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Vorwort  des  Herausgebers. 


Unter  allen  Rechtsdenkraälern  der  germanischen  Vorzeit 
hat  das  Recht  der  salischen  Franken,  die  Lex  Salica  und 
deren  (sogenannte)  malbergische  Glosse,  von  jeher  die  Aufmerk- 
samkeit der  deutschen  Rechts-  und  Sprachforscher  im  höch- 
sten Grade  auf  sich  gezogen  und  die  zahlreichsten  Bearbeitun- 
gen hervorgerufen.  Die  ausserordentliche,  fast  unüberwindliche 
Schwierigkeit  des  Verständnisses  und  der  Erklärung  dieses 
Rechtsdenkmals  ist  zu  jeder  Zeit,  auch  in  der  neuesten,  von 
den  gelehrtesten  Männern  anerkannt  worden.  Seine  verschie- 
denen Bearbeitungen  selbst  bilden  unverkennbar  den  Höhen- 
messer für  den  jeweiligen  Stand  der  rechts-  und  sprachwissen- 
schaftlichen Kenntniss  der  betreffenden  Jahrhunderte.  Welcher 
gewaltige  Fortschritt  in  dieser  Beziehung  seit  den  Bearbeitun- 
gen von  Wendelin  (1649),  Eckhard  (1720)  und  Wiarda 
(1808),  durch  die  Arbeiten  von  Pardessus  (1843),  Waitz 
(1846),  J.  Grimm  (1850),  A.  Holtzmann  (1852)  und  H.  Kern 
(1869)  stattgefunden  hat,  ist  allgemein  anerkannt,  und  doch 
liegt  die  Lex  Salica  mit  ihrer  Glosse  noch  vor  uns  wie  ein 
Buch  mit  sieben  Siegeln.  Dies  wird  Niemand  widersprechen, 
der  die  fast  in  allen  Punkten  von  einander  abweichenden  Er- 
klärungen vergleicht,  welche  die  beiden  grössten  Beherrscher 
dieses  Gegenstandes,  J.  Grimm  und  H.  Kern,  in  der  neuesten 
Zeit  mit  einem  staunenswerthen  Aufwände  von  Gelehrsamkeit 
gegeben  haben.  Bei  dieser  Lage  der  Sache  kann  die  Forschung 
über  dieses  schwierigste  und  wichtigste  aller  altgermanischen 
Rechtsbücher  noch  keineswegs  als  abgeschlossen  betrachtet  wer- 
den; es  muss  vielmehr  jeder  neue  Versuch  willkommen  genannt 
und  mit  lebhaftem  Interesse  aufgenommen  werden,  welcher  von 
einem  neuen  Standpunkte  aus  zur  Lösung  der  zahlreichen  Rath- 
sel  der  fränkischen  Sphinx  unternommen  wird. 

Ein  solcher  durchaus  origineller  selbständiger  Versuch   ist 
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Werk 

Ludien  i  ml  i  in  r  mehr  M-  ewb  ] 

^ter 

Art  in  in  Jahre  1843  durch 

(t  fiter  6  illci  d  erregt  und 

len    hatte,    und   damals    unter  den 

[fixen  w.u.   »elel»  ilbergtecbi  Hemde 

rsuch«  Min  H.  Leo  (1842)  im!  Ai»- 
'i  vindieirte,  die  >ic  als  ein  Di  Uen 

Werk  v  ondt- 

ucli.  ■  nt  Sprache  mit  do  tll  friesischen  «us, 

weicher  der  Verfasser  —  ein  get« 

Rs   i-t 

H.  Kern    hauptsächlich  ge  'kMniflgsTerBUcke  ven 

i    /.ii  Merkers  Ausgabe  der  Lex 

irin  mit  der  gedachten  Schrift 

iQ  Bi  Ben,  <  unbekannt  geblieben 

war.  i.     Uro  Lt«   wird  es  dem 

ei    o    ehen,  in  wi  l<  hen  PunI 

ausgehend,  der  Vcrfa&sei  mit  H   B 
»et-  einen  beiden 

:« licrwim  Ergebnissen  gelangt  isl 
liumlkhkcät  die  unnachsichtr 

:  Hfcrte  na  I 
womit  er  die  abweichend*'  Wen  Anderer  behandelte.    I 

ibre  Entscfaaldigin  i    seil  t  tri 

•  r  regbaren  St  ll  ver- 

ru«n  ta  Lebens  nicht 

irfchlcti  In  hart,  wohl  auch  tbeUweise  nngerei  bt- 

ra  über  das  Vcr- 
i  ritaiadi  dien  Kirche  sum  Staate  In  der 

it    finden,  indem  er  selbst  den  grossen   I. 

mit  Vorwürfen  vecsdiont.     Ich  konnte  mich  jedoch 

i»  bextlgliehiMi  Aeusserungtu  K. 

idetfl  i'i  irdureb  die 

Baches   geschädigt  worden  wäre.    Uebertiaupt 

lirtifl   midi    liier   auf   i  : ~utig 

i         wenigen  eigenen  Ben  erklingen  betrinken  an 
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indem  ich  mir  eine  ausführlichere  Darlegung  meiner  Ansichten 
für  einen  anderen  Ort  vorbehalte. 

Vorläufig  will  ich  nur  einen  Punkt  kurz  berühren. 

H.  Kern  hat  mehrfach  in  seiner  Schrift  über  die  Glossen 
in  der  Lex  Salica  die  treffende  Bemerkung  gemacht,  dass  die 
etymologische  Forschung  für  sich  allein  nicht  überall  ausreicht, 
um  den  richtigen  Sinn  eines  längst  veralteten,  oft  nur  in  ver- 
dorbener Form  erhaltenen  Wortes  zu  entdecken,  sondern  dass 
man  wo  möglich  vorerst  den  Gedanken  zu  ermitteln  suchen 
muss,  welcher  durch  ein  solches  schwieriges  Wort  dem  Zusam- 
menhange nach  ausgedrückt  werden  soll.  Ebenso  treffend  hat 
H.  Kern  auch  mehrfach  bemerkt,  dass  wohl  manches  Wort  in 
der  alten  fränkischen  Rechts-  und  Gerichtssprache  eine  beson- 
dere, eigenthümliche  Bedeutung  gehabt  haben  müsse,  welche  es 
sonst  im  gemeinen  Verkehr  nicht  hatte.  Hiernach  ist  dem 
Rechtshistoriker  neben  dem  Philologen  noch  ein  nicht  unbe- 
deutendes Feld  für  seine  Forschungen  eröffnet  und  kann  ein 
endlicher  Abschluss  nur  durch  beiderseitiges  Zusammenwirken 
erzielt  werden. 

Auch  d*e  vorliegenden,  vorzugsweise  etymologischen  Erklä- 
rungen Clement 's  bestätigen  die  Richtigkeit  dieser  von  H. 
Kern  gemachten  Bemerkungen.  So  hat  z.  B.  Clement  S.  63 
bei  Besprechung  einer  Stelle  des  altenglischen  Gedichtes  Elene 
(473)  wohl  richtig  erkannt,  dass  die  Erklärung  J.  Grimm's 
von  „aeht  besaeton"  durch  „concionem  habebant"  nur  annähernd 
dem  Sinne  entspricht,  aber  nicht  genau  wortgetreu  ist,  indem 
„aeht"  nicht  concio,  Versammlung  überhaupt,  oder  doch  nicht 
jede  Art  von  concio  bedeutet,  und  dass  in  dem  „besaeton" 
nicht  der  Begriff  von  habere,  sondern  der  Begriff  von  besittan, 
oder  besatan,  besattan,  entsprechend  dem  deutschen  „besitzen" 
oder  „besetzen"  enthalten  ist.  Richtig  ist  auch  Clement'» 
Bemerkung,  dass  das  altenglische  „aeht,  eht,  ahte,"  Eigenthum, 
Gut  bedeutet.  Nur  kann  dies  nicht  die  einzige  Bedeutung  die- 
ses Wortes  gewesen  sein,  wie  eben  die  vorliegende  Stelle  selbst 
erkennen  läset,  obschon  allerdings  die  Wörterbücher  insgemein 
nur  diese  Bedeutung  erwähnen.*)    Da  aber  die  Uebersetzung 


*)  Vergl.  t.  B.  Thomas  Wright,  dictionary   of  obsolete  and  provin- 
clal  engüBh.  London,  1867.    Vol.  I.p.  41.    „Ahte,  (I)  pouessiona;  property 


■u-  durch  .EigenUmm  oder  Gut  besitzen*  an 
die?-  sinnlos  sdn  würde,  so  raset*  Clement  mit  dem 

»aelr  aBzafaoi  rciKt  nun  aber, 

il  and  el  e  deutschen  tnittelal* 

terlkbc  und  Echterscheint,  und  mit 

i  mehrfach -n  anderen  Bedeutungen  — 

legalin. 
I  dass  ferne  i 

•las* 
sie   sich  zur  Ucrathung  ober  den  Kocktsfall  zurückziehen,  Iwi 

ttan  ohne  Bedenken  annehmen  dQrfOD, 
unter  t*abl  indem  ru  vewfc  .  il 

wi-  in  chfsquellan  ,d  tatn'odei 

cum  anftthren.  Bd- 

das  mit  zahlreichen  Varianten  in  der  L.  Salica 
LVB  inende   Wort  Chrenecrada    von   J.  Qrimn  — 

mg  von  chreneeroda  als  reine» 
Kraut  therbu   poi  in    hotto 

erk',  pulvis  (Staub,  Erdei  de  corpore  mortuo  (chreo),  in 

Iten  aul  den  andeni  bei 
L— Mgimg  Ton  der  Haftpflicht    Rl  hei   ei    n 

mir  >  mbolischen  Act  Oberhaupt,  sondern   Insbesondere 

khen  erkennen  wollte  .   in   welchem   ein  (heidnischer) 
HysticiaBUS  I  nst  im  germanischen 

Rechte  zu  allen  Zeiten  keine  Spur  anzu- 
t.     Die  ISedcutunn   von  (altfrinkiMh)   Chreo  (altengl. 
av,  braev,  hreav)  als  Leichnam  kann  nicht  »ny 
i  Ist  auch  vi.!    i  lemenl  (S.  u    16.  19]  neuerdi 
narJ  ruda,  Krui.,  Kraut     hal  Kich     »er,  ab- 

seiacT  Bcdeutan*;  *ls  herbn,  in  der  Bedeutunv 


fcfgl  t  B.   «efctee  Ding    toaUui  kgfefeBM  ;   fc>hHo»i»ckrif  0kf*ttfc< 
t*t  Bm*tfo;  u    L  w. 

«He  Xaehwefenngeo  in  meiner  deui»rt»n   Reehtafeiohlcbu, 
4.  A*n\    Br»uDMhweir,  I  III.  *.  IÄ,  Rot«  :">■;   voetf.  r>b*n(U«. 

|   IM  Kot 

-     H.l   IIJ.  |.  Ift,  .N«*j  l'i;  i.  131,  NoW9*i  ueC 
Ubtott  tri  au   ReicU   «od  Redit»,    !  wd  Ulp*.  IbüO. 

■ 
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pulvis  nicht  bloss  in  der  holländischen  Sprache,  sondern  auch 
im  hochdeutschen  „Kraut  und  Loth",  d.  h.  Pulver  und  Blei,  er- 
halten, und  somit  möchte  J.  Grimm's  letzte  Erklärung  von 
Chrenecruda  der  abweichenden,  überdies  nichts  verdeutlichenden 
und  mit  dem  Inhalte  von  L.  Salica  LVIII  nicht  vereinbarlichen 
Erklärung  Kern's  als  Reinigungs-Erde*)  und  der  besonders 
gegen  die  Auffassung  von  cruda  als  Kraut  gerichteten  Polemik 
Cleinent's  ungeachtet  doch  nicht  erschüttert  sein.  Wenn  nun 
aber  Clement  S.  237  die  im  ersten  Buchstaben  offenbar  ver- 
dorbene Form  theunetruda  (lies:  cheunetruda  =  heunethruda) 
vorzieht  und  die  Variante  chenecruda  in  chenethruda  =  hene- 
thruda  emendirt,  und  hen,  henne,  heune,  htine,  ebenfalls  als 
Leichnam,  todter  Leib,  anerkennt,**)  für  truda,  thruda  aber 
(vergl.  engl,  to  throw,  werfen)  die  Bedeutung  von  „Wurf"  in 
Anspruch  nimmt  ,t)  und  hiernach  das  Wort  als  „Todtenwurf" 
erklärt,  so  möchte  hieraus  zunächst  doch  wohl  kaum  ein  Meh- 
reren zu  folgern  sein,  als  dass  die  beiden  Lesarten  chrenecruda 
und  chenetruda  (henethruda ,  heunethruda)  und  also  auch  die 
beiden  Uebersetzungen  „Todten-Staubu  und  „Todtenwurf u  als  ety- 
mologisch vollberechtigt  neben  einander  bestehen  können.  Es 
ist  aber  ebenso  wenig  durch  die  eine  wie  durch  die  andere 
Auffassung  erklärt  oder  ersichtlich,  was  man  sich  unter  dem 
Todten-Staub  oder  dem  Todten-Wurf  zu  denken  habe,  bez.  wel- 
cher juristische  Begriff  sich  in  einem  fränkischen  Rechtsbuche 
mit  diesen  Wörtern  verbinden  konnte.  Erinnert  man  sich  aber 
nun,  dass  noch  im  XIII.  Jahrhundert  in  den  deutschen  Rechts- 
büchern „der  Todleib"  oder  „die  Todtleibe"  in  der  Bedeutung 
von  Hinterlassenschaft,  hereditas  oder  reliquiae  vorkommt,tt)  so 
ergiebt  sich  für  chrenecruda  die  juristische  Bedeutung  von  „pul- 

*)  Ea  handelt  sich  bei  der  chrenecruda  durchaus  nicht  um  eine  pur. 
gatio  (sc  expurgare),  sondern  um  eine  davon  wesentlich  verschiedene  re- 
demtio  und  deren  Verweigerung. 

**)  Damit  scheint  auch  das  poetische  Synonym:  „Freund  Hayn"  ftlr 
„Tod-1  zusammenzuhängen. 

f)  Altenglisch  rthreat-  erscheint  noch  bei  Thomas  Wright  a.  a.  0. 
Bd.  II.,  S.  959  als  rthe  length  of  the  throw  of  a  stonc-  (die  Länge  einea 
Steinwurfe),  und  als  „a  fall  in  wrestling"  (ein  FaU,  das  Hingeworfenwerden 
im  Ringen  oder  Ringkampf;. 

f)  Ueber  „Todleib"  s.  meine  deutsche  Kechtsgesch.  4.  Aufl.  Bd.  II. 
§.  93,  Note   17;   §.  140,  Note  40;  §.  117,  III;   §.  118,  Note  3b;  %.  119», 
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wclc  ir  Mion  '  uininal  einen  gediel- 
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id  >  *  und  auf  den  nttcksten  Verwandten  wirft,  a 

bitcr  anf 
ten,  bis  der  letat«  Verwandt«  » 

itannabme  der  casa,  i 
und   ata   au 
Iig  d  mg.  auf  den  BimUmi  [allen  Und  Vr-- 

iand  Mehr  au  irirdg  der 

11  Texte  da  Lex  Salica  LV1II  dk  obnio» 
ula  a  dehnet  wird,  wel- 

le   .in  i  •: !.  wird  —  (.ebrenectuda  ille, 
I  rl        ■   i  nohl  dft 

Lenz  :  I  :     I    l..  Erde,  pi  Ivis,  Staub  von  dem  Todl 

i.-n  Vorzug   ror  ■  1  >  i   tau  Glei  trge- 

ii   beunethrudu,  wodurch   der 
.  der  heredilaa,  bezeichnet  werden  .- 

iieiucr  Krklarung  von  chrenecrudn 
i  auf  meine  Auäfulinum  in  meiner  deilUchen  EU 
Lnfl.  Bd.  HI  II.  und  buraerke  bicr  nur 
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tcbi:i;<       i'  i     Um  ^hörig  gewürdigte  Capitubre  Aqnis- 

grai  ,   I.  ■•  ■.    i     1.  i     : 

DOtarsttttXt  witii.  BekaÜlÜJ  li<-  Daftpfkht  der  Verlan dtCII 

Vatbre  tnfgelier  nad  somit 

Kar  1'ifrciung  von  derselben  i  liehe    Wi   der  Lo&sa» 

cniiß  vom  Familienerbgut  oder  Stnramgut  durch  das  Werfen  dl  i 
ehrenecroda  dem  Volk«  wta  .eil  dad'' 

hl  die  ganze  Verwandtschaft  in  V«  .11  kam. 

diesem   Gruude  —  „quia  per  ipsam  (chrenecrudam)  mult" 
necldifl    potestaa*    d.    I      Vi  i  i : t i»fi •■  f i    —    wurde   die   i  ]ir«'::t'(  lud*. 

be&  fie  Redemtious«  rii  i  v  dfff  Verwandten  schon  in    I 

und  O'JG  von  Cliildebcrt  II.  in  *»*inen  Landeatheilcn  (den  ilhcin* 
landen)  abgesduittt.     i>.i    |  difi  Oto  nforuda  aber  iti  den    aride- 
rtn  fränkischen  Provinzen,  ja  vielleicht  sogar  in  d 
den  reibst,  nichts  desto  weniger  fortbestand  oder  bald   *i 
eingeführt  wurde,  etgtebt  Steh  nkh1  nur  daraus,  dass  sie  noch 
in  den  jfloghtiii  HandscIiriftiMi  der  Lm  Balfcaa  namentlich  n 
da    Bmaad&ta  als  praktisches  Bechtahntitot  aufgeführt  *. 
sondern  is  Uerfti   liegt  i:.  dem  tben  er» 

ffihntea  Capitulare  Aquisgran.  Karoli  M.  a.  810  c.  3.  liier  wird 
hnt  und  als  Gegenstand  der  legislativen  E 
Lo  laufende»  Jahre  &o  viele  „hoi 
vulgares  homlaei*,  d.  b,  BBter  den  -inneren  Leuten  stattgefun- 
den hatten  „propter  pul  ve  rem  raortalem,  al.  moUlr 
»1    li    wegen  «Irr  häufigen  Wejgarang,  die  aymboliaelie  (Je- 
des i  m  anzunehmen   imil   die   angesoDmoe  Zahlung 

insolventen  Verbrecher  zu  leisten.    »Pulvis  mortalis*  ist  un- 
verkennbar nahezu  buchitaMichc Uebenetsung  vott  Staub,  ; 

Sollt.»:  niier  etwa  die  Variante  ,ni<t! 
und  nicht  aus  pulvis  mortalis  mißverständlich  verdorben  sein, 
so  wäre  der  Sinn:  ^taub  von  der  Mui.v,  d.  h.  pulvis  de  domo, 
casa  sSt«   ton  (Landgut).4)     In  jedem  Falle  w&re  somit   die 
Lesart  chruda  (Knit,  Kraut  =  pulvis)  gegen  die  I  ru- 

da  (Wurf)  b< 

i.  ii  so  manche  Erklär 

Clemc  linken  und  Kedenken  werden  erhoben  wer- 


te). Du  C»ug<-,  v.   Mo:i;    honiin-*   not*!**  =  nm»,   tOIadI 


de»  che  auch  gegen  zahl» 

trefflichsten  Vorginger  gemacht  werden  ^.'»nneu.    So  x.  B.  wird 

*ohl  zu  beanstanden  sein,  wai  Clement  S.  150  über  leudinia, 

W  über  toodecal;  8  and 

mitiura  überhaupt;  8.  911  aber  filtorti  ge*asit  hat,  bei  weichem 

'- lagende  Variante 
dir  freilich  erst  S-292  ei  onbertel 

und  uner&rtet  geblieben  I  des 

in  der  Lex  Salica  so  hnun»  vorkommenden  Wortes   .leodardi, 
ScucUrdi-  dürften   die   hierüber   schwebende   Dunkelheit   n 

hellt    haben.     Die   von    Perts  aufge- 
bra<  Kuua  Chamavonim   als  locht 

iment,  S.  20),  sollte  aber,  nachdem  deren 
*  igkeit  —  die  auch  Cleim  nl  anerkennt  --  llngst  nachge- 
wiesen i*t,  doch  emlli  lal  allgemein  au  i  werden      | 
m  auch  sonst  noch  mancherlei  Zweifel  bleiben,    Rfch   and 
r.eue  Ittth>*l  knüpft,"  liegt  in  der  Beachftfifei 
Ifach  dunkeln  und  verdorbenen  Tcxtca,  über  dessen  rich- 
-.ndafes  der  Streit  wohl  noch  lange  nicht  zum  villi- 
gen  AbfCaln&e  gelangen  wird.     1  i           I  :heo  Umstanden  wird 
n  Irrthutn  tat  Förderung  der  Wissen* 
igen,  indem  er,   einmal  ausgesprochen,  zu  weiterer  Tor- 
wdtung  anrmit  und  dadurch  gelbst  eine  Stufe  zur  Erkennung 
4er  Wahrheit  büi 

bt   d.is  Unternehme«  Clement**,   dem    lateini 
Tei  ileutsche  Uelersetznng  zur  Seite  zu 

Inrch  minder  Ocöbtcn  du  Verständnis*   vielfach  er- 
iitert  werden  wird.    Dass  aber  hierbei  manche  Sdmierig- 
Iccitm   ■  b   mehr  fühlbar  machen  nmssten,   liegt  in  der 

Natar  der  Sache.   Ich  tnke  mich  hier  nur  auf  einige 

tpiebneise  Bemerkungen. 

I    Das  8.  171   Zeile  4  von   oben  im  Text«  d«-i    ' 

lerrorum  vel  eipoliai  leinende 

=  faida)   wird   von   Clement   (ebenfalls   auf  S.  174) 
iiijif"  übersetz*.     Angemessen  ist  aber  an 

Hm  kkrtbtr  ntim?  Anmerkung  n  I    Sal  "*- 

amw  deoücbc  R«k«»r  .  Aal  Bd.  I.  f.  5. 
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ser  Stelle  nur  die  Uebersetzung  durch  „Fehde";  denn  es  ist 
hier  überhaupt  nicht  die  Rede  von  dem  Judicium  pugnae,  son- 
dern davon,  mit  welcher  Zahlung  der  Verbrecher,  der  den  fre- 
tus  (fredus)  nicht  bezahlt  hat  und  deshalb  friedlos  geworden 
ist,  sich  aus  der  faida  (=  inimicitia,  Privatrache,  Fehde)  der 
Verletzten  ziehen  kann.  In  der  Decretio  Childeberti  c.  5  (S. 
302),  worin  abermals  das  „inter  freto  et  fedo  (=  faida)"  er- 
scheint, übersetzt  Clement  aber  (S.  307)  fedo  (faida)  richtig 
durch  Fehde;  daher  darf  das  Wort  „Zweikampf"  auf  S.  174 
wohl  nur  als  ein  lapsus  calami  betrachtet  werden. 

II.  (S.  188.  190.)  In  der  Lex  Salica  XL.  (sine  rubro)  §.  4 
(S.  188  Zeile  16  von  oben)  ist  von  Clement,  der  sonst  in  der 
Aufsuchung  und  Angabe  der  Textfehler  sehr  genau  ist,  über- 
sehen worden,  dass  daselbst  „admonere"  falsch  für  „adrao- 
neri"  steht.  Demnach  musste  die  Uebersetzung  dieser  Stelle 
unrichtig  werden,  und  sind  daher  auf  S.  190  Zeile  8  und  9  die 
Worte:  „schuldig,  den,  der  es  fordert,  zu  mahnen" —  zu  strei- 
chen, und  ist  dafür  zu  setzen:  „so  ist  der  Eigner  dieses  Skla- 
ven, wenn  er  gegenwärtig  ist,  von  dem,  der  fordert  (dem  Klä- 
ger), zu  mahnen"  —  u.  s.  w. 

III.  Ebenfalls  in  L.  Saüca  XL.  §.  4  stehen  S.  188,  Zeile  18 
und  19  in  Parenthese  die  Worte:  [et  quoaequales  et  senum]. 
Diese  Worte  hat  Clement  S.  190  für  unübersetzbar  erklärt, 
bez.  das  Wort  „unübersetzbar"  in  [  ]  eingeschlossen.  Es  ist 
hier  die  Rede  zunächst  von  den  Gegenständen,  welche  der  Klä- 
ger, der  eine  Strafe  an  einem  diebischen  fremden  servus  voll- 
ziehen will,  zur  Hand  haben  soll.  Genannt  werden  virgae,  die 
Strafruthen  zum  Schlagen,  und  scamnum,  die  Bank,  auf  welche 
der  zu  schlagende  servus  gelegt  wird.  Dazwischen  sind  nun  — 
offenbar  später  —  die  Worte  eingeschoben  worden:  „quoaequa- 
les (lies:  coaequales)  et  senum".  Erwägt  man  nun,  dass  es  sich 
in  dieser  Stelle  um  den  öffentlichen  Strafvollzug  wegen  eines 
erlittenen  Diebstahls  —  nach  damaliger  Sitte  —  durch  den  Be- 
stohlenen,  den  Kläger  selbst,  handelt,  so  kann  der  Sinn  der 
obigen  Worte  nur  der  sein,  dass  der  Kläger  zu  diesem  Straf- 
vollzuge ausser  den  Ruthen  und  der  Bank  einige  seiner  Stan- 
desgenossen (coaequales)  als  Zeugen  oder  Urkandspersonen 
mitbringen  muss,  wie  dies  damals  bei  so  vielen  anderen  ge- 


i  tI  eh    wai    i.  and  d*$$  ai 
teher,  noagir.er  servorw,  Bauer- 
itn  lirm  Btrafvc  I  ui  sollte,**]  An 

r-ri-rt/Kir-  ixi  ilahfli  ra  losen:  .und  8tan 

habuerit,  ut  doncl" 
aber-  t  •  i  leraoDf  S,  a        ...  an  Jenaad  Zeug* 

-nkangM.    E  r  Mar  von  I  Iraag  die 

Red«  ll«nM  (donaro)  von  Zeugen  Oberti; 

1     '  i 
mar.  ,    i  i  m  -    in  gleichem  Sinne  wie 

rschcint  auch  häufig  .juratores  douart. 

).  IUI.  dt  manu  ab  ine- 
.  s.  22S  ii  t  richi  i  jshclfer 

/.  -  L.  Sal.  I.WXI.  nd«  co  qtri  alr- 
arl  >  —Mit  dem  liier  trscbeinenden  W< 

Ko  dominir.v    bat   Giemen!    so  wenig  an/ufangci 
:.  vi«  I  Minium.  Germ.  lun.  Legg.  H-  !►-  W, 

auf  den  Gedanken  gekommen,  ob  es  nicht  an 

würde  aber  liier  geradezu  sinnlos 
i  enc    latcänisohes,  wnd 
laUniriirtei  dl  »rt;  nämlich  i'-wisio  =  I  Vti- 

tag  =  wizzut  ii.  il-'L.  alio  auch—  Lex,  Ter- 

ertiatipl  domJnlca"   In  L  Bai  LXXXI. 

ml«(i  gibus   dominieis"  ii»   L.  Sal.  I.    te 

ourn  onem   domi  I  daher  dasselbe, 

esagt  L.  BaL 

ii  altcrum    ad    calitiam    provocavmt    praeter 

iminicau  Leo.    qui   faciunt    solido*    16  cul- 

i  ..Wenn  Jemand  einen 

lalü  di'-   hei-iscn   ■  i  fordi  it 

I  Chlotimrii  6.  5;    .j>ro- 

caJoii»,  L.  AlAMunor.    LX.X.YX   ..  | 

■ 
f&  !  EM 

n  4, 
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in  Fällen,  in  welchen  dieses  Ordale  nach  dem  königlichen  Ge- 
setz, oder  nach  der  königlichen  Verordnung  nicht  statthaft  ist, 
soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  600  den.  welche  15  sol. 
ausmachen,  zu  bezahlen.  (Vergl.  die  Notizen  in  meiner  deut- 
schen Rechtsgeschichte.  4.  Aufl.  Bd.  I.  S.  13;  §.  1.  Note  18  * 

VI.  Auf  S.  315  bis  317  erscheinen  einige  Rechtsweisungen, 
welche  von  rechtskundigen  Männern  unter  Ludwig  dem  From- 
men ertheilt  wurden,  in  der  Gestalt  von  XII  Capiteln,  theils 
als  Zusätze  zur  Lex  Salica,  theils  als  Erläuterungen  derselben. 
Bei  einigen  dieser  neuen  Capitula  ist  mit  Zahlen  auf  die  ent- 
sprechenden Capitel  der  Lex  Salica  verwiesen,  nämlich  bei  Cap. 
I.  II.  III.  IV.  V.  VII.  VIII.  und  IX.  Die  hier  angegebenen 
Nummern  entsprechen  aber  nicht  den  Zahlen  nach  der  Reihen- 
folge der  Capitel  der  Lex  Salica  in  der  Merkel'schen,  von  Cle- 
ment zu  Grunde  gelegten  Ausgabe,  mit  Ausnahme  von  Cap.  I, 
de  mannire.  Offenbar  lag  den  rechtweisenden  Männern  eine 
Handschrift  der  Lex  Salica  mit  völlig  anderer  Abtheilung  und 
Zählung  der  Capitel  vor.  Beziehungen  lassen  sich  nachweisen 
(ausser  Cap.  I  de  mannire)  zwischen  Zusatz-Capitel  II  und  (Mer- 
kel) L.  Sal.  X  §.  1  und  XXVI;  Zusatz-Capitel  III  und  Lex 
Sal.  XXV  §.  2;  Zusatz-Capitel  IV  und  L.  Sal.  XV;  Zusatz-Ca- 
pitel V  und  L.  Sal.  XXIV  §.  5;  Zusatz-Capitel  VII  und  L.  Sal. 
XXXV  §.  4;  Zusatz-Capitel  VIII  und  L.  Sal.  XLIV  und  LXXI 
(de  reipus);  Zusatz-Capitel  IX  und  L.  Sal.  XLV,  sowie  auch 
Zusatz-Capitel  X  und  L.  Sal.  XL  VI  (de  adfathamire). 

VII.  S.  328.  —  Bei  der  Besprechung  der  einzelnen  Novel- 
len ist  die  kleine  Novelle  13  in  der  Reihenfolge,  wahrscheinlich 
durch  ein  Versehen  Clements  bei  der  Zusammenstellung  gänz- 
lich übergangen  worden.    Dieselbe  lautet: 

„Si  non  fallanivit,  malb.  moantheuti,  sunt  dinarii 
8000,  qui  faciunt  solidos  200,  culpabilis  judicetur.u 
Diese  Novelle  steht  in  Beziehung  zur  L.  Sal.  XLI  de  ho- 
micidiis  ingenuorum  §.  1,  worin  unter  Anderem  gesagt  wird, 
dass  die  Tödtung  eines  freien  Franken,  wenn  der  Leichnam 
durch  Bedeckung  mit  Zweigen,  Kräutern  oder  anderen  Dingen 
verheimlicht  wird,  mit  24000  denaren  =  600  sol.  gebüsst  wer- 
den soll.  Die  Novelle  13  behandelt  nun  den  Fall,  wenn  eine 
solche  Verheimlichung  nicht  stattgefunden  hat  —  „si  non  fal- 
lanivit" —  und  bestimmt,  dass  dann  nur  das  einfache  Wehr- 


chlagenen.  (ä'-KJü  Denare        WO  8  iL 

besonder«  bestätigt  durch 
328),   worin  teatz  abermals  das  Bedecken 

Zweigen  mit  600  sol.  bedroht  winl.   I ' :**.'. ;« 

jnliriDt  mit  iiJ.  erwandt  um!  \bliaucn, 

Abschneiden  üuiij  Zwecke  der  Verhüllung  /u   mi- 

f-tohen  zu  M?in,    Dass   die   malber;ä  .-*  inoanih 

okIj"  68  HC,   ü  Itong    der  in  dM 

'eile   der    Lei    Saliea    XL1    erscheinenden 
Glosse   ruathleod,  uuathleuili.  mortes  —  oder  mortis  —  l 

:.-i    i,i     darf) 

VUl  Wie  es  »eil  i  bei  rollkommea  fosUtokeodei  I  tymo- 

logle  nicht  den  riet  loa  eine? 

■uübcruiscbcu  Worte;;  zu  erkennen,  namentlich  wenn  eu  Werl 

ciaa  mehrfache  Bedeutung  hat,  und  jede  derselben  dem  latei- 

□  Texte  angeim   jen     t,  davon  will  Ich  hier  nur  ein  kleine« 

I   nnführvn.     In   (Merkel)    Novelle:    IG   und 
odi  deutli  ist  du  W( 

i  freien,  noch  nicht  mal  d  itm- 

'  .  -Ichcn?  —  (Nov.  64):  .puella  iuge&na  Oüti  qu  un  iafai  t« 
habere  possit*  —  auf  "JU0  sol.  angegeben.    Die   malbttgi 

^  i«  dieser  i   is'   (mich  Berichtigung    I  n 

chtn  au-kr  (Hier  minder  verdorbenen  Varianten)  wie  allgemein 
anerkannt  wird,  .smaln   I edi  =  nmala  leudi-  zu  lesen"), 
wird  allgemel  annt,  dass  sniala.  nhrLadunaJ 

rün  »klein"  hat;  daher  noch  jetzt      ichfflftk  Bissen1 
n;  and  im  Sprüchwort:  .Viele  Brüder,    sei 
ir*  u.s.w.**).    Ebenso    teht  die  \. 

»her  i    B.  der  Sohn«  In  ; 
i  idel,  worunter  man  in  M 

•he  natrldschen  Geschlechter   in  den   Reichsstädten 

imilaaat,  d    h    eine  geringe  Gattung  voi    Fddl 

nbei    itelrl    Ruch  die  ebenfalls  begriflmr. 

•    Nielsen,    i-  ii   chwiiixli      li-:n:i!»,    buuU 

k  Irdi,  imalchuluili  u  o.  w.  au«  omaU  Icdi  ontotandub  ftfaMi 

41. 
1    die   Redwrttrt:     dl    irt  TTttmlfclW.  Efttiw&IDttffer*, 
*■  l  nr  «enlf  n  ewi». 
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wandte  Bedeutung  von  „jung"  fest;  z.  B.  ein  Schmalthier,  d.  h. 
junger  Hirsch ;  Schmalvieh,  d.  h.  junges  Vieh  *).  C 1  e  ra  e  n  t  (S.  33 1) 
fasst  nun  nsmalau  als  Adjectivum  auf,  und  erklärt  demnach 
smala  ledi  (leudi)  für  „Klein-Leud",  d.  h.  kleines  Wehrgeld, 
und  weiset  dabei  darauf  hin,  dass  das  Wehrgeld  eines  jungen, 
noch  nicht  mannbaren  Mädchens  nach  Angabe  der  Novellen  nur 
200  Sol.  beträgt,  wogegen  das  Wehrgeld  einer  „femina  ingenua, 
post  quod  coeperit  habere  infantes"  nach  L.  Sal.  XXIV  §.  6 
(S.  149)  die  dreifach  höhere  Summe,  d.  i.  600  Sol.  beträgt.  J. 
Grimm  und  H.  Kern  dagegen  sehen  in  „smala"  ein  Sub- 
stantiv, und  erklären  daher  dieses  Wort  als  Uebersetzung  von 
„puella"  =  junges  Mädchen,  wonach  smala  ledi  (leudi)  als  „com- 
positio  puellae",  Wehrgeld  eines  jungen  Mädchens,  oder  Mäd- 
chen- Leud  aufzufassen  ist.  Wenn  nun  auch  vom  etymologi- 
schen Standpunkte  aus  gegen  beide  Erklärungen  kein  Einwand 
gemacht  werden  kann,  so  scheint  doch  die  Erklärung  von  J. 
Grimm  und  H.  Kern  den  Vorzug  zu  verdienen.  Denn  erstlich 
ist  ein  Leud  von  200  sol.  an  sich  kein  kleines  oder  geringes 
Wehrgeld,  sondern  das  bekannte  hohe  Wehrgeld  eines  Francus 
ingenuus  sive  Salicus  überhaupt  und  war  ursprünglich,  d.  h.  be- 
vor die  Verdreifachungen  aufkamen,  notorisch  das  höchste 
salfränkische  Wehrgeld.  Sodann  ist  zu  beachten,  dass,  so  häufig 
in  der  Lex  Salica  (in  der  Gestalt,  wie  sie  auf  uns  gekommen 
ist,)  Wehrgelder  von  200  sol.  und  von  600  sol.  neben  einander 
genannt  werden,  die  Bezeichnung  „smala  ledi"  sich  in  keiner 
einzigen  Stelle  jemals  neben  200  sol.  findet,  ausser  in  den  No- 
vellen, welche  von  der  Tödtung  nicht  mannbarer,  also  ganz 
junger  Mädchen  („puellae")  handeln.  Wenn  demnach  der  latei- 
nische Text  dieser  Novellen  einer  Verdeutschung  bedurfte,  so 
konnte  dies  der  Natur  der  Sache  nach  nur  in  der  Beziehung 
der  Fall  sein,  dass  verständlich  gemacht  wurde,  die  200  sol. 
seien  das  Leudum  für  nicht  mannbare  junge  Mädchen.  Ueber- 
dies  erscheint  „i smala  (=  smala)  texaca"  als  Variante  neben 
„amba  texaca"  in  Nov.  106  (Merkel,  S.  66  col.  2),  bez.  als 
Uebersetzung  von  „si  quis   puellam   de  ministerio  (ein  Mad- 


*)  Kern,  S.  104  verweist  auch  auf  ahd.  smala  hcrder  =  ahd.  inguen, 
Ingeweide,  Eingeweide,  z.  B.  einer  Gans,  jetzt  noch  in  Franken,  in  Brühe 
zubereitet,  genannt  „Gans- Junges*'. 
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r  Ministe 

uug   von  .«mala-   Als    |  MftdekeO, 

il*o  der  Charakter  dic*es  Wort*«  lh  8hl  Subefc 

4er  Lei  olUtfiadig  nuurkundet.  Korn. 

■ 

in'   bedcntel     ich  ••  ill 

noch  im 
Wald«  (im  Vorarlberg  cnjngea 

IX  >52  ist  die  an  sich    unl»  :.■  4.r» 

wef!t  Diese]  *n  Xo- 

Eknden  »-iner  cu 
U  wird,  and  beateht  mir  vt  *\  tu 

■  rit  Ibidem  (d.  Ii.  weaii  Bie  gtozlldi  ntedergebraanl 
i    i  9000  dnnrioR  qni  fairUtiil   solidiM     00    suljpt- 
x  et   dil&tura."    Au>    rden 

B,  Noi 

. -i.  76.  öS  u.  s.  w.     Die*   i.--t  wo)  i  ■ I   I 

•  nnbar  au*  dt  m  Grunde, 
In 

maJbergisch'.'ii   Glossen  enthalten,  oder   doch)   vre 
auaiuhnuiwcis«  der  Fall  i>t.  nur  goJdu  .    vekbc   JChQfl  bei 

hesproclwn  wurdun. 

i  und   to  i 

ar  bat  Clement 
d        in  dicken  Novellen  von  keiner  üe«  Jra- 

■  h  an  dii  hl 

i  da- 
malig von    to  sj  itf  = 
i    in  iL  ui  •  n   \.  vellei     da  i    nicht, 
uenl   inei  Le,  diu  Rede  davoOj  einen  Mann  gebai 
uii-.  1 1 1  ■.  •  M     Mindern  umgekehrt,   wird  in  beiden 

igt: 

ilU.-licii   i(ii  I 

:       i    .-ii  i  r 
iurdi  Zahlung 
ii 

ii   Stnfbarr. 
«*.-  ii  kennte,  einen  «aehid- 
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lieb«  -,   <1.   b.  einen  Yerl>recher   festzunehmen  und  vor 

den  Richter  zu  bringen  1  Hiernach  1*1  aueb  zu  modfflrfren,  wu 
Clement  bu  i-  S  nwyii  (8  180)  Ober  diese  beiden  Nötei- 
ta gesagt  hat 

emag  di  und  dci 

mit  den  Erkilnmgei    ron  J.  Grimm  nnd  II.  Kern  ist  der. 
Srternngen  Clements  efa  voUetlixttgee  Register  ftba   die 
ron  ihm  besprochen).'  61        i    beigegeben  wttt 

den.    DI  leo  als  ganz  unerll 

ment  m  rie  malbergfcKbei  W 

ruti  itgt:     Igten  seboo  gespree'»  o  <!<••  Bleue 

in  M'u  i  n  ■:  : ebei  Werke  laber  xu  b*xeichuen. 

Dir  Excorse  /"  dem  alti  laundza 

Biene,  vekhc  I  lernen!  B.  io--.su  ab  pisode,  gleichsam 

zu    KMCC   Legitimation  eingesehenen  hat,   werden   für    Sprach- 
forscher, welche  rieh  etil  dem  AltengUschen  beseb 
olinc  lnttTv  .-      «'in. 

iei  du  Lebeta  and  die  «flauen  he  Tbatigkeil  de* 

7eriaeset8  liegen  mir  n  Hetin  d  vor. 

i»r.  Knut  Jnngbohn  Clement,  Spracht 
storiker,  wer  lea  Sohn  einfacher  Eltern,    Kr  mirde  md  4.  De- 
oeiober  i8u»  auf  der  damals  däni  i  &n  Insel 

Atnriirii  (Amruin,  Anirmn i  geboren.    Schon  imh  verlor  er  seinen 
Vater  auf  der  hoben  See.  und  war  fortan  nebe 
der  TtesJ  and  die  Stfltse   der   verwitiweten  Mutter     Kindll 

Liebe  nnd  Bei Bpflichl  hielten  ihn  mehrere  Jahre  eef  der 

■  ii  heimathilchen  Eneel  inrQck,  doch  trieb  ihn  endlich 
unersttttli  in  i    die  Well    linaus      Er  kam  mil 

.im  in  rers  hen  ruerst  nach  Altona.  machte  d 
Dank  der  m  i  d  Bnem 

viiii  iiurr-'liiuterlichem  (iottvertraucn,  den  Weg  durch  d*8  Oyrn- 
i  i-miti  i  tchofl  ngoh  der  Jahren  mit  den  leh- 

rten Zeugnisse  der  Reift  :ii  wdvirt«     ! 

Iten  Ki.-l  und  Heidi  II  arg  und  erlangte  im  Jahre  1835 
die  phllosophSadie  Doctenrirde.     In  Jahre   i 

irlfl  Clement V 
Im  Jahre  1839  trat  er  aar 

ti'Jir    Kl'l 
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-briumik-n.  SchotUand  uiul  Irland  an  und  b*triel>  d*9 
-l-i-ii»  hlicJic  Forschungen,     In  r*  • 

't.it'in  eine  Reih«  tob  Draekechriften  heran 

■iiiini-ii'ii  Behrifti  bbii 

u;h   die    Schrift    aber  die  Lex  BaMce    imd    die 
vndche  Aw- 

•  DverMtatlictite  Schriften  ton 
K.J.  Olemernl  I  i  (•  il.^Hen  worden,  ww  vekken  hier  bot  1 

■ ,  «reiche  weitere  Ergebnisse  W  i 
*prachli<  htlidien  Penckoegea    lethettcn,  und 

dabrr  gerttru  lärftca,  mi  hitirc3.se  ah  i  iliee 

»gen,  nlmlidl   ft)   Natur   uiul  Mensch  tri  den    nefllftdom 


•u 


•]   I    Kialrhung  m   ilfa  (JancMftbti    «*  DflOftamk,     Hamburg 

r'lgfY»aiu*ehe  Welt,  oder  der  Anfang  unserer  G*flOtt'ofct*     Cop6Q 
I    '  I  :    ii    ■  ;  Ich  B    Ifli    beiden    Symbole  de*  ilUiifcoliui)  RftiObM 

CryiMlug— ,    IMO.     -    4.    t>k'   |>i    gillM   und  die  TextgloAften  in  d«r  aa 

•facem  GesAtttUDuilunfc.  gernnratnot  und  ntfciit  ki-irj»itti;  um  i  -.. 

Statin:  To*  H.  Lei-,   die  tnaltocgtafae  Qtoiu  .  ein  Ke*t  keltiiclivr  Spracht 

nd  R+4.U.  Mancdirän,  IW3.  -  &.  Aiok.cn>  fergMolOBI  d-r  VlTnW 
■mgßruMbrifjjiairmund  dsr  woini  v  rdamerlka,    I^ip- 

cn  in   Irland.      Kiri ,    L64&,   -    T.  üetchioht«  de«  Lo- 
t#n  mul  f.Mfn»  4er  »  füel,  IMS        -    Der  Lampenkort  ta 

SehbMlern  i;«)ir.  U'iiftv    IW6        -.Shakespeare'*  jha 

Uirt  LalptJg,  IMG.  —  10l  faunn  durch  KrlmUnd.  Holland  und  Deuucu- 
UmL  Kiel  I b  17.  11-  Die  UtubhAu^Kkeim  Krklbning  der  drtttMDl  ut 
dnlftca  Staaten  In  Frankfurt,  IM&    —  12.  Dar  Kranxo*e  und 

tttn*  Sprache,  Frankfurt.  IMS.  r:.  Die  he*ton  Mittel,  dio  Lag*  der  Htf- 
SiftaftaKT  Schiet  wir,   und   Hulttein    ru    terbcaseru.    Alton»,   1&48.   —   14. 

U  iiii.l  Sprache,  rar  dwl 
«Je*.    Ilamht ,  .m  Namen  Oo«- 

MiWk  ■    -  16.  Ueaefainht«  der  ilennffthflinnr 

Mdafvic  nad  HoUurii  rL    Hamburg,  1WJ0. 

Oma  Xardafekt.    Hamburg,   I860L        Ie\  8oul«wiff,  da-» 
U»4  iL.«    nlafatdferi  and    irioion   und    Englands 

HtOerbfid,  »in  •*  nr  and  ward  Hamburg,  1862.  —  19.  Der  Kampf  um 
fcUM-ur.  !Wml«T«,  »63»  -  90\  S/hkwi*-Hol*«m«  BtCMfl  Und  reeht- 
aiatft«  llnrracW«  Altoaa,  WM-  31.  Die  Bctcnaffenheit  der  Nordeeo- 
a*n*VU»»w^IlolMolna  KW.  1866.  -  28.  Projcele.  einen  See-Can»!  dank 
V4lowl|C-ilofc»uiia  mKreffend.    Hau  .'.  -   33,   Di«  Umbardni  .....l 

■»i  da«n#  Krom».    Hanta  i    ftc.hlatwbj     wta  mjetulil. 

bc    ad     bu   V  •!!.■    Uton  «ic 
Kankna  %ua  SeUniwif.    Himbnrif.  AI  bona  und  \.>-\\vt\z .  I 
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BocMtadera  und  auf  den  Inseln  Sehottlauds,  —  b)  Ost-  nod 
NoriUriesland  in  Sprache  und  Sprüchwort.  —  e)  das  achwcdi&che 
Idiom,  —  d)  die  nähre  Abstammung  der  Engluuiln. 

im  Jahxe  LM8  hatte  n fi  K.J  Clement  mil  Huld«  I 
eifier  Tochter  das hochgeachteten  Heidelberger  Baskiera,  Chr. 
»tlnii  Adam  Fries  verheirathet.*)  und  siedelt*1  hieraal  als  pn- 
vstdooeal  der  Geschickt«  nach  der  UarversitiM  Kiel  Aber.   Da  er 
lieh  aber  bei  Gelegenheit  des  schleswig-holsteinischen  Confito» 
iitx  gegen  1  >.tt K'i u.ti k  aussprach,  i'iiml  er  sich  bald  (1848)  veran- 
lasst, diese  Stellung  aufzugeben.    Beitdaa  lebte  «   »einen  Sta- 
dien UtcQb  in  Semburg t   theüa  aul  leiaei  beimÄthlichen  I 
Aniruni.    Manche  bereits  Crflflhete  Aussicht  auf  eine  anderweit* 
akademische  TbiÜgkeit  vcrschloss  sich  alsbald  wieder  in  I  i 
einer  eigentümlichen  Verkettung  von  UmsUnden;  nberbi 

war  sein  ferneres  Leben  ein  Bizigen  für  Wahrheit  und  Freibell 
M-iitos  Heimathlaadei .  abei  eben  darum  reich  an  ••inen 

Enttäuschungen.    Ein  hftchsl  ehrenhafter  Charakter,  unbeugsam 
festhaltend  an  ili'iu,  was  &\  im  Etocbl  erkauul  halte,  kom 
-iili    ni.  lii    oi    die  Verhältnisse  finden,  welche  die  neuere 

halfen  batb  .  da  sie  Beinen  Begriffen  von  der  seinem  Hei- 
mathlande  gebührenden  staatlichen  Selbständigkeit   in 
sprachen*     Er  begab  bich  daher  im  Jahre    1871   nach 

oinen  dort  lebeoden  beiden  Ältesten  Söhnen,  starb  aber  da- 
M'ibst  Beben  am  9   October  187S  zu  Bör^  tief 

betrauert  von  seiner  Familie  und  von  den  Vielen,  die  Ihn 
Leben  als  freunde  naba  gestanden  waren. 

Der  Lebhafteste  HTutsch  K.J   Gl«  ment's  I 
Lebensjahren  war,  wie  u  dem  Herausgebei    wiederhol)    mUntl- 
lich  aad  schriftlich  ausgesprochen   hatte,  die  Veröffentlichung 

»nnlicii  über  die  Lea  Salica,  wofür  jedodi  die  i 
französisch -deutschen  Krieges  nicht   günstig  erschien.     K 

-    Illlt.     dai       \  IMII.K  llllll:  :      V\\lr,     imIIi'H     Ulli)     VOO« 

prüften  M.uiit.  .  welchem  hiermit  durch  befreundete  Hand  dein 
Drucke  Übergeben  wird. 
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Heinrich  Zoepll. 


*(    Ann   ilii'-fi    Klir  »im!    vier   S.iIiii.-    und    imm.-    i.^U'tt   i NIttpfl «mu 


(von  Dr.  Knut  Jungbohn  Cl#m*nt). 


JJi'i  flicken  Forschungen  ttter  die  auf  um  geto 

Baetxe  der  Kauschen  Franken.  i  den 

und  Frankreich   gründeten,   ungeflihr 

albea  Jahrtausend  ■.  irangdea  Namena 

ri,  hat  .1.  M.  «  kel'a  Lex  3aliea  (Berlin  1860) 

Leitfaden  gedient 

b  Griii  shforachangen  hegte 

ken  beim  Einblick  in  «ein  gr 
i  terbocli      Seine  Vorrede    tu  Merkel'*  Lex 
gab  mir  Gewiaabeit 
I'a  das  Geschichtliche  mir  nr  anfänglichen  Belencb- 
tag  'i  uideh  den  Gegenstande«  die  Haapfsat  he 

te  gcecli  linleitsng  mal* 

ist    ebenfalls   nur  daa  Er- 
i  -ii  e    eigenen  Foraelmug 

in H    und   der  Einsieht  der  Leser 

Wink«  enr.irtr  ich,  daaa  nie  ihr  Urtheil  M  lange 

baltea .    bis   sie   da*  Werk  durchgelesen   haben 

I>win  wir«  klar  geworden  aein,  daaa  ich  dem  ba- 

i  recht  gethan    habe     »och    habe 


• 


-■ 
•  •   • 


•  •       •■     -•    ■ 

.-  '    *     \  - 


I 


Geschichtliches. 


Erkllruag  zweier  D&albergei 

nde,  welche  Etechueasdriteke  mm  n  neueren 
Zeiten  malbergiacha  Glossen,  wie»  I  Rani  n  I 

oaanl  hat,  erfindet  .1    Oriran  ia  <!e.r  Vorrede  zn  MerkeFa  Lex 
BaliCfl  iriUkSrllcii  Dicht  allfin  ein  nie  1 
BondcraaucZ)  ein  ungesdricbtlichee  Fliisschcn  Nitia  and  Sil 
iralehee  nach  seiner  'Meinung  der  ftltc  Name  der  Brabar* 

1  -in-.   *<*yr  er,  „uml  wird  1 
doreb  gar  nichts  tonsl  antaretttot,  aber  einen  Ort* 
nxmeo  beischl   ni.-i  dai   Verbfilüilsa  der  Qbrigei    ffflrta  ■    Und 
daran*  mtu Si     1      cnei  aocli  Disco-  und  Ketl  1 

Wir  haben  in  jaliack- fränkischen  Recht,  da*  für  ganr 
Frankren-n  gelt,  genug  an  einem  Seeland 
einstigen   fnsiech-fninl.iM-lK  m    Seelj  ide     I" 
null  Diso*,  und  Ncthe-Rechte  und  Scheiderecht  in  Sa- 

iica  sinn   l.iheln,  wa*  ich  weiter  unten  beweisen  werde.     See- 
land  in  de  1  siilixriu'ii  <>L'sety«'ii   kann    das 

and   nil<ii   11    wo  noch  heut  zu  Tage,  nie  in  Nonlliollaml 
Wcstfricdand  und  (ironingerlaiul,  die  Frauen  und  KM 
uraltru  tdhaobe,  um  ihr  Haar  tri 

vnri  1:  ii|  (iTWWll  vielleicht   der  rcijius  *! 

hindeutet»  der  Dicht*  «Dil   Haar  acbnm 

stau  iii-  acta  krt  grtad 

■  1  ande    Gewohnte  ler"     >•  fbn-i  ai 

holländische  Seeland    bedeuten  nebst   dei 
drausaen  dort  untergegangenen  Lands! 
nnd  rtaamsclien  Küsten,  welche  Ausscnlandc  m  See  in 
ze-.t  biehehe  Inscljcebictc  gewesen  sind;   möglich 
daas  hier  ih  •  dnestrand  Frankreichs  1  angenommen 


Sorden   davon    gemein:   sei. 
des   iUm   JihrhundcrU  kamen  die   fri- 
schen Franken  in  den  Besitz  der  Iu-mla  ßatarorura.  d.  L  dos 

is  du  Westseite  des  alten  Ba- 
tavicrlnndes  fon  d«f  Mfl  Strecken,  und  der  aus 

^iiirnirtiitlien  so  vieler  Jahrhunderte  übrig  gebliebenen  ur- 
/ri*i  !  :  :Uii'l    Ii  ■;••■■•;        Ohrich    nach 

AUricrinsel,  wo  sich  ifek  Jahrhunderte  früher 
iiar  von  Hessen  (  beimisch  niedi  »ab  hatte, 

Bl  gritoai  n  Aei  tun  -  die 

IJctuw  ist ,  gingen  die  Kriegszüge  dur  frisischen  Fran- 
ken, deren  Kaüonalsrmbo]  die  Lille  war,  Immei  weiter  west- 
wärts um  ganze: >  n  Galliens,  wahr- 
;nlich  häufig  auch  in  Wasser,  wir  schon  EU  de 

la  geschah,  als  elae    grosse  I 

ingekomintu,  den  dortigen  Mittet 
punkt  der  römischen  Macht,   dun   feste  Standlager  in  Bat;: 

i  t  Betuvr,  «ovo«  nn- 
Uok  rreate  Wagniagen  gegenüber  sntd 

rrifl   und      -lüg  zerstörte,  und  schon  im  Men 
Jahrhundert  flade  leti  di  i  n   S'ordweatrand  a   tut 

.  -ii .   denn   II.  •    (denn   von    Ki>:i . 

wnutrn  sie  bis  dahiu  nichts)  fristsche  Kamen  trafen. 

In  löritera  hex  Btlica  wird  von  einer  »in 

K-n  (rrcn  ehe»  in; 

Heu  intra  Ligorim  et  Carbonariam 

•boa  der  Loire  und  dem  Koblenwaldrfleken,  aber  nach  der 

■  i  i    Wnldrfl 
tmt\  Y,in  so  bes 

■   undenkbar,     a:  *n  Recht  -jeht 

ienor,  dass  der  Franke  sclioa  im  5tcn  Jahrhundert  über  <i  >!- 
bis  zam  Liger,    d.  h.  bis  zur  Niederloirc ,    herrschte,   wo 
•  ^e^cn  Norden  war,  i  unter  dem  L 

werden  tarn 

Life)  alH  .Scheide  zwischen  deutschem  und  franiö- 
sbdmn  iiwlsdiea  r>  em  und  saliaeh*frftiiklsclun  ist 

*o  !  ii uf  die    RntMi  I  ii 

Salica  durchaus  nicht  anwendbar,  und 
«■*'  -n   hat  einen   ganz   andern 

i* 


Sinn.     Kbcn   nadi  der  MiUc  des  Cten  Jahrhundert* ,  ungefähr 
um  die  Zeit,  ate  der  letzte  römische  Statthalter  ßallitt 
grins,  den  Gregorius  von  Tours  rex  Romanoram   Deut,   niicb 
Tode  »eiset  Vater*  Aegidio*  sein  Am.  wmi  zutrat, 

ist    der  Frankenhiiuptling  Hildrik   (ChQderictls)   Bi  xur 

Niederloire  gedrungen  und  steht  in  Orleans  (Aurclianum). 

Der  Liger  oder  Leger  iL.  S.  XLVIl)  kam.  Ie6wege* 

.».  wie  Jacob  QfilDB)  Bietete,  der  bclgi*<'  um  oder 

Lcie  genesen  seint  weil  der  auf  uns  gekommene  Text  des  sa- 
litchcn  Rechts,  wo  wir  Jenen  Fluss  erwähnt  finden,  unter  frän- 
kischen Königen  entstand.     Als  die  Praoki  keine  K&i 
Im  römischen  Sinn,  d   h.  keine  reges,  lütten,  waren  sie  in  Galliin 
schon  bis   zur  Loire   gedrungen.     Zur    K6nig5zeil  i  ike* 
noch  von  einem  frinktebOD  ICeich  zwischen  Kohlenwald  und 
ED  >prechen,  ist  sehr  Dfibedachtaam.  Lcie  Q               ti&tsakai 
/nr  LfgOlta  geheiesen.    Das  eigentliche  gallische  Fraokenrekh 
lag  von  jeher  zwischen  der  Nordgrtnze  Galliens  und  der  Loire. 
An  der  Niederloirv,  wie  gesagt.              i  das  Gottenreicb. 

leider  bin  Ich  genöthlgt.  nicht  allein  Alles  ohne  Ausnahme, 
was  .1.  (trimm  in  der  Vorrede  su  Merkel*«  L   8,  D 
cruda-  gesagt  hat,  sondern  auch  die  Mehrzahl  seiner  da  veröffent- 
lichten etymologischen  Meinungen  und  Deutungen  für  irrig  x« 

uren,  IM  lieh  bei  Krklinmg  dertaUftd  iiUaasdrück* 

als  gegründet  erweisen  wird.   Aach  sagt  J.  Grimm  in  Bezug  auf 
das  Seelandsrecht  in  der  L.  S.  in  einer  Anmerkung  sein 
rede  8.  LX  Usehltch:  „Für  Rlchthofena  Amannc  In  Ucl 
Jahrbüchern   10,  lOOß,  (bei  Seeland  um  ein  von  Friseii  bewohn- 
tes Land    erscheine  und  unsutfrinkisch  sei,  kenne  ich  keine« 
Beweis,  auch  ist  sie  mir  fiir  die  Zeit,  von  welcher  :det 

Wirt,  unglaublich.     Die   Friien   dehntet    sieh   erst  im   acht 
neunten  Jahrhundert  gtgao  Süden  ans.»    Dana  Toxiandria  • 
wie  es  später  hiess,  Texandrien   auch  Im  9ten  Jahrhundert 
ultfriinkiNclnTi  Mumie  Dehst-mlrou,  lelfrtakl  mberter  Bo- 

.Imi  imr  mi  KtariMBtaa  "der,  tun  nkisclier 

Aussprache,  Dcstarbcnzon  Krisen  gewesen  sind,   dl 
geschichtliche  L'eberlieferung;   dase  aber  Texandrien  Hern»  J. 
Orlnn  für  ein  Dincoland  gilt,  welches  kein  Andrer  ausser  ihm 
je  gesehen,  und  in  welchem  Lande  er  ein  halbes  Jahrtau- 
zu  frth  Deataehe  wohnen  1.  clbu 
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i  ad  lieh  vorgedrungenen  Franken  strichweis« 
nachgerückt  wären,  das  sind  Aa*  ich  teil,  welche  kl  fUr  un- 
klar, rrenc  Auffassungen  geschichtlicher  Ereignisse  er- 
klären muss. 

mm  sagt  fälschlich:     »Die  .sahschon  Franken  hat- 
Uddrien  festen  Sitz  gefasst.-    Das  ge- 
schah fiel   früher.     Dia  rfttJ  >:  i ,       ^  «»ritia.  imperü) 
kein               Salli  juniores  und  Salii  juloras  GaDJeaaJ      Schon 
tt«    In]  I  ii            wrei  Zeltrechnong  hatten  tfe  Völker, 
dem  ersten,  spätestens  jcit  dem  zweiten  Jahrhundert 
Tarn en  Franken  führten,  welchen  Namen  die  östlicher  »ffOo 
i  inaneu  von  d-               iien  angenommen,  beide  Rh  ein- 
öle                doch  hut'.i                ifrnnken  der  heutigen  pret: 
sehen  Rheinlande  nicht  vor  dem  Jahre  388  eine  feste  Heimath 
■08t]                Rhein  erworben,  da  doch  die  westlichen  Frt&kftQ 
oder                      ron  den  Landstrichen  nördlich  vom  alten  Hl 

ütergang,  welcher  Im  9ten  JahrhDBdfirl  geaebah, 

erstüdte  Trajcctura  ;id  Rhenuui   (Utrecht) 

and  Lugdununi  Butu\oram  (Leydcn)  durchströmte,  also  aus  Frics- 

land  nach  Gallien  gekommen  waren ,  schon  vor  der  Mitte  des 

4t*n  Jahrhunderts,  um  das  Jahr  316  einen  grossen  Theit 

ilvtatAl  tos,  das  salische  Reich  zwischen  der  Whaal 

and  der  Sonuiie.  als  erobertes  eignes  Laad  besassen.    Die  Salier- 

Jalianiw  rh  *a  thun  hatte  im  .1  ihn  358, 
ata  er,  wie  <  die  llattu.irier  (Uattuarii,  Atthunriii,  die 

hattuamclien  Franken,  welche  nach  Anunianus  Marcelliuus  nörd- 
alten  Rhein,  indem  jetzigen,  früher  i  \  Qtlder> 

losul  wohnten,  nach  den  Cnpit.  Car.  '  alv.  an  Ratua  (die  Batavier- 
inseh  grenzten,  im  eigenen  Lande  züchtigte,  ist  vou  den  alten 
Saliern  In  Toxaii  i  i  unterscheiden,  welche  sich  schon  \  lel 

frtbiT  —  AmmUiiiis  (17,8)  sagt  nlim,  d.  h.  in  altrr  Zdl  —  dotfl 
auf  römisch- 1  i  niedergelassen  hatten,  wo  unter  verschie- 

denen Namen  (PUik  H.  N.  4,  7)  wie  bei  di  >ea  l  n-i:u.uamm, 

von  der  Scheide  an  die  Toxandrcn  wohnten.  Du*  Franken,  welobfl 
irssen,  brachten  diesen  Namen  aas  ihrer  Heimath  mit  Der 
Fraakenhiupthng  Faramund  im  3tea  Jahrhuodart,  welefaffl  Mme 
tia  Beiname  güwcaen  zu  ^ein  schei  i'  und   Gewalthabei 
ioll  die  Gewohnheit 

»er  Form  nicht  mehr 


kennen,  gut  v  leben  B<h 

haben.    Nach   Prespcra  Analen    k\   Faramun- 

:r,  tagt  GregOffta   VOI   flwn  (2,  0)  Rüttle  die   Franken, 
deren  First  w  war,  ober  dm.  <lus  heisst  ober  den  un- 

tersten Rhein,  der  anheben   Friedend  und  Ba(a\  und 

wohnte,   i.i'li   Rmgernland   gekommen,  auf  seiner  Burg  Dia- 

DUDftla  reichten   die  Rftmer  i    den  I 

(Loire).  ER   «-i    du  nil  dein  Zo  rö* 

•  her  dk  Deutschen  ii\ 
tack  haben!)  bekannt  geworden  war,  zog  er  xo  Vt 
gen  It,  eroberte  sie,  vernichtete  die  Känior  und  drang 

siegreich  bh  i  ina  (Sonimv  in  der  heutige!  Pi- 

eardtc  tffacl  andern  Berichten  nahm  vor  dein  J&l  n*  ;ii*i 
F  anken  »So]  tltofi  Ghlogia  (die  Schrei  iri  Ol  i  *lio  |i  ■  ile] 
wohl   richtiger)  Canibrar,  durchzog  dl  von  .\i 

ilr;iii  eich  his  im  die  Somme.    Als  sein  Nechfolgci 

Uhlodomir  [Lodmi     L  itou  mt  ] 

(quidain  aseenmt  soll  Mea  aterHibii 

..  -  m  n.  ,  lodio'a  GeaeMecbl 

oder,  wii*  BOth  Vi  i r <■  fioU  inmhreeheii 

ja  nmnflglidi  ist,  Ofalodii  in,  da  d 

Henrik   die  Behlachl    auf  den  mam  i 
nr  Manie)  eben  nach  der  Mit'  i    .uhrhum 

winnMi  half.  rede  theil  IHroe  das  sa- 

lißche  Reich,  wele  tfludung  und  der 

.  ' lai  iiii 

drik,  drang,  irli  p  Et  [t,  siegreich  i  li  wir Ktederieire,  bis  Orleans, 
als  .  i         lea  i  ordi 

Ma  i  e  Mm  l  h  n.    in  ri 

seines  Volks  verfuhr  er  mit  Unverstand  und  verführt 

limine  seiner  Franken  mi  nadi  Thüringen 

Rflebtea   um!  dloee  erkannten  die  i 
GottTertMOn  Aegidius  an.    Dieser  aber  konnte  io>' 

licht  verbergen,   londern  wolli  en  und  Tyra 

:  .  v,ns  Ihm   ;  ber  n  ■  ht   .■.  bui 

den  durch  do  i  v>  merkwürdig  gew 

(strich  (jallien.s   mit 

•llt  xnrftckgernfcn 
■ 


mahl  «DtUuIi  b  und  gebar  Qua,  ungefähr  im  Jahre 

den  Gründer  Frankreichs,  den  grossen,  glücklichen.  gian> 
sainen  Reklen  l-olwig  d«  dem  S    igrius,  Jan  Sohn  I  Uns, 

diesen  !•  QcJe   dei  kaiserlich  HtanVlien  M  leht  in 

Gallien,  vernichtet,  aber  als  Vcrrüthcr  seinem  eigenen  Volks 

mtta  Koni  /u  gewaltigem  Bau  dh  -  Urund- 

fi  rt  bat.    Die«  geschah  von  486  bin  zu  seinom  T> 
■  lern  er  schon  im  Jahre  181  Fürst  der  PlU 
Hüdrik's  geworden  war.     Aneser  den  kleiü-! 

:  dem  Gottenreich,  da»  von  den  Pynaaflen  bb  BUI 
twaun  dei  Erobrer  das  graue,  sdüSw 
niannrnUnd.  Reiches  ron  der  fetzigen  Schweiz  bis  nach  Main/ 
ab  beulen  iUieiiueitco  aich  erstreckte,  und  dw  Land  da  "■■ 
franken  ml  i*u    : t .    itec  Kheim   um  der  Hauptstadt 

;.    lere  i  eine  C«  lernte  abgelebter  rl  In- 

validen vr*r.  und  vernichtete  die  drei  fmiechen  Republiken  am 
rdvaatrande  Galliens,  von  welchen  wahncln -ml i;  i  .u.  -<    ■ 
I.rv  Sulien  stammt  iiml  von  dcrui  einstigem 
•  iVi-i-i  h  aussehende  ticvölkor 
in  der  Weethi  I  i  heutigen  Normandie  und  10  mandiei  ,; 

mme  dort,  am  Jeu  daa  all 

Vuf  dies  Alles  habe  ich  auf  meinen  Keinen  in 

ige  gehabt    Nach  dem  Tod«  de 

r-raukrueli  i   tue  Bbfl  du  gttlUOll 

RHcii  zu  Orleans,     in  in  und  Meti     Der  Uteste,  nn- 

ehelii  k  (d.  1  Volkreich),  der  seiiu-m  Vatea  an  Tapbr- 

.  .unk.  n .  Lisi  und  Tüi  ke  ItmHcfa  war, 
erhielt  den   schönsten  Theil,   die  Lander  der  Ostfrankeni   and 
mt  eaaunfl  ti  kiaehen  Gebiet  am  rechten  BheJn- 

on  ihm  stammt,  wie  uns  die  Lei 

riorum.  d.  h.  das  alte  in  römischer  Sprache  abgefaßte  EUcht 
ii-   n  Im   i  !  rt ranken,  welclie  zum  Unterschied  von  den 
n  Prunken,  den  Gründern  Frankreich»,  die 
tranken  hiessen,  deren  Land  in  alten  Schriften  An-iii-Fmncia 
gCQiHiat  wird,  Ab  muh  laiige  nicht  dei  Naui  -  lihuul  im  Da- 

war.   1 ■!  i-lni-;  he.sa  dtnvli  recht  1; u 

i   puariorom,  die  von  der  Lex  Sftlica  viel  Binfuss  erfuhren 
hat  M        i   (  :   uKreiehs  GrQnduiu;  die  Civiliihmag  der 

ire    Well .  -rd  -:  e  in  die  now  itcn  >'• 


ftrk  Ausgegangen  ist   und  auch  woli  der 

W*K  ausgehen  wird,  zuerst  verzeichnen  und  das  Hcidr 
don  alten  Gewohnheiten  des  Volks  so  umändern,  wie  «8  die  p. 
Lkb-efcrigtllchea  Mnindu  verlangten.     Durch  Hildbert  (t 
Loch«   :  (ward  ftl3  König  alter  Franken  t  838)  und  Dagbei 
(von  622—638  König  i     I  teterianda)  erhielt  diösaa  -ine 

Vollendung  tnd  BchrifUiehe  Aaetorftit  Kar  für  Australien 
Mhf  entstellter  Name)   «alt   das  Ripwarenrecht ,   und   Lothar 
(Hlutar)  und  Dagbert  (Tagglanz)  gaben  ihm  seine  jetzige  Form, 
als  sie  KftBige  von  Australien  oder  Osterlaud.  nicht  von  gan/. 
Frankenland  fftroo.    Ebenso  galt  das  **lis< 

•i     .ik-  nachherigen  Franzosen,  und   seine  I 
meial  dub,  hat  es  durch  Lothar 9  (Ton61$— 628),  als  sc  König 
aller  Fraiik«-n  war,  erhalten.    Seitdem  ward  es  als  be- 

reit, denn  die  tanaehaflehtiue  ritiefmuttei  Kom  war  am  II 
welche  bald  ttCVBdUB  leges  Romanas,  nach  den  römi- 

schen Geoetea  (tiesta  Fraoe.  cap.  85),  w 

naruiu  serieni  umeh  der  geordneten  Zusammenstellung 

dicere  (B  i),  wie  es  im  letale 

Fall  in  der  Constit    CUot   L  an.  560 

Was  hei-  ulisehan  Gesetz  terra  salio- 

dca  l  bs  Ballca  ansachlie&sUcfaea  Eigeathum  des  Uanneftatamii 
im  NordfrlalaeJien  bis  in  die  oeu<  n     nun  nieb 

den  in  Bahn  maikannt    ich  «ci*s  keine  bem 

»   xu  geben,  als  diese:  d  ca,  das  Salland,  der 

Salgruud  und  Boden  ist  da*  i  der  Heimstätte 

Bto  WQfl  •'  des  Mnkischon  Ml 

bürg«  Bahl  war  Ba]  in  Urfranken  gewlas  nicht-    Die-  gew 
liehe  Krkläimig  tod  Sa!  durch  Halle,  Palast,  Baien  iL 
nur  Nebensache,  aber  nicht,  da«  bis  zu  neaertn  '/■<  I 
und  da  In  Oberdeutsdilaad  Sahlgttter  freie,  unbelastet 
waren  und  dass  ehedem  um  solcher  freier  Bauerhof  <• 
hof  hiess.    Aus  dem  Untergang  unsrei 

nL'inschaft  ist  noch  manche*  Namettstrummerlein  anl 
verarmte  (ander  geffcUeno  Nachwelt  gekommen,  aus  deren 

dunki  li    \i.iifiiMT._;i  .;  iche    doch  diu    wo 

kann.    Auf  meiner  nerdfl  linael  Amenun  beissen 

die  Eck-  tmd  ni  das  Baus  ruh1  tnar 

r  tat  Madaalam  (mad  SaL  i 
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die  Mute  des  Hauses,  welche  ein  von  der  liauathür  bil  zur 
Garteolhür  liegender  freier  Gang  bildet,  und  endlich  nennen 
wir  das  gewohnli  brod  iSchwarxbrod),  zum  Oiterach 

too  Weiasbrod,  Salbroad.  Das  a  in  Sal  in  allen  diesen  Aus- 
drucken  ist  lang.  Dass  die  Urfranken  und  namentlul  ile  sa- 
hchetl  Franken  in  viel  näherer  v^rAumltscliaftlichei  Bttii  hin ■• 
tu  dun  !  cn,  ab  die  Meisten  uus  Unkunde,  Vorer- 

!  und  alter  Gewohnheit  zu  glauben  geneigt  Bind,   du  nrd 
in  nicht  ferner  Zeit  ebenso  för  eine  ausgemachte  gescl.: 
Thafsacfae  gelten,  wie  jetzt  in  England  allgemein  anerkannt  and 
angenommen  wird,  dass  die  Fnscn  und  zwar  die  Nordfriscn  den 
Hiuptantheil  an  der  Gründung  Englands  gehabt  haben.    In 

du  Won  satisch  Mi  hier  noch  bemerkt:   ajuaüuuu 

MarccUim;»    17,8  >>agt:    Im  Jahre   &A8  scbloss  Juli. ums    OlflU 
(Apustata)    zu  Tungan  (ToBgren)    Frieden    mit    den    lauschen 
Franken  (quos  consuetado  Salios  appcllavit,  die  man  nuch  ge- 
wohntem Brauch  Salier  nennt;-,  deren  Niederlassung  zu  Torian- 
roxiandriam)  vor  Alter?.  <o!irri>  war.    Di«  ln-ischeri 
tarbenzoir.   wie  sie  im  9ten  Jahrhundert  im  verdorbenen 
frlnkiscben  Munde  Messen,  wohnten  urkundlich  im  Jahre  813 
in  pago  Texandria  st\e  Testerbanto.     Wir  srlien,   wir  sind    im 
igea  Belgien,  wo  auch  andre  Ortsnamen  auf  beul,  *.  B-  Bra- 
bent,  enden.     Dieselbe  Quelle   nennt  den  Landstrich    (pagus) 
Deksendron,  in  welchem  Kam  <u  nicht  zu  verkcn 

ttt.    Du  Wort  gulisch  bat  nichts  mit  dem  Flu»  Säle  zu  Umn. 
Jacob  Grimm  in  Merkels  L.  S.  sagt  in  seiner  Vonedt 
-vss  terra  aalica  Haus  und  Hofland,  nicht  des 
Salt*  e,  davon  wird  man  sich  ans 

■eliDBgeo nicht  Überzeugen."  Dei  IleweN     ' 
gebt:  nicht  nicht  gegeben.    Ich  füge  hier 

luaxu;  Die  aallschen  Franken,  oder  eigentlich  Tlieile  dersell    11 
lebten  v.  -rfladung  Frankreichs  geraume  Zeit   unter 

nuacber   Botnia;  mf   rttmiach- gallischem   Boden,   unter 

es  4ten  Jahrhunderts)  wie  unter  Aegi- 
oms  (ein  Jahrhundert  spater).    Aus  den  Worten  im  Prolog 

alm  geire,  qua  dura  esset  et 

inonini  jugun  durissiniuni  de  seis  oerrii  ibus  i  KU* 
teraatpugi  ur  pagcandoX  „denn  das  ist  das  Volk, 

das  sehr  luu 
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joch  sich  kämpfend  vom  Nacken  geschüttelt  haf,  ist  zn  schlies- 
sen,  dass  vorzugsweise  diese  Franken  die  Eroberer  Galliens  oder 
mindestens  des  letzten  Römerflecks  in  Gallien  gewesen  sind. 

Ein  paar  Bemerkungen  über  den  Namen  Franken  werden 
hier  nicht  überflüssig  sein.  Das  Wort  frank  ist  in  Herkunft 
und  Bedeutung  von  frech  sowohl  als  von  frei  verschieden,  obwohl 
es  in  späteren  Zeiten  der  Unwissenheit  mit  frei  verwechselt 
worden  ist.  In  Germaniens  alten  Tagen  war  ein  Unterschied 
zwischen  fri  und  frank,  den  nur  noch  die  frisische  Sprache  kennt. 
Das  Wort  fri  (frei)  ist  objectivisch  und  passivisch,  -  das  Wort 
frank  subjectivisch  und  activisch.  Jenes  drückt  den  Zustand 
aus,  dieses  das  Verfahren.  Fri  heisst  unbeschränkt,  ungehin- 
dert, fessellos;  frank  heisst  der,  der  sich  und  sein  Thun  nicht 
verhehlt,  der  seine  Freiheit  zeigt  vor  Aller  Augen.  Dieses 
„Franke"  war  ein  Hauptzug  des  westgermanischen  Natioualcha- 
racters;  am  meisten  fand  es  bei  den  Frisen  und  den  frisischen 
Franken  Statt,  und  darum  ist  es  zulässig,  den  Volksnamen 
Franken  von  diesem  alten  frank  herzuleiten.  Das  Frankeuthum 
jener  Völker,  welche  nördlich  vom  alten  uutersten  Rhein  wohn- 
ten, strahlte  schon  gleich  in  die  römische  Welt  hinein  und  durch 
alle  germanischen  Lande  hindurch,  sobald  als  sie  die  römischen 
Räuber  (raptores  orbis),  und  das  war  schon  im  ersten  Jahr- 
hundert unsrer  Zeitrechnung,  von  ihrem  Boden  zwischen  See 
und  Niederrhein  auf  immer  vertrieben  hatten.  In  dem  bairi- 
schen  Franken,  nicht  in  den  übrigen  Strecken  Baierns,  erkannte 
ich  sogleich  am  Aeusseren  der  Bevölkerung  ihre  frisische  Ab- 
kunft. 

Jacob  Grimm  sagt  S.  LXXIX:  „Die  4  ersten  Handschrif- 
ten der  L.  S.  sind  die  einzigen,  in  welchen  nichts  einem  ur- 
sprünglichen Text  des  5ten  Jahrhunderts  Widersprechendes  ent- 
halten ist."  Diese  Behauptung  war  sehr  unbedachtsam,  da  sie 
der  wirklichen  Geschichte  der  Franken  ganz  widerspricht.  Im 
5ten  Jahrhundert  bis  zum  Ende  desselben  und  noch  manche 
Jahre  länger  konnte  von  einem  lateinischen  Text  des  salischen 
Rechts  nicht  die  Rede  sein.  Erst  musste  das  Alamannenland 
und  das  Gottenreich  in  Gallien  und  der  ganze  Nordwestrand 
Galliens  (die  jetzige  Picardie  und  Normandie)  erobert  sein,  ehe 
der  Gründer  Frankreichs  mit  dem  geistlichen  Römerschwarm 
die  Lex  Salica  hätte  vornehmen   können.    Die  Eroberung   des 


ii  Jahre  507.   dit     I«  i    to  i   ««stueeatite 
des  Alamanncnreitlis  über  nicht   vor  dem 
600.    Baronius  (Annal.  Ton.  8)  nimmt  das  Jahr  4öi>  an, 
[ernw  lahrcsrafal 

ahn  Alamaii- 

-h  den  Bischof  Remigius  ron  lUielma 

istin 
iIm*  |»ü|k«i li«  In-  Lidin •.  während  f #i>tivi^ 
I  -rar.   ebenso  nie  ilt*r  Fri.*enfürst  Atll  ron 

1    als  Heide  ki&che  Etir  Ge- 

mahlin hau«),  am  dem  Gründer  Prenkxeicfaa,  ihren  Gemahl, 
Wim  von  Kreuz  zu  predigen,  was  um  das  Ji  go- 

rhah.  nun  um  Griniurt   »ursprünglichen 

faxt  der  L.  S.  in  5leo  Jahtfaudett'  eaef  Od  & 

IWgt,    fll  •    -.[liitti    lieh  Ae'.liriU-irlif    von 

i..  und  daher  mu-  weh  den 

■     '  -'■  it    and  ji  !•■■* 

Im  6teo  Jahrhundert.    Später)  auf  einen  M 

anwesend  natürlich  von 

illiu,  ihren  allen  D      L'nd  nun 

«prach  Reiniglu*  in  dem  Grunder  Frankreichs   dk   wltaaraen, 

it    ii  rw  ü    ei  l  x  lll  :-.i:  I    i    Word  I!    lip    d«  n  '  .  N:.r!.  ! 

odjetst  be- 
karr 

oti  ii  drei  Pereonen,  und 

an!  getauft  im  Namen  iud   des  Sohner*  und   des 

mpfing  dan  /■■  de«  Kreuz«   Christ!.     Von 

mehr  als  300»)  'Ho  Taufe 
Niemand.   Daraul  legte 
ni  genannten  Jalirc  507  in  der  go  Btftdl    l 

an  <  h  hirpur  und  Krono  nn  und  sein  Tod  orfoi^t. , 

■  »H   n:l».     [ii.'  allererste  Entateii; 
1 1    .  -    ler  I 
im  Laufe  «einer      Iet2ten  Lebensjahre  (ei  «leii- 

I'    «r-I!     >1  H'Ült      VI'.  |'|..    M-    ■ 

rar  l  tmd  minus  in  pacta  habebntur  idoMO  per  pro- 


consolis  rcgis  Uklo-dovciii  et  Hildeberti  et  Chlotar»   fall 
dius  emendatum,    .vras  in  den  gesetzlichen  Bestimmungen  für 
Biger  tauglich  gehalten  ward,  ward  durch  die  Rechtskundigen 
des  Königs  Lotwig  und  HOdberi  um!  i  rhdl 

gelindert  und    rar]  k ;* t m i  Idl  nur  för  unecht  und  falsch 

erklären.    W  Volksrfd  hen  Franken 

betrifft,  welche  den  Rcchtssatzungcn  der  aalischen  Franken,  die 
in  römischer  Sprache  auf  rtaisch-gallischcr  Erde  reneieh&et 
vrordei  £n4  znn»  Grande  gelegen,  *o  müssen  solche  natürlich 
viel  aller  als  das  it.-  Jahrhundert  gewesen  sein,  ja  alter  als 
der  Anfang  unsrer  Zeitrechnung.  Auch  dies  ist  xa  erwägen, 
allenthalben  bei  ftea  geraanl  ölkern,  ti'w  sieh  als 

Eroberer  auf  Ig  njederlfossen,  die  schriftliche  Abfassung 

und  Abänderung  ihrer  bisherigen  Volksrcchtc  durch  römische 
tliiVm:   in  der  bestehen!. :  i  römischen  Sprache 

nicht  sogleich,  sondern   OiAO  Zeit  nach   dem  ersten  Ucbcrtritt 
dieser  Völker  zum  Papstthnm  geschah.    Und  eben  so  ge> 
ist  es.  daas  sie  dann,  wie  die  Franken,  iu*gesammt  durch 
loi  und  foi  In  Rettet  kamen     Dad  wenn  J.  Grimm  S.  i.xxvm 
die  Lex  Selten,  ilie  wir  nur  als  ein  versl  Unmeltea 
iiici!  setnnaehwerk  noch  kennen,  -nu  unmittelbar 

aus  der  rohen,  nach  Bttfwrbikhlttg  (offenbar  allzu  moderne 
sichten!)    ringenden    Knift    des    Volks    enl  pri 
MBUit,  :  o  onridre  ich  darauf,  dass  die  Sfl  \t  he, 

«rie  alle  Prisen,  weil  sie  etoea  he  d  von  Bildung  hat - 

von   den  Römern    duldsam    behandelt    wurden,   ebenso  wie 
Gründer  und  Bevölkern  Englands  aus  nichts  weniger  ab  rohen, 

■  Tili    ;m\i  .-in    ..u  :  I-cr    In  i 

gegangen  waren,  was  echoo  die  Urgeschichte  beider  Volker  und 

lelbel  Ihr  ursprüngliches  volksthümlichca  Hecht  aul 

auf  römisch  gewerenem  B  lo  die  RehbOil  an,  die 

sich  bald  geuug  mich  Eroberung  der  Stddto  London  uud  ) 

an  Urnen,  insonderheit  an  den  Kranken  von  Isle  de  Fran 

Dasv  die  in  roh  ge«e&en  Bind  von  Körnern 

und  in  Haien 

Sie  waren  keine  Barbaren  in 

en  gannaniseto  n  md  das  uralt-, 

sengen  ü*gc>:  rtanttt^  Jicr 

tern,  wvi 


n 


1,  bald  genng.  ihr  tieprilg  aufgedrückt-    Das    I 
nur  di<-  Ueberwiegenheit   ihr««  Gei  -Di«  Leute  mit  dem 

nahen  Bärenfell"  sind  feiner  gewesen,  als  viele  Barbareu&cltel- 

Menscheo*    hatten  aJehJ  du«  Rft- 
mertbura  in  Niedergcrmanien  vernichten,  Ute  Sprache 

in  Itrittcnlaud  ausrotten,  nicht  in  Italien  .selbst  das  ganze  Leben 
«mgestaltcn  ktafl  to  romtnliKhon  Mundarten  alle  haben 

yicnDaniscbc«  Bctigungssystcm   und   germanisch«  1 
gesetze  erharten.     Und  die  Poesie   der  Volker,   die  jene 
Sprachen  sprechen,  verlies*  ganz  und  gar  ihr  altes  Mu>ter  und 
Form,  St*>ff  and  Geist  mior- 

pbcse  /i  i  i  bII    In    Italien  und    HUpanieu   uml    -o 

bald   nach  «Irin    Einfall    dei    Gotfeu,    da«    iimn    die    I 
durchaus  nicht  verkennen  kann.    Der  Heim  sowohl  als  manche 
italische  und  spanische  Vcrsmaasse  sind  germanisch  oder  cigent- 
gottisefc.     So  wie  eine  Uetx  i  imung   ha  Flora 

i iecttsehea  und  lateinischen  Dichtern  sich  fintti 
ungeachtet  ihrer  grossen  Versehiedenheit  an  Talent,  Geschmack, 
Anlage  und  Schöpferkraft,  so    gibt   es  auch   eine    gl  i  ehe  Man* 

■.iN'iir   und  Geist  in  allen  nordi- 
schen Dichtungen  und  der  ganzen  poetischen  Literatur  Europa's 

hundert    Bin  solches  Uehergewicht  k 

aber  auf  die  Lunfie  nicht  behauptet  mv\  erhalten  werden,  wenn 

es  nicht  hauptsächlich  auf  intellectuelle  Vorzüge  sich  gründet. 

ind  dann  die  rtmlßchiii  Scrihemeri  des  Mittel- 

'■i>r  haben   <li'*  :  <  he  Nachwelt 

peAhrl  inil  habe    fürchterlich  unsre  Geschichte  varAbelM 

J.  Griiiiin  behauptet,  der  Gründer  Frankreich?;  habe  der 

Lex  Sulir.'    lic  Kapitel  »6    76  .-u  gefugt    Da*s  diese  Bclunp- 

.  falsch  ist,  geht  aus  Geist  und  Inhalt  dieser  Kapitel  selbst 

hon  L.  S.  L.wi,  wi-i  iiie  Stelle  vorkommt:  nun:  in 

aalt»  >oniite  am  griittonc  roget  u.  s.  w.,  spricht 

dagegen,   denn  solche  Worte  gehören  einer  wi  ireo  Zeil 

an.    Ferner  I  i  dem  1a  rwnkhea 

i.  als  ganz  wr  Kurxem  noch  il  hUhabec 

Truppen  gewohnt  gewesen  war,  die  Beute  mit 

»einen  Kriegern  zu   I  von  einem  salischen  Richter  als 

toux*  ©der  grafio  die  Kcde  sein  konnte. 

Ja  .  :ioid  bemerkt    S    LXIX;  .Mir  -.heim   einiger 


GIosmi  (doeettno,  eelamjrina,  alechArdis.  ekJ  klug  an 

Blawisclie  und  UtUttl  i&imkeit  wertb* 

—  mir  gar  kölner,  zumal  da  die  obigen  4  in  eleu  allerent- 

1 1  römischen  Text  der  La 
<iii»ss<.'ii  iih»t«'i!  jriir  AeanUctikeifl     Br  tagt  Hemer:   »denn  mit 
dies«»  Asrlt<  i  igen   un  vhreii  fr 

»ammen,    ab    tuil  ifhen    Kelten.*     Welche  Vorfai 

meint    M        Dfa     i  '  i  ;  i;    britischen  «wischen   dem   russischen 
neland  und  der  OberelbeJ    Di'.*  Bewohner  dieser  sanien 
LaofUtreota  hpraehen  bis  ms  spätere  MitteiaU-  oh.    Die 

Otüodcr  Frankiviiriis  nmi  die  Urteber  de      Jltcl  hat- 

i.ii  keine  Gemeinsehaft  mit  I.ittauom  (wenn  es  deim  •UihmU 
schon  gab)  «iinl  den  feUlcbeo  Slawen,  den  »verwandten 

im  Vi  Mi  den  Franken  in  Wer  Jahrtm 

gorius  von    I  .»ir     l»ciiclitct,  ihrer  Ge&iehtafD-nn   wegen   H« 
genannt  wurden;  wohl  aber  BD  l   kamen  aie 

BertknwK.  eben«»  wie  du-  (iiui  de    Ki  |l  m  I  .    i>i"  Walen 
Nannir,  Hui,  Ltttfeh  ö,  -.  w.  waren  ihnen  nah  Heim«, 
sagt  er:      In  Uebmig  der  Falkenjagd  wie  der  Bit  be- 

rflbrten  rieh  Franken  gteieli  aaden  (nicht  Di 

li  im  Qi  raunen,  denn  von  einen  Deutschland  und  von  Di 
sehen  als  Volk,   ron  deutsch  als  Sprache  etwas  früher,  kann 
IQ    inten   Jahrhundert    ilii     Uedi  I  lien 

l  i:u!:i  Dettttcbe  nennen,  da  iimeo  gcgenlbef 
In  mm>1  Kampf  mit  ihnen  sich  der  Name  deutsch  bildete)  tralie 
mit  ■  Wie  früh:  w.imi-    Dai  mi  Dtchl  ftrlii,  son- 

dern  ipW      Dil   l'ilkeujagd  aber  ging  von   den  rotn: 

Q BomB  1  |   und  tue  alt!  «U- 

MaMache  Bfeneaimdil  »ar  nach  gnach 
tri   den  f.ov  ea  Völkern  die  Uteete.    Die  germanische 

OoJttB  thcilte  sich  von  Westen  her  Slawen  uml  Skandi 
mit,  und  was   beide  ;  m  Ibrca  Sprachen  ha 

stammt  aus  Wcm  Zeiten.    Ftnmseher,  le 

Uttaol     ii  i     A  Hi.     Lviacber  Sprachstotf  Ist  bei  Erklaru ■.■ 
bergischer  Glossen»  durchaus  nicht  anwendbar,  •!  i  i] 
Franken  zu  den  Zeiten  der  Lei  ftalica  am  allerwenigsten  ton 
jenen  Völkern  in  ihre  Sprar-ir  irgendwekl  indtbella  auf- 

genommen haben  und  aufbeut)  Und  doch 

Jacob  GrtaUl  »de   mt  M  nag 
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;  o  fremde  Schriftlrockci!,  denn  Aflhnll  ;iit  frin- 

rten  uiL:  ii  Jahrhunderten   üUmmt,  all  alle 

jene  v.,i  rächen  ebenfalls  ila.«  l'eterge  wicht  der 

Franken  fohlten. 

LXX:  ►Frfükkl»  i  ■  Bigenheil  kund 
i  MikiscliB  Eigenheit  tbun 
c  kuml.  aomda  Plüsch-römische  der  AbCaater  und 

htochreiber  de*  ritor  fextee  der  l*ex  Ballon  und  elhro 

IM  Schriften  zu  finden 
I>er  frankUt-li-frisische  Muml   kannte  keine  Hauch-  und 
Kehllaute.     Den  Krisen,  Franken  und  Altentfläudcrn   * 

fremd,  ten  Brittaniena  and  db  rtaniechen  Stiller 

luuiii  der  Li  man 

sie  in  raitleWterlirli-kUeinlschen  Schriften  Im  Reich  der  Franken 
antnhi,  »Uranien  von  kettiacbi  ohaern  denjenigen  f;  h 

aai  Franken  sich  nicdcrli        n      Auch  der  Ucbcr- 

gaag  des  k-Lauta  in  deu  th-  und  I -Laut   in  der  L,  B 

imi ,  in  N  land  wie  In  Weatfrlealand,  nancln 

Murttl   lie*  sulfriinkfechM  Man; 

i  ste. 

Auf  J,  Oi  ImaVa  Bemerkung  In  aeinei  Vom  le  B.  I.XXV1I: 

»Da  unarek 1  Sprache  hfii  bei  beachifokt 

•  ichead  ist  u.  s.  w.*  erwiedre  ich:  Wfll  mir  von  ur- 

kis eher  Sprache  '.  i  iM,  steht  den  i    en  US 

nie1  tl  nitier  all  jeder  andern  altgennju  lachen  Mundart. 

ii   kommt,  das*  tktff  germaniadie  >t«'tl  in  der  fritakiBcken 
Sprache,  und  der  ist  nidri  so  unbeträchtllcl     der  nrftfij 

■  in  i   mm  aU  n 
laniachen  Mundarten  der  Kuciulande  au*  der  SUdhalftc  Deut 
landa  ihr  daaenulo  tiepi  edrückt    Mrrkwurdig  abe. 

es,  daas  gra<:  Grunde,  wo  Balteeha  Pranken  vor 

der  <  jrtiniii  tu  Frankreichs  lange  wohnten,  dk  [alU  i 

ea  Ueberresten  am  längsten  erhalten  bat 
J.  Grimm    aprlcht    S.  LXXIX    VOH   einer    „Gl 

dii     in     n    65  ersten  Kapiteln  der  L.  S. 
"Was  ist  mit  diesem  Worten  gemeint?    Die  ÄlteMe.  halisriu    <ie- 
i.ng  oder  | nluilg  saliftchcii  L 

Mundart    statt  Sprache,  denn 
Latein,   worin  diu  L    S,  abjrefaet-t   ist,   Ist   doch  nur  eine 


]«    — 


schlechte  römische  Mundart)    Denn  auch  diel  i  i  »ndo 

legem  cnnpo\;i-'i  mit.  nun  ltui  I  Christiaal,  .als  sie  lilic  Frai  ! 

da»  saliscbe  Gesetz  ordneten  (machten),  waren  sie  nicht  Christen*, 

i  darum  nicht  ganz  klar,  weil  die  len,  von  welchen 

i-  Worte  Btaxunes,     n   i   ilarQber  nicht  im  Klarem  waren 

Sich  den  Ursprung  der  Lex  Saltca  daru" 

konnten,  weil  sie  bei  Entstehung  eines  solchen  republikanischen 

Volksrechta  bestimmte  Gesetzgeber,  wie  bei  den  Römern,  fUr  er- 

.  t iwii  im-iuMi     hii-  wirklich«  Grundlage  t\r*  Bauschen  Kechu 

liegt  in  unbekannter  Zeit.    Da  allererste  Sammlung  und 

DarateHang  in  römischer  Sprache  in  die  LebzeM  i 

l-rankrcieh*  oder  gar  noch  in  eint-  frühere  Zeit  falle,  leugne 
ich  in  Ueberzcugung.  Auch  die  ersten  6i  Kapitel  ncb&t  den 
11  folgenden  sehen  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  nicht  darnach  ans. 
Auf  ihrem  toxandrisehni.  jetzt  belgischen,  damu:  chen 

Mi    wo  |!«  schon  lange  wohnten,  ehe  sie  an  die  Sküne  und 
Loire  drangen,  haben  die  laiischen  Franken  sicherlich  i 
und  Gallisch  verstanden ,  aber  gt  iceelkh  Fränkisch 

|  rochen,  wie  auch  noch  lange  nach  der  Gründung  Frank* 

:    ihrem  gerammten  öffentlichen  Verkehr,   im  1  mgang 

und  afl   ihrem  Volksversammlungen  kB  V.r- 

rang  Galliens  waren  und  blieben  sie  Beiden,  wie  die  Grün- 
der  und  Bevölkerer  Englands  in  Bnttamen,  und  auch  grosse»- 
thnls  noch   sehr  lange   nach  dw    OrOndung   Frankreichs 
viele  Stellen    h   der  Geschichte  beweisen.     Noch  um  das  .!. 
600  brauchte  der  K-  eine  Menge  Franken  ala 

h.ilnid.schei  bei  seinem  Uckchrungswcrk  In  Kent,    i      Bfl  Be- 
wohner Fri  stech  sprachen.    Selbst   die     genannten  malbcrgi- 
rJn'ii  Glossen  sind  Belege  difur,  dass  an  den  salisch-fränkischea 
MnU-eri  !.«i  ihiiüirrt  i  i:  gesprochen 

worden  ist.    Eine  Abf: kasun g  dei 

tche  ■  if  dam  tten  Jahrhundert  odei    uach  dein  5t  < 
hmuirri  i-i  indessen  mir  ntwa  ßbee,  wiewohl  e» 

Bkht  unmöglich  ist.    Das  fränkische  Heidcnthum  vei 
in»  Bi .-ich  der  Merwjnger,  wie  aus  Gregor.  Turon.  genugsam  er- 
hellet, langsam.    Nicmaini  las*  die  Franken  sofort  nach 
i  ndischun  Krönung  und  Salbung  in  Tour«  and  selbst 
nach  dein  Tode  des  Gründers  Frankreichs  auf  Commando  ha 

•in  sprechen  und  den  frtakiscbeii    l 


- 

8»&Hcn.     In  Bextfg  auf  .1  :n's  willkürliche   Behauptung, 

daa>  viit.  ec— 7r.    (kl  L.  S.   durch   den  Gründer   Irank- 

reKht  (er  bicss  nicht  Cblodowech,  und  warum  soll  denn  immer- 
mit  de»   häßlichen  keltisch-romanischen  Organ  ans- 
g«üpr<tfhene  Name,  der  in  den  Ohren  der  leider  mögen 
gvwonlvnen  Well   besser  klingt,  vorgewogen  w*  /ugefOgt 

wurden  hier  wiederholt,  dasa  der  Bf 

dafür  aich   !  i   uuil  <i;  i    Meinung  ul  I 

tcr  als  ein  Irrthani  ist. 

sichtlich  der  schriftlichen  Abfassung  des  sol  « ehU 

I    G      au  6-  LXXVIII:  „Hiei  dringt*      --f.    brte    Her- 
kommen «i,t  Krauch   Bkh    n    öffentlicher  \  >. ning, 
•ininul  beliebt  und  beschlossen  worden  war.-     Diese  Wort« 
•n   Vi.cii  llung    und    enthalten    gr< 
Wftdenpi                                     '■"  (irrigen)  Behauptung  tollte 

id    (kl    Gründung  Frankreichs 

geschehen  »ein.    Weder  in  d«i  i  in  i ,  noch  n  ier  anders  i 

Fall.  Am  saltrÄDkisdicn  Mftlberg  wtjr  lange  wwh 
«kr  Gründung  Frankreichs  von  einem  Drangen,  wie  die  Geschichte 
lehrt,  ktune  Spur. 

Noeft  lenpRchend  sagt  J.  Grimtn:    J 

h    waren  Glosse  und   ältester  Text  ohne  Zweifel.*  Aelt» 
*t,  *.:  .-    Isi  ein   lateinischer  Twl   gemeint   oder 

i       Dil     ■■•;•■  nannte  Glosse    ist    sicherlich  aus  beid- 
scher  r  diese  RccutsansdrUckc  hielt  w  ■   langt 

'inkii*cben  Gerieb  anter  der  a 

n   Bämerherrscbeft     Ein  lateinischer  Text  oder  ein  nicht 
'uieeber  Text,  so  alt  man  ihn  machen  will,  war  gewiss  nicht 
heidnwi      Cap    i  I\    [uaado  üii   legen  conponenist,    non 
erari"  ala  sie  ihr  -iirifilich  ordneten,  wann 

kein  Gegenbeweis,     Wenn  aber  dieae 

Worte  *ahr  I    wenn   es   wahr  ist.    was  der  l'rolog  nu 

uUgebern  in  der  Urhcimath  der  Trunken  BÖrdlldl 

vom  B&terstca  Bhel  Nachwelt  erzählt,  wenn  endlich  legem 

tnm]  -.fist  als  Oeeetse   ni.<!er*clireiben,   so  will 

n:fa  gewii*  nicht  keit  leu-  eben 

Franken  «ebon   i  q  Ihrer  beiroathlichen   Sprach»    b 

immaU»  nördlich   rem   den   Römerstidteo   Utrecht  und 

.11  jetzigen,    damals  friaiBcben  Gelderiaad 

2 
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ihre  Yolksrechte  schriftlich  Terzeichnet  haben.    Man  hed» 
oder  wer  es  nicht  weiss.  lernt'  kennen,   ■        die  Sek: 
bei  den  BnokttttV  W  Manila  uralt  ist,    die  Schreibkunst 

m  ihrer  eigenen  Sprache.  —  Als  im  GrQmlcr  Frankreichs  mit 
seinem    nlebaten  Anhang   sn  Tours  an   da    ! 
cheti  Glauben  angenommen  hatte,   blieb  noch   lange  die  Mehr- 
zahl des  Krankenvolks  heidnisch  und  beobachtete  noch  tu 
itana  ein  ulirt  lang  den  angeblich  im  Jahre  695  <i> 

uunui: i'li  -  kirchlichen    Befehl  aufgehobenen    alten  beidnis- 
Brown  ilt*s  Todtenururfa  (henetkruda  —  Jacob  Grimm  hat  aus 
dem  verfälschten  erene  cruda  grünes  Kraut,  Graa   und   3l 

tlit'     Jit  uuli  viel  länger  verbrannt»*  man  an  Tiefen  Orten 
auf  i-'i.  in.,  ngrand  :u  Gallien  die  Leichen  und  nodi  im  Ji 

Sprache  ebendaselbst  in  vollem  Br- 

Üebcr   .GntBd   und  Zweck  der  malbergisr!..  n    CUoeai 
Jt   ßrilBtt'fl   Meinung    die:     ,Es    las  daran,    alllwr^ebracbtc 
Schlagwnit  i  anzugeben,  mit  welchen  der  Richter,  wenn  er  die 
Composition  aussprechen  wollte,  den  Nagel  auf  den  Kopf 
in  die  lateinische  ftsgang  lieasea  wich«  Wöti  sr  and  Formeln 
riefe  mch!   Ilbei  tilgen;  m  masaten  deutsch  ränge- 

M-h.iltet  werden  und  ihre  Einschaltung  war  also  gl  der 

Kcdaction  de«  <i  lin  Bedürfnis*,  nicht  erst  hiuterlter  \ 

genommen.  Chunu  tualaptc  s.  B.  verstand  der  gemeine  Franke 
:,i.!:iia  den  rieUeleht  drei  lotidi  undeutticl  waren.  Nicht 
ander«  stehen  mochte  e»  an  die  übrigen  Glossen,  r  In- 

telnbdM  tat  die  ikhere  Verständlichkeit  der  deutschen  (der 
deutschen!)  Ausdrucksweise  keinesweg 

et  Feierliche  und  alterthflralii  lie  Benennungen 
geprägt  werden   sollte.  —  Mir  wird  ganz  glaublich,  das»  alle 
oder  die  meisten  Glossen  Ulli  «tagenden  Kraft  d 

d&chtnisfl  der  Richter  lange  schon  beiwohnend  und  ihn 
anfheliend  ee  unmittelbar  auf  die  rechte 
atuUOqpreeben    war,    leiten    sollten.  ■     Dies  ist  meine: 
tem    tili-   rftlUg   unklare   und   unbegründete  Aeussernng.     A 
die    alten    salisch- fränkischen    Rerhtöau-.driick«1    ans    der    l 
den-  oder  freien  Zeil  der  Franken   sind 

leitet*  geworden!  L'n«l  die  Deutseben  glaul 
es,  weil  Jacob  Grimm  es  sagt 
Volksrereammlnngsort,  ein  eelUchvfrinkis« 


pricbt    kein  Rflraittlt,  mit  einem  r$rai»cl 
wahrend  Eiftner  in  Gallien,  der  kein  Sklav  und  Halb- 

iut  noch  ein  halbes  fränkische?  Wergeid  werth  ist, 
qw\  einem  römisch  ahgefctssr  „Schlagwörtenr  und  .Qe- 

die.  lern-  rei  tzbiieh1.    Die  Yolk-n.Hjhtc  iler 

tfnuikcn,  die  sie  tu!  li  Uöniererd*  von  ihrer  Heimath  nörd- 
lich i  mitgebracht  hatten,  wurden  tut  nv 
hsjcIi- gallischem  llodcn  früh  niedergeschrieben,  von  römischen 
-tlkheo  n  die  beaacheoda  poli- 
tische Maclir  ir  noch  iNMCfartükt  nur.  niederge^ 
nkht  KU  h  R  ••htsprecher  am  fränkischen  Mulberg,  wo  nicht 
i  vi  freilich  entstellter)  westfranktecher 
S(irac!ir  verhandelt  war!                  in  römischer  (nicht  galliv  I 

rieben,  der  einzigen,  die  es  für  die  Schrei- 
bet gib  und  die  lertragung  solcher  fremden  Bedite. 
cewohnbeiteii  befähigt  und  angemeaaen  schien,  da  sie  natürlich 
ndre  so  verstände!),  Versetzung  darin 
abfassen  koi             leint  viellekkt  irgend  Jemand,  das»  z.  H. 
Lege«  Aethelberti   für  die   fnsischen  Volksversammlungen 
nad  öffentliche«  Gerichte  in  Ken*             Igt  worden  sind?    Die 
sogeaanateo   nialbergischen  Crlosswi    (ein   mipa-wender   N'Hme) 
w  Himreisungen  der  Abfasser  des  römische»  Textes 
Saiten  auf  ilie  uralten  Rechtaausdrflclce  am  westfränki- 
*cnea  <><                                         ii     wo  weder  der  Gale  oder 
t'rbewohucr  des  Landes,  der  Gallier,  noch   der  in  demselben 
«aterjor                                                      '^alt    und    we   der   irriuki- 

FUehtCf  sich  eben  «o  wenig 
an  den  römischen  Text  der  auf  uns  gekommenen  Lex  Salica 
kflminertr,  ala  hui  »geordnete  Register  der  I  ompoalÜOBan  uad 
Gl**sen  auf  gerollten  schmalen  Pi  rgatnentstreifen*,  diese  WrftoV 
eier  yod  J.  Grimm'*  Brflndang.  Als  die  fränkische  Sprache 
im  rdraUcbwi  Gallien,  wie  einst  die  galUaebt,  immer  mehr  bin- 
»cfcvand  und  also  auch  an  den  wwt fränkischen  Gertchtsbergea 
iaimer  mehr  verstummte.  als  die  meruuiugische  Gewalt  durch 
Verrathitr  uc  Us  VYestfraaken,  die  Sieger,  aber- 

gegangene  Verdorbenheit  der  gallischen  Ron  H    der  Besiegten, 
■u  Hilde  giag   und  durch    tue  tacken  VcrrKtber,   dir 

Sthüjifrr    Deutschlands,    da*    /weite    unheilreiche   Rom    heran- 
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vudi«,  da  natürlich  verschwanden  auch  die  mestfrankiscben 
RecbUauidrückc  in  .im  K<>  I  Saltca. 

Von  .toxundriscacn  Recbtsgewohnheiten"'  kt  unter  des 
Glossen  defl  BftritdiCff  Gcwetxe*  freilich  nichts  *u  spüren,  wäh- 
rend BMÜBdi»  t  Uufi|  genug  erwähnt  «erden.  Wenn  aberj 
Jacob  Grimm  behauptet:    „die  Glosse  hebt  uns  che, 

toxandrbche  und  vielleicht  andre  Rechtsgewohnkciten  hervor 
(die  letzt»,  ivn  Kind  »obl  W*oo-,  Hettn  tmd  andre  fabelhafte 
Becbte),  die  nicht  den  Onutd  de-  n  Gesetzes  biki- 

aber  in  e*  auffc!>  i  waren*,  und  ferner :   _Im  öten  oder 

7ten  J&hrbnndort,  .il*  «ich  der  Schwerpunkt    I  ei   Herr* 

»chafi   Uefa  nach  Süden  gezogen  hatte.  «  Mi  *  -*huung 

«nämlich  von  der  im  Gesetz  selbst  M  ce  deaaa- 

tischen  G  wie  ich  gezeigt,  von  J.  Gninw  un- 

richtig angegeben  wird  j  nicht  zuerst  erfolgt,"  so  U  i  dar- 

auf m  n  einem  lasten  ge 

Worten:  Gerade  die  toxa&dritchsn,  das  sind  die  ealischen,  und 
neben  ihnen  die  seeländischen  Rechtsgev.  u.  unch   wel- 

dwn  letrtgenausten  bei  schweren  Verbrec 
welche  beide  aber  dem  frisischen  Bodt  »rosaen  waren, 

deten  iltui  Qnukd   kea  isliscfcen  Gesetzes.    Dies  ru  wissen  iuid 
i\i  verstehen,  ist  bei  Forschungen  aber  irtriokiscJ 
urfrankiachc  Kccht&iusdrilckc  eine  Hauptsache ,  und  ich  werde 

Erklärung  des  Texte-,  und  -^iner  »-ogenannten  Glossen  nicht 
verfehifi!.  iinumstossliche  Belege  betsnbxtBgeo. 

\t'w  erfahrenen  Minner,  welche  'li<*  Gesetzsammlung  der 
ältesten  sali  sehen  odei    westlichen   Franke]  ustaltet   ! 

lotlea,  in  irelcbeii  Reehtacodex  sp&tei  da«  unfriafcchi 
Yolkathttmliehe  Stotut  der  Bevorzugung  des  Manncsstomtucs  ein- 
gedrungen und  der  in  seiner  ursprünglichen  Beschaffenheit  und 
Sprache  unbekannt  geword  bei 

von  Paris  au  kttt,  jcnseKs  dtfl  Rbtiss,  das  heisst  nörd- 

lich vom  Rhein.  Tom  uralten,  untei  Bderrbeia,  demGrenz- 

itrom  zwischen  gallisch-]  .  welche. 

einst  die  erslhsten  Btoersttdte  Bai  lii  und 

<fcn,  durchfliegend,  in  der  Gegend  das  heutigen  Orts  Katwijk 
aan  Zte  sich  in  die  Nof  gstss  und  de&*en  Mtnduiu 

lGOü  Jahren  in  einem  in;  8ee 

mit  Sand  verschüttet  wato.  vodurtb  er  seinen  Lauf  auf  immer 


-      21 


Eo   und  cUa  damalige  Bstavicn .  dos  hcittisec  Südholland, 
•rang  erlitt.    Die  sali3chen  Franken,  welche  in 
t>chaaren  die  QfttBdtV  Frankreich*    vn- 
hatci-n  idtoo  mil  seil  ton  5Un  Jahrhundert  auf  gal- 

era   Boden   gewohnt.     Dir  zwischen   dei   ältestes 
icinmiindiiiii;  und  Belgien  draußen  vor  dem  römischen  Baia- 
Diit-u    lusclstrcckcn,  wovon  der  gröbste  Theil  längst 
tgangen  und  das  jetzige  holländische  Seeland  ein  Ueber- 
ttdrtea  /n  den  i  riswüandon,  und  von  ihnen  schämen 
Ä«  Krieg*fa*crc  AUsgCRanfr.en  zu  sein,  welche  vor  <b-r  OrtadtUg 
ikmfehfl  üa  ganze  Nordvesttelte  oder  Seeadt*  Galliens  bis 
'riidr   der  heutigen   Nnnuundie   eroberten.     Die   ober- 
Frisenlnnde  an  dem  später  ^»irnmnntBn  dentachen  Bhela 
rmanen,  die  sich  gleichfalls   franken 
iten  und  deren  durch  die  Weitfranken  veranstaltete  Gesetz- 
sammlung, die  Lex  Blpttariorum,  nach  der  Lex  Salica  entstand 
Bt  nadi  Eroberung  der  Khoinlandc  «lurch  die  mc- 
pi seilen  K«  i  trk  beeindusst  worden  ist,  haben  keinen 

fü  an  der  GrQndnng  Frankreich»  gehabt. 

lateinische  Text  der  65  ersten  Kapitel  «irr  Leu  Sa* 
wie  er  uns  jetzt  vorliegt,  ist  lange  nach  der  GrUndungs- 
Frunkir n  :ks  Knuttanden.    Diu  Rewefae  folgen  raten. 
'.  (irinim   behauptet  von  den   sal  fachen   sogenannten  No- 
;    von   1 — 357    abgeschiedenen   Stücken   de.* 
a  OosetKS  erscheinen    mir    hingegen,    ihrer   Mehrzahl 
echte  und  wirkliehe  Fetzen  seines  alten  Bestandes.0     Die 
Äen  dieser  sah-,  b  m  Novellen  Sind  jüngere  Auszüge  aus  '1er 
mg,  weicht!  die  Lex  SaHca  heissl  and  stammen  aus  Spu- 
ta   des  Reichs  dei  Merauingen,  als  man  denkt    Schon 
■»<  im.     Viele  hVchUiatziirigen  in   den  N'ovel- 
inaten  erat  Jahrhanderte  nach  der  liründnng  Frankreich» 
len,  was  unten  gezeigl  verden  wird.    Einen  grossen  Theil 
Novellen  enthalten,  wie  -•■  hon  die  iilte- 

•WV  Artikel.      Wer-    und    Strafgelder   sind    oft   in    beiden 
rht  ve  um  nnr  ein  Beispiel  anzufahren, 

'Ikerungeu  des  Westfrankenreichs  sehon  stärkere  Inein- 
(»reii  und  die  grossen  Unterschiede  sieh 
lieben   hatten.     Vi.  I-    dii-wr    Novellen 


'- 


..Irin.    In  die  Grflndun 
reiebh   passen   die   meisten  der  besagten  6&  Artikel   der 
Saika  schon    beim    ersten    gesunden  Anblick    durchaus 
Der  Rechtsbrauch  L.  S.  LXX111  zwar  ist  uralt,  aber  dock 
lange  nach  der  GrOndungszeit  t iankreichs  in  römische: 
niedergeschrieben  werden.    Uebrigens  ist  nicht  zn  leugne«, 
sich  in  den  Novellen  mancher  ans  uralter  FVttikNUtlt  l.trul 
genommene  Stoff  vnrrin 

Aus  drin   Verhältnis    der   vrntchiedenen  «Ii  ifin 

stimmungm  in  ilen  ahen  Ensischen  und  sali^ch-frÄnkisc ■. 
setzen  erhellet  unverkennbar,  dass  jene  Volksgesetzgeber.   Vi 
runter  das  gesamrnfe  Volk 

umsichtig  verfahren  sind.  Ungerechtigkeit,  Itohheit  nad  Gj 
samkeit  kam  später  in  die  altgennunisckeu  U'.vlitssatumliiEi 
durch  da«  Papstthuiii  und  die  weltliche  Despot 

Zn  Beleuchtung  Jus   kuw  raeta  vfa,  eeaa  (j 
itiu  »genannten  Blnsaen  der  L.  S.  füg«  ich  Folgendem  uitu 
Euu,   Ee\\  li    und  riu    ii 

uud  urfiänkischcs  Wort.     Ba  kommt   ntafig  iü   all 
Bchxiftftn  and  in   fcltfri  ißchen  Bechtesammlongi 
iimfr*  Gewohnheitsrecht  Diu  &chriftüdi  al^cia  .    bei 

auf  frisch  im  alter  und  in  neuer  Zeil  uoch  auf  den 
siacheu  Inseln)  Wet,  wovon  witena  in  dein  altenglischer 
gemoi  stammt.    Daa  angeblich  zu  Autaug  Jw  Man  Juhrbi 
dfcrtfl  medergeschriebcni*  Kow  des    einstigen  saliM'li-frünkij 
Orts  Xanthcn,  rächet  überschriebei  .-■     e  u  •  ■  u     ■■■  ad  Ai 
rem  habet,   ri.  h.  da*  Eew,  das  zu  Amer  i  nicht,  *i< 

an  hat,  auf  dos  weit  davon  entfernte  Land  Ihu 
terra  Ctuunavonun,  die  schon  -;ennt,  bezogen  \ 

In  frisi  sehen  Lttdtta  "Uimen 

i^men  vor,  die  mit  Amw  beginnen,  z.  B.  Ameron, 
Und«  Amerhara,  liingst  zu  Aniium  Iiiael)  vi 

melt,  u.  ä.  w.     Der  lurwiasendc  icl  en  KU 

I  te  ninec  .en   Arno, 

altfr.  U)llern    ler  ältesten  Z 

Gesetz.     DI  .'  mit  dos  eben 

lodeutei 
rar  QtsftU,  Etoadal      D  rt  Kbe 

ver^.u  I  weniger  detail    trl-iciitKileutund. 


Mu  tofl  M  Biu  und  das  altfhsisclic-  EevBtehl   (toefe 

altfn  leaa  Asega,  Aesgha.    Daraus  hat  man  ein«» 

gger,  wekhes  Hechle  «deuten  »oll    gemacht,  wiih- 

.  urlader,  Vorforderer  (voi  Geri  ht] 

meit  ich  leben  k  uet.    .<m    dein  ull  Bfl   askia, 

adkea,  «1  nil  '/■"  rfordwn,  vur  (terichl 

vomit  die  Pornei  eben,  heiadiM^  daaotfrid- 

M:hc  asgu  (begebren    nlckatTenrandt  sind 

Jacob  <>riinm  in  meiner  Vorrede  S.  LH  gib*    ein  Wort  (die 
•genannten  <■.  iui  ein  deut- 

sches aas,  welch«  lonius,  fflla  bedeuten  »-ull,  und  sagt 

aogar,    dass   althoci ..  Eigennamen    und    Ortsnamen    in 

uh  gebihM  lefea    i   B  H.iIMudt  bei  Bam- 
irv,  wofür  dir.  ahen  Urkunden  Alagaaferi  und  H.iLi\s?.it  sei 

Alag,  Ralac  (Ha  an«  Halac-8tat)   M   das 

uralte   ilalaft,  da«  fast  heilig,  welches  auch  aal   FViaift  tfl  ao 

ii  hat  und  auf  Urengliack  ebenfalls  haiig,  haKo^u.  I 

da     i  f    das  heilige   Eiland,  jetzt 
Hol  des  Nomen«  bei  (ton  alten  kam- 

er  tranken  darum  leid  i  erklärlich   tat    Der   Italittiificben 
tracbe  das  li  /u  Anfange  des  Wm-t*  vragn 

heu   Schreibet    aus   Italien    für  Hatagastal 

Ala^  Für  hahitus   sagt  dei    (Ullener    abito,    für    hiblHS 

-,  für  hlberan         rn<       b     .mvaüs  iemale,   für  beri  icri, 

für  hinindo  irondhe.   für  bireutua  irsutO,    für 

in  h  toria  istoria,  für  haben  avere,  für  ha- 

iltare  abtiare    i 

J.  Grimm  behauptet  8.  I.XXXV;   .Im-*  iia-  --i i i    in   »ii 

II        Jahrhundert    in   gana  Frankreich    (in    ganz: 

uikn  :  iio.ih,  to^ibt  sich  atu  dem  durch 

tone  tu  Trier  aufgefundenen  Bruch  stuck  ciuci  alt!  W  hdentachen 

tobatragn  g  ■  r    Kur  das,  vai  hier  bc- 

isptd  Bruchstück  keinen  Bewcl  .  nie  Lex 

dies  hat  auch  zu  keiner  Zeil  u:  ganz  Frankrc!<.li  aifl  Landet- 

ai  -  einem  *u  Trier  entdeckten  Stuck  l'eber- 

U*sl    Bkfa     mir  ,t     :un'   die    Lex 

ergibt  sich  nichts  daraus.    Und  was  die  Sprache 
.  m  ist   sie  die  ahfaochdenttthe 
'it. 


Die  Ausdrücke  maltho  und  malbcrg  (Sprechbetg)   i:i 
Lex  Salica   atammen    vom   urfrisiteben    (urgermanischen)   Mal, 
wekbei  ROCfa  jettf  In  Nordfrisischen  Moal 
Sprache,  SptathorgaiL    Mallas.  garnallus.  mallare  a.  s.  p.  n 
ten  die  er  und  Vi  i; 

merer  des  urgemaruschen  wüschen   Redil 
Das  deutsche  melden  (milden)  kommt  auch  daher     E 
ansagen,  an,  rathen,  mahalb  bei  Tatian  Judas  »MeMar* 

geträssen  wird.     Das   alt<  .-huinlieh    von   Fr 

nende,  thüringer  Hügeraal,  d.  i.  das  genügte  l 

de*  Things)  und  das  IUI  altfri  is.  her  /<i'  i  nde  frühere 

kUUlaoAtol  bei  Bremen  hatten  daher  ihren  Kam 

altgennanfecben  Malstart,  der  grossen  Voll  unlung,  l 

•  nlln'li  aar  eine  I -  ttabe  und  ein  Ricl 

Auch  Karl  Pipinscn,  der   Grosse  genannt    vom   römischen 
Ktom  aus  Dankbarto  fie  in  Uten  Jahr  meines  ij. 

I'un-,   ftbor   nicht    mehr  io  der  grossen    '.  lmmluiig  im 

freien  Felde,  am  Rfalbarg,  sondern  tungeben  von  seinen 
fen,  BiscbOtfen,  Aebten  und  Qoalte  mehr  Graflones) 

Lex  Salica  einige  voDcsrerderbliche  Zu  dazu,  irefche  die 

Ermordung  w«  Geistlichen     kirchliche   Vi-rhroelieniÄjl,   I 

..in.  Bchenknngea  an  Gotteshäuser,  BUrgachafta 
königliche  ESnkftnfte,  Peitschenhiebe   vor  Gericht,   noven    vo- 
mere*  Ignltos,  neun  glühende  Pflugscharen  ab  Judicium 
Gott  len  Besten,  <l.  h.  loyalen  In  Stadt 

Land  (opt&ml  qoique  in  pago  vel  ciriteto)  ab  Q 

rieht  iL  B    v.    betrafen,  Hess  sie  durch  seinen  coroes  Stephan 

Iftlicl  .<■•/.  irluitMi  und  alt  d.     Alle  wäre«    latflrl 

it  emvei  Ltlgtea  i 

liiii  nsunterschrifL     Und  dl 
las  publieus.    Diw  RH  ssi<   zn  Paris  geschehen,  weil 
Recht  nur  für  das   Westfrankenreich,    das  nachberige  Fr. 

:.  galt,  nicht  Uta  das  Oatrekl  der  Franken,  das  nachherigo 
Deal  Der  Kenn,  di  r  die*«  Am  .. 

in  die  Lex  8alica  hinein  commandii  Ludwig  der  D 

um    etwas    '■  Im  - 

lumpten   plegt,  ward    hr  Gründer  i> 

grosse   Zwingherr,    von   Thronriubern   entstammt,   ron    »einen 
listigen  Vater,  dem  Meine 


Qh 


war  beiian   an  belehrt,   im  Bunde  mit  dem  Herrn 

e  Mittf!  der  europäischen  FosUamlswelt  tu  un- 
rfctr  Weise  nnd  daher  von  den  r5misch-ka- 
ert  and  mit  dem  UnseadjÄhrtgen  Nim« 

:      |       . 

grausame  Despot,  der  unsre  ganze  grossarti.'    I 
sckkhte  vernichtet,  alle  uasre  rdebe  Urcaltur  vertilget, 

inst-!  ch-morKcali'  lim 

itschland  ausgebreitet  und  den  ewigen  Schaadft    i    i  : 
germanischen  Geschieht*,  dl  mnte  Mittelalter,  geschaf- 

fen h 

rr  nichtswürdigen  Zugabe  zum  sallschen  Gaset 

.'ii  Süden    lendern   ui    ceigt  den  grau- 
»amen  Charakter  ihn  •  I    fiebern.    Das  Wergeid  d«  eben 

'ihändlieh  hoch.    Hin  Bi-chof  gilt  900  Senium  .  .  \n  Prii  atal 
-■•  tülling,  chillixtg  und  ein  Lntcr- 

dechant  30O  Schilling.  K6nig  und  comes  sind  Gewalten  gewor- 
den, dk?  mehr  schrecken.  :il-  Uu  Gesetz.  Ihr  Beistand  /ihm 
Böscsthun  dai  gegenüber  ist  dar  rtmtech*mQrgfnUndlKho 

Klerus,  den  das  verarmende  und  entartende  Deatachland  ro« 
•einem  I  «henk  erhielt  im  Widersprach  Bit  sei- 

nem  Yolksthumlichcn   Namen,   den   c?    damals   noch   nicht  trug. 

Der  FJebeUMier  hal  In  Atrium  (Vorbof)  der  Drehe  Bdrot*. 
Doa  päpstlich'*  Judicium  Dci  verhöhnt  das  alte  Hecht.    Die  casa 

Miterbe  der  Volksnahe  geworden.    Seit  lange  schon 

die  Scliaar  der  Leib  beklaven  nach  rOiQlschem 

in  dem  vormals  freien  Germanien,  in  welches    dtt  fU 

r  I  ;irei  einführte    r.al  llos     Am  nuidrigild  im 

;!imi  der  Köm  i  •  \ ntiieSL   Das  Volke- 

Marht.    Doch,  ohne  für  ihn, 

wird  gerechnet.    So  sah  es  denn  unter  don 

Franken    schon   im   Sten  Jahrhundert    aas,     So   .sprachen    um! 

■uneben  die  fränkischen  Schöffen  (scabini), 

clementissimi  doimii 

Li  augusti  in  der  Stadt  Pari«  in  malle  publice    Die- 

wallu»  h  n  Malberg  mehr,  sondern  ein  palatfum 

■ritten  in  dw  (a  i|  urtadl  dei  W.  It 

Ii  ung  des  Herrn  Königs   llilnrik  zur  fort- 
dau*  tung  des  Friedend  (Kdictvs  domai  Hilpei 
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rtfus  pro  teuere  pacis.  L.  i".  LXXVII)  bemerke  kk:  Uicser 
Frankenkü»:;:  Hilprik  icl  durch  einen  unbekannten  Mörder  ge- 
gen Ende  des  6ten  Jahrhundert?.  Sein«  Gemahlin  war  die  böse 
Fredeguiale  und  »ein  Sohn  Lothar  2.  der  im  Jahre  613  König 
alter  Kranken  ward.  Lothar'*  Sohn  war  Dagbcrt  1.  Nach  Lo- 
thar*» 2  Tode  626  ward  Dagbei:  1  EHg  aller  Frank™  Pipja 
yod  Landen,  der  grosse  Güter  ;n  Ua.-fbania  hatte»  ward  unter 
ihm  die  mächtigste  Person  im  Frunkculande.  Nach  ihm  ward 
in  Ortfruiken  mächtig  Pipin  von  HerutaL  l.'nter  ihm  geschah 
der  vi  tack  /wischen  Ost-  und  Westrranken.   DM  Bddtdrt 

bei  Testri  unweit  Amiens  im  Jahre  687  entschied .  die  Pipin 
ton  Efarmtal  gewann.  Lothar  1,  Konig  aller  Franken,  starb  561. 
Dessen  Sohn  Stgbert.  Bnuihildr's  Gemahl,  König  von  OMfrnnken- 
laml,  ward  576  ermordet.  Dessen  Sohn  war  Hildbett  2.  der 
596  starb.    Bninhildc  |  war  llildbert.    Dieser,  <!«'iik*  ich, 

ist  es  gewc&cn,  dessen  Erwähnung  geschieht  L.  8.:  Partus  pro 
tenore  pacis  doninomm  Childeberti  et  Chlothahi  regum  (Ver- 
trag zur  Erhaltung  des  Frieden«  zwischen  den  Herren  Königen 
Hillbert  und  Lothar;-.  Letzterer  ist  Lothar  J,  der  613  König 
aller  Franken  wanl    und  6:2$  *t:irl  Lothar  2    :%t  dl« 

Decretio  Chlotharii  rejris  (Verordnung  des  Königs  Lothar)  zu- 
/.UM'hn-iluii. 

Gegen  die  Mitte  des  Tten  Jahrhunderts,  im  77sten  Jahr 
nach  der  Einwanderung  der  Longobardcn  m  Italien,  licss  Ro- 
than, der  tapfre  Konig  der  Longobardcn.  die  longobardischcn 
rechte  schriftlich  abfassen  und  versah  sie  mit  könig- 
licher Gesetzeskraft.  Um  das  Jahr  500  gab  der  grausame  König 
Gnadbad  VOB  Hu:  mein  Volk  QflMtM,  da*  h.  än- 

derte die  bisherigen  Gewohnheitsrechte  ■  1  ■  i  Burgunder  nach  der 
neabe>!fhi*iuien  itfiuiseh-inorgenUiidischen  Regiemngswei.-r  ab. 
König  Eurik  (Erik),  von  466-484,  heisst  der  <rbcr  der 

Ki  rifl  durch  Brudermord  die  Krone 

Westgettenreicfcs  im  Jahre  465  oder  466  an  rieb,  regierte 
bis  4M,  crobrM.*  \rles  und  Marstille,  gründete  das  Reich  am 
Ebro  nnd  ward  als  Arianer  der  schrecklichste  Verfolger  der 
gallischen  Orthodoxie .  die  terGlttdaT  Frankreichs  aus  Seil. -t- 
auchc  zum  Unheil  für  Baten«  und  die  W  Macht  und  Ehren 

brachte. 

Oben  sagte  ich,  da.«s  der  lateinisch*  Text  der  6o   ei 
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Kapitel   der  Lex  Salica.  nie  er  uns  vorliegt,  lange  nach  der 

tu  «Duuir  Bewel  Cap  l 

k'gibu»  domtanria  Cap.  VI  und  VII  die  auf  Jagd  bich  beziehen- 
den Gesetze,  insonderheit  Cap.  XXXIII,  woran  ifl  fifltO  Weise 
damals  noch  kein  Gedanke  var.  Cap,  XIII  der  p&er  regia  (der 
königliche  PagCj.  Cap.  XIX  die  Gfftnlatfcoiei.  Cap.  XL  das 
SkUvenweJ.Cü,  <Ua  in  der  Kuumi  Lex  Saii<*  Bchtl  lebt  aus- 
gebildet erscheint.  Cap.  XXXI  der  buro  in^ernais.  Cap.  Xi- 
die  Tortur.  Ibid.  die  romificle  Sklavin -träfe:  »ervus  super 
tcaamuin  teii.sn.s  120  ictus  aeeipiat,  dir  flbff  dir  Keckbank  ge- 
streckte Sklave  soll  120  Peitschenhiebe  erhalte».  Ibid.  Am 
rirea  m  mn  ta.    Mi.  die  BkU?eopeitscb<  roi  Klrin- 

fingerdirke  (virg«»  pjiratas  habere  uaa  td    naiiiiitiidinem 

ris  digiti   sinl)  .er  soll  die  Stecken  (Ruthen)  —   da?»  war 
nach  icm  Vorgang  —  bereit  baben,  welche  von  der  Dicke 

d«  kleinen  Fingers  »ein  sollen.*    Ibid.  die  240  1  iebe 

ab  Strafe.    Cap.  XL\1I  quod  ei  Irans  Legere  aut  Carbonaria 
aiaoeni,  wenn  sie  jeu  eil    iiei  \.^:v  oder  dei  Kohlonwaldruekens 
wohaen;  also  jenseits,  d.  i    -ullicli  von  der  Loire,  mithin   In 
früheren  Gottenrelcb,   welches   erat   507   erobert  worden  war. 
iorporibii>  expoliatis,  ><»n  beraubten  Leichen:    So 
i  i    i;m    -    toi     tegrabene  Leir.he  ausplündert  und  er  der 
Tbat  überfuhrt  wird,  der  soll  aittgestosa  n    diu  MU  der  men  <l 
n  Gesellschaft  <uuargus  alt),  ao  lange  bra  er  sich  DU 

um  abRtfunden  hat,  und  diese  aolleu 
in  (den  Riclu  1 1  bitten,   dtttt  ihn»  gestattet  werde,  wii 
ontar  Menschen  zu  wandeln.    Ausserdem  kann  der  Btiretl 
manchen  aadeni  der  ersten  t'»p»   Abschnitte  (kl   L.   S.  gell 

■    :-h  iir  will  ich  n«irh  anfahren,  a&mlkli 

*\  servus  ancilla  aliena  invita  traxerit  [ aUi  VtpolH 

auf,  i  faciant  solidos  3  domino  ancillae  reddat, 

.wenn  ein  Sklav  die  Magd  (Sklavin)  eines  Andern  hren 

.    ipl  i  ihr  Gewalt  antbnt),   w  erUlt  R  MMN 

;t*l  oder  iahll  d.-ui  Herrn  ih  r  Sklavin   lüu  I  B,  «eiche 

iguo."    Das  rapulit  itefct  für  vapuler.  r«nj.  praea. 

vom  rüro.  vapulare,  Schlüge  bekommen.    Ich  denke  nicht,  da*.* 

dieses  vapulit,  wi  i    noch  viel  npitcrer  Zeil  Bingeethnben 

Mi  I  kai  i      mii    dem  Wapeldrank  in  den  altfrisiachen 

!■■    iahe, 
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Cap,  *A — TS  vertan,  wie  erwähn«.  4cm  GiinaVi  Frankreichs 
laydgieto-  Dageaxa  spricht:  Ca*.  LXIX  nessinma  (ftr  as) 
aimOK,  die  irgste  F+ba^waL  des  Sklave».  Ca*.  LXX  Kupp- 
lern. Ibid.  Yfrrrtfceüvnc  in  TanY-  EbÜ-  Ycratögensconns- 
drug:  res  ipsorui  fisea»  adqwirai.  ihre  Habe  aofl  aa  den 
Fifa»  fallen.  Cap.  LXYII  and  LXH  Galgew  nd  Bad  (furca 
et  nrta;.  Cap.  LXXm  der  index  hoc  est  coaüs  aat  grano  (ob- 
wohl der  hier  erwähnte  ReehtsfaD  aas  aralter  fränkischer  Hei- 
deszett rot  der  Gründung  Frankreichs  stammt).  Cap.  LXXV : 
aernu  manmn  perdat  aat  solidos  5  reddat,  der  Sklav  soll  seine 
Hand  verlieren  oder  5  Schilling  zahlen.  IbkL  si  viro  inolier 
qui  i\)  mortna  est  feine  schwangere  Fran  nämlich  durch  Miss- 
handlungj  pro  aliqna  cansa  in  verb©  regis  missa  est.  1200  so- 
lidos cnlpabilis  indicitnr  Talso  dann  ist  der  Thäter  zu  1200  Schill, 
zu  rernrtheilen.  sonst  nur  zn  900):  ist  aber  das  Kind  dieser 
Sehwangeren,  das  so  umkommt,  ein  Mädchen,  so  ist  das  Wer- 
geid 3  Mal  so  viel  als  das  gewöhnliche  —  si  vero  infans  pnella 
est  qui  excutitnr,  2400  solidos  conponat.  Alles  dies  passt  nicht 
in  die  Grundungszeit  Frankreichs. 

Das  Anstössigste  bei  dem  Etymologisiren  ist,  wenn  Je- 
mand so  auftritt,  als  ob  er  überall  das  Rechte  wüsste  und 
träfe.  Von  der  Verkehrtheit  unzähliger  deutscher  Etymolo- 
gien fdic  Engländer  und  Franzosen  haben,  nebenbei  bemerkt, 
die  flchiechtcsten  Etymologen)  ist  Folgendes  ein  gutes  Bei- 
spiel. Das  verachtete  „Heint,"  das  auch  vorkommt  in  dem 
alten  Kirchenliede,  wo  es  heisst:  THeint,  als  die  dunkeln 
Schatten  Mich  ganz  umgeben  hatten,  Hat  Satan  mein  begehret, 
Gott  aber  hat's  gewehret",  ist  nicht,  wie  allgemein  angenommen 
wird,  aus  heute  entstanden,  welches  offenbar  das  römische  hodie 
Ist  und  wie  so  viele  andre  für  deutsche  gehaltene  Wörter  aus 
Süddoutftchland,  dessen  Bewohner  auf  ihrem  eroberten  römisch- 
keltischen Boden  Vieles  in  ihrer  Sprache  von  den  Römern  an- 
nahmen, ins  Hochdeutsche  kam.  Wie  konnte  auch  heint  aus 
houte  ontstchcn,  da  es  die  Nacht  bezeichnet,  wie  schon  aus 
den  dunkeln  Schatten  erhellet.  Das  Wort  heint  heisst  bei  0t> 
frid  hinacht  und  heisst  noch  in  meiner  heimathlichen  nordfri- 
HUchen  Sprache  hjinacht,  d.  i.  vorige  Nacht,  letztvergangene 
Nacht.     Orale  aus  diesem  hinacht  entstand  das  verstümmelte 
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Lt  und  nicht  aus  heute.     E*  ist  ein  uraltes  fränkisches  und 
frwsche*  Wort 

Ein  „Depandonr   zum  beMttl  m ibtO  !•■  ■:• '  h^nbrund,    • 
Jacob  Grimm*  Vorrede  S.  XLVII  erscheint,  gehört  ganz  und 
nicht  in  die  Lex  Balica,  eben  so  wen:  i  orr. 

Müus  er  ein  DofBgod  tcbl   m.-icht,  otoofc 
atimmolie  Wort  durchaus  nichl  Oorngeflecht  baa  ikluust    Phan- 
tasie ist  nicht  minder,  was  Von*.  LXXX1   steht:    .tlumiiehallis 
■ier  altheidnische  Ausdruck  für  das  Grub,  tan  der  Don 
Unter  ehalt  ist  Bu  sa.  •• 

unter  thuro  vielleicht  ein  tfcaraartigoe  GorOat  aul  dem  wrabe. 
Tkurra  ist  die  jünger*  entstellte  Form  dor  ultörto  TtUttl 
Thu  LV  die  Rede  von  einer  schon  begrabenen 

die  Jemand  wieder  ausgrubt   und  ausrauiit    (fj    eOfpBS 
iam  .-I   Bxpoli&reril      du   Ist   orientalisdi- 

römische  Todtcnbestattung,  Beeidigung,  nicht  UnklBcMiaM« 
nische.  Und  dabei  Blökt  die  Glosse  thurnichale  und  Not.  $ 
olduüt  Not.  [48  lautet:  31  quis  tumulum  super  faoroinem 
niortuuni  expohaverit  (vel  disslpaTOCit],  malb.  thoruechales, 
turoichalU,  .wi  Irabhfigol  (wo  nämlich  ein  Todtor  nach 

'  Brauch   der  ersten  Zeit  unmittelbar   nach  Aufhebung  des 
fränkischen    I  nun*    licgraln-n    nuVr   ,1.-    I.nrhf    111   einem 

a     1    ;       :.(,  aber  nicht  mehr  als   wrbnumir  Audio 
tu  einer  L'rne  bestattet  waid)  ühei   eim-m  Todten  ausplündert 
i  wirft  (serstftrt)*  u.  s.  w.    Das  AU«  M  kein 
Depandorn,   kein  DorngcHecht  und   keine  Halle.    Alles  ohno 
nohnte,  was  J.  Grimm  B    XIAil  und  XLVI1I  darüber  mit- 
ßcthedt  luit,  tuu**  ich  Ar  falsch  erttara.  J.  Grimm  >.  \i-\u 
s*ft:    .Ueber  den  heidnischen  LolchfiDbrtnd  verfugt  da»  sa- 
li»«], nichts  unmittelbar,  enthält  jedoch  bei  Verhandlung 
.1  mf  boxQglidio  QlosBOn*.    Solche  lilo&sea 
hat    die  L.  S.  nicht.     Ja,  das  Yerbrcnncn  einer  I-'  -von 
.   handelt,  verwechselt  er  mit  dem  heidnischen  Lcichen- 
bratd.    Ad  dieser  Stelle  Btcht  nur:    -i  tjtlis  liommciu  ingenumn 

ilva  aut  in  quoübet  loco  1  et  euru  ad  cclamlum 

biuserit  4da*  Strafgeld  Ist  80Q  Schill.    Von  Pfenningen  wird  um 
die**  Zeit  nicht  mehr  gesprochen),  »so  '  laSti  bofgobo« 

reuen  Mann  im  Walde  oder  au  irgend  einem  ItOfl  Uli, 

am    wiche»  iu  Um    veibrenuL*     Bei  Erklärung  des 
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Textes  und  der  Retht*ausdn*cke  werde  ich  meine  Behauptung 
beireteen. 

J.  Grimm  S.  LXVI  sagt:  .Aus  dem  kleinen  Bruchs) 
der  eben  wieder  auftauchenden  j'ltiii.-rhdeutschen  (nicht  alt  hoch- 
deutschen.  Moden  »Ufllltllfhll]  rchert  ragung  de«  sattseken 
Gesetze*  sehen  wir.  wie  deren  Urheber  in  dem  rerdeutsehl 
Begbti-r  -  DMEDgea  rhirnecruda  und  diarocna  (meine 

klirangen  dieser  beiden  Rechtsausdrücke  siehe  unten,  wo 
zeigen  werde,  das»  Jacob  Grimm   «l-.rselben  nicht  rerstam 
hat),  offenbar,  weil  er  nichts  mehr   damit  anzufangen 
umgeht*  t    Und  doch  hat  jener  Uebersetzer  Alle*  richtig  ober- 
setzt, die  bezüglichen  Stell"n  a HftHeh  so: 

Merkel'*  i  ,  g    s.  104:  LXI  de  chrenecrada  *i  quis  homfnen 

•-rlt    (so  Jemand    einen  Menschen   tödt.ti      Hier  kam 
nidrt    hol  dir*  Btlttria|   von   rhrtMiecruda  an   hei  UeJierschrif- 
tcn.  sondern  auf  den  Rechtsfall.    Den  Sinn  von  diesem  Hcchte- 
auadruck  werde  ich   unten  erläutern  und  der  ist  Todteuwut 
-I.  Iir:;i.!ii    :iIti    Khttfbl   S.   l.W  :     _Ur.i-    und   SUub  hl  es«   dl 
(M  dei  Franken)  ehrOMCndt*.    Gras  und  Staub!  Ja,  V 
und  reiner  Staub"!  Der  Uebersetzer  des  Trierscben  Bruchstücks 

i  die  obigen  ITorteso:  tohotierao  man  anthran  erslahM  iw^r 
einen  afidern  Mann  erschlägt). 

Ibid.  LXIV  de  dttioena  (ron  Rauben),   si  quis  de   mann 

«liquid  per  vim  tulem  •-•  ji*tuAnd  [einen  andern]  mit  Gen 

Kfw.r    ..  ;      i    ■  li;i:i'1  nimmti.     Thir  fon  anthres   henti  eouuiht 
nimit. 

Zw  weiteren  rerlloflgeo  Beleecfci  o  «  Entatei 
des  römischen  Texten  der  Lex  Salica  sowohl  ab  des  größten 
Theil*  dieser  Gesetzsammlung  selbst  füge  ich  die  folgenden 
AuMxiig*  aas  der  I  ;e*chicht»  der  Weet/ranken,  die  ich  auf 
Gregor ius  von  Tours  und  andern  alten  Quellen  genommen  habe, 
hier  hinzu. 

^nrius  von  Tonn  schildert  m  der  beschränkten  Wi 
iestere  jencT  Zoten,  aber  ganz  eiirenthümüch  and 
priesteriichem  Styl  die  Geschichte  der  Franken  bis  zu  seini 
Todesjahre  &!#r>.    Dmelbe  i>i-'  i  ntckwördl 

nlUk  Übel  du  ente  Jahrimmdart  des  fränkischen  Reidu  hin, 

i nasen  wenderikben  i  agea  iüh  liaudeluden  Weaei 

als  anscheinliche  Carricaturcn  hervortreten  und  ein  an- 
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•diemlicher  häutiger  Mangel  an  natürlicher  Wahrheit  dem  eben 
ao  häufigen  Mangel  an  Leben  Trutz  bietet,  eine  Sccne  voll  von 
Blut,   Greueln   und  Verbrecht  .  RBti    Dhd    1 1 1  •  ••Ulosigkeit. 

Aberglauben  und  Fanatismus,  Uenpjgkeit  und  Lidorlichkeit, 
kiiv  :     ind  Burgerkriegen.  Priesterranken  und 

Hobkeudatai  Interttaanteate  aller  handelnden  Perwnen 

nler  Frankreichs    de  Verwandten  mit  den 

Bril  rr^rhlägt,  und  ab  Bf  alk  im  mordet  hat,  einsf  bd  mYIi 
l*gt:  Ach,  daas  ich  wie  ein  Fremdling  unter  Aus- 
ländern zurückgeblieben  bin  und  keinen  Blutsfreund  habe,  der 
mir  helfen  kann,  wem;  ein  Unglück  Bftbt.  Atier  dies  »agt  er 
nicht  mucr  über  ihren  Ted,   sondern    uu  >  ■•Innere,  n 

einer  sich  nodl  Sb  I  m  möchte,  dasa  seine  Mörderhand  ihn  treffe. 
■:•  Frankreichs,   der    \\^  Trlaitfl    bektnal   und  mit 
ihrer    Hülfe    die    Häretiker   unt<»rlnirkt    und    rein    Reich    Über 

erweitert,  Alrik  aber  leugnet  sie  und  gebt  seiaei  I 
und  dea   ewigen  I-ebens  quit.     IM    gottlose  Gründer  Frank- 
!i.s,  \on  dem  es  beiast;     Aber  täglich  streckte  (Sott 
ler  uater   seiner  Hand  und  vermehrte  teil 
darum  das«  er  mit  rechten,  llir/m  M>r  ihm  wandelt*  und  thit, 
was  wohlgefällig  war  in  den  Augen  des  Herrn. 

Bten   fahrhunderl  war  das  soguimiiute  Clin 
i-isgeartet  ia  Mftdearopa,  inaoiiderbdl  in  Frankreich, 
uinl  da»  OtV  essen:    Du  aollsl  Dicht  andre  Qtitter  haben 

neben  nnr.    Gewissensangst  trieb  den  K«»nig  Lothar,  den  Sohn 
des  Grttaders  Frankreichs,  zum  Grabe  St.  Martins  zu  Tour*, 
xu  dem  Heiligen   untei  schweren  äeufxeni,   er 
BQgu  für  ihu  die  Barmhe  k-s  Herrn  anflehen  vages 

aer  Suudeascbuld.    Schon  Lotwig'a  Gemahlin  Lotlüld  warf  sich 
in  Gebet  auf  dem  Grabe  dieses  Heiligen  biu  und  wachte  und 
hetrtr  die  guu/e  Snchi    das*  uutar  ihren  Solmen  kein  Bürge  r- 
g  entsiehe.    Ab  Lotwig's  Söhne  Hlldbert  und  Lothar  Sara- 
goctsn  belajjertrn,    da  zogen   die  Einwohne)    schlechte  Kleider 
an   und  faatvtcn  und  gingen  mit  dem  Bock  des  Märtyrer>  St 
i^piel  um  die  Mauern  ihrer  Stadt.    St.  Ni- 
i  ron  itesessenen  aus.    Ztt  Kba 
in  breiwilligen  I  uu  den  blossen 

iib  bei  trockneiu  Brod  und  Eremitenwurzelu.     Er  hellte    Dil 
!  Stummen  und  einen  Blinden,    trieb  • 
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i   >ii  i   In  i  MS  und  einem  Mädchen  einen.    Wir 

waren  zu  Gast  bei  Konig  Hildbert  in  sciuem  Sehloss  zu  Cobleiu. 
en&hlt  Gregorlcm  1.8,14}  bisse«  du  teter 

Tafel  empfahlen  wir  un6.    Wir  kamen  an  den  Fluss  und  trafen 

D    K.thn    am    (  fcr,   der   fQr  uns   in   Bereitschaft    lag      Dm 
Kahn  war  tief  beladen      Wir  halten    St     Martin'»  und   and 
Heiligen  Reliquien  mit  uns  und  glaub  ge- 

iriti-t  worden  au  eeln«    Er  nieinl  glftckUch  ober  ■  1  ge» 

kommen  zu  sein.    Ich  stellte  eine  Säule  auf,  sagt  cm  Dechant 
Wuinlaciuj,  der  Herkunft  nach  ein  Longobarde  (Greg.  Tm 
b\  U     ifld    und  darauf  mit  grosser  Selb  and  blossen 

Füssen  bei  Brod  und  Wasser.    Und  wann    I  >  rac:t  hfl 

gekommen  TOT,  da  schauerte  icli  von    I  ;  dass 

mir  die  Zehen  liebten  und  das  gefrorne  Wasser  wie  Lewchier 
ani  Barte  hing.  Man  xerschlug  mir  meine  Stule  und  ich  weinte 
bitterlich.    D*S  wjit  im  Gebiet  \<\u  Trier     /ur    ■  iaud 

ii!i    TiM-iM-lirii    auf  fiuer   Aulmhe    eine    Bildsäule    dl  '*cb- 

hen  Diana,  eine  gcwaltitfe  Masse,  BDd  da*  Volk  betete 
die  steinerne  Gottheit  an  (Greg.  Tut.  8,    15).    Am  Bodeaeee 
/u  Ww-'.ua  \\..i   im  Jahre  912  ein  genannter  christlicher  J 
pel,  drinnen    mit   heidnischen  Gtt&enbildern  geifert     Das  war 
im  Lande  der  Alemanen.   Im  7ten  Jahrhundert  fand  der 
Lambert  in  r^tulnen,  welches  Gebiet  ein  n  Ort  reichte, 

wo  die  Ha«   b   dieWhaal  gehl    viele  Tempel  und  Götterbilder, 
niiil   die   Menschen   hingen  wie    Bosl    an    Ihn  1 
Auch  in  Flandern,   m  l'.uiui  umi    I  im  territoriu  Cama- 

racensi  (im  Bezirk  von  Cambray).  und  im  Gebiet  der  Memu 
Bast*  ilige  Mensehen  in  Abgötterei,  ab  in  demselben  Jahr- 

lert  der  Abt  l'rsmar  dahin  ging,  m  1  Christ« 
Der  Bischof  von  Trajectum   (ist  wohl   ad  Mosam   gemeint  — 
Ma*tri  liti    AnKindus,  besuchte  Im  7ten  Jahrhundert  die  ti-aiidau 

•ilavum)  oder  Genier  Bezirk  an  der  Scheide.  Di  hnef 

hrten  Bäume  und  Hol  (ligna)  als   ihre  Vita 

8,  Amamli»  4har  S  1 1  926)  standen  unfern  !*aea 

Aucia,  in  einer  Gegend,  deren  Bftuptiing  ein  Beide  *»r,  un* 
christliche  (d.  h.  anpft]  pellen  unter  der 

Decunonea.    Der  verbannte  Bischof  Lupus  kam  nach  diesen  Ort 
und    bekehrte   den   Häuptling    miuamml    einem   y 
frankbclier   Soldaten,    die  noch   dem   heimischen  i*n) 


«ochi 
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(Lupi  Ejiisc  Vita).    Unter  Lotwlg  i  'ward 

Bach  Mündern.    Ant- 

r      sulfrle»l*Bil  ra   an   der  See   mit   dem 

Kreuz.    l>ie  Einwohner  tob  Donrik,  Nimwegen  i'Xoviomagum), 

•  nt.  Couxtray  (Cortaiiaceoses)  waren   noch    Heiden 

hingen  au  ihren  uralten  ßttztt.    Die    V.rmnnen  waren  um 

da*  Jahr  600  noch  Heiden  i  Agathiaa  bei  Bouq.  Tom.  II,  p.  60). 

den  Bei  Borgendem  und  Franken  spricht 

weh  die  vita  5.  Gaüi   sowie  im  7ten  Jahrhundert  in  Austrasica. 
he&lich   verweise   ich   auf  das   Abschworungrforaular   des 
:C8  723  au  Leptiues  in  Henegau,  m  welchem  auf  die  heid- 
nische »TeoJekgUde"  (wie   sie  von   den  plpvtlfchn  Klerus  ge- 
bei**en  war«!'     »d  "i  •   auch    in   der  Angel-Chrnriik  uuter  dem- 
in  vorkotn  ng  genommen  wird. 

-  ii  die  geistli  iraH  über  die  gcnnaaisfhcn  Flinten 

i   Jahrhundert,  insonderheit  in  Frankreich, 
II  herab     König  Lotbar  I,  um  die  Mitte  de-*  6ten  Jahr- 
-,  befahl  allen  Ki  me$  Reich»,  den  dritten  Theil 

;hrer  Einkaufte  an  die  königliche  Kasse    abzugehen     Alle  Bi- 
scMfc,  nbglei'-'i   am  lüg,    mußten  dem  Befehl  gehorchen 
anterwchrribfii,  Biadiof  Injuria.««*  über  wnHl.«  nj  ht    Br  sprach 
Kftnig:  Wenn  da  die  Sachen  Gottes  ftChmllern  «illfit,  wird 
der  Hrrx  bald  dein  Reich  von  dir  nehmen.     Denn  ee  IM  unge- 
recht« das?  di  ern  vom  Geld<  neu  i  >U  vierdeo, 
xclcke                •  iner  Scheuer  ernähren  -ollst.    Und  zornig  und 
■..im»-  AbscMedfcgrnti  rarileea  w  den  Kftnlg     Da  fluchtete  ilct 
der  K*nig  vor  der  Kraft  St.  Mar'i  i  Ge- 
•ehonke  und  bat   um  Verzeih               ht«  gut,  was  er  gethan 
hatte,  m             kte  den  Bischof,  bei  Bt  Martin  füi  ihn  n  be- 
"hn,  König  Gunthram  iGunt.chr.imin;-   mit  dem 
pUhchcn  Kehllaut)   seUtc  uuf  einer  S^yunde  m  \.  :  Bi- 
achöfo  wegen  ihres  ruchlosen  Lebens  ab.    Sifl  hüten  den  B 
um  Erlaubnis,  nach  Rom  *ara  Papst  zu  reisen  (orblfl  Itouunao 
am),  und  er  willigte  ein      ^i'1  rtclü*"  nun   ilie  Sache   dem 
nea  ho  dar,  als  wären  sie  ohne  Draal  etst 
»en  an  den  Frankenkönig  befahl  dei  Papat, 
len,   and  der  König  that  es  unver- 
aüglici'.                             itahl  sprach  König  Ganthram  zu  seinen 
m  Gästen:   Ich                                          i  Dien  Tag  in 
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in. -in  i    Wohnung  rurm  Begttl  tu»,  dasa  euer  Eintritt  mir  zu\ 
Heil  gereiche  und  ru  meiner  Rething,  wenn  rtfc  e«rea 

8egens  »ich  austfieaaen  über  rokh  Geringen.    Und  als  er 
che*  sagte,  spricht  Grcgorius,  du  Alle  voa  geende- 

ter Tafel  auf  und  dankten  dem  König.  Auch  war  ik  Kirche 
schon  die  Zuflucht  der  Verbrecher,  and  die  Schenkungen  an 
Eirchan    HUB    S.Ticn-vil    bnJ    All  M    Tode*    wurden 

ebenfalls  gewöhnlich,   aber  mitten  unter  den 
und  Unsitten  herrschten  Blutrach«-  and  Dnell  in  Toller  Kraft. 
(Baispitk  von  Blutrache  siebe  bei  Greg.  Tur.  7. 47 ;  br  18;  10 
!>.  J7i.     Zu  Met/,  war  noch  im  Jahre  fö$  ein   röiiiiacb- 
gefecht,  das  KSnlg  llildbcrt  von  -  in  n  i  Palaal  mitansah  (Grog. 
8,  36),    Verstümmelung  au  Binden,  Uhren  luv 

8,29),  Steinigung  am  Pfahl  ilbid.  : ,  der  Gtl| 

Unkeuschheit  (Ilid.  5,  33;,  der  Feuertod  für  beled 
vi  n  i!i  (Ibid.  6,  40)  ii-  8.  w.  waren  Strafen  in  Frankreich.   K 
Hirpiik,   der  Nero  und   Herodcs   unserer  Zeit,   sagt   Gregorius, 
gebot:    Wenn  Jemand  mrfl  Befehle  verachtet ,   dem  sollen  die 
tagen  ausgerissen  werden  (Ibid.  6,48),     Die   (Jeisl 

■t  den  Kirchenbann  Ol  eben  [Ibid.  4,  V*>) 

und  fürstliche  Ehen  /u  trennen  (Ibid.  4,  9). 

Dk  aimoaen  (AU'miiimi'ui.  <i.  h.  «Ii *?  fremden  Mänaer  — 
min  ihn*  Eforknafl  ist  der  Wait  fremd  geblieben  bis  auf  llil 
Tag  —  waren  die  ersten  Germanen,   welche  sich  auf 
römischer,  vom  lUiein  durchstrSmter   Erde   erobernd 

-en,  welche  Ansiedelung  schon  im    Itca  Jahrhundert  unserer 
Zcirreclmung  begann.     Im    ltcn  Jahrhundert  (Mitte)  «raren 
im  Boshl  ulier  Flachlande  auf  bei  von 

Augitsta  Banraoonusi    In   Helretin   Ws  tfagoi  loa), 

wo  an  rechten  Bhtfnufer  gegen  S  »rden   die  keltische 
heil  endete.    Auch  besagten  ile  tBeJetsigen  Lftnde  i  und 

He^eu-Dönustadt.    Den  Boden   weiter  nordw  <  .om 

Rhein  bewohnten  andre  Germanen,  woruuter  die  Hatten  ;in  kol- 

pitehe  Chatten)  odei  I    .  olk   I«: 

ragten,  seit  mibekauuter  Zelt    Da*  gegenüber  liegende  rimi 
gallische  Landgebiet  von  Main?  abwärts  bis   zar  Whaal  bat 

i  J.ilii);u;iilrrt  fort  and  fort  an 
mauiens  «usammeagcatromte,  nadi  Brüte  girr:1  rea, 

-ich  nach  .lern  Vorgang«  der  salitclteo  Franken,  de 
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tichs.    (reicht  nächst  auf  die  Erobcraog  des 

i*n  Gallien*  abgeseher.  gehabt  hatten,  Franken  nann- 
ten, angelallen,  ftUSgtplflndert  und  niedergebrannt.  Ja  der  Ott- 
man  cht«  zeigt,  »nd  was  nicht  beschönigt  wer- 

darf,  von  jeher,  und  zwar   motu   ab   Uldf*  YöIk-.-r,  eine 
ilkb  gros.se  Gier  nach  fremdem  Grund  und  Boden  und 
lar.j  fremdem  Blgenthum   u   i  ■  gelegt   hat, 

un  den  Gnterediled  iler  Arten  Im  Erwerbs 
deaeelben  viel  zw  kümmern,  woran*  sich  auch  der  ungeheure 
germanische  Handels-  und  Schacbergeiat  erklärt,  der  seit  den 
ältesten  Tagen  t  :.  Volker:  geblieben  ist 

-  dk*  Min  '.cn  Jahrhundert*  «ah  es   in  Gallien  in 

Rheingegenden  so  aus:  Vor  Julian'«  Ankunft  in  Gallien  im 
356  h  Alemaoen  das  ganz**  linke  Bheinufir  mit 

IdtCtl  vi:  i  ir  :   l';-    n.irh   Main/   in  ihriT  ßtWalt    Die 

idte  waren  Brotomagurn.  Strasburg,  Elsass-Zabern.  Setz, 
na  und  Mainz.    Ganz  Ober-  und  NiedergeniM. 
mit  den  rJaoptetüdten  Mainz  und  Cöln  war  lür  die  EÜmtr  ver- 
n  und  ron  Feinden   angefüllt.     Auf  dem  ganzen  Marsche 
vom  Elsa»  bis  nach  Cöln  war  keine  Stadt  und  keine 
Burg  »ehr  ftbrig,   ü     im  da    Stidtchen  Rfgodalam  (Coblena) 
am  AusdtiK*   der    Mivsel  in   den   Rhein  und    in  Cfl  $Jn 

Tirana.  So  gross  *ar  die  Verwüstung.  Ich  brach  mein  Lager 
auf.  sagt  Kaiser  Julianus  (ad  Athens  w&hrcnd  zahllose  Ger- 
manerochwinnc   in   den  ten  Städten  Galliens   hausten. 

Zahl  dieser  Städte  war  16,  ausser  den  Flecken   und  Bur- 
gen.    A  I  Q  dei  Rhein    hi.-    an  <l  -n  Oc  >ai 
hinab,  auf  ein«    Breite    von    3D0   Stadion   (37,300   Fuss)    vom 
Stroms  veu  die  Barbaren.     Drei- 
mal              lag  wftst  und  üilr  durch  die  Raubzflga  der  Feinde 
ein  Saatfeld,   nicht  einmal  ein  Weideplatz  war  den 
Liera    vergönnt.     Einige   Städte    auch  standen    leer,   keine 
Le  war  da               I    kein  Barbar  regte  sich  in   der  Nähe. 
pndc   traurige  Bild  von    der  durch  die  Franken 
vrrytörU'V  Stadt  Trier  aus  Salvian  von  Marseille  im  5tco  Jabr- 
liun-                                                »1h  Gubernatione  Dei.  Edit.  Paris. 
1406)  füge  ich  hier  hinzu: 

Wer  Männer  von  edler  Her- 
Ion  gesehen.    Der  Feind  hatte  sie 
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nackt  und  blos«  gemacht ,  und  dennoch  hatten  sie  von  ihrer 
Habe  weniger  verloren.  aU  von  ihren  Sitten.  Alte  Leute,  die 
mit  Ehrenämtern  bekleidet  warvn  ch  gesehen,  sie  fr 

tea  noch  iler  Kehle  und  der  Wollust,  als  schon  der  VerwtMer 
heranzog.     Sie  lagen  am  HaU  hingestreckt,  halten  4a 
und  Ehrt  vergessen,  die  Ersten  der  Stadt,  sie  luden  sich  mit 
Speifre  voll,  zechten  zügellos,  schrien  und  rasten  gewaltig, 
ganze  Stadt  ist  eine  Brtndnünel  starben  den  langen 

Tod  an  Qual  tiefer  Wunden,  Andre  krümmten  sich  in  ihrer 
Pein,  die  feindliche  Flamme  halte  sie  versengt;  liier  kam  man 
in  BaagOl  um,  du  in  Blosse.  AMerwürU,  was  ich  <<dl>*t  ge- 
sehen, lagen  Leichen  beiderlei  Geschlechts  d  i  ckt,  zerfetzt,  von 
Wuelu  und  Binden  benagt,  t-in  Scheusal  für  die  Stadt  Doch 
einige  Grossen,  die  dem  Verderben  entrannen,  ab  ob  sie  den 
Verlust  der  untergegangenen  Süuit  damit  eraetaen  köu 
verlangten  von  den  Kaisern  Ergötzungen  im  Cirkus.  Oeffen:- 
Hchc  Spiele  also  verlangst  da,  Einwohner  von  Trier?  Wo  zu 
halten  Kc&  bitte  dich!  Etwa  auf  Brandstätten  »ml  .**■■ 
Kii.  auf  Blut    und  Knocfaen   der  Gefallenen?   Die  reberbleibael 

iii.^lacklichen  Volks  liegen  auf  den  Qrfbeni    i 
und  du  willst  nach   dem  Cirkus!    Schwarz   iit  von  Gluth  dk 
Stadt,  und  du  wffldt  Freudentage  halten!    Was  Wunder,  dass 
dich  das  gegenwärtig  EQend  getroffen  hat.    l>n-   /.  r  torungeo 

uten  dich  nuht  bessern,  grosste  Stadt  von  Gallieul  D* 
viTiliiMit.st  du  in  der  vierten  unterzugehen.  —  Auch  Mainz  lag 
wüst  nnd  leer,   und  in  der  RJ  U  Cttln  waren  gle:chuiUä 

die  Feinde.  Die  elenden  Vornahmen  der  Stadt  blieben  auch 
dum  noch  an   üppiger  Tafel,   als   schon   des  an  den 

Thoren  stand. 

•  Verkommenheit  der  Kömerwclt  in  demselben 
Jahrhundert,  als  England  und  Frankreich  ihren  Anfang  nah- 
wen,   schildert  derselbe  erleuchtete  Schriftsteller  in  folgender 

m: 

Verdanme,  Leser,  nieine  Worte,  wenn  ich  lüge,  der  ich  so 
urthcito  von  der  rom  -rjrd 

Volk  aus  der  Ferne  über  dich  bringen  und  mit  den  II 
der   Rosse    werden   sie   deine   Strassen  zerstampfen    und  dein 
Volk   vertilgen  mit  dem  Schwert.     Alle   Schandmalen  sind  in 
<len  Schauspielen  sichtbar,   wo  die  Mtfcst«  Art  der  Ergiit2ung 


—      3 


ist.   das*   Menschen  sterben   oder  zerrissen  werdeu.  das»  der 
Buch  mMer  Thiere  I    werde  mit  MeoscbeoinMi,  un- 

ter dem  Jauchzen  der  Zuschauer. 

Kur  eine  solche  Lost  wird  Alles  aufgeboten,  geheime  Orte 
werden  aufgesucht.  unwegsame  Bcrgschluchten  durchforscht, 
dichte  Waldungen  durchdrungen,   die   himmelhohen  Alptt 

•en.  Tiiiiler  voll  Schnee  durchstrichen,  und  das  Alles,  damit 
Manschen  ein  Km««  wilder  Thierc  werden.     Wende  ein.   dass 
nicht    in   allen   römischen  SWMteii   dieses   Treiben    ixt.     Wahr! 
fuge    noch    mehr   binxn,    auch  da  sind  jene  Thiergefe 
hi,   vd  sie  früher  inner  waren.    In  Magontiacan  'Main/) 
und   Massilia  (Marseiile»    nicht      denn    sie  sind  ganz  zerstört; 
Igrippioa  (C81o)  nicht,  denn  die  Stadt  ist  voll  von  Feinden; 
.:«?iehi»eteti  Stadt  der  Treun  (Trier)  nicht,  weil  sie 
viermal  die  Verwüstung   erfuhr;   auch    in   den   meisten  SttAtvO 
Galliens  und  Hi  Spanien*  nicht,    dn  solche  Uebel  nicht  mehr  in 
rh  Stldttn   vorhanden  «lud,  leltdem  diene    unter  dan 
it  der  Barbaren  kamen.     Ueberall,  wo  Körner  sind,  da  ror 
Allem   sind  die  I-aster.     Wie  anders  waren  die  alten  Römer, 
h  und  krÄfti«,  wir  arm  und  schwach,  sie  gdtfcrchtd    wir 
feige,  sie  nahmen,    wir  göben  Tribut.     0  wie  sind    wir  ran 
t!  geworden,  denn  das  Gold,  das  wir  zahlen,  nennen  wir 
Gtt<  —  Auf  datf  Wonige  glänzen,  wird  die  Welt  umge- 

kehrt     An  hohen  Würden  haftet  Verächtlichkeit,  an  Glanz  Nie- 
dertracli1  in  Ehre  Ungerechtigkeit.   Von  den  8t«ttdrtaataa 

mart  los,   die  Armen   inflssen   sie    tn 

Ueberall  Bestechlichkeit  und  Habsucht.  Überall  beugt  man  das 
Beeilt,     in  BtAdteo  UOd  Dörfern  sind   die  ( 
naeh  Banriitcuart  Flandern  die  Obrigkeiten  die  :  und 

berauben  die  Wirt -von  und  Waisen.    Es  ist  n  weit  gekom 
im  römischen  Staat,  da««,  wer  kein  Bösewicht   und  Schurke  lat, 
inn      Die  Romer  en  dum  Diebstahl  und 

mlbst,  ja  sie   stellten    nicht,    sie  raubet       Dtt  Richter 
ilfn  Unterschleif  und  i»l  selbst  ein  Staataiiuber, 
rtr.-.i  iurkcn  uud   ist  selbst  ein  Spitzbub,  bestraft  den 

ecber  der  IQtater  und  ist  selbst  ein  Stadtcverwuster.  be- 
straft die  Haust..  I  pltfldert    eU   t  die  Prort&tea.    Was 

i       »eich«  am  Staatsmdcr  Sita 
sie  verachten.     Die  Bei  ngea  und  Niedrigen   zwingt  man 
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Dt,  und  wenn  $k  nicht  gehorchen,  wurden   sie  gcmal 

Die    ^r;;:  I- I  ;■  ■  *!     riliicri    auf  den    Anliefe.    —    Vit  VOf 

solchen  RAubern  zu  den  Feinden   und  suchen  bei  Barbarei 

tu  Menschlichkeit,  weii  sie  unter  Römern  barbarische  ün- 
mcmscblklikeit  nicht  ertragen  konnou.     Der  Nunc  eines  r 

B  Bürgers,  der  eintt  so  geachtet  WW  Bad  *o  (heuer  erkauft 
ward,  ist  nun  *o  feil  und  verächtlich  geworden.  —  Hurerei  ist 
Jen  Römern  Weh  Bfid  Anstand.  Die  Römer  haben  alle 
Länder  mit  Unzucht  betleckt  Wo  nur  die  Römer,  da  am  mei- 
itvn  die  Laeter.  Dann  rprieM  er  von  dem  i  na  nnd  frucht- 
baren Lande  <ler  Ai|intain  and  \  l  li  (S.  W.  Tbeil  1 
Jetzigen  Frankreich»,  die  das  Mark  von  ganz  Gallien  gehabt 
hüben  uul  das  Eutor  aller  Fruchtbarkeit  Das  Land  prangte 
von  Weinbergen,  ffleeeB,  Niatfeidern,  Obstgtoteu,  Haine:!,  Quel- 
len und  Strömen.  Die  Barbaren  erhielten  es,  weil  sie  deetco 
« in  «liger  waren.  Die  Unflttthigkeit  derMeuschen  war  aufs  Höchste 
gekommen,  de  waren  die  reichsten  und  Laaterhaftesten  aller 
Gallier.  In  Aquitanicn  var  fa>t  jede  Sta.lt  ein  Hureanest  (ltt* 
panar).  Alle  Reichen  und  Mächtigen  lebten  in  Unzucht,  keiner 
inte  die  eheliche  Reue  du  lue  Gemahlin 

in  die  Zahl   seiner  LuttdfiriM    (ancillae),  und   sie  war  die  ge- 
ringste von  allen.    H&nohQ  freilich  genoss  ihr  Recht  als  Haus- 
mutter und  Herrin,  aber  fast  keine  ihr   unbefleckte»  Eher« 
In  Aqultanieo  nannten  jeden  Grossen   »ein«  schai  ^gde 

mit   tollem  Recht    ihren    Liebhaber   oder  ihreu   Mann.      I 
Ktchtigeo  Barbaren,  i.tlu t   er  fattt   mmI    ■  ■  htig,  ja  die 

BeAereo  selb  l  verebeoheuca  unsre  tndnthigkeit.    Hurerei 
bei  den  Gotten  ein  Verbrechen,  bei  uns  Anstand  (docu- 
Lander,  welche  die  Römer  durch  Unzucht  befleckt  haben,  rei- 

;.  nun  <Jie  Barbaren  durch  Ke  Dies  gill 

panJao  Bbenfallfl  Die  höchst  iwtiathigeii  Hupanier  sind  von  den 
keuschen   Wandalen   unterjocht,  —  K-  uns   nicht 

edl  dem  Seh  Häretiker  di  i  i    ind  Wandalen  t\x 

tcrklemcrn,  da  wir  selbst  in  häretischer  .  tavi- 

Ute)  leben.    Die  Dinge  selbst  zeigen  ii    Bind    tnd  waa 

die  Gotten  und  Wandalen  sind.  Sie  wachsen  Tag  fiir  Tag,  wir 
nehmen  ab;  sie  blähen,  »vir  verwelken.  —  IndenoduTvh  Handel 
und  Verkehr  vi  reichen  Afrika  ward  das  Sitteaverderbnis«  un- 
gehcLei.     Hier  flössen  vi  Lei  Wrll    ii»-  neu, 
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emchlheit,    die    -JMt«:r   den   Afrikanern 
ten  Grad  nickt  erreichte.    Das  moralische  Verder- 
ben to  j«  All  ww  allenthalben  in  Afrika  verbreitet. 
Ivian  schildert  in  <ki  ten   Au  .-drücken,  wie  es  heson- 
in   Karthago   aus*al:.     Alle    Laster   wütheten   hier.     Vor 
in  hebt  er  neben  Trunkenheit   und  Strassennuib  —  denn 
der  Stadt  war  kein  Wanderei   slefaei  —  die  Unzucht  ber- 
Jede  R            ind  jede  Gasse  In  der  8tedl  war  sin  Bür- 
den,  Blau   trieb  die  l'ntiathigkcit   schamlos.     Nicht  allein   die 
hnlichc    Unzucht    wai    ohne    Aufhören    und    ohne    QtftHSO, 

Ien>  auch   die  unnatürliche  utei  Minnem  herrschte  er- 

i  insgeheim,  sondern  öffentlich,  und  alle  billig- 
Laster,  »och  die  Staatsgewalt  schritt  nicht  ein,  rie  wunste 
i*i  ii. ii  schwieg,  auch  tiotei  den  ROmera  wäre» 

nt  (ein  Beispiel  Tae    ilist.  4,  U).    Von  diesem  Pfahl 

Lflste  hielten  lic  Wandalen   mitten  in  Karthago  rein 

■  twi  unbefleckt,    sie   enthielten  sieb  der  gewöhnlichen,    wir.  der 

Hirikhen   Unzuv  ;en  nicht  in    Bordelle  und  Hurcn- 

und  waren  so  sauber,  um  öffentliche  Dirnen  anzurühren. 

Terc  ihnen  alle  Unrcinigkeit  de»  Fleisches.    Die  Wan* 

aus  gauz  Afrika  den  Uurath   weichlicher  M:»uner 

hiavefgethan      Sie  haben   <He  regellosen  Lüste  und  Uettthig- 

fcritnt  durch  Furcht  und  <..  - eta  gehemmt   und  >■  mkt. 

ullte   Gemeinschaft   dei    Weiher    eingeführt  wissen 

und  die  9  Wnem  HurenhansC  machen.    Solche  Vorschrift 

haben  d»e  R  »hl  beachtet,  denn  viele  M;mnei   haben 

Br,  und  umgekehrt.    Und  sind  nicht  alle  Städte 
i'on  Humiwinkeln   und   stinken  von  Bordellen.'*    Die  Vor- 
der, de«  ■>  ober  WeibergcmeittÄchnir   itellt  Salvia- 
i    aanigen  Kontrast  mit  den  Vorschriften   der  Wandalen 
in   Afrika  über  die  Reinlieil   der   Ehe.   —    Unier  den   Gatten 
KOmer  unzüchtig,  unter  den  Wandalen  nui  RSmer. 
tah  et  in  der  untergehenden  kaiserlichen  Uümrnvi-It.  im 
Jahrhundert   aus,   ab  altsrcrmunischc   (ieäctzgebung  der 
Ärchterii                      daftigkeit  wirksam  entgegentrat,  Uli  kurze 
i>  Sieg  davontrug,  dann  aber  durch  germanische 
r.  insonderheit  durch  ihn  < -Minder  Frankreichs  und  das 
rhiecht  von  inlandbturischer  Her- 
.*.   ffckhr  i.ie    mit    dein    /unten   Koi  LttftUche 
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Kornerwelt  schufen,  nach  und  nach  immer  mehr  gtnoüiigt  ward, 
den  weit  überlegenen  despotischen  Machten  äo  oft  und 
zu  weichen,  bi*    durch    die«  alle*  wirkliche  Recht   der  al 
Gertnanerwelt  vernichtet  und  verfälscht  worden  war. 


II. 

Zur  weiteren  Beleuchtung  der  Sprachforschungen  Jacob 
Gritum's  und  insbesondre  /um  Bevebe  fQr  die  Richtig] 
der  «hr  Khftrfen  Beurtheilung,  die  Mitte  Vorrede  za  Neil 
Lex  Salica  durch  mich  erfahrt,  ist  es  meinerseits  unumgüng 
nothwendig.  das»  schon  hier  eine  ähnliche  Kritik  seiner  Spn 
liehen  Irrthümer  und  Phantasien  BUCb  in  andern  von  ilinj  crlna- 

i  altgermanischen  Schriften  folge. 

Wer  grosse  Autoritäten  angreift,  rauss  starke  Waffen  hal 
Denn  was  dir  tfto&chffl  w  gl  verehren,  zu  prel 

lernen,  EU  wiesen,  zu  lehren  gewohnt  geworden  sind,  dat>  las 
nicht.     Am  allerletzten   ui-hru   mc  ihien  Intlmm,   ihren  \\ 
auf     Daher  bin  ich  genöthigt,  in  Folge  dieser  strenge; 
tlicilung  der  Jacob  GrimraVh'.i 

cln-ii  ln*T,  wenn  auch  nicht  um   gehörige*  OrtC,  dCB  Tau- 

senden, welch*  .in  seine  Unfehlbarkeit   (toter  glauben,    'l 
Gläubigst*  an  ein  Dogma.  andre  Beweise  und  Belege  da- 

für iii  die  Binde  tu  Heforu  und  rar  die  Auger  E:i-> 

irli  ilcm  öbenill  lieruhmt  gewordenen 
recht  habe  Ümn  wollen,  dei  an  oft  In  leinei  i 
Schreihwi  fehlbar  und  bi 

Und  zu  solchen  Beweisen  und  Belegen  Imhe  ich  die  Kri 
rangen  Jacob  Grimra's  zu  den  beiden  u 
Aniti'":!-   andEtene  gewttbil  rlÄ«terun$ 

wie  rwjilinten  Vorrede,  unzählige  Im 

liegen,  wekhe  nicht  on&aifeedeckl  bleiben  dQrfen.    K-  wird  wohl 
gar  für  b  gelten,  das«  icl    die  vielen  und  jrrol 

Irrthümer  in  Jacob  (irimru's  Vorrede  zu  Merkel1 
nac:  Darum  muss  kh,  noch  ebe  ich  au  die  Be.v 

Lex  selbst  gehe,  auf   i 


den»  Felde  seiner  Forschungen  seine  unzähligen  sjjraehlielien 
und  mitunter  auch  historischen  Missgriffe  blossstellen  und  auf- 
wiisea,  doch  nicht  um  mich  selbst  zu  erheben,  damit  ich  nicht 
in  Jen  Auges  Im  Legionen  der  frommgiftubigen  Verehret 

unl  .bertlhraten  Gelehrten*  einen»  Kinde  .\. 

nebtet  und  als  den  Bnde  nglftleb  naiganchOttet 

de! 

Jacob  Grinim'ß  Erläuterungen  zu  Andrea«, 

Ir-    1     cumbol.      Bei    fcrliiutcran«   dieses   v 
Ztickck.  i.  phautasirt  Jacol 

1   'i  Kiimi.   .i   i    Bflgel,  vrelehei  er  für 

U  uhcr  doch  nur  von  dem  rftrniachrn  oumulus 
Hanfe  (nacauln*  nrrap.  Erdhaufe)  stammt  »vir  so  viele  andre  Au\- 
drt-  I  r  skanduiu'.i.oii.  i,  Sprache.     Dfcnea    Kusu   htüat  G 

fcugrl  und  Km  GrAb  von  aufgeworfenen  I  i  Um 

t>a,  Kareli.  Kumbum,  und  wer  weiss  >v;is  noch  mehr,  vrft* 
tack  ßrimo'i  Meinung  die  Wnreel  sein  soll,  hat  mit  Km 
gerneia.  Jncon  ßrimn  rcrglefcht  bei  -*»#iitt'ti  Brlftul  i  ragei  im  I'r- 
med  Altfii-^l-.'chi'ii  nbrrnll  tU*  AltsonUtoho  otki  Skandinavische  und 
-  diesem  Ewrliachen  nichstvenrandto  I  >  d  ih«  darum 
onbr.'  ihm   <h>  gehoriga  Kanntnlsi  davon   abging  und  *r 

auch  ii  ^aiiiinenliutik'  dar  Friaen  und  KuffUhider  kauui  - 

So  ugt   er    Ebmi  ti'tf,   wa   n    bei   nwar  (Btnti     abarhanpt  Pferd) 
Uniah  vergleicht    ^demalts   Bim  fehl]  aar«* 

.1  du  .    \r  MniuUrtrrn    len   keltischen  Kehl« 

i  h-keltlsi  in-  ürboden  Suddeutscfalands  und 
Krankrriev-  er  i 

i::-   g«drag    h  h  R ri  m  m  bi 

Scnaar.  LAnn.  Tumult,  sondern  Betragen,  Anffthrann;  Dieselbe  Be- 
i4uitj»je  hat  da»  frit  »Ire*. 

i3:  vratlie   »rklari  J    Grimm   durch   nun;-.    mlrablllB 
too  ■  Stimme,   vAhrrnd   er  vrot   nioht   nachweisen   kann.     Das 

i :-■    tutrk,  locht  ig,  rauh,  irrausam 

loothubend ,  bemerk*    tat 

VO       l.-'lli.     Glied. 

brfcnt,  bront   l*t  niebt,   wie  J.  Grimm    *i Klärt, 
tckatuicnd,  viel  *  ondern  brandend     Dai  braute  e< 

Wort  mit   üVm    brittkVh  •  keltiachou    Kehllaut)    hetaal    nicht, 
'    '.rimm  fahchUefa  behauptet,  „au1  in  tobenden  Kiel*, 

«andern  au:  die. 

acolmöd,  erschrocken      l  akeSIg  bl 

hreotuU  h, 
dtakmamichc  Eg< 


eaan,  schrecken,  and  eHislih,  cketlih,  schreeldkh,  Mrcbtetiicb.  J. 
Grimm  Ntgt:  -Vii-lh-u  lit  ••nffpruch  trm  ng».  arol  t*in  aht!.  auhnl." 
Dvohooi  nicht!  im  solches  aebul  hat  e*  nie  aegeben. 

Andr   ISO:  theos  (tfcea),  dieicr.  .1.  Grimm  IiAtt«  wissen  tnna- 
»en,  da«  das  nordfrtMsrhe  tfaöl  dieser   bei 

Amlr.  520:  tbyth    hat  J.  'iiimm    unerklärt    getattCB,    iU   <T 
il   ansäte,  d Mt    bw  in puglucbe  thyan,  th>  ran    ; 
d.  i.  iff—nn   prtMfB, 

Andr.  463;  smylte.  J.  Grimm  *a*t  QU*  IUI  b    . 
viel  mit  Mncolt,  **en?nus,  plaeidu*.  UqnkLt*."      Dieeei  err 
und  Strom   R«-*agt,  ist   das   nonifrisiseh«*  »minil     i   BMOl  WMbcr,  &.  i. 
lebtet   iTaaaer,   wenn   oftmUcfa    le  Wi  i   plagt,  il«r  hohe 

-ng   aufgehört    hat.      Das    Wort    «tammt  J.   Urimm 

behau 

ladt     Ltd    is  theos  bftt  ftilacryd,  d    h.  hm  da< 

i  in.    -  intt    iii«    Lappen  (S  um.     J.    I  -Mit 

an!".-   Hngcdabr:  plan    hütruetna.     Das  wryd   i-i    von  icridiu 
da&,  ii  - 1 1  *  ■!  i-'!i  ikredan,  iL  I.  Konoiden  genebnef  den,  da*  im--! 
ichroteo,    plattdentacfa  ichraden,  wovon  Schrote)     Sebrader,    frii 
Blrrotdor    <i    I  Ider,  pngl.  nbreri,  Lappen  ih     urbaltteem 

Stück. 

Andr    512:  sc«or  1*1  Skftflr,  Schauer,  Bi 

Bftl,  d.  i.  Schutt  von  Kegen   oder  Wind   oder  Hagel    and 
aber  i ■n-ht    *U  I,  Qrimm  erklärt,  Btuna     I  Mtb- 

reg  Ki  iiifiii   poetisch  anCKuJawiea,  wie  J.  (trimm  It*lrri  i  auf 

!    /u  beziehen.     I»'.»-  VI  ir  Ural   dici ,   an-i  kann 

uiti T,    M''    IT    Will.    M1JH.UI    heissen, 

\niir.  j. i.m:  gelettan  ict  da*  Mrfech«   letten    i     I    aufhalte*, 
hindern.      Dieser,    viel    naher   Kieicciiilt!   Wort   fuhr!   J.  I  icht 

an,  \w ü  er  aa  Dient  konnte,  aondeni  st j.t t  dornen  Mir  da«  •.■  imvhe 
tüijan  B8d  dtt  ahd  galena 

Andr.  621:  r&cion,  nordfri*.  rauiu.  ti.  i.  treffen,  gcralheo,  hoIL 
ranken,  von  .1    Drimm  gevaltafon  m  raedazi  nmp. 

oldz    581  .  harn,  ron  J.  Grimm  wiUkftrlioh  fltietc*,  prueella 
erklärt,  waa  M  unraßglleb  hehuwn  kann.  I  l  mit 

hym,  Koke,   hier  Landi-eko.  Landapitze,  fri -i-.-l.  Hürn,   Hörn,   Harn. 

Andr.  v.u.  foth&n.     Bai  Krklarong  dii  druckt    < 

J.   Grimm   t'iil  --  l;h-!i    <  m    „ahd.   Saud1    in    der    ßedeutuntc   T0D 
wahr.      Kin    lölcbei   Wort    hol    t-    :m   D«aUchcn   nlf    §  Da« 

aand  ist   nur  tkaudinaviscb. 

Andr.  .'üL'    reömi^möde  erklärt  J.  Qrimtn  •: 
Beb  durch  rcjini'i  ttfditi,  r*un:<    rofoctl,  reqnlen  expei 
kann  nun   aher  ider  dieset  eine  Wort  >o    ver  futnngra 

■  ii  r    Ba    baSaal    hafteraa  Mathan    wie 

ho  rtlmag  her  DDt 

Andr.  63  4:    forleölc.     Pa*  Im 


i'.nJuB  anii   buken   ybri   WotftU   laikani     ffdc 

neck  löckon   so  *«  i  grartTaravfcfaleav     Di« 

i  <  nn  von  loeken  irl  hcckia     L  rken  und  %ci!  « ngl 

Iirap    and  q     kennt  dl«  Sprache  —   D'>r»lfriw.   laakin 

ocd  ftTla*kic    —  .   abi :  rt   farUekeu    li.\t      i.    nicht    und    | .  h 

li   fiir.  (Ins*  e»  Inu  aheogUscfai -,-  ,u  Won   lacao  In   Aa   B 
<l#«t«D;z  vor  hupfen,  «pringea,  gebe,  10  dam  lacende  Ug  dir  spiel 

ade  Flamme,  wie  J.  Grimm  gfnrnlmtfirmmnT  aDsa  catch  und 
ao  darauf  lot  iWr-  -  *er  dann  die  lodernd?  I  i 

Bf    oder  altenghV.ohe  lacecan,  pruet.   lachte,  bei    '   Es    BD,   «rci- 

..  da*  fturdeagL  laocari  iü 

Bvath»  •   I.   Sri  mm    veiaalat   wtlgEvDi 

eud  Dm   j.lfr.-iiicLc  8wtth«  und  das  neufri- 

tid  r   Grni 

haligra  luv.     '.  i     lieeeta  Efaflifeei  D  (Mi 

rat,  /.  IL  •  .arm,  engl   iii'  i   i*ngl.  to 

■aen- 
cr»rli^n>  nid  dg   familia   and 

ftirmn  daran*  marfaon,  di-nn  Niemand   wtilnvpridiL     I 
ue*c*  ulv  |    in   dem    fritiNfaen    (ulken    (aui 

hi .  .n  hm     fei  Qcr  im*  Im  i  In  diesen     letal  | 

i  -li  altdctittcuen  hltelh,  btakich,  d.  i. 
tfccB 

dr.  7i2    septe.     J   Grlm  i  ■  <•.  nvdi     W- 

mag  aber  adca  seltnen  Ausdruck*  weiter  nicht  Baficaweiftoa  und  ge- 
nau auf  den  «upl  Einfall,  da»   englbcae  sbew    dar  am 
Im  raladeiUMi  damit  ••■  i  i     Kr  er- 
klärt   ci   toirir  öi             thrto,  antorrichtete      1»             ibfl  reffen 
brgreifrn.   vrralrlirn,  und   rt:i>   frm«rhi«  M-nVIuoi  hrwmUÜOS. 

Im  monetigath  Ibmetal   J.  Orimra    »dem  Zasaa»- 

Kec»fl-iL»  BMI'  In  La.    Mit  weil  neor  WahrtchetaHchfcert 

TtrglticrK  kl  mnntjra,  d.  i.    nberrnau 

1  ff  rund  and  »und,  d.  h.  Lettland  and  See,  Land 
tud  Meer      J.  Grimm   bat  die-   rata*  lilct-  gtlSJMD> 

Am  nreö  ▼aega*  oi  <  c  r     J    Orimn  Baavos  UntAns, 

4.  a.  wilde,  Kkruktic    i  I  Inihoo  hl  richtig.     AifXor-i 

cd  »flnlr  hrro  vaegas  rr  Wagen  hmiacn,  d.  i.  rauhe,  uin*c>uiuie 

bt.  770    attor  alfa*le  (alfeala).    J.  Grimm  Betet  willkar- 
lerto  irn  «o  fair  (feil)  habhaft  xn  werden,  nnd  erklärt  daher 

i  •  wndilule.     Daa  nordemjnWhe  ntter 

'■ift  ui.il   ila*  i  nordfria.    Kau:  hi  Hin.    Das 

•etfmisehe  Ua!   iit  (aal.    das  aUengilBehe  feal.     Das    alleal  Matt 

71  -   tv©ogende,    rvelCelnd.     Soli  h«   1«  U  htc   sr^llen 
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hitte  J.  Grimm  I  lataaÜBO,  «ihrend  er  maticbe  *cfai 

Hill  ufcersrht.      Da;   ftltttgÜ  Im  altdeaUcbe  rumcl 

Anrir.  789:   ofer  mearepatlm,  den  Fnwre*,  nber  dl«  r*e4d- 
Btrfc,    liJirr   feWi    todtrl   .1.  (.rimro  willkarlieh  o»d  irrthämli< 
mcaiwatlm.      Auch    Bflj  |  bu    VenraodUebaft 

von  weida,  Wriii*.   Waid,  mit  Watb  Ctod     iQhflrtlell   ialaeftt       Dung* 
!i  1 1.    rat  Stria,  das  schottUch«  pHh.  »ath  ab  Mftf 

Btafß,  «In*  Maische  I'nd    IV  elo  Faiitclg    and  da*  nonl  Walt 

du     nr   Ebbt   Mo»*    llcnondc    an>i    ;ur    HiJth/cir    Mfel    BuflWUf 
bedeckte    Flieh    nrlaehen    Beeaflanden    an   deren    Bin.  i>fer 

aaottivfltliu    (BlMf    Snohundswathe    —    nordfrU.    Sei«.    Seehund,    und 
Wstfc,  W*tM,  btoeageebfcete  Beaaticokt an  Binnen!  odr.  L7H 

i*t    ibflr  nicht-   wir  I.   Grimm   «a^t,  lOpVf  murr.  Ober  *o»- 

Abi  r  ■  !•   8   ahalldfwailt.      D  [81   mit  dem   - 

wclii'n  radi .  >•  i  i  iit  renraxtdt. 

Amit     /vi    that  he  on  Membre  becom  beorht©  bhcan. 
dL  b.  dil    er,  (der  Ei  lang  kan. 

J    Stimm   Ol  Engel   kam   Itfaehtea*     Da* 

niohl  und  hHoan  aneb  nicht,  dann  bUeari  itt 

'khihi  n  id    bcorhte   bücan 

ii      Wal   '    'i ri mm  hier  noch  sonit  ttb^r 

i  -.*vt    j-t  |i  •  n   Pfcaatasto, 

■    701 ;  hrÄ,  Körper 
liinl    addacblert.      Wc   Iltcre,   hreai  ,  hram,    richtiger   hru« 
hffen    i-i  J    <•  rlmm  beliaan! 

Amir   708  fl  i  nicht   des  Erlauierers,   aonden    de«  \>r- 

faaicr*  Schuld  i<-t,  EsaalftSoha  Jacob  ata  atboLiog  gtaaD 

Amir.  809;  moldern,  da  <     ■  ■   » 

„EnUtaa  o!d,  allfrifl.  Molde,  Molle,  j. 

troctow  Erde,  voran  da«  solch*  ]•>,!,.  aufwertend«    rbl*t  Maul 
(niohl  ?oa  bfaol    sondora  tot  Mal    Molt)hei  •<    ..:t  i  ni 
.1  unk i-r  Mull  in  Oitfriealaud  Ist  der  Tod.     Daat  am,  wir  J    Ol 
Aoiir.  &31   behauptet,   dornst   badeafc    mul  moidern  Urdhau,   masi 
ich  Leugnen    A  Mi  An  laden  i  •  i  I .  t 

ond  nicht  Baal    Demnacb  srflre  moldern  ehi  Keerd  lo  i 

Asdr.  Hin  :  Hteap,  steil,  ta  p,  nonUria.  «tip-in,  tarn  aber* 

■n. 

Amlr.  BWJ;  xnaegrvlite.    J<  Grlnai  sl  Ijftoe 

H        i>  ■    ,  ■    .  .i  .     in    i.     bc bsi    ni  u 

bau.    Da 

oaaaiAcbfi  AndawUt,  da*  alt  ■  >utlitu  haWn  dav 

Wlit  in  demaelben  Skia  ond  nu  ■■iaar 

Art  and  Bark« 

berrnthan  irkSlrt  J,  Driron  d 

bed   Diea    kauiL      Man    rrkiar. 
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reh  da*  OtfrxUcbt  bbnlden,  abwenden,  iwd  du  pfttttttf),  *el 
in  de»  Morweei.caen  GJoi»*c  decliner*  übawetxt  i»t. 

Aaiir.  «A4    fetherum  hr*mlge  übersetz  J    (trimm  penuis 
jttoriasas,  penuaruia  «<i  t  gar  nid  i  uta  weni^ 

jlaul  ECOontr  »an  för  brfanif  hrimig,  rimig,  engt*  rimy,  lesen. 

wa*  mir  au:h  nicht  aueagt,  10  *are  in  tii  mit  bereiftem  «.« 

I   hrint,  rim.  Keif,  Fcucbtigk 

:yrgdon,  ton  lyrgnn,  Mstech  taigen,  urrin,  d.  I. 

ifrmi  (Hier.  Deutsch  Berges),   nckm.   rdsea;   t>rRdon   ol«o  irota- 

eichl,  wie  J.  Grimm   will,  vexabunt. 

Audr.  9««:  tha\  ic  mid  judöum  gaaJ^an  thoht«*,  1I1  ich 

mit  dem  Jiiiru  den  GaUen  (das  Kreuz)  /oft  (schleppte).  J.  Grimm 

ffkUri    50      .gtrilgao  thehte.   ich  deckte  im  GftJgBB,    ii.  K,   i.-li  Uog  KB 

la&kcnto8  und  ungereimt.  Gleich    larunt  folgt:  rdd  taa 

irarrrd.  du  Kreaz  ward  errichtet.     Nach  J.  Grimm'*  Mrii.uiur  fedfig 

in  ward  da*  Krau  aufgestellt      Dl«  Stella   betet 

all    i  500  20g .   d.  h.  das   Kreuz   langsam   nachsrb'i<  i 

(vom  n<ir>  n  tn  thrak    womit.  das  rngL   in   tilg   nah    veraandt 

-U  er  nämlich  «ib-st  sein  Kreuz  unter  den  Judeuhnufen  tragen 

D03:  deäth  vangrudon,  jämmerlich  uraute  Bnfll 

dt»  Tode.  J.  Grimm  ab«  0  ifl  hatten  untu    ilum  E*apt> 

kha«B  d-  nicht  taug  und  rudon  /n  Ii-m-u,  Banden 

und   grudtm   (altfm.  gru<*u,    gruben,   nordcngl.  to  groac).      Da* 

r  in  elender,  tb&rickter  Weise.    J    Grimm  macht  au* 

trinco   «ang  *iu  iVaTiiflnavUchei    Kopfki»>un   (Wlnge),    spricht   von 

von  Rem  (ccrvieaJ)  und  von  einem  u*i  Z* -itwort  van- 

pMXin,  langriaii,  wt-ldi-  er  teJbal   ichaftV  de  dav  Wort  ihm  i*in  &ta{ 

i#7*'  •  aad  ugt  dann:  pScfaCB  itefat  mm  von  den  schlafenden 

deith  vangmdou  (vangradon,  vangrodon),    *ie 

aalten   nnlrr  ihrrn   BaupÜrttm   den   Tod    tiefe  aui  den  Tod  ge»" 

Tod  ■nteegelegt!!"  Solche  Auslegungen  nimmt  die  deoUcnfl  Welt 
etoablgc  timl  dankbar 

eyeton  and  clypton  übersetzt  J  Grimm  faisch- 
üch  otealati  et  amplexi  Mint.  Dm  nyitoa  öcdart  siebt  kauten,  son- 
lern  Ut  nlt  dem  ajtdentscben  bottou  chowton,  d.  I,  v«itrioUon  r.- 
doa  altcngtifccbc  dypan  ifct  da*  frisisohe  klippcu,  klop- 
•en,  d.  b.  khuictu*  kJapptn.  sehaUeu,  rufen,  da>  alten^isehe  «hpj'.üi, 
1  ian  abeTt  ein  gurw  andrai  West,  welebei  noch  in  dem 
•&«li«Hi«ri  to  clfp  (and  coli)  ui.  to  clyp,  clip 

loraondni  tat,  keUu  umarmrn.  honrer.    Das  aohOttlachfi  cUpp!«  hl 
S<h»4t/efin,  Si'hw*tj> 

Aßi'  tö  gebede  hyldou.  da  oeflgtei  riefe  ran  Gebet 

Zar  'ndijTiinp   '  ich:   Bei  dem  ultalemanürheu  Null t 

Wi»!  o:  Ifclde  z<  mir  din  ora,  ueiK1    "l  B  mir.    T>n-    • 

uWt  igen    belle  in  Orkney   eine   »ch/age, 


etwa»  abach*  Ue,  Seite  zum  Linden  far  FaUr- 

xengr.     IMwpi  Wort  t«  mir  halten  nicht  verwandt     Im  Alt 
Hilde  di-.-  NaigaDg,  der  Abhang,  di 

■  beim   I  taen  Kanu  in*or 

liifliwtrft.     I»ü»  holland.  bellen  hckst  neig«»,  abhängen. 

aerthon   hrA  crung«,    eh«     i       i  eib   iiurbe 
h    falle .  immflb«!  imulliung 

lihi.    j»riu><iu.i  .1.       irpttl    mviimbrrcl.    denn    dk   ';,il       il     B< 
vil  cnmge,  aul  dem  Schlachtfelde  fiel,  folirt  ihi 
Zar  Krl.ni  Ige   iefa  hinzu:  Das  altengListrhe  rriii^nr.  h 

prti  k«n    lim-.-  i  ■  rben.     Es  btt   <!<- 

EriaUobe  krangdft,  krcngin,  (ein  ueomAnnitch^:  Au- in;.  Li   von  Sihiff 
gnflgl,  *<  .  :.  lir  j(p|>rvMtpni  Srgtln,  um  TOD 

gervall  ub^uk-wiimon,  -urk  auf  die  Seile  legt. 

An  h  eeteled  rime  *"  rtlich:  da  b  ge- 

sprechen      .1    <•  rimni  nberM»txi   "*     cutnpui  1 

Itl      itOriicfa     1  I    idter   als  getctod   und  gezahlt.     Bei 
Koro  bedentel  »in«  Zeitwort  seien  reden,  tihlen    Aach  «lai  uo-nleef- 
litche  t»  tat]  bej        ihtai    rachntn,  and  in  Altnrnnkii 
frid)  ri-  li  11t  *   Bin  (Betas)  ebenfalls  Zahl. 

Andr.    lOBfl    Mit  flbenetxl  J.  ftrlmn  fUftcUSch     .lui.lus.  ;iud. 
plcix  (aun  dem  fal «I    pfabfl  livor  xu  folgern)»,  und  n na  fftgt  er  noch 
mebii'ir   anbagraudet«   Mathmauangcn    hinzu.      D.uu    b 
Da».  DOfdfriflSCbC  bloat,  irwtfrti    Mr.it.  beim   nackt,   »»Ins»    ;<rr  fr*i 
tbar,      Im  ich   and  Überhaupt    im    !  I   Mol   M 

viel  ata  arm,    im  BehmneDKplagel    blox  nackt,   im   Osl  □   «j 

nwi  BI00I    »el  ii ■•  Bloot   alotiU   mU    Bin!   gemein   bai 

der   üiilfe    g*1  lre<h;    ht 

BKntfai  rem    fcrmen  blutarm   i 

lern  hi-  nur  rOLUgcn  Nacktheit      Auch  Andr.   12 
Qrimm   blAl   ut   fiil.Mh.      Er  Nagt:   .Hin    ,.  ■  g«. 

aagt,  dasa  ili    blil   auntrtmi  mm  rauh  und  b< 

int  blo      1 1  a  1  Ige»    P  •■  inl  bi  da  nur    EV 

BruM  fnbr  da-  Jammergeschrei 

Am  bohlidon.     ]>i-.«      behlidon   (btUden)   »ird  roc 

J.  Grimm  nfedar  Mach  erklär!  du 
hnDJEuffigt  ,von  nJilhan  Wandere. "  Das  hlithan  mu«  a] 
ron  Ud,  IKvkol.  altfri*.  Lid.  nordfri-«.  Lad,  «In*  dcoUche  Ltd  in 
Augenlid:  aUn  hebet  Uden  leckem,  chtteanen,  xnmachen.  Aber  das 
bchiri-ii  ajar  Andr-  l<»i-,,,  haiast  bingegangoa,  goMorbo«,  *on  d«m 
alten«!,  lidan.  allfrit.  litiea.  d.  L  gthiäoi  raj  noch  im  uurdfri^bcben 
ferledrn.  d   Ii    rergaogtfi,  nsd   Ii    den    attafschen  o\  I.  K    rp- 

MOfbao,  ui  rli 

Auilr    n 'J»3     hSldbedd  styro>n.    J.  Grimm    uat 
hi«-  nicht  *wi*eh*n  4te»wrn  and  rtOr  1  «rd- 

atitrea  and  Miarci,  m>d  Will  iur  1.  dtcncl.  styrau.  da 
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heo  lo  *«e*?r  and  lo  itl 
fs  doch  ein  oJt«ti>  I  sgran,  d.  I    -i 

gah.     Da*  a!ri  bi   ila*  MHMigUsche  ri    bHi     erregen 

rt».  «im  J.  Grimm  bei  Anrfr.   1003   hiit.tr. LI    Etyma 

(«oll   vi:.  >ogl:    »auf  it.waii   Int  da»  engl,  steei    Dud 

ftwera  unl  »törvu,  Anspruch,*  tal<cb.     i»  d  Wörter  lind  auch 

akht,    »:  h   mtisl  ond  »o  dreist  Wb*uptct,    renmndt.     Er 

n  «ogarr  .;i.i    Ehrenbell  verwehren1   —  (uatttt 
da*  Tode^rtt  steuern,  ordnen)  —  wa*  Hberdlfl    BOgorolnt  klingt  uid 
■    h  uuv  lüiuu,   daa»  ii»s  DOrdAristachi    StiQrcn   nicht  nur  tsteutru. 
ih.  im   Rnder  und  in  Ordnung   hall 

Rftc.     -1    lirlnim   ertiiri    aM    RH    atnoo   ^jieer. 
S*V  a   ist  am-  i'in  Fahrzeug,  im   bairUoheo  Frauken 

BOfl     anrh  da*  schwedl«  In     ul 
j*i*im«t   i  •*  Fahrxeag  UM  UnavUeheil  I'w  al   n-.-u.iffe 

in  Mittelalter  »ardcu   A*i<  int     Uns  m>r»lfri.Ni*rlie  Aa*i. 

*inw  nrvftaac    grww,  ftiBgUche,  vetee  Bfueehelaebele  und  du  m>ni- 
friaUcbc  Ecek  ciai*  I  fc  •  bc  hii  ••  aar'  Altcngli*«  ii  ...  ■  i .  va  <iiu 

am  .■  ehalt  aici  KmIicuIioU  wi  utlgl  •*"!- 

it%  i  ■  ii   .-in  Speer  in    nttonglücher  Sprache   um 

7«  Anir.  1100  en4  L104:    Un  ld  erklärend  hinzngrfug1 
ML  teen  Ik-i  ken 

.13     otlystrd  meto«,   nach  Speise    nehr  verlangend. 
irren   gftlQstend,  vom  alten«!    rystan.     I'a*  nonlfrlaisebe   un   Lutea 
•  in  nach. 
Arkilr    n.'i.v  acslgurt,  fordern  \m  nlhcret  ECriBotenug)  WttM 
■  A  iei  gft»0bfiebea  ftheil  n,  nevnni     iiei  uen, 

*<faoU.  to  m. 
Antlr    1143     Itysebeorthre.     Zorn  beeteren   tfaratftndnl 

r    käurofcttgt     In   alten   ostfroiBchen    taadrecfol   iit 

-rtM  Beartb  helsel  TrBcbt   F->r- 

ir^  eben  Hii-;sual  in  der  Kinderspraohe  ein  Füllen 

tad  mit  den  1  jiui  !Ii<*  lockt  man  die  Pferde.     MU   BOtksicbl  auf 

krumg  tou  g«*cOnan,  indl    114*,  dft 

kh  für  unrichtig  lailtc,  sei 

«Lani  atecn  i<  m  betelchoet,  und  ei  i&t   eine  Irrtbnmlkne 

•  aptung  ro  .mm,  *la^  icruin   •■■in   Tniiisitiv  vmi 

u  Willkürlicheres  giebi  ee  nicht,   ah  »eine  Worte: 

air».    am!   altn.   Sprache    brauchen    da«   Wort    »c£nan, 

iA«  cinreolbliinlicb  Ar  terte-hren,  vi  we&n   d  •:<•!,, Um  itlui 

i-  ■      Dies    (Ul«  ist  uur  KiitliiMim^.  die  ongiflad' 

bckki  nr^t  geför  !  gafllhn  von  Anronl 

i     llllVITAIlhViilili.il 

l     1161:    gyrne  prfcihrt  .1    ßrlinni  dareb  dolor,   kvctu 
ead  Mr  gletelibud<«tend  mit  georn.    Ueides  hl  l^a* 
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trimKht  gtren  heis:t  laut  weinen  und  wehklag*©.   Da*  I 

das  eaglische  iproaii,  d.  L  «  in  Anderes  Wort. 

Andr.  1157-    hreöpoc  fMccan,  riefen  die  MfinntT,  <11p  Star- 

krn.     .1.  Grimm    Oboractzt   drei'-'   d.ir.iuf   \w.     clomabnct    , 

und  »«Ut   ■■'■  n     . friceft  und  praer-o  scheinen  nicht  unverwandt,'     F.r 

macht  oho  einen  Herold,  einen  römischen  Ausrafcr  (Uran-      I'as  ait- 

■ 'Mische   und  Dttdagüielu   Hek  ist  starker  Man:  du 

-i-he  frrch  in  «einer  nrsprnngHchtti  Bedeutung  »tark.  tapfer. 

Zu   Andr.   1921    bemerkt  J.   Grimm-     .itMs,  gccrMc,   ein   tth 
-,  allen  andern  l>ül«c1en   ahgeb«  rt,  mag  dfte  engl,  crowd 

1,  ajsn  ('uli-iinii-,  Mcanc  ausdrücken.  Es  bedarf  näherer  KrkhV 
nmp.M  DleMI  Wort  erkläre  ich  uicht  wie  3.  Grimm  durch  das 
.  Qg|  .  rewii,  wa*  sinnlos  ist,  toiwl  **•  Tor  das  schott.  to  erood, 

ii  orowdc    krlduefi,  ächzen,  oder  atn-h  schlag-  ich  dM  aordfrlsl 
kridian,   drangen   (Imporf.    kread,    pnrtio.    kreddoi)   vor.      (febrigeas 
heisst  nöthiiren  (x.  B.  t>?i  Tisch)  ud  NordMaiacfl  krodin.    Und  tiad 
in  UndgULTÖdff  raaeht  .!.  Grimm   ohne  irpend   einen  Ucleg  w   B 
MM,  vielleicht  weil  er  ans  der  Linde  K«imracrt  war,  die  auch  oof 
ArtaogSseJi  lind  Um? 

ir.  1168)   faeg  obersetat  J-  Grimm  moribundo*,  w»- 

hau  int.     Ks  fatM   dem  Tod«    geweiht,  dem  Tode   Dane,    was 
«'.nreh   moribund«*   nicht    angedruckt  werden    kann.     E*  Ist    dM 
irrriv  fach,  fang,  in   da 

Andr.   1132-    beeceaf,    von   LwnuJaU,    batet  auf  Norrifi. 
biakaaw,  von  bUkuwun.    Dm  einfache  altengl.  scotui  helagt  schieb«*, 
i  i -.  iiiiti    also    |  M  Mm    baccUcbcs.     J.  Grimm   ob-  I  uo- 

richtig  deirusH.  Ktie%*  herab,  trieb  weg 

Indr.  1217    lohtrum  (loantram]  scyldiR©,  der  llurcnw-erke 
schuliiik     <>    Giiinm  aber  '   tehlnUB  Inig  tiaiinihaj, 

uU  ob  lahur,  Isaatav  gldcn  dam  dtvtfteban  I  i  ver- 

akata  Bedeutung  Yeibrecheu  ist.     Last«  itcr  aber  sind  voo 

gani  verinnManftr   Herkunft.     Das   ilrengl.  lenhirr  soll  Schmfi 
Vorwurf,  Tadel  bedeuten,  aber   V'erbrcehci 
KchotT.   lo  lak,   to  lokin  hrisst  ladein,  schinAlirn,  das  fri?.  Uakca, 

taldao    .  US  frtfi.  Laak  ongoi  Tadal,   falsch© 

schoJdijfung,  mit  Küeksicht  auf  Jemattdfl   Etttf  Makel,  das  altfris. 

t!'*1  VBStMa.  I.Mk   Fehler   Mfl  hffll,  ahw   nicht 

Verbrechen,    das  eugliichö  lack   Maugel.     Aber  ick   bin  Oberteugt, 
das*  kfatSj     faahti  n     cfcotl   lad  IW    Hurcr, 

DlduHvu  wandt  irt 

Andr.    1221.    ly»v<i   obernetzt  J.   Grimm    sehr   unjrenaa    oad 
anf*  (hgriahr,   nvn  aoofll  so  oft,   nm  Uag  '   3"^   'n 

zu  verber^i'n     durch  mehren'  Anolnioku.  hier  da 
honc-.M       Dicp      lysvc,  lco>-  «,  MhlBH 

rkrd  du  deutsche   lose.     Das  al 

liMbe  leossfcU  heispt  falsche  Hede. 


Arndt.  1253.  drögcn.  rogOk  .  Alten«!  dra*an.  Zur  näheren 
Krttntr-runir  TH«  veraltete  tkmlKdic  ilr.ignn,  tnunui,  d.  i.  denen, 
a«  holt,  und  nlatM.  tr«kken.  Hl  m  un*.  D  von  d«n  altengl. 

dreogaa,  nordfriv  dregan  (fmyerf   drin-li.   altcngl.  drrah),  tragen. 

Aadr  3211)  aefen  com  svungen.  tot  J.  trrimm  fabeh 
tbCTM-tyt.  .dir  Abend  kam  Ecranacht.*  Der  Abend  kann  nioM  rau- 
sehen.     Da*  «vtagan  hebst  nteou  ■  lim .    Moden  e*  Ut  in  ieJ- 

i«r    i  d   HedeuttiDg    scIiuinK'Ti    .'u    nehmen,      ha*   altcngl. 

r*6gan  (boll.  xwo«  iwoga    d.  i.  keuchen ,   schwer  aihineui 

mpnn  nicht. 

An-i  tyddro,  nntyddro.     Diese   Form,  welcher  J. 

Grimm  l  [g  roniehl,  laf  die  rtchüge,  ;ia^  attfida.  tedder,  alt- 

engl,  tydder,  woetfric  tir.  ani  tidder.  Doi  denteobe  Jirt  halt*  ieh 
nattrikh  nicht  flir  dasselbe  Wort.  Dftl  untyddre  ftberseUt  J.  Orimra 
irrig  eorwtnn*.  firrmic  Da»  waatarfts.  onth-r,  ontidder,  hetat  rauh, 
hart,  m  rrig. 

An-!  verfer    :Medon.  daa  Vetttf  md  kalt,  otledoa 

fcrlii.    Bf  Ut  das  veraltete  kalten,  bei  Notber  ehalten,  d    I. 
kah  werden 

-'"»1     cyleglcel  QbmelsJ  J.  (trimm  lUUrhlirh  „nlxnrf* 
planes.  jtldn/  .J  ulffor  ist  Kälte  und  glacie»  Kie,  aWo  alg 

ili-fiiTi.ai  li    nur    Ktltecil    bciaMSl,    WM    eigentlich    i  irht. 

Mau   an«  egicel,  engL  leide,  noi  (gel,  <l    i    Kinanf, 

tackt  er  an»  einem  giccl    einen  bl&ndÜscbca  J- -kull   und  uns  einem 
.citri  flu  Kampf»--*!  :■    dftt  Blul  bedeuten  soll!    Bfidn    •;<•'    -'  gar 
tadts.     Hatte  er  ieol  oder  egiucl  gesagt,  .10  wäre   Ol  doch  mQfaj 

tei  dee  skandiAtTibcbe  Jökel  ist  kein  Etaa|  1.  eonden  all 
fletiehert«  rix  Endlich  beaeiehnea  nickt,  vir  ftr  meint,  die  rarftl- 
tHrt,  4eti:-ih-ri  Ausdrucke  Echol,  Eckcl  Eiszapfen,  sondern  llBd 
Ecke  utd   Egge   nahverwandt. 

Audi  onhlnd,  rieh  Öffnete.    Zur  Krlünrernng  noch  Fol- 

tf*le».  Mtebi  .ilifti?.  lidian,  decken,  Eomachen  mit  dem  Lid, 

Di   kel. 

Andr.  1278;  hrö,  veorces  iio  Bann  h< ■>    n  >  1     wie  J.  Grimm 

1     doloria  mm  imiuinit.  »ondara:  der  Korper  empfand  dir? 

-ob  Wark-i  Dicht 

Afld  vöpeo  bring.    Da?  nordfri?.  wöp-en  heieat  »ci- 

im  -    hrlfw  (n  h*i  top«   ist    niebt.    lang)   knm,   vir  da 

üe  Untat  der   Helden    frei   heronegefanren.     Das  kann 

!i.  *ie  J    Grimm  behauptet,  Bcasi  hrteoilMijBai    . 

Kine  solehe  Krklftmng  Ht  onBalBrllak 
«ad  «fer  erkünstelt  Dei  ropei  bring  i;t  die  geweifite  Zahre,  die 
n  Rfa^ferm  au*  «Im  Hfr/en  luieiii  imtl  in  r.ibrollt,  weshalb  auch 
Wßk  jeut  der  Kordfri«e  sogt:  a  Toarcn  ringeld  doel,  die  Zähren 
fönen  in   Rinxi'n   kerab,   rollteu   betuniei 

Aair.  1825:    oaJdre  beanythede,  am  Alter  (das  Alter  1  be- 

«  Irwml     Lei  Sil.rt  ^ 


-    so    — 


baachattf.  korzir.  d_  h.  »erkarxt*  dai  Leben.    J.  O riffln   >**t. 
„ich  k«M«  eis  «ok-he*  Vertan.  »e=.n  die  Le*an 
Ein   Mrtcfai*  Vrrkam  t»i  aWr  iU  gewisea,   das  Wrnriwn  iut%  sdiolt 
to  tM4,  I«  mod,  fo  *aaib.  d.  L  biacrmekdet»,  bebauen  l>on  Bin 
nad  das  M  I  rdorbeac  Form)  mit  iii  .  aux 

vmir.  133*    gylb  forb^gam.    Das  et**,  gulp  k*t  fn  jrower 

.  :ick.    das   fria.  jpüp   eine   auf  eiamal    asibrccavude   oder   nus^c- 

gOMta*  Mawc  fttaslgcn  Stoflb,  2.  ß.  Rtut,  da*  tiol  1 .  gnJp  «dac  |E< 

Wo.  ad,  vorbMg»,  abaetdea,  irt  da«  nordfrii.  ftrbOg-an 

(Irapcrf  fOrhaag.  pertk.  förfcajft,  w  förbagtn).    J.  Grima  Ober- 

■   forbjgan  Aecxetr,  immuner*' 

Aii-i!    L3S1:  &nha£ft,  •Ikriwich^n-l,  oal  i  dem 

wban  Hago*toU   und    tnii    nanhlajen    (ciiuauneu)  nftctaUerrtaiidl 
OtfoT   iiTiih    mit   dem   nordfrU.   hafiri,   d.  i.  gefallen,  Getollen    bl 
*<lohe<  vom  triv  högin,   -i  :di  frenen,  w  nntemiieWci, 

Amir.  1H71-   unflrn  fftcft-    J.  Grimm   .kiun  Am  nlcln   l 
iM-kh.nn-   Dsd  Hm  tuea,  von  fac  tetapun,  »aai  «r.    Da«  aJlfm.  Kaak 
nltl    (ein    Zeitfaelii    mnl    lins   alt»*    fikrn,    rbrnfaU*    mit 
langem  a,  batet  oft.     Da*  unfym  beu't   nicht  moi ,  «10  J.  cirimv 
ia«t,    und  unf>ni   fäi-u   (nictil   fi    i  |   auch   nicht  brevi   len.- 

■ondrrn,   wrnn   fjr    dns    .mi-i      m     UtflDgliKfhpn    vorknianirrdr 

•  I     i  i.-Im-«  jtUt   im  Hngliaoben  far  und  im  V-rdinsi&chctt 
fir  (i  tag)  btiaat,  »elcho    kaxb  Won  im  Phar.  fortfiel 

mma  '.   ho  beteicbnet   dar  (tan    plor    uiifyrn  ftc*   dli 

fernen  Zeitraum«,  gcifrUpfr, 

An.h     l  i'.Vi-    Athroven    (In:    Ix    nun 

J.  Gtmhti  ilicb   In  fclfcropca   nnd  nberad  -rt  durch 

lEuttaiim    effoaus   (tropfenweise    wifoeaen).     Do«    Ithi  ipen    IM    lut 

W6ci    a  in  iiii>piit]   im  AitenglUenen  gal       m    u  i  nur  da 

en    trtpfi  ...  i>iand. 

drnp|i*n.      Das  svil    richtig) 

da*  eingl.  IMtt  nnd  da*   iior.lfris.  Sueal.     Zur   Krforvt  !i 

aiamiMuiiL'  nad  It'.d-'uiuni  nw  lUraira  r«am 

J.  Grimm  Aar  ml   vjötarW  i   i*rkUn   und   ikafai 

aad  tbropen  ntllkärluh  Licet,  Kuba  ich  das  engl,  ihro*  and  die  «1*.- 

rng^rhrn  Anvlrürk«    tltiuwi.in     Ihm« au.  Utfvomui,   ^^llli^•   da*   r 

tri«.  aUralai.  d,  i.  ikb  fetal  -  ^  arn  «inftlen,  und  das  wesl 

trirnwru,  drtrkrn,  wcrtVn    <io>*    i  (d 

An<!  f#orilg«<141  «bri  rlmm  9q>ar8Ui>  ammo 

•  corpot«,  also  Treaaun«  di^r  Sre!  -js-r,   and   bat  1><m  dal 
ofnoWr  an  <U%  alieuitlbücbr  daelaa,  tbnle», 

ftdal  Ut  da»  Anfhom«,  dr.  im   dr*  Lvbean,  vum  (ri-    dalin, 

abofhinen.  bii  .ind   dtta  Tajri-   ^Kb  u 

■jUarfuWn,  i»m  \h»\  (TWJ*  ninah««kr«.  ab«ant  idel.  dal»  je 

Udr    141.1      Ilc4*Han   *m.i    r.icM    «kUattWkc«   a«f   dna  Bo- 
da«*,  vw  J    (inna  U»*n  wodani  SlrW«r«.  «WivWsaalc  aiu 


.1    — 


!  da»  dabei  Mtbcadc  bWdigc  atlge  lind    Lein*    »Blst- 

mr    wIp  er  «her-  Ton,  Laufe   oder  1; 

Biat*,  die  von  Wunden  »ich  herabziehen  inordfrK  Stica,  plor.  Stifnr). 
Andr.  1 149;  blaedum  gehroden  ha»  J.  Griinm  durch  frueti- 

..rJ:;(    und    ixngrQndlißh    ObemeUt;    gi-li  mi 

vofwhen,  von  raodan,  artdeutu'h   Ktt*n,  das  »piterv 
reiten.     I'  ist   allenlinj?*  Getreide,  Eon  aller  Art, 

UaiU,  antatafl  bbda,  franz.  bld,  allein  es  h»MMiclinet  »ach 

I  Bad,  plur.   Binden. 
Andr.  1499;    saelvang  Bbereetai  .'    Brian  -mer  foeeundus, 
aaanarwii     Schon    an*  diesen   beMen    r. »mischen  Adjeetiteu,    <\\. 

ea  sind,  erhellet  die  Uo  it  und  Wil  oben 

rwUo&K.     Das  aJtvngl.  vaeng,  alisrhmt.  RO&ge,    betet  W 

Back«.    Krumb  ia  du  tt«  ai  Werl  nicht,  Aber  im  »Hon 

cn    Laadreebl    beisat  e»  Seite.     Da»  veraltet*    Bog!    waug 

d   an*  dem  Dänischen    i^lnr   Nortnanniichea)  hebuft   Fild,    aber 

lad  <ii>.  Baekena&hii*.     Das  alternd,  mhUm.  uordfris. 

uif    liin'in    «aol,    Tri''.  Sial,    I,    i.   MI,    anbiiitlrn.      Dax 

alte.  SaaUanri  war  frvies  (iruodbefitO(h').n.   ftaj  na  Saal,  dtf    K 
»an*  des  Eignen  Rehftrte.    Da*  saehange.  In:  ander  »achange,  kann 
weder    afl,  idns.   noch  ajjrr  amnemi-   beftantan,   n*oh 

3aa2«eUe.    In  Betreff  de«  dabei  tobenden  Wort?  avaraa  bea 

iiii  ii tri .  iTeor  btlasi  i    Im  icbott  *wAre-,  »wir«-     Wirt 

kannten  aber  J  Qrimm'fl  colamnae  zu  »einem  ager  amoenui  na% 

An!:  tägta,  Ton  J-  (trimm    tinrivbatur  üboriet/t   und 

•»■ri-i,   ti    i    |  urI.  yawn,   Irrig   abgeleitet 

/in  bat  mit  dem  engl,  yawn,  vralebafl  atteQgL   (reonnn   hics*, 

'•    gemein.     Das  neMfria.    tcu-am;    tausl     rargebM,    nordfris.   tu- 

xneoda  scorpen  vearth  bat  J.  Grimm  im* 
erklärt.    Zur  '-  Dm  tehotl    to  tklrp,  ikarj>, 

ikon  pötteln.    /n   icervan  aber 

leb  d  ikiarwia,  d.i.  zerschneiden,  und  Am  engl  lo  scarf. 

i      inü  Einern  warf,   d    i.   Umhang,   Schleier,    rim-r  Schärpe, 
Achai  bea 

Andr.  IflM-  byrlas  ne  |rn«1don,  von  J.  (in nun  Irrig  nber- 
fttttl  .ic   non  «orabantnr.     Da«  Alton«!,  bjrle,   ttn  Schenk, 

Kfffraaiin  »er,    bezeichnet    unprilnalkh  wohl   Bierachcnk,  vom 

■■■n.     Dm  «nett  to  btri  beliat  dir  oa*!* 

mit   Trank  venefsen,  stark  trinken,  zechen.     Kür  barley  «teht  au  eh 

loraes  der  <"•  itentrank,    daa  EM«f.  birfia 

Laib  Brod.  \er*t'.-bt   sich  Ger*tonbrod.     leb  ver- 

Ua  byrlas  sind  hki  nkvr.     ha*  wcitfri*.  jaijcn.   \m 

l  gai'l»,  h*u«t  raf<  aabJdaffa     Dm  aai 

aaideln  tui-t  Ucbcn,  frob  «ein     nid   Am  oltfrU.  Gaie   toll  rroude, 

Jabel  beuVnlr«.    Das  dratsebt?  gallea,  nelL-u,  ist  denalbaa  IltrkaafU 


—     M     - 


Hat  aluagl.  gehan,  im  ollen  ostfris.  Landret  ht  gcktea,  d.  I.  verteilt«, 
bo**ea,  i*t  ein  davon  vcracblcdcnt*  Wort  All  drra  Gesagten  er- 
hellet, da*«  gaeldon  nimmermehr  noraboniur  hthsen  kau. 

Andr.  1886:  cvAnrdon  lagrhuui.  d  h.  trnwrlrn,  zu  atme  treu, 
M  mkktigi  da  i«  Bit  weint  Co  bciitt,  »ob  d#m  ahcr.gl.  vnxita«, 
runaninn,  »eim  D. 

Andr    1644     flcöme    6pövnn   Iberaetel   J.   Grimm,    fr 
fnpa    fi-ii.  tU  r  ettdCK.      Dil  i    D   '"in  IU- 

nnfj  Ungefähr.     Dos  alten*!,  ticim-  holti&tfce 

fleync  Flocht,  du  tcbott  tu  Hone  verbaamea,  «ia*  ahengL  cetkinaa 
tu  Ala  Flockt  bnlbofl  Dil  iptotfl  IM  da  laflnitiT  und  ea  kann  alw 
das  alte,  pfiwaa    enfL  10  spcw,  rj  Hak.  &nta*&*  «od- 

taltaafa    ipOwei      nicht   tetn      Hei  xpövun  iu  auch   oIcAil  an  to  »i>r 
ii  .1  ni.!  i  ■•**■» 

d.  i.  ipaltcn,  mit  Qevralt  MhcD,  aber  doeb  wol  au  üV  -mbt 

sponit-n     -.holt     r..    -].n>      -\  .  POrlwragWI        W«    »Itc   Form 

von  to   Ifr)    ist   unge*:- 

Amir.  1648:  vraoen.     Die  beiden  Vena   1547  und   I 

kaum  erklärlich.     Daofioeb   remichl       G  rimm,  wiewohl  ©hn    ' 

ilirt    i  abereetmafl  und  behauptet,  gidd  vrtcnn 

l<M|it i .   ra   Ich  für  falsch  bi 

halt,  ob   vrvkt-n  ein  Zeitwort  und  da*  pfl 

aordfrfc.  ffreaken  haiasl  wach,  \om 
lri«.   vmgaa   gerockta,    ren    aregan,  Imperi    *ru.c.   partic,  *  regen, 
d.  i.  rächen,  rächte-,  gerächt,  und  dai  Mai  da     .  rikkeo  (noi 
vrakktai)  bin-  and  oreben,  nie  der  v- 

ineni  Meinen  Koot.  hüll,  ict  lus  vrikkcD,         dord 
jiinK  loMinuin.  wegrei  iea     N  B  id«   oicl  wa- 

alg  J    Grimm"*  Erklärung  geäzuorgid  vtocad  pla&ctnai  DOrere,  an 
Wenigsten,   da«  er  gthtbo  maenan   dtMClbfl    Bedeatan,- 
Erklärung  von  gehtfcu  h&lt£  Ich  ebenfalls  fiir  Irrig  end  bemerke,  dam 
diese«  au  au   gesetu  l».i  »r- 

Dfücb  gcogutlc   --!■  jt<  i  Jegoth,  Jngnt 
Aurli    iB       gebe    leb    all    .'«eifelbaft    zur    Erläuterung-      J.    Grimm 
cndii  auf  ein  akut 

■u\\,   im.]  Btolft  ea  gehtku  xui   Seile.     Ich    füg 
Jedjl.  d.  i.   Scherz  hinzu,  wohl  wissend,  da«  AI)*-.  .  i.     u  cht  »n 
Moefa  ftf<    Ififa   ahm     Bei    Marken  Verneinen  tagen  wir  torörrv 
i    •!    li    ii*  in    dar  bl      l'md  »olh 

ulf<-  l'i.:  <*hung  xu  dem  englUeben  ridd)    stehen, 

i  nur  kcbwindelia;,  londexn  auch  tm 
minnra  Im  d 

Andr.   1551:  hcreteoun,  Haereaiog,  hatte  der  ErUaterer  aitht 
zd   erkUrrn   branebru,   da   da«  Wort    \cn4indliih   in   und   to 
*ctiwere  Aasdroeke  *onst  n.H  StüKeriweiren  utt-tpangen  worden 


—     63     — 

[«  ec*t-  |  ,'.*l>»no,  Zhr  in  la 

Y.'i   Amlr    1585:   gfioc  Ul  das   hrnctgn    . 
Fok. 

thurh  streamrace  Ist  von  J.  Ctrl  mm  Irrig  per 
•n    Htuaii  -'it.      E*   I  i<      hil  -    und    hi 

h*ndt\  d.  i.  nicht  gamd  bmfeodc  StromfafanraMer.   denn 

■?er  nortlfi  ■m    K:d 

hlyat,  ly-t.  ir.t  dai  Ohr,  Gehör,  zu  wi  imm 

•U»  frimcbc  Ich  darnach  richten,  n>» 

-(    >st    fnrgeaf  seht  i    zu 

sein   »nd    i.   Grimm*    KJob  proccllem    rettbÜ    W 

•bar  ;  ii    und   *eine  erklärenden  Worte  dazu  „man  I 

den  Sturm  Rieht  m  in  Sorte. 

Aodr.  I5f0     gagriad.     Hoch  jetsl    u  --■    E«   grtad  und  da* 
nordfr  ind,  nordfrli  or-inm  mahlen,  mal- 

men, contritfo.   Sehr  verkehrt. 

um    niiil    cnm.ritin    Kummer    und    Rlend. 

><Uutan«  wt  hier  Zernulmung,  Zerrelbug     Eiter    iber 

■   der   Laut    and   t_irm    der   xusammen»to.i< 

»enden   ß*zviwtan .!  ir.   wie  J.   Grimm   *\%tt 

dw   -  -i   Flulb. 

sceacan.     J.  Grimm   nbei  eaeaa 

ta  nnbegrwiflieher  and  anbedacht«amer  VTelMi  nbiertint.  exe««« 

/oncau  bat  nicht  die  Hrdeutunir. 
des  en^l.  U)  -ii-..  worin  freilich  aaefc  det  Begriff  der  Bewegung 
tteft  und  womit    in  aordfris    ikakin,   d.  i.  von    der  Stalle    rt 

sieht  «Irin  westfrls.  vtiaekjeu.  hol!,  seba- 
k<«,  gewaiuam  «rgfabrün.  aod  *\*m  frisUcbon  lehakaa,  d.i.  rauben, 
im  alten  ottfria  Landrecht  nnd  dem  noch  älteren  frtalache  n 
-V-~k*-i  in  den  i'ui  lardcMitcch  «hieben,  icnher  bei  iMfrid.  d.  i 

StaaclHT,  Raaber)  am  n 

08:  vordum  re*tan  (?K  «reiches  J.  'innraaafs 
■  *c*re»  f*>  ethtlarari    (an  ib 

vor    Das  dti 
i    Muth  tersphen,   Inwndrrhril  das  uo    I 
Impcrf.  reat,  d.  h.  ordnen  Haar  ordnen, 

1 2     teala  hycgath  aber&etzt,  abormah  In  unbegrrtfli- 
cJwi  m  Sinne 

fahrt  i.i      Da*   altfri*.    hugian   und    du   alt« 

■ 
lur  Zahl.  Sprache,  sondern  nuch 
grrk  fri*i»chen    LandPWht    "tu!    im    alten 

Iberdlei  äetnade,    aotccnbliek,    KrzaUang,    Saga 


N    - 


Audi.  1630:  onfeogon  fulvilite,  eapfagen  dfeTaate  fV< 

-itnm  um  !  \a  kun  mcbl 

:  h  /u   weit  fahrte,  hdli  Kritik  dieser  I 

lung  iinrrrlaorii.      !)»■*   uliriigl.   fan,  frag,  rmffaiigrm,  «tnjilhip    hnimt 
auf  Nordfribi&ch  Jon,   faiijc.     Das  lahtht,  alt  ob  «4  etwa«  i 
t%e*  wttt,  ndfttfl   J    ßrlcntt  virl   Hobt?,  der  ibcr  cadli 

Im  awawbene  Crearv*  her»B«hrtngi ,  wobei  ihm 
Kindern inip* r  (falfo),   um  har  (wibt)  m  rciniRca,    xu    H 

kommt,  wahrend  Bf  d«n  wifttedb  r<imanUch««i   folW-      i        etat  Wal- 
ker, aorgfUtig  meldet      Denn   M  te  Vollweihe,  Taufe,  in  jener  al- 
oel   ifübl  '■!  Walket  Oiii  i.   Das  uoiki  beiast 

Wi'ihf.   vom  altfnpl  umbau.  w  eilten,  aJtfrtnk.  wihnn.  ueihat 
«igan,  neben  dem  altfri*.  'Wiiod^a,  d  Ehe.  Nach  der  emtHschen 

8axtii-<"(inniik     war    im    Jnhre   flOI    im    i  Kogland    dir    «r*t*» 

Taufe.      IHo   I  unter  diesem  Jahr*  fiilwlht,   u 

dem  Jahre  €<u  Ist  dl«  Bekrtfbart  üiMuht  und  a.  n.  008  wieder  fu!» 

J.   lirlmm   um«!;  MO    folwtlr    iriiiminu    etil    I 

wörtliche»  fuh-iht  und  nennt  den  letzten  TnflEI  -in«-  Worts  dtie 
»Ableitung*,  iln  Ihm  iid.ii  liMt*  bekannt  und  rlulenrhtfnd  «»'In  mU»- 
■  n,  .1,1  m  Kolye  te  VrMMt--])iiii-  u.it  hkaiidii.i  her  Kaoo  das 
twmi  nu  Z«  i  dri    ibl  ■-  rani  iti  ■ 

Andrea*  da«  v  für  nu  gebrauchte.     Das  ajtei 

dai  deutsche  voll  tmit  d<m  verkehrten  l  ÜB]  *t  un-3  dai  alti-rytl.  fullic 
hri-M    rölHg      Du  atteagl    falbord  t>eh  im  Hanli 

1270  a  lulboori,  d.  h.  Vollmacht 

munde«,  im  alten  oatfrii    Londrechl  and  das  fatboordau,  .1.  h  | 

m.    ftntori -ii  ibendti   Ibtt      Von    gleicher    Bedeutung   i*t    du 

nordfrisisc-he  fulbud'gin  i  [.  bMUtlfoB,  gut  bebten,  welche*  letzte 
Wort  tll  riooi  rsebflint    Im  alten  oatfria.  I-iml: 

i«  Ftflett  der  Beistand,  i.  B.  hm  EldwUiston  tttot 

.  n^lce  Judas   oofenir  after  fira-t   men.  Hh.  aad 

im  »od  raari  d.  e,  m.    and  Elena  mu     Tha  ras  gefnl  v».i  n» 
the  acr  u.  *.  w. 

br«    L687i   vlde  and   aido,  uordfri».  »idj  an  lieij,   d.  i. 
*<it   und   Vi*it.     f.  Grlmn  rergltlclit  mit   dle^i 
«eil  ct  iJ:  nicht  kai 

»tit   und    breit,   dob  den  r*mi>ehcn  loajfc  latetjoc   k- 

det  hat. 

Andr.  1640:  fullvithe»  bath,   der  VoU*eihe  Uad,   il. 
Hut . 

Au-      ii         vi  tum  Aspödde.  Zor  bewirt:  Krlutu-reng  dime? 
Vt%  frtoUcbe  Witi 

aordfria.  ürv.  ipeit  fei-  I  bei- 

1  a.  da«    -  ■  iruüg.   und   da-   altengl.   »i- 

tan.  ichott.  to  wit  .lack» 

*  Auc^tB^,   and   t       |  lilt*uaiirm,  rU 


ffeiien,   besjünsütje» ,    bclfeu.    feudi    verderben.     God    *j»e«d   blm    weil, 

:»t  da»    altengl.   spMan      Da*   wwtfi 
onti  da*  holUnd.  Tooripocd  hewat  Wohlfahrt,  (".lO'-k,  da«  schott.  ►nca> 
■  '-■er   and  dax  Vpfcfian. 

calde  oolhstodoa  ünforlaotan,  von  J.  Grimm 
«Ülktrlicb  in  ealhatedAs  uxniceiüHitrt.   WOTtOttt  Bf  Iniforwelaa  Tem- 

:  tittrn  vrrvtandm  wmcn   will.      I>»*  fOTbergtfl 
•Ifafbljcilr  iet  de»  ) 

%xrAxi  vu  di«-  renhta  Lccart  i«4,  Rind  nlehl  J.  Grimm's  deftnfara, 
•od-)'  l'lftU*  Hfl  ibrand,  dl«    Fi  B  ''    da, 

El,   :i   nftfria.   Jol.  il-  i  ■  i.\tfri».  eilen,   (I    i.   hrucn. 

A»  Irrig   hie   gevunian 

■vkUrt  dies  dimdi   »bei   ihnen  wohnen*,  wirtlich  ,He  (CM)  bOffolu 
obea  so  irri?      i  ■imiau ,   <I    i.  hri  der  v. 

bleiben,   terbarren.      lii  heittt   dn*   obig«  viht    (die   papiUieba 

Taufe  i  wieder,  uad  au»  der  Form  wvuniaii  erhell' -t  sbeiifJbi  nie 
IBS  HO  vitlcn  indem  Ausdrücken  in  dlftttf  LflgOSdi  ,  dun  mc  au* 
dOfCr  vieJ  q».i  .  als  J.  Grimm  annimmt.    Dio  . 

Furo  *u  *auian,  wunian,  wtdehr  fm  arohueU  MrKolü  eJa  fai  gttwtthp 
mh  rr&ch^ir.!.     Iinr  Xordfrue  hat  gloieJifaUi   t'ii-  i    nur 

die  «tu?  Fan*  «en-ia,  die  Weatfn»eu  haben  wenJflD,  'I-  I  whiien, 
uari  wirnnen.   ilit   Ist  erwähnen.      Da  •vuninn  kiirin  auch  b 

•co.  an  die  Weihe  aieai  gewöhnen.  Schon  dSoae&  eine  Wort  küvu- 
ntan  zeigt  un»  tu  gn  mnl  in  i  Üi  ipiien  Abb  lungsxelt  Die  il* 
tnit   Korn  i»t  uuuiuan,  nuomau.     I«  afltt  IM  unuber  - 

bar.     I»a-  bi6. 

Aadr    IW7:  sa  ar   («ogai    dd  ar)    ataneut   .1    Grimm    wlii- 
karlkh   „der  Bote"   und  fügt   hinzu;    -i-'    vielleicht   richtig4.     Aber 
ar  ial  du»  a\\v  germaniadje  er,  aj  (eher,  »1-  L,  vor),  altangL  an 
ewgl  ar#.  aurdfric.  mr,  holl.  eer,  alifrank    ar  Ddr,  iL  L  vor  mir. 

▼eor.     Wa*  J.  Griram  d 
Ka  ba  a>  vna  vyn    irwl  kanu  »■•  »fehl  wln.     Da»  nordnogl. 

war,  ulte-ngi.  wacr.  warrra,  iet  ein  Comfurativ.     Jenes  Toor   iat   das 
agl,  »»tax.  »nr>.  'I    ii.  beachwerlidi 

eovde  ial  nicht  btox,  die  Hecrdi   abarhaupt,  wie 
uidern  <in    Scuaftieerde,  -Im  Behalt.     Da- 

engl  ngl.    tmtt    ^^»lf^^^-  (vfrdrrl)ti'    Knrintnl   Oi, 

hHasl   Mutler* 
Aadr    lß>Ji :  tryindd*  u.  *-  w.     Da*  engl,  to  inm  bdaat  zie- 
attabeaaera.    Das  anck,  An- 

/«.  Rtilang,  »Ivr  Dickt,  wk    J    Grimm  gkirffl      Und  ro- 

te Kloriam  ist  slcail   aDaäi   kaia  ödsn   ataa    rWar- 

lirti  1».!-   lorfallice    Rilii   ei    durr.li    «jilendide,    viti- 

Iricbf  in  dvaa  GIb  au  dem  FnuixOnachea  stamnendc  engl. 

Wort  lorcit,  FackeL  tei  einerleä  mit  torbl 

And  herisj^as  threoide»  oberaetjn  3.  ßrlmn  irrlt: 
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bellatorun  corripaii,  depraedalioaes  inbilmit.    So  kann  es  ixta- 
bthm.     t'nd  wfo  konnten  die  beiden  AuvirOek« 
ver*eto<Ml*ne  E  nlMMal  Afidr    162  -.lug  aona 

aras   rn«ln  <*a't«ifft,  ythum    ||  EBOn,   viridf-  UiraAd 

tatet  |  ii  .irr   König,   HeilapänuVr    der   i  liUte    lil« 

gun,  de*  Wasnort  koohctuleo  Wirbai,  dw  Wim  i  toll 

ei  nuckt   lieber  hebaen  wiulaa  tbreaOe,  bedrkuete  1>A% 

fhrrade  «chplnr  nn  nroti    roni  «tirI.   to  tbreat,  dr» 

Uc-drau«..        tn    .  I  ,;\.  •    werden   xu  können,    wovoo  et  du 

laaparf    «in     nicht  dtf   schott    Sabal    ibraf«    Bufe,  itntauig,  oder 
du  Mhott  to  Ifareto,  ii.  i.  dran  hat  altengl.  thrtatan  lautet«. 

lu  engl-  Hi  -Ai    Drohung,  kaun  all  ad  gelautet  haben.   Da* 

Ugl    drOad   Kai   damit   verwandt      .i    Grimm   tragt    an*  Andr.  453 
ni   all  da  gewesen«  aesiian  üor,  da«  »ich  icUcu,  d.  a    rieb  legea, 
Bot  f&ugt,  badntan  aolll 
Andr.  1703    in  helle  conti.     Die**«  ooaü  i*t  der  aa!geap*rri« 

Itniiin    /wiach«n    den   Kinnladen,   holt,   kiruw,    IcOVel,    Kim  [ade,    (>*lfria. 

.  d.  E.  Kitnar,  Km,  .i   .ha«.  kolL  kortten   and   KbWo1Öb\ 

kMweQen   nonHria.  kjawelln,  d.  I.  lohwa  ,  aoeh 

kiiuiMi   damlban  Stammai      Abor  du  «du  H    carrl,   - 
Look    and    io  cut   MTrif  Loos  warfen  nn  I    taob  das    holi-    kavtl 
■ad    rt.r.tl ■  i»    betet    Low    und   louM-ii.     Somit    könnt«    belle    i-eaM 
iiirh  .-luv  Holii'iilon  :    bedeuten     J    Grimm 

e*  Ku'.iuu.     Ei  i  U  l  hin  muoltaift  wil 

duri'li    »'in     rin/i«.  ■»    Wi.rt     iiml     nvln     liiin-l  ;  ickt 

worden  wiro  und  diu  Folgende  nicht  druu  pa 

J.  Grimm    vlam   instltuit   uber*mt    und    aichl    w   ii 
alten]  id  du  nord/rii  lal         B    ao   I 

ntti,  twd  iith,  oder  twoi»,  engl,  twicc,  thri  itth,  naur  rith,    ; 
S  in. ii.  9  (Dal,  1  mal     Das  altaobotl 

in  den  rebottiacliei  tebtfaa  Dblichor  Baeataeusdm  lekar 

KntfclifldUung,  Du  n<  i      Du  alt«   trübet» 

ht    -:ii  m      d.i.  tO    Recht    u-lxiw,    /nrorht  si-t. 

belangen,  and  aseltao  läMl  sich  «lur  »aasend  Ol 


Jacob  Grimm'a  Erläuterungen  zu  Elonc. 

I     vrithene  valhlencan,  gawond 
•  rimm  bemerkt  huvn    Jüan  bleue)  tat    Inj*   attn. 

Med  :■  ..  aj      i..T    U  ab   ,      El    lut»  habt, 

aberrnal*  fOROftvebM  ikaudina»  In  antut < 

Iten   nsohlcn  ciolieimitcbcr.    nicht   zo    nonmim.      l>och    da»  friati 
poit  tu  Kette  (Lcenk)  und  für  groasr  I-*  l'i   kaanta 

er   nicht.      Da*   ali«ng1.  leocnn   (nardl  onkan)    b> 

K.  ii  n    HalL  links.     Du  alteogl  vrithan  oder  nach  der  ilteren  Form 


DM 


Bonttua  »t  <ftu  aordfri».   wjitatn  iloperf-  wrealh,   portic.   wrii 
te  r  kcr/   ntirf   MI  on1  th   l'riant). 

b  2ti     eve>6t  das  jetzige  ccäL  mit  luto,  oino  mcrlorftrdiitc 
rauf  de«  v,  m    nie     q    Bedeutung   und   selbst    loa 

fr»©»  m  inend,  woher  Ich 

Miitc  am  Prukn  F.iutlaml  rcrptianzt  nrorital  Int,  lange 

br banden      Da»  akschotl    rate  lal  elneJwgdgei 
aü        I.   ürimm    uhcrsetzt  BVSU4    turba,    ngmon.      loh    nenne   hier 
b   '1a«  nll  ^»i'.hr    uui    Swrlhi'iiHt ,    diu    limuc    und 

<   ■     i.ru-nr  m   ..  i! .    md   trrtb&t  <üo  Beziehung 
eu  einander  im  alten  fr«.  Landrecht,  wo  jene 
Ribb«  und  Swettc"    Mar  auch  Verwandt* 
eraoVboft  bedeaN n  : 
vulruno,  -  -in-iiiii-  Todengi 

•  ■zag  a*f  ran  bemerk*  Ich.   da*-   deuttefafl   üryinologen  da«  luv 
Run*  an.  iL  i.  tencr  ücngst,  für  nebe 

i:  haben      Jenen  valra  le  n«  roatb  helssl     er  (dfti 
rkflndigung  des  G(  |  lureh  tem 

U*alro)  nicht      J    G  i  imm  QberseUt  es  so:  »Der  Wott'  imterlk 

m.  im  Vorgefohl  der  nahcnil'n  Bcblaefct,   *eüi 
Gebeul  a  wuw*    Dieser  Stau  Ist  Lo  den   Wortes  oftest  enthal- 

ten.    Und  wl«  können  „nieol  imierlas»eni  Bad   Suh   aleiu   iahet 
•rtUreo  and  iv/.< . 
•  I:  arigfethera  erklärt  J.  Orimm  durch  madidlU  peu- 
rtacs  »m  Gcäfidar  bm,  lad  M!A  den  in  ikanduBUTtacliei 

1   ur,  »eich«  ro».  Thau,  bedeuten  roll.  rke.  das«  das 

aefeott.  nry  (rntM.miirn  um  orig),  Gracht,  um   Schwein   bedeckt,  und 
daa  BOrdf4hi>tl.  ur)  »ie  mit  feU  aberzogen,  bekleide t,  betest  Der  urlg- 
'*  com  (DOfdMa.  tarn)   kann  auch  der  erdfarbene  Aar  bffj 
nwi  konnte  versu  nrig   vom   axgeriiaidsQhen    nr,  i 

-  n. 

>:  soynde.     J.  Orimm   grelfl    hta    vledei    ra   ahten 
fcluu»  n  iknnda.    Dai  fr».  «kOuan,  altengl.  »cjnnan.  altdeutsch 

akunJan.  soddeulftch   achuiiii'ii.    helssl   treiben,   rci/cu.      f.  ('Sri nun 
o*  ohn«  Beleg:   fe»iinunr 

'  alfylc,  d.  i  fremdes  Volk  nordl  ■•■  fr"ulk.  J<  Gri»« 
imnuit  lieber  da*  jnngrrv,  ikandinavlaebe  f >  1  k i .  welches  Wort  cur  Er- 
klarau.  iiasreicbt. 

lynede,  erscholl.    J.  Or  mim  sagt:  .gleich  ncl  mit 

nicht  aufzuweisen,  wird  aber  rieh« 

Ist  doeh  aafxu*'  rd  aber   richtig  lein'  LH   doch 

n.   il.   h.   ichaUea,   mit   starker 
■de»,  welches  Wort  i  btu  h*  D4>  hnutfce 

nlfcl.    J    (iriram  aagi  wert  oocl 

Uli  I  Lfijso;  «*  tat  d  e  frirt.  f"i  in  dencl 

bVdrntnn^   hart,   heftig,    gruuam.   Iwis*    (vom    Wetter),  »tork   (ron 


-     M 


Wind,  Fro»'.   u    a.   «.).      [►*>   fei   in    ftlfti  r    nicht,   wi* 

Grimm  oh«rictzt,  <nnidns  und  va\U)  ni.:ht  ccpidnc  rtrapis,  Koadero 
let.rter«  bemal  mrimmip  auf  dem  Walleicheofeld. 

EUm   W?    Tlcedon   wtllknrlieh   ntnl   obn*  Bru>ge   von  Jar  nh 
Grimm  filwwttli   ,hftbt1*ran1t  I  t*  motaU  wmt"   das    fceit*K: 

ai©  wohntet»  hirr,  ih    «U«g«fl   Uff   Lager  aof.     !>«»  vicedna  Ut  Eine* 
Mi-   mü  »lern  iltMuktoebm  inm-han.  d.  i.  weichen,  «ich  entfer- 
nen, verladen,  xut  Seite  gehen,  umRchen. 

Bhme  56:  cAfe  (etf),  ran  J    G  rig  älteres,  forte*  i 

ngL  cbafc.  in  Hitze,  in  Znni.  BBtrvttet,  un<i 

*«a  ilmfe  ibt  au»  caf  cWu  m>  entstanden  wie  chat  Kaf. 

Spt.'u,  .!:.•   M  k'i      tnl   v.Hii  friv  ktl,   u.   >.  w.     Mi!  dem  altdeat- 

D    EUb,  Kif,   Keif,  keifen   hat   da*   Wort,    welche*  gans  andern 

Di  'ii  veno  MMh  J    I  igen  gihi_ 

!i6:   t$  ceAso  MUt   ■».   <irimm  n  von  ceoaaa» 

wlhl-  :   'ii*-  ea$1    ■  li  M3  Dl.  al>.  Matt  d«sa   ceas   von   cea- 

■  •:      i    • 

aa  63;    verod  löst«,    von  J.  Grimm   unrichtig   copiamm 
riefftctzn  nbtrattxt     FHeaei  Infi  ist  da*  fr:  .!.  I. 

Inrarde,  T'.'f'ii-i.  Vflrietmng,  letctcrav  Wort  noeh  i>  ': 

Mtddent*fhen  VCTlOttejL 

n.M.-  BQ    hrOra.     W.»-  J    Bristol  iUrtiV.iT  nringt,   fct  lfa«Ba 
irrig,  theil<  mangelhaft.      Das   Wort   KT  tob  eint    in    dem    frui-tehen   on 
Re|i  a»  Roor  stellen,  d.  h,   in  Itariu    Bewegong   aet* 
i*t    in  Roor,  d.  i.   in  Aufregung  (Aufruhr)   and    ufower  B*««> 
Das  Wort  hat  durchaus  nicht  nVn  von  J.  0  r im rn  anfef ebenen  Sinn 
von  fort!»,  rtrma«.     Der  stumm    Svt    du  arfH  fabe  reran,  in  Beve* 

in-  ii"    on  neaveate  i tu    neaweata,   neaiflei 
.1    <.riMi:i;   AJUknili-li   in  vieinia,   praeventt*.     Mit   nah,  nltengti«eb 
u.iiii    bat    «li'  -  •  Wort  keine    Verwandtschaft.     Es    bl  vietmeb: 
Sii!ii-rlntiv.     Dai  dfiHteohe   nati  in  genau,  aHonnjI.   neiw,   hall.  n*icw, 
nordfh*.  nau.  westfris.  nanw,  hetot  en*.     Da«  tri*,  binaed.  d.  i.  be- 
kloniri  '.   k'fhdrl   hicher.      Das  um  ihm  angefahrte   xkan- 

i^ehe  nav  Lsl  Mflf  duettaw  Bkbl  am  Ptal 

Mo  73:  hivbßorht  erktflrt  J.  Grimm  wilikorlkh  an i  ohne 
I  dareb  i.\>:     spedc  laddu.     Dto  onfirtnjh1  ^caj;  Tom 

eogL  hhrfl  i--:   Iden^e,  ElauÜe,  Sühvrarm.     Da?i  uonl>' 

,n  .irr   Hmr  und  to  lim-  icbirdlcn.     In  Lothian, 

Böfbel     .).  Grimm  macht 

Familie 
Klein    70     onbragd  -  of  slaepe  onbra^d    ttb< 
t;  Turm:  e  loinno  experge&etu  \&.  b.  aai  i  and 

i  e*  Ton  al       1»;;  Ist  -•.  -era- 

!Si*n      Zu  fernerer  ErlAuterunir  fa«e  i.-h  hiiw 
innf  ran  Pradit,    Rn-^d,   <  i,   I  irm,  Grfflaa. 


:  das  tiordfri».  nnhrejiaij   (llDfttH    ml  tDDOl 

kor>ni«n.    «eh    vrieder    erkokn  m     nnfeevnctiten 

Zostand*.     Dtfetl   unbragd  auf*  wach  rerufen?    Ea  heiaat 

ntetttnochr  expecgeCarfi 

Elni    78;  töpJÄd,  wruhtt.  *ergiim ,  ton  alten*!,  tojrl.don,  nord- 
liia»   UniKtf.  eaiilfAili.      Da*    tO   halte    ich    für   km 
t  14  Mm«. 

.!    hvoTan  (hvopan;.     Dartiber  bring!   J    Srisani 

Irrlhlmlirh«  ■«.      Fr  tlTOTU     nnhe- 

drckiic.i  »er  aber  deu  r  nn  diei+i  Worts   D 

kamt,  darf  ea  doch  nickt  aianlo  inn  hau 

■rTl  i  «-an  ilm- 

i  »6]      -i      ü  -  D|  I,   ddi  i  j.i    i  che    üUp<n 

Wo  aber  hat  hvopan  den  Blau  vod  voclferari,  mini- 
liai  aber  auch  nickt*  i  rhe  |     -rarfc 

xhrejrn.  noch  ton  den  im  starken  abirechaeJa> 

4m  ;  gellend  Du*  voran  erkläre  ich  aftebd 

«nmto*.  indem  ick  glaube,  da«  da»  t- im   toti  <  udo 

engj  in  <irr  Form   ravu  >cfaan  rorAhlaaau 

i-  t. 

fale  frithovebba   (aoU  hedaeen   Mlhovebbe).    J. 
iam  difht  darin  einen  .Gottesboteu."     Wai  dtoaer  Abschnitt  di?r 
i  m  -    .1     I  rttaajgfi   For- 

tcktmg  nad  da*  M<  nbiUtang.    Uebw  htla  bringt  n  somdlicb 

lauchbareK.  dorn  ich  kur*  hinzufüge,  da«*  das  feilen  im   al- 
Ira  ostfri*.   I.atdrerbt    Ofid    "Ins    feien   im   „Bremer   W&lfvrillicb' 
Mg  Im  ;  ■  cbi  «Icher.  ruhig 

tritt«:..    \  hrend   ntn'h   andre 

Mut;  lern  Weit  *  '  »Im  dem  altengl-alefcal  fenrandl 

a  den   Können  vt-UIg,  feiig,  fulig  kennen.     Auch  bat  iJa^   oitfris. 
iik  von  raset,  allftg,  nad  im  Süddeutschen 
nerlei,  gleichviel.     Im   Nordfrüdickan 
bl.  (riilcn     Pohl    I  Dos  deutsche  fahl,  falb 

»t  aller«!    (bin.  fealw.  engl,  falluw,  weitfri5.  feaL 

■'     hröf  ,i>t    dal  eng],  »oof,  domn*.  teotUB,  mimen, 
lamnar."  «agi  J    Grimm     leb  bemerke  weiter-    Da*  engl,  rool 
K  il        nhimmel,  Ibnng  im   Munde  i '  ■ 

da»  Wollende  isl   der   irrbegriff.     Im    Sordfrblachen    bal  das 
Wort    nie    in   Englrichim   den    tiefen   nl-aut,    IM&0I    Iluuf   und     - 

I    hauptsächlich  das  Deckhau»  für   die  St*  EnteOi 

So  at  her  Mundart  (denn  da4*  durch  tchlech- 

•tatt  durch  and  dnrvb  verdorbene  Ofitfrl 
aU   m  i  irt  nad  r*\r  eine  verkümmerte  plattdenti  .web 

den  Sarpdeckcl  b*lenlet.    1»:»   aJUHa,  Form  war  Hol,  die  altenplUch« 

l   hrof  an    dieser   Stelle   lat 
da*  Wnlkengr^rtlkp,  nteht    %if  J.  Orinm   Dbenetltt    evbnen   ni.bium. 
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Stau  '"•    olaenra  geman^  Ibersttxt  .1.  ilrimm  bdcbsl  will- 
kürlich lucidorcun  i.  c.  aügciorom  cootus     Somit  war*  clcan  fln  E 
und  int  Vrrsanimlüuv!     !>**  on*1.  rlean  i*i   rrin  aar]  Ual^r 

und  dos  engl,  to  cleaase,  dos  altongliich«  clotncan  «ad  d  "a«on 

und  lauter  mn<    « l      I  kau»  on  elften«  Kcmaiu?  in  der 

I  Wr^Limiiliin  Da*  tltftOfL  <mniaiiv.\     bM 

das  schon,  amvuij/  l<r*out*chc  nunk  htwirt  ml 

das  ultcagl.  gemam;   betet  liirmrntf.   die  gembdiv   aftifl 
fömonK  i;  intit  via  MniichUB  foclktamden  ir  ■ 

to  man*  hatetf  UtAuben.  verlern   und  d&*  schoAl,  to  b< 
lanpi'r   In  I'nnrilmiriK  trorAthaa.     Kirne    108   atahl   OB   feAndi   gm 
IflT  Smn   vou   gt-:ii;in-    tootUoh    trenua;   ist,   at-  L&dftf   al« 

eottw 

kl -HC  106    vreocan,  watahes  Wort  J.  Grimm  «to«'! 
will  -  i.i.ichti|r  in  veccan,  .<o«nr  vci  idern,  web 

WM    ist.  obwohl  fi    ea  exchu.'     1 1 1 •  r 

.iK«m  Zusammenhang  mit  dfiffl  ttordifrit.  wrcnlun  m.    L  i.  w^cke*. 
und  nrcakn    d.  L  Mob,  i  mi  Schlaf  e  Euillich  *atft  er  i 

„doch   Hl  -■      Id    rrMoan   etwa  au*lcgen  ety  Kcitarc" 

rocoM  soll  Boidc*  »icltan  todeaton  kdiaeo  und  Trcecsa 
wühl  g»r  7.o  gl  citri.  •  -  leitara  und  axpellera!! 

Klon,-  ii,      fl&na  aeürae,   PfoUschatwni.    Zur  Vtrfflaichung 
mi:  iIäu  fuhrt,  wie  gewöhnlich,  J.  flrimm  hiei    da    '1  -*aa- 

flinnTisr»:n.   :Vimii   m.    Wirum   donfl  immer   and   pwifl  «kAnduuoich* 
Brocken  anführen,  da  doch  die 
und   J,  Qrlmm  die   BntxUhnng  rttw   ßadlchtx    FJrmi 
inota  tos  Z*11  raut,  als  au  Lk  nooh  to  h 

ruhraiu  mit  ikoadinAri  o  gekommen  war.    Das  tltengb  dan 

Im  braiUcliott  flnin.  Bane  '  efl     Die  al 

Bind   db    OOrdfrift   Sküran. 

EHne  Jim»     hinegetengde.   i  h.  mahnt*  sich.  ObeneU 

mn  Irn«   und   nur   ratbend .  .1.  injunxlt.      K*  i*t   das   allC 

fri».  I  .^cn  ad  die  Tb  Dnd  theo 

D.tkvlhi-  Wurl    t-i    ,1ns  nttfrfllik     Iililgani   in    lr   I  ,< 

Bleai  -Ml:   vergthu  dreögan,  d.  h.  den  fluch  In 
den,   hat  J,  Orl mm  daua&Üoneni   uaü  Dberseut, 
McJhgawfaMa    Du  aittagL  Mangan,  ipatort  nordongl- 

to  wftr>',  lo  werra>   hei  mit  dem  Plu<b    i 

VAmv   237      ofer  fifolvaag   rrkUrt  .)  filil   q*na^ 

durch   tränt  OcoamUB,    Stgl    Ohm     Bftl««.    flfol   SO*     llo  1  M 

dem  skandloavisdieD  Wort    fimbvl  xusammeu 
ihm  den  Btfjrrifr  de«  Ran 
«0   ffo-    hW«     I       \t    nun    auf  (U  'ri       linmi.iu    n 

i  ii.l    hat    dir   Sag   nln  gatfiaiuAD       l'tr   Urbryni*  doa   W^rta 

tat  .IimUi.     li.i  M.owiill  »r-M'lK'itji   dl-  FlfuUrl   al-  KAlltjabrut.     in 
Üatlr.  ind  Fifclkwuitcu  bn-r  AuMlaibtr.     U 


1    - 


I    I  Pfadekrmiütfadl      Ilar  rfaroa  drr  FUelgfl  iI'iM- 

m  Oronlnp^tUnl,  der  an  die  See  atöut,  «ein vi  KftBMOl    Dock 
tianu-nnchr  *ou  J.   Q 

Elear  244     snyrgan,   sonst  sntrian.  nordfri*.  boH 
in  eilender  Fahrt    segrln.    Du  hatte  J.  Grimm  wissen 

brecan.  i  I    Kegriff  «iii  ir  J. 

BD  unbekannt.    El  Ltt  das  «cbc4X  und  nordengl.  to  braik.  braJce, 
Voirbch.    Zu  Aodr.  512   Obcrset/t   er   brecao 
ofer  hat*  li  dl*  See  brechet)  =  «dpinnü 

u>  hytlie  wirii  von  J,  Grimm  niangtlhafi  nbor- 
acut  ad  im.«      !►**  jeuige  engl   byth<     bitlu   bei  ton    SebitV 

tlitbc  in  Kent   bat  ni  h<  rlh  b   bli 
m  365    looen,  oordfris,  log*  cescbloweri.  tagen 

Das  alici  BorofHa.  lok  an  pjnpcrf  iaag),  oaif-  d.i. 

aruin-  ■  J.  Grimm  u  n    und 

u-bnea  iaweU"  eilt  von  ineinander  gewon- 

■»  l'iiiea  oqi:  Beidfl  Behauptungen  sind  fialidL    Pas 

in    wk  einen  Sohl  ■  iclu-n .  ^w 
locket  nennt,  venehent-n  &]  etf  B&d  Hain 

•dir  !ea  ab«-  bexetdmel  Epewnaricncn  Schmuck,  Ecbts. 

rtfl   1<K*n  las   den  Oherthe»   «i<-   Körpers   um- 

Kfali'  od.     Das  ah«ngL  ayre    i»1   da»   aordengl    ?^rk, 

!■  i    SodhflJfte  Englandn  von   joher    «hirt    tagte» 
ron  dem  er  es  erbte.  Schart. 

aogan.  ^'Jifi  J-  Grimm  damber  sagt,  irt  will- 
harlirbt  Anuakmc  vielleichl  hl  M  nahen,  vom  alteng]  Bfifa  engl. 
nigfe,   plal  ountpar.  neger,  oder  ist  et  neigen,  altengl.  bntguu, 

niffan,   ftefcou.  lo  u>gh,   nahen.     Du   -  ■  tdfria.  DOgln,  d.  L  genty 
In    far  anwendbar. 

101     spadl,  ipatl   d   I    Speichel    angl.  njiitUe   bn  alten 
o-tfri».  Lasulrccht  Spedel 

övft  tll€«  svA  trage*,  von  J.  Grimm  erklart; 

sowohl   als   Böses*   de« 
n  »ir  iJ*  Im  Beleuchtung  and  Rrltatsruag  dieser  Stelle 

iibrr  Ich  an     J.   Grimm  möchte  es  **ptc  und  ineptn.  oder   Hb* 

lica.    Audi   die   Fonn  trag  ist  altenglisch <   das 
»rb.  -  i    l   Motte  an  ütal  raaniacha  Tn-ur. 

Schwer»  (Widerwille v».     Di     DonUri     Irai   b  ra,  Über  auch 

'/.  .!■  ■  ii  dci  Bedi  attrog  un- 
gern. Da*  yoh  J.  (in in  in  angeführt«  ikandin.  tregi  «o  wenig 
ab  da«  attdealacnc  tragt.  ;  rklirt.  Zu  tue  weis» 
cur  aniofabnm,  d«  to  teol.  tili  mreizen 
h<Utt.  das*  ferner  &**  wertfri*.  in  Til  b<  loa  ia 
dr  Tal  In  iitlfrik    l'lait   mihi   vortnmattft, 

Macht   kab'iid  kirdcatet  nnd  das«   auch  das  ALtfruitchi'  du-»  Wort 


nllan  kennt.    Noch  »a«t  man  in  Holland    daar  ii  kl  or  Ai 
ttt  etwa«  aaf  der  Bahn,  im  Gang«.    An*  dem  Gesagten  ■ula- 

deuten».  da«  J.  Grimm'*  Erklarnng  si*e  booi  tirc  maJi  altqnid  un- 
richtig i*t. 

BS  849i  thurh  voros  frigo,  durch  Maanos  Samen.     Wah- 
rend J.  ürinim   vledai    nur  auf  Skaadinavbchea  verweist,   beru 
161      ii>   .    ton    dem   altengl.  Manne<samrn   (frign)   In    N   BOOgttaoluia 
aar  der  K»6chro«on  ifrj)  nachgobitorMii 

HU  flring  auf  hra6pon  tadl    1107,  B  .'■Ich'? 

Worte  J.  ünmai   riamatant  nraeeooe*  übenjeuv   bem- 
noch,  da.«  frit  tebott*  friggi»  (idur.  von  frig,  fr-. 

das  alte  rV<  in    fcelkls,  freld*    (Hekls  Ist,    I 

frechen  MAnnor  b<  i.   nicht  pracconei,  wie   J-  Grimm,    auvh 

korefc   tu    smli  neu  Klang  reriettd  st    Das  nnxi.  fceak 

deaielben  Stammet,  aber  da*  altengl  fruak,  fr  D  gaas  davon 

I 

■  12:    göäcnod 
ich  hin.-.u      Di  |  vermehrt,  von  dem  altengl.  eacan 

alamanSacti  nottion   iL  L  vermähren,  In  Schi  iti.  eik,  elte,  Zuthat,  hlugt 
ii  mit  Ek  la  Ekelname,  ferner  mit  dem  deutschen  aweh, 

friS.    uk,    Ud    'Hin    lr;  i--:n;i  tt    in    Ukeluööm,  d.i.    Ek*  !  '»0, 

eigen)  /.nrii.ili    hinzugekommener   N'uinr.    rusaOUU 

Kiene  8681  neät  abareetst  J.  Grimm  ^nniinalM"    Aber  diese« 
:x'.n  \>\  dal  nordfris.  Noat,  Rindvieh,  il   nordengl-  nuut,  After. 

Ltcta  nowl      Hei  latala.  Text  der  Lw  *Ua 

für  llnrn.  ■!..     Gute»   Lutein  Ut   C5  nicht.     Animftl  lebende 

::  and  da*  kann  ueat  nttfhl 

Elen.    »70     th&m  rihto  vithroton  h&fdon  »ird  ton  J- 
uif*  UngcfQhr  öbemut    ,toutia  jus  feceratU,  von  »Itureöiaa 
ignarat*    Bin  lolchei  altengl.  Zeitwert  gab  es  nicht,  contra  Ju 
ist  falsch,  an  repitguare  Ut  nicht  ah  denk'  frw 

Win!    (XrliÄi'niHrnMt'l)    dt'in    fris.    tu  wret,    wret-an    (Imju'H     <■ 
d.  l.  wühlen  (wie  ain  Schwein),  nordengk  to  wi  >n        tcngl    «ruiau. 
Ut  jenea  roten   nicht  verwandt.     Das  ritt  gett.     la* 

et  nacht  du  deutsche  rotten  uu  einer  Rotte 
rotan,  ao  schlage  ich  da»  westfrio.  raten,  i  i    sprechen     plan 
vor,  wovon  da«  hüll,  ri'nt.-l  *n    .1    i.  schwatzen,  fasali      üunmi 

Klme  377:  thurh  sidne  sefan  im  roa  J    lamtai  blciit  er- 
klär» pradatttr,  algaoülcfa  mento  lata,  raria, 
undinue  <                icntcM  wt«  icenujt  Qberact/<  Da«  »td  ist 
das   h                 l    B    in  thiar't    lidj    hea,   leat't   lidj   In 

weit  (lang  Urib)  kal     Eisat  «  weit   borab  hanjicti,  /aaaclaat 
von   Kleliiora,  die  voll   und   areil   b*rabre:<  -  vom  Wohlstand« 

geengt    Da*  aitengl.  «Wa  and  wl  und  brvit)  Ist  das  nwlfna. 

aa  stdj  twoit  nnd   breit }      In  SRialCC0p«ara1fl  „Murh   ado  aHoajl 
N'i.'ihing'  koniDt   xidi!  »Iwvra,  nordfri«.  *ldj  Stlawnn,  d.  h-  wHta  §o» 


g* 


ror.     V%\  aiwngl.  *öfftn  ist   da«  0*Kfris.  seffer.  be- 
fratfea,  ilab,  Betriff,  liewuastsci*. 

vlftt  ofer  ealle   nr»  :  aute 

aber  »II»  bMfti    ton  ilirtm  Thron  herab   überblickt* 

amraclteu u    Im  Text    ixefci     Dil    gJlw%Pn  be- 
gann  Ute  anzared  folgt  vlftt  ofer   (.'alle,  wie  J.  ünnam 
I  c   Ribs.    *if  r-fhau:  lotckf   Wort«    folgen, 
erarhelnt   mir  lunuaiorlnb                    hu  r  will   am  wenigsten   dlf 
aigtxi   »toU  auftreten   Uuuoa.     Durum  erklär-  in  rÜO   Werte  vl&l  ofer 
:»U  ici-K-hiu*'                             ack,    1  H'l  Ich  yUube  nid  > 
vlAt   TOD   wlitan,  M-hcn,    »cnuuou.  kommt-     Geziert,  geschmückt 
aaf  Nordfrialsi                 von    HcUn,  «eetMa.  daito-     Ioi   alten 

IB.    1  .»ii. h      hl     ftcheiuJ    vl:\l    wnirmkii/:     ED    bedeuten,    ftbtt 

ut*cbc  vlat  r<  ithifl  ud  das  sp&icre  tlatig  saubor. 

oorre  vurdo.     Zu    besacrci    Elriaaterung:    eom 
vardr  in  .i-i,-    im»«  v.ii:  !  ard     Hnrhngor  Kr. 

lorodg 

btmlv.i.  ftltfri».  kael,  b0M    ungerecht    Ylellalcht 
*8t  du  «»gl.  i«aie,  Elend,  In«  albe  Wert 

coflitu  rncron,  Uta).    31  -r- 

•gen,   racran   i*t   .1-  i    real      Schroff  gehl    J    firlmn    Ali 

:  *  d-:r  LAngfi   und    Kflfgfl   4er  Yocak  ab.     Jüngeren   Altert 
geölt«,  wav  des  «.■  bewetoi      In  Alt- 
he;  in   Altdeutschen  vlizan,    d.  h.  im 

and  Bog 
aeht  bevaeton    oberem   J.  Grimm   fUec 
ceudenew  hakehant.     Beide  Anadrückc  nagen  etwa«  ganz  Andre*.    Da* 
eJicTi  Eigrutlmm.  Out,     Dl«   dentäcben  Wftrtei   be< 

aitxra   «nd   beiety  *a   auf   Altengttsch    beritten    und    begatten 

<ke**tnnl  und  auf  Nordffiftil  i  I  t&D   (Imperf.  blliftd,    [Urtic.  bUe- 

dim)  and  hicatan  (Imperf.  und  partic.  hinuit).    Im  alten  Oftfrlu.  l-and- 
rerki  .    Beeate.     Aeht  hat  ni  VeceniunJvDg,  fte_ 

droi-  in«n  nahen:  li  Rede  toi   alnei  i   raeauoej- 

<e  ballen.     Utes  »Urde  aebi  beaaeton  nimmermehr  bedeuten 

rnin  svaee  aunu,  mein  c  i    (-rirnm 

tUrt  ee:   „mein  eigner  lieber  Sühn-     Mein  eigner?    Diese  KrkU 

'■■    li  !i  halte  »ihm  im  daa  augenomiuene 
•«aiii»  SOM,  UehUefc,   lieb. 

thinffifcn,  hitereedere   pro  aUq,VjO  Bf  J«- 

aberartit  J.  Grimm,  iretfifal   KrkU- 
i  lii  auf  Bi'Ii'k  Dm 

-in  liebbt   instand^  enoehen,   mahnen,   dann   auch  ao 
*U  dai 

».*i-  feore  berneddon.  ron  J   Grimm  rita  pri vakant 
Ueraabta  aeiwt  auf  Altea^Liach  bereafian,  engt  to  bereave, 


aber  beraedon  hftiftl   finen  pcwnltiamcr.  Angriff  (altcngl.  rad,  aord- 
eng).  nado,  tuu\)  nacben.    Ata  lal  die  Uebmetxiuig  >iu  prhatant 

Kiene  610:    ÄbreotoiL     Zu   besserer  EriÄnternnjr 
altrnpl     briTtnn,    EATbrtdlMl,   litteddkclo,    kommt    du   engl.   briltlff> 
M  rlirtrlilH'h.      In    <J6lfriesland   ist   btttv   und      '  tl    leich» 

t  B.  Turf,  um!  Brot!  iWmall.    li:  Ni  r.lfrieUatd 
heiast,  was  leicU  larartafal  brodroU,  bro*    Da*  alteagl.  bre- 

can,  braobeo,  ir*t  in  Fora  nmi  iiedcutunit  fcndncdeav    I>ai  - 
ti«che  lo  brluyn,  hrvTi^n,  IipUm  vrrbrwh<>n,  tftd 

Kl.no  »22:  thurh  le6thorüne  ObcnetatJ.  Orimmi  „eigant- 
lii-li  liicli  i    dareb  v 

Mi  oalu   (Beta  Erklärung  Dicht  für  rlebUg    i len  Mn  a»HT/a^t, 

ilu-*  •!.«■  Wori  dU  Zaubenrirlrmy;  der  abgCJOgt- 

Bflil    Lledu    badftVteS       \M    Sir    Trülruni    ist    rimn    KrriMang, 

|1  hli'lltC. 

KIrae  556:    cythdon  craftöB  mihi,  von  J.  Grimm   D 
Htzt;  -  n.  bmfeloaain  hatten,"  wr-u-tu»  Erkttrnag 

rafifl  f'ir  ii'  lat    Dai  aJtciucl.  cythan  hci*M  knade«, 

künden.  &  i.  kmicltlnin,  aa  i-vt  da*  altdrvücchr  knthian.  rlinwlan  »: 
leres  süddeutsch).    Da*  waatfrla.  kftrjen.  iioll.  honten  (sprae 
dicto«  Wort  nicht,  loodcni  das  .  ho.  kwrdnn.  kvetban.    Aber 

dar  alt*  Ma.  Anadraek  Kadda  (d  i  Bi  kbtadUner)  »taj 

Ton   dem   aUfri*.  kcthtin,   d.  i.    öffentlich    bekannt    machen,  vorladen. 
Das  i  I  rscfl  lal  die  BefltUgnng 

vermögen,   aber  hier  nie&i   so  viel   als  Wissen,  Scnati 

Die  olilicfu  Worta  bell  en  rieht    »ato  sagten,  was  sie  ■  -iuvb 

\siiii  Mi'  beachloasen  hatten  m  be*ebliewea  emrhil- 

t.  b   du    Worte  nicht:-,   sondern   li«   h  atCC  knnd  di* 

Mai  lii   ihn  i    inm  rei    Bi 

"  576i  mid  faecne  gefleo  hat  J.  Grimm     >      0     jthe- 
iroh]  doloea  fr&vde  ftb<  i  iettt.    Da»  n 
Waaao,  AarZfataod,   in  »elchem  mau  rieb   an  gwingftlgu 
Tiel  l'nruhe  maobt;    lo  ßke,   to  fock,   In  einem  .-im/  unruhig*«  Za- 
stmule  acht,  ferner  baüad  bi  rervirrai,   bedrAngen.     Da»  allen 
verstellen  toderiieh,  da«  aagl.   fiel 

ist  hirr   nuhi  iuinrrulW.  au<  h   n.-ht   iIa*  schott.  to  fickl« 
kedteQ  machen,   '.ii'l  an  sr.haftVn  maebfln      i  n,  das  J.   firimm 

Jur  dolus  aatiobt,  laalU  ich,  Auf  Beleg«  mich  stOlaead,  für  da^ 
uii'i   altrria.  haki  f*k<*n,  oft,  OiW,  aiedarholt,  und  abnr«rivr  mid 
t  baofiger  SelbiT<|ua1. 

Ki.fi--  580    »vundrad  veorthan.     Waa  J.  flrlma 
Ulai  Irrig.     BrQbanol  l'run  and  to 

Tode  und  frtü  araalrad  in  a%mded,  ooaversaa,  uniadi 
ahdeciÄrbf  Loa,  LoaMl  r   Krklirang  für   gi»lebba- 

dratend  mit  leas  angeflehen.      Das  o  -     itl   IkUSierti 
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rfafct  (Mtfrit.  looe  schlau  leas  iicisftt,  «el- 

Wort  weh  di*    :  ig  von  lx»*nn«  bat.     Dir   Nor<3l 

nnt*rv  -heklen  mfecbeD  I.**« ,  Wagenladung,   nwl  Laut,  Last 

norden*!.   tQ   lri-.r.   perl    kait,    .  b    «wohnlichen    Kngifei^h   to 

El,  da*  eo«l    to  lra*#.  altengL  leaslau     Nlgoa      In  N  .mlfrM- 

:  alte   (in    Kleidern),    Ranxel       Du    10   vornlrtpedale 

k*ar  _/imi  ToÖV  beisMD;   to  ist   ru,    voruld   Welt   BDd 

iredlfr   ÜBtorgang    ton   'Ulm,   nordfrte.   Aalfo  .um  Th:il   hin- 

ibao,  antetfel  "  Ikarlich  aas  avnnrfraJ  da  I 

Viprr-  xa  mmhfii.   darf  nidll  stattfinden.     .1.  Grimm  rrkllrt 

«al  tha*  loa*  arandrad  reortkaa  to   rortdg« 

dal'  r  Sinn    bfifigt.  (ÜCOCT  T  i    **ini  euch    ■•um     | 

•  -•lale)  in  /urrlchrtl,   avimrirnd  vcorthan      l.iejii   da- 

rin: in   eurem   Krstaanen,   Bdurecbon,  daflfl  ihr  euch  wnn-iern  werdet? 

i     ii.mtmiv."    Wandei  Ist  nie  Schrecken, 
v*r*wi)*l*»rt  h*  aader*  ?u    Cstten       tfocfc   Jett    im    Kriglnchen   i 
.    I  vander  whai  thä  Kocfc  («cm)  *won,  vaj 

sag,  and   tan  Koi  I  bo  *ngt  man     ■)<■   «kat 

ad  woniri  (od<rr:   iK-iduf.   «w  *o  rie!  heiwt  als:  da«  »oll  mich 
Ur>«ru.  darauf  >iin  ich   gespannt.     Und   auch  im  ostfrfsiatBOa  ■'■ 

Badern  (oder:  nttdon),  d    k 
ich  inet  daraaf. 

Elen     581     ne  m&gon   ge  tha  vord  geeöthan   Iftii 
imsa   erklärt  gea&ban:  rprr>bnrc,  wnhr  mnehrn 
rtm**    I>as  alten*!.  Zeitwort  kann  er  nicht  aufweiten,  und  ich 
j"Uii!  data  gc«*th;in  \im   sftlh    stammt       Dal    engl     *004h    «I« 

ikeft,  Wahrholi,  und  nl*  Adjcct.  angenehm    afl 
matli!  iqUi  iiji  ichmcdchelD,  Hebkoaen,  to   Motluagr   wahrvip-n. 

-  Rieh  der  Jetzig©  Infinit  to  sooth  zu  dem  al- 
lliaa,  wenn  di-  ■  :.r  Wort  wir«  :  I>.i<  whett  to acetbe, 

nahe  am  Ko<  da«  engl    to  soeth,  frieden,  dai   a< 

utban  (Iniperf.   «aatli.  ptirtic.  selben),  aber  auch  diese«  Werl   i|i  nn 
andt  tt    to      itlit      tO  Baayjtll    und    i\ti>-    engl      83Seetfc    uiiii 

aaaetli  im  I  Iten  Jahrhundert,  ein  Kecbteairedru. -v,  aoeli  in  Brau«')»  tu 

.   Enati  leisten.     Diel  setzt  ein  alt- 
Mijri  ■  .  r  kein  sotli 

vyrd  beniithan  Übersetzt  J.  Grimm ,  wieder  irr- 
thuinln  lt  Q,  was  geschehen  «oll/ 

Ist  da  Bold  ikBtlHpnoh 
■U?  in. c>. ii. .lirlich    flesjiroclicnc    Wort. 

!-i  bemfdan  richtiger    helsal  awirelchffli  md 
•Ja»  aJtfrloJci^  ^n    (>>ei   Gtfrid)   ahvonden.      DiOl   gfbt   I 

Elene  S»H9 ;  acriht.  Erllintenin«     Diefel 

■n«1  riht,  d.   L  f"  Redit.     Das  ;ic 

Ew,  weiche«  in  alten  ootfrl*.  I*andreeiu  nattir- 
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und  RöUlieh«  Gesetz  i Recht»  bedeutet.     Das   deutsche   f 
FJir,  diu  auf  AIifnvu,-.h   Acft,  F.fr  (altdaal  nrht 

diee«   Ke,  Ew.     Da«   Wort  Aac^a.  Aeegba,  welches  den   I 
Oberrichter  einer  *pater*D  Zeit  baufetoet,  beiist  nicht  der  GoeU- 
sag»*r,    R*ehr*prerher,    wie  mau  es  erklärt    hat,  sondern  tat   I 
Stammet»  mit  dem  nltfriniMhen  attdaa,   a>kia.  iL  i.  mit  Zrtterge 

ht   laden  (ao  1  I  .     !    • 

Form   nach   da*  a*jru.  iL  h.   oUchen.   belachen,  verlang  irids 

BflfigtL     AUo  war  An^e,  Ach:  Ponn  gebort 

spateren  Zelt  an)  der  Toriader,  «1er  \orfordenide  Das  ali- 

Kw   licwat  auch  bei  Hrm  ältesten  alemani  tu  ifUteUer  K 

euua.  •  i    Las  BaUca, 

him  gobyrdo   i«   übersetzt   J    (rrirnm  .iugeni- 

lunv  also  an-  ron   UJgigneare;   n-.li  Kann  e*   aber  nur   ober- 

Gebahr  MV  Ihn  komm  Und  Dan   folgi  thai 

■  ii.  .<,.  w,  Gebühr  hoia«i  au«h  aa(    '-  im 

[OS:  aci^tte  Ibarsatal  J.  Grimm  roearit,  ich  aber  halte 
da»  engl,  lo  chidc,  nuschelten,  Vecwi 
Das  dabei  M ohend«  sundor    Est  daa  allfi 
besoadcm,  von  Andorn  getrennt,  fflr  »Ich,  wofnr  J.  Qrimin 
tagt,    leb  hatte  seoraim  ge  er  wärest]  Kar 

voeavit,  was  amerwiesefl  Ist,  werde  abjorg 

Den     609:    oncyrran   D  mm,  wie'«   gl 

arertere,   repellen«.     Wir  stimmt   diese   Ueberaotsuag  n  dt?»  engl. 
in  i-liiin    nnil  ili'n  deaUchen  AuAdriKken  kin  reu? 

Hpui    BOfl     gehthu  bebügan  übersetz  .i    Grlmn  augora 
eritarc.     Angst  hatte  die  Königin?  .Sie  hatte  Zorn,  Grimm.  (Hkc 

--oii  ,1    Qrimn  da«  römische  angoi  nali  dem  ingl  r>w- 

aelbcn  Stammes  i-;t   daa   .iltfrinknchi:  und  altdeu- 

.Uli  (B&bftt  und  Adj).  wel  luict, 

hier  die  innere  Hüte,   der  plöUliehe  Zorn.     J.  Grimm  hit    Kd 
linier,  za  Andr.  66  nllc  ForscheriunM  auf  das  ,»1  fatt* 

ranraBdat     Kaeh  Redner  [taberoeugnag  kam  weder  gel  "^gaa 

anfforem  W*aBM|  noch  hobogan  i  oebugau  kana 

itiicb  eine  von  dem  alten«!,  bagan,  ae  Besee- 

lung haben  und  diese»  heiut,  wie  das  altfrank,  bougan,  bugnn.  hea- 
gen,  niemals  ovitarc,  vermeiden. 

Qbm  »»14:   Htr*aii:  and    hneace  uIktncUi   J.   Grimm  hart 
oml  weich.     Letzteres  Ist  da*   nordfrii.  neuk,  wnlcaoi 

uideru  zart  anxufahl  D      oToah  JeUt  finde!  .-agl. 

Sj»ranlir   ne«h,    d.   t.   tart    atunflhlnn       J.    Grimm    ugt;    Fhart 
weich,  namlkh  der  Stein  oad  da«  Brod."     Toni  irtac   xu 

gea  und  von  Laib  Brod  Kuaeaca,  Ist  aeltaam  gaaag.  Di  trak 

tat  da«  encl.  OTa*ght  uad  daa  nordfrix.  istra» 
a,  B.  to»  mea«chIieb«B   Wach«.     Daa  schotL  «track  (mü  rk»  abrr 
bvuwt  auf  Kugl.   »thrt,  und   dien   kann   auch    rauh   bf;  aber 
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hart.     Ist  indeeaM  dkrttt  itfoftd   du  sonst  vorkommende    all- 
atracr    Dieaea  *trac   i*t   wicer  Bcdeutong  nach  iftebflritcn  das 
nordfri*.  «rank. 

LS    that  vto  faor  micol,  da*  war  eine  growo  Fahrt, 
Eipcditi  in,  :- .  i  n  li  Troja    .1    uVrlranT*  Aeririeraiigpu  »ind 

ltter  miiitatlhaft  trod  von  *ein-?m  dotu*  und  |>eritfulum  kann  nier  nicht 
die  Bede  *mi       l>*<  tltangL  faer  (expedktio)   Ist  du   nordtua-L.   nri 

Kien-  $67 1    trage  (»onst   thrago  hnAgre.      '     i-nmm 
a»  kute  Wnrl   von  einem    buali.    «las   so    *i*l    hebten    »oll 
alf  hiitiUI-,  atj*:r.  ist  unverbürgt,   und  das  Wort    bot    min- 

daaten*  mit  dorn  vif]  ij.Mrr  entstandenen  nordcn#l.  ncajrrc,  d.  I.  nle- 
dvrtrackUger  H  taaurttck   von  Nager  stammt,  nirln  . 

■ein  Auf  Oftfris,  btiaal  nah«  <altfr*nk.  nah,  altcngl.  auch  neh» 
n$k)  nagt.  Cotnpar.  naw«r,  und  traut,  thrag  soll  doch  iroU  oiobtl 
Andre«  als  trage,  altalcminiirh   trnp,*,  aajfl 

10*?  lommum  bedungen  Aberteut  J.  Urimtn  vüv 

eaiis  nur  Ra   hnt  weder  mit   dein   engl,   tu 

fUm,  nn**fa  mit  da«  nordfris.  klaam,  d.  l.  feucht,  noch  mit  dem  QfL 
t«  claaorrr,  oordfris.  klemm«  rin.  d.  i.  klettern,  noch  mit  dem  deut- 
n-krn  klemmen,  nnrdfrK  klcamrn,  mich  mit  ilom  aohatt  olssja,  d.  i 
flraaucliraubc,  Sfkraubrtockchon,  Zange,  [freilich  sagt  der  Engländer 
den*  wiili  banger,  d.  i.  dürr  und  mager  —  DUrddss  —  wie  ah 
Wrtinnayrur.  sad  •■>  'inn«,  darr  und  trocken  werdon,  nordfrlsltck 
klvojria,  d.  i.  *o  machen  und  so  werden)  ctwai  gemnin.  sondern  M 
In  ferkLaamin,  ii  L.  vor  KUtt,  r*röal  aretarrvo, 
üb  wtfrb.  Plan  klömen.  forlclümen.  waatfrii.  forkloiajcu,  (Import  for- 
kJoanne)     Ab  allcrweaigAtcn  bat  dorn  etwa»  mit  d<  La.  Klean), 

■  itne.  und  kleamen    «I    i    klemmon.  gtaaeb)     linnbvngel  heim 
aaf   N  BiOggel,  d-  i    aUonUBVOgal,    von   klcnrnrn,    d.   i. 

Iduanvm  ittcl    klammen       Vncli  klammern    isi    mit 

Hand  i>der  Klaue  festhalten.  Da*  engl,  to  clamm  haiaat  mit  Klauen 
o4er  Unken  feslbalteu.  Dieses  klammem  um]  klammen  hl  da«  noch 
altere  ritar%che  kleaabtrn.  Das  veraltet«  deutsche  klamm  betest  eug 
«ad  ilaa  allrnxL  dam  Itaad.  Das  achott.  cluntc  beietl  Imt,  abge- 
lobrt.  tob  l.eib  und  Magen  nach  langem  Rangern,  ton  10  cUngi  ier- 
tftieknen.  Du  dcoUcne  beklommen,  von  boklcmman,  IM  Dtl  tn^crm 
cIo«u»ubi  niebt  verwandt.  Das  fria.  klingt*,  beklingcn,  in  klinpcn, 
partlr.  klan^i-n,  hriut  Htt*-'bram|ilVn.  kleftnar,  magerer  wnrdaa  Also 
daa  fi  *  ist    eant  da«   altenffj.   bc<  Dm  douUcho 

Klacf ,  fri«.  KUnk,  nicht  Klang,  nltfrink.  onJanoh,  eblankb.  das 
«Uflt  tnk,  dank,  altt'rünk.  eünffBD,  parttr.  rinn«, 

daa  rtaalMThe  clangor  a.  %.  w.  ist  ein  davon  verbchiedencs  Wort  So- 
nfct  fllwivtiR  Ich  da«  rinnmnm  he^lni^en   mn   Knut  erstarr«-!. 

.e  695:  io  eov  h&lfiie.  Dieet?«  hklsie  «bor«tr.  J  Grimm 
okaeiTu,  aJjuro.     Durch  f>b»ccrarc,  adjurarc,   dchcutli"h   bitten,   bc- 
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achwftren,  brfhe-Qcrn,  kann  hil-iie   nichl  ob  «netzt  werden,    »owdrm 
mim.  nach   altengl.  nnd   aJtftfnl     l*.-»«»"h   ar. 

vorkommt,  und  schon  nach  dem  Sinn,  den  d*a  Wort  hier  Ritt,  Heft 
wiiumIph    piiiM  hrfwen.  e*  itf  das  nordtDgl-  balH  Ileil  «tBachefu 

MM  7<>6  mid  dysitco  thurhdrifen  flbmetzt  J.  Grimm 
stnltitia  imbnto*.  SiuKiiiü,  (I  i.  ThorheU,  AlberwJu  i  hctal  i 
durchaus  nicht  Dt]  BDgMnte  bat  noch  die  hcUca  Auidrttkr  diu)', 
ichfrimlBg  and  baay,  KUfcMf,  d-:r  NerdftmM  bat  <kva*.  d.  i.  UrfL 
II  ÜSaf/,  dnnkeltrttb  im  Weiter,  und  da«ag,  scbviDdUf,  An  nn- 
ile  Elen«  706  h<-mat  09:  theah  ic  acr  mid  d> 
fa    tun,   uhxwar  üb   rarttn  von   djtigc  do  bte   war.    iL  k 

darchdrunftcn,  wi**  In  dar  alten  bochdeutfichen  Hi  nt 

(iriz  durchtrieben,'  d.  i.  drabdni&cen  (!  Ale«:  Uli 

war   vorhin    *■•  i     dytifrc    durchdrungen.      Auf  Oxtfrnriar.h   hei 
Meli  Btöt  tun  u'     I  i'HOr  Bcfcrtfl  sowohl  alt*  d<r  der  Schlaf- 

rinkcit  und  den  dniikrltrubni  Sc  äewutand       «aal  »af  aat^r--  3l 

KI.MM    708    atö  thaer  halethuxn  eoeod.    /aeM  i.ilcibun, 
inii:    ! i - 1 1 .  i i > u « f . .   wie   J-  Grimm  wilL   Ue!d.  da*  altengL  bacl 

■  ;  ■  !«■  Mann.    Sceadai    bat  nie  gabeman 
and   nie    urgore   geheissen,   wie  J.  Grimm   sehr    willkorliuh    zu    be- 
li.iiiplni   »i^i       Iili    kann    kaum    glauben ,   da«   neod    von    de«   ah- 
engl,  »ccadan  »lammte  m  der  Bedeutung  de*  deutsche; 
dan,  m     Ucee*  In  Strcil    scheiden,   entscheiden,  S  vor- 

kommt,  d»  lohelden  i»"  PrUtBcbeo  olehi  den  -I-.  sondern  dei  tb-ljiut 
bat  und  i-kinthan  bei»si  (Imnert  tkeath,  ikcathd).  Hi*«  skeatk,  %.  b 
alMi   im  AftanfUscben  *ccod  Kchciftftcn  ha  In-    tat   .;i  erneiscu.      Jü 
■on  bftll    kiü  ifced  (d    i    abtrennen,  sondern  nndsieb  Iren- 

Mi]   ftn   dar    aKengL   iceadno.      Das  norden«!  lo   *eicd  beiwt 
hei  Seid     i.itM    Mislianu   Hat/  "Tfhfn. 

Elene  794i    eine«  oncythig  hei«t  nach  J.  Grimm 
ktlmnR    die-  Gottesmn-cht  ahnend,   nach  meiner  Uebereceuronj:  li 
«*     de*   Krernden  unluiidijr.  d.  I  ttden  Sprache,  and  nun  foljjt: 

Lti   (:■  die   Wtirtrt  an.  der   ganse 

Sau  unbegreiflich      J    Grimm 

ka,  ohne  Nach  weit  auf  daa  AHenglUcho  an   und  findet   logaj 
d«  tu   er  McftUfl   pn    ICin>,   au^uren*   Obcrtelzl,    in   den    Ellen   eine 
„Offenbarung  göttlicher  Mao  i    sine«)  bdast  fremd,   im-l 

i    Mihuth.   mibekann*.,   «teJit    für   ancjtbfjt,   wahrend   im 
AlteiiJKum-heu  lavel  tliacbea  nnd  > 

sehen,   für   ih"    Nejratinn    uri    im   Bteht 

Dem  rii:  ymbaoaldo   abenetxl  J    Grlmv  ciretamdatü   Da« 
alteuKl   im»*L  e«in   Baal    nordU    SlaJ  äl,  Band,  oaö 

altengl  «ealan,  sa>  dietea  Dentul    ittfloe,  altfrla.   &elan,  ait- 

:^aJcn,  aaii  Seil  oder  Band  beteiligen,  Mode».     I>. 
du  nordfria.  Sial,  tat  da»  Tau,  wonit  da»  Jkallvieh  anpebnM 


M  ah*agl.  sealin,  welche»  J.  Grimm  eircaindare  alwsctzt,   wt 
hbcr  nickt  -ihr.  alteiigl.  »yUo,  nordccirl    «o  *>!<■,  welches  wirklich 

iten,  feindlich  amriiigi'ii,  Untägdin  bedaatat 
afcer  j-mbaealde  circumdati  heuae,  Ut  au  beweisen,    öel  in  ich 

aWrzcaitl.  da«  das  nonifris.  Seal  ia  Stalnkap.  d.  i.  QenellBi  bat':.  Jas- 
attt*  aJteagl   wil  in  jrmbMalde  bt 

Etat  7M    beveoti^ath,  bMftlgtfll  hat  J,  Q 
leg«  auf-,  ir  caslodiunt,  obscrvsnt  Qbc  lelbel  tüi 

«•n  «awnUr  s«>nr  T*rs<hi-?<lencn  Ausdruck     auto&ra  rvare 

■Oasen    beide    zur    Erklärung   dienert.     Aber  da»    Wor"  lock 

dir  Bldb  *lt»TiR].   uf-AUn  .   wltan .    «i 

zu   aaben,    und  wie  kann  nun  der  Sinn    custodirc  \cuii 

aach  Uaj  ultcugl.  witaii  Idara   and   an   aoi  I  o| 

lien,    nachforschen  hohutt.      Das  Iris.  Witt.   engl,  witi-, 
htiait  Straf«-,  da»  engl,  witc  Vorwurf    B  tbajidc,   t  |   wirc  Vorwurfe  ma- 
witfree   frei    .im   Geldstrafe.      Das    friv    wenig 
aa*r  he;  massig,  Vvn  Wet,  Go  ete. 

ElrMi    7i-     vötha  vllte  gänte.   J.  Grimm  Seal  vtthi 

»a*te  and  Ob*r»elzt  earainum  pulcherrimum.    Ist  die  Avndorang  rieh- 

t  riltcgast  da?   deutsche  flatfo  -i.  d.  I,  säuberet,  anmothJiw^ 

•lern   alte«  Flatr,   d.  i.  Zierdfl,  Sauberkeit,  dai    alteafl.  vhUtu 

■alft«  .  tfrie.  Laadracht   badoutet   verunreinigt 

und  das  ahdrir      i      1  .   il  braut» ,    während   on    in   L'utlatb, 

im    Altcngl.    ofl    dtf    Ful     lll      mir    vorMiirkcml    i^t       .1 

n   fexl  für  sieb  ttabnndi   eiste  Anstoab.    l>a*  alton^i. 
ca»i.  tri*,  gm  Lid  und  du-  SuperlaÜvendnug  vm  vtltegaale 

alt  aaUrilrii  kurz.     Mau  bat  leider  oichl  allein   mit    .in    Duttkaltoil 
■■mra  and  rcr&adcTtco   Worte  dca  Alirrthura»,  aumlern  auch 
mit    dm    i\  -leguagea  and  Paantasteea   neueater  Sprachforschung  *n 
kämpfen. 

tire  getAcnod  Dberaeizl  J.  Grimm  glurrä    ilnoin 
ImLfmJtiin  und  aber*: breitet  so  wieder  die  Grenze,   dann    t;r    hi 
akbt  Balnn  and  P  onde  a    arii    Las  engl    tire.  Schmuck,   ! 

Ruetaag.     !>**  engl    atüre  bezeichnet    dasselbe, 

Aach  bicr    ie\yt    :  ii-li    der    berühmte  Sprachforscher    wieder 
ah  grosser  fauc>in*>m*ei,    Da&  altengl    laces    ao  IfirU.  Flak 

Marke,  Abzeichen,  Stelchen,  und  getacood, 
gttncnad  auf  Nor:  tnad. 

■ceolu  ubenetii  J    Örla  m  cohore,  turha     AHit- 

haar,  Schwann,  Mango.     P.  Grimm  -.agi  falsch. i 

äcbvankeu  der  Vocate   (in  diesem   Wort)   verdachiiict   die  Ab- 

dr*  Vfoni  am  dam  Ist,  Bchoba."     Dlaac  Behauptung  i«t  ober- 

tuJ  fisl  i  -iin-  !i<;-  i  dai  Wort  SkööU  d.  ». 

Sehwarm     Menge  i  Aon)   und   aaf 

!    I      .1     :  lir.      Wir*  das  altengl. 

K  doch  nicht  ftir  V 
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inad  für  Bc  lOOl     sprüh  Sknul)  msd  t  ifnw 

,  Schirann,  Monge  (Sköol)  lud  für  Schule  (Skmalj  nicht 
verschiedene  Aufdrucke. 

Elena  7M:  thurh  tha  beorhtan.  Daxu  bencritt  J.  Grimm: 
^merkwürdig,  da.«  Mnrii  hftar  *.hon  sc6  beorhte   heiwt." 
ihm  narkwttftUf  darum,  wall  *r  die  aMssatjoj 
in  den  Anfang  des  8ten  Jahrhundert*  setzt,  die  ater  al 
tere  ist. 

Elen.,  bvi  he  mid  beam  handum  plegade,  nr  Mssschts 
mit  beiden  Händen.  Da»  deutsche  Plage.  l'Iagt  heiist  ursprünglich 
Schlag.  Wunde  (wm  Schlagen):  im  ostfHshchen  Pbtl  helsel  es  PI*kf 
.1    ..  Schbg,  -.'ii  plückcn,  tehlagi  rii  Plaag.     Di*  alternRl' 

plegian  heisat  klaUchcu,  schlagen  und  spielen,  da«  engl-  pla*  aber 
in  buk  plag  enCstanden,  Dicht,  wie  I.  Qrftmm  B&etot,  iu>  dein  röa. 
plaudere-    Da*  woatfrii.  EeJtwotl  helset  plegjsn,  Import  plccgde. 

Biene  630.  beheldde  hat  J.  Grimm  unerklärt  gelaMea.  Da* 
altfri«.  baDas,  bfltaUan,  (L  I.  rudecken.  verbergen,  Ut  das  nonifrt*. 
bihöl-en,  hfhil-an,  alteugl.  behelan.     Diese«  h  tat,  hcissi  auf 

\ltali-in:uii«i'h   haan,    altfränkisch    halan.      Da»    al 
iinlo,  d.  i.  unter  der  Decke,  Laagabafto     I ■»  dast  [1  u   Wort,  aordenfl 
lo  heal,  helc,  Eudtcfccn,  vcrbtSgCD.    Dm  altengl.  hrdan  dde) 

i.r  iirrhr  da«  deutsch*  bot  an,  BOndfifD  das  UDgl  U)  bJds,  -. rberfcn, 
verstecken  van  Ij-s  nordfri«.  Hidjl,  Vrrwteck.  and  liidjliu,  verstecken, 
p  'r.H     ahei     lii>  mgl     '■     lienl    I-  ßtes. 

Wat  J.  Grimm   Eteue  031    über  under  neolum  nither 
nAfisc  aaft,   welche  Wort«   w    rab   terra  profunda,  b 
halte  irh  Alle*  fnr  falsch.     Kr  erklärt  nii,  nes  fnr  eine  Erdschi« 
fcrtllup  .     Zw   nöi   zieht  er   da*   gott.uhr    nuti   und   dus    altdeutsche 
nar,   d.  i.  nn*<    Cncht,  hiutu  und  hiril   SB  gaiU  >piucbwidritf  fUr  tlaa- 
Wrirt      Na?  mimI  Dan   tSnd    au*  nat   entstanden  und  ein  ganz 
verschiedenes  Wort,  nas  and  aes  aber,  nordfri*.  Neos, 
Ana  hemoatratenda  Landspeue.     Da»  alteugl   tn-v-  -i  Jamio- 

ichott  WOrtarbnch  durch  loca  nde 

Penaar     under  ueolum  gehört  maimncn,  aber 
nasse  nicht     Mit  Uahafalt  auf  fiaasa  aaattun  rarvelaa  ich  suf  da* 
enajl.  to  neal  und  ncalcd,  t.  B.  s  shorc  nealcd  too,  d.  i.  hohe*» 
les  SftBtarnter,  ferner  auf  das  •  <   noai.  ü.  i   |  ab- 

tffihflatig,  plötzlich,  nUfil  hinnh   i*t  «totl   hinab  und  das  dilrnn 
l        ron  aber,  nolcn  üherhajiK«L.     An   onsrar  Stelle  under  »coluia 

Ihm-      i)     h     untiT    Aliliflngen     i   i  !Jll  D    KH1 

vorspringenden  Landspitze,  ist  noch  das  ndo  thcoalorvoGan 

■Jtcag).  cofr,  Schott.  r*rte  —  davwlba 
1      •    i       Covfc  in  Irland  — ,  engl.  cav.\  tirottr.  beiondar* 
an  der  See)  nohl  20  merkt».     J.  Grinm  bat  diese  Stelle  «ans  mins- 
1  id  «eine  lTcbrn*:2sng  mili  K-rrs  profamln.   Ima,  Ul  völ- 
lig nnbrauehbar. 
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Kann  ro  erklären  hl  Ol  tnbodÄChttarakeit,  womit  er  in  «einer 
Krlaatermn«  m 

Den*  833:  in  Lham  reonian  liofe  du  MdJoa  BttM   ftnr 
itodcotcod  mit  ItK-o  hnmido  halt    md.-m  or  wider  äIIo  Snrach- 
It  in  den  nÄwe  das  deaUcbe   nats   findet.     Aus   reonian  weis» 
nicht*  Andre*  20  machen.  xU  pluvicuo.    Im  Kp&tc-ren  Ali 

reo  freilich  ron,  aber  in  der  Sprache  dieser  L  bttfi 

bracÄuian  erwarten  iuUmcii,   und   rcgnjg,    plmlou,    Imr    im    AI 

me  weder  liracpniflri,  Doch  reoman  gehet«*««  and  heis&en 
Im  «finteren  AltcngBatJh«  beifiri  r*-tnm.  also  der  Infinitiv, 

frfaWch    rtnnn       fal   lmnU-nulUi-h»-    rll  I  1  H   und    dU 

»tusche  ryun  Land|i<bi<1.   Do-  '  englische  tu  rine.  illihutucfa 

1,  beiut  ttcrohren.    Du  bot  in  dun  Worten  In  thu  n  1  alax  hole 

hier  nicht,  w>e  J.  Grimm   behauptet,   Halle.   Huus ,  Ort,  tton- 

l    wo«  auch  da«  folgende  begravene  zeiget.  Kirchhof,  ftchott. 

bove,  hoff;  in  ndeo  Schottland»,  1    B   faa  Daabei  Ib  dem 

eins*  .n    (O.if    I.othiniil.    ist     honff   Iirfcriibni:-i|>IaU, 

fräs.  Uaaf  (Kirchhof»,  ttraprftsgttch  rand  und  etn  Aufdruck  aus 

Htidenzeit,  tu«   hofcdnil  Inkreisen  horror^e gangen,  weshalb 

Nordfcria beben  *ur  Kirche  gekes  tu  Htm*  (plnt  von  ilaaf) 

teahtra  fruman  abersetit  J.  Grimm  Mft  1  n- 
«efähr  cnmiuara  aactorcx.  Du  Schott.  LacHta  baiMl  Dam,  aber 
dai    I  '"  rt   L**Ur,  das  ursprünglich  Verbrecht  1  Ist  ta 

Abkunft  ?oi  1   jranz  vefwchiedcn. 

40:  onhyrded  thurh  that  hui  ige  tr«ö,  d.  b.  im- 

u\   dje   Horde  getban  eur  Sieherang  der  Bebilfe,   MI  durch 

■c*chab.    Die  Form  tico  i*t  nur   rid   iptttH   ah 

kfc  auf  dir    Uf:isMinu**eU  der  E&teni    Im  'iebe.    Das 

t«ori  bürden  ist  langst  veraltet     Do»  ahcngl.  liyrdon 

briau  bewarben,  hüten,  das  langst   veraltete  deutsche  hir 

bewahren.     Ohne  alle  Uek-ge   tagt  J.  Grimm;    »ifellaJabt   onnyrud, 

aaimaiav  recicatoV  was  hier  nur  nicht  paart. 

f  841    be&cenlg.     J    Grimm  macht  daran«  , bei 
M  dir  Abkfirzonp  «0  aufzulösen?   BoÄoon  ist  signum,  umen,    : 
naura  wäre  ominöse,  faustu  omine    feÜdler.*1     Da»  sind  seine  Worto. 
■»illkartieh  \crfahr.  iftcr  berühmte  Sprachforscher.    ;  -Uua! 

eo«tl     Wa*    '  en,  eigentlich  ^u  irrüsjcrer  Verdonk- 

lnag  ic  rin  dankt*-»  Wi>rt  hineingeJegl  wird!  Oetoört  vh  wirklich  zum 
*h.*wtft.  beaezi,  b<*rtn.  «o  möchte  ich  es   nnf  da  1  PI  r  dea 

mn*fffn'  »ccf::   I  in    aber  heaceu   hit   nie  oiucu  bedeutet. 

Da«.   Werl  i'tanglichrn   Sinn    nach  von   Fem 

trtnaiKk. 

U    gestH»,  Bordfrft*.  Gaater,  d.  i.  Manner,  RunM-hen. 
LI*  in  on,   uordfnä.  •  und  o  lang)»  d.  1    hin- 

rio  in. 
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Cime  856:  on  thA  elithan  tid  übersetzt  1.  Grimm  wi 
auf»  (Jeratlievrobl  malo,  Infehcl  tempor  ijaa  (In- 

pcrf.  ftlcod,  portir.  xlcddcn)  heisst   abnutze,    m  bleiben.   Jus    0 
stier  hüiii  Btwai  •'■in  NelMt  lästern  dann  ■■  alt  engl,  jlith, 

tfengL  slid,  *lide,  loo*.  tchlftff;  aiithnn  lauti-r   bei   Wurfila  steithan. 
Da»  nordfna.  aledd  •'  durch  «:i-    Zeit,   da»  veraltete 

deuUrlu-  ftcblchues,  versciil  .iieh  *erIa*Mii.  /   II 

dlo  H  iiiutii.     IM«  nordfris.  wcch*Utja&  und  bfl  gUM* 

(hau   brivM    rerliereo,   und  das  veraltete  Waarei 
■etlttt.  m   nimmt   aur   Vonrbnohunn  und   Hrkliinin. 

|.:d./i>.    •!*•    -iacviii    betraten    milt    und    DJ  ICT   «».'kor! 

El   lefl   do   Unterschied   zwixben    d   und    tb        Ihr  ;i!ti:  Nime   fUr  ttlet- 

i:mi<l  Ut  in  Nordengkuid  *leutii  and  hbhL   Da*  iiordtwjclifc&e 

sttddeij   beiut  Khklpfrig,  mnichcT,  gefährlich,  loee  und  leichtfertig, 
und   il  |    l%t  «las  eng] 

Kit  m:    971 1    itef&ronno.   877:    belideae»   ^=  jrelidenes.     Zur 

rn-ii    ErkUnui«.   fü£i-   Ich    bIdHI      Dal    Biteng!,  Rrfarva  i- 
altete  deutsch«:   \..-r!ulireu.  d.  i.  sterben,    und    das   altengl- 
den  -'i  ricl  uls  das  vi ;  udes  »erfahren.    Da*  al 

iii'ii.  ii.ii. ii-ii.  i>i  Am  Mi   laden,  ferJeden    Laden  i.  B.  In 
laang  Kodes,  d.  i.  laiiK<-  bor,  f  frieden  /    B.  in  dem  aordfri- 
(litii.r.   i.in; .-,  Jahr      .1.  (iritnfii  -»»*!   xü   Andr.    IOBO:  JMe  bell 
uau  Dritten  di(    oben  ■  ucn    rherwftchter  »ei».- 

behttdflO  alt   nullt   belidcn. 

decken,  ndeeken,  mit  einen  Deckel  verschon,  also  ein  an* 
und  im  Sorge  oder  Grabe  Bedeckten   beuten.     Zu  r< 

bitte  .'    ßrinm  das   veraltete  plnttdcatacrtc  gidcdrn  und   da» 

.iM'll.'.lfii     .ihfllliri'Il    Süllen. 

Elen«    Sdl;   leoxnu  oölodon,  äxt  Da»  c6 

noM  do  hei  ■  hm  i"  'in   i-i  etn<      i.  - 

in  Bleu   poi  Eftadinaviscben  Ausdruck 

maui-n  hou    Muiidart*-ii    i-in    udfM    WtTl     li-il«  i;  Ifliod    (jux 

Ge-Hd),  nordfrH.  Lotb  (pior.  Leth),  lontt  auf  Alteugi.  i  dengL 

lith.     Der  Skandinavier   lut  Lern,  der  Engländer  limb,  d 
leomei      Fttr    Detedon   tetn   ich   lieber  coledon.     Kalt*   bebst  aef 
Frfcieoa    Kold,    Hol,    kalt,   auf   Ka«h .  -U    oold.      Da*   nordfri«. 
(bapert  kfild)   tat  da»  deutsche  Lahlru.     Das  altalemai  I  Alien 

befaai  kalt  trerdea 

Biene  BAI     v&a  on  anbide.     Zu 

l   An  nifl    nblde,  traartea,  wich,  ait- 
frtak    Udtn,  Ulm 

Ben  lifo«  lAtteöv    Z« 

es  wi  für  lid  •  and    Ue  Bebralban  lil  i  seit, 

n  auA-b  lidtctfo.     Aber  wai 

Udman?    Si>  I'il.  i     .1    i     . 

Senkblei,  worauf  ei  in  J«tier  ftrl  baoftalcbüch  nkon 
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der   Ltrth*      Diese*   lad   in  Udmar.    kommt   aichertieh   von  Ine,   Lolh, 
■■rdrrb.  Lood,  engl  Und      Nun  bebt!  du  ea*L  to  lead 
.  da*  engl,  tci  Iruil   (sprüh   Hod)   leiten,   fuhren. 
Beide  »ind  lang.    Dm  alte  norden«!    laneetenu  »^teat  Leitstern,  ii  i 
PeUntcru.     Dm  uenere  engl,  toadatonc,   1<";  I    der  Magnat. 

In  Alumgüwhim  batet  heretoga  Herzog  und  nicht  tidtoga  Du 
Ut  t»t  wahrschesnlKb    lua  mwH  .••ade  alten«!,  late.  altdeulach 

Leit   <mwh   in  dem  »k.i  ben   Ledlng),  d-  I.  Weg,   Fahrt;  abir 

wi»  ua*  das  angeblich    aatftnilirte   fcatteov,  welehe  AmIi 

wag  öcb  indessen   nur  au:   ein«  lo»e  Meinung  gründet.     Dam  teov 

aie  V  (trimm  behauptet,  «tammo.  halte 

itr    unrichtig.     Aach   is-t   die   von    .1.   Grimca   angeführte    Kenn 

temi  i    i  ■■  -  ■  l  fflmgere,    die  alter«  :ilirii;:liM'ih-  heiÄst  leo- 

ban,   aorüfris.  (jihua  (Irnperf-  taug,  partic.  taial       Du  Ut.  lat< . 

«ekhnet  die  Uccrfahrt.   den  Weg.     bl  ton*  m  kftrewga  aus  teohan 

rntatandcti .    wa»    gl  «fO    könnt*-    dtBJI    durnui    in    Ifl 

laot  and  kein  toga  werden?  Es  Lei  übrigens  traurig,  aidi  nll  Hypo- 
thesen nwl  I  Duner  und  Immer  herumacnlagen  zu 
rat»iea,  glaubt.  Irrthum,  vi« 
viel  Unheil  bat  der  Au'oriuwluubi  in  die  Welt  gebracht!  Du  alt- 
engl,  tbeow  hei*»t  Kaocbt 

»?evilt.     Von  vealtlan   und  von  wehten,  woran  J. 
am  deckt,  kuxiu  du  Wort  nicht  abstammen.    Kr  aeUtgl  gewalt- 
sam gevttc  für  gevealc  (gant  sprachwidrig)  und  gevti]  wir,  welches 
Wort  rolaptu    bedeuten    m>H.      Allein    gevilt  wäre   ein   2eÜ 
'  and  g#Tiii  Pin  Baopi  Das  rcboU    tu  »iir  heiast  ver)< 

■ad  ein  andres  lehott  to  iril  wühlen.   An  di  he  neuere 

deetaciie  Fonn  gcwiüei,  gewillt,  för  BntecMojeen,  isi  Her  nicht  IQ 
denke* 

Elen«  a&0;  Ade  onnled  aberseut  J.  Qrima  igne  arren»ua, 

'nlw~h  Ut,  und  du  a  In  nnaUvl  macht  ■  r  Iran,  obwohl  es  laug 

Du  aheogL  aeled  Ut  Feuer  und  du  nordengl,  etdin,  eftdiag, 

rls.  Jaldnng,  .Talmi g,  faelsal    Feuerung  und 

<tu  aordfrtt-  Kaldaag  Feuerherd.     Dm  netfrii    BUen   I  •  mit 

deiiein  Ccetraach  und  da*  westfris.  jcldj<n,  am  clden  verdorben,  -m- 

hcvmu  ii     anffltaero,   intreftben.     Du  ;vli»»ngl.  onealmn.   onaallac 

jraxiz  das  wpstfria.  oonjeldjen  (ooneldea),  d.  i.  nruunden,  in  Brand 

aeuea.    J    Grimm   Ibereeui  id  «x*.  faUch  i*t.    Nicht  Ad, 

iid,   Atfd,  fad  ab« 
liger  ZuataniL 

thurhgotem   heisxl  auf  ^'l>rdfri^i^rh   th 
uorgonspol  ttbcractÄl  i   örimni  ungenau  nuntiiu 
■uutttiMi-  bi  Lehre,  Rede,  Vortrag  I 

Morgen*.     Dm   mgl    goipel  i  uu  godfpel   untstandeiw  i&t   du  Wort 

jictiian   und  du  norden«!,   und 
achütt  to  xu«41  hadaat  enihleu .    unterreden     ifofa    bMoraoben,   du 
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♦  ngl.   !o  »pell  bucbitahirea,   le*eo.,   xarabern.    das  engl  »pell  Zauber, 
Zauberformel,  Zaaberzekhea,  Zaiberzettd.    Da»  schotx.  «peling  b 
rjntenrairaag  nd  du  idiott  njitU,  aaeka,  Erxahlang. 

Kiene  171  :  8VÄ  brimo  fathmed  nberaotzt  J.  Grimm  qt.nm 
Ute  luxjuora  (terram)  cingunt.  Da*  altengl.  briin  bezeichne*  aller- 
dfcflgl  41«  weite  Sc*,  aber  die  wihle,  wopende  lobende  and  bran«cndr- 
Dn*  schott.  brira,   bnafl  bmittae4  äe  ab  hodiaciiwollead   and  in 

Aufruhr.     E*   ist    dh     m.|.in:i-     tlOCMl  M,  die  in  Sturmwinden 

i  ntit  auf  Strand  and  Kliffe  fallt.    Grosse  Heftigkeit  ge- 
bftrt  zu  drm  HiprOngtiektS   Begriff  de*  Wort-*.     Das  achott  a  brira 

*frd  von    «Ur 

Bm  :>»-*-  >.''-'ua:t.  DOfdMv.  bWBO  in,  uaa  dasselbe  sagt,  nod 

iU»  rag]    to  lirim    xni  i!«t  ^ih  in  der  Braust  gesagt.    Doch  hat  das 

lg|    brlm.  bffjifl    ngl    Mm,  ttOflfa  «ine  andre  Bedeutung,  oaiaUcb 

Kund,  da«  Aeav*er>te,    altricxtacu   Bram.  Dxamc.     [cfa   halte   briaao 

im   .1    Grimm'«  uqoon    Bünden)  nr    I  i.  Aenaaerttea 

-    *rit   ilii-   lUtn.i  r  l'fthrn,   HDJhMO,  (inr*|iannru.  befathenvn! 
i    Ai'tlimiaii  (a  nicht  kurz),  nonlfriv  flatfirtrt 

BflE  g*d  übersetzt  J.  Grimm   fenvria.     Da*  altengl. 

|Md,  gBd<   ngl.  Hoad,  schott.  «ade,  gad.  faeis&t  atimaJiR,  SUcbcl, 
i'h«   auch   Ruth»1    um!   Sehnur.      Da»   fr»,  oud 
lull.    Qtde  botest  «eines  Gleichen.     Da*  weetlria.  gaev,  gade,   h*- 
diuut  Anfottfcttinkeit,  KirhiU-iikru,  Acht,  Sorge.  .-che 

Gaan\  Wthrrgaad,  Ut  da«  franzusUche  parelK,  das  nordfruitefe«  gadin. 
gefalle»,  passen,  hut  mit  to  Rat hör  und  mit  Rattca  nicht«  RX-möia. 
Du   altfrflnk.  Gate   M  Qmto  Ihrta    Yrrhnndrtrr.    Diia  nordfri*. 

man  Gadang  hflusti  WM  für  mich  ptBftt,  mir  gefallt.    J  B  bat 

[tndra  idadtuthuD,  nUo  Ftagcnder.  Nach  kr,  abtrotzt, 

über  fragen  habm  uf  UtongUfCb  nicht  frlcgen,  sondern  frsrjraa. 
Das  schott.  to  fraik  beiait  icbnn 

Marker  Manu,  das  nfaott   Mgglf,   tfolie,  tapfre   Mi  ;    Grimm 

bat  Kirne  91*0— 9ö2  gewaltsam  dfa  vrortateUoag  geändert.  Zu  <cr- 
vluicbca  Ut  noch  rJM  cukI-  to  frig.  in  *t;  .  ■■■■Rwig  1*4»,  hemm 

Kpringen     (nun  nid    in   frag.      lK*n  vtttrtiutu   oW 

Erläuterungen  9D0 — 1>°2  erkläre  uh  für  irriir     Die  L\>nUrucüon  rhu 

■>«le  sein: 

t!..    friigendra  onder  goldhoman   feorran   geferede  gAd   In 
bttrgnBL    1  Sri mn  liat:   nks  tha  iu  btu  -:cndra  feorran  ge- 

m  an 

kfa  Wh«  in  friegendra  da«  altengl.  frigaa,  triegaa,  aJtfrank.  li 
(freien    •  -i.   I*   n  LltJraagflttAa);  feorrau  g^f^eAc  liefest  deT 

von  i  in  (Gezcgeaea).    !>*•«  homa  in  goldhurun  \*i  daa 

nordfris.  BOta  (Nett),  aUo  GoidnrT...  GoIdpaattCT,  goMcftor  PADMCi 

!  I'  re6rd.   *uwu  J.  Grimui  »o  >iel  Wesens  mach!, 

and  «elf hei  er  Bach  ngnag  falsch  • 

von  dem  altrngl.  re»r>u    bc*T«cn,  cmgon,  beint  abo  teweict,  erregt. 
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recrd,  der  Form  »»eh  da«  engl,  rvarcd.     Was  J.  Grimm 
iber  drefird  und  drW  beibringt    Vtmlif  Alka  anf  Mu*vcr*taiid.    Schon, 
I«   engl.  Ausdrücke  dread  and  drrar\    .vif^n 

E3mb  1050:   geoveme  hev*t    gvflfltt,  w^hißefftlii«,  vom  alt- 
itWiia,  gefallen,  welchem  T(.T><Li<dcn  Ut  ton  dem  altcn^l 

man,  »oman,  to  COB*,  kommen,  WOVOO  denUHK-lt   "n  u-m  i 

latlCI 

ic  1063:  ffefetian  «ad  HfM  1101s  vefetigean  ist  daa 

«•Oft.  10   ta<h. 

M  10*1:    niv&n  fltüitao  ober  ■rjmm   ohne  Beleg 

ivo  tiuaiiue.    I»*»  alteutcl.  itefeu,  stefu,  bei  Wulfila  atibua,  aordfrls. 
t   Stinte«.     DU   i  I  uea   hebst   Spruch.    BlOfaUr 

and  da»  wh-  i,  Mcuiu.  Stimme,  Tou. 

-p  1065:  geneahhe  heleat  nicht,  *k  .i  Grimm  fthäraetrt, 
*ati»,   loimVrti  i«  dal   deutsch«  Genüge;  du*  allmgL  Wort 

p^nti«  tat  uob.  genoh,  genou;,  genoeh,  Dordfn*  riaaeh,  enyl.  tnongh, 
ihhc   nicht,   wir  J.  Grimm  meint,  t'm  ad- 
t erh ,  *onit*nß  *in  Snbfll    Ist,   iwgt  auch  Klpnr  Ilfift,     Kell  UnW 
de-ucn   bemerken,   das»    das  Wort    geMtUlC  auch   kuum  G 

kam,  da  der  Votal  «nlcr  di  hme  ist  und  auf  das  alt- 

ik,  nahe,  welaei 

>at  1077:  godes  agen  bearn,  aof  nonlfriMxeh  -  God*  ain 
Biaro 

F3r-i  xnce  fyrvot  znyngath   QfceiaeUl    ],  Qrlmza 

miCB     Tollt      dir     'AiVvbl'L' 

lerde.      Ahcr  di-r  leZsaf   au:' 

fyrr-«ftn**<t\      Anrh  da*  aitpngl    gpvlt,  Witz,   Wrvund,    hat 
i-laut,    darum    HB  All    AttC    1-LtQl    :n    lyrvul    ein    aj 

Wni-  cht  das  oxalt«  ic  Wat,  <l    L  Qosets,  to 

kanti  «*  das  owi  Jtengl.  ugotau,  w igten,  und  in  den  nord- 

i«  1103:   nivan  on  nearve.     ?ob   dorn  latxtan  subst., 

Bedrangnin    bedeutet,  kommt  dut   altenu). 

titwori  einengen,  tiiu  im  <lie  Engt   treiben,  BngL 

nam>».     Sonst  hebst  uuf  AltcngL  Eng*,  Noth.  uearancsac,  nord- 

fria.  '  i    enge,  hebst  auf  AlteugL  uear, 

»aar»,  mrara,  noaru»  (Je  nach  der  ipraehllehezi  Bttdcht  der  Sehrviben- 

I    narruw. 

thaor  hie  tb  eaejeon.  d  tuen    -  rosahao,  nord- 
>  ta  «iig  (luVkail).    J.  Grimm  macht  ftüachikfc  U)  tDUttnf 

ito«.     Von  omnibus  ist 

Text    nie  b  tu   tu   finden.      lu    Kltnr    Kommen   die   beiden    Formeci 

in  utd  iIvoö,  gci.lv öl   vor.     Di»  ist   kacht  crkllrlioh.  van  J. 

rlmm   «a  aoeh  nicht   erklirtn  kann.     Dena  aaeicoii   und  a|gw 

roc  mu3  Beoatralf)  i*t  dir  alt«  *ti-  Srbmbart.  xavon  (rugl.  law)  und 


fe««6  ncrdetflUcbo,  ekaridiaevUcbo.     Di* 

hkt&U*  bt    die  fnniclic. 

Elcnc  Uää:  ofer  hleor  (die  alter«  Form  Ut  leer)  goten, 
nrw.  autr  u  Leer  «öden,  ober  die  backe  gegoaaca.  Die««  low.  Leer 
(Harket.  VBStfrif.  Lirr,  koiTinit  nurh  ffioderboU  im  »lim  Harr.barg. 
Stadtr.  von   IS70  vor. 

Kirne  1237.  1998:  faecne.  Hier  ist  *u  nirrkui  Daa  uord- 
•BgL   Mr,   alten«  OfeM   Star;  ,   Kanm  und   d 

BSgL  |. ...Kl..  ■  ichmoh,  kraitlo».  und  feckful  krafti*.  Mark,  dl 
hek  Werth,  WoUatand  und  r«ckj  i  <i  gaodj  [Jod  in  tl 
blelle,  wo  fös  vorkommi,  HfiUbM  J.  Grimm  promn»  Jüge 

ich  hinzu,   dau   da*  nordcngl.  fu. ■.. rjr  [ruht    und  ntwammiif,   und  den 
M   hübsch,   bebend,  gewaudt  beitot.     Da*  altenajt-  tu« 
Lebst   nicht,  wie  J.  (irimra   sagt,  prorupto»,    sondern  cclcr,  all 
tianiK.  mckw.   Du  iorbergeheo.de  friVd  Itt  d*- 
crfaliren,  umüclitiu;,  bi^onut/i:.  an,    Da*  ilteogl.  wefaa, 

ftrlirn    li.i'    int    Imperl'    .Mit.   CDgt.   ITOT«,  "lil      u    k 

und  ao  Obersetz*  ich  die  Worte  Klme   IÄ87.   IMS: 
Tfeoi  Kc  Md  tB  i  hfca 

Vordcraft   wnf  lad  suudruiu  U*. 

v.  d.hri  a.uf  Kn  a  irftrdi 

Tha-  ik  fruod  an  Easag  throch  ihci  feakei  b(i* 

Wimikrcati    wut"  M   me   Vomier   Im, 

d.i.  So  bew<  sinuifj   und  wacker  durch  daa  ganz«  ge- 

rtninjge  Bau  Uadorcli 
Die   Macht   d«l   Wort*  (dL  1  ;    vom  Krciu)  uad 

las  ea  mit   Wand- 

.!.  Sri  mm  nagt  falarfcttcti    §twi  las  Gedieht  tMler  i 

doch  dieser  Ausdruck  äugt  *anz  «iw  Andrea  nh  leothucrail  Elen«  I 
Die  Worte  Klein-  LS96  aod  nuidnun  las  beisaeii  tüchi    ■  I  an 

Bbenetet,  iMirttic.' r<iii.  l;i.  «leim  b-sAu  Uctoi  hier  nictol   sammeln, 
dem  leeeu,  und  dies  wird  »ach  <liir.li   El  db  bokcu 

fand,  hd.'iI  Ti     h    .■.-■  ik  im  Bükken  Eaan,  beatAtigt 
D       mlandnorwcKiM  In-   Eni   (u  lan#)  heisM.  lQ*t. 

Eüau  L844     io  ras  veorcum  fah  >■■: 
lieh  operibu*  Infanten*,   der  Arbeit   feind,  was   hier  kein 
El    tuüft;    Durch   m- m.-  Werke   w*r   Ick    dem    l' ■•  1     ■-■'■' 
Verderben  nah.     I  immin  aaaelcd,  voi  i    gefeeaell 

den  Bauden  der  Sünde-     l><  ('i-ileutaufl  ron  ßb,  al'.fr».  fach, 

fai,  foau,  feeg.  alifrauk.  feigi.  J.  i.  weichlich,  altd 
Ha    fiaal  hehBi  bteUi,   mottl  proximal    aod  <i*^  nwtfrls-  fnsyeifaai 
[HcMoa   Suinniwvri    Krcln>rt   auch,   eie   Bf   tcfcouit,  du4  alt- 
•Bgl    nebtbf  i  ti.  Fehde,  an.     Wa  - 

trifft,  su   ut   tu  grwthnen,  4aM  da 
«ialcD  end  da-  beiaal      Das  m 

das  uordfria.  äiul,  d.  1.  das  Joch 


—     77      — 


Wrrk  britel   in:  wun,  mieorc,  und  da*  mn 

Bord  irk,  -i  i.  Sehnen,  h*i«t  auf  AlttngL  «mto. 

bitrum  gebunden.     J.  Grimm  «igt:  ,bUrnm 
anf  pIe  in  ilrr  kleinen  Lücke  vorhergegangene*  Snbetsottv 
oder  *af  da*  fol*-  ini."    Dieaea  bitrum  i*t  vieDdÄql 

nlebt  der  da«,  nhir.  de*  aJtengl.  AdJactiTi  biter,  d    I    Mit«    peil 
NOad<m  kann  ein  Siit,(ant:  n  Aach,  dase  ei  ab  Adjecüv 

wie  byigasi,  iltCBgL  breSg,  Ha.  '• 
»ordfri»    b*«-ag.  eii«!    busy,  seboil    beaj      AvJ  byagum  kann 

dvrehaas  nirht  boochoD;  bytgam  bathrangos,  gadnafa,  be- 
«'tiirl.    mr   noch    Uirongt-d,    vuui    alh-utrL    ikffagAB,   altfrank. 
ijran.  vagL  lo  ibronp.   ICDdtL  to  thranp,    dringen.   MkDgCD.,   wie. 
Ilene  1136  hran/t-n  ihd    engl  broncht,  nordfri«.  L-rnacJit. 

46  aiKJ  1247:  aer  me  laro  onlAff  thurh  Icöthno 
had.  gmmelum  t6  geöce,  gife  unseynd«  bat  .1.  Grimm  auf« 
«icratlu-  :  Jirf    und   faUch  Dl  aJttnttCb    *•<•     »titeuu-im 

doctrma  mihi  pracberet  (commodar<t)  mann 5  eximivao  per  lucidum 
tttiM  (U  senlnn*  In  salatern   (!  i  »hpr      Ehe   Bftefa   tfl 

lin  ciitnamcntc  dvrcb  ein  wenig  Licht  (oder:  durWi  im  belle  I.uliü, 
inverltute  Gabe,  den  Halsstarrigen  um  Bpott    DSeaea  unlä 
«Ui  Imjirf    von  onleagan,  »wunden,   in  BbM  hellt'  Klamme 
Tun  dem  ahrcul.  Ica«.  altfri*.  l.<>itft«  nordfri*.  Lim«,  il   i.  l,o<Urll*mj 
tjöb*  Hltie,  wahrscheinlicher  aber  das  aefcott 

Acwtfrb.   bette,  engl,   whit ,   d.  L   EStVW,  **in  klein  wenig; 
wahracheiulicbtien  aber  ial  had  Weihe  VOTon  gebadod,  gow 

Suenckronik.     Gifc    unitcyndc    bvUit    die   nmerb-t.'.ic    ti*l»o, 

-4er  %on  dem  ar&lteo  galten,   oder  TOB    .lein   l'rwort, 

wHckr*  noch  im  nordfria.  Bkcn»an  (Import  ikeand),  metf  neu 

4    L  ^bftmUi  k,  mrverleUttcb    übrig  ist.    Da« 

ramme).   panicliK,  i*t   di-   holl.  gemelijk   und  heimt   wihchag- 

Oas  gamel    hili   .1    Grimm    IflUchlich    ftr    dfll 
gaomell 

Heu  mageneyninfr  ftmat  fiberaetet  J.  Qrlznm  i - 

in  regem  emeneu*  bqjd,  <-<i^itati*>ne  cornnrebendi.  fa-i  dir  Worte 

{o  der  ersten   IVr«on.      Aber    DU^enOTHing   Ial    dafl  Saojeoi    aod 

tat  betefl*  er  erma«,  erwog;  eogHation>>  DOOprebaadeee  kann  «las 

ald'iiifl.    aaeUn    aiirht    bedeotcn.     K-    fulpt    on    pemynd    begeat;    od 

femTod    •  and  beip-ai  im  dal  l»e«at  von  to  begtt    Dtf 

tftr  ta^l   femer     lurhtonijnde;  torht.  Fackel.   i*t  dai  8BgL  Mvtk, 

fraaröMicbr  tofohe,  welche*  Wort   au*  Frnnkreicli   m  dir  ^u«!. 

2eften  kam,  alt  J.  Örimm  dir  Kiitxiehung 

VOB  ont.vnan,   an/flndon,   iü    daß  nordfrU. 

turtea-an,  anzanden.     Du  tim   Klbttteratiadfieb  da 

tia^,  wir  J.  Orimn   aafagt     1'aa  tidom 

in  folirt,   fiberseirt  J.  Orimn    sojear  taterdvm   Üla- 

l»oi-ä  wo  i»t  da»  Obje.n  /u  dilataviV    K*  ist  ein  ZwixrlirmiaU, 


d«r  nur  sagen  will  wibrend  gerMaer  Zeit.  Du  folgende  baoeofan 
onb*nil  hrrmtlooui  ouvand.  Inöthnmft  nalrar.  geht  rbrnfall*  *nf  den 
mageaer-niag,  nictit  aal  den  Dichter;  bin  Hl  Boto,  Knoeh«,  cof* 
Hohle,  Grotte,  Grobe,  onfcaad,  von  oobindaa,  daa  engl,  »nboend, 
von  to  onblnd.  breo«  Brou,  loc  Scbloes,  Riegel,  onrand,  von  on- 
vrndan.  rngtiieh  to  anwind,  Icotfaacrafi  Dicatcrgabe,  oaleoc  yoq  Oq- 
lakan.  engt,  to  arUoek,  aafechlleaaeo.  Den  Annirurk  tn*(canyadaff 
Konimus  rex  xa  übersetzen  scfcciat  hier  riehtig  n  «ein,  derselbe  ge- 
bort aber  einer  späteren  Zeit  der  engl.  Geacbichtc  an,  uamiitb  ab 
sieh  gro**e  Horde«  «IcandhoaTiaeher  Ansiedler  in  der  XoHbaift*  and 
Mitte  Englands  langst  nledergela**cn  hattet.  Das  Wort  in  noch  in 
litt  engl.  Sprache  in  uVr  Form  ina-.u  KmpieU*:  »ith  mbfht  »ad 
rnain,  mit  allnr  ftowalt.  mainly.  haapuachlicb,  mainguard.  lUaptwacht, 
mam-saü,  Grotesegel  maiu-;.\rd.  groue  R&a,  tbe  mala,  a&aia  ocean, 
das  WVltnr-r,  Mainland  (MegiolaadJ  Name  drr  Ilanvtinsel,  gröstte* 
In  Orkney  and  In  Shetland.  KörperMarkc  aad  Tapferkeit  baiatt 
anf  Schott,  mayne,  niane,  oltcngl.  maegeo,  aber  Schwiegersohn  I 
auf  Stbottbah  and  Sofdeagliflch  majeh,  maeh  (wovon  da»  gall. 
rnao  M.\mmt),  das  »ItengL  roae*.  Blai&verwaadtcr.  Dieses  LetttgC- 
nantiir   maeg   .  m   mxgen,   i<t  «In  gern»  i  Wort 

nnd  viel  alter,  alt  da*  *lcaudinaviith*  tnagen  in  dar  Llene,  welch«» 
rbrnfall.*  atoex  d«1  rtoleo  BeJaga  Ut  fu r  dir  \i>n  mir  behauptet*  vial 
spttt-  -nngjieit    bqh  Deaielben   Irrthnm    dkear 

Art  hat  J.  Grimm  mit  Rücksicht  anf  die  KnUtcbangszcit  des  latei- 
njaefa  ;i    PextftJ  'i ■■■    i  n  BaUca  beKan" 

Do»    LB6T:  AvAisftO  nberwetzt  J.  Grimm,  „immer  war  Streit, 
:  1.      Alu :   Zweifel  beisst  sac  niemals.     Zu  beaiercr  Erklärung; 
a  (a*>,  Immer,  IM  dal  fris.  ue.  im  tt.  und  nordeagl  ae.  immer, 

engl.  av.  are,  a.  H.  for  ayc  anf  immr-r. 

iiiii»    1266;   onys&ed  caarvelmum,  von  J.  Grioaan  Obor- 
OppraWOJ  curi*.      Von  Sorg  Ickt,  tlborwaUigt.  gOaagvtigt, 

■  *»cd  nicht,  sondern  aar;    trag,  schleppt*  «bwor  mit  oceur» 
vi-iuium      Ki  ial   lai   DOrdnrb.  toriaand,  Im]  an  kaüwin 

fragen,  schleppen   mit  Etwa«;    ce&r  «DgL  ear  -  Be>- 

kummerntea,  nnd  velm  das  eagL  walm,  Aufwallung,  fri«.  walmen,  a«f- 
watlen.  J.  (in mm  aber«»t2t  drOMüd«  •,.ad(»r1«.  fallend,  itunrnd,  wo- 
für ilie  Belexe  fehlen  un-l  nicht  vorbanden  nud.  Das  engl.  b>  dronae« 
drousc-.  hatot  ^'-hlitf^!^'  lata  srhlniTinifTnv,  da«  weMfriv.  droaabeidSnhlai- 
«anlu.  td.linh  Uöeartigkeit,  Uebermath,  aa4  droasjoa,  drooaeo,  dor- 
mitarei. 

Kirn  rnftthmas  tege,  Koatbartt  riacgca  secht«. 

Da*  oJtnnul.  thigan  ist  das  setu-tt.  und  uorl  iig,  bitten,  betteln, 

r.u  erlaogen  nobes,  aad  Uli  ig«  wie  J.  Grinm 

ubci-ftvtxt. 

Elana  Lftdv    thragum  throodudo  and  ge)thanc  reododo 
Dbcrs«*t/t  J.  Grimm  ^liqvamdtu  deli  .im    ..    i-ui    ei      ' 


retard,  i.  e.  abmade  cogitavi,*  ind?m  or  roododo  in  reordod»  maandert. 
Vits*    UebemWang   i*t    «illktrHch    and  »ehr    gekftnsfl  -  lesog 

mof    Ihrajuni    (dat     jilur.    um  dem   illragl     tbr-ih      LwilurlB    i"h:     Oa* 

•ehott.  iura*',  lUr*,  alt /vi /i    tl  r.iht  hei**t  Augenblick,  thro  aber  hi 
•ach  Em  heftige  Begierde,  Dbln  Stbnmaiig    Zorn.    Kocfe  ein 

aodrr«   i  raw  gth?  e  int    und 

>iee  auf  Irland,  tbra,  d  iL     Dos   von  }.  (Jrimm 

griAdrrtr  rrodorie,  mlohflfl  bt  niM'.'c-i  uUtm-im,  Ift  du  bnperf  von 
reodan  (»eichen  darchau*  mrht  röthen.  engl,  lo  nddeo,  auf  Aheagl 
ia  d:  n  bebwen  kana),  i,  L  B.  riadao  (Im- 

Bkx  TOTKO  drödh.    Dieses  dreah  ist  Imporf  von  dragan, 

drtagan,  hol-  regau   (Iinperf.   druch) 

dragan  und  driögjen,  Imptrt  droag  und  droag,  and.  (d«  rVrai  ui 
to  draw,  Imptrf  dre*,  nunkuKl.  to  drees  drej    <l    L  leiden,  autbsl- 
i.i-   attengl    adrenguii,   [Kit 

mödig  thragde.    Do*  aJtongl.  throgan   1*1  «iel- 
t»1    das  altframV  Ihrawan.  laufen.   traben,   fflafl  KOil   atm    Dich]   flöh 
IcorhiW;    modi  .  •    oordCrii.  rauddag,  ri.  L  freudig,    Irohütwig. 

l>a*  Mud  aedast  »ach  Lu*t  andLiebi      J   Orion  IbfD 

irrig  mAJig  tliragtlr  muthig  r.imiti'. 

trövlenced,  d  b    hn  glänzend«]  An 
geachnitcki    bemerke  Ich:    Dai  nltetur]-  wlaac,  irlooc,  banset, 
Mad,  unrrtiihifl,  rolcb,  und  dat  nordengl.  SabaL  wlonk,  d   |.  «Ina  I 
raa  Kaae,  eine  praohft  in,  famw  das  deutsche  Hun- 

iiii.rn,  Hink  Kind  oll«  de-uelben  Stamme«.     FUnkern 
ftinfcca    h  i  Zltterglani  und  Schimmel  s"»  lieb 

geben    u  i    Hink  iM  Ir&bicJl    und 

n-ttd  Das  püit'itffiiti&cfce  riunkerii  südlich  beiaci  u&ckern,  lodern, 
gttazea.     in  fr&heTcni   Deutsch  nagte  man  z.   U. :    Dos  Bt&dollOfl   Ufl 

'. . •  1 1 1 1 1 U i ■  i  i«i  KHii/,  dai  all- 
*»**•  ge»lanrtel  Das  ilrora  gevlenced  heisst  aber  nicht,  wie  J.  Grimm 
ttbrraoUl,  stolxaaf  den  Schmuck,  sondern  nur;  mit  Gold-  oder  Silber- 

Metailrimbt, 
i       Silbftl  i  andre«  Metall,  da«  engl,  wir.",  l-hMmo 

oder  audr*  metalU  i  lu    das  feraltete  deutsche  irtren  mit  (rolaV 

II  »rdraht  rinfutscu, 

gesvithrad  aberaetzt  J.  Orlmai  irrig:  BgwaiMart, 
bcachwi   »i1  .t         Dai  rlbe   Woh    i^t    da*    achott   tu    iwidiltsr 
M,  Hed<nki::i  tragen,  sögern. 

gttöguth  is  goeyrred.    Dieses  ge^guih  ist  daa 
igt.  Vonth;  goAffiith  i*  gecym 
I   Lat  ««.'kirret   |im  vcraUeion   Ütutech), 
^-r  mar  kl  .thmt,  ge»lnmü; 

aid   oumedla   aberaatst   J.  Grimm   wiUkuriioh 
ia  mvpii.  I  alte   Uochmtith),  «w  w   nicht  bebseu   kaau, 
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H'  nn  ald  gehört  zu  dem  vorigen  gtcyrrtd.    Ei  hciwl  da:  Die  Jugend 

i  t  prkim-t   [vielleicht  Kpjrirrrt);  nnmcdla  h«wrt  nivmermehr 
jrantia,  dfc  Erklärung  de»  Wort*  ist  nicht  leicht,  ieh  m-Vchv  e*.  for 
rin   um  *wri  Wörtern  bettd  halten  und  on  für  in.  da»  m-Im-ii 

medial  (eigentlich  mtüler  die«  Weh,  ob  ab« 

d\ffir   riebt,  kam   lob  nicht  cntvhridrn.    An*  onmcdln  wird  doch  wohl 

Etymolog    m  :iwnng   (arro^antia)  machen    oder    m< 

modln,  mit  dem  engl,  madly  zusammenstellen! 

Elcnc  1267.    gleam  niebt.  wie  J    Grimm   uhersem.  Wonnen 
Mindern   LlehtgftfcHS,   engl,   glcaui,  nonlfn*-    'ünm,  wettfnt   Glin. 

Eleafl  '.  '<;<    lifvynn«  goliden  to  I.ehm*  Wrmae  vergangen. 
-"i"i"i  i  i    Dicht   da«  alteng],  glidan,  gleiten,  engl,  lo  p 
iK.rdfriv   gtkHao,    ilmprrf.  plrad.    pi  sniwlrni     l| 

frank,  gilldan,  weggehen,  reisen     Auch  Jas  fris.  jeden.  fcrt> 

paflCD,  verwichen,   ist  de»c|bon  Stamme«;    Da*  oliengi.  wyn  irt 
Win Freude. 

Ili'l.   EBfDC  1200:   toglideth  I  J.  (Jrimm  verrftm 

m  bejvl  vdrtllch  zergleitet,  sanft  vertue«*. 

Eleu  1270:  flödaa  gef^sde  flbenetti  J.  Grltnm-  «Ifc  Flutten 

dahingeeilt     nd  giM   tfwo  die  Bodootoag  von   fe*tiaarc,   cileav 
an,   vergehen,  wovon  noch  «la*  engl,  to  fus*  tbrh 
Sollli     U         fyuna  aus  .Jen  o  Di    gebildet  sein.  »o  veugte- 

<s,  vü    |Q  rlele  andre  Ausdrucke  in  der  Eleue,  von  der  Zeil,  tu 
»alchor   m    in   dir  Sprache   der  Kordhalfti*  England«   gr komme  i 
Wahrscheinlicher  aber  ist  c«  Joe  dflnJecbe  ftwe,  d.  i.  «mgectAm  sehv 
darnuf  kn&brBB. 

IM   Elena  1270.  feoh  aghvam  bith  laone  undor  lyft*. 
VerRanplirh,  wir  J.  Grimm  nber*eut,   heK»r   I  hr,  »tondei 

ist   ganz  da.*  engl.   lean.  mager,  arm,  arrnftdi«,  gering,  schlecht.     Dav 
nrplivam.  ratCI  •*■  lang,   Lsl  ilk .  alijilari- 

deQtBCfa  jowelk,  (1    i.  joglich,  undor  lyfte  heilet  unter  dem  liiam 

Kh-nc  1Ü7 1 :  1  arides  ftrfttve,  wo  das  frai  wie  J.  Grimm 

Qber^etxt,  ormunenta,  dcoora  beiden  kann.    An  frei  in  dem  engl.  V. 
fretwork  1*  hier  nicht  *u  denken. 

Elena  1974    hlüdaat  ig-eth  hat  J,  Grimm  i  Uzt  oder 

i*t.  weil  er  einige  Awdnii'Wi-   mehr  utmUikI     mir   m  fluchtiger 
deÖtOüg  darüber  hingefahren,   ind  Ol   Wind'*   *njrt :    „WCM. 

lahta&hrl      Ba  beta*  abefr    am  uniesten  Mum 

IgoD   halt?   Ich   für  «las  norden«!.  welche«  i.  q.  to  errat,  1© 

'.    Mit  to  ckc,  he«  ero, 

i  .i-iif  fenrudi     Ba  keiisi  in  in  '-:  Wrnn 

der  Wind  tor  Unlden  (for  lialetbum,   d.  i.  Tor  joJien  Seiten,  AhtkngdV 
am  Uli'  rtea  pfeifet  nuet    An  bkleih,  HeM  i%t  bi>  • 
Aef  heild,  uuf  Inlandnentegiacb  Hill. 

Kirne  1274  folgt;  vftthoth  (vateth)  bc  volcnmn  rödend»v 
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fkreth,  toi  Wolken  beneUt,  wütbend  daiiinfahxt.    Das  altengi. 
Ux  iWs  norden«!    to  wede,  ra»en,   wotaen.  partic.  wedand. 

svijco  ftovyrtheth   rtber«t*t  J    Grimm,  nmr 
die   Aebüiiciikeit   des   WOru  /um    Beleg   haVn-i.    .-»* U1    wird*. 

IHeae*  vyrtban    irt   weder   das   veraltete,   «ntil.  to  worth,   aafa,    noch 
da*  alte  de«Ucbo  worden,  d.  1.  ficin,   werde«.   DOtftl   d*l  alteugl.  « 
than    Icli  bewierke   hier  hto»,  dam  (i  worth  und   «in»  Shakfl- 

■ird  dM  N  orhiogniw,  daa  anablnderlich  gesprochene  Wort, 
i  da*  Schott,  to  weird  bestimmen.  baschUeasaa,    batet     Wo  abnr 
-schrieben,  da«  atfg»  »tili    beim  oder  Be&waJftfl  *>■■■ 
Dm  ti,  kehren,  sich  andern,  und 

atig  »U   9alat   bt-zricanaJ    wna    aolcha    plAtsNchn  Veränderung.     J. 
Grina  der    aoih   von    „plötzlich/  ohne    diese*  Wort  zu 

kennet»,  er  bat  aln>  in  dem  rorhärgvhafldajn  mmiq0l  itwu  PlDte- 
Ucmjk  gefnado«,  was  i  fcaf  lnlandnorwegUch    batet 

Mg  unke  Oerte.     Mit   v.'mninpa   i.-rt  za  vergleichen  daa  da> 

WK!  i*.   d.  i    Sftnman     unrdfrla.  nQmmfin,  alM< 

d-  i.  aaoaaen,  der  ia   der  L  l    und  in   der  Lex  HipariormB 

saawi*.  awnnia,  Saamniw     Icft    ti-mnke   hier  noch,  da.n     I  i  au 
fern)  da*   nnrdfrtv   atimmln   ud    säumen   (Sann    mioben)    du  friK 
«■rein  (a  lang,  «ihm:;  rig«  n   kur/   Ut)  bejuiebnet,  wHi-he 

Wdr     v, ..  i ; r  igen  felachliefc  Heu 

iMe  (rtUlcbe  Spracht  Ut  eine  der  uDv.niurVicns.teii,  eigenthUmlR-h«t«n 
«ad  «ortrcflichMen,  die  «  gibt.  Sie  ist  ungaatlfl  aoageblldet!  hat 
:  «der  keine  Umtetireltiurigen  and  fnr  jeden  Bfgrlff  ata  eigene« 
Wort  In  keiaer  Sprach»,  die  ich  kenn?,  wird  so  3ehorf  and  riebtij, 
maleraeliledea. 

-Tö.  In  nftdclcofan  .  .  .  geheathrod  abmalst  J. 
Gnmm  tl  In  an- 

gmtxo  cubi  narlchtig,   letalere*   (in  ugoataj 

eahtli)  ganz  EaUcfc.     Wie  soll  QbrigaiM  da«  dabei    t  ihondfl  cdcbl  fl 
Mtitr  nearve  uberaeUt  worden,  welchem  auch   Mgi  Daa 

gab— fhrod  ndnr  bnathrian  Lal   Intwedcr  du**  iltpluudeiitM-he  Iniddcm, 
aiefe   verwirren,  oder  das  erntl.  to   lix"  1  i ,   mtdc   DMUlhao,   Qfid   b    nod- 
Kothspalten,  Angstklöfteai.     Daa  ntd  hl  daa 
«acl,  need      Staadfl   fnr  g«  rod,    wai    rieUeiolKl   ti« 

Uen  angabtradeo,  ranrh  I 
ium   rugl    ti'thi'i    Wcjdrieril  fnr  cina  Vieh ,   tu   irther  .  au  diesem  Se3 
<ia*  Vieh  att  de  stellen,  uordfri*    Tjithci     tjithnn 

i  tu«:imt  1  .in   in  v, :    ..  1  Ut  in  ] 

■otlaad'.K-bPii  Kr.vbfl.rung   dip   tri  Sprache  durch  daa  hto-' 

bollAaducbe   Ilatt,  wie   in   Oatfricsland  daa  AltfriöUche  in  Kolp« 
verdrrUhili'- i  dsvtnben  BfobcraDfl  durch  Jai    hiaaUche norddeoUche 
I'lat  ti  Rohr    und    ort    \>  'MM    und 

i  drangt  und  ausgerottet  worden ).  Tjoar.  Tiorre,  Tjexre, 
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!  mj ■■!•,  tjurrr,  tuy-rrcn  (kUU  Itw6rtcr)i  oet- 

b    pUtl   Todder,  altfri».  TUtber,  TU-: 

tbrslm  forthrycood  Qbcraam  J.  Grivn  f*Ucb- 
i;.  i.  DOrreftttanftaa  comprctöun.    E*  -  -ntn:  ikiciuk,  toro 

DypWPa.     Da*    altengl.    ihren    befau  dax 

.  n*!.  Hiraw  An««»,  MarUr,   'las  oagl   throi»    ^Swcrvi  harnr* 

■■•    Mg|    X    (iinrini       r.'.ll<-.    nun    Fftlgead« 

Uiifi  .*.  aseU  iiurabiT  hinweg,  obwohl  Viele    tu  dien  Folgern! 
in  den  tetttw  TM1  da   OedScbt»,  von  1277  t.is   .  Er- 

iiw«T  geHOg   tat,  WM  jeder, 
der  riet  dünn  macht  finden  irinl. 
fiten    i  t79:  tiön  l$g  nimeth    iberoeufl  J   '•  -:«*iirt 

tinmin*  ti tfrden  i    Bedeutung  Endet  er  li 

::  beben    tton,  StachrJ,  (tri«.  I'hiji,  Rache,  nordragL  nnd  •* 

DU€Sd  vor  Uutli,  'Inin      !.)>■    Grimm,  Trübial,  Drang- 
hiIi  BeiMWdi  tcynfaU  offrimart,  ah  d.  i.  Macbeliv 

Wulli    r*i,  •    Kl    iiln  l.ii.irt  il;imtni  j<l   im    Dl 

Trtbialtfiommo    I  M  Im  lobe,  »W:  nimmt  dir  KnclicHamrac  da*  Dt 
aeJefener. 

i  i.no  1287:  in  fyrea  feng,  in  de*  Fi  .«,  rmU«ang. 

Da*  alCengL  tag    fcogu    'i  i«  ''       h  I)         Eeng, 

M-lie   Kari|/,  raupen      Ich   bemarkl    ttOCfl  ifajaibudll         i 
iinl    ihr-    uordvngL  10  lino  unztliirini   nod  i  andre*  D 

criiiiiM  hei  i"  tfcu   i"«in  i(.  rernfchteu  baSsd     Denn    mir  icbcdol   <las 
tiou  m  tfton  leg  uhwarMflli  '!»*  idtMigl.  teon  d 

Klmc   U90;  goeoceth,  von  secan,  Dngl    to  ie«k,   noi 
»jük-iii    (Inparfi  eencbL  nagjat,  engL  ftoagbt). 

Sien«   IS82:  gehyran,  gewohnlich  allengl   hyran,  aJU 

rar,    ni^l    *o   licar .    nordrrb.   hieran    (Intperf.   alteagl.    liyrad. 
ort«!,   beard,   Dordfrw.  hlard,  auch   In   Yurl. 
hOrto)  tiierdi. 

Biene   12*C:  on  threb  daelcth,   oordfria.  im  iliri   diaM      .1 
hi    ihm    ."ii  i'ii-.iO^niciiniT;  de«   Wort!  daeieth,  wen 
nicht   ttt  Kall  iat. 

Biene  IftM:  thröame  nb«raetzi  -l    lirimm  Bauch!  Audi 
bei  dkm  Wort  durrta  H»uf«,  Meng«,  erklärt  and  mit 
tan  ti.niv.liMi  Dro«,   «pÄtcr  Tn>  ■  febraebt,   *  ■: 

Erklärung  mir  aehr  unwahrvbelnUcli  lel    in    W<  hen  i*  Droea, 

Droc»,  «in  böarr  (Jci*i.  dti    '    nftl,  da.-*  wcjtfiris.  ilma*ig  ab<r  In 
tchUMg.    Raacli  bl  Ihrlksme  alcbl    and   las  •  'cjdeb«ih^liip 

B  niehl  bodeckt  baiitei     von  u  nicert  daaparti 

rh<r  iM  r*  da»  j»j. 

teM  da«  aliHlfn  kaa. 

l»:.   gaMR  Stelle  Ocm  I0M     1808  in  tham  midie  throad 
haJeth   hygegeömre   in  hfttne   vylm    thrötune  betkebte 


- 


?ht  vi  irirln  -*.n  vrkllron      I>i»  Ihrrad  verwirf!  J  <•  t  i  tm  ti 

tlr«Ogatll  n/i  ■  !:<   Stellt .   Ii  h  m  I 
hiJuoi-wi ;  m-i.    .].  |  Zog,  Ocectrleppt  kal- 

ii  '  jltcngl.   halan, 

von 

•  njingKt,  hiaertm  Januiirr   Krfiilhvii.     •'    Ort  mm    Iberaetal    fa 

Etrauornd.     V.    ftl  Bin  Substantiv.  liTgo  ist 
>  rtaii<r«nir,  dl  ue6mor  bexeiclmi't 

lauteste  Wuhklafreu.     Dbb   obige 
Wtk<  ii  lii   doch    nur    (i<Tn   inlandnonvcftiK-licu    I 

ilinjirrt   Uyde,   pirlir.    tagt),  d.   i.    Itihvejgea,  »tili    ■■< lin      ;i.ilr.n v jndl 

«Li-'  ilfl  Ic   ponr  doivii  hftlla,  ai 

iU»  rngl-  lö  aale  l  ii  anssehrelen,  pralen.   Mein«  I  ibenetsuig 

■  -.1  die;    Ei  QtM  -■  ■'"<  H    lle  B<  hur  [der 

heiasen  Qnahn  vom  Teufel  jeicrrt,  od« 

L     J.   Grimm   rtn  ü  ti   gevattthUIg 

dai    I  ui    t   .in  - i-U.i-   Welse    draatli    m    dieogatfc    and 

taaciit   •<-   den  Satz  enftberift^liar.      Wie   gettgl      .All»",  nun  Folgende 

aptet  J.  Orimm  bei  Brl&aCerQDgCD  Ifl  Biene  IST? 
«u4  *|»rt ■.  ■.  IIa   Folgende"  bin,  natürlich  »m-h   i  Stelle 

i<  bl  loii  hl  n  w,  ilii    1 1  aber 
libn    M    i    «ei  !     blth  se  thridda  dael    Avyrgede 

vomacoathan  in  thas  vylmos  grund,  lease  leodhatan, 
lig«  befasted.  thurh  aergevyrht  ftrleaara  sceolu  in  gleda 
grlpe.     Diese«  Lvyrgedo  hat  nichts  mit  wflrgi  obwohl  wur- 

ifra  euf  N'Vrilfris.  »irjin  heissl  und  vrclehCJ  Worl  DQjTglaD  llagll 

liseaen  vet^cawoudeu  int     Das  alteuglbelM  wyrgtan,  w/rgaa, 
i  im  itton,  ion  weary,  matt  and  ml 
riT»rbiVj>ft,  da1-  '    'l   :    mode,  hi;»m,  Keol  Ist  dsa  nordfria. 

hoal,  ihn!-  i    inn.  Menge;  gted  btf  Glnth,  ffrip 

».nfl  (MD,    Uli"»),   V\  nn   '     I  i  ib,   RO!   I 

W««,  rtfiL  ■■  iliinicii.  leaa   lo*e(   bOee,  leodhatu 

.,  iir  U  Id  Lobs  gnoei&i "! 

<  Ithaten,  irleas  ehrlos,  hier  gottlos,   mrii    aerloao  in  der 
»Vas  nnn  fnljft   i*t   leichter. 
J.  «Jnram  in   leiaer  Von  XXX 

nvAjp  nur]   v6ma  and  ül 

I  ri,r.-r,'.   thuf    er 
rgang  Ad  die  Bedeatnag  von  Ton 

in  in    iea  lafl  irnru   -i 

-  fahrt  au  hildi  morgesutfg,   eagli  lene 

taa.  \lgc*  vom*. 
•/*  vAuiu.  t»-rfAiit  itatin   In   aelti  Ich*«  Phaataitrer     bAli 

Ytiaa  Itr  ein  »h«kaodinavi*ohf.  ömi,  das  glci  hfall      ■  n« 

.;• 
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k*ri»«tft,  rtanrban  abrr  ria#  R«i*etonj:  Oitns  w>*  Nna  wW 
Ihn  sogar  „der  naickende  Gott.*  ,d«u  Siane  de«  Na-aens  OthU*. 
V.Vico,  Waoiaa  aeibat  nicht  aiiTcnraadl.*  Ja  „V6r»a  scheint  ihm 
ein  Xaae  euler  Belnane  de*  Vöden  gtweeen  za  «in-*  So  rertMfl 
»ich  oft  geaag  der  Etymolog  aaf  aucodlwhc  Irrwege.  Jcao»  »veg 
kann  an  den  angefahrten  Stellen  Tau  and  Ranicben  nicht  hnlMra. 
•Kitfaii  in  der  an«  lieliaud  beigebrachten  Stell«  tfcuo  thAr  wo- 
aan  unaa*i.  wa»  auf  Nordfriibch  (keinen  wdnle  tho  iltur  swotean 
kann,  gehört  an*erein  i»*g  rdtfc"  an.  »ondera  ist  da»  fri* 
wettfrä.  »nuwKJcB,  kolL  zwocflcn,  d.  L  kcocaen,  whwer  aifattnua; 
»v£g  bl  da»   nürdfrb.  Saci   H-nl»Uuden   na»   Sweg).    wi  *aej, 

engl.  iwa>.    1   i    Um    und  Ilrrbi-wegnng,  Scbanng,    \  Schwin- 

gung. SchwooVun«.     Dm  Ws.  «wogan  ein  ron  deao  fi  aien, 

Wort.     Dem   letztere*!    gebort   Aus  *v*g 

an,  welche*    nicht   Ton,   Rausrhen    bedentet,    soad< 
Borei,  nrotao  bat,  Bad  darnach  erklären  »ich  <ür  um. 
drucke  hildo  »tÄg  n.   I.   w.  leicht   und  ohne  Kun«4*4ei.     Aa>-i 
J.  Grimm  /um   Beleg  briitebracbt*  Steile,  die  *o  Uulct.   tbi 

i  taflg  ilynr  nn  dagrfeL  ai-1  iir  W<irtr*  er  Ihr;  n        vi»n|i 

angcloruin  aoattai     fran-->r  in  rtilucok»,  lengt  gegen  Ihn,    <i 
und   djmC   in   dr  selben   Bedeutnng   d-irf  hier   nicht   er»-. 

red  fit    dagriM    halt   man   fnr  da«   Wort   roth.     Adelung    t»rliiut 
ein  ahongUaohea  Tagarud,  *uo   nie  da  gewesen  Ut,  and  «*in    al: 
dMgiim  für  Taifi^.uibtufli     HorgUtfDtb.     Mir  * 

hanen.  Dgl     heiast    Tag   ütag   «od 

read  Ust  auch  anf  W  cb  read ,    aal 

roftd.      Dagpßpn    tii-iv.'   :iiu  Xonl  .  Datgrnad 

welchem  Ai   h  i  ik  Uraad  ein  Wort   für   lieh  ist,    «ahrr-nd  Ta«  IUI 
(cuitl.    l.i       ht-i.-ist    und  Groad  mit  roth  nichts  gemein    hat      Di 
nordfm.  Graad  ist  das  veraltete  deutsche  Grad  i  ritt, 

wovon  grnden.   d.  i.  icbroitci  Dl      J     Grimm   tindet  da*    ih- 

enjj!  Mi  »Itnordbcheu    ftml   wiedei    und    heid 

deutend  and   einen   «ratuchi 

vregisehe  6mc.  welche»  Wort  neben  tausend  ander u  ia  der  im  hvUadc 
Nor*wreiiv  ttlebl  In  den  aoi  i,   wo  D*niKh  go«|ira- 

ajbOi  wW    ntu  der  altntmj  ikan  ^e  üWm  u  i 

ist,  ^l.■i^.^l  (noch  jenA)  Kauih  (aach  HArrmach)  and  Brau  and 

Om  tu  •-  dpa  uitofii<l.  %*oma 

nicht  an.  auch  da*  inUndnorwe«.  Warn,    I.  r  Unheil,  nicht, 
nordfn«.  Won  »Offlh,  ist  vtei  anch   nleht   rarwaadt,   «ta 

engl,  womb  auf  Altongl.  vran  i.  Ausdi 

VUnfl&llBgi  wayming,  d.  i    Wehklage,  hellen  da»  Dank« 
Wort*  rom    vtaa   rdcht  aoi     Bi    ■  :*tnand   -. 

mit  dem  n>m.  romo,  l  rbindunr   brina  a      J 

aber  verknüpft   NORar   mit    tftia*,    \U  and    r\i> 

Sinn  er  nickt  einmal   kennt,  der.    Nebeabdgnff  von  toi  rr»r. 
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oxint,  wen»  «r«fn«e  vö»a  aU  *omr  i  ftttfdcgfl  *tirdc,  so 

wa\re  di-   kein  grO»«r  Sprang!   —   Win  .1    <>  iir   Raiih- 

Sckhftcfct  tmd  i,  ■  :i    II.  rr    mlttbeilt 

•nd    £bsq  Theil   fabelt  \\v— XXIX   Kxafir   Vorrede  /n  An- 

drea* nnd  Elene.  meine  Ikhauptunp    von  deT  viel  spa- 

wrea  Eatatchiiajrueit  der  In  der  Nofdfcltte  Enjri&ndb  Tffffaflatrm  iihV 
engl  Gedichte  Cadinon,  Bcnwulf,  Andreas,  Kinn-  völlig.  Thilo  im 
Hall  der  AnÄ  od)     kol  des  Mftincbtter 

Lcciiu?  ('rariuu*-  im  <iUn  Julirliun-icrt  xurtul..  In  Andreas  betet 
rfiT  Held  dts  (Mfchta  n  Gott  inr  dir*  Beetal  «Im  Rinder,  *il<>  in 
der  K«mh   amtekomnie»  «aren.     Aach  die«  spricht   für  di*  Annahme 

J.  Grimm   aber  *a«t 

und  Alk-  glanbeu  ihr»:  »(.'aedmon  und   Bcomdl  rotohCE  lange   hinaus 

aber    den    Anfang   des    Wien    Jnhrlmii.l  Nrhaapti  i 

ihi    Umwall  mii-  0  iDBdll  kl 

•  i»diic)un    Sinn,  Angeln  und  Saxcn  schon  mit  weh  an*  der  alten 

■  tw  Hciaaath  geführt  habi  D       I    ibei  I;  Form 

«in!  Sprach«  gehen  die  Wer  Gedichte  Beowulf.  Ludraon,  Andrea«  and 

hiebt-    entschiedene    V.  iiinl."      Recht ,    ober    Ücownlf» 

AbUvMiuj  «et  :  d  de-  Bleu  JaMurafatfl  und 

die  *on   Andren  und  ton  Blei»  uagefthi  in  die  nlmlSche  Zeit    wah- 

chen  GcncftS*  kein  ktboree  KLto  mftraal    I 
«f<n    wlet  Jemand,   der    to  «rheiwn.    soll   im   Jahn  680    in-dornen 
a#te.     Von  einem    I  i-n   .lahrhuml«  in!  diu  vorhan- 

den« Gedicht  i   in   Form  und  Sprache  uimiueruithr,  nicht 

etnaial   dem   Sten  Jaarbund  irt  oa  an,      Du  WeetaaxeiilcdBJtaj 

i  rlmn  blU  den  Ia  der  Qeo 
i!    ("viiewuli    .den    Dichter   der   Kirnt-,*   nunhfl< 
deaklieh-  fcr  ah«r.     Sei  i.   freilich  halt  er  den  Marken- 

kOm$  Coenaelf  (Ce.Mll,  CynuU   —    alle  .1   N  am  enn  formen   sind  an» 
ipaierer  Zeit)    nicht   fftj  den    VeHksaei    dar  Eint.    1.  »irimm 
foh!  09  gCHarbenexi,  unter  dein  WesttuMtikoitig 

Ine  I  Mllulm  für  den  VerfaMci  de*  Andrea*  gu  er« 

klaren  n  la  den  Anfang,  dw  Btea  Jahihnaderli 

l'erncr  behauptet  er:   JE Jene  kann 

und  Cynemalf  war   wohl  afn  ZaStgwia»,    vici- 

f     L'nd   leibst    in   der  Fora   Kiene    fctatt 

CT    ktfl  Alr.r,    viclcbc    Torrn    aber 

»Min  ii   sagen  die  Engh" 

Ölea  «ad  di*   Kordfrittn   l  uralt  und  Caedmon,  nagt  er  D 

.lAonrn    airmfttllrl  Dd    lUei)    diesen    wfaft     Bfl 

:*■  fehle»  die   Btwoiao,   und    lululf.   i-orru  und  Spraolie  oller 
»treiten  das<tftii    I»och  wo  J.  G  n  m  :i   U  hanpte^  «laubt 

ii  i    kommt   Elene    1 25fe —  1 2Tri    vor.      IHeier 
hört    einer    vld   tpltercn   Zelt   an.    all  J. 


M 

n    iiiniii  ml       Dun   Hi'iiii'iiUiuui   der    anglpch-akanriina Ttadri 
ßov&Jkening  der  Nordtoilfto  KnffUadH  cauunuiu,  f 

ward 
An.  73*  ein  Cyuewrtf  ran  Wien  fW  (grnaclad)      v 

der  BobL  rht  der  wai  u&ter  deu  <;rf*i- 

awttlL     3.  a.  B83  wird  ciu  AM  * 
irenAimt.  dw    loci   KIo*t*r  deo 
Ptterboroegfc]  Kloster  bauen  lies*  zum 

\    iiiiii  v|..  if  von  V. 

IftOß  wird  der  Tod  riiu-    Uisrhafc  CeDulf  gem.- 
derselbe  BUehof  ton  Winton  Ut.     Etnrr  det 
i      i        uil!  der  KiiMit' idclrt  g*««*ua  «ein,  »ach  dtr  d 
Hiebt,  v    in  dSfNi   da  vorige  Abt  xu  Medctbamtfcd  «t-wwea  fest,  dc*- 
ten  Spracbi  tiniii    dlfl   ii.i    skandinavischen   Kleineutea  dnrt 
i  ii.-  b  ii'.  iiu-ii. 

Wenn  man    bedenkt,    wie    UfUtÜlUg  viele    Hulf-mi: 
i>ri   s.-iiu'n  Bpraeafonetraugen  hatte,  vm   Ich  MdB  riaem  Ar- 

i"  H  rinuner  iceseheu  baln .   K>   mau  man   darüber  i  da»*  er 

10  nulUlg  rteli    afbogriftV,  ■ellNd   in  %riu*m  graiKcn  deutschen  ¥ 
terbveh,  ■  rtlnui  ii.'i 


in. 


Die  Lex  Salica. 

LaC'ioUrbfr  Tut  nach  AUrkH.   letfl  ilmurarr  l>Wr»attuiig  an! 
Erklärest  der  oralOn  rranki«Hn*a  KtrhUaiWrücl*  *aa  Mir. 

i  im  i  p||  .  JKe». 

I.     Do    mannir«. 

1.    Si    Qllb    iUl    IimIItIIU     lCj    i 

iimi  reaerlt,  malt.  reaptS  hoc  tut  üoo  dem  ■ 

■nur.      Ulf  vern  qul    mIumi 
dod  renutt  (mallare  abtana),    i   [ui  maneb 

eoqI   lolidofl  Ifi  colpabilis  ladketui       2    El 
aliun  iii.uii.il,  com  beetibmi  ad  iomuiu  illina  aasbular 

ta  uou  fueiit.  sie  aut  uxorciu  aut  quemeussqa« 
f.iin.iia  ülins  appeQtt,  Dl  Uli  facial  notau  qu> 
nirus  oet    Nata  st  io  üominica  umbaacin  nucritocca|iaiu«,  i 


*7 


I  vi.im  Infi  !  •  fuerit,  sicut 

inus  manoire  potost. 

Latein    Text   und  l'ebersetzung  dieses    isten  Kapitel»  der 

■    lauten  im  Trierer  Fragment  so:  81  q  lll  ad  tnallum  legibus 

dorm  nnitus  faerit    et    qod    recerit,  *i  cum  Miuuis  nou 

data  i:ii.  in  solides  IG  ooJfiablUs  |i*dfo 

rtit,  *i  non  rencrit  et  cum  ntaaia  non 

iqucra  mannivit  similitcr  600  dinarios  qtü   beitrat 

Ior  ISconponat.    lllo  autero  (|ui  aüuro  mannit ,  cum   li 

MfttS  ambulet  ot  bIc  eum  DUUmlal  *ut.  ux  ■ 

iUitu  rel  cuicunqiR*  de  fuinilia  illius  denunciet  Ut  I  w>- 

Uim  qaoraodo  ab  ill«  est  aa.ni  lam  sl  [n  jnsafone  regia  oo- 

fuerit,  manniri  nonpotcftt,  si  vcm  infr.i  im  -m  ■  h 
rati(M  I   manniri  sicut   »uperinc. 

bwereo  anthran  zitiilnge  (4  I.  im  Thing)  gimeoit.  intierm 

er  ni  —  und  er  nicht)  cuuut  \/.  im  suune  m  hal" 

ttrillinga  XV;  ther  anthran  giinenit,  Ibll   ST  DJ  CUBtft,  [tttisUUM 

ni  habet,  so  *ama  gelte  soL  XV  ther  anthran  uienit .  mit  ur- 

canüieom)  li   »Inemc   biue  eweme  intl  tharme  gi- 

benni  ini  (banne  ihn)  ortho  (oder)  lins  cwftnu  (Fran),   ertfcfl 

ro  hiwono  etteshwelihemo  giaagc,  daz  \z  emo  gieunde,  hwco 

■iri.it  m*     iir.i  it  in  niuingea  theonoetc  ball  tat, 

thonii"  ii  mag  er  ini  gimcne.ii.     ihn  er  innen  des    (the 
in  siuemo  aninte  ist.   rhanne  mag  er  iui  menen  soso   ii  her 
<na. 

Abfasaungszeii  d<     Original*  des  Trierer]    i 

i  -ihr  Kiiiiig»herr^cli.i(T    im  Fran- 
kenUmh'  Streng  i  v,  u  .  ;ut  ,.t   ,  u  ^cdenke^  entShttS 

dass  selbst  dus  erste  Kapitel  der  Lex  Sahen  die  g86QSb 
VoOtsfreUteil   du    Franken  bescheinigt   und  durchaus   nicht   in 

;  i  eiche  hinauf  reicht.     Die  Form  blieb. 
das  Wesen  war  giwichen. 

arunt*  iat  das  nordfrisiachc  Ean  d),  i    l  B..t. 

schaft,  Vi'ir  Bestellung,  Auftmg.  engl  ermuL    In  Bo« 

eug  auf  ewemj  bemerk«  ich,  ria*s  das  allfirisiecha  Kim,  K* 
:te.  wovon  der  vorzugsweise  mit  diesem  NM) 
benannt«  icen  in  England  stammt 


s 


Hier  beginnt  da»  sali»che  Recht. 

L   Vom  L*don  vor  Gericht 

1.  So  Jemand  de«  Gesetzen  der  Obrigkeit  gemäss  vor  Ge- 
fielt geladen  wird  und  licht  erscheint,  malb.  reapte,  der  soll 
für  schuldig  erkannt  werden,  600  Pfenninge,  welche  15  Scliil- 
linge  betragen,  zu  zahlen.  Wer  aber  rinen  Ami 
and  selbst  nicht  erscheint  (vom  Gerichtsberg  wc;: 
soll  für  schuldig  erkannt  werden,  dem.  der  Um  ladet,  600  Pfen- 
ninge, das  sind  15  Schillinge,  zuzahlen.  2.  Und  der,  dereinen 
Andern  ladet,  soll  mit  Zeugen  zu  dessen  Wohnung  gaben, 

Dicht  zu  Hanse,  so  soll  er  dessen  Frau  oder  irgend  Einem 
iner  BamgeHNUa  ^agen,  Ihn  wissen  «t  lassen,   das^ 
m  Torgeladea  ist     Dens  sollta  er  ia  HcntnJiCBat  beschäftigt 
sein,  so  kann  er  nicht  vorladen.    tat  er  aber  in  seinem  U< 
in  eigener  Angelegenheit  beschäftigt,  *o  kann  er.  wie  oben  ge- 
sagt ihn  vor  Gericht  iinim 

Erklärungen:  reapte  halte  Ich  for  ckn  vcrM*mmcltc»  Ueber» 
Meibtel  von  rnalla  (re)  (abte)  na  DU  Worte  mallsr*  abteua  be- 
■richaCD  mir  d  »leiben   vom   <irricht*hnfffl       Dai 

hebst  icezoicefi:  altfrUiscn    belsti  (Sehen    tla, 
tjan   (Im perfekt,    tuag .  paitffiip    tain).    altcuglui-fa  tooa.      War  nalb. 
reapti  ■  1 1 1 - 1  mallare  abtena  ur»i>rtngli<li  ai<  id  dem-lbe  Rechta- 

antcdruvk?     Er  ichelnt  bis  zur  PntaoMlichkeH  verfälscht  worden  zm 
Kdn,    In  dcrVoned*     o  ItokeVi  L.  R.  wird  ober  i  td  abtoaa 

nur  gefabelt  Jacob  0  ttt   die   Entstehung  eines  Ui 

Text*«   der  L.  S.    schon   im  6tcn  Jahrhundert   für  möglich.     Allttn 

AufAiitftwortc  JegiW  donmiitj**  xcifcn  ein  Ander* 
AtMiirui'k   raannllai  wird   in   <It  glossa   erklärt   (*o  tfcnc 

(rkinrunpoii  finden):  vocattu  tritm«  tMtibnfi  pra«  um 

Tiirrcr    IlnuliMtiK       tu 1 1    UCIOltheOffi     ui. ■      orcandeon,    mit    Zeugen), 
nur   B  ZfVgan  vorgeladen,   i»  hen  Kragmcnt  kommt  rar  nur.' 

im  latein.  Test  menen  tot  (nortie.  srlflietiit%  im  latein.  T.  n 
hol    nnrf  oettria.  nennen,  d.  L  treiben,  fahren  (iUs  frann  meiner 

hwerlich  danelb«   Wort),  das  altdeutsch«  mahnen,  imv 
■  i.    treibt,  deutsch  mahnen,  allfrfiuk.  nunen,  d.i.  ror  Gericht  la- 
idi  t     iltrnßl   mnniari,  nmdentsth  mnhnen,  wnfni  der  Not<I: 
uunmiin-en  lagt,    I  I    an  ct*a*  erinnern,  antreiben,  ds  an- 

iiiiliiirn.    oi.dl  um   i-rklArt  die  gluna:    generale  maia*  intliriun,    and 
ar<     in  I  .<■■""      in»  Trierer  VraKi"  ■  ad 

nulluni  in.»  liii'n-    hctÜ  SO  uhenettt;   aohverso  anthran  /ithinge  gi- 
iimm  rdfria.  Mwü  li  |  raefeorgan,  dnv  alt    Wort  Mal- 

Matt,   MohMaii.   betfftd  r;i«tnlt!»rsort   xum   Reden, 


■ 


Raib***,  Rerhi«  utd  Rieht «i:  bei  K*hamn  Maurus  (Biet  Jahrh.)  i*t 
ntahal  iUr  Geriet saQgri.  IHp«<  WOfl  Mal,  Mahl,  rnallus,  nulluni 
bat  nkhU  mit  Mahl,  d.  i.  Mali!  hei  auf  NontfrWath 

M.il  hebet,  «ahrend  dor  ZfOfdflHtt  wir  Sprache*,  SprachorRan  Moal 
tagt.  Uli  ».emerke  noch  die  Stell?  I..  S.  XLV.  De  ruiirrniit. 
tose  mamtlit  cum  ad  raallom.  Kernnr:  CapHularin  Kanili  it  Hindu- 
»kl  I.  Do  ttftttulo  prirao  i<1  69t  de  rnannirc.  Uc  hoc  capitulo  itadi- 
cMlnm  C5t,  ut  Ute  «jtii  mauxiitur  BpHttum  iiiaiiiiitioiris  HM  pfiff  40 
noetc*  Labcat.  Ei  «i  romr*  infra  cnpradirinrum  norttiim  ntiinprum 
mallum  nomn  non  ba  Iwrit.  ipMiin  ipntium  ueqae  ad  mallum  roraitii 
»itrndntnr.  et  d^inrir  detnr  rl  «pnfium  nd  mpMtvn  ad  Hrptum  DOCte*. 
lad«  ton  tKKlittm  «patia,  aed  pnnlaia«  mallus  com1  ncedatur. 

Du   «Hi  Ine  $an/    andre-  Zett!    Vrr  arnrftnkiachi    malltU  odor 

Valkeveraammlang^bagel  nnt*r  freien  Bimmel  war  Uanu  langst  »clion 
n  eiaf-rr  Palai*  roframnirngcurbnimpft  drinnen  in  der  damaligen  Haupt- 
-  Welt  (Parte)     Kehl  Dbci  mahfco,  mafteff;  o    *   w    IihI»»» 
iea  weiter  oben  nntg«theilt. 

II-    De  furtia  porcoruxm 

1.     Si     tjlii>    pOrceUtllB    Li<t;uiW*in    fui;i\rr:l    et.    el    l'uenl  aul- 

probatum,  malb.  chrane  calcium,  charcalcio,  diramni,chram- 
nr  rhalt:  redialti,  ciirionc  chuitis .  chranne  chalti  reclialti.  hM 
est  120  dinarios  qtü  faciunt  solidos  3  eulptbilie  iudicetur.  J.  Bl 
quis  porccllum  (de  cumpo]  furaverit  qui  sine  matre  ViVOT  po&ait 
et  ei  fuerit  adprobatum.  xnalb.  chrane  calcium,  inzymustim- 
nts6ciit  hlnniÄht  *tive  tertega,  hymni»  thetlca,  hhnnes  theca,  ym- 
mefith  eive  UwrtesoD,  hoc  •»(  10  iinaruw  qui  (ftdant  eolido 
unu  oilpabili*  iudicclui.  S.  Si  qui*  scroba  in  Also  .subbatent 
adprobatum,  malb.  uari  callf,  narethtUU,  nare- 
chalt.  t  vurarhait.    4.  Si  quis  porcurn  anniculura  fu- 

nmrÜ  Uli  f«*rit  adprobatum,  malb.  drache,  inzyraua,  in- 
icwbid*.  iwtymis  nateriac.  In  aymie  ethatia,  hoc  est  120  dina- 
rioa  qui  faciunt  solidos  3  eulpabilis  iudicetur  oxceplo  capiiale 
et  diütura,  X  Si  quis  porcum  bimum  luraverit,  mrJb.  inyy- 
i  /.iimis  sitiani,  malb  ui|pauiua mihuim.  malb. 
in  iimis  euiaaii,  malb.  in  Kyniiesoagni,  60ö  rlinariiiN  qui  far.iunt 
aeüdo»  l.'i  culpa'«  ;tur  excepto  capitale  et  dilatura.  t>.  Qui 

atmen»  usque  ad  duos  porcos  convemt  obser\-arc.  7.  Si  rero 
3  aut  ampliUB  furaverit,  M00  dioario»  qui  faciunt  solidoa  3S 
cmlpabili?  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura.  8.  Si  quis 
porccliam  de  intro  porco«  furaverit  et  el  htrlt  adprobatum, 
malb    suane  ealte,  -umriiinc  call«,    Mint    ftOO  dilavrloi   qui 


faci  loa  15  culpabilts  iudioetur.    9.  öiqois  tcrtasm 

cell  um  funivcni  usque  ad  annicalatum,  malt»,  dracne.  drace, 
drauge,  dracechalt,  sunt  120  dlUtfJ  *  qol  facfuit  ml- 

pabilis  iudicetur.     10.  Poet  anniculatuni  vero,  nu&lb.  n 
ilrurr    IrtdN    drteechilt,   luM  est  600  dittariiw  i|üi  hclQBl 
lidos  15  culpahiiis  iadiwUir  exccpto  capitata  et  dilatur».    i 
«im-    ,ii  in  furAvcrit  cui  fucrit  adprobatam  malb.  ci 
sunuisU,  crisUu.  cristiADO,  rtttiatlaao,  Christ  lao.  hoceMT"" 
narios  qui  fnaunf  snüilos   17*4  calpabiln  indiCCtur   WC© 
pitale  ot  dilatura.     12,  Si  quis  scrcbam  ducaham  ftiravi  ri 
fucrit  adprobatuin ,  malb.  redonil,  «unnista,  radonia,  n 
min    P'oilrmi.i.   «  hmliniU,    boc   C :'    U 
lidofl  IT1,  culpahilis  iadk  ipto  capitata  et  dilatara    i 

maiale   votiro   furaverit  et  hoc   testibm  ijttod    rotl 
liütuciit  adprobarc,  malb.  rharomodfl  itodo,  diuc  eil 

baragaraco  amitcotbo,  bartdio  cahimo,  brachocahiaio .   barl 

DO,  barcoaoomeo  anitheotha.  hoc  est  700  dinarios   qn: 

17%  culpabilia  iuiikemr  excepto  dtta* 

tttra.     14.  Herum  dt.»  aUo  maiale  quaa  votitui  non  fall     malb 
barcho.   bracho  bugbagim-.  bartAo  siva  liadlaui,  bra; 
ImIi.hm    bi  i  tbo  itt  bababaat,  brareebo  e<  in  alia  neota  babena, 
sunt  BOG"    ÜDariOA   qui   faciunt   sötidos    16   eulpabilis    iudioetur. 
15.  SI  QUÜ  M  i'  iverit    ibi    imptius  noa  fueriut  in  grege 

iiia  et  ei  ftient  adprobatam,  malb.  social 
tun  lymb  (h  nlhachvnaa,  boc  est  2600 dinariofl  qui  Fadaatao- 
lidos  ii-*'  t  adpabilh  Iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura.  lt 

ampliiis  remanserint   supi 
liii-iii    1 1|  robatum,  malb,  i  usj  ruu  aca,  lex  •■■ ; 

sunt   1400  dinariiK«  qui   faciunt    «olidu  Ipabüia   iudketfif 

eaeepto  C  tflaton.     17.  Si  vero  50   pi>rci    bei 

vrtlati  cui  tuurit  probatum,  malb.  sonista,  sonnista,  au  i  c 
■in)  dciurii>s  qui  faciuot  solidos  b2'B 

KUfl  iudicetar  excep?«  c  Bt  dilatura. 

II.     Von  Schwcinediebst&hlen. 

1    8o  .Wi'iiil  .  i!i  SjMiFiferkcl  stiehlt   und  er  dessen  Q 

t  für  schuldig  erkannt  wa  ten- 

ge,  das  sind  '6  Schillinge,  xa  xahleti.    2, 
kel  [vom  Felde|  stiehlt.  .1a»  ohne  Mutter  leb*n  kann,  and 


—      (M 


Abu  wiesen  wird,  du  Ist  der  Zahlung  von  40  Pfenningen  odtf 
in    Befall  jlilig  *n  erk«  i      jeim 

Stehlen)  ein  Zuchtschwein  (eine  Saumuttcn  am  Troge  (im  I 

oder  beb  an  den  Bauch   -t  <>.-.-.!.  «It  soll 

tu  einer  Geldlrasac  vtn  280  i'i<  mmr.i  :  Schillingen  ver- 

«rtueik  werden.    4.  Wenn  Jemand  ein  einjährig« 

und  er  des  Diebstahls  überwiesen  wird,  so  ist  er  zur 

T«n  120  l*f  -Hier  3  Schillingen,  auiser  capitata  und  ü- 

Turtheilen.  &  Stiehlt  Einer  ein  zweijähriges  Schwein, 

i    zur  Zahlung  von  600   Pfemi.  oder  lfi  Schill.,  nasser 

und    lilatura,  zu   verurtheileo.     6.  Dieser  9tnfbetng 

geeht  bis  zu  zwei  Schweinen.     7.  Stiehlt  er  aber  3  oder  mehr, 

:  einer  Busse  von  1400  Pfcnn.  oder  30  Schill,  aotwldig 

rkeoMa,  ausser  cap.  und  dil.    s.  Stiehlt  Jemand 

kel  au*  der  SehweiM  Mitte  und  wird  dttSea  Dbarfthct,  so  sind 
es  600  Pfenn.,  welche  15  Schill,  betragen,  die  er  zu  zahlen  für 
norden  soll.    *t.  Wer  »'in  verschnittenes  Ferkel 
von  einem  Aller  bis  zu  1  Jahr  stiehlt,  der  ist  zur  Zahlung  von 
in.  oder  3  Schill    en  vi  i  artheilen.     10.  Ist  es  Über  ein 
all,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  600  Pfcnn., 
lilL,  zu  zahlen,  ausser  cap.  und  Jil.     iL  Sti.- 
Einer  einen  Eber  und  wird  des  Diebstahls  überführt,  so  Ist  er 
Geldstrafe  von  700  Pfenn.  oder   IT1/,  Schill,  zu  ver- 
urtheileii,  .iossit  cap.  umi    dil.      12.  Su  Jemand   eine  Leibsat) 
stiehlt   und  ubc-i  rd,  so  soll  er  700   Pfenn.  oder   17V, 

träfe  zahl  ser  cap.  und  dil.     W.  Bo  Jemand 

>  Borgschwein  stiehlt  und  es  mit  Zeugen  erwiesen  wwv 
den,  das«  es  ein  geweihtes  gewesen,  so  soll  er  eins  '•    d  träfe 
L71/«   Schill,  zu   zahlen   ftlr  schuldig  er- 
kannt werden,  ausser  cap.   and   dil.      U.  Ist   e«  dagegen  ein 
Borj  das   kein   geweihtes  gewesen,    so    ist   die    Strafe 

(00  Pfenn.  oi  !  lull.     15.  8n  Jemand  25  Beb 

Eleerde  nicht  mehr  w.m-u.  umi  er  dessen  ülieiführt 
*ird.  s<j  ist  er  der  Zahlung  von  2600  Pfcnn.  oder  62% 

-Mi  erkennen,  ausser  cap.  und  dil.   lt.  Wenn  aber  Über 

nachgeblieben  sind,  die  nicht  gestohlen  worden,  so 

«oll  der,  welcher  dieses  Diebstahls  überfuhrt  wird,  für  schuldig 

trkmnnt  werden,  ausser  eap.  und  dil..  1400  Pfenninge   oder  30 

17.  Wenn  aber  W  Schweine   gestohlen  wer- 


den,  so  ist  der,  der  des  Diebstahls  Überführt  wird,  tu  c: 
Ui'td*tr*f*  von  aöOö  Pleno,  oder  62'.',  SchilL,  ausser  cap.  and 
dil-,  «l  veraltheilen. 

Erklärungen:  I.  L.  S.  Cap.  I.XXX  tiefet:  H  <?ui»  poreeUai 
lartantem  de  rant  (an*  dem  Kobet)  fojatetll  i  li  Rns*e  ist  13 
Schill.,  «UU  frtth«-  8  Befallt  W«  Abschrift  des  Textes  «ach  di«»«* 
2t m  Kapitel?,  i'ui  L  S  lafl  au-  -*ifi  »paterer  Zeit,  sl«  man  ana-lissen 
mochte,  vorauf  nacfa  K&OO  dll  I  tur  t  in  cikiurx  hindeutet  Die 
LMftrlrii  der  Mar  vorkommenden  fraiiki»ch*a  Rechlsau%lrtl<l;c  *in4 
rrriillrh    nrtsttlU.      Fflr   tihrffM  rnleiuni    ind    dir   »ntlrrti  fiÜM-ben  \jnr 

*rt*n    »Rt  rano  cbalt ,  ran  olmli   H  Leeei      EUll  M  Btad    IOT  urfraa- 
kiach.  »ondern  i»t  noch  trittst  h.     Auf  Kordfri  t  rannan 

rx-rf  rann,  portfc     '  Knb,  msxi*  nji;  -»^l   mm 

Bull*  :.ii  ii.    in   der  L.  S>.   h«iwl    in    dem  HractoMaek    der 

Trierer  Debenetsnag  ttlga,  oordfrii  -*iga. 

Jene   lltfrftnkftceben   s  n*fl  >o    n»<*h    ihrer   Kannte-.' 

■»rrtlieilt   gewMCO  xu  »ein.     Das  oor  dl  ran- 

nun.  i  c    i-oi  i »    snchehu  IBeh  In  d*m  bi  nkiftchra  Kennten, 

bwefn.     Diesoi  rennen  M  ton  rennen,  laufen,  g»n/ 

tdoa   wdcbN  letztere  ml  ST*  MhBeck- 

-i.in  :nn  ttfl  ablgl  Stell«  I    -    GepU    f. XXX  bemerke  ich,  data  In 
d«n  Merer  Fragment  die  dnnehen  itehcndcn  lateinisehrn  Wort 
qsjb  norcellum  lactantem  fiiraverii  Je  i'hnitme  prinii 
ftObmsarM  »uganti  farnli  for^ttlit  fon  Um 

Die  bei  1    anchebmden   l.i  k-i    ur*j»ri  nann- 

ten Gloue,  d    I   de«  Brürtnlciicben  Bechuterm«  an  Msl- 

ei    Volkivcr*ftinTTilunfftliu£rl(    rrfinllch    'Vn  har- 

o,  dlrauuii,  (limunie  chaltl,  münbi.  rhrinne  chultia,  rhranac 
cfcalli.  n  '  ud  vinimtlieh  nur  V  cr«tümmelung«n  von  ranne  o-halt. 

Dm  diramni  entstand  aca  -  U r.  im  < .  lowt   ch&rcald UalU  und  16" 

-haUi  ui  ranne  dielt,  brenne  dbalt,  cbruni  Chili 

Mit  EUckeiebi  auf  Am  dei  L  8.   W    nnf  da* 

m  ii«r    Merei  I  Bbenetnng  ateis  gebrauchte  geiti  n,  wo  in 

lateinischen  Text  dei  L   S,  cntpabllis  Indieetor   itebt     Fnr 
ii        Strafgeld     kommen   h  v    nanchmnl   Yonnimtnelni 

Bat,  chalu,  alteo  u.  s.  w.  vor.  J  (Jrimm  marht  am  ehalt,  üait, 
ein  Schwein,  und  6«or  ein  Mattwecbwcln,  wahrend  da?  fris.  Oaalt 
nur   i  '-linitteoeo   mamilii'li  -'I    itet,      '     i-nmn'K 

«Sattniuttrr1*  mit   ihren    Kindern    (scTOba   —   fnr   DoroGl   —    <am    por- 

n  Merkel'*  ^a^i, 

I  'halta  für  fodiehalla  «ein   konnte,"   wai   eiMjn   «o  Calnb   Ist, 
«ie  alle»  Andre,  was  ich  welter  unter   teilen    werde,  eiy- 

mali>giiMTbr  Mlug^burt 

roalter,  -  Ocldöialc     Andorafalt«    i 

Salka  voll  von  Schweinen  neiden.     Drr  Aniilnirk   ehalt  bewiebnet 
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in  der  I.    S    kein   Schwein,      l'nd  w**  wunk  J    lirimm'i  fadichalta 

netto  tfneb  J.  Grimm'«  Lfhre   wilre    ivefirhalt    anoh 

ein  Schwein.      Recht  fieblimin  dabei  irt  e»,  dau  da,  wo  Sprachkcnnt 

■ämc  «ad  Sacbkuadc  verlangt  werden,  die  nicht  vorhanden 

*ehr  zahlreichen  falschen  fcrklanmgen  J    GrtttnVi   iu   der  Vomdl 

n  McrkcVs   I-  S.  hcrabdictirt  werden  mit  im  ben  BMI 

trauen.      Niemand  alao  ROCiM  mehr,  >ui«  S   Bkhl    hlffl 

Straf;; ^.il .   Dia  ^iLwein  oder   utnan   remchnittaam  Eben     Uefcurdie* 

nue  ich  hin»,  da»  ein  fähiger  Sprachforscher   sein  Lcbeulaug  die 

Lex  Sali^a  d«rcbfor*chen  kann,  ab*  et  VtodM  hantelt,  wa»  der  un- 

wbaend*    rftinUcb*  Kien»    von  dem  soliden  Ontehl    der  soJischon 

Frauken,     dir    FrBJ     I  dai    ClTilitttlOSaUnd    dftl     m'urrrn    Wrli. 

antrafen.  /'Ttrtlnimert  hat. 

I    liier  erscheint  da«  ehrane  calcium  wieder,  u  aber 

nort  !»r    entMetUen    Ausdrucke    bttJOUU     nuiMtuii      hinnirlht 

üte  ferttjea.    bymnU  Üiotioa,  h  i  imu^ntli  nh*  thertesiui. 

ngen  iniyraua,  imniaficit,  hinmäht,  tivwui»  iwobei  au 

bynau*  gada^hr  itordas),  binnat,  ymm.  babon  »tnas  und  denen! 

..  .;.  -i  »gtei  bei  l  :•>  ■  Ihetka,  theea,  therteflu  Diese  Reehfev 
nawirtuk«-  h**i  *.  Krbtlnra  all«  ndcbl  am  rechten  Plntx  zi  rtebvB.  I>as 
cfcranv  calci«»  erscheint  l.ornH,  beton  Utehit&hl  eine«  Sai 
and  bei  dem  eines  FeJdferkela,  da  neb  lelbal  rrnJthrt,  unii  Ii<-  abri 
gen  bei  3  vorttommeadeu  AnadrUck«  vertragen  Meli  dvthani  nicht 
ait  einer  Fcrkdbnsso.  dir  nur  10  PfbnaX  oder  1  Schill,  betragt.  Man 
ite^l  irctitcrllch  ontMcIlte  rmirifttith   live  iherte- 

«tan  and   hiattitiht    lin    lertAga   ttil    den   weiter   uuu-n    in 
Kapitel«  'k  and  13..  «eh  zeigenden  eben  so  v.-ii.iN.  hn-n  Lesarten  in- 
timu*  oinant,  In  limii  talani  and  tu»  zymi*  At,  wie  auch  (ttattt  (bei 
teMUi   and  rlth   .  .  .   thertesun  und  ...  fit   inihnchunna  (für  fünf  In. 
d    L  500)  tait  d<ru   ungeheuer  eulMelltcu  Zahlen   iii   törnO    buude .    Ili 
■  und*,  bt  tertiuv  ehundc   (für  fiuuor  thusuud,    d.  i.   iOOO)  in 

.In int  Corona**  in  Merkel1»  L.  8.  8.  05.     Dl<- 

j.    nid  tna  tywto  icheinen  1000  und  20011 

an  betetehaeu,  dann  bei  in  «yniti  toxaea  Busse  l  WO  i'fean^ 

wafar    ebendaselbst    tua    lentunchunna,    d     i.    2  mal    700,    für    tuua 

hau  (eibia)  bim  (ha  it     I»n«  trink  tot  » 

•la*   frank,  ab  5      Bei    2600  Pfenn     itehl    tu    tymk    Bl 

niharhunna.    d.   i.   2  mal    lausend,    und   fit    raihachosos    entstand    au« 

:imf  hat  u  1  (1.    In  ■(>  1  uroa   \  i^ehnitl 

00  Pfcan.  thae  icptea  chunna.     Dm  lepteB 

!**  tViraihehe   teptem,   7    ttnfl  ond  rtmf  ist  mich    lan«e  nicht    ur- 

lriaki"U     l»i<    klt  4en   frankes   ond  Pnseu   Mgieo  mi;  n  und  m 

atamn  Suild^m  ^ijitirri  7.<-.\     wu  man  Bfl  den  ur- 

gettniui'i-h  11  Bichatab  v  batte  und  .*..  li.  für  #euag  ge- 

'  an.  Sndcl    li  t»,  «-je  gesagt,  b  an 
Kap>  il  tna  ;>mU  rir  mihaebanu  nnd  in  . 
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dafür  tao  to  coadi  eueth  «rhonin.  für  tnao  thatowd  fif 

woftr  J    Grimm   in   ««Sn«r  Vorrede    taa   thiKhande   fbaf« 
.  wrnn    Bari  Bei    üurchaa*   krin  «alfr&nkurkrr  Leert    1*1. 
Adelans'*  Yontanjr  spricht   J.  Grimm   von   etneen  angeblich   »erroa- 

;•■  hen  Wort  fittrr,   da*  vier  leileutexi  soll.     Ein  Bol 
Wort    hat  r*.  nie  gpgehni.     Dil  7-nh!   ricr.  welcfcO  die  Deutsches,  tri» 
auch  in   mnmli  n    tadftrn  deutschen  Wörter»,   statt  mit  f  fhhcnlieb 
brriben,   hie«   auf   Urfrkuklsch    um! 

fiVMf    Ütfi4     tiuwer,  nordfri«.  aoch  jetzt  Caaer,  engl,  füor, 
altengl.  ftover.     I»  Jnetpfolit  (hunua*-  i*t    i  Beige  nlmUdi 

du  i    SeWB  ■  •   tertten  <  i  im-  «Bw 

thusnmio    entstand.     Aus    die«etn    fit    tt-r   in    fit    tertiou.   welches   an 

i  Hill-   MuniM-lir  Bchrafbei   fabi  cfeten,  macht«  man  efo  fiuer 
nannte*  et  ein  germaui  Nicht  an»  fiunertig  tfaesw 

I  no*  fiuu  de  nUUad  dei  römische  Machwertc  fit  tertiat 

iniMili       \i\r\  mg  v.  hnn    noch,  daai  daj  falsche  thue  eeptea  ehmena 

ili'Mii  11   bedeute,     l'ii    Wert«   in    und   tna   in   In   lyneUJ   und   tu 

•    -iml    doch   skherilck   ein    nnfl  iwei     Das  iiordfriMNilw  nebe- 

«timmte  Getchlechuwort    ftir  aifl   htint   in  alles  divi  G«chl«s! 

an  und  da*  m  Zahlwort  fti  ein  beSeel  im  inannli 

laktechl   bu     in  wefbliefieii    and  ilchliohen  i*n.     Dax  norrifrix.  Un> 

Etil  Innal.      Znletal    Lfl   noch   anxnmcrkca,   diu*  da*   jybui 

fit,   ytudMh  auch    L  B.  cap.  vn.  cap,  xx  i.xiv  in  drt 

(tili  mIit  verdorben!  n  Formen  Inmni«.  rith    fiemltä  rith,  faann- 
kmondl   tith   wieder  erscheint.     Auch  da«  humnis  tith  i 

•  ;    miübn  • 

ii-Mi  i:.r  i.  it*  rieh  an!  4\*  StrafMintoe 

Ton   WOG  l'i-itn.  besagen  hat.     Wns  endlich  noch   da»  hotpix» 
Choll    betrifft,    !»*   1    irnrl   2    vorkommt  nnd    rwar  wo  von 
liindclt  wird,  <u  lleal  Irnck,  wal  Saa- 

■taNbejue  bezeichnet  auch  dorch  PenJcelbeaee  ehea    tna. 

8.     Dar  1:     i'     11  t    iiorcchalt.  narechaite.  namhoHhl, 

taracbÄlt.    Wrkli.  1  .ms 

il   die  ii'-;iri  nnehtlfl    rtae     rerleeeni      ite\    rfe  Ihn   Dien)  « 

iiariohulti.  uar«hall.   wolühi 

klart,  paeat,  de  doch  er  tar  ein  3cl  ■  I 

hupt,  etn«  Bau  anidaht,  wenn  ei  d  ■  OaaJt  wäre,  nor  ein 

DÄnnlichi  d,  aber  k< 

beaeietinoii  kann      Eine  San,  rill 

ii    iiorli    :  .Irin    Naunen    omi  ».hon 

'in-    hrnenueii.      Die   bUch     I  »Ar* 

athalihl,  erteheial   nur  atoma]   and    raai  1.  S    n.  dii  ■■     darf 

1   *o  vielen  anduni  doeh  alehl   ohm    all  n  Öl  nth& 

ballen  werden.    Kur  ilit-  aUeie  rt  nehsie  kfa 

.jeh, 
faraeh,  w»>raas  Fark.  1  kleiaaraiic 
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(ragt  farrn« l,  Hin!  ihnlt     il.  i.  fieM,   Flnw,   rncammen- 
bezeicbnet  aTta-rAngHoh   i  ■■rkolbowe.     Her  Text  »ogt:  h 
im  in  »Mo  »ubbatterit.    Wa»  bdcvt  du?  Welchei  Dieb  eLa 
<wflr>   am   Kressen  aieder*chlagi ,   rüederstoeatf    im  Trierer 
traenteat    aber   «t<  <in    scn>vam    mbbattft   in    forto\  und  die 

Rsn   bifitodl    In     Mubin, 
tt»  docti  wohl   batet!    Ho  Jemand  «ino  Sau   balin   SUhlon  der- 
Schlagcu,  Stö«*cn   b*Qrttr«Jbt     Du   alrc    beatoaj 
cfk*«fi  Sinn       Aber  die  glOBBt,   ateriWTB    l      B     B    toi,  erklärt 
Utcrit .  Hl  |  d    i.  die  Fei  i.h  li  i 

Sani  tdtet.     Doch   diese  Erklärung    ial   mir  auch  dathftlb 

weil   War   nichl  von    rodl  oadern  von  stnlilon 

91      laut  tu   dl  innten  Gloasen:    draohe,  tar/nne,  %  i  ■— 

avniut.   iri*ytnii   m  rjruii    oth&tii      AI- 

lanuoelutMtrn.  die  ?um  Theil   schon   beaproohtta   lind.     Dai  dl 

Ki     1,1  -.  wieder  v«  von  rtinom  veriebnlRaBen  Ferkel, 
I  er  1  Jabr  alt  fol  «rfard,   rtaftl    l  ■■■■ 

rb  n    rmjnririffrii  Schwein    dir    Red«    IM    (pOl 

irt  drache.  die  leb   nicht  Mi  die  richtige  halte*  darf 
mit   dem  engl.  draJcCi  d.  i.  Enteric!»,  am 
r«nrfgvt«1  IHB  ,    »ie 

am   gethan.     Ute   V'eratftmnielung   ■  nein!  o,   brache, 

lese*  durch  I  mnetzung  an«  bare«     tarche, 
i,  das  i*t  Berg»chw*in,  wie  auch  iti  dieaott  Kapital   11    12.  die 
m  barag,  bracho,  ben-o,  bartebo  tick  ftndflO.    alt«  die«*  I.cs- 
co  wie  noch  Borg  (i  brorein  d    I    reracbnitU'ne*  srhwcin  in  i 
Ucsclilrrht-M,  eind  mogliGbcTwcise  Kamen,  wolöbe  or  prflnglica 
h  im?«:  bland  auf  keltischem  liOiiierboilm  den   rOmlschon  pure 
■den  lind.    I'i'  chiedenan  Lecarteo  Elaei 

I    inö     ein   m&nnlichc*  Schwein,   eo«rk     rarch.    Carach, 
*«ra,  Kirk,  Parken    Perlt,  Ferkel,  altengl.  faerb,  engl,  fnrrow, 
,   nllo   Kinor  Ah  lammung  and  glelcbbe 
ni  -üj.i.     !».i^  altei  rg  i-i   ein  «rechöittenei   Bber,  «ab- 

bwein  bedentot.    Da«  «•«  tfrni    Bärge» 
(M*r*-  »rdfrfi    an     Wi  rtfri      logai   auefa   in  den 

üHebrUra,  «rl«  Ich  aeltul    dort   goliArl  habe,  Wnral  and  raar 
I   dort  i  nter   ü-   IM   dl« 

ein       i'      bah.     Di    -■   dreeeehelt,  eine  Qetdal 
i    Grimm*«  Augen-    »ein  3c*r* 
..■  -    (h  tragen I  Ja,  ich  -.ah  in  n 

,!       i!r|      h  ■  :<|i-     Wie     -rill    I.  Il  <i       Dl     Will 

IbttwenJi  et   richtig  »are,  kann  rümmermebt  mit  tu 
ilraw  n  Mach  i  p.  II  toi  dia  Dieb 

,i  rlgei  viiAm    ;  gl  btn    ftti    li 
H  Schill,  fcr  ein  Fcldttrkvl.  ila  luttcr  leben  kann, 


nnr  1  Schill.,   for  eine  trächtige  San  7  BcH  Stiwoia*  7  SchilL, 

fbr  3  Schweine  und  bhIit   M  Bcblü.,  BJb  ata  mitten  au*  sei 
gextubleuu»  rYrfcel   i     ftchlll.,  für  eil  l   lahr  altes 

Ferkel  3  8cUB.i  für  ein  «olch«,  das  Ober  l  Jahr  all  lf.  ScnflL,  ftlr 

0    K.ber    17%  Schill,   ftlr  eine   Ltitaail    lT»,f  Jvbill  W- 

.tvm-n  .In!  Kber    l  /'.,  Schill  ,  :«ir  einen  verftrhaittonen  Eber. 
krin  lokfai  ■  Inl-ßebweln  ir.c,  16  Seoul.,  far  25  Scbweitc.  freu  i. 

in    der   Heerdr   UChbltibtQ,    6ft%    SeMIL,    für  ng*- 

atohleae  BftehbleflMa    S6  BöbÜ  .  m  SC  Beb» 

6.  Die  verde r  arten  de*  besn 

au»dnick*  Luf  /ymU  lenio,   maib.  hui]  ulb. 

ingWmus  <nl  anni,  nialh    In  zlmb  suluni,  m.ii  i 
Bu**e  int  600  EMonn.  oder  l.S  Schill.    Uebcr  in  zynm  and  eeiae 

Ltcl  antsielltai]  K-iim-i  ;i ii.-n  habe  leb  gesprecheo,  die  i*o* 

von   rOmteobea   Pfaffenfingern  greulich   zug*  richteten  Geschöpfe 
sind  unkenntlich  geworden.    Eines  derselben  Sri  sojrar  mit  eiurm  ro- 
hen Lappen   sui  anni  verschon      Hier  in  rt    >:  aa4 
''■:     i  .".;.    Die            enden  römischen                             »tei- 
nisehen  Textes  der  L.  B.  hüben  einen  grossen  Theil  der  urfr  i 

tuaasdrii  fclbea  nicht  mit  ähnlich  klingen- 

den i- i!ui-.ri».-n  Sprachelementen  nntennischt  an  So 

D  wir  auch   lii--:    ItoU,   mi».   --ti i  :umi.   agni,     Das    BMSJBl   In  /ynis- 
sosim:   oad  das  Huiani  Id  In  timJ  ti  darauf  in  6. 

einende  raoachtna  in  naaebfoe  aalte  und   loane  b    uaaoe  calte 
sind  derselbe   onprtngUcha   Audnick  in   laden 

I   bei  C.   und  7.   alflU 

8.   hat  üImO  auuue   oalte    und   nraaehfnc   ralte.      Dtaser 
laotot:   il  quii    porccllum   de   intro  porcos  fararerit,  i  26 

ah*»r    «i  qjälli  poreeUnm   lelntro  porc 
rn\<rit,   und  in  dem  Trierer  FVegmcal      d   Qjoda  poreelli  irapo 

im  ru.  Ipso  |h  rcarlo  :u»uo<   enti  fura »erlt,  mi 
BOhwerso  farah  in  Mde,  thar  liirti  mit  ut.  for<rilit.     In  N>v   -J*   I 
der  Bacfal  lOafttecball.    Diesem  «oanecb&lt  («aaacblnecbalte, 

eoagnechalte)  halt  J.  Gi  „ein  rom  Sorten  gc  ein,- 

denn  uiaiic,  songni,  snaini  Ist  Ihm  ein   ukand 

d.   i.  Si-hweintrciber!    „Das   TOIU   Mi:  en   getriflbi  «ill  icb 

etwa*  genauer  botracbtOfi      Tot  Ra4aa  was 

aueb   jtar   tüebl    in    Betraebl    kommen   darf.     Der   Sa- ! 
aneb  nur  in   N  (rpw  p  iw  irla  adtcndei 

t  kein  «ali^cnfraiikisehot,  kein  urgi 
ikber  J.  ßrimn   kam  ran  den  Scbwein,    rincni  nlialt,    idcbl  wrc- 
n   ikftiulbiavticber  ,   n« 

aaarabolfea     '.  i  m  urfrl  im 

suaue  eh..  m  Hirten  gett  >  1t  aber  *  i  •   ■ 

ttrafe  für  ein  an  einer  EUerdfl  bennoanei  \crbr«bea.    üas  uIlfrÄn- 


itlpouai^  ocr  mr  inot   vor- 

*onuaen<len  Schreibart  sauatfeine  ist  der  kritische,  der  hiun*  h 
Uailgalliwhc  so*.  .r  nrgallWcar  Kehllaut,     her  Suuliirl   tpor- 

aanaa)  kxa  Text  i&t  mchl  diu«  wurac!  es  am  frönkicchen  Gcriehtshuicel 

itesem   Fall   ankommt*  auch  nicht  llirt^a  gctcMtoM 

vete,"  »oodem  4a*  Wesentliche   Itt  hier  die-   befohlene  HoenJe 
«od  dir  Straf' 

-  f  r .  t  -  - 1 1  •  ■ .  dnu  tncocbali 

rlfc*  ist  antor  4.  bc*nrocbcn  worden.    Wo  *on  dem  terUibu*  ntr- 

L)   aehaudelt    Ainl     i>t  der  Kch!-miMlni<  k    in    bd 

FaUra.  »riin  da*  tos*  Korket  Ul    l  Jahr  und  aber   1  Jahr 

derselbe.     Das  lertasua  porccUua  erklärt   man    bald   i 
.um,  viTM'linittm.  bald  doreh  qtri  doml  untritnr,  das  daheim  pe- 
fatlert  wird,  der  Zubus  \4t7  Zuhause).    Letztere  min-ischc  »klanin? 
tiAt  die  bSosh  i  durch  xahoua  sa  erkttran,  Ist  tln  l&pphcha 

Einfall,  dann  doch  noch  lieber  durch  aersto&sen,  von  Ur,  d.  i.  zpt, 
nod  de»  romischen  tu«w,  tan.tua,  von  toBden  "*sen,  was 

U»  ubrt/en*  niclri  Lfaou  wurde,  teruiauj,  Kar  tu  rai  beiw  wQi 

:  dem  arfrii.  ter,  welches  eine  Tbeilung,  Trennung  MCfo 
alle*  Seilen,  autfemuiidei .  U/ciehnel,  und  tnaCffl,  zausen,  iiunlln-. 
ttiir,  oi|.  IBvSift,  *cmii.   ustfri«.  tuven,  wovon  da« 

•ordftrit.  Ua*tn,  enpl.  to  lense.  t<a/c.  westfria.  tiesen,  d.i.  in  efaa- 
aaaVr  Yantricken,  in  Wirrwarr  bringen,  gasi  reraettadea  tot,  oder, 
wton  dki  Schreibart  terttw&aa  die  richtig«  rtr»,  ist  tu«  ttnlkkbl 
das  ragl.  tt>  boea,  itocaen,  bin-  und  berwerfea.  J.  Grimm  n 
«ildrarüca  ans  tettoaua  ein  tarttetnna,  entnimmt  diesem  ein  teil,  das 
aic  Torhandi-n  war.  and  verwandelt  6a  in  bin  jltu^-ii  mAu ■-•  teart  (V) 
oail  ind    neiiiii'iir-.'lir',    yart       VorMt  ter- 

i  and  ca  darf  man  nicht  nach  Belieben  zu  a  machen.    Offenbar 

i>tc  Silbe  rt. 

Dfc  Kithtaansdrücite  heilen  redoma,  draee,  dracbe,  drace- 

■rt   nicht  in  taten  Ahacbnitt  und  ist  nu* 

'der  hinein  gerade1  i.  m  de»  (ieirenstand  ein  ganz  verschiedener 

m  der  l.cttsaa  gehandelt  wird,  wahrend  hier  von  dem  Ober 

1  J*i  .ctscbaiUciien  Ferkel.    Mit  dem  9.  und  10.,  *o  der  Qe- 

grouand  derselbe  ist,  gleichlautenden  Rccbtsamidruck  (draee,  vorüber 

.i.  bat  es  »eine  Richtigkeit 

11      I)i  •    vrrufinmeltcn    ungenannten    Gloaxw    lauien:    trüttau. 

tvaadeta.  cristaa,  cru-tlano.  •feriatUao,  •  hnntno.    Wie  beide  Lesarten 

-ntUommen.  so  auch  beide  Lesarten 
■  dti  Schwalnshaartit,  Ebaj  mam- 
Urb  irrte*,  der  anf  Nordfrö.  Aaren  heisst,  dea  niebt  Taraobnüi 
Earr  nr  c|  ein«  ganze  »  i  -''blt,  da  I 

»»»•1ro<*  cotuata,  aoauehalt  f&unmsta,  <une»ta,  «anneila,  lonni^a)  und 
i»m  ist  dir  Svoebai  iieerdebasse,    Der  Aatdrack  soni^ta,  l 

cfcalt,  n*b«t  den  aadern  fai  arten  raeiia,  mmata 
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t.  nämlich  Schwefel  •  i-  Och«*.  K» 

Kill  vor.   beim   Steilen  anderer   Naauli 

vi»,  r  buh  einem  ehriflia&aa  ilm 

«nl  Iftsrt  sich  wohl  riebt  3«  ward  durch  iU* 

Paptttnvn  (tob  C  an  kann  li  nacht  and 

■   im.:'  ■■    .  r»  ll   rordortxiD  nnd  vi 

IS,   Dil    Bai  'odea  Fennen:  re- 

doiiU  i    ■■»  i  mli    raodtala,  reooYi  a  li      Dan  sn*- 

nir'ut .    TÖ4    J     Q  v  in  B    I"  baupt«  !      .'  :w    li'  n 

sw  iii-ltKtriifc  l'tlr  ein  \  tiandrtl, 

.-.ii    Diaban  iiiM-u*  begangen  *i  r.     L  s.  u  ,; 

lobam  dacariam  furatprit.   nrobci  n  angcflOi 

Lawtei)   -i'in'M,  Roy.  24.  aber  [autai     ■    ojalt  icracani  rna> 

Mi.l   dabo1    Held    El  Dom    falc   in    fa< 

rlr.ili   In  t -  ebeu    so   klai       I1 1-      fori  fai-i 

1 1    u.ilir     hriuiii'l:       Da*     foei  nicht    von  «lern    romiaedi- 
1 1  t -- •  ■  - 1    nit<l  II  •  iinii'M   iii ,   lieui    nah  uenojr     [>aw 

sei,  von,  v*. in.  forera,  hegen,  broteo,  «rannen  an  der  Brmsl 

nicht    glaubt!«  h.      VFu"    triste«  |l 

alle   liletelbe   VcraMannalnnfi   erfahren   haben,    wir   n- I  I   im> 

aftmni Hielten  andern  schensftUehon  I.-  als  sott  dem  r*a> 

welche  Form  tieft  Her  auch  nicht  findet,    od  i   mi   den  ah> 
feda,  tod  l-aa  d    I.  fetten    maaun,  ind  uVai 

.:<!.  fi>in,  d,  d.  i.  Kalter,  bantf  fod  (irt  foki  auvu 

ebi  •' '  Doli    den  alten   fi  Ist»  ben   Pak«!   In 
ii.  i    Haatrieh,  lunaunan.     Ifcbti   den  Utialnn  der  Lesarten  reodi 
tnia,  reodeoiia  u.  ».  w.  *ci  ooi  b  banorkl    da»  kein  Ktyiaolo*  w 
faltig  Mas  nage,  dabei  an  <ia*  romii  aere,  loskaufen 

kac    wir  haben  ot  Lief  rah    ■ 

M-InMt   Kecotaausdraoken  /u  Htuu.  nicht  mit  rtou  ^o  wmnl  aurh, 

wir  Mo,   durch   die  Grundu  i  i      li< 

Und«  und  das  «oltlo&e  Rom  unaer  urtprfliiKÜche*  Leben,   i 

heilbringendr  bobasaejoi  ifl  and  anxni  iir.il*  ■ 

tur,  wovon  selbst  der,  der  sich  [>cnt*chci 

mrlir   fühlt.  nun  und  £ir  xu  Oruntlr  gl 
LS,   Die  t.oRi?naniitf>it  Glossen  lauten-  rhammod«,  astuarn 
am,  baragaroeo  amiteotho,  harte  ho  caaimo,  braeborahiam 
iinii.  bareoaiUHDeo  todtl    itl  raosiake- 

ten  l  macht   J.  (rriiuiu   in    elor   Yarrede   m  U 

enwderticbfi  Oiage.     Dpi  Trxt  hi 

-   wer  d-  ii.-  i  i 

'  Belael  der  ni&iaiif  (porcas  eaatratn  ■  dci     laireila 

Bj.     Dteaee  malalU  (veewhnlttou)  Niamut  ton  mafi  i»a- 

laÄaltdeat*eheMai  '•■..<■>  PiVrM,  di 

beinl    rcrMbatUe  ftidr«  inlrr  Kaimci. 
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oa  fcapi*'  i  len,  lehaeJ  mit 

t/UII.  LftUis   rapalarr,   OOfpawa,    ffOTOI    I 

m   Ibenef  aft  I    B    *<  XVIll  die 

vmtOaoeiell«   IxKorl  aiiovnco  nnitheoth.i.   irofttl    (  I   BDiMni  I 
4»   Her*   (ebeuw   vtHkOritd  raun   popflloJ     Wia 

karui    aber    Uaaa   Spmebform   anorne»  cm  partic.  pert 
Mannrn.  rmpfangtu  kann  tUaaar  re  mehr 

bei»  tu      Ich  Erklärung    gabaa       toavai    dm 

*■«  Üb»«  ttauaeltea  i  rhamnod  >   d 

ii   L1  U  riiii  in   in    ini.1i    4«lgflVM    mth.iimIiII. 

aas  Bftaon  um)  ttomaotban  Et  rock 

■Otts,  baragn,  b.ii  borco  bezeichnen  den  ; 

miiall«  radvan  :e  eahrm»>.  calmo  entstand  an*  gameo, 

tn  iu  araiteetbu  soll  u 

MigwiftiiAW'ii  Glov»e,   etliche   mlndeatena   b«tae  bar«« 

.  Urs  tha  (mein   Rarg  vor  dorn  Volk),    »Sm  Rift] 
i»cbo  Bcckuforracl.    Derfb  ■  .  Iconmai  M 

Lcti   il  i  .int   folgandou  Abachrdtl    i-i    -.•»(, 
»ci    i  t.  ..i  i-i  «11«    Rede,  itaher  auch    U«      Ha 
e  hanliM,  netal  di  .mmcin-r  («oartatj   bncho,   brar 

rtfco 

14.    I  i..a  r-  n  i  - 

'■:idi)iiii,   bratha   rfvp   babaJti     bartho  slve   bi  •inri!- 

in  ai  bartho,  bratho, 

ein   iioil  JlescHji    ■  orruntkifi  and  In  Kita  moat*s  Rill  bji 
-*etb*  tagen,  waA  aive  -i.     i»;i^  I  ll  den  Vet 

antanelnniTeTi   badiane.    tiahane,  bftbeno,  schdat  dl 
(u-  h»  f    xu    **4a,    tfa   ywoljalirtKL^    mdunHctie*   Schwein;   Ba«bf   w 
lie. 

r!         [trililviU*iUluK>    IU  MlLitu.    Mlllptfa, 

taaiacaaH  tun  xvmU  fit  mih  Von  altera  dioieni   lal    gaap 

cVa.      Ii  i    Worte   badebne d   dl     2600    Pf«n    Straß 

tiT  da»  WruMriiif  «'nie  ron  2ö  Sebwetaen   gasahll 

tnebntaa    Da  .i-  ßrlnu  ehalt 

illtbünilirl:    füi    riii   S.  intim   riM.nl.    "<    vill    jefa    liier    uoduiiaU    au- 

oni*ua   «int  Strafgeld  <rha)tj  für  das 
'■  i  riorr  ganv  fOld,    iiini 

4m  ■   u.U. nr.>  i>ln*w  soiilsclmlt   lua    xymi»    mi- 

bulitiioazvfitauseiMlfUnfliaii'liTi  i  l'i  aniagc)  bedantet,  DIesaftbaGl 

■    -        i         IV  b«    ni.n.i  Diebatahl  m   i"   becUcea  (for 
wnoev  pt*a.     Ki  loch   kaio  Scbwtte.     Km 

auf  XonifriM*rli  Gaalt,   «.üddeatach  Gabt, 
kav  altMi    Oeit    alt    rafsettnitzanaa  EfouancLwein  traeieb* 
.  hat    nlier   mit  dem  alten  Chall,  Galt 
««sein. 
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(nnd   «**  da\nn    Mxtova   ging),    tewsca.    iKttfl«,    leiachalL 
Hie-  iMii/r  II..  !oa*:luIt 

Ut  r*int*  kaum  /u  rrkliirrnrlr  vcrMUnmcttt*  I.cx*n  iCgidd  I« 

IIa  1400  M  *iiz»s«bea,  *o 

!  .tun  alienam  in  trwaci  iccam  4 
He:-  0  fnrtum'  o  KW  Pfem, 

aber  Notruf  86,  wo  die  ToUVPftJlC   laut-  iuffcnua) 

inr  ;iiirill:ini  alinum  furaverh,  malK  lexec*.  ta\a< 

l'JVnn.     Die  glowa  »rkUrt  li  tvefc  mir- 

ettVD  m-i     nti.i   tccU.      In  Hot.  36   crsohriat  ein  tliea  texaea,    w*l- 
ich  Bedenken  trage,  durch   Ltfeb»tahl   an   einem  81  tbcul 

vtrtVt,  xn  obewctxcn.     Aach  !■  ck,  da«  da*  o 

dbc  Mi,    vu  lomi  in   turiuni    heiaid      [>b    Erkllraugcn     d 
(riofioa   aber  sind  manchmal   falsch,   manchmal  swcitelhofr 

mi    texaefl   kt-iu   blü»e>  furluui   tu    bexricboei  igrm 

u.muii"  u  mir  wir,   dan    ;n   dorn    Au  ad  rock   In  texaea   Sc 
Krkläruu*  von  texaea  in  der  glotsa  poaae.     Zu  näherer  Bcleuoblaa*- 
hr   dunkrln    arfrftnkUch    bei  ili.i.k- 

•  •ii    Sül      .''.    U     ffO    M    belMtl  «i    qu;      ItQfl   l'OTOOö   aal    ar , 

farivrrit  u«iae  ad  5ci  .  jj.ita,  io  Jemand   di  "ici    ra*or 

bll     Hui   WChfl    Kiii  DM  b     tazyn  afllajMM   tiivaga, 

•  nfTciibar  fnr  tcxar.BAH»  (flir 

flHMptO,   wie  c*   schein»)  in:;  srpruni-huitna      Di«  'fenn. 

odcT   8  -   >-MIU  wiw  das  tuo  wjitun.ihunna    (9  "(Mj),  d.  b.   1-100  bt- 
/.eiclinen    soll.     L.  8.  II    7.  woran«   No\.  25   «enounxatu   ist,   bi 
*j    nrO   B    auf    ampliuy    fiir;iwr      1400    dinario*   etc.   uxeeptfl 

UaJ     Da*  lohKlrt  «t  eepto  Kot    B6  ist  dle*e*  «ceito.    Der  rU 
■udratk  bei  I-  S.  II.  7.  tVhlt.     Duck   rileaej  teioca,   teiackatt 

hr  v&ltig  aodgabcUt     v.  ■     I.  I   -imm  darüber  tagt,  i-*  r;*aj 
unbrauchbar. 

17.   Hier  hnmlHr    o*   rieh   am    ein«    gwutliliw   He*rde  von  50 
Bchveioea.     l>n-  uralt.-  Strafgeld  i-t  2W0  Wenn,  oder  .  hilL, 

•irr  Rcchtmidrach  soniKtm,  aonntsta  <  ifcchalt,  d 

geld  oder  d»fc  i  far  etae  gwtnt'i«  ti.-  *-  liweinebetrtn.    lurtber 

harr  ich   f?c*pr' 

Hier  noch  ein  Wort  nber  die  TaxtavadTtek«  capitata  «t  di- 
latiira.  welche  L.  S.  II.   I.  bi&  17.  zuerst  orsckciDcn.     Di«;  Uobtr- 
Ibffll  bn  Trierer  Fragnn  ;iu    Uautii^elt  bü 

iininhrmr.     Nov.  274.  9.   hl  De  delatum.    Si    qnic   boaÜBfoi 

B#d  lex  hannit  iiro  eo  dederit,  M)Udo(  80  |>ro  ikaV 
tar»  eoopOBoL  Im-  paefo  101  llbata  Holido«  iv  l>e  fanilms  »ero 
altfi  7  s>ohdoi.  Cauw  \w«  doadaAcM  i  !■:■ ''M*s«che»  aner.  djo  dl* 
Hemthaft  aiiKtlu ni   in   tripl  tmaatar.     An*  <lera  bv 

haJt  arkellM  inglcich  .iie  spare  Knt^tchimffoett  di 
«cbotti«chc  Rcchuauidruck  to  delal»  anklagen 

Ankläger.     In  dem  ifaen  eraftbal  r  Fragr? 
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g 

ur*i« 


ts  wirtariuc  «besetzt  und   lanvfUeft  nur  virtu.  *  Dl 
•Witor,   wie  **e-$atf.  hdwt   Kläger  und  da»  schott.  dilatc:  erkUH   ' 
Jamieaon     i  n  Btynologloa]  Dletioaary  ot  tke  SeuttUh  ; 

•faircfc  *  dela?;  old  law  tcrm,  and  dUalnc  to  dnlay«  Im  Kautel  <■,  w 
Anfang  de*  tuen  JahrhiuMlcrtfl  werden   nrel  Arten  Strafgelder 
io:  wirdira  nn<l  fredo.    Die*  Ist  MüflcMtiaktooL   L  S.  L 
Urtia  parte  spftften   coma»,  nl»  tflmbobfl 

Franken    beherrschte)  Crelo   ad   m   racolUgat,   dae 
Theil  nehme  dt r  Grutiu  als    frotfll   (FriedcusbruclwM)  an  m«  h. 
I>ar*nf  folfli  •  ri  tarnen  fretw  [Am  anU  &  iubqb  turnt  *»>lu- 

tg  auf  J.  UrimvTi   Erklärung   ron  dttnttm  betoerlo 

Uli,    ■  '    I.oiliar**   [tecrel    8.   erwähnte   dilattUl    Btwai 

ran/  Anitf-    bedestei     Alf    n i  meint,    ritt«  Käse,  die  In  folg« 

roti  ZAgt-rn,  Leugnen   and  dcrglcdcllCQ  I  intritt.      1'eber   fretU    M   dl« 

iiL  8,  za  merken:  freiiiM  tarnen  Indlc]  in  adna  provinda  BAI 

latro   rwervetar  reqatrcnti.     Kcfc   mftchtc   uapitate  et   dUstara   Eni 

ingS-    iwd    Friftli'ii-'/t M  n      iloeh    ilafl    wirlliriun    im 

Trierer  Fragment  Ul   mit  dorn  veralteten  dcutachon  Wtrtiertffig,   »m- 

Mi- .   W .  rthbeatiraratuyt.  scofttcon,    n&ehfttTexwaadt, 

Das    Strufcel-i     fretii*    ward    dein     graflo    gexalllt,      L.    S.    UM:     frehi» 

»Wattn  Q,  -.  w«     Ferner  ibid.;   Bd   wo  tondun  alter  i 

et     cum    in!     incimi    ndinullMum    hahnreit    -■!    COnfeoil    Ut 

•  noaurnn  Knam  redemal    nftmUch  mit  £0  ScblU    d   I 

■fc    \oiii    Lend.      Nun   folgt      iivtu.   de    Icude    iprin-    praliuin*    mi!\  i 

vi   \<l    *i  unU  llhertns  lUierTam  allenan   r&pn&rtl     i 
m  I "i  reradfl  Kroigelasaeno  entführt,  HuBse  20  Bett!., 

l»r»ei'  lonc  soUdos  10  solvai  (das  Lal  Eretu  Ddai  dilatn»)  t\ 

aalier  ad  poteatttem  demini  -*ui  revertator  (da*  tot  der  Wirderer- 
*U.  <ijrl  in  demselben   Kapitel;   tl  Ugenaeffl   u-lnc 

Wir   Krankini    ra|iurrit    (gewaltsam    entfuhrt)    de    ffta    RU    DOOpODAl 

l.  s    Capito],  UoereÜo  (  blolhaiij  popi 
■l  cafitile  dir  peslohlem   Sache.     S<j  ibid.  8.,  iro  otraofialls  dihn. 

nd  r  ;..:ninml        lh-r   fretn-     lull;     :m»    den     Kleiner,    ni     dfiaaen 

'-.  dei    Web  Ul  (fretoa  lamen  iudir.i  in  cuiuü  proTinela  eal  iwiru 

In  Karr*  und  l.nrwto;'*  CapHnUy  bfliaat  aa,  daw 

ea  Knabe    nuter   l'J  Jahren.  iier  andrer  Leute  Sachen  etielilt,   fDi 

*a  Dirbsiahl  bo^t.  abci  keinon  Frodut  xahlt.     Kalaei  bd1    OipStaL 

EX  |ai  ;  partem  regia  ftolvare  debent  loUdli 

*Mdedm  deoarioniin  loWant,  cx<  rpto  &*da  f>uae  in  lege  aalica  scripU 

•au.     lila  Boden  aolldn  (nämlich  ea    i«'i  Pfenn.)  qao  Sdteru  co»po- 

4eiOM*  «n4vi  iUb«*nt  conponantnr.     In   Decretia  CblotbarÜ  ragii  5.  Uli 

(l&Stalr  (':  untronmmr      L,   S   ]\  xeiyl,  «Ins-  cajtiliilo  dou 

'rtth  *idm  DJ  alchnpl     kr  en  entalten  i*t.  die  Boata,  dal 

^rafucld,  tot  <tw»i   Andre»,  die  dilatura  aber  i«t,  wenn   die  i       im 

:  hi    die    Ki  nn«    für   den  durrli    diu«    Alileugiien    tlaa 

.*  verursachten   Verlusl    (dk   aal    Nielit-.  gegM  tfal« 
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njam/'-J.  äthhm't)    bedeolea    m>H,    mm    -  D 

i  J.'-Grimm  bahaap  igfd  >u 

Mit*  Andern  Stellen,  wu  iliUtnr*  vorkommt,   pgnreea    i  rln 
"*■  "     Man  mcfcs  fit  der  l     8.  alle   Kapitel    uijsocbei      M   tülatera   i 
delatnra  —  denu  /.  B.  in   der  L. 

...    nid   üi.iih  linml   noch   im  irfcMiirai   Ond  ii'*h* 

vorkommt,  ehe  mi 

arl   iUmm    ludm  Uta)      unl    d  Hfl   i  i- rinnt 

kai  hirh  veiifeiuKwefee  am  der   •  e  L  S.  : 

p  hiMfi,  er  Mmgl  wtotll  H<  i .. 
hihi,  Cojadoi  .    ball   fBi    i  Ecl  Ü|  »gen,    ■ 

Mfinunc  nl;  abgomodll   und   unumfftonUeh   Ion  lahfc- 

Kai.i»  !n.     ■•■  i     II     bSl     \  III     in-  -Iura    voi 

klimmt    vir    vor    l'iiji.  IX.  Df    damntmi    iti    nuwi*    nH  clM- 

hura  inlatunn  Ca-p.  XI    i'      fortfi    ingenaonun    rel   cnVaclvriR,  aber 
cn|i.  XII.  Da   Eni  nun  »rl  HTraetorl* 

minofc  vi.T'i  -'tm  qvJ  fortan  facti  unr» 

hu  ESn«  b 
iaf  dSlmtvmn    bexienen   kann    nu^iw.ifin  •iiiiura 

|imiT  BtoUcn  in  d  n  Kapitel  XXVII.  De  fori 

i .    :-     i  H  \     wo         i    eaplte   rei 

■hü  io  den  K n j»! t .       X  Ha  aal 

Miuu.'ip  i-  im  tii-,   \ll.  D<  fartla   •■   rornn    rel  effartaria    y,\' ■ 
rajrto   tngeuaonuv     MV.   De  Mpcrvenfli  i"rs*r 

«adite,  XVII.  De  ralni 
ciMitriit  lioraiuem  ad  reyeni  arrusal    XIX.  Du  mal  ■  *xm 

[agenne  pjraHtre  mann        i  bracblmn  i  ■■[.  Da  aa- 

.iImi-  IbnUa,  XXII    Dt  in  molino   com  i 

Indio  Bxlra  eoaailium  dumini  ml  n  rnwn    XXIV    Du  homtddfti  per- 
rolonun  vi*i  mnii.-rnin  (in  dtoeni  Kapitel  hol    I  1  v«n    paer 

iufra  12  aniiuö  aUtjoa  ralpa  commiM-ril  ^j«l- 

•;nv  vchwcri!.  fa  l.  n   dlUtora  beaetehn  *>.  XXV.  ik 
ternJ  ancillarum  4 AI>&<-liTtir •   $  i-itaie,, 

!.im:  mma  cum  iimillit   :tli   u.i   tu.    i 

te  iiiM.'ili»  mortoa  facrit,  aervoe  Lpee   i  .u>  faciaat 

loa   B    I  -i"  Bo  a:i  illac   i«  ddai  aal    r 
pJtaJe  domtno  ancfll&e  tu  loci  um   'venu  rfoSknv 

skl»  Anden  Harerci  I  In  Folg*  die« 

tvfa   rtlrarl  dloaci   BU  n     ntwedi  r  dem   : 

RUlttfl    MO    l'lr:.  i     ..,(•  i     0    fafcUI      . 

Herr  <i<*  Ski..  den  II  klaria  das  cnprul. 

..ic  i         (d.  ■   'Hu    andre  3klavi  Stelle    .u-r  Matal 

h*m*n   <cfc*ff.*a     -  i    XXVI    Da   Uteri! 
div«  i 

De  elocailoiubns,  XXIX    Iir  da&Blnatibiia,  XXX.  Dl  •■  i 
da   Unna.    XXMI     Da    lttramimbu* , 


xxxiv..  \xxv.  i».-  iiMMii. idi 

•  r   «I«r   gewöhn] 
IL  noch  :i  III.  betrau* 

\  1     |j.    i  i  '  ! -   -    IioiiiSi  ■   ■   h  D 

aXVIU.    I)r   üiil)-.    cnballOTttRI    vcl    ''i|ii..i"ii!  (HOtMT 

«liuilura  crochdnl  I,  S  S  pfcv 

iioribc«  (nntsir  in   Abschnitt    '  -ra), 

•  von  SkUveu-traf  L'.   I. 

BB|rtlak   encMnt,   XI. I.  Da   faomfoitUui   lageiwonnn,    Xl.N.  Da 
■ 
Di  mignmtitra»,    XI, vi.    Da  idftthi 

null.  \i.\ui    Di   hko 
d   ...  wo  cApitalc  et  ail&turt»  XI. IX 

-     \iii   in    .'.li'.-iri.    S     ftftafl    Im    ihm   ;  mim      I  I 

nttfo,  LH.  U*  rem  ]'i>-ir..rn     Uli    Do  raomim  .1 
■ 
Kiiüionc  oocinui  .  1  5    Da   corporfbai  expolifttlt,  i.vi. 
mai  i|wj  l.\il.  Da  rtoniat  immü», 

.VIII.  I>c  etirraecrmb     LIX.  Da  aloüit,    LX.  Da  emn  <pd    na  de 

■j.  n<    ebuoi&St    i.xn.  Di    conpod 
I.XII1    Di    bomun   in  ovte  oectoo,  1A1V.  I»»    UiWfihim- 
Ko«*U«a  utn!   hi   der  I.    Wn    mcbttal    dl«   Bohrflhtrt 

I  r<  ibi  .'.  Gri  in  in  dOfttniA,  mfl  ite 

tiN-i'Q  I        .,i::i  1  ir     iliu     Im      -t  ■      M'-iiiiiiir     I  u 

Ii«-h   il  1    Hiimon'*  Noiuu  der  Ausdroci  m>   flrkUH     <lil:itura 

id  i[mM         ■  mortui      Von    mon  aber  kann  qmB 

»wri*»  Je*  ran  1  lau  niehl  die  Badatefo    J.  Grimm  Meli 

■a  L.  8.   IX    ud    •■ 

:   hinschrieb:  .  Ihm-h  mIb  das  Oericbl  und 

dtend?!    Li  neu.  11    gcrittfa    N    ID    DHuTA  QHd  hftü 

1  dilatara)   verwirkt/     Dar   in   dem   Eatan,   IV ■>.■ 

inU    s-    ctail  4-l.nuT    1*1    .dir   oft    ilw  DSa 

in  ililAitim  and  drlutuni  in  jenen  alten  Legi 
beidi     tnsdrti  ke   ;m/    m  i-.i  lni'ilcn   »ind     nm   lind   i   und  r  in 

:  .Ich     Sehn  l^'T'l     W  I  W60A8)   ■-  Dfld 

in»  (Yertajc,  Aufenthalt,  Zeitverlust)  pawrt  /u  den  in  do  L  ■ 

üora    jwr    nlcbl       ffla- 
ii- ■!,     1  ilftttini    dilatara     1  U  S.  XI.  m  von  D 

■     I'  1  I'i  'M  ii      lllt      1 itirui    li.'irii     Kr;  D  nht 

n,  tiAiüu  hi  im  den   xu  beachten  I  itdfl    v 

1  km  Hai'-    2  PI  Ihe    10  Ist  die  Bau*  1 5  Schill 

um   w][.l   in.  ht*    l'i  1  igl       StleMl  dam 

'•ura  da* 
-  1  il       ::  iiir  und  richte)  ihidnrca  ftr 

Itftdcn  au  .    !   er  mit    10  S<aBI       v*0O   Caf.  und  dil 

it»  er*ahi  1  r»«'!iT  aI 
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liJhl  rr  ttowcr  cap.  and  411.  &*•  s.  b 

im  orler  •  i  ■•  -rjoerki  uc«!  kommt  nehH 

erw*4   weg       i    i  "   ausser   cap.  and   <lil.   «iic  Storni«    16  Srlüil. 

nicht«  hui  ergreift  •  3 ■  *    i'iarhi.  mi  rah' 
t\ns   Erbrochen   der  UnuMhor  30  ScMÜ<     Ton  copitale  ist   Ea  '1ie*eia 
F.i.l  Aueb    wird    *vn    ilititur»    i 

»agt.      Für  oft  irrthcirnii-  i  erklärt  delatorn 

Ukd  dUfttora      Idi  I  UdeagviUQ.   E.  mi  atratortm.  P, 

Dtu  Trierer  Fragment    Iberxetil   rupiiulr   und   rlilaiara,   wii 
KmabH  - 1      nU  nnirthniui      Mir   Boras   R   I 

]..   B    XXXIX     .:    .in.   •.%«•   ea   I  t*i»t     Si  quü    i  mim 

ptatgtavorll  tl  venduIi-Ttt  n  pn>li.irni 

edso  "t  ;-■  m     !':■"'•  d  bot,       .i.rotore*  tu  alio, 

DbUo  iiii.i  i  i.u  Min  ,  maloul  rrldn  k.,   mriluiiirr xlarln 
...i  Jemand  «li  Q  v  ranket 

!..ini>  iumI  Mn  ilcbcn  i  B<  iwrf 

.  i  .  .    i  letei     R  um  •  ■.  ... 
Ken  kl  dor  H  ü  dcIi  nniridarium ,  dt«    i  od   ■  i 

arten  fiit'.i.cnlni.   mi'  klar  erbelhi.    i 
au*  mnliv     Dteei  nuirdarinra   halte  ich  ftir  iLue  uuirthri 
FraK"" -ni  md  fcr  lu  alt«-*  wirthera,  würdV-nu  iL  I 
am  '  BTg   (ntftUo),  altfrix.  uucrtHerla      i    i    vrardirvi 

xrirddenrjeu.     Ea  M  kein  Uruud  vorhaiuion  ui 
doli  io  keofc   und  catachiotkn  fax  die  ciai 
klaren  und  tot  dl«    IbleltmiK    to  .   «mal    da  iti*» 

TTomaiii-t  li'    Literatw   gegen    ilieai    Schreibart  l>as    roini' 

"im  iin  rertnll,  bei    I  Beschoidifleng    dolßtio  b<    '  lerro  AukFsfr, 
von  defem,  MnM&gen,  vor  Jesuutd 

Utgen,  im«    'i'  ati  i    Angebe*      I  IracJ 

IM  ic  »im-     lbMj  ■  delator,  *pea.  obenfaHi  deUioi 

Da»  achol  dilatoi   i '-    .   i. 

m  i   ans  dilütura  rntttamleti  tu  --••in     Diptirr  r.  ■  ■ 

e  du  ron  mii  i  ii  dei  : 

bat 

III.  De  fUrtls  aaimalium. 
I    Bi  qttia  vitnliiui  lActantem  hiraveril   m    ni   fiteril   o«l 
bntuui,  inalli.  poder».  protero,  pordor  auf    in  i 

podor  aut  tricho,  |ioilor  nutfri  oilio,  peilen,  aut  freodo,  lioi 
lifo  i  ant  aolidos  3  etil] 

capitalc  et  dilutura.  J.  Si  qoifi  bimun  out  a 
lern  furaverit  et  ei  faerit  .ulprobatura.  malb. 
Uiinyituus   pontonDD,    tUnflmU  pOtU,    tt\U  .-    |"  .Im-. 

eat  600  dimirios  qui  faein.it  wüdoa   1 
ceptQ    rapttafe   et   ililatui 
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tm  u;erit  adprobatum.  malb.  potero,  protero,  pondcro, 

podor,  zjnfc*  pedcm   raalia,   hoc  e$t  1400  dinjirio*  qui  faciunt 
wlidoh  35  culpabilis  iudicetur  exeepto  capiule  et  dilatura.  i.  Si 
qai>   komm    furawrir    hü    fiimt    ;nl[iroli;ituiti.    nuill).  obos 
nalb.  ©<  rtn-i    malb.  okseno,   1400  difurii»  i[ui    faciunt   BOttdOT 
35  tulpabilis  mdieetur  exc-epto  capitale  et  dilatura.     5.  Si  QI& 

uuruDi  ■  qni  gMgcn  regit  bm  "f*"  wm-tus  fuit  cui 

fuerit  idprobatum,  malb.  cbariocito,  charohitura,  aritbcocto. 
cherecheto.  hoc  est  WO  thnarios.  qui  faemut  solldos  45  n; 
balin  iiidir.'tiir  •  xcept©  capitata  et  dilatura.    6.  Si   VttO   tauru». 

de  tres  villas  communis  vaccas  tenuerit  hoc  est  trespil- 

nun  furaverit,   malb.  chuniachito,    diäniitutu ,    umi- 

(oto,  i  hegtnene  teo,  chegmeneceo,  rbcgme  neteo,  chami  theuto, 

hoc-  «t  in  triplum  1400  dlnariofl  qui  fununt  solidos  4j  i-ulpa- 

pto  capitalc  et  dilatura  (L.  S.   I.XIV.   De 

urgiuni,  2.  heisat  es:  in  triplum  2600  dinarioä  qui  faciunt 
SOÜdog  IST1/»  --  nämlich  3  mal  ti'J  V»  Schill.).  7.  Siquiß  IL»  am 
malia  fbraverit  Ut  nec  um  Wind«  remaneat,  malb.  aunesta, 
malb.  soaiata,  malb.  aonesta,  malb.  sonischalt,  2500  dinarios 
qo]  liMiunr  ttolldos  82%  culpabilb  iudicetur  exeepto  capitata  et 
diUtnrn.     8.  Si  w  r<i   .iiii]ilin>i  usque    ad    2.'.  aiiimali;i   furaverit 

■i  adhuc  aüquld  remaneanl   qai   non  fuerint  involati,  malb. 
Bon  umist*,  uumesta,  sonischalt  bot   M1  -'500   dinarios 

Uciunt  solidos  62V,  culpabiiis  iudiectur  exeepto  capitalc  et 


III.  Von  Rindercüebstahlen. 

I.  S  im!   ein    Saugkalb   stiehlt    und  er  dessen  üher- 

ri  6       -  ist  er  für  schuldig  zu  erkennen,   120  Pfeon. 

chill.  zu  zahlen,  aussei  cap.  und  dil.    2.  So  Jemand 

i  (jähriges  od«  einjähriges  Rind  stiehlt  und  dies  Dm  bfr 

wird,   so  ist  er  schuldig   zur  Zahlung  ron  600  PfÖH. 

S  Schill,  reruttbeilt  zu  werden,  ausser  cap.  und  dil.  3-  So 

l   Ute   Kuli  sammt   dem  Kalb  stiehlt  und  er  des  Dicb- 

uberfahrt  wird,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden, 

liOQ  i'fenn.  oder  35  8 chill.   zu  zahlen,  ausser  cap.  und  dil. 

-Fernand  einen  Oclmra  itiehlt  und  dessen  überführt  wird, 

fllr  schuldig  erkannt,  uoo  Pfenn.  »der  S5  B 

rap.  ninl    dil.     5.  ftn  Jemand   den  Stier  stiehlt, 
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l<  r  Ate  Um:  .tageasuannt  gewv**n  | 

«tan  er  des  Diebstahls  überführt  worden  ist,  für  /   er- 

kannt werden,  1800  (800  ist  fal.-urii)  Pfenn.  od  liill.  aa 

zahlen,  ausser  cap.  und  diL     6.  Kühn  ftl  oft 

Kühe   von  <lrci  Dörfern  gemeinschaftlich,  ist  also  der  irr 

t    wer  ihn  *tie*il(.   in  die  dreifache  Strafe  au  teror- 
täedlen,  nämlich  zur  Zahlung  von  dreimal  1400  Pfenn.  oder  45 

i!..  ausser  cap.  und  dil     7.  Stiehlt  Jemand  12  Kinder 
<la»  ki'in   flfttZJ  pg   Mchbl  «»II   er   für 

«erden,  SSM  Pfau«  ofa    02V,  Schill,  xii   /ahlen,   aua&er  cap. 
und  dil.    8.  Wenn  er  aber  nachr.  \>\>  und 

noch  einige  nachbleiben,  die  nkbt  gestohlen  worden,  ?» 
der  Dieb  für  admldig  zu  erkennen,  'J5IW  Wenn,  oder  »>-'%  S- 
zu  /ahlen,  ausser  ca».  und    HL 

Erklärungen.    1.  I  r*au*]nick  ii 

fnuttllten    Leserte«    ll  <l«ro.   protrro.   ponder»  jnt 

lio,  podor  awtfri  o  ■  <»dow    ttt 

hur  Verfabehung  der  tir*|n  flu  fliehen  salhcb-fri! 
drfLckc  ist  selbst  Isten  S|>rnchkui*Jt  liaoag 

kaum  mt'lir  ttöglicli.     Audi   in  iJit  iem  K.' 
lieh  van  asdrtcko   itffl  voUstaadigei     ao  i 

liebem  Ma-:liw<rke   itnwiKvenitei   Rfiner  uad  Kwnoncn  frech  j 

iiHi'irrUKi-     Da  rtuilrt  man  riii  rOmischr*  jirotrra 

-in  rOnSeanei  po&derc  (lob  wftg  -paulacne*  poda  <Baum  w- 

M Eden),  eh                <•   donom  (Rücken),  ein  rOmi- 
»■"II  i   traurig«  i  * nnlroalla,  ein  r« 

.■■ii  •  iiirm  römim  ii. ;.   pndoi  t>.  ham] 

:      i  ii;    pordor,    rin    im!  :...:■.  *n- 

:  iii-ij  verwand  Badlich  eii  *ir* 

i.[  tiu  fodero,  «eich«-*  £a*t  aw- 
rieht  wie  ein  aller  lii  •'•  n- 

.1  ßrl im ni"    '..  rglcichcn 

weift  loh  ganz   nint   gar.      Im    Iten  K;i]iitrl   Olli'  i  i'b^mlilf 

Iml   fi|/niu    lad  ilirf 

Rlndentehlen  lici  vitolnv  lactaus  iSaunk*lM  aulb.  poil 
a    .  .-■ » i : .-ii      Dan 

ivorau 

iit,    das  Sangkalb   bciricht*  Hn    Üb 

Hfl»   tfa    I    DU  l   Im,      ich   will  <Ji 

hallen,  ob  tuj  wenig  V 

niachc  potntk  - 1  i   B  -aten  auf  der  ' 

tUl  ipajB 
flpon.  |Kitro  l 


H>7 


rabalkirora  xH  pqurum  (von  Henir*i-  und  Suitendiebitahl) 

In    [tw,utf   auf 
nirrke   ich  nnrh  an     £m   Am  ecSntl    fn-  BgOl   I'fonJ 

1 1   M  m  hi 
thinxüTtttJ  puda.   ihin   iimus    podor.     Ar  man- 
ifo  tsdcra  Stallen  i  ImN,  t.ym- 

'h\n    aux    Ihm    iAif:k-li    in   fiaUUllda     —ii:.    d  Q    und 

i      Zu  d<  a  !  •  n  >i   Eel  noci  all 
rngefDvt.  um  einen  Korken  (dfinam)  Anwu  /n  nttcnau.    LS.  LVD 
koniet  malb.  »r,  ein  Atudraok,  wakfcaf  weht  aufkltfrt  and 

b    ein    «i  AihIi    Noi.    27    i. 

drr  r+niiiMUltrtr   i:i    aUtnadrofk     malt,   mrymts   |i<m>l< 

D   luuuii.  DAlft]  utg:  malb. 

n<   podoi  d  iiiniin.    EMeoelbea  \ nr- 

MClUBjROD.      Amh    1)1  m  i    ni;il:.i    QftbC    :;|,    i-ni    WOff    gCSOgl.      Hier 

•  vaccarn  nun  ritalo  fuavaih    wann  Ehr«  dSa 
K  nri   tammi  drm  Kalb  Btletllt,  dla  ButH  [Bl  dann  35  Srliill .  »ml  | 

r.nlifl        *fe*|    NOV.    H    Unfrt       ||   qois 

araterit,  «rann  einer  die   Kuh   ofena  du  Kalb 

i  .        .  :  dann  9t)  Schill    and   ilfl  (  ->«t  maia. 

"Wiederum  .  •■niu-f.iifi  ic  I-'iuiiint.  das  irwliu   ni   ein  FaUfta  *on 

in    und  maia.    i;:  IMI  wtffdor   nw   IClunntdgar  Abfall  von 

Ut,    und   OD  '••  I      VOTOO    BMI    Küt'aboU 

IIa  alten   römUohan  Aapml   and 
i  .  im-.  In    ZftOl  •  i' '  fmalla). 
]      ■,;  i      Lc*  i"        ■  m:  j|  g  ■  i!     uuXb    OD« 

ohsano),   malb  i  (eine  Schreibart  «pfttertr  malb 

fno.     K»  i*t  klar,  ila*i  doi   Och«  (boa)  an  Taxi  «'-meint  i*t. 

i  tQmmelt«  R  Irach  betest     malb.  abarloolto, 

chcrechcto.    Da*  aritboooto  entstand  buk  tri- 
oie  und  diasea  ans  barltbaoto,  heretheoto. 
am,  cberc  hd  dai  mlttalaLL-Iatata 
'ihctrdf.    Addnag  t-rklarl  «s:  .cbarethento,  von  thonto, 
Um  laenio   toll  itln   Ochs   sein,     Wo  aber  der  Hccrdochi 
die  Kohc    li   ■■  i   Döri      fuhrt,  namiirb 
iolr*  •'  ■      •       ■  I  I    •  lumachito  0.  a.  w.     Dai 

Bedeutung  hnt:  dia  leb  abw  aoeb  be- 

r.-  in  iiitn'i  riu-n  Hain.  l)oii-'ii,itt.  litimi  aad 

itkento  der  Heerdoch*    Dea  reit  I    8  M   D   tagt:  8  qabttsnun 

<l«i  tnr<f<  Mi.  ■  .!.-  TtffiUacbM  Ho?.  30  kautet:  EH  qalfl 

fttro  o  Ji  mand     tu  '  ti.-hlt,  wa* 

l  aadrr*  xa  Dl  i«t.     I»i.  a   lieht  fttr  Rregwn  im.] 

(s  Mr  (ci-  urr  dir   tenraiD  ragBO  tanmm  grogis 

li  Nu     !■  9  ni    nnaraiiioueiu  regia  anaranionaai  fr 

;  dnrrli  dla  W«  |0i*  admieaario  ca»  Kr*gero 


Il-Ift 

viuu   u.  ».  V.  »weh  b*  id.    Di»*  Btw*iuinule  GU»»e  «i  tfieaer 

Ntv  <  i   Stelle  cnd   heiMl   an<  nUUDd«* 

Hfl  linmi  iiamutlirit  EU     ii     ktxtcre  I.exart  die  ri*k- 

i     ffiunthn   DorftrtufUdleaar?  Sollt«-  man  i 
der  t  loh  »o  tftt-anM 

Hab«  i 

ceo    chegme  Di  Ifto     liaml  rheniu     Irli  hat»»  eftimi  ik*-U  "ib«r 

iroohco;  an  in  Aiitheot»)  (Ne  itstind  iui  el    m  und    i 

htm  (Ilcti 

Ej6flDU0   vbctifiill«.    IM    OOK  theoo.    di«i«4    du 
au«  *  tan   nd 

BttO,   '-'11'".   vcr  v..'  li-I-rr   iimirhfliar   geworden    I 

scheint  mir  tili    Entitella  Somd,  welche 

rÜkc    im    T-aI    lind,  *u  »rill.      I  rh      .  u    eatael    -ideü, 

i  Ici  ito  i  -ii    r«nEtflmreol1   •  .'harn   tri    ■ 
r,   Ih-crdc  «auf   keine  Weise   tber  mit    dem   rflmisd 
kuhen  [her»])   nuamrnnnhllri 

Stier  daa  Wesentlich*,  «oraui  der  H  -naefc 

bJDweJai     i  !•■  Deutung  von  tootho   ihento    i!> 

•  erteil  all»,  ton  einem  und  demselben  verftUsi-l 
Mammen,  i*t  ebenfalls  ni  Webt.    Turnt  heia«!  Volk  m  I 

SkljlV.      atll'f    l-M    I   I       H-'iT   Ini-llMMI    Ml     IQ     Ill'UIMH        isl      Ulli  ll       llf« 

vrr»rflmmeli.-n   ii  hat   man   *o«.r 

riYi    Gefttall    B  ll  röckuu  fl  irvfT 

Am  ijtellii  v,  b  uf  i.    s.  i.xni.    5< 

D  Mann  auf  der  Betfffchtl   lauf  ■letu  Fclicu: 
bitot.  *eil  dei  r   unter   califccheui  I  it,  aber  in  lfm 

ichvti    ii«!.:   war,   matt).   It-mt.-,    l....|;ir.  i.    lenri 
Pfena    odfl    600  kfcüh,  M   dm  Getödtele  <U*c«ci.  in   ; 
muH»,  nother,  l--mbi.li  trwptlHa    *o  bau  ye«rehnU< 

fftld  oimlfoo   1800  3ohilL    Hier  -uM  lecdmrdi  ti  d 

•Trlir,  iU  f  ii   B  I    In  ■    \  <  'ilni-i  lirii  rill  ,'  -mii-ii  --:.t;n-.    Intl  er"'-1  PI 

Oft    i  ■:■  ata  ■■•  8lo 
l>cr  A  ward  L.  s    n  beqprocfettt. 

s     IVr^-Ihr  l.i'.ii'-rni.ilnirk  fifldi 

HUUdaU  aJt.     Er  find      ilcfa   bt-i»  liitVtulil  einer 

Heerdf  odn  des  kt**aIpii  TUeiN  ü 


IV.    De  furtla  ovium. 

I     Si  <|iiis  ugnum  toctmiteni    FuTRTeri!  et  ei  fuerit  »d;in>- 
li.ii  im    malb.  lammi,  hin.  leui,  leue,  lern,  bot  e»l  7  denurii 
qui  bchtfl  'tbilb  iudiectur.    .'.  ßi  quifl  tu 

mliiii    re]  l.irnuiii  ia  furaverit  e:  ei  fuerit  adproluti  i 


n  fcili.  lamilam,  Lunpse.  insym;  ifftOS,  mzimis,  hoc 

190  diminos  qui  facinnt  ae-Ndoe  3  ctilpabilN  iudieetur  cx- 
r*pw  capitata  et  dilatura-  3.  Cert*  si  tres  furaverit,  malb. 
lampse,  malb.  falsseth,  malb.  fetus  checo,  malb.  fretus  chaeto, 
mal*  o,  nuHi.  foUfect]  idntO,   1400  dinarios 

qni   faci<  k»  35  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et 

dilatura  Wiedererstattung  ta  Geatohkostn  vai   i-nG©- 

>'cn).     I,   Qui  numerus  usquc  ad  40  bcrbiccs  convenit 

i   vero  40  aut  amplius   furaverit  et  ei  fuerit 

adprobatuus.  malb.  toi  nullit,  fotO,  frcto.  M&iftCbllt,  hoc 

e*t  2500  dinarios  qui  faciuut  soll  dos  *>2l't  i-ulpnhilif  ludioctnr 
capitata  et  dilatura. 

IV.  Von  Schafdiebetahlen. 

1.   So  Jemand  ein  Sauglamro  stiehlt  und  er  dessen  über- 
fuhrt wird,  so  soll  er  fttr  schuldig  erkannt  werden,  7  Pfenn.  zu 
i  d    welche  einen  halben  triens  ausmachen.    '2.   So  Jemand 
n  oder  zweijährigen  Hammel  sÜflhM  und  äi     D 
erfahr!  wird,  so  i*t  ei  fi  Idig  m  erkennen ,  130 

Hill-  zu  zahlen,  ausser  cup.  und  dil.    3.  Doch 
wenn  er  drei  stiehlt,  so  hat  er  nach  gerkbtUctaein  Erkenntniaa 
er  cap.  und  dil.    uoo  Pfeau.  oder   35  Schill,  zu  zahlen, 
.hiung  dieses  Strafbetrags  bst  bis  zu  40  Hammeln  der 
•reinkunft  gemäss  zu  halten.     ">.   stiehlt  er  aber  40  oder 
;  il  wird   er  dieses  Diebstahl»    Überfahrt,   w  roll  W   fttr 
dig  erkannt  worden,  anaser  cap    und  dlL  2500  Pfau,  odei 
62'  f  Schill  eu  üblen 

Erklärungen.    I.  Die  entatellteo  Lesarten  du  anpitegl 
krrh^M»*Jni  i.ij',  leuj    hni   !.■<'■   i"  inj   Lem     Du 

li»r  4en  i'iur  ■.'  i.  ii  rtellon,  tap  tmi  Land  aoi  lamp  (bei  ' m 

fnd  Uuupj,   «lie  audern  mclungco    ^linm-n   Mwas  von   Dimi- 

iiitn.  da«  tri  ans  Im  Text  Ist  da*  rönlacfcti  rrions, 
**raa*  man  folgern  «iarf,  dam  mc  Zeit  der  Abi  hen 

.  •  der  l.   8.  diene  Kaue  ontei  demselben  Namen  noch  ho  ■■>■ 
lachen  Kraakearei'  i*cn  ixt.   2.  Die  Kcchtsunadi 

ki  ihrer  nchcwwlichen  Verunstaltung  lauten    lamilam    lau  p-  .  ii/Min-. 

tj  mos.    Inff.Miii'ii     Irt/mnv       Mir    iV-m    Lim    hl    hunflam    und  lump- r    in: 

n-     Ui    .  bltoh      Kür  lamilmn  EM  nugoo- 

hantiUii),  d.  i.  BnaunnUimn     Kin  Stii»f  beiderlei 
:htÄ  onior  xwei  Jahren  fahrte  froher  in  Deutschland  <len  Na- 


taen  l.*aun      J.  Grimtn  in  seiner  Vorrede  /o  Merk«!  KXD 

sagt:  ,',Ht*4m  UmiUra  Ar  borbca*  »n<in 

*iiv.  Ican  <lii!  naaUamdeu  Ynvtmril  l<r«  brrbirtsi.   berbieet 

far  vorvrx*s),   and  dabei  U«t  er  •>.     Im  Text   t* 

einem  jahrigen  und  zweijährigen  Seh.  .  ti  de. 

3.   D  OgtMnattn  GloM*  rrjilhL 

lampM.  malt».   Gaisseth,  inalb.  fctus  ohoto.  malb.  fr.  »Ib. 

rrtiii  catii 

neu  tcanti  iiegen«t*ud   < 

suhl  von  drei  Hammclo.     Wu  raU  «la*  hunpncV  Ilaramelllnunn 

.n?  B*I  »chefo  (mit  dem  *.ii  at.*  spater  Z 
nur  an  Schafe  «od    bei   f-Mfccbcfo  nicht  ar. 

Htiui   bei  D6Ü10  darin  jifdacht   minien  i- 
VTaiiwrh  un.i  oboto  hl  1  und   ml 

die  römische  Leibotfraebt,  fretaa  d»- 

mlxttUltvrUcli  Ittaftnlaca*   tasdrack  Ite  Fti#4fr,  Wodan» 
Grlmm'S  Erklärungen  hier  siiid   villli*  unbrauchbar. 
ifttaltrtrn  R#»i  lilsaiisilrlli  Vv  •■■•     I  ■ 

freie,  «oniscbolt.     Es  itt   im    1  iiivlir  xe-sto.'i 

Hammeln,  also  ton   einer  Boonk  die    Rede     n 

ti-'i  mehr  Milchen  Hämmern     wobei   ebc  -imt-tmnuton  Gloa- 

aeo  |  Auch     i  '       kiiitt 

von  L  8    1 1    ■■■■    ■  to      ■■■  i  Bnerklii 

nisohalt,  d.  i-  Sanogcld.  Heerdogeld     !>■  ■  tör  tlco 

Diebstahl  einer  Seil  Schaffet 

V.  De  furtis  caprarum 

i.    si  ijius   trt.-s  capraa  fui*vcr.t  et  ei  foerit   adprobal 
malb.  lauxruada.  lausinau.  afme   sive  lanphebrus  maL 
peeU,  haper,  aper,  lamp   afrw  rive  i  hoc 

rat    120  dinarios  qui   fadnnl   solidos   3  culpa!) 
ceplo  ca|iiule  ei  dUatara, 

2.   Si  super  3  furaverit.  malb.  in'  Dada,  ro  sota  »da, 

ebene  crudo,  chanchurda.  cbanditn,  chrenceruda,   hoc  CSfl  €00 
dlntriofl  qoi  Gm!«  il    olid      15  culpabihr  iodicetur  excepto  c 
u»le  et  dilatura 


V.  Von  ZioffendiobaUihlem. 

|.  ■  n  stiohll 

worden  i  II  er  für  schuldig  erkannt  »erden.  120  Pf 

oder  3.  Schill,  xu  zahlen.  ausser  cap.  0 

M  .■  .  r    ..    difll   I 
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ausser   rnp.    und   <iil    600   i'tcan.   odct    Iß  ScbilL   /u 


Icn. 


Erklärungen,     I.  Dia  tordri  >i  - 

iwlrnekt  laiwmata,  aft*M  »Iva  tanphebnu 

mala  TtJ  pccti,  bapcr,  »per.  1an»p,  nfres  sfve  Kftmpbfibroe    Y«l    pi 

henden  Lunp    M 
h*pcr.  »i ■  "iir  ebnu   and  b 

h»t  i 

apci  tvd:>  tofleo   oflbobar  BOei  llen 

.     Mir  dios^n  Falschen   Formen  afrao.  afrrs,  nport 

liaprr.   Lariphul  rt:-.  UUDpbabl  i]    ial    nugeaehtel    dal  (i  i  imiuVIirii  Vri- 

i.i'hti   ai  ■■■ir. :i/  n.     Beil    Mg  per,   babar,  haier, 

an  verkehrter  Stella  nid   onrkhtlg  gwdeafeJ     Hier 
ii    Qegen   die    Bede,   nicht    von   einen   rOmtscben   apn  (Wfln% 
alfc-met  baefet  and   Mm  ogl    bettet  oder 
ii  Kuh.    Aber  iJflN  alleiurtthendc   and  du  In  laapbebroa  lad 
httim  «(010611(16  laxnp  achetai  sin  ZidtMn  (Laon)  /TI  bt- 

rio  mala  (mßrml.  Ziege)   rcl  pCCti,  peeti*  den  Ziegenbock. 
i  i  j  « - 1 :  -    und   H  Isuxmaris    lanmnatt     roart- 

ird  nix  b  *oh\  dio   nriaiaohen  Roakec   (engl,  ra 

Bfostn    sind,    woraus   die   Dratbu    odel    Do  Mr    fili    '  •<■' 
geetrkfaen  «erden,  woran  al  Seht)  m  lieiwi. 

•>u  Lauch-  mm  i  BlnsenMseni  J.  Grimm'a,  die  er  au: 

luninuili    iliiM  ini'l     niH'iniailH    Mir    dir 

.Uran  glauben      ich  ei   mo,   will  teil  n  tban 

iU  ii  nun  mir  in  tauschen  Gerichten  n  poetisch  vor- 

en.      Dir  afrao,   »fr««,   bebnu,   h<-l. ,<)■-,   bap«l    Bud  apn    -i:i«l  un- 
cfiDbjkt    v-  gen,   dir  i-t'ti,    pfiCÜB,    «t«  gl 

I       :  M  i|ihrln.r.    /, dl      <lii-   nocll   den    l.ammnuinivi 

artet)  lautet   ja    auch    «rttlich    I  I'Ik-    im 

|i   und   I.amli  utiil  im    Vltnigtiftt  heil    laml 

iie  Loaen   lo  •  ■■  Mi  .i    G  i  Ima  w  1 t»  I 

[M  an«   lamp-   nml  mala   mMainli-n.   wnVI.  I  !  WotI  iu 

i  Enal»   i  '  rieder  erscheint,  wo  mala  ebenfil] 

lit  und  noch  jetzt  malt»,  nonnan- 
Kfot,     Dei    rosi  hna'U  min   iln    i  im 

:  och  den  ronfsoben 
Mia^nloni  irnvfmiu  und   leibst  dir  aJtröniimlic  Famitil  Boedu  hin 

jrmiheb   cttsl  sfirten  dnr  (ogonü 

d    dic*c     nuMci  üiuada,  read    rmula,   ebene  endo,   ßhea> 
«benl»,  rnam-han,  ohreoeenida  —  nach  Jacob  Grimm'»  An 

Kraut!  I'  en  gehüren  nicht  hiehcr,  sondern 

•ud.  a*i  iwlf  KlKfcor  an  iton  Terfcuurten  VJai/ 

K»ni**n      iiu*  t  laila  ist  ii  aaf  dein  veranetal- 
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■  roKtaftda  (ruftdmada)   noch  arger  vrrvnatalfrr  ■crci-n 
rnada  habe  Ich  besprochen ;  chanoans  entstand  ans  caancaurda,  ekia 
lo  chaDcbnrda  au»  ebene  in  ebene  erado  aml  cnurda  in  cbancburdi 
ans  endo,  i-ruda      Nachdem  sie«  dies««  chete  erado.  <,kr#!i<vr*a» 
nnter  die  /ifterndiebr  verirrt  h»t.  »  Tiand  mehr  u 

bevdtBB  tlea  antntaheQ,  dam  diese*  $i>rarhonffeh*Qer  graues  Kranf. 
/i  innfaMat  b.'it^uv.  w flehe»  eareacchradn .  jnlea 

Mafchrtfch  bandeln  werde,  in  Jacob  GrirnnT*  Vorred*  tu  M 
\ax   Salica  ,m   Ehren  gekoznmcti'   ist. 

VI.   Do  furtis  conum. 

1.   Si  quis  sifcusiuin  maitixtrum  furaverit  aut  oedderil 

fu.rit  adprabatum.  rnalb.  Icudardi,  Icodardi.  mac. 

ßumoiehuJU  cunmto   nechana,   tluuuicuthus  cornui  nna. 

pliuuuichuuK  uornutü  nechana,  leo  dasdi,  hoc  c-;t  600  dinarios  «fB» 

■Dt  solidos  15  culpabilis  iudicetur.    _    S\  q«if  caoei 

ost  solte  l  fujHiius 

raus  intern. tum-.  &  Si  quis  pastoralcm  eanem  ftiraverit  aut  oeei- 
derit,  paalb.  leodardi,  taalb.  theofoano,  mall  do,  nudfe 

Ittda  üh  theoprano,  120  dinarios  qui  faciitnt  solidos  3  cal« 
pabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura. 

VI.    Von  Hundediebauüilen. 

|.  So  Jemand  den  segusischen  Leithund  stiehlt  odci  tvdtet 
und  d(   -in  überfahrt  wird,  »o  soll  er  fur  erkannt  wer- 

den, 600  Wenn,  oder  15  Schill  zu  zahlen.  *  So  Jemand  den 
mit  dem  H&Iaband  rertrauten  Hund  (das  heiasl  einen  Kund. 

i  Ifl  der  Kette  steht)  nach  Sonnenuntergang  tedtet,  so  m- 
fdgen  wir.  nie  oben  bemerkt.  3.  So  Jemand'  einen  Schäferhund 
Mieliit  oder  tOdtet,  der  ist  för  schuldig  zu  can, 

und  ffiL  120  Pfenn.  oder  8  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     1.  Dir  bis   rar  PnkwiutlkiifcaH  eateteJH 

Inntm:  laadardi,  leodardi,  troitohen  kaana,  (ka«si> 
inuai  DOnreta  neebaaa,  fluuuicuahu*  coraota  oeeha&na.  ;*uubuk 
eomurn  awfalii     Iw  daadl      Der  Ausdruck   tand  laad 

Cabahe  Scareibart)  ist  auch   hier  am  rechten  Orte,  di  an 

etwas  Gemeinsame!  handelt,  nämlich  dun  Hund  als  atagi»ln     D 
Mniid    ttn  ur?|irnnKl3Cu  gallischer,  von  Segnei«  «a, 

heiwt    nnf   It.  .igdhond,    namlirh   der 

•iiuiiii     Die  E  l  isa» 

.1,  heisMn  bei  Cicero  auch  Sebosian- 
c»cI>Vue  tpanieli  Ist  der  spanisch*  saboeu». 


iMKutruin  . -ancra  faravcrit,  malh.  troiMidocuanotuenecboxme, 
Van.      Die  '«!■■'  ii    tnnindonaan». 

ta*ne  cncene  an«!  pran*Hch  eine  mni 

waren.  -  Man  «purl  bald 

*r«  ahnte  Zaiii  rin  stockt.     Dar  Abecl  I 

«fcwuiMr*  hat  Far  18DO  «In  imia  und  thtu   m  l 

BrM*  'ii  m   hbefa    ah    raoglfch,     BSq   sind    US    tuue 

a*aocn  (woiteaj  laane.  d    I  tan,     Da*  alt- 

aio  da*  noHl  im     Dai  iw« 

*r>ii)Tpr.--  rwOiana  hall*  Ich  för  »Ii»  -"IN.-  Z  MuVta 

Kl  nn    rtwa      römi  onw« 

tun»,  ja  wlb«  fhii  i  lii.nuiii.-luiv  phimoiclmai  icheJfn*  aar  da« 

■a«h  ärgere  Vcrunstalti  tonatdOBoano  und   ah   die 

n  troDoldoireaao,  in»  m   el  i 
•  !ieo  norme  and  tfafii  auenct  «hunnu  lind,  uic   g*i  nnd 

«iralbc  nnpria/liehc  Ix^ört,  woran?  J.  Grimm  «oltoame  Phanl 
*rtcti  sehnt      !>■*<  ICiti   tr-  cht  d»\  [«I,  wofür  er  M   lUgfbt, 

*»s  U  >    \\  \ii;     I  •'•.  ( 

aatttatidter. 

•.cmamairlitTi  RectUmudrficke    hetaan:   malb.  i eod 
nalb.  iheofoana.  malb.  leudardo,  malb.  Icoadatdi  rite  theoprauo.    >ü>- 
32,  wi»  dpi  Ti-xt  höhst:  m  n\\^  canem  qul  ligamn.  oovl1  potl 
oecasam  bl  der  Auidruck  rephuo  uüu< 

»phauo.     l'fr   Etymolog  roaebr  nur  keine  dcnt«c.hff  Bepplu 
l  tioNm  «laraa*    l>i**e  mj  Glou*  wurde  nach  J.  ßr!nn°l 

XUhix  hat  an  da*  Beil0  b<  '.  abi  p  na- 

mrliclirr  erklin  n  irorcfa  loa  ron  der  Kette.     Am  Taue   aamllcfa  ni 
der  Hutid   angebunden,   an.  k-u   au  tlinn,   und   mnl   bfij 

h«marimnlMLMtJi:   los   ireniaclil    su     Wa  hl.     Die«    b  w« 

i«  to  Ui  i  eanem  ewtodem  ftonnu  riv«  ratii 

-ioi  •!.  •.  dc  daniiiuiii    Farial    pwl  BOtatosi 

furai  ■  rel  occWerit  wenn   aber  Jemand  den  Wachthud   dfli 

Ksaaafl    •  aga  angebunden   ™   Min  pflegt. 

«m  V-  m,  nach  Booaenimiergaaf,  wenn  w  k 

bat*  trouridon 
inia  fälschlich  durch  »dea  Jagdxn<-hrn    gewähnt*     E>| 
1 1  nulmt,  iiml  wäre  es  bafcaonl  (J.  Grimm 
•ui  NordfrteUeh  wen  Iniitit.       B 
i  n-it .   --    *Qrd<    man   ihm   auch   *©• 
.  nUiincr      Ulein  wan  bed  -         I»  i  19  Iftoitf 

lentariam  faraterit.  m  Jemand  ein  Wind 
It,  malt.  ii  BffOUrii 

ielili,  malb.  chuno  oano     <\ 
-ita.  ino.  phan'>-   pi 

<«aamfh>  I   rephm 

•tfr1  .a!«hond,  von  dom  nlifr  ,     altnHtiaehH] 

8 
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und  ait«ojtliM-litn  »an,  d.  i.  fehlend,  mangelnd,  vqtmi  da?  i-b«I.  I* 
«raae.  nordfrii.  «äsen,  d  i.  abnehmen,  and  dtt  irtibclw  «r*d  engl. 
wanf.    !   i   ÜMgoL    Wer  n>n  den  I-ciorten  aa.i  >*no, 

prano,  buim  dir   lri/h*   für  tKt   richtige  ha  i»  .  wurde  \MI«irht 

das  aü«a|i  bua     Vardtrban,  T*d,  Gin 

!he   btftfl  "I   i  'i  ii    iiinbniii;«  n.    und 

rhi    BancaoM   brinl  Todpavando.      Nun  war*  wohl 

iiiH'hr  cbonibau 

■   ':i  machen.     Bi  reaatnl  taefa  rirktlrfa,  da»  faun  (narri 
Haai,  iit.ui.  tu  den  leflb«    Bejaai    bona    hmu      ■'   >• 
bedeute,  da  i'"'  (ebuana)  in  der  L.  S  blie- 

ben wird.    Aber  wa«  das  um  Hibeta  Orlrnm 

rang  von  uano  auch  hier  unbrauchbar.  Dm  MuH  i  l  Imnoanc  kaan 
weder  k1**"' :  r    noefc  i;  1*1  BtfOT  I     Hn*ahUg#a 

vttmnkialtL'tL'o  AamMdk^  vromil  bau  weh  abijiiflJl.    Nov.  270  Ii 

><-in;inil    liru    i  uiii-m    |«.l  ■:  n:  ri:i    nlni    Iliilni    i  »Mar 

id  —  *o  ateht  I  oft  i  lOdtet,  and 

Offenstand  ilci  rfbc  i  i.     aten   wie  nc4*nt*  die  tofieu&ateo  üI<>mcui 
leoitanli,  Du'  hm   tbeopranu-.    Du* leudanli 

i    am   nrlitiTi  Ort,   iU  dei  FtJI  dl  I  II  ktwa- 

drrs  Uflrifll,    indem  der   Hund  du  Keiiieiiitaim-n  HcCnle  Allen    . 
hört  in  thoopmim,  rieht  |<    LtndardJ  sli  ■  tUäo- 

uaxio.  bedeutet!  aUo  leiiüardi  oder  Ibeuuauo,  da  ataJbracbeiiili 
RachlKawdrt«  I  rg  iraUcn.     Nov.  33,  w<j  I  voaa 

ligamc-n,  dem  repi>,   reppo  in  Ji 

i  i    lb  ,n    Otfaj    *    .  in  Ei  diu  l>sari  theo]  hu  o     In  < 
IdlogtoohM  WftaWfttl  ■  i  rdaofcea  nieht  w 

idtmigDDS   oano    b  hu. im.    illmil}   i-ntM-ü;    ■  t  ml    r*fH 

P'Miano   macht   ea    wahr---ni  mlü-h      So  wäre  repofcoan  i   aU 

i\f  tir'iiiiuinl.  K.i  pauste  auch  in  trounidoaano,  der  dm  cjmk»  i«a- 
gUtc*r  bexatrirnen   »II.     Dafl   rheoptiaBO   käftnii     I 

•k-r  Hut"  ftollon.     IM-  Kon 

niebt    vfrtnkJKJ  tbu.    aaf 

Lfrti.  (hi,  auf  Alifri-i-  n  ihin     VieUfticfal   sim     -I  .  n   bo- 

nuanc,  c-bunouaDO  doppelt  l  welJ  ataii  liua   tu 

in  Betraf  d«a  T> 

üitcouam   -ii  läse«  i-.t  Hganie«,  oecara 
manu».     Aneh  da 

VII.  Do  furti*  avium. 

)|  quis  ■eeepitren  irwn  fm 

B ,  cdaU).  horhttt,  roa!  aaib. 

i«i  tloilu    120  din&rii 
excei»tft  rapitaic        ii  •  tica 
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furaverlt  et  ei  fuerit  adprobatum,  raalh.  hymiiU  >ith,  rnarthocla, 
ppq  tirtforl.i.  legal  .    mieinno  sive  ortfocla,  uueiape 

•rthefoelauueiano  anthedio,  bi  h:  dkiarfofl  'jui  Eaclnnj  so- 

L3  ddp  3.  8i  qu»  aecepitrem  «Je  intro 

ivem  furuvcrit  et  ei  fuerit  adprobatuai.  malb.  UftHUftjgiutt, 
M'hi  uuale  uaiiae  antedio,  ort  fupa.  nttbo  fugia, 
kli  ita  uiteiano  paudetc.  hoc  est  1000  dinarios  qui  faciuut 
riidos  46  eulpabilii  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura.  (1000 
deiur.  sied  Dicht  45,  sondern  25  Schill.    Ist  aUo  für  45  xu  i 
mIit  fur  looo  1800  V*  verglekhe  cap.  vur-  de  totro  darem, 
B*i^  i  i-    1600    denar.  Eat.)    4.    Si  quis  ai: 

ibatam,  malb.  inndollao,  nn 
hoc  est  120  diiwirios  qni  f&tiant   ^olidos  3  culpabilix   iudicr 


VII.   Von  VoßOldiobet&hloD. 

Jemand  einen  Bairfcbl  WM  Baum 
führt  wh  oll  ct  fur  bchuldig  «rkantil   fferdso    i 

I  diL  120  Pfenn  oder  }  Schill,  zu  zahlen    2.  So  Jemand 
d  (lattfchl  (1  ulken)  von  der  Stange  stiehlt  und  ei  deeeea  Um- 
fährt wird,  so  soll     i  fUr  schuldig  erkannt  werben.  €')ö  Pfenn. 
oder  15  Schill,  zu  tahlen«    3.  S<>  Jemand  einen  Habnht  hinter 
!<►**  etiehlt  ui.  ..!■.!.:  i  ioH    r 

für  schuldig  erkannt  werden,  ausser  cap.  und  dil.  1000  Pfenn. 
4L  Schill,  zu  zahlen.   4.  So  Jemand  eine  Gans  stiehlt  und 
ir«i  lUrl.si  iUU  überftlurt  wird,  so  ist  er  Rkr  EeboMig  IQ  •*> 
kriuu'ii    130  Pfenn-  odci    -;  Schill,  r,u  zahlen 

Erklärungen.     I.  Die  betreffenden  logenaenV  u  <;i< 
fulb.  borhut,  malb.  orfloela,  malb.  hoctlela,  n  EbeJa.     l»i 

IK&aanten  Glos&cn  diese-  KapU  i  t\\% 

cngrftnbnH-.-b  arg.     I>;i  I    blieb   noch    an    BtefeUn   ain^rleUL. 

In  i\  tteo  •  •■    Kapitell  wird  von  BtoeevOgetai 

Die   l.i-;»Tt.'n    horbu  i  fcden  au« 

«rlrhrs  eWfcanpt  den   fttOUVOgel  bi  von 

,  allf-cermanijch  horten,  hurte  u.        I    itoeeen,   MgL 
io  ban .  -in  Text   doi  i iüi  ben  Bj   hl 

»to*vrti      (nleugfcar  «nutend    i  all     locttela    e»e 

UrttarU.     Stowogel,  auf  Hordfriiitcfa   KlteroJogajcl,   <i.  i    Kh-mm- 
toytl,  »eil  er  Inen  Krallen  I 

aad  ftocri  Itauh «OK-  ier,  HaH-ht,  Kalke,  '*v 

Sperber   u  las!   so,    well  er  In 


BCkt      Aach   der    ar-ipräntbcS 
griff  ri  .  t ■>  hurt   und  twllftndbch-friirivchefi  borten  ki 

b       i    Gl    ii  "I  i    .auf   dem   Speer,   ai  tsesalc 

■  I     g  bÖTl    ob«   W  wenig  dem  »jJJi«chr-n   Itcrht   an 

Weihe      ■  ob  plnein  R  inbvoß<  im  er  uad  S| 

(Oerd,  Ort)  Mt/i.  Beutel  aleh  In  yTT.  Di    forti     avian  -ahl 

den  Bcdplter,  d.  I.  Falke,   anf  dem   Baun       lein 
auf  d«r  Stange  (pettica)  and  dem  aecipitei  biat«f  vn  •  cl*- 

:u  von  Daum   stiehlt,  dei   Stai**- 

not   «1  •  in  HKBCn   Kimm.   45  Schill       Auch  beim  l>icht1afc! 

vftfaBten  Patten  lavtol  ik  togenaanto  Glc 
„Speer  unii  ßpHae"  niciiT  zu  denken  I 

•j.  [Ha  nngehcaiar   vi  i  .tQumu')t4ai   I.imrtcn   fogcaantit< 
1"* i — ii     brmn  aartlo'.l;» .   uueippe   ort!  gaaaa  ui 

nnejene  <!**•  nrtforJa,  nuefnpe  Bxfliefoclaaadano  antbi  Da 

Im-.th  liin-n    DUMthoeli    und    urthofoHii    ihn   ortfoclfl,    i  att«i 

nnelana   den   Raubvogel   Weibe   and    Begänne    ■  otatand   onenbaj 
inMiiii"      Di    anteta  und    ha  folgende  nebet  deai  am 

embtanenden  \  i :  -i  i nnu<  Ja  igi  d  intedio  and  l  i  nnd 

derselbe!    Efartconft      Kov  gngem  (fttrgi 

Kracdofa)   ml  Bfeeno(Mi    icanlam,  Bioreb,  triebt  fttr  eyenum,  Sthvaa) 
il.muMit  n.   rnravrril     mall»   itrtfurlu,   luirti  fncla    cm 
vogel.  denn  oii»  toläfaet  i*f  auch  dir  Storcb      Die  Richtigkeit  i 
KrkUrnnft  von  ortfocla    bortifooli  (dio  IftxUtr   Lesart  tat  nech  rieb- 
litrrii   gebl  and)   uns    Me&er  Stelle  klar  hervor.     In  Brxug  auf  hj 

euch  eh   bymad    Bin  cnehoint,  rcrvcJ  -  .  j  die 

Stellen,  *o  Ich  Aartber  pspraeaea  ba 

3.  Die  eben  ao   veranataitetifl  l^aarten  sogwmnnter  Tiialbcrgn 
Glossen  lutea   hki     Derthlfagtam,  oaobfoola!  ortfocla  uiak 

rotte,  ftrtofugla,   iirtbu  fagta,  DTtforla   «Ivb  nueinno   pandatc 
diei  w  ■■■ 
lifaglnm,  ortorogEa  und   ortbo  fugiu  aas  hortofagla,    mintifmU 

leb    knnm  m  i 
ireend  einer  Bcodehang   entweder   -'u   d<m   enjrl.  neb,   frinsch  >V*b, 

S'ltM:lhr!       narr     d<  ]!l     vllOll       hl     1ial>      M'blü  liP  am    OJTPi  i' 

u.'crii  htet»  n    Lesarten   uuale    uano    und    uui'iano, 
<       aiitediu  und  oneiano  |  bar  Mi^^ebui 

and  derselben 

in    mala  (Weihe!  <i.  i.  der  ßaabvogcl  ton  GeierarQ  wift   on 
Ipilerc  SeJtei 

4.  I>or  Kot'ht*uui<lruok  in   venrtnnmi  .  Itno, 
»un                                        td   vod   titiMii   K.i;il  w'U'l   (.'fbaudelt   oder 

•  'u  im   Rocbfttauwl  !     hier   i 

nn)  aUo  aiivV 
t**n<n  Hut     Du 
lobaubl  die  AncdrOck«  loeaU  dotuao,  ?tirxJ*liio,  «an- 


uuiae 
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auccl  <  ranl 

.  *«n£  für  suu   EM    «OhI    venchrlatu in,    .1 1 
^>ljrO.  wadolin*,  :*undelt 

I   ton  elaoa  allen*  1.  sondan,   weichte  tchwlm n   hc 

ict  d  i,     Aber  - 

miMas*  «ud    \m  \a\Kz  ienflefl  Bchwimmea    Inj 

Mm  im   Utnoi  id     • 

Band  in  dioflom  Sinn  sohcLiI   mii 
kkaadinavlftchtj    WuM    m    acIo      IcIi    vervel**  auf 
Jdeer*M:                                  und  LNtoefluuk),  aal  da* 
!1m-u  BcdentsDg  and  inj  nrod  i     da 
ArnItvA*      Da  bei  dem   Huwbvogel  die  löge t(    I nai 

lifo*!*  tl  laau  annehme»,     In-       uml  -In-,   wilo 

der  ii    |!  iiruc-1    gebeUM  n,   ilen  tchwlm  rovi 

i 

I  kein  §oI< 

r  da  I  Novelle  Id  beiden  raten  gleichlautend« 

am  T<rK  ■  im     Dei  Bperberi  efav   klein«   Pal- 

Lfoari,  auch  eli    Raub-  oder  Btoacrogat)  bitte,   leheinl  n  mir.  is1 

i- 11  Samen  3  I  owWorl  Bpita  nSoJt-ar, 

>ii  i  ;ui   nallirtch •  rtmiscUcn   Utuidc   tcrun- 
n:i'i.   tan  i  b  Kamen  3  ikai  fo  &      Koi  h  j^tx? 

ne  in  don  t  Agenden  Zc 
u  n  iilu  «rlrd,  ein  I  alkc  sokol  ■•»•  tannl     Dw  peepraaki 
ni  :m  Sehmbenspicge]  heinl    Snoear 
oder  aiü  «.-a,   odci   ander  Vogel,    'Ii--   man    onT  dei 

eht  u.  s. 
rke  Ich  noch  die  Ii    I  codi  i  8p] 

iah  i»li  es  der  naetate  Verwandte  rai  aocepil 

l  aeeipttrem     ferner  aoeopitivni  

»ure,  «ad  ansj  m. 


Vlll.   De  furtis  apiuxn. 

lis  unaui  apem  de  intro  clavcin  limnerit  tt  tectum 
cnl  fuent  adprobatam,   malb.  Bttndolini 
tadardi,   aotttlio  ol  lio  olectiarrie,  antedeo 

autetlio  holecardo,  antidio  oltthtnü»,  hoc  Bai 
iriot  qui  factum  solulos  15  cutpabili*  fudkotur.    i.  Si    : 
vaaani   Ubi   amplioj   mm    fuerit    furmmt   ••!  ail- 

in,  causam  superins  comprehßasiun  convc&H  obaOP 
äi  aXDpliuH   aaque   ad   »ex    fori«   rectum    braTeril    DJ  ^liquid 
ifiaaneant  et  u  foeril  adprobatom,  malb-  texaga,  leo- 
irdi.  kodardae,  hoc  est  600  dinariots  qui  t'aei ;  M  16  eul- 
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.üs  lu'ikctur  exceptc  capiule  et  ero 

implius  briverft,  et  ei  ftdhoc  aliquid  exindo  renn 
cui  totrlt  (dprobttain,  mnlb.  boleehartU,  leodardl, 

texeca,  antedio  texaea  ol«  texarft  'Isunifa 

ül  LBOOdioarloj  gjuifaciinl  9olidoH  ;:»  culpnbilis  iudiccl 

i -m<  i .!■■  <4|iiufc  et  «lilaUira. 

VIII.  Von  Bienendiebatahlen. 
i,  ■  i  ]■  ine  B  uann  ras 

oder  uij um  vaaum  Ins- in  iiuuTliall'   eim  ieblt 

und  die  Decke  darnU-i   Maet,  der  soll,  nenn  er  dessen  über- 
fuhrt worden  ist,  1800  Keim,  otla  40  Schill,  zu  zahlen  h 
Hciiuldi^  erkannt  werden     2.  8o  Jemand  Einen  Bieoenkorb, 
keiner  mehr  alcb  findet,  stiehlt  und  er  dessen  Qbcrfülu  f 
so  gehört  i     liefe    nach  dem  oben  besprochenen  Fall 

kt6D.    3.  Stiehlt  er  bis  auf  sechs  ausserhalb  der  Bedeckung 
so  dae*  noch   einige  davon  nachbleibe»,  so  soll  er,  wem 
dessen  llbertfihrl  wird,  ftosser  cap    und  dil.  $00  Pfenn.  oder 

khUL   n  zahlen  fnr  schuldig  erkannt  werde«,     i.   Stiehlt 
er  aber  ebben  odft  »ehr  und  Meilen  dann  noch 
»o  ist  er  för  Bcbaldig  n  erkennen,   ausser  cap.  und  dil.  I80>D 
Pfeui».  oder  45  Schill,  zu  zahlen. 


Erklärungen.     1.    Die   lOgeaaBttten   Glossen  lauten: 
Uno,  entedl  leodardl,  anfedSa  olennardbt,  antedle  ofteohanlBj 

ivrde,  antodio  holacardo  olethflrth'     I 

AumItucK   inndolino,  der  puu  in  derselben  Fenn 
ngegangeuD  Kapitel  In  Cap.  VHJ   also  I 
hi  gerathen  lbt,  braucht   nicht  geforscht  zu  werden,  au 

lec   in  leodardl  entstandenen    I  'retamirielangen 
Ja  oJecharde,   I» 
ile  ili.u-iis  olcphardii  auf  den  ei  l 
leodardl  rui standen  an  So  lehr  rerderbl   nnm 

Offnanoten  I  loi  »     (ad,    o  »flehte  u  doch  Manchem  vor- 
kommen, eil  oh  der  Harne  Galten  (Blei 
unkenntlich  geworden   ( .ilifrink.  Gallo,   Gart,  Gard,  iltrc«! 
engt  yard     rarden     aordengl.  prt,   aordfrK   Ooai  ich   w 

\n\    166,  hd   derselbe  itand    behandelt 

üb.  taaaca  abetmtJ  nntriflt,  aos«J 

gtaal   i  irtUch  Biene 

li«,  abgrate»  (er  abchartf«,  ahgartec  (üt)  ttrintkii   and   d 
ab  i  einer  *?£**    ca  Zelt  t&fttborcndta  Novelle  oV 
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*p  in  apiruU,  afria,  and  tU*  ab  in  ilcm  fraaxAebrfcen  abtüte   Bleue, 

v  Erklärung  v.imU-  Ainkrn   wohl    t>08MT   EUtagefl,    nam- 

abcuTalia,  abgratet  die  richtigeren  Können  var-n 

aen  Korben  (aUdcotseh  Kr&ttea,  Krassen)  bmlehneton     Seit 

»aan   ist  ilir  Tcxtli**art  unntn   iipcm,  Bim    einzige  RitaC   (dk  gettoblafl 

m  nag   hier  »tati  apen  olreun  (Bienenkorb]   n   lesen 

S.v.  283   bat  »tut  «lo<**en:  ei  «.Uli  nntiiii  m  cum  apitra*  übt  am- 

rliuo  höh  fsmrerit    Die  Be**  au  hier  glelck&tti  48  BenQl. 

a«il  cbendaftetb-i  -  61  QOJti  nnnm  \a*  rmn  :i pilvn ^  hiUt  nlia  VatB  ittb 
aal  ab  clave  ranurerit,  cau*am  toporioi  compTebenBaO  con- 
irait  niiM'i  rar*  (vergleiche  \,,  s.  VIII  I.  uml  2.».  Dir  Werter  rat 
ifcii  \a>!im  im  Bienenkorb  riod  beide  reebt  Du  aiven«  für  Blenea- 
Modi  bei  I'huiii.N  worden  'li<-  Abfand  «U  <  lateiu.  TiaiMm  ia 
wh»  »rauehl  haben.     I»i.-  ventuimnaltaf]  einet  »r- 

»pranatklitMi   Rechl  Sov.  Jl*J,  nämlich  »Intlinrcic,  alaeaardt 

rind  s.  viii  ganz  rcrechioden.    .1.  GrlruuVfi  KeJauog 

•  i        |<  .mIIiu  anbraachbai   well  Irrig,     So  hat  aaeb 

■    urtifagiam  L  s.  XIX.  De  maJeficiia  (Zaubereien) 
alt  ortefnjrla  I.  s.  Mi   nlcfcu  gemein     Bezüglich  dei  taatatckt  leu- 
«erdi  erteil  iaeu  i   IT  L  S.  XXVII.  l'c  furtü;  diversi-;  <li--  •"^umm 
. ■■-.il  (lcnd>,  lnhlin-h  i  ii ml. tuli,  lcodarde)  aia  häufig  tei 
.■um"  and  deetelben  Charakteri  and 
i.mi   iUii  ;•■  miimi:  Ui'V.i.iM  auf  amirci   Leutt  Grand  um!  Ho- 
ielni    ;nii  tUgemeinenle,  '-in  gemetaaaraei  imu-ew 
<  nd. 

dei   HecliusaubdrOch«   lauten:  Lexaga,  laodacil, 

I  I  Cl      U        I  Q    k]ißtCT. 

[Her  lind  ade;  holcchartta ,  leodard!,  eatedio  texeca, 

oleihnnliK,  icxara  anticUu  ule  itinrrifc«.     Uaber  antedto 
tcr.     in   l-'-it-n   ii.r  l'oxtfoblor;  fttr  oplara    ipuru,  für 
ni  da*  letzte   ii  zu  viel. 


IX.   De   damnuxn    in    messe  vel   qualibet  clausura 

itilatum. 

airaal  aul  caballum  %el  quoliliet  pecue  in  messe 

um  vavtare  non  dobet    ytioil  il  fecerit 

confesflus  fiicrit,  capitata  in  locum   restituftt,  ip8Q  vt« 

'i?bilera  ad  se  renijüat.  Si  vero  confessuB  non  fuent  ox  ei  fuerit 

Witn,  mal!»,   letxlanli,  tniilh.  ledartl,  laalb.  leudtrdi,  600 

Knarios  qin  (aduDl  solidon  15  cnlpabilis  iudicetur  excepto  capi* 

'fll«  et   ililalnra.     2.    Si    uuis  in   jik  peeora  allem 

qui  pastorem  suum   non  habent  et  eas  inclauxerit  et 
'  aitas  imwtescerit  et  nliqua  ex  ipsia  peconbus  p<v 


capitata  iu  lociim  restituat  et  super,  malb.  taexaga,  mal 
malb.  texa,  malb.  taxaea.  malb.  leiaca,  UUO  dinar 
■olidoy  55  mlpabilia   iudicetur.     3.    Si    •  ]..  al    aut     . 

übet  pcais  per  Sil*  negiigenr  .•  .  I  I  <-c  eonfesM 

i  u  reatftUAt,  ille  vero  debilem  ad  ae  rcooHgat 
Bi  vero  ricsarcrit  et  ci  fncrit  adprobutum,  malb.  leudardf,  !e*r- 
darrii.  leodanl,  leodardi,  hoc  est  60ü  dinarios  qui  faciuiit  suli- 
d08    16  CttlpaMUt  iudicetur  excej  l^'  et  dilattira.     1    Si 

alieuiu«  pi>ra  aut  qualibet  pecora  [ip 

aliena  currerint  et  ülum  oegaotai  i  ei  faerit  adprolutuni.  mall» 
leodardi,  malb,  andewtto  leodarde,  rualb. 
Bztoj   malb,  leodardi  sive  nnde  aätto,  600  diu 

dos  15  eulpabilis  iudicetur.   5.  Si  quis  vero  pecora  de  dam- 
■  rn  ta  uit  qui  ea-     ali  ater  expellere  praesumi 
malb.  OBOrtO,  tOü  dinarios  qui  fac:unt  solidos  15  etdpabill 
dlOOtttr      -.   BI   |Uifl  vero  pecora  de  damnum  ad  domo  | 
Best«  mtavorint]   minantur  qui  ea 

malb,  »cuto,  malb.  exeoto,  umlli.  hischoto,  malb.  chisto,  malV. 
-■■iiit>,  malb.  M-Jiti!..    BOG  dinarioa  qui  faciuul 
bilis  ju.iiri-tiir.    7.  Si  \ero  pecrmi  de  dann 
ille   «uius  pecora  sunt  damno  in   stematuni    reddat  et   insuper 
iu  dinarioa  culpabilb  iudicetur.    8.  Si  vero  per  \  atit 

pur  80f  pam  ulicnaui  Aperucrit  et  in  tu 

laborum  pecora  iniserit,  euius  labor  ebt  si  coeviuetus  G 
ad  tartfims,   itematum  damnum  reddat,  malb.  leoda. 
loudardS,  et  inaaper   1200  dioana«  qui  In 
pabüifl  iudicetar,  —  Welch  ein  Lateinl  — 

IX.   Von  dem  im  Korn  oder  irgend  einem  Verschlaff 
angorich toton  Schaden. 

I,  Wem  h  ni;  ii  I  ein  Bind  oder  etil  Pferd»  oder  welche«  VWi 
Ca  ad,  in  seinem  Kornfeld  findet,  so  darf    i 
darben«     Thol  ^r  dies  und  bekennt  er  es,  so  8«>! 

'h  an  t)rt  und  Stelle  mtatton,  da*  verletzt«  Vfefc 
ii      i'ri   :i  i    er   dagugen    nicht,   und   er  wiM 
Thal  ubm-führt,  so  ist  er  filr  schuldig  tu  erkennen,  atmci 
iiml  dtL  B00  Heim,  odflfl 
in   seinem  Koni   fremdei  Vieh  findet,  da  u  Hirt« 


:  Verschluss  bringt  und  durchaus  Keinen  was  da- 

Lieser  An;  <  weiche  umkommen,  der 

soll   ihren  Werth  ersetzet]  und  überdies  für  schuldig  erkannt 

.ien,  i40i  w  8C  SchilL  n  nhlcn,    fc  Bo  .inn.nid 

einem  Bl  od  vekhezc  Vieh  aus  eigener  Unachtsam- 

Schaden   zufügt  und  solches  eingesteht,  der  soll  den  Er- 

i'ii.  er  ober  toll  «Ihn  veriettte  rhicr  nehmen 

im  i-r  leugnet  und  der  Thal  ttberfbhrt  wird.  -.  -m\i 

er  flu*  schuldig  erkannt  werden,  aussei  cap.  und  dil  600  Pfenn. 

>Jer  15  Schill,  zu  Kahlen.   4.  Wenn  irgend  Jemandes  Schwe 

oder  sonstig  Wahrend  er  selbst  hütet]  in  fre*in<li  -   Korn 

Uafen  und  er,  obgleich  er  leugnet,  der  'Hiat  überführt  wird, 
Ist  er  der  Zahlung  tou  600  Wenn,  ode*  16  SchilL  für  schuldig 
»  erkec  So  aber  Jemand  Vieh .  welches  in  Folge 

gerichteten  Schadens  elngespen-r  Ist,  mit  Gewalt  aus  den  ' 
fcrhluss  hnra  i  mi  sich  untersteht,  der  i^i  fOr  ichuldi 

erkennen.  600 Wenn,  odei   f.  Schill.  tmahlen.    6,  Wird  daWn- 
ge*  in  Folge  angerichteten  Bcbad  '    dem  1!.. 

lassen,  dessen  Korn  es  rerwflstet  bat,  getrieben,  so  »oll 
der  dasselbe  g<v  unebnen  lieh  utterateht,  für 

»cbuldip  erkannt  werden,  üik.»  \"i>>\\  i  ■  SchilL  IU  iahten, 

Ist  aber  Vieh  angerichteten  Schadens  wegen   In  Venehli 

so  soll  der  Eigner  des  Viehs  nach   deasen  Natur  und  Art  den 

!/■!     nid    t:lnT  üi's   für   schuldig   erkannt    werden 

i  zahlen.    8.  Oeffheft  er  aber  ans  Feindschaft  oder 

au*  Uebentiutli  eine  fremde  Verzinnung  und  langt  das  Vii-li  in 

das  Korn  «.»der  irgend  welches  Werk,  so  »oll  er  dem,  dem  dieeee 

:t.  wenn  er  vor  Zeugen  fiborftthrt  ist.  den  Schaden 

je  nach  seiner  Art  erstatten  und  überdies  für  schuldig  erkannt 
w«rdcu.  !  nn,  oder  3<>  SchilL  zu  zahl<  i ■. 

Erklftrumcen.     1.  Dir  »Ofcenasmtc  <-  nalh.  Ico  i 

mulb     Irdard.    nulh     I  -uil  irdl        Hh.it   Aimlnirk    machli      J     '•mimin 

in  ti  uiflen  und  sclno   besfigUehea  Hypothesen  oritUrart 

lkiitv     D  i     leuimrrii   Mehl  immer  du,  wo  «1»:  band 

fc»    i  in  tarne»    betrifft    etwa«    was  das  Gemnlnw 

toabcamrirrv  our< 

.     i  :    pi kannte  ad  lo   Ussi]  irdc    i-i 

•nr  der  Form  ur*l  dem  tri  id,   wel    ics  comp" 

I 

it     rier    (•' 


Weh.    Dm  ardc,  erd  darf  man  für  ;;Uirl»l>cd<*iitciid  mit  dem  All 
lfcurh««!   eard  ballen,  welcbi  Wotuurilx,  Heim  bezeichnet.     K» 

.--.  loodaTde,  «rte  '   Grli  "hnem  *cJW«t£tsia' 

Leqtoiukn  Geechfipl  I  odgeard  jlel  umel 
awultMr  Becbtnaiudrack  buftei1    malb.  taexegn,  mall»,  texeca,  r 

mulb.  laxae*    mall     t<  -..!. 
wieder:  malb.  Irudonli,  leordardi,  I»  odardi,  wortber  i**h  ge» 

4prOC'll*>D.      I     I'i      BOgeflaUtCn  <•!■  -■■ -n    h    ■ 

ludetta)  leodardr.   man»,  andeeito,  malb.  an  de  »ito,  malb.  Icodanft 
lade  sIim     litw«  iIyp  ande  *IpI«  iT<  wn- 

deo   **u   laue)' 

i  n  ;  .  .1   0  i  im  in  fabelt  klot   in-  i 

leb  mOCbte  alMff  -»tio,  Mio,  nfictri 

WohnriU,   bta  al  0  Seelandata  i-colatido  - 

(lendari).    Dftbtai  gebOtf  aaeto  t!Ho  in  bnrgwtk 

leod  agt,   i'   Volk,  tut    gletchmtaig  am  Gewinwe* 

Dge  ku  vendelieu.    I,   Die  «br     TitQinmeHe  wi 
l  malb  ■  i  ui' .  und  <j.  lautet  sie:  mal 

Malb,  Maehoto,  mall.,  efelato,  malb.  Bchoto.    So  nflmlirh  koinnrc   ' 

hCOTT    i'Ilt.sti'Illl'M     Mivcliti'il.'iiri  i       i.'af« 

i  lad  In  Abschnitt  »>,  komm! 

vor,    aU   wenn    ee   Jas    rem  Uten      hcrau  l*-rn*n* 

Konitl  ftl«  ■ 
wandt   Ei  t      CH<   -  bn  ntm  in  die  »cra   K  iptti :  i  I  < 
•ml  villi  iti  i    \  .    .    .      beriebl      Bei  BnUtebnag  4er  nMnkfb-tenllkieb* 
FrtakS  ■  bei  l  uihe  and   Am  .)■■  u-hr      h  i 

roi       i  1  und  man  machte  au*  ik,   sc  eiti  --  vlfct 

x,  wi.-  im  Bpaalflcben   und  n  i«  t  B.  acuten      cbau 

ikOttlB,    <i.   i.    Vieh    .mii|mm:  kbOtt-    oder  Ffanii 

MiiiiHmv    S|mi||i;i:i:'        -        -ti!'!     In    ^ll  'll  I     liUltrll     Milili'.   \Mlti\     »OJJ" 

tere,  heraanftcblagen,  werfen,  treibt 

andre/    !-'      Die  ein  i-i    der  SciutUtalL 

diese  9Ui    bn  i  bleu  die  lalUchaa  Fn 

Mtfeltndfl  mir.     !•;  :  kein   -•ii"".  wie  J.  Grimm  ! 

und    ttfa    iU|>rUrir,    in   Re|)Umi    I  wm 

ebfttlen,    i    i    ei  den  BebfftX,  ScAltttl     Iris.  Skot,  «i^rren, 
trdbea, 
tardl    malb   leadsrdl,   vorabei 
!i   i  ini'.'i    Textfcblcr  merke   ich  an.    (|nulibet    für   i| 

Hai   für   ijiiae,   MS   Im   «•::      -ii]n'i    Im    :  i-i|.i  i      -  ,<«    n 

.  un,  Docni  rtl  nül  den  neeoi  ,  i  celligat, 

Übel   for  *|narlib<'t,  ii^iun  coMoilieiu*  m   fui   cutodlentem,  illuai  •** 
:n     Jamninn   für  damim.   domo  für  domuin,   iraeate  fm 
Mir  t\»,  datnno  Ar  damcium 

rbUin,  rmm  für  Beesen    qaaUbet  frtr  q»  tnetai 

Itr  c  falccb,  ad  fer  a. 
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X.  De  «ervis  nut  mancpita  furatiß. 

IJj  ijius  MTMim  aut  csvaUum  vel  iumentum  furaverit  cui 
AmtÜ adf robatun,  malb.  alfalchi  txtcs, 

hoc  e*i  1300  dinaröa  oni  fariunf.  solidoB  90  culpabilis  iudia 

IIa  cum  ipso  ingenun  de  rebM  ■.ktmiui  .iui 

ali«iui>l   portavt-rit ,  für  praeter  qnod    cJttfl   mancipia  t-t  rc?   rfc- 

insupcr,  malb.  thcubardi,  teophardo.  thcopbardo. 

theoberdo.  U  tanli,  hoc  est  800  dln  iunt 

>>  1ä  rulpabili*  lldlC 

X.  Von  geetohlenon  Sklaven  oder  Eigenen. 

i.  -in  Pferd  oder  ein  Lagt* 

i  gleich  geachtet  —  dah  ist  römisch,  ni.-lit 
erfrink  isc  h .  woraus    nun   Auf  du    Alm-  auch    dk 

stiehll  und  er  denen  ElberflUirt  wird,  der  ist 
der  Zahlung  von  1200  Pfean.  oder  30  Schill,  schuldig  i\x  erken- 
ne», ii  cigenhörity  evta) 
eben  mit  einem  Frxiycborneii  etwa-  von  l<-n  Sacbei  Hai  II  Bern 
wegträgt  (stiehlt),  m  Ist  «ler  Dieb,  ausser  daat  er  die  Leibeigenen 

i  ien  wiedererstatten  soll,  für  schuldig  zu  erkeu 

Pfc».  oder  15  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.  rmaelteii  *ogeiuumi<  i  lau- 

te«:  attnlcnio,  r.><xlncco,  theo  tba  texaeo     Uebw  alftlchio  tplter. 
Ua>  tbca  th*  rl  eine  nngdiean  mg    theu  I 

«r»d  flu  Gaux«  oder  tluupn  nr*i  Form  icfcelnl   mir  SM 

atcfelen  tu  bezeichnen;  in  t  Sklave  (theo*) 

«ad  dk  Bcoi,  w«ni  flaute 

iTOckc). 

trug,  bci.wn.     2.  I*t  im  Text    fm  portaveril  virl- 
i  finuent  n  taten?  Ferner:  etae  mal 
hi^tcttiiri.  Sklaven;  rar  isi  und  restttoat,  du 

IUrltttaD«lnirk  lal  *nf  uns  gekommen  In  den  ven  n  Formen 

icophar^o  thoobardo,  \<  radardL   Mnn- 

■ 
haitü  o.  .'o«  ich  aber  docli  alehl  a&a  nun, 

•U  den»  8l*n  \oa  lewdar<U  nach  die*«  Aa       ■  h 

jrili.   banlo 

<i  i.  An'  alt- 

laut  »«»rufen,  anklagen   In  üteo  oetftii  Landrectil 
u.  aaklAgen  vor  u< 
i.  Wrea.    Da»  «an!»  nklafc  t-  **•  liier 
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Miffli-      Da  tttenbanlo  BCfi*4nfl 
de    ku   bedeuten,   die  Ubutig  in   der  L 

b  und  Wardu  die  Trnclit  Si.-Ma*».-   mll  kle 
ftngerdlcfcer  Knut«'        von  <ton  altfr. 
DordcnKl  beftyolt,  bettayt,  .1  b.  pesefalftgen 

tri    Ute  <^i  Big  uV*  weiblichen  U<**clu>r b 

Grundeigentbam   and   Kftnigtttiroi    im   1*9 
ireit  •  |i.ii>  ren  Zelt,  ah  dci  iler  Cti 

Satlcfl   II* 
Um    Wahl 
Boden   nein  ren     Amii  ill«*  Form  cavalli 

entstanden  xn-.    loa  viel  11/öeischon 

Bchon  i"  !  i  n.iiir  1 

da»  Aller  des  lateioUcben  Leu  Salica  in  Ihrer  Jetxl 

■  Im    •     nUi  ■  ■■■      l>i    I" 

lauschen     : 
hundert   lind  1  rhanJen 


XL  De  furtiß  ingenuorum  vel  effracturis. 

I,  Siqub   Lngenaue  foris  etwa  quodralit  duu 
trfta  malb.  leudardi,  malb.  toodard,  mall),  taxaca,  ttuj 
dardi.  600  dloariOD,  qui  bciunl 

■     -'1      Ti.  f..i  :     1  :  -;i  q (I- it L  valil    40  ü  uraveril.    l      I 

adprobatum,  malb.  toutaga,  malb.  texeca,  malb.  («-Mira,  uulh. 
■  linarioa  .|iii  faciunt  solide»  35  cutpabi 
■  \>u-  <a|>ii;tU  et  ililatura.   3.  Si  [ui  ts  liomo, effra- - 

liTint  >|ii<iii  vuiii  2  diuorios  ei  r\  faerit  adprobatum,  matt». 

antedio  antidio,  hoc  wt  1'iOU  diuarios  ^ui  bcii 
lidos  3U  culpabilis  iudlcetur.  1.  Si  vero  supra  5  dinarv 
vulit.   furnveni  et  ei    iniM-ii     ulprotmluni,   inalb.   aiitedio.   P 

dio,  U00  dinariiw  qui  fa<  in  ■  >     ilji 

excepUi  capitata  et  dllatura,     5.   Si  vrro  davon  effrigei 

i   in  dotnuM  ingrvs»u&  dient  ftitt  exinde  furtum 
allqaid  tulerit  et  ei  fucrit  adprobatum,  malb.  antodio,  malbj 
aii-itin.il    asthejodio,   malb.    anthedio,    malb.  unüieoco.   in 
norclilot,  malb.  amMm.  1800  dlnarl 
pabilis  iudiceiur  exeopt«  capitalo  ul  d 
tul**ni  hut  tu  raserit  [propter  frnraeturani  (antut  i 

norchol    malb,  uorchloc    1200  dinuruiH  ijui  i 
pabilis  fcidieetax. 
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XI.  Von  Diebstählen  und  Erbreehungen  freier  Mftnner. 

l.  Wem    ein   rr«itg   F  Mike  ausser  dem  Hause     was  zwei 

nige  werte  ist,  stiehlt,  so  soll  er  fflr  schuldig  erkennt  wer 

den,  i  i    r»  Schill,   iq  zahlen,    2.  Sl  <ber 

er  dem  Hanse,  *u  40  Pfennige  urerth  ist,   -tiehlt  und  er 

dessen  Oberführt  wird,  bo  ist  er  fOr  schuldig  zu  %  au^er 

d    il    mw  Wenn,  oder  85  Schill,  n  sohlen,    fc  Wenn 

!   Mann  etwas  erbricht,  was  2  l'fcnn.  werth  ist,  und  er 

•  it  wird,  so  soll  er  fttr  schuldig  erkannt  wer- 

t  30  Schill,  /ii  xahlen      i    Stiehlt  er  aber, 

ws  otiei  .  nerth  Ist,  und  wird  dessen  Überfahrt,  ba 

ean.  und  dil.  1400  I'fenu. 
35  Schill,  zu  zahlen.    5.  Wenn  er  aber  das  Schloss  er- 
bricht oder  verdirbt  io«icr  ho  m  adolteiwerit  elften  bl* 

it?)  und  W  in  da«  lluus  kommt  uud 

-  daraus  stiehlt  und  wegtragt»  und  er  dessen  Überfuhrt  wird, 

9»  Moll  er   für  schuldig   erkannt   werden,   ausser  caj».   uml   <li) 

IM*  hlen.   0.  Wenn  c»  aber  nicht! 

■stnimmt  oder  durch  die  Fluehr  entkommt,  so  soll  er  für  schuldig 

t    ««gen   des   Einhriirh.%,   des    Aufbreehensl 

jIWO  Heiin.  oder  30  .Schill,  an  Kühlen. 

Erklärungen.    Die  sogen  ind  leoderdi,  Im 

m1   n  i      I      "  i  lamea  um  I- 1  [»rocfa&a 

Ue   Rechtiansdrack    »t    tvxvagu.    texeCA,    ttxaca, 
i-i  ii  nth(  dlo,  antedJ  and 

i&mHUi.    Die  ursprüngliche  Form  von  antedio  1*1  RChwer 
<;iovc<    findet  sich  L.  8    XXVI! 
i    iui  klarem  babel  eftrigi  i  il 

>iu'i  l»:iiiaml    i  :.i'ii  Si'lirt  In    Apv   ''in  S<    i 

,  acfl  i  htcii  anthedio  will  ich  I 

il:i    ich    mehr    wnl«,    ob    mit.    tut 

Mit  dem  alten  handlhötlg  darl  leli  w  anch 
iUi  hat  wohl  die  ri  btifc  Li  urt,  ralchi 

Bei 
t  ,u  fehlt  texaoa  oder  «ic  die  LtMurten  ü    i 
all  Et  Mrhe  'Li  "ii  fi   im  ilei    L    S< 

utt-ii  rni. i  am   dan  beiden  Worten  Thaof 

man.  Thlob.  Thiolo  und  Sakfl 

»genannte  oio*i«  theo  teisca    d       Ich 

ladat,  bei**  Eadavendicbieacha,  von  den  attgornun* 

[nacht,  Tliitiul.  Majrd.  alt  engl,  theo«,  h"  kmal   rtebl 


sich  fftr  tcxaca  tcxachalt.  ilat  ist  die  Buwe,  die  eioe  «olcbe 
»ache  fordert.     .1    Oriam'i  Erklärung 
rode  kt&ri   oSebti  auf.     Ich   bemerke  noch,  4*u 

tantedin    ItaM&n     1     eine   noch    argerr  VrrffcKrhnna;  der  t» 
Korm  antedio  kft   ft.  Die  Lesarten  de*  RechUanwlrockft  Mk«:  walk. 
odSo(  attifc  noriaatf  anlboodio,  tnalbu  anUiodlo,  malb.  aaine*.-», 
m:i I r».  DOrchlot,  mall»,  antiiti»;  am!  *>.-   malb.  DOrCaOt,  malb.  nor 

Henkelt  lolcher  Yewtnmwelt«  L    Jac»* 

ßrlmm'n   \u>\>  lad   hUrwMur  ganx  unbrnarlibar.     In  inor- 

Ulot,  rtOTi '  nloc  ist  mindestem*  loc,  iIm  allfr 

engl.  Koch  I.  L  un.  erkennbar,  und  im  Text  bt  tob  ScMoö- 

i'ilnf rheii    dir    Kiil.v 

IVhlrr  im  Text,  vulit  ßOr  Valet,   rffractura  für  enraetaram,  tAH 
fertl  fttr  BuYagBi  n    nt14.ini  in     iilijnod    »dei   Miriam  für  I 

Xu.  Do  furtia  sarvorum  vel  erTr*cturIa. 

Si  servus  fori*  casa  quod  valit  2  dinarios  furaverit  ei  " 
fnerlt  iiil|<robatuni,  malb.  falcono,  130  dinariofl  qai  faetat  *• 
Udos  s  pro  dortum  umm  aat  120  flagellu*;  suseipiat 
quod  valit  40  dinarios  furaverit,  aui  castretur  ant  240  1 
i|ui  fadnDl  lOlidos  6  reddat.  dominus  tfero  servi  ijai  furtum  fe»-l 
capiulr  itJt  'liUturajn    in  looun  restiumt. 

XU.  Vom  Stehlon  und  Erbrochen  dor  Sklaven. 

Wi'iui  <  in  Sklave  ausser  dem  Haut-c,  was  2  Ptcnn  wr 
atielilt  und  die^  ihm  bewiesen  wird,  so  zahlt  er  1'JüPfehi 
3  Schill,  far  seine»  Rücken  oder  auch  erhält  er  120  Elle  ■■■ 
er  aber,  m      10  PfeWl.  wrrtli  ist,  SO  BOll  «"   entweder  uutmantl 
werden  Oefaf  aueh   340  Pfenn    oder  6  Schill,  geben.     Der  Hm 
dea  Sklaven     :  ei    de*  den  Diebstahl  I  -.oll  ilrn 

für  das  Gestohlene  kitten  (die  gestohlene  Sache  [und  d 
tura  -  was  hier  von  einem  Unwissenden  fälschlich  cingc-*rli*i<ra 
KSt]  nieder  erstattet)). 

Erklärungen.    Dir  cdnrigc  Bogcnaiintc  Glosse  i 
Menno    ahn  ron  dar  fiü  caen  Lesart  »4  aafk 

falchiao 
in  frio  GUchiiui   hat  «einer  Itarientong   narh  m  Kern* 

alt  .1   <> 

TD  artUwtL     Aach  i«t    im 
nirlii  viiü   plagen  (aefchgan)    U 

laleene  U  >-  XU  I 
V   (Jrltaia   ai#ek"  <  ;aa. 


(an*  dir!'  igen,  prtigebi,  Rinea  Summn  im.  wlbread 

r,  'l.  i.  nihoti,  Dicht  b  plftOit,  *o:i 

von  oVm  römfck-htrn  fall  ttaauot    Ton  (l<r  Richtigkeit  matKT 

i  gen  am-h  dl»   ISO  Riebe  im   T«\t. 
Von  Ifl  in  der  Ueberachrifi  i-t  im  Test  kdM  Spur.   fehler 

tfll  Text:    <Im;  muh    lUUD    Im  .     riatfttu>   für  fUgtUl. 

XIII.  De  rapto  ingenuorum. 

1.  im    ]iucllan    nijiutMint,    malb. 

«chodii,  niaLtaaUnta,  hoc  «St  1200  dinarios  qui  faciunt  30  86- 

eogantur  exsolvvre.  Uli  qui  super  tre*  fuerint  tflH)  dinarion 
-..•.rinnt  ftoHdoa  5  [siUSqnfsque  illuruiuj  Nolvant.  Qui  nun  su- 
gitta*  furrint  200  rtinarios  qui  fmiimt  9  lolidoi  rulp.ibili.s  imli- 
cetur.  Kaptor  wo  2600  diaarioa  qui  hdiml  solides  tV/t  cul- 
tabilis  iuilieeUir.  2.  Si  veco  poella  [pta  Je  intro  clave  aut  de 
Krfluaa  rapnerint,  nudb.  altcof&ltbeo,  preeram  ei  cmbibu* 
lettes  c-tnprehcttSÄ  convemt  »bfiemre.  3.  Si  vero  puella  qui 
(rahitur  iu  verbo  regt*  fuorit,  fretua,  creus,  furbau.  eunitc 
loOO  dinarios  qui  üaeiunt  fcolidos  62V«  est.     4.  Si  vero  paar  ro 

el  letus    Ingenuam   feailnam  trmxerit,   de  rite  conponaL 
Dgenna  puella  quemcumqQe  «le  illis  BittlB  volttfl 
(ein  srtntn  fuerit,  ingenuitatern  sunm  perdat    6.  Si  quis  spon- 

alicnaiu  tulcrit  et  e&m  rfbi  In  conhigio  copulaTerit,  nalb, 
aa  1 1  aalb,  aaeatet,  nalb.  ondrateo,  malb.  andruth<*<>  nmik 

Mi  stheo. 


XIII.  Von  Freienraub. 


»1.  Wenn  drei  attnoer  ein  frägeboraoa  Mädchen  räuberisch 
führen,  so  sollen   sie  gezmwgi  len,   ISMO  Wenn,  oder 

Welcl  i.  aber  drei   sind,  sollen  (jeder 
»ob  ihnen]    jnn  l'f.-nn    odei  .'»  Schill,  /iihlen.     Die   mit  Pfeilen 
da  alnd,  sollen  [Qi    »chuldig   erkannt   werden,  200  Pfena.. 
»in-  su  Xu!  ien     Der  iUul.rr  aber  soll   für  iduddi| 

erkannt  wer!  1'iVun.oder  9t%  Schill,  xu  zahlen.  2.  Wcaa 

1 1<)  1  11  chlosseaer  WohnoBg  oder  aw 

heraus]  rauben, 
os  sich,  nach  Preis  und  Fall  *ic  oben  sich   U   rl 
Stfht  dagegen  das  M&dchen.   da-  fortgeschleppt   «ird.   im- 
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mittelbar  anter  K  laher  das  Friedgel.l  2300 

Pfenn    oder  02%  Schill      *    Wenn  aber  ein  K5oig$|iage  i 

ein  Halbfreier  ein  freigcbornes  Frauenzimmer  foi  .  ao 

Leben  Mitten.     5.  D 
bornes  Mädchen  irgend  Einem  von  ihnen  freiwillig  folgt,  dir 

ihren  Freienaland  verlieren.    6.  Wenn  Jcmau.1  dl 
eines  Andern  nimmt  und  sich  ehelich  mit  ihr  verbindet,  sc  «oll 
er  für  schuldig  «rk&nnt  werden,  2M0  Pfenn. 
zu  zahlen. 

Krkl&rungc-n.   I.  Uta  anfcciintlich  geworden- 

«t.  der  au  bland,  naneaOieh  atw  Schwaben! 

ts  i  ■■■   bochdentAcbe  Sprach' 
Boden  iV  :ü  I  noch  g  i- 

niebl  lorenthalteu    lau  Jaa  notfrhii  einei    <i 

BUta    li  Vor  mich  jedoch  hat  du 

[neu    Weith.       I  in    r     "!■  L<  i.    n  i  i    ■" 

Bfd«lnui  um  Rathrn.    Ki«  l>ic*,  «elcfaxw  j  ida  h*it«r, 

-vor  natnrtlcD  danall   anbekannfl      '^  ar  es  vielleicht  oh 
.null  tf  -an/  tabebe,  dari    w  dann   rtwa   iah 

Baal    M  den  eu^i  itn 

bracht  werden?     IMc    faUch  mnUniirama    iit    .v 

au«  nalb  :  ntaolfl  wii standen     ! H  ■  ■■ 

■  ••»a  imIl'U.      I>i-     Nuwdie    ii  «Uli  -h 

tc  i  au    m    ■.  in  drei  M 

(relgebornei   Mädchen    ■  tieiii  icl 

nalb.  utomia,  ontonio,  nntboniu»,  authnjma  (für  anthnraU 
Ini-r  oii>)  Li  B<  XIII  für  antamla,  fcoibumla,  uitanlj  mihamh 

(etwa  Entkeimung),  Kau  m  Heim,  i  ppen  a*- 

Wohnuag.  otl<  lOrfen?    L.  S    X1I1   l 

das*  das  I  an»  eigener  Wohnaag  entfuhrt  •■ 

wo  dann  i  owe  in  iL;  tl  ■  ■•■ 

unter.    Viele  fthnttche  Ijernttea  Icoaiman  h  In  dnr 

narol>  i{<    • 

upctalti  thorphaldeo,  olthifathia  (far  falthio),  alafalcjo,  alac- 
falthio  n.  t.  v. • ,  al  ■     ii      \ üt  il 

arten   il><  r  <  rhelii  i 
I  itn  i.  ■  IchOQt,    Dl  I  .ill'u-.   i  ||i    l.i.:- 

lllen,   lallen  iiiAfli- 
Di   ein  fa:> 

Knabe  dg  begebt,  -o  tu  fti 


i  fordern  r  rpaUr. 

3,  Xlli  haben  aadrr  Bandachhton  nratu  ^une  fcint- 

iid  fortan.     Hat  farhun,  wenn  e*  nicht  <•?*-*«. 

fxax   VrrflljM  1  •.oihunncn.    gn  rlim  lv< 

forMnnuto,   Baad  •  'nrauborV     6.    Die    sogenannten   (>lo»cn 

ri.    malb.   aritrdii>.  null»,  ancalet,  malb.  andratr«,  malh.   anilra- 

malb  andraihc,  imalb.  aita  itlieo    BcfcrncU  -Tainmuluugcn, 

Toa  d  icr  sicherlich  nicht  am  Platie  ist,  da 

(^rhrtm,  wo  drr  (in    n«Ti  ad  » In  Welche 

.üeswi  hdMdien  L*j»rti  i  !    h.  >\'\>   der  nnprt 

liehen  Form  ja»  aftcuaten  geUtoeni     cd    lll  schwer  /.u  ngui.    Hin 

;m   <■<  hier   mit   einem    Wider   Oder   einem   rith   za 

theo   habe.     Dm  aJknam  *"Drde  ander  vennuthen  fninfil. 

aUrin   in  jener  allen  Zi  I    man   andier.     Beim  Nncafomhen 

rnrhi»  stünde  wieder  «las  th  im  Wr^r,  wenn  nim- 

Ikh   i  lr.  sa-wallsanitr  Angriff,  engl   inroail 

Aifle  jefaMt  ward*.    EH«  < iitii«  c  Ut r-  aj-IpiIh  hkoit  ab*r  Iftttt   nn*  ohno 

shor,  «oil  die  L  rkeit  hellt  nicht  «Ja*  Dunkel  aaf.     Zo 

tarn  müirei  theo    «lue«   andern  Sklavin,  »ird  durch  die  Tcit»cirtr 

IcKm    -ponaam  aiienai».  nicht  onctllam  aheiiam  oder 

i  lauten. 

Tw  * tr i t r 1 1 .    pnrlla  ipta  for  pnellarn 

aa»  ..co  insnn  Atttt,  qoi  für 

s*m\  •  oatn  »olantatem  (nicht  von  -••nt»  abhängig)  for  »na  vohntaftfl. 

XIV.  Do  noperve&tis  vel  expoliati». 

<i  qms  bi  niuuji»  :t  entan  expoliavo- 

nt  H  ei  rueritadprubatunj,  malb.  anthi  falthio,  murdo,  mu* 

oslilo.  motttrfo,  hoc  est  2500  dinartoi  qui  faciunt  solido* 

LiCtUUT.      2.   6i    vcm    Rowniiu*    Krimn   SjiHc.i 

Mitiiverit ,    causa  huperius    cODpftfaOQSfl    ><'n,  -nii    uburvans. 

ero  Frnncos  Romano  expoliavcrit,  malb  musidn,  salb. 

■mMo,  malb.  raosedo,  1200  dinarios  qui  fedunl  solid' 

imlicctur.     i    Bi  quis  hominrm  qui  migrarc  volucrit  et 
raeeepmm  et  abbnndivit  in  uiallum  public» 
11$  ex  ordinacioneni  reg!«  u&tare  pra- 
lachtneo.  malb.  alcatu  akbatheocu«  via  lacina,  malb. 
thdira  et  hü  via  1>  db.  alagra  tri  hü  via  lacina,  D 

i   Uciwi,  6000  dmario«  <\\ü  faciunt  >olidos    200  cnl- 
tflfc  i  .-31  quin  hozuinem  migrantem  adsalicrit  et 

adproboton»,  malb.  turpefalti,  texaga.  hoc  est  2600 
liarioa  qui  Unuui  «oUdos   62»/»  culpalili:    iu4ie9t«r. 


qim  vill»  alieaa   adsalienf     (u..u:i  in  cum  siqterYentuui  \u< 
fuerint  f  »risse,  inalb.  secthis,  tbtorphalfko,  t* * i  •tif)  rifaa- 

rinÄ  i|ui  fAi:iuul  solldofl  MVj  culfiahili.s  iudioct 

XIV.  Von  Ueberfallenen  and  Beraubten. 

1.  So  Jemand  einen  freigebonten  Kann  unversehens  Ol 
füllt  und   ;iii^ilii:nlirt   uuil  iIknmtm   üb  tri  füll  iT  »iitl,  •■ 
schuldig  erkannt  worden,  2500  Pfcnn.  oder  62l/t  8 
lea.     2.  Beraubt   dagegen  ein  Römer   einen   aali.schen  Franken, 
so  gebührt  es  sich,  nach  dem  oben  erwä'mten  Fall 
tcn.    3.  Wenn  aber  ein  Franke  emen  l(ömcr  ausplünden 
er  für  schuldig  erkannt  werden,  l'.'OO  Pfcnn.  odei 
zahlen.    4.  (Dieter  Abschnitt  |  'intoslgieit  verfal 

Ich  will  eine  Uebersetxung  versuchen .  fctehfl  aber  ffcr  die  Rich- 
tigkeit  derselben  nicht  ein.)     So  Jemand  einen  Menschen 
im  Begriff  tat  vigzasfehm  Und  vom  König  eine  »chrifÜidie  Wal* 
aung  h:it.  lad   uideiawoher  auf  da*  öffentli« 
und«  iverit)  und    ihn  ohne   Anordnung  de*  König*  auf/.uh. 

<  untergeht,  der  (st  zur  Zahlung  TOB  8000  l'fcnn.  oder  200 
Schill.  2U  vcnirtlidlen.     5.  So  Jemand  auf  einen  weg/ 
M.uwi  einen  Antritt  macht,  und   -!-■   <n    u  herfuhrt   wird,  so 
er  für  schuldig  erkannt  werden,  2(00Pfetm.  ixler   b'J1/,  S. 
zu  zahlen.     &  So  Jemand  auf  eines  Andern  Landsitz  e 
griff  macht,  u  aoUenUla,  velche  überfuhrt  verdau,  gegen  de«, 
dei  ftberfallea  Korden  ist,  gewogen  tu  sein,  (li  sdi  dd  g  infam 
werden.  2600  9hm.  oder  62Vt  Schill,  an  /ahlea. 

Erklärungen,     l.   Ine  logeoaa  *a  hm* 

faltblo,  nran  l»»*  arfr*nki<che  ai 

amlfaltlio   ist  da*  liiere   Anfall,  4.  i 
r.     Dan  unairflngUehe  an  hoüafl  la  riaten  KaHen  grgra,  ». 
«rfranktsche  ai  loutscht  ••  i>  mu. 

Fies  argen«aiÜ9<hc  Wort  laaunl  den  ri  naaniicacn 

ihm«  *e>r  atllftnkKa-genaaai* 

VTandcrzeii.  »Unk'  ich,  aaoh  Gricchcolaiul   kam.     In   mnnto   (au 
hier  niutnnd  im    i.m  in   i    i    - 1  •>,  tmoxido  l!<-£t  >lu<,  !: 
aud  Htat<  oMMedo,  niui>, 

das  Bcbal  -  lilciVaeu. 

ft&p  entwenden,   stekltr        in    raperrtatia    i 
MB   Obcrfall.  wie  wmt  in    I 

uthi  fall»'  idi  auast  aoerkUrt:  Dieaer 
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Aoidrnck  kann  allcrding*  richtig  müh,   -la   da*    arahu*  mit.  and 
an,   mitunter   einen  feindlichen  Sinn    hat ,    hier    Angriff    he, 
8.  Hier  *ind  die  «üjenannten  Gloemi  nattrkkli  wU    \  .  nfanäefc  mu- 
aidi».  anCaidc,   mn«nJi>.    I.  I>ii-  »rrstOinmHliMi  R*M'ht<atT*drUrkr  helaaen 
U«r:  malb.  mal  alachtaco,  rnalb.  aleata  alehnthoooua  ria  lacina,  maü>. 
alacara  et  hü  via  lacina.  null*,  align  et   hü  rli  lacina,  malli.  aUi- 

tia   Lariaa.     Da*  !rt   ein  SpracbwirTwarr.  worin  kaum  ein  l>r 
finde»  in  •  Atein  des  Text*        Den  im 

&]a-gottisrb*ii  Twnprl  nlli  lind    dir  rAflrianhfl  auln,    deren  J    lii 

mer  \orrede  xi  Merkel  -  i.  I  m?  Erfclftrug  ilel  bedient  *»"" 
ich  ino  lalucbcn  Recht  bri  de«  Bprachungehoocra  alachtaco,  alcha- 
tb*oev*a  alcata,  alachra,  alagra,  ala*  i  rtfftltohl  und  ver- 

dunkelt ciasUl  [  i     Zeugen  geistiger  Verfinsterung,  gar 

nicht   brauchen.     IM»  einzig  Wrxtffndllcbe  Itf  ria  lacina,    I.  b   v, 
Jage*  «perren  bei  üeberfall.     Ueber  alach  «patep  mehr 

vero  Romami»  Franco  BaUoo  expottamrll   y    ?*.  w. 

bHl.)  ••'••".'  Ichc   man  Bor  i4-'.    EU  Romanist 

biomo   Uarbnro   expolinverit   u.   i.  w.  (die   Busse    ist   cbcnfAll*  681  . 

II.).  Uei  bonio  barbonw  Eal  nicht  (nach  «In-  einfältigen  Brlclft- 
rens  Einiger)  der  freie  Franke,  »ondrni    der    toti    den   Kranken    auf 

.  tlac«n  nach  dem  Frankcnlniule  gebrachte  kriegwgefangene  Au.«- 
Undrr  oder  nach  der  anf  rOmKrh-galtSacbtffn  Roden  nun  all  Meld"* 
lebende  Franke.     In  He/ug  anf  das  via  lacina  als  sogenannte  GJoaae 

xn  L.    S.    XIV.   4.   ivt   in   vcrirlrichen    (Irr    \\\\    Ni  \.  386,  <lrr  »o  lau- 

nan  praacoptum  regis   habentem   contra    ordinatiaw 
nero  allirc   Tel   viae   laciniaxn  ei  faoerc  procaump^crit.    Die 

anrh  hirr  wffl  I..   8.  XIV  800  Schill.,   natürlich   SO  Im, 
de*  orientalisch  königlichen  Ansehen«,  woraus  sich  auf  die  »jiatc 
Alifaasuagmit  aolchen  Recht*   schliefen   lasxt.     6.  Die  Mgenauatan 
Gfcoeaen  betaen:  torpeft  aga      Der   Anadncfc  turnefnii 

verkehrten  Fiat/  und  iu*  dem  folgenden  AbHchnitt  6  lii  bei 

Ä.  Df  i  int. -ii  (HoMen  lauten    malt  Becthli  tbnrpnaldeo.  LTebär 

ae-fthi»,  «las  hi*  hingehört,    werde  ich  weiter   unten    Miivrhon; 

flr   tburpbaldeo  He«  tharpfaltl"<>    tlturp,  westfriaiftch  Terp  tfcin/clucr 
Iaadiit/.),  aordfri«.  Thnrp,  •■riajl    thorp.  Hl   die  villi    aUOia    im  Text, 
angegriffen  ^ird- 
Fi  hin  im  Text     expuliaveril    für  eahpoltaverit  inpwlui  lii'N^i    I  b 
im    i  xepoliatif.  Fnuico  Salieo  fnr  Fruneum  Sa- 
j  für  causam  .  .  comnreheu^n.   U>niano 
fnr    RiMiianam,  ahbandivit  für  uliiinrli*   ieril     tnallmn   pubhm  fnr  mal- 

m  für  aiKpiiri,  OK  ofdlaadoneni  (an- 

...  Bat  axtri  |  i                             odei  mögll  tiorweiae  auch 

-rd&natiiMii                               iin  ffti    radan  uballerll   f*r    I 
loeht,  lilla  alima  för  villam   alienam. 


9* 
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XV. 

Bl  q»)B  uxorera  ahenam  tulent  vivo  »arito  eui  fuent  *d- 
probatum.  malt),  affalthccha,  leudnrdi,  abij^a,  abtoc*  in  all» 
mentae  ab  hatto  ueel  entetuo,  abteca  in  alia  mente  abhato  ue- 
tfOtemo,  abthega  in  alia  mente  abhärte  uelentheroo ,  abtka  et 
in  alia  mente  arba  tbeu  en  lanthamo,  hoc  est  8000  diiario* 
ijiii  faciunt  solidoa  200  culpabilis  audiatur.  6i  <iuis  cum  inge- 
UM  puella  per  virtutem  mechatus  fucrit  et  ci  fucrit  adpreba- 
tara,  malh.  siuii  ,  virtuane,  nueruanatfae,  uero  manitm, 

uerouhano,  theurora,  hoc  est  2500  dinarios  <jui   faciunt  aolidos 

..  culpabilis  LadücetV.  Si  quis  cum  ingenua  puella  spontanea 
rohiDtate  ambia  oonteBtenttbiu  [in  ecculton]  meebati  fuerint 
cui  fuerit  adprohaluiii,  innlb.  firilayso,  mnUi.  fredolaeie,  malb. 
fribasraa,  malb.  frilutina,  malb.  frio  la&ia.  1800  diuarioa  qui  fa- 

I  solidos  45  culpabilis  iudicetur. 

XV. 

So  Jemand  die  Krau  eines  Andern  nimmt  bei  Lebzeiten 
ihres  Gemahls,  so  soll  er,  wenn  er  dessen  überfuhrt  wird,  8000 
Wenn,  oder  200  Bckfll  zahlen.  So  Jemand  mit  einem  freige- 
bornen  Mädchen  gewaltsam  Unzucht  treibt,  so  soll  er,  deaeeo 
flbcnrtW60,  fttr  »huldig  erkannt  werden.  2500  Pfean.  oder  fl 
Schill,  zu  zahlen.    So  Jemand  mi  rciiscborncnMäd- 

wenn  sie  es  selbst  will  und  beide  darüber  einig  sind,   [insge- 
heim] Hurerei  begebt,  so  ist  er,  dessen  uberwieseu,  der  Z 
long  von  1800  Pfenn.  oder  45  Schill,  schuldig  xu  erkern 

ErklAruniccn.  Die  venraeUlteten  R©  bl  kr  beisaao:  af- 

falthecha,  leadaid  abtigl  .ibteca  in  alimcntae  ab  hatto  ueel  entern«, 
abieca  in  alia  mente  ablmto  uelcntctno,  abthega  in  aha  mente  abbaett 
netentherao,  abttca  et  in  »hu  Diente  arba  ihrus  on  lanthamo  Pariert 
malh.  ninacrolicn,  virtuaiie,  oucruanathe,  uero  nuimm,  ucronhiiw,  Ihr* 
rora.  Endlich-  mnlb.  tirilayio.  malb.  frciiolwlo,  malt,  fribswina,  raalb. 
tina.  malb.  friolasia  In  <1er  eisten  Abtheilung  sind  aÄ*lih«<ha,  orba 
theas  abtica.  abteuft,  abticu,  abthega,  dann  ab  hattix  abhato,  abr» 

levk    riilcniii.   BOthamO     ;inlli;«nm    ilii  i  I.esarttr-i  /W 

('rfcrmvn.  Uas  ueel.  u<  -l.  hfl  Wirt  an«  dem  römischen  vcl  <oder>,  das 
greolx  b  '  i<i  teilte  alimentär  (als  ob  es  NahruutcnnitteK  sein        ■ 
ans  alia  mente,  also  in  allnvntae  au»  dem   zweimal  voTkosuneudeo  im 
alia  nu-nt-  i:n  altem  mmtr,  s>U  anders,  wnst)  and  en 

lamhamo  au*  uel  (fei)  aaihamu,  enthemo.     Wie  J.  Ori mm  (Vorrede 
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XXXIII)  mit  dm   Lcurttm  affaltlitvua.   ibtigii   o.  I.  w.  I-  8.  XV.   ura- 
«♦tat  »ich  in  F.r*t*uripn.     AJles,  w*s  ar  darölwr  b^ibmur*. 
nur  für  x*n<   irriif,  für   dir    obixH.p 
nigsto  9jtr»chfnr^tmtiK  «rkUraii       Mnul.^trn«    nhliRn    i.i    ii 
aftian.  aftigan  labeieheio.  alten«!    Mohn    "ni*  ut 
hat»  Ist    uflnlthrchn    krinc  Verunstaltung   von    abtrr*. 

*o  Ist  diew  l.es*n  hter  nlebl  anwendbar,  sondern  hat  lieh  Ul 

.^i*n   K«pi'  XIV  eingeschlichen     *v     ■  n-   alarhtoro,    alcliÄ- 

i.fnr  üartadft)  hoUrt      Sollt«  üi 
ii>  wir*  dieier  AiiMiruck  »ermuthlUih  du*  •Itfrftiikiscli.   Art..-. 

Ms.  Ar»  tbamoi  bdJImbq  A 

Mi  ftntftatmm     Die  i  rsarl  maln    (ftü  malb  rohen,  riraiae, 

nMrvaitn  Qoronhano,  Utonrora  (alk   Form 

I    uod  d«  i  •  •)   M    sei 

verfnliebt.      Sie    will   nuu-httos,    wHirlo*    awdrfirken   und   sagt 
deallivb    »rrwa».    vetmran     d    I     »ehrlos,    Dttll    Bong   eurf  die   ] 
irtutnn.  d.  b.  gewaltihaiix.  nM  (taraH     Dai  tirt  (in 
loan«)  i>t  offenbar  da*  römische  vlrl  in  rirtaa   in»  Text,  ucro.  uuer 
ri*>  gen  <  >l  "lim,   iiliiiuo.   Haue,  nana  da*  germtt- 

ru'rh»  wan,  d-  '■  I-  -      -"i       I M i-  «ogonanntc  ni.ilhei. 
rredolasiu,  friUdna.  fril  1  aus  i'rio- 

U»if  lo  '-in»      Im  GogcMfttz   m    diesern    Bocrrtsansdrpok   fadet 

tL  8.  XXV   in.  -.] .1  üui    theolorina.     Du   ßrloloetntv,   Hob 
.  \v  ■-.  Losung,  Zahlung,  dt*    thfindungs* 

i'i  bittet?  der  Im  ii,    der  ingenna  puella  im  Text,   da« 

^'w  da»  Löwn    Loskaufen,  Abfindangag  I 
Hill.  »Unna  I.    8.  XXV    Das  nid 
ihlou,  ht  da»  Stammwort,  wu-vou  da»  ullo 

DtJ      O-Loill     III    1"M1U1    l-l    df|     fl'ÜllhNi'tl- 

e-   und   :-I  ;ui!   der  frisisehe    und    Uli 
.  laslna,  rrio!o*iim  bcxoichnel  'ü'    Losung,  8tnf» 
nhiung  for  <  i-    i.   S    KT  freien  Jnngfrati   ipontsnea  vo- 

lu»t  .  |in  (iiM?idtuni|  begangene  Unsnu  tht, 

Umikj,  üueoloiuii  L.  S.  X\v    dl?  Sklai  uieaung  t  i 

i.   Itimum**  höchst  gezwungene   und  irrig*'   Kr- 
Wlaranx  «ob  friolasiaa  (friolo&ina)    und    lacino   rindet   sich   in   sj 

S.    XXXIV    nii.1    XXXV:     laakia    (loflfot) 

sad  Ucim  k>U  Ihr  »■  Rein,  WegeJagenuig  mwoM  aU 

iianftiges  Utnlngrr  bedeuten.    Das*  I  in  Iimim,  lanlM,  d.  i.  l.iuung, 

leimig,   strifxablunn.  fi»r  ••  (d.  t.  k   und   da«  siifttere  g)   in    li 

llagiiia)  %<-'lie,   »agl  den  \eralttmn  ■ 

•••n  Olomei>  kaia  beaonDxraer  Etymolog   n  bahaupten,  dci   mir 

aütan  hingcb^rlgec  Üjmchxeug,  besonder«  aber  mit  dem  daju  anent- 

brhr  -*fach«i  and   aUenglLKBMi  ifrachl  VHaaen  av 

fiact  -  an  «lajer  fretgsbomen  Braut  varfibts 

satehl)  wtrde  im  laccinMchen  Text  der  I..  S.  aiohtrfieb 
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oaw  Grimm1  n  Hfzvwciaeu  kaben.     l>a<*  Var- 

brachen,  die  N'uilinunft.  rerlaiajl  nkfcfe  die  Eiwihnara*  de»  s 
(Urmii,  ionikm  Mine  Laiuag,  Xaklang,  <Uc  latiaa,  lotlna,  keine  la- 
cfan  (laxina). 

Textfelder:   mecbaii  fu.-rint   fUr  muerliatu*  fuertt. 


XVI.  De  incendüs. 

l.  Si  quis  casa  qoalibet  super  honiiin 

.  niiiUi.  sflu.ur-  «ffeffa,  qiuuti  rinl  mil- 

iare debent,  et  si  aliquiJ  intus  arserint»  malb.  alfatUio,  a 
leculi  »elanc  effa,  hoc  est  2500  dinarios  qai  facJUDt  solidoa  62V* 
otdptMHl    tmücctur.    2,  *i  qula  BpkaMfo  nut  niachahim  cum  nn- 
bOfia  incenderit,  malb.  Ic-  i.  ;i>.  deba,  malb.  aaldebaxt, 

*J50O  dinarios  qnj  f  iciunt  solides  »VJ'/a  cul|>abilis  iudieetur 
qois  ÄQtem  cum  i  M  scuria  cum  aabnaliba  ineenderit  et 

ei   furril   adjiroluil.uni,   niiill).   sundrl  t      tcodebü,    vililrb*    leo*- 
deba.  hoc  Qfit  2500  dinarioa  qui  faciunt  solide  llpabilis 

Hidifctur.    4.  Si  |uis  sene  aut  couetaa  [ncenderifl  ei   el  ta 
«■ip-  malb.  I>ila,  mall),  wuu,  malb.  bica,  bichm  bitfgeo, 

600  dinarioa  qui  lUciimt  BOBdOfl  \!>  eulpabilis  iudieetur. 

XVI.   Von  Brunciatiftunffen. 

1.  Wi'iin  Jemand   tr«öad  tun  Haus  aber  tk'lilnfcnden  Mcw- 
■ 'n  ii   Lii.-iiihii-i    Mi    oiiiMi  "ii(j  FraigQl lomon,  die  iarinMB  iiad| 
Mann  für  Mann   wr  Gericht  klagen.     Und  wenn  irgend*. 
Irinnen  verbrennen,  hm  soll  er  fQr  schnldig  erklärt  werden,  2vx> 
Pfeim.  oder  62V,  Schill.  in     2.  So  Jemand  eisen 

eher  oder  Boden  mit  Kotn  in  Brand  rteckt.  der  soll  für  adi.it- 
dlg  erkannt,  werden,  '-'500  Kenn,  oder  88%  Schill,  in   mI 
J.  So  Jemand   ritten  Süden  (Sauritall)   mit  Schweinen  oder  eine 

aer  mit  Rindern  anzündet    und    dessen    AI  irfUirt    wird,  60 

iat  er  für  «ehuldig  zu  erkennen,  2fi00  Pfcnn.  odar  62' 

xu  zhIiU-il     i    So  .li-uiund   einen  Zaun  oder  Verbau  anzündet 

rbrennt)  und  »ncktllcJi  -km  bewieaeti  «rird,   der  soll 

für  schuldig  erkannt  «erden,  SOOPfam.  odi  ill.  KU  zahlen. 

Erklärungen.     I.  Der  UcchuauadnK*  in  uincr  Veruntlal- 
■aCot:  raalb.  «clanr  efaftti     ht>  gevöhtüickere  Leaar 
laado  euoa,  d.  b.  Swlandreebt.     llid.   I.  btäam  ver- 

atommcltcu   Re<&(tau&dru*.l.-  alkthio  and  läse   etfa. 
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laml   nml  r<U  rnu»  homen.      Da*  voripr  rff<ffa  hat 

rtf  /«  viel.     Aber  mn  »oll  aKalLio  likrV    Es    !ll    hu/r    ifcfcl  an 

at/,  hat  lieh  Mit  bi  rt      Iia*  leodi    beriefet    sich    auf   di« 

■lebcm  Fall  tot  du  VTefgeld 

Mirr  !eud   üVr  Frergeburnm  m   yaihlen,  cImk  seltne    '*fEi    aber    ilf-ntrt 
ktii  die  6^Vi  s'ftl  !  ^oetandxeclit.    8,  Die  «ehr  »cr- 

fiUftdiiru    MJK*o»iuitfü    Q  ii.    m»lb.   leoiteua,    m.ilh.  ilrha, 

nilh.  «fllilrlui       Ii  Form,  loodltia,   ur|.),.  ■    '  i-i  nn  -T:ilf --r<-  Wort 

«aö<  i  olejc  wohl  Leid«  scU  flberaeUen  mtebte,  Kit  gern! 

ieba    rin    Mcfag^Mlebcner    I-Vi/rn    von    «poiland    imiiu     nnd    «üitV 
*toe  icreuli  n.    Eni  ron  eeolando  eunn.     Von    diesem    lö 

«waten   ridit  ■     .  k   Hunnen   rUi    |fc  Vr;f.i|>-:hungtti 

Wöilrna.  leodeba,  leoftdeba,  n  il<4ebai  ,  ^aldeha,  den»      Kin   nltfr; 
?•-    Wari   debii,   ■!.-■    nach   I.  Grimm'     abcatiftcbli  ic     Mcuuuifl 
!;i  ■  ir     -t  nii'hl    di  handeii      Die      I       SchUliogi  »QM8, 
4i«?  aaeh  hier,  wi-  btofig  in  dei  L  S   li  eheint,  fet  die  def 

■  mdc  .:lt<  itei  •  u  beachten  Inf 

iinfi  Vorrede  XI. vn  aber  dfeeei  d«ba  nütthattt,  ntbehn 

ichen  Grunde*.     Dm  doba  ist, 

ileibael  ;ii  imeller  Hei-htia 

uolandeutia  liegi  dabei  (überall  ta  Grande,  waa  bei 
r  rntersaebang  wo  L.  B.  xvi    und    >*<>■.     189    rtei   ergfobl 

Mittet!      milllHTV'T     <.]n--<'h      l;illli'll        MimlH», 

odvba,   taldeta  i  eher  die  drei  lotxten  l.e*ar»' 

Was  dai   Ungebenei    «mdebi   betrifft,    *o  hüte    m 
in  andre*  *a  halten   da*  inndoltao  lautet     Em  rd  »- 

c«ra  porcia  beiiaj  -fall  mit  Schweinen)«     lieber  d«  i 

n  *agt  die  glona    mmc  Id  wrt  an  (soll  gatn  hara)  porooram.    In 
den  Trierer  Krauineiki  steht   Im  lateiniteben  Text  de  rade   ^oue  dem 

»ullK  wofür  die  L'cbcratniiuj  ton  tbemo  ralige  bal 
Wt>rt  kann  <i*r   Ureprnng    von  lels       l.  Die   wa*l 

i       Etochteaaadracto  lauten:    mtib.  büevj  iiiaIK  ninn,  maJb. 
n  alten  Hegt  ein  und  dei  telbe  '  asdi  a 
,  de»r->  wohl  am  rientigaten  i»t.     l'.t 

c  Wort  Blak   1i.ii  lu.f  rfn  llamoiende^  Feaer  and  das  nord- 
mit  witrkiT  Flamme  brennen.     Bis)   llld   bia- 
:    der  oordfrls.  Inncl  Ameran   und  Buk,   bfldn  auf 
i  lir.     Ilirber  gehört  uuen  du  engliecbe   betcon 
>lkcn),  das  cruprengWtTb  tei   bodettot 

Tealfebkr:  caaa  iiuaiibet  far  ceaam  qaamdfbel,  itlejnld  fiii  ftUqai, 
fir  Kiilnarinm,  «ruria  mit   «rnnum,   wpr  fnr  ».rprTii.    loiirisa 
pkir.  bei». 

XVII.  De  vulneribus. 

I.  Si  quts  altcrum  tolacnt  octidere  et  colpus  praeter  fallicrit 
Dtlbi  u;to  ido  efa,  scUodo,  seoludo 
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cfa,  9to  Undo  acna.  »oolandoaeua,  aeolando  ueu  i  i  loucaa*, 

hoc  est  2500  dinariOÄ  qui  faciunt  soll  :<iicct*r. 

Sl  quis  altermra  de  sagitta  toxknta  percuterc  roloarit  et  prae- 
ter   i-l'tpavt'nt  et  ei  fuerit  adprobatum,  nialb.  seolan  Jefa.  s*o 
lanrto,  Mttlaado  ihmm,  sco  lando  nena.  ttolamii 
dina:  Eadont  wiUoa  Bfi/a  eulpaWlIa  iudicetur.  3.  Si  qm 

:i  cspofl  pkftYCril  i.r  cmbrufli  apare&t,  uialb.  i 
frit,  600  dinarios  qui  faciant  solidos   15  calpabih*  tadic 
4.  Si  exinde  tria  osaa  quac  super  ipeo  ccrcbro  ia< 
iu.ill>.  uitafsio  feth,  chiaio  frit,  boc  est  1300   Ibarioa  qai  fa- 

r  floljdos  30  eolpabflifl  iudicetur.  $-  Si  voro  intra  ©o 
vuloos  intraverit  et  usque  ad  intranea  perveniat.  rault».  I. 
Freth,  gaaMt,  gelsotredo,  hoc  Linarloaaul  bciunl  ta* 

Im!  >s    10  culfiabüis iudicetur,  praeter  niedicatura  totidos  &.    | 
qui»  homincm  i>lagaverit  ita  ut  sanguii  in  terra  cad 

i'iituiti.    roalb.  selando  efa,   loalb.  leodard  che»- 
nuill).  charfrido,  600  dinarios  qui  faciunt  aol 
pabilia  iudicetur.    7.  Si  quis  ingenuua  ingunuun  da  fuatc  per- 
cusserit  ut  ?.an^uis   noo   exeat,   inque  trw  colpus  s*M]it*r  pn 
imo  leCO|  'null'   uualfath,  uadfultn,  uoeum  :i<l<'i»:t] 
falt.   uuiili   falt.   uuadfulr  120  dinarios   qui  fa> 

aolido»  s  cnlpabilla  tadicetar.  >  cierit,   n 

Ipodo,  tak'in  fulpum  Mnjimi.it  quantum  si  «um  de  : 
vulncrnv.ri!.     8.   Si  quis  clau&atn   miunun    iiltcrum  pcrc** 
malb.  uualfuth,  uuadeöut.  uadofaito.  hoc  est  3t>0  dinarios  qai 
factum  »oiiii  ^  M  calpabüit  iudicetur,  ita  ul  p 
terno*  loUdoi   icddat-    9.  .Si  quis  alterum   in  ria  expo 
et  ti  perfugan  BTaaerit  cul  fuerit  adprobatum,  malb.  artifog 
mard  '  im!  j'.no  ,im 

82*/t  culpabilis  iudicetur. 


XVII.  Von  Verwundungen. 

1.  So  Jemand  einen  Andern  zu  tödten  beabsichtigt  und  der 
Schlag  nicht  mrtt  (vorbeigeht!  füllt),  unt  ten  überfi 

wird,  80  «oll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  2600  Ifenu.  ixl 
62  Vi  Schill,  zu  zahlen     2.  So  Jemand  eiaen  Andern  mit 
vergifteten   Pfeil  durchbohren  will,   und  der   Pfcll   rorlwinle 
lüpft),  and  er  den  rfUhrl  aird,  w  soll  i 


einem 
iüle^t 


«ig  «kannt  werden.  'i5(Xi  Pfenn.  od«  IftV«.  Bdlll:  SU  zahlen. 
t.  So  Jemand  einen  Andern  auf  den  Kopf  schlägt,  so  duw  das 
Gcairn  zum  Vonschein  kommt,  so  ist  er  für  schuldig  211  er- 
kranen.  »500  Pfenn.  oder  16  Schill,  zuzahlen.  4.  Wenn  in  14- 
denen  drei  Knochen,  welche  gerade  über  dem  Qekbn  heuen, 
b*ran*treten,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden.  1200  Pfenn. 
.1  Schill,  ni  zahlen.  5.  Geht  aber  die  Wunde  zwischen 
dtf  Rijijwu  hinein  und  dringt  hie  /um  [ogeweid,  *i»  miII  er  für 
nbMig  erkannt  werden»  1200  Pfcnn.  oder  30  Schill,  zu  zahlen. 
Ausserdem  (Ur  die  Heilung  r>  Schill.  6.  Wenn  Jemand  einen 
Menschen  90  M-hliigt,  dass  das  blut  auf  die  Knie  fallt,  und  er 

Hl -erführt  wird,  ho  soll  er  für  schuldig  erkannt  worden, 
WO  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen.    7.  Wenn  ein  Freier  einen 

mit  eisern  Knittel  ichligt,  daw  kein  Blut  herauskommt, 

H  miH  er,  l>i>  vi!  drei  Schlagen  immer   für  Dann  Streich,  für 

Nkddig  erkannt  werden.    120  Pfenn.  oder  3  SchilL  zu  zahlen. 

Gebt  aber  Blut  heraus  so  soll  er  einen  Schlag  so  bftaen,  als 

veno  er  ihn  mit  einem  Eisen  verwundet  hätte.    8.  So  Jemand 

fcit  der  Faust  imit  geballter  Faust)  einen  Andorn  durchprügelt, 

er  für  schuldig  erkannt  werden,  SHJO  Pfenn.  oder  9  ScUlL 

»  zahlen,  so  da««  er  für  jeden  einzelnen  Streich    drei  Schill. 

tfrbt.    9.  So  Jemand  einen  Anden»  auf  dem  Wege  ausplündert 

rjtl  ilim  durch  die  Flucht  entkommt,  so  soll  er,  wenn  er  dessen 

wird,  für  schuldig  erkannt  weiden,  2Ö00  Tfeun.  oder 

ülL  zu  zahlen. 

ErklArungon.    1.  \Kp  verfälschten  sogenannten  ' -1^  -m    \.\l 

wllt,  nitu  idi>  if;i,  ii' lande,  »eolando  efa,  soe  laudo  uena,  seolamlouruu, 

ido  MOt,  m  huiiionono*.    Die  letzte  Lesart  hat,  seheint  M    Bin 

r.  9tia  sollen.     Aus  dem  seo  In  seoUndo  machte  der  omwiseendfl 

fiher  ein  romisehes  seu  (slve,  d.  f.  oder)      All*»  Aleve  mlschoö 

1,  wlböt  die  erste,  ganz  vcrstOmradto,  »ito  ido  efa,  sind  un- 

■u    dem    einen   onprimglEnhen   EtvchUutpuIrtick   *elundeuua 

nUUaden.     Öai  Efclliertt   im  Test  iteaml  nicht  von 

inen  fallo  (perf.  fefelli.  oder  dei  unwi-- 

tan  faiiivi  daraus  ^maeht),  «ondern  um  dem  uigenuurisehen 

**«n,  (allUn.    Das  eotpu  im  Text  hebst  Schlaf,  Lt*L  eelpe,  S< 

Won  mir  dem  deaUrhen  Kolb,   Knll.m  (Werkzen«   /.um  Schla- 

..•it  i-T.  eher  mli   dem  romi*ehcn  vom  grfanMsehen 

^19^  entlehnt«  1       mphu.    L.  S.  XYll  7.  whemt  der  anwhscudo 

^krciW  taleni  culnum   (rar  ohl^i»*  enlpnm),  d.  h.  ebun   tolfihea 

**te*cbU4c,    ftr  talcm   culpnm    (solches  Verbrechen)  angesehen     1» 


babro.     2.  Vu  Glos»  I  SO:  »tolamieb,  aeo  UikIo, 

«enlando  ai'Uft.  wo  laodo  aona,   »okndownu      Das  Hei   I.  Gesagt« 
pilt  anoh  Ui  i      D  Efl  Brno  1.  wie.  .  alio  nu 

landredit     ius  sclnpare  In  Tnart    icltdul   dem  draurhcu  BcfcjQfifa 
(giaiton),  engl,  und  frü.  to  «Up,  am  nieteten  aa  «eben.    3,  Dfce  ao- 
■jflBgQnU  Glos«c  lal  ellicdo  frit,  4.  Inate*  nie  oiaiä«; 
und  ^    lii-iin'tli,   purfrit.  g»dsofred»i  im)  Getuea 

-•II  Uran  hfitten.    [>is>  .  8.  A.  b.  nünri   □ 

Cetil    enUtaod   au*   drin  falaclieu  frvtli.      R«ri   I 

dum  (Friede,  Tri«'  L.  5. 

X\]|.  6    -Mit  ri'  fa  i  Uaehnng  aU  i  icOet  ah  char* 

frldo,   mrau  Ich  Irabuni  Chnrfrcltaaj  aa  nrnrfccti  bitu*.   und   N 

rednjn  dar.    w  1 Los  k*Wn 

niiu  illfl   di .n  fälschten  Formen   guhubl  .   and   di 

o  mit  den 

ii  richtiger.    Das  Wort  <1,  Hirunchale  be»>. 

H-immi    Hhtm-ti    .i.n'l.   die    Form    Hirn    Ut   dan:i 

Im   N •■■  1  die  obor»l* 

■i-i    Eoa.     Wo    hier  *orkommcn< 

<!>«'    tf.'Un/lltll.  In  i      JOS     -i«-rl:li;ilf  i'fh! 

uu»  gttjfrrit,  gnefrit,  kein  esu    itii<   rerit  üu  machen.     Dm  fnl 

FrRJ,  d.  I.  RciWr,  Dofai  ei     und 
iiiiniK'h.     IMceca  frei  (81  Innere  Zerfreaeung,  An 

I    hlcn,  verbanden,   anfressen,   luxrdl 
fand)     Du  engl  ta  frilter  beim  In  Stocke  /i-rlnreclten.     »•.  laatai 
die  ftogenannten  Gloiaen:  Dual  I     cU,   molb.  leodard  ih 

iiiiii!-   eh. Hindu;  leodard,  cfceafKdo,  ehartt  hier  am  %< 

Ben  Pitts.    Von  Hirn,  Hiimehnlp  kommi  im    V* 

inj  1  -uii.iiiii  i  Itji  ho  wenig.    7.  ttn>l  E     bei    '•  rferurnW 
BechumOBilrnok   fcn  »cinci    Vrnrnmtnltnng     nuahfalb,   oadfalto,   it-on 
:i<lr]i.i!tlKo.  uuiditnl!,  najjdl  l.iit.    uiüdfolllio,  unadpodo,  omtl 
flal.  uadofalto.     DieMi  Anulrnck  i--t  in  i 

•  iurvh  and  dtiivli  VQrftlscfct     Nov.  f»2   tl  trtOB  nnail 

nnnlduh.iLt.    Von  d:-w  laaUDtlSoben  falacfcca  Kennen  ist  nualdfah,  ttaald- 
faltho  dir  rlofatlgate.    lt.»-  Wort  halaxt  Gowoltuieal)  (angriff  firaalt- 
teUag,  gevtltattiei  Sehlag,  von  aoald,  tri«.  WaR  nrtengl.  wej 
Qemalt,  aaigcatrengt  .ml  den  nnd 

fallen,  (Ulan,  d   i    fallen,  fallen  machen    am  nachstei    Mehl      i 
dank  x.  II.  Migt;  „der  iio  hrrab  feit  Etil  cdtai  INJ.* 

!..    8.    XVII     i 
fiOh   Grimm    \  III.  beb» 

n  ui-  olnon  hölie^nea  8chlaftl,  Stock,  KüOUcl     ! 
ifiardarndtB  Worte  »in'  -il,7  da.  '..  fw*V 

•Im  lal.  woit  [  l    limn  rta» 

Grg<ntbcii.  ;     i  durebauh  «i; 

0*a  "Wart  Fansi.  Fnai   bat  im    Utaleanaaii 
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«cd    NMerdpaurhi-n  d*n   «-Last,   im    Fritfcr.hen,   Frankfeeben   and 

n,   zumal  in  jener  Zeit,   den  i-  and  e-Laut  (nordfrfs. 
engl,  tat,  Ort-  und  wettfri*.  Fast,   im  allen  ostfris.  Landrechi   I 

a   nOUerneo  Werkzeug  ist  in  demselben  Kapitel   dem  de  facto 

4m  de  ferro,  mit  einem  Elsen,  und  dir  cUumi  manu*,  d.  i.  du  Patttt, 

frrnrr  N<m    BS  clause   poHec  und  Nuv,  2H1»  clausa  manu  id  ent  pugno 

tatgegeBgCKiMit.     Folgt  Blnl  auf  den  Sehlag  (mit  dem  bölxcrnen  Werk- 

«   darauf,   so  ist  die  Buäso   so  «rosa,  als  ot  er   mit 

•mein  Eisen  (de  ferro)  geschahen  wflre.    Hierauf  folgt  er%t  der  Schlag 

nil  der  Faust  0.  Die  sogenannten  Glossen  sind  nv<\- 

fiatia,  nnrdo,  nuniu.  mosdo.    Du  north)  Hin]  ans  murdo  und  dirw* 

US  mi^do.     Von  masen,  moRCii,  ausplündern,  esspohare,  Ist  im  Text 

1*.  Knie  und  von   per  fagao  eiadera.    Jenes  pttifagia  bl   f.iixh, 

töcht  lieber  «"hörend.     E*  scheint  ans  cap    XIX.  v>  wo  nrtlfugiara 

I  und  von  Vergiftungen  gebändelt  wird,  in  eap.  XV1L  0.  hin- 

Mi  K«-rat(ht-ii  in  sein.     Da  itabl    Bl  »j|,r-  atte-rum  in  \U  *  tt"liavarifl 

i  per  fajuram  eiaverit.  d.  h.  wann  Jemand  einen  Andorn  auf  dem 

Weit«-  bct.i'ili  und   lIiui  durch  di«-  Ducht  entkommt.  So  Meli t  «hiHmi 

4»      Oder  Ul  mischen  und   und  1hm  dttesei   Mnsuzuiugen?    Da**  uni 

wso&t,  wcan  urtifupin   i  i<  !if   m ;  eap.  XIX.  2,  ontlobal  r;t,  aus  mnrdo 

ortalMtNU-ii     /'i    räfl     'unl     dl!     uuuishfiidi'     rüini-ilir    Schreiber    fnWi- 

eaie   »ein   fagta  vielleicht   uus   dem  fngam   im  Text,   und  %q  konnte 

lachwerfc   nrtifogia   ihm  wohl   dem   Bcrauhuerdcn  (musedo) 

hnei    halicn   Milien.     Noch    ein  Wort  oher  uito  ido 

XVII   l     Uk  beiden  ersten  Falle  diese*  Kapitale 

il  Ltudaacheu      Die  Buxxc  ist   62'/.;   Schill.     Jedesmal  nt  w 

iTteben     bei  welchem   dei    Mörder  nicht    tnflt.     Ma   bOcbst 

nannte   (ilosse    tollte  leode  (oder  ohne  leude)  aeo- 

lanien   und   Kantet   nJto  Ido  pfa.     Von   der  nrsnrtogMcboa 

Lesart   ist   Mona do  efa  nachgebttebeoi    He 

kimittr  triebt  andern  tanten  ab  woumdo  efn,  iclud  euua.    Nun  nuh  hfl 
u   t<\  Merkels  L  S    am  den  verstQnnettan  Brocken  uito 
dtoido,  ans  diesem   ein   niloido  und  dann»   ein    ange 
I         in  ii  \iii.t   und  Niiiii:i.  welche«  nach  selnei  Mei- 
ne der  Urabantcr  Nethe  gewesen  sein  soUl 
■     .ii'orent  fftr  appsreat,  lerra  f»ii  iiimn     icto  im  i.-tu, 
iura  für  tedpom,  -  -iuu«am  munum  fnr  clausa  nionn,  ictos  im   I 

lt.     I»un  ail  intrama  im  Text  kann  hier  bis 

''■     •  f»rt     heiwn.       flu-    -punisrhr  riitr'lfms  liebst    Inyeweid     llnl; r 


XVTIT.    De   eum   qui    iunoejentem  honiinem   ad   regem 

aecusat. 

Bi  ijuis  od  regem  innocentem  hominem  aecusaverit  qui  ab- 
Was  est,  malb.  aculando  efa.  selando  sunt  effa,  seulandeba. 


-      Mi      - 


•co  laado  tena,  aeolaado  oeoa,  *eu  Undouenas.   boc  est 
disurio*  qtxi  faciunt  solidos  W»/f  culpabitts  iadicetar. 

XVIII.  Von  d«n.  der  «inen  unschuldigen  Mann  beim 
König  verklagt. 

So  Jemand  bei  den  König  einen  unschuldigen  Mann  ju 
kLMCt,  der  abwesend  »oll  ftr  schuldig  erkaant  Herta, 

2o00  Wenn,  oder  62»/,  SdlflL  zu  tank 

Erklärungen,    leoer  die  Le*»rtra  dieier  *ogr**ai 
halt  kfa  ff**rvcbet>.    Ix  Pier,  drtckt  das  friüscfec  r>-,  r. 
rUchi«Mtian*«i  aav     Flirr  bt  reu  vir  Hb  pinr      Dur  gaair 
der  La  Salica,  »ic  rr  Auf  qai  umkommen  in*  stamm!  »es  <\> :  ffti- 

lic*  Koni.  -ehon  ihr  erstes  Kapiv 

•btnlatli      !>»*  OrlBa  leb«  d«fc*.  worie  *r  etae©  Brand  (p^wabit, 

•Wal  auch  hier  in  sewlanileba,  welch«  doch  our  Seelaadrvctt 
bedfttri.     I>ir  Iwtdea  hhrr  ToriciKanirailen  I.r  lurcli  den 

IM«,  auf  ScvUtvJrcvhte  hin.  d.  h.  CrgeteU«  10m  frw'eh-trtnkMM 
Seeland,  den  einst  weil  In  See  hiue-McicbendcB  frttbebei  -.  fce* 

*...,.,,  im  efa  klemer  Re*t  rwlwhe«  dem  Jeutgen  Stdhollaad  an 
beuligten  ßetjeke  »af  die  Nachwelt  gekornnen  ut.     Dicm?»  SethtU 
aebaiat  da  L'rhud  der  sojrctttnciten  salUche*  Kranken  *r<  l  ** 

d**  wirkliche  Skald-  (SefceMe)  Und,  nriachea  de«ea  InsettraauMre 
noch  jelit  die«»  igt  die  fle** 

.SeeU&drrrhc   u 

Testfirhler-  com  filr  - 

XIX.  De  maloflciis. 

1  atteri  herbaa  dederfi  blbere  at  roorlatur  1 

faerit  adprotatin,  malb.  tuuerbus,  n  nierpo,  qaoaii 

t«o.  aflVctu  lcudi,  sunt  liaarii  tfOOö  qui  faciunt  solido»  2>)0 
eulpabili  tlir.    2.  Sl  qab  alieri  malvtieium  : 

hCtUH  fucrit   evaaciit,   ouetor  sceleris,  qi  idmist** 

prolalur,  malb.  urtifugiam.   selando   effa,  seolaou»  uauü, 
trouuer,  tboo  uerpota  *ado,  tho  ouerpo  b  oapka 

ac  falto,  tho  uuesfo  ac  faltlio.  hoc  est  2900  dinarios  qui  facioat 
solldoa  621/»  tulpabilis  iudicetur. 

XIX.  Von  Zaubereien  (Hexenwork). 

I.  &»  Jemand  cineta  Andern  Krauter  (Hes<  I  zu 

kwi  giebt,  so  daas  er  stirbt,  und  er  dessen  überführt  wird. 
«Oll  .  1  in      liuldig  erkannt  »erden,  8u<.i>  P 
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xn  zahlen.  2.  So  Jemand  einem  Andern  Hexenwerk  bereitet  und 
der.  f&r  ilrti  f.*  geOftdlt  worden  ist,  glticklirh  enlkmniiit,  M  soll 
der  Urheber  des  Verbrechens,  der  diese  That  begangen  ru  haben, 
aberführt  wird,  für  schuldig  erkannt  werden,  2,riO0  Pfenn.  odft) 
CS"/«  Schill,  zu  2fthlen. 

Erklftroritfon.    1.  DU  <  hrocklicu  ^erfakebten  Rcchi*auHlrÖcke 
Wissen;  raalb.  touerbus.  uuiriu,  troauerim.  tpiO  uirgo,  couirgo,  afTectu 
Nkü.    Hier  -ritt  die  romisch«  Unwissenheit  wieder  httrvor.    Dio  For- 
Ma  quo  and  co  und  uuirio  (ein  Stuck  von  viriosc)  uad  arTcctu  und 
wlbwt   rinr  Jungfrau,    dir    vidi    uU   nirgo  (virgo)   praxentirt,    endlich 
<    ein   Iiina,   welches   J.  (>rnurn   sinnlos   genug  fflr   ein  plntt- 
IrtMf  hr*  towerpen  (zuwerfen,   anwerfen)  erklärt,  da  doch  eine  Aolr.be 
Seeachfonn  afemali  in  der  altfränkischen  Sprache  gewesen  sein  kann, 
c        Bei  uirio,   uirgo   hat   ^crmuthlicb   der  stupide   römische 
Iber  auch  m  virus,  Gift,  oder  an  die  vires  herbarum  gedacht 
Da*  Lead  (leudij  oder  Wergeld  für  den  Vergifteten  ist  hier  richtig. 
admaalfchtD  Formen  touerbus,   iroaacrpo,  quo  uirgo,   coarigo 
cuataniden   alle   au«   der   einen   ursprünglichen  Form,   dem   rdmiteh- 
nfakücb  ausniarnengcmi  ehren  touiicr-potns,   d.  i.  Zaubcrtrank.    Selbst 
•airiu  tcbeinl  i'in  häßlicher  Felsen  von  nerbua  und  uuerpu  in  louer- 
fcu    und  trouucrpo  xu  sein.     Bei  touerbus    ist  nicht  an   bat   (Bruno) 
i\  denken,  u*  Ul   dl«  römische  Enduug,  bus  enUland  auB  potua,  wo- 
ffcr  L.  8.  XIX.  2.  potu  steht     In  Jener  Frankeszell  kannte  man  das 
*  lür  t  durchaas  noch  nicht.     Das  urhrflnkiechc  Wort  toucr,  frisiscb 
lewrr.  /eigt  wbon   in  seinem  t   vin   hikhcrrcN  Alter  an,  welcher  lim  h 
"  »pater  da«  oberdeutsche  /.  ward.    Auf  Altdeutsch  beisst  touuer 
/»aber.   d.   i.   Zauber.     Die  Zauberei    bc-tami   hauptsächlich 
tsa  Mischen   rem  Krautern    (hrrhne),    um   Männchen    dadnreh    ?n   ver- 
raten.   Daher  das  französische  enkerber  (eiukr&utern),  vergiften,  und 
fit  frohere  devuehe  Redenwirt  „das  geht,  xu  mit  Kräutern,"  d.  b.  Dicht 
tu:  recht* n  Diagen,    Diese  in  der  L.  S    vorkommenden  Hexenkünste 
and  Gifcnisxhcreicn  lernten  die  salUchcn  Franken  von  den  eallitchcn 

Körnern  I  erscheine  :i  maJenclon I  wuetlriiitn  in  gleichem 

Sinei,  nämlich  Zauberei,  Hotcngctrank,  Giftmischerei  Schon  bei  I  'ieero 
kat  wii.  ü,  juin  die  Bedeutung  von  Hexenwerk.  Bei  Apul.  IM  male- 
finan»  Zauberei,  bö*e*  Hexenwerk.  Im  Italienischen  ist  maleöcio 
IVheltbat.  Zoubcrci,  rnalctico  Zauberer  und  maleficlaro  bezaubern. 
Aoeh  im  <'»d.  Justin.  i«i  innleficua  ein  Zauberer.  I>as  fniu^tsisrhe 
malence  beisat  Zauberei  und  deren  Unheil  nnd  das  spanische  male- 
tVio  Sehade.  Zauber.  Das  Alles  ist  römischer  Nachlas*  aus  bösen 
Tafen.  2.  Die  noch  arger  ansuchenden  sogenannten  malberger  Glossen 
Unten:  nrtirugiara,  selando  effa,  seulaudo  uauas,  trouuer,  tboo  uerpota 
«od«.,  ihn  onerpo  baofsdo,  rhu  nneaphu  ue  faltu.  tho  outtfe  an  fall  ho. 
i  verkennen  IM  in  urtlfugiam  die  Kerieutung  von  nrti,  alt- 
frankiJich  nurt,  fri»-  Furt.  Wart,  aHdeatach  Wurr,  d.  i.  Kraut  herba. 


In  nrtifogUm  fest  ei»  frankisch  und  rümi^k  t**a\mn>eru;  i 

i  «ort  und  ftnecit)  anwkcnnbsr,  wodurch  aosg«!:  dt» 

Jemand,  wie  im  i  fall  «ehr.  dem  Krtatermiifc    der  «ilftorttae 

entgeht.     I»»j   nrtifagiuB   al*o  i*r   ein  au  dem  oHfrankUcben  uurt 

\  'irll,   (1    i    Krj  tl 

tntttOBmra    U*bM  (ro»  dem  gesagt,  der  dem  bereiteten  Zaubertraak 
«luikluh  Botrtont)  fabrielrtcs  l'ndiax.     Uebw   die  fabebrn 
nftlld    ravi   Ut  gp«proch*n:    trainier,   lurl   n 

mr  grenzend,  entstand,  wie  tboo  «er  in  aerpnta    wozu 
n  %on  viHu  gaoM .  fern«  Uio  nmer  in  tti»  b 

Ihn  im.  -|»|p.  mi'l  tho  Uacfo,  MM  tonuor,  Zauber.     Di«*-  I  -aurr 

i.i    Bnptbdgriff,   das   C  r  i  m  m  '  »che   Zaubrraowrrfca   Ut    ir*** 
«firftebwlririg   und  UStaftrhaft.     Per  unw:  !*n*it>rr    d 

h«i»  uCTpota  dachte  «•hl,  wie  R\*9agt,  an  meinet) 

pOttUi  Trank,  ah  er  th'Xi  nerpota  fOr  tonuerpoti' 
reel  i  n  pota  *a«i"  »o  haebdu 

ac  (dem  ii   ac  nachgemucht)  faltv  '     *<•  fältln 

I  lehr  ver* ;  I   B* 

dem  ent  stand  tu.     Da*  faltho  «woraus  fado  und  ado,  sado)  *o4l  woW 
da.*  Fallen,  d.  I.  Todt>->.     dur«  >  Gift)  besdetau        P 
bo*se   teigt  da*  teadi   an       Uns  Laod   oder  WerjteM  I«  "Ä 

Das  affeeta  scheint  au»  oc  f,i!thn  entbunden  m  sein.     Das  seoiff* 

u  itahl   für  letaodeaoai  (8eelandrechte)  schwer« 

brechen  in  der  Kegel  zur  Geltung  kommen,  da  we  au»  eine«  L'rfepra 
der  aalischen  Franken    stammten,    am    wabr*che: 
jetzigen  HoUAudlttcu-Scvutud,  dem  alten  Skaldland  (SeoeMdand),  wd- 
chw  froher  Frtecnland  war  und  als  Insclcomplox  woK  tau»* 

ri'iriiTc,  aber  Magst  groaaerrathaira  unturgegaiujefl  i*t     1  :li  !uire  «■ 
Sehlu«    hinzu:    In   di?n    Hamburger  Statuten  eoa    1270.   I- 
and  noch    1603  kommt  Folgendes  tor:    80  welk  Kersten-Man  or> 
W>ff,  de  uugelOTich  in,   utile  mit  Tovcryv  nmme  geit,  offte  mr: 
Kifltcnitsc,  unir   im'   der  vereehea  Daet   bcgropcci  *erd,  de* 
raen   upe  der  Hon!   bernen.   und    10  Nchall    neu    ok   don   ei 
reder   —   Ha«   6?ste   (letxte)    Kaplt 
LattdgMCU  (Low)  bandert  ron  Zauberei.  —  Jan  Liberi 
II,  ?.ll   i  QMl  n  wif  mld  tnnerlgf  iZauhrrid)  iwmr  1 

vorbringhet  sc  ere  eghene  edder  euea  anderen  druckt  to  dem*  4o* 
80  tchal  mc  (man)  dat  wif  vai  tc  1  rn  en 

heft  re  lernende  1  Jemand»  vormordet. 

XX.  De  eum  qui  ingenua  mulierc  manum  val 
brachium  extriuxerlU 

Si  quis   iiigenuus  honio  ingenuae   mulicri  |iiiam;i 
gitum  extrinxeht  caii  fuerit  adjimbatam,  mall 
chamno,  chramft  clirawca,  cbaam  1  b* 
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eiuiii  •  l5cttlpabKUski6icetttr.  BitaM  »alb. 

cbu  larioa  I20O  gui  fociuot  &ulidos  30  culpabilis  iudi- 

cetüi  wper  i-ubitum  muran  nberft  etd  Iheril  aoV 

frobatum,  malli.  chamm.  duftaino,  DÜUchank,  riimnnis  rntli- 
chardi,  rhmnno»  malicardi.  di.irunin  manc  chardc.  hoc  est  1400 
dinarios  qui  faciunt  solido*  '6h  eulpabilis  iudicettu 

IX.  Von  dem,  der  einer  freigebornen  Frau  Hand  oder 

Arm  knebelt. 

Wenn  irgend  ein  freigeborner  Mann  einer  freigebornen  Frau 
(Hand  oder)  Finder  zerpresst,  so  soll  er,  wenn  er  dessen  über- 
rl  wird,  600  Pf cnn.  oder  15  Schill  zahlen,  /erdrückt  flr  Du 
den  Ann,  ho  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  1200  Pfemi 
oder  30  Schill,  zu  zahlen.  Drückt  er  ihr  aber  (H*  Hand  über 
"gen  hinauf,  so  i»t  er  für  schuldig  zu  erkennen,  1400 
Pfcnn   oder  35  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.    Im  ersten  Kall  lauten  die  sogenannten  Gin 
LetuLardi,  tnin,  chan  am*,  t-hramen,  chamm,  im  swttbMl:  dnU 

in  <<  imlrw,  miltcharde,  cbrannls  mahehardi,  chruunet 

malicardi.  caammn  m*ne<harde  Das  leudardi  pn^t  hier  nicht,  die 
VrrataniBn'luiift  rliarde,  chardi,  charde  scheint  zusammenzuhängen  mit 
dieser  Lesart .  auch  in  ihrer  ursprünglichen  Form  gelautet 

haben  aug.    I>lc  fachen  Formen  chamlm,  ctomno,  chaiuai,  chanudn, 
caranaen,  ehraosla,  chrannea,  chramen,  ebram'  sind  alle  au 
lautenden,   d.  i.  VcrMtmunclims,  Mammen;   das  alte  bammen  hebst 
mi<  beeiden,    abhauen.      Der  Fauen   min   blieb   ron   clinmin, 

fcaaiin,  abnjf,  reih  aod  mali  scheint  uu»  mal  in  raalb.  entstanden 
ra  vna. 

TeatMler:    «im  inr  eo,  ingraua  möllere  für  in^rnuan  malten, 
atricacrit  [mac  Form  aei  viel  späteren  Zeiten)  (Ar  atriiucmt  (drin 
irre  ist  da»  frameüsebe  rln-imln-  und  da»  RpenuMhe  Wtrtnlr) 

XXL  De  navibus  furatia. 

Bl  iuiö  extra  consibum  domini  sui  narom  aheuara  mo- 
;  cum  ea  traiisierit,  makb.  fituere,  chaxnmino,  laUl 
ieraive,  hoc  est  120  dinarioa  qui  faciunt  solidos  S  cul- 
&*biu\  iudiceUur.  2.  Si  vero  Ipaa  oave  furaverli  et  ei  faerit 
adarouaüiiu,  mall»,  (innre,  remere,  Bemere,  fomire,  hoc  e*t 
(00  diniiri »  qui  faciunt  solidos  16  eulpabilis  iudicctux.  Ü.  Si 
7*i?  narum  de  intro  clavera  laravcrit,  malb.  constesco,  U00 


diniri"*  qul  fariunt  solidos  35  culpabilifi  iudieetxir.  4.  Si  c,ui« 
«•cum  de  iH  ni  rejMwitum  «t  in  saspenswn    pr 

pasJtUD  furavtril  et  ei  fuerit  adprobatuin.  rualb.  f<  haa* 

*yw>,  cht&tiOtOO,  thain  xyaeoo,  hoc  est  1600  diaarios  qui  faciusC 
solidos  45  culpabilis  iudicetur. 

XXI.   Von  gcatohlcnen  Fahrzeugen. 

].  So  Jemand  eine*  Andern  Fahrzeug  ohne  seines  Eigicrt 
Willen  vom  Platz  nimmt  und  damit  überfahrt,  so  soll  er  ttr 

ilriig  erkannt  werden,  l'JO  Pfenn.  oder  3  Sdüll.  zu  xai 
2,  Um  i  .i  aber  das  FaJlZStag  selbst  stiehlt  und  dessen  N 
führt  wird,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  600  Ptem. 
odti  10  BddIL  n  zahlen.    :*.  So  Jemand  ein  Fahrzev 
WrM'hlus!*  In  iohlti  *o  ist  er  für   schuldig  zu    >•■ 

1400  Pfcnn.  oder  35  SchilL  zu  zahlen.    4.  So  Jemand 
tu  ilialb  VerschliesÄung  gestellte  und  aus  Liebhaberei  angehängt 
Jollfi     tu'ilr  and  dessen  überführt  wird,  30  soll  er  für  äcfcuUm 
erkannt  werden,  lbOO  Pfenn.  oder  4t>  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     I.  Die  verunstaltete  Mipenaaut'  tn<t. 

malb.  timrrr,  i  Immrmno  (oMscSS  (hamimno  ist  ans  cap.  XX  aa  4M 
verkehrten  Platz  itci-athen),  femire,  fiinire,  flemere.  Hier  M*ti  dw 
Fahrxrug  nn*i*  und  aSCU.  In  den  frinkiubm  Annidrii  vmlrn  & 
SeerfloberecMffe  der  Danen  Aftken  Renaiint.     Ha*  n  ke  W«t 

Aajfe  bttfcichn  i  DiaacheUcnale  «nd  das  bau> 

franklcrhe  A«rh  ein  kleinen  Fahrzrng  ror  Sali  tra> 

kitche  a«k  (n<tcus)  Ist  sin  Bnuefl  andfahrxeag  (Eal  ^ 

fabr/mg  (Jolle).  Man  glaube  nicht,  da«  die  Skmndinarieff  ilr* 
Befatflto  so  nannten,  da«  tbaten  die  altfränkischen  Veit  A> 

nales   Frnnrcmim.     Ob  dos  Fohr/cuR  nari*  oder  ascos  im  Texl  ll 
oder  awus  In  dei  iteo  Glosse    einerlei,  In  beiden  Killen  ist 

von  Seefnhrccugon  die  Rede,  und  Hau  more  in  dem  »eröd  tobten  wfr 
bergor  Recbtsauadruck    I-  8.   XXI    kann    ach  ndn* 

all  Mstr,  See  zu  bedeuten  haben.    Aber  wna  ist  di*  t  wl 

No*?.12l>  das  pio,  phJ  In  »bimarina?    Satftrllcb  etwas  Entstelltes,  V«f 
Am  mm*  haben  dls  nnwltaenden  rOcnfoehea  Schreiber  *** 
Abschreiber  etwa*   Höh  nmtht  (marinal  und  J.  Urinm  isarnl 

•  ■itencr  Traumerei  nu*  ftmere  mid  phbnari 
rtiantaalcanhlff     Betas  120  uaii   beim  i 

fchren  Ober  See  oder  Seearm-  L.  S.  XXI    an     der  fraaki 
losdncJi  ivalchst  auf  fiese,  .»ui  pelagns,  dae  Meer,  erben,  wo 
v*t> rechen  geechieht,  alte   t«ei  See.  zur  Sc«;,   und  noch  sagt  ww 
i  BngJtodsi  by  sea,  d 
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t*i  i  *crrfurb«a<m 

La«*  i  baten,  i  i  bcfawpttn   »nd  Andre  «laobcu 

fO  »arbe«,  t:  |    Udo.     2.   l'e-    unktnir 

Btwordct,  landroek  bellst   »ach   hur.    null»,  f  i  m  1 1  • 

Icantiv.  fei  gilt  für  2.  ebenfalls     An 

tage  jph  hinzu:  J.  t;  t  l  tu  in  in  rtcdc  *<i  Harke]     i-.  s.  L 

w»»i    diese   f.  I  mi.  Ja    er 

narlit  an-     fem   *  -haum  und   ein    BChBtumimdefl  TWl  Flo- 

iWea  dQrcfeK-iuetdcod,  scbüuinT  gleich  dem  rennenden  Rom*!  Er  *ieht 
mgur  die  Ijsmri  Hemer«  ror  «tri«  n  nMlIcli  neidet,  irnd  hbrldrl 
«ara»;  i  -'  Derjenige  I    i  ich     rkb- 

I  aii.  d<  r  ilat  «aliscbc  Itcchtffbach   .':'  b*   nacht. 

\ XI i  und   |itklmai Ina  (plomi 
ii   auch  -.:nd,  u htn  einander  :■-:  Um* 
Ick.  ii  «>t  ili  r  Nami'  Mcui   s  nun  nkla  '-i 

%t*  •  ptbegrifT  um   Mallerg ,    abor   ohne   Kaum    und  Schaum. 

K20  handelt  e*  »ich  tun   pc-iagas.  die  See,  und  eben  darauf 
rllch    i.-   niiMiM  in  pbimartnn  (pioranrtna).    Der 

*L*»i    il     Mi  i  l  ■mn:  .-In-    iiml  r.hc,    der    ur- 

Hoki^Uf  Ist  statt  *-  Jwe-Laat,  j.  !'..  in  Memw,  du  EnseQand  an 
woher  die  latttchta  Franken   »tammicu,  und  dia  Kfc> 
»m  Xcrwfl  (Flosa  bei  Rotterdam),  forMerewc.  und  UenraiDga 

inil       :    I  i.'  Bloi  i    \%\    confttaaco.     Iu  Ali 

aber  scheint  ata  anvert 
ruuM.      I):i   iit   4.   ton  (Mtn-iu   von    du 
für  dessen  Kaub  lOSr. 
nrir  gcbuMt  wird,  so  darf  ich  co  Ii'   >!•  i  !.■■  n*   <  lu 

itellcc   Unit  beide  für  einen  ond  den- 
n  wpiünglicbcn   Kochtaaoadrook  halten.     Im   !V\t   ;;.  wird   nur 
um  einen  hinter  8chli  [denen   ji-rnv  ^. « -|u.uli.  u.    im   Text    l 

ron  man  hinter  Scbloca  hangenden  ascat,  dai  fi  tonlos  wird, 
ta  AI  -nannten    Glossen:    hctto,    rliniuyso, 

•k»i  I      Forech  rauge  tichl   gleich,  dam   iüm 

*«i  letxtea   i  etben   orsprangtlcfcai] 

utsclir  y  erscheint  noch  im  Ni>rdfriM*chen  und 
rrWisctwn  liiun«  all  /.  th,  warum  nldit  auch  im  AI  bau? 

'  ang    und  dieses   aus   hfl 
t    «r»d    eh  so   wir 

o  und  0600  aber  tu  awo. 

BltOfl   dr:  im   Tcxl    tat    ItCII 

nnbar.     Uleaet  Won  aalt  tat  noch  in  <ior  fraiu».  • 
t  Fi*!»  a«rnr»  (mit  »kr  Vctki  übe  on)  vorhandei.     I'> 

U-.iuU    im  rin  Sei     um  Bi  fe»tlg<  i    n  id 
einer  Sache     A-  I  UaüfCMi,  i-  ■  BecMaaaa- 

»acll    <1*  ;  ''If-ii:     in 

"niif  h*i).-ii!.     l»ir  richtige 

■ 
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art   han^asi'o    uU  Hangsolle   and   daran«   tax:  I 

Grimm   VYrr.  XXVIII  ein  .GugtcluaT,  gchcfldM  B(aÜff*l      lhca« 
klarung  hin  Ich  g«OUi  n.    Was  aber 

hier  der  Auödrud.  g«o7    Ist  es  etwa  verdorben  Bus  *♦•:' 

Da  ostfnv  Sühn  ,  richten  betet  dicht!,  Korn 
könnte  du  Abwhueiden  der  Jolle  fcxatiehnca  »ollen.    ' 
8cch  and  das  Hfbeks  Scak»,  d.  i.  Stichmewcr.  Dolch,  «tod  dicKn 
■ 

listfoiilor:    iptcu   DOTO   for   ipain    Mvcm;    f oratio    und   rar* 
xou  einem  furare,  fttr  furari. 

XXTT,  De  furtis  in  molino  commiftxiM. 

•  i  quie  iugemiu»  homo  in  molino    mnfl  u    ü  i 
et  ei  fucrit  adprobatum,  ipso  molinario  id  est  cui  znolüms 
malb.  antbadio,  intedlo,  »uthedlo  hoc  est  600  dmarios 
faciunt  aolidos  16  eulpubili«  mdicetar.  ei  vero  cui  ftiinona 
alios  16  eulpabilis  iudicetur. 

XXII.   Von  Diebstählen,  die  in  einer  Mühle  befransen 

werden« 

Wenn  irgend  eiu  freigeborner  Mann  in  einer  Mühle  f 
des  Kon  stiehlt  und  ihm  dii  cktlich  bewiesen  wird 

soll   rr   für   Kchuldig  erkannt    werden,   dem  Muller,   das  bi 
dem  die  Mahle   gehört.  600  Pfcnn.  oder   Iß  Schill,   dem  aber, 
ilcni  iL i.  Korn  gehört,  auch  15  Schill.«]  zahlen.    Oder:  I 
BUfld  beigebornen  Stande*  in  einer  Muni»-  Andrer  Korn  stiehlt 
und  er  dessen  überfuhrt  wird,  so  soll  er  der  Zahlung  von 
l'knn.  oder  15  Schill,  an  den  Malier  selbst,  da*  heisst  an  «eo 
Bigner  dar  Ktthle,  an  den  Eigner  d«  Korns  aboi  der  Zahltag 
von  noch   15  Schill,  schuldig  erkannt  mrden 

Erklärungen.     Die   sogenannten  Qlovseu   beuoen:   aalb.  an- 
thedio,  antrdio,  authedio  (dl  tar  antbedio) 

Derselbe  Ausdruck  steht  auch  L.  S.  XXVII 

I   nur  effregtrit),  malb.  stronia  imthrtJlo,  malb    sd 
antidio,   malb.  strona  antticitio,  malb.  atrona  anthldio,  malt. 

i  .i ,   rtronii  *»t   fr.r 

,  lor.)i  *,,; 
mach  aufbricht.     Hier  »olln  ma  .  .•  deute   »U*  ' 

kafbreenu  an,  alMn  U  8.  SCXII    l»    von  einen  solc*  ■ 
nen  uad  Aufbreeaea  Dicht  die  Kedo  and  Nov.  r»7,  wo  rheafolU  eul*1 
IBthcdiot,  authedio.  vorkommt,  omh  lern  Kov.  67  ai 


1:  m   forramenlo  farmvcrit,  wor  ein  mrrniy- 
fraaiO&lscbc  ferremeut  betal  eia  Breehseag.   Da*  aal  I  i 
ttaste   fir   haut   «teJ  man    «hHum    fnr   Hanc»erk    Anlwerk 

mfu.     I-  S.  VII,  wo  von  Stohleu   Unter  die  B*di 

kiomt  ir,   frrnrr   f..   S.  VHI      into.il,  an- 

Mio.  mtodf»o,  antidio,  wo  es  sich  um  BlenendloMahl  hinter  Schlot 
tttohl   Ab  ausserhalb   der   Bcdadiung   handelt,    tiud   [,.  S.   X!    stelll 
nO#<lto,  aiw>*i«-i.  antidso.  wo  die  Sache  eine  effractura  (i 
»fio  Thurrit   in  dea  l'aadcct.)  betrifft,  und  <in  gli  In    doratol- 

Wn  Kajittcl ,    VD   -,..n    Sri  n  i  I  •  D    nnil    Vrrd*rhe.n 

kttdett  wird.     Be:m   DfeaCtsJd  in   der  Mühlo    ist   freilich    von  Thflr- 
abrcchen  nicht*  vffagt,  allein  man  miiv   l m -- 1    iiitn  hmao,  da»*  dar 

tahien  kau,  bmi  Mt  rhar  tut 
*wk     At>.  Lern  fraglichen  dunkeln  Wor. 

wawr    tiKl.  IUs   ;d.'..:      i.     S.    XIII.   6.    itt 

I  WL 

Textfelder:  anaiona  altena  für  anuouain    alieuam.     Dir    Mahl* 

Wiw  etä  i  |a,    bei  AmiHinni  molimi.   der  M-llU-r  :n  dSB  Kiin- 

<*L  motitor,  Mehle  auf  Italienisch  und  Spanisch  molino,  der  Mull  r 
«J  Sp»  linera,  auf  Italienwdi  moUoare,  hirr  im  Trxt   mnii- 

■ute*  der  MMIer  und  molinu«  die  Malt!*. 

£XIII.  Dg  cftballo  extra  consilium  domini  sui  ascenso. 

■  uis  caballum  alieiium  extra  c  domini  xui  ca- 

iwrii,  rualb.  gesitabo,  malb.  leodardo  in  alia  mente  borio 
>,  malb.  leudo  in  aliaraente  brioaito,  malb.  leodardi  in  alia 
»rok  borio  sitho,  1200  dinarios  qui  faciunt  solidos  30  culpa- 
iadieetur. 

Von  einem  gegen  den  Willen  seines  Eigners 
bestiegenen  Pferde. 

So  Jemand  ein  fremdes  Pferd  ohne  seines  Eignen  WUIm 
der  soll  fir  schuldig  erkannt  werden,   1200  l'fcnn.  oder 
Schill.  »  zahlen. 

Erklärungen.     Das  caballieare,  reiten,  ist  das  ItsUi  a   i 
teo,  nwl  da«  epan.  eabalgar,  reiten      Die  *og*nanüt«n  Gloa- 
*»  Unirn  hier.  malb.  golobu.  malb.  loodanJu  in  alia  raente  borio 
***,  uii!»    leudo  In  allament«  briosito,  malb.  leodardi  in  alu  nOBta 
•**  tfcho.     Nov.  58  lautet  über  doasolhen  Geg<  -'■>  -v ■■- 

;*nWllGn  alM-in.111  extra  coi  lüium  domini  lal  aacenderit  et  enn 

■  I       i      aballas  I  iber  wohl 

Htm  Gedanken  an  ebi  Ros»),  lc*< 
(*w  hirr  im  rt  eine  Barg  geworden),  aolldoi  15,  «juand»  dlsetsdlt 

10" 


(fir   4e»c«e.dit)    alius    |«oll  tOnl  fttttt  bei—  uljwHus  iodice- 

ii  r,    »o  Jemand   Hn   fremde«   Pferd   ohne  pma  *Wii 

trteigt  and  reitet,  <i*x  soll  för  acheldig  erkannt  werden,    15  Schill. 
zu  lahlrn,  wrnn  er  absteigt,  noch   If»  Schill.     K«  i*t  mir  etwa-  f»n 
'.  ob  du  rotldio,  detail  EU«  ich  kutan  annehmet  darf, 

UckMtMl  anf  ein  |  »s  hat  bezeichnen  KiUca  an 

will  et  in  seiner  Verunstaltung  daateibe?  eag* 
in**    '  >mi    :itbo,  borio  »tu  uml  dei    ooei   arger   Toreoetaltcu) 
bifoeilo.     Diese  6iiunitllclic(i  Lesarteu  jich-  •  doni  uui 

denwelbcn  ursprünglichen  Amdrnck  hervorgegangen  20  » 
manchem  Kiymüloiicii  wurde  hier  da«  kauen,  borio-t  baten» 

Wesen,  willkommen  kSq,  deetacb* 

metallen  viele  Irrthüraer   kommen  durvb  Sprach 
Walt     Aus  dem  UcchlaCiU  aelbtt  erhellet!  da»s  leodaxdo  biet 
tat    Dns  eobem  besprochene  illaatot«   enchtfan  hier  «rteder 

itanf  autretnent,  in  altera  Beate,  in  1  low 

iirntü  S tun,  in   anderrm   Yeratandc,  aonat      Ine  fadden  l.r 

bOlfe  sjtho  halte  ich  weder  tto  >r  liurgütte 

Dm  leado  kann  veno  1  fei   leadar 

Aber  wa*  Ut  gestatio  r  K*  ?o  erkläret!,  hat  lict  rn  Ängstlich 

p'-hutet.  wahrend  er  doch  to  viel  Andrea,  da.«  1  üheat 

ut,  erklärt  zu  haben  rieh  den  fabeln  gtebt      Diese*  e 
romikch  aas,  denn  um  ixt   dus   futur.  von   gestare    and    hodeu' 
werde  tragen,  aber  es  bedeutet  auch  noch,   ich   werde  nü<L  traf«) 
mich  f.ihriMi  taaaen,  ron  Pferd  und  von  Wagen.     Oder  irtp 
lato  da»  ur*nunghch  oberdeutsche  <  nd  eetf 

ts  dtea,   wa-  bieaae  denn  atabo?    Will   nicht  ein  Etymolog  daheim 
die  alten  Btettgtrichtc   denken?     Denn   was    foi   t  n-inn 
ten  Zeitco  in.  die  iUiiie..-[inftei>  dtr  alten  Lex  Salica  hol 

wurdm! 


XXIV.     D*>  hornieidiia  parvolorum  vel  mulierum. 

I.  Si  t|ui>  puerum  ioira  12  mums  uaqne  ad  riccimuni  p«> 
mim  Qfitittait  cui   fuerit  adprobatum.  malb.  faraiis    fuh,  ta» 
r:nt>fiTh ,  leoilc,  hoc  cat  24000  dinarioa  qui  fariiini 
oolptbilia  iudicetur.    S.  81  qoia  iiuenuu  cnnituin  ti 
fuerit  adprobatum,  malb.  leode,  24000  dinarios  qui  h 

I  600  cuipabilis  iudicetur.     i.  Si  quis  femiiu  et 

gmvida  trabaterit.  inalb.  adnouaddi  tnr,  anoufti 

leode,  malb,  anuano  toodifiia,  28000  dinariofl  qui   Gadanl  so- 
Udo«  700  cuipabilis    iudiietm.      I    Si   vero  in*. 
matria  suac  aut  ante  qnod  nomen  habeat  cui   f 

adprobatum,   malb.  aaueuodo,  malb.  aniwuuado,   malb. 
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DO«*,  malb,  annouaiic    kono     00    malb   anouuado,  4000  dina- 

rio*  -olido*  1UO  culpabilis  iudioctur.  j.  Si  vero  pcer 

Infra  12  annos  aliqua  culpa  eomroinerk,  fretus  ei  nullatenu 

qoiratur.     ö.  Si  quin  tonina   Iflfmui   i  Wt  qttod  COtptrit  ha» 

■  occiderit,   tnalb.   leodinia,  'J4000  dinarios  qui 

fariuot  soltdos  600  culpabilis  iudia-tur.    I'o.st  qinxl  bfiuitM  HÖH 

kerll  habere  ^ui  cum  occiderit  cui  fuerit  adprobaturo,  tnalb. 

i ,  8000  dinarios   qui  faciunt  solidos  200  culpabilis  iu- 

tur. 


" 


XXIV.  Von  Kinder-  und  Weibermorxien. 


1    Wenn  Jemand  einen  Knaben  unter  12  Jalirei 

soll  er,  wenn  er  dessen  überführt  wird, 
oldig  erkannt  werden,  24000  Pfenn.  oder  Ol.  ■ 

|  ttUea.    2.  So  Jemand  einen    Brtakbcbet)  mit  leineta 

Hurwucha  versehenen  Knaben  tödtet  und  dcascu  überführt,  wird, 

er  für  schuldig  erkannt  werden,  240UU  Pfenn.  oder  800 

£u  2auleiL    3.  8o  Jemand  eine  (relgeborDe  und  schwan« 

Frau  ilun'hprugelt,  so  ist  er,  wenn  sie  davon  stirbt,  für 

«baldig  zu  erkennen,  28000  Pfenn.  oder  700  Schill  zu  zahlen. 

i  Wcao  er  dagegen  da*  Kind  im  Matterleibe  tödtet  oder  ehe 

■■'■aen  hat  (auch  dien-  Stelle  zcujjt  von  der  Abfas- 

»gw<  stein.  Textes  der  L.  S.),  so  soll  er,  wenn  er  des- 

**  OberfUhrt  wird,  für  schuldig  erkannt  werden,    1000  Pfau. 

•fcr  loo  Schill.  >u  zahlen.    ;..  Wenn  aber  ein  Knabe  ante»  13 
JArsn  irgend  ein  Verbrechen  begeht,  so  soll  ihm  durchaus  kein 
Föedeas^elil  abgefordert  werden  (so  ist  für  Ihn  durchaus  keine 
TWeaageldstra/e  erforderlich),     ß.  So  Jemand  »-ine  rYeigelmrac 
iTma,  aacudeiu  sie  angefangen,  Kinder  zu  haben  (zu  gBb&ren) 
«Wlet,  malb.  leediata,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden, 
■■(er  «00  Schill,  zu  zahlen.     Wer  aber  eine  Frau 
tWlet,  nachdem  sie  nicht  mehr  Kinder  hüben  kann,  und  »U-«. 
**  überfahrt  wird,  malb.  leodinia,  der  iat  für  schuldig  zu  er- 
bosen, 8000  i  I  M)  Schill,  eu  aaWen 

Erklärungen,    l    Dir  BoohUaudrQcka  in  ihrer  jetdges  Mist« 
üb  lieh t  famu&tifh,  lt?ode.     Darüber    i«t  geeproehsa 
hier  am  rechten   Ort,  dcan    1.  and  2.  handeln 
Tadrang.   wo  da*  Wergtlrf,  leid,  m  /ah  Im  Ist     Dia  beides 

aiebt  hiehör  2«  geboren.    2.  Die   richtige  söge- 


nannte  GfolM  i?t   leode.     3.  Di*  l.cftari    des   alt«  R*<hrs«*<!ra-U 

Kt   Adnonaildo%    wnnn    lULnlii-h   Jemand  i'bnangrr. 

dorebprugelt,  and  anoaaddo  leade,  inoano  letdinia,  w*m  <i*e  w  t> 

pnißflti'  ^ohwangere-  Kran   itirfet     In   I  ■  Un,   wir   amli   t ,  *•> 

die  Lf«  arten  der  «»genannten  GkMM  anneando,  ansontado . 

amicuano,   anno  ano,  anouuado  Unten,   Lit  von  einem  Kind   in  Ski- 

i    ilip  Rede.     Unter  de  stöl  Bei    Fanten  ertrVbt 

«oroi   i  ■'■   (ietreide   (annoim).    Alle  diew  verschiedenem  fallet 

ilii'iuaddo  u.  5.  w  indlicb  ein  itod  dtr- 

IrttCÄ      DtaMfl  adnouAddo.  .  ftlttg  auf  <fir 

ChW«lJ[CN     OdtT     da    ffi\  Kind     ÜIJ    M'i" 

«ie  .?.  Qrimn'i  Vorrede  XXXIV  thut,  durch  rie  anghiliba* 
äelbfitpenwhtoK  Wort  miaddtw,  wclcbw  Iniu.-h,    Mal  t'cd«eiw 

Ml),  und  ftir  nächst  verwandt  ruil  einem  lütgotti^cben  ailba»,  «ei* 
mit  ntrnr  .  u-nr.T,  KUnba  0.  a,  «.  /n  ■  yH.it.ii  ,  i-.t  aMw  guitmka 
Sprachen,  krag    ravfdtf.     In  di»  ■  Ltd  koaineti  letid  tnd  H- 

mit  und    »hnr  nnoaAddci    vor.      Dm  V 

ia,  wie  J.  Grimm  hebnontet,    al  lü   hetasffc 

and   da  in  d<r  L  S.  erscheint,  wo  von  W 
Abi  p   ln-i .1.'-   dnii  1-r   WerRold   an- 

ociianu,    nnouuddo,   udnouaddo    n.   *.  w.    nicht   gebort.     Wa*tf«  bu 

ii  int     n ■■'rhi-  ',in    mmm'ii  od«  mehr«      Lest  l«  -iranxV 

draeki  die  rfictitige  »der  richtiger*  ^ei,  <o  wir*  ftr 

prachkenncr   die   Krktamng  nkht  80  am  I1» 

der  Bedeutung  ohnt>4  an)  oder  ftir  ftdno,  am»  cn  leeen  baado,  ■» 

EUnd),   oder  für  oaddo,  uualdo  (Gcw*Il 
iiii'Mo  das  altfränkische  Wud.  Wut.  KM)  .  d.  i.  ZflnV 

wuth.  map  ich  kuum   vornhin^  n ,    Auch  nicht  tlber  den 
Ausdrücke  sofort  entscheiden.     Des    aaddo,    trenn  nt  and 
wäre,  fftl   du-  alte  Vud,  Wed,  aldMigl.   weihlr.   ftris.  Wmd, 
t.tli.h   Int.  vmliiiiii,   /u   halten,   d.   b     PCud     G   I 
lisiig.     Eine  rie&eknfl  BtwaJ  bauen  Krklanmg  iriÜ 
whwriyrn       In   Irt  da«   altfränkische   ano,   nna.    in     i     \\     \ 
anan  henti,   in  deO  li.inilc-n,  und  dai  altfri.»  •  .mba    ^nimb  «OU 

Mnrtrrlrih,  M  OtfHd  nnolmr  aoambo,   nordfi  i,  enpl    «orli  i 

nordengl.  wambe,  mOM.     I>ftrf  nan  |i<lewn  wera>n  ana  «i 

iroU  Keiner  die  KrklamnK  ein  UMQ.     I 

Sacbe  Kranenmord  hoTriffr,  itnht  rwelmal 

wo  i  18  Mrvum  oeeiderit  imil    i  |  4i* 

Migcuannti    I  loma  malt,  theo  loadi  -»:b 

ii.iin  r  Ansicht  ^klavenwergeld  o«ler  Sklav«-nkeiaetfaög.     D 
Iiudinii    and   da.--    inium    lue   und    da    im   Text    tUtnr  '  n*< 

i  dei  k  :  KaaMlfknf   snd  '-a)  im  Iro  i  \4W* 

UIIh  die  uijus  ealida,  d.  i.  KeBMlfiang.     Sowohl  IcoJccal  ab  h-wdiw*- 
rinl  wirklifh  Kt«i«ifang.  mindeat»-n^  an  maäckei 
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ttfefetor:  pMAoKuruoi  für  |*ii  -'cmina  inRcnua  et  gra 

sica  fflr  f«nin»m  hißc-iiuam    >     gravtdfl  culpa  ftli  iHqhoi 

cmljjun,  fomina  ingermu  für  fa&ffian  tagtmuua. 

XXV.   De  adalteriia  ancillarum. 

1.  Si  quis  uiycnuus  nun  &neiila  ulitna  mechattU   fuen 

.    tomioo  ontillae,  malb.  tcolosina,  salb 

•.atina  ucrtico,  malb.  eunliaina,  malb.  euale.Mna,  malb.  ani- 

lasina,  malb.  tbeoUsina  uuirtico,  600  dinan  •     qui   faciunt 

ttdftft  15  ealptl  licetur.    Si  vero  cum  regit  ancHla  mrcl 

tos  fuerit  ei  ei  fuerit  adprobatum,  malt,  theoloslna,  teolo- 

ia,  eaallaina,  Kheulaalna    hoc  eefl  qui 

(aeim  is  30  eulpabilis  iudicettur.     2.  Si  qnffl  ingenuus  cum 

IIa  aliena  se  public«  iunxcrit.  ipsc  cum  ea  in  ca- 

.m  Uftdlk  aliena  mechatus  fucni  «i  ex  ip-.. 

IIa  mortuft  fucrit,  servus  ipsc  uut  240  «limtrios  qui 

itmt  solides  ti  domino  ancillae  reddat  aut  castretur.  dominus 

rvl  capitata  domino  mcfllae  in  Locus)  NBtttDBfc    SI  an- 

hoc  mortui  uon  foarit,  sali    bat  ni -jn ^ ■  ■      trau  auf 

ipiat  aut  120  dinarios  qui  faciunt  wilidus  8  domino 

k  reidat    i,  SS  &ervu«  aucflla  aliena  tovita  traxerit  [«rt 
rapulit    Mit     120  dioarios  qui  faciunt  solidos  3  domino  ancillae 

Idftt 

XXV.  Von  Hurerei  mit  leibeigenen  Mägden. 

I.  Wenn  ein  Frelgcfcorner   mit   einer  fremden  Sklavin  I  u- 

:ht  treibt  lind  er  herführt  wird,  BC  »«11  erlurachul- 

erk: u  den,  dem  Herrn  der  Magd  600  Wenn,  oder  15 

111.  zu  zahlen.     Treibt   er  aber  Unzucht  mit  einer  Sklavin 

ligt,  und  wird  er  dessen  Überfährt,  so  soll  er  für  sclml- 

I  i  .    1200  Pfenn.  oder  30  Schill    tu   zahlen. 

:ü  Freig  mit  der  Sklavin   eines  Andern   sich 

tlicb  venniihlt,  st>  »oll  er  in  den  SklarensUnd  mit  ihr 

ktu     3.  Wenn  ein  Sklave   mit   eines  Andern  Sklavin  Unzucht 

trt  und  Bie  in  Folge  dieses  Verbrechest  rtfartot,   M  BOl   der 

240  Pfenn,,  das  Bind  <>  Schill.,  dem  Herr«  der 

Ahlen  oder  auch  entmannt  werden.    Der  Eigner  des 

Sklaven  aber  seil  dem  Eigner  der  Sklavin  den  vollen  Emsclu- 

4iKur»K>w,"r:''  ciseUeD.   Wenn  die  Sklavin  in  Folge    le**en  iSeJM 
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»tirbt,  so  soll  der  Sklave  «nt  0  Schlag 

aucli  dem  Herrn  der  Sklavin   130  Eteon.,  dac  sind  3 
len.    4.  Wt-jin  ir in  Sklave 

miII  er  [entweder  gepeitscht  wi 

welche  :s  Schul  tutmtcben  di  n  Bi  n  i  dei  Sk 

xahlen.    (3.  und  4.  habe  ich  anderswo  so  ab«l  reibt 

leibeigner  Knecht  Unzucht  mit  einer  fremdem  leibeignen 
und  stirbt  b  ....     Verbtt  so  «Jüdt 

Cht   entweder  dem   Herrn  der  Magd  2-10  *«fc 

Schill    betragen,  oder  er  wird  entmaont.    Der  Herr  ■:■ 
alier  eutrJcfattft  das  EnUehudiguiig*geld  an  den  Herrn  dac 
Stirb:    die  Magd   nicht  davon,   so  t    entweder 

300  Hiebe  oder  »Ml  dem  Herrn  der  Magd  120  Pf« 
Schill.     Bl  i    Knecht  die  Masd  wider  ihren  Willen  mit 

Gewall    bau,  so  [erhalt  er  entweder  Peitsche  oder|   zahlt 
Harm  der  Magd  ISO  PfaUL,  dftfl  liftd  8  SchilL) 


a 


I 


pnr 

s 


Erklärungren.     Aach    au 

Brilon    annimmt. 

i.   SL   Kr   i:.  :irtrt 

hob  .  in. i.  taoloslna,  ibeululna,  theolasini 

nun  i  .  ualiMii  i     amlaüina      I  U 

■ 
babaa  mit  i  ans    etu  (Geset  Da«  pu  i 

theo.     Die   l    rorkoaunendeo   Iß  Schill,  um 
wir   leb    wcitn    ulieii   M'iinii    -i-;i„'(.   daa  Abfindingsfeld,   iL 
theoloslna  bezeichnet  i>t  (am  riehtigeten  ivt  d 

d    b.  d  i  ■  Lfl  ■  ■   n   d  D 

■  die    lotsn  [10«  n  I   h  ü    Ü<  te   Bi iti  n(      IToi    Im 

zahlen,  iit   i.o^un«  in  dton  Sina.     I 

i-i  das  aeeo  ii  im  der  Mn«(l  oder  Bklavla  Ktzahhc 

■  .: i \  -i] ii - ri i.  -      Daa    Wort  i*t   roi  taeu, 

cnjpl.  thoow),   d.  i.  Btt&V<  .   -ü>  n«-n<l< 

toina,  Htbia,  welch«  von  d 
Häsin)   kommt  ife  sowol» 

drnict.     Du  i  tn  torlos   itafa!  hier  durchaus   aiebt,    i  <   J.  <ii 
Inttmmlloh  und   Leanocfc  ireirt  behauptet!  fnr  c.     W«<    i;«hi 
Q&gtfl   EOhATta     wie    RC*»gt.    niuinenfcohr    in 
indong    Frankreichs,    londern   In  später«   Jahr  kam 
9    Uta  im  daa  wtmdorlichs  nalft.  bab  mundo,  welch« 

.  67,   wo  derselbe  Fall  bebaodel 
was  noeb  TtTdorbeuer  zu  »ein  scheint.     Wohl  wüsend,  » 
Hir  jcrirtlicben  Abschreiber  und  Abfasscr  de*  btci*i 


i    nml  «wir    i  t:  in  der  frAnkiKbeo 

%ifhr,  wird  air  f*M   \mMQB   Mm    kQbUcI  Hing*  tab 

tmh.     Maa  konat*  h   daträ   picc  Sorg«   far 

nwa  Singling  ru  denken,  no  dnrdi  Co««  ftO|«n*nnte  i.in... 

ind  (mund)  lu-  den  SangUng  (bab)  aoagedrlickt 
tfre.    Dean  da*  oraho  fmk cb*cogliKlic  Dab,  Etabe,  bat»]  '■<••'■ 
ui  ninmi  uMge  Kind,   üVast-n   >•■  ,uy  Laut,    it;is    rmisefae  Vaterrafen, 
fab  i»i  :rt  da*  ziirtlictio  Wort  für  l'nfrr,   IJal>o,  bei  den 

Triira  in  Gebrauch.     Allein  der  Ausdruck  und  dessea  Krklarvng  Ha- 
an  In  den  hworiieh   >  iup      W> 

i'.-htc«  fflr  vapnlel  rtehl   (eoi 
•r*«  gcwciiUgf:  in  mir  dato«  Wort  hier  kelaa  Bftxtfihoag 

o  bib<"  ichen  Wapeldfieplaga  (Unlai  Em  Wa 

WiiprMinnk,  Wapeldene,  wapelpina.    UnarkUrllch 

i  tbcoi*üi.  tde  seitico  nlehl 

4m  altfrftakiichc*  und  altatanaaiachi  nuirdig,  avtrtift  mlrtfc  r*urdlg) 

Bio  Brut1!  ;i»-  Ar  tatos,  umillu  aliana 

i  :Mx  nacilUm  u  1 1    tau    d    tan    rapulft  ftti    napulai 

XXVI.  Co  iibortia  demisais. 

5i  ij ■!!■  i  letxun  extra coniOtum  donint ml  Ulla  reg© 

fo  Ümrio  [löge  limi^rii  vi  vi  tuerit  ndprobatuin,  malb. 

■   eo  letu,  malteohiata»  roeolexim,  malthochiado 

I,  mattbolitun  (rioblito,   iiiulc.hriiti.n  frioblitn,    uialtho  In 

taltlto  Üieato  meolito,  hoc  est  4000  dinarios  qui 

i  alpabllia  iudicetur.  rca  veru  leti 

Äie  reformetur.     8i  quis  von.»  scrvuiu  ulicnuin  per  dinario 

[ingenauu]  dimiserit  et  ei  fucrit  adprobatum,  niolb. 

ultho   liitu  mttbo,  malt  hfl  halt  homitto,  malthochiado  raoe- 

Ifc*.  oalthotUto  tueoto.  nalttio  lim  hu    rnvotbo,   inOtho  fratho 

&n*ao.  mallho    tbeatha  raeotheos,   boc   est   1400  tiinarioa  njai 

nlpabUb  tadicetiai  et  predana  aarvl  doaalno 

tVL  Uober  FreitawuiiK  von  Halbfreien  und  Sklaven. 

i  La&en  eines  Andern  wider  seinem  Herrn 
rar  dam  König  durch  Denar  in  Freilich  »etd    und  «len- 
i    -ii  l.  so  soll  er  für  |  Brl  uml  in  ritou,  4000 

ill.   /.ii   entrichten.     Da*  Vermögen   diese» 

Wenn  da- 
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gegen  .Jemand  den  Sklaven  eine*  Adlern  durch  Denar  vor  dej 
König  in  Preflwi  tsal   nd  deaaca  fibrnführt   wird,  k> 

»oll  er  für  schuldig  erkannt  werden.  1400  Pfenn.  cm  eUL 

ahlen.  und  soll  im  VTerth  des  Sklaren  seinem  Herrn   cr- 
itatten. 

ErklAniDffnn.      Dir   Trxiworto   L,  8.  XX\  ..    ug*afd«a 

flfead,  rei  b  aal  das  ilrnek-taek  Nov.  70,  *o  w 

* :  et  cafritalc  ioaino    >  <  i  in  kico  rwrtitoat.  mraoI|M 

;>iftt.     I>l««e«   rapltale    »st   «Jas   j'rwiam   imi 
L  B.  XXVI    Di  [cnaante  Olotca,   aovohl  dfto,   «elcbt-  in 

Lambau'  i  /earhirt  i 

m  urni  fcnt-ti-lltluit  Irioht  t rhlnrlici».     Ks  siad  die  Anf*o*>-> 

okfat  Mg«  ;r>fi>n«flf 

«Oo<i<7i     iiiim  r*fi>nnel   bei    EntlauDg 

Sil  1.» II'-  ;cr  h&ulkhen  Gestalt   and   in   i 

■  i i *>(1  *■  ti * ■  ii   l.f-irJin   M  uml  /war 

1.  f'lr    U'U   laatQD  (I;  ■  .  .  liuu): 

[ihoUni   BMQ   l'Mi.   int   uuiUhf»  Ihiftild  (ÜIMlo)  mi'ü  li 
mal'  DUM    l'Miii.   fiaT   DlOllbO   thintn   DM    l*HO, 

maJtbociriado  Ereoledo,  ßti  maHho  thSada  am 
thoBtlra  i 

tri  ibUtO,  !ur  imtHuu  thiato  meo  Uta,  oder  frie  litt, 
rnaltliu  hiihofnti  Mim,  für  nialtlin  thtailu  in.  r  Ha  l«tr>.  nnj 

autitho  Lheato  naaUto,  foi  maltho  thoato  n 

drei  Handschriften  -vitnl   4i<  FÜacbungcn  ciiacj 
fr*o,    himI   i,!  .-li   worden,   deren  *<lir  (:    ta 

<>rluimnienden   Aufdruck    firlo    bW  «ti    eräabt 

i    IUI 

thew): 
malthn  latu  DMtbO,   fa    tnaltliu 

ic    len  tbeaio  rabrirfrter  lata«  (Haibfreiorj  nur., 
thi  u ) 
malt h>  i  baM   - 
maliaoi'I.M  >,  inr  mnltho  thiado  meo  theo  <th*a), 

.    miilliui  Q      BM 

maHho  natho  meOlfeO,  für  niaitho  thiato  meo  theo, 

üftho  fratho  meotho.  foi   naltho  tbeato  meo  theo,  and 
Tnahho  Ihatli  m  lieo. 

In 
maltbii  tluatci  meo  lrtu. 

d.h.  ich  oael'  .ml  dem  Volk  »ei»                                      »vrav, 

Wrdrr  ana,  i  nanat, 

»rfc    I  »iittt,  ir  •                                                       <,   ala  «r 

^ina  ü  ran)  und  friAn  (libmni                .  /u  v*|« 
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AflMlB  \cnJcrinjc  der  Text   der  L.  S.  oiritncU  ein^a 

—  l'nifr  Jenen  Lesartu  findet   riet   fttlfaifl  tfai   i 

hier  vorkommende  saliscli-frdnkLxehe:  Sklav ftreJ  iit  ntis-nrhlieM- 
li<b  dir  In  Gnlliin  wehrend  doT  GrCfldnagmH  Frankreich*  vorgie- 
rtndenc  roaaiache. 

ix,   rege   fnr    n 
deaartun. 

XXVII.    De  furtia  diveraia. 

1.  Si  quis  I  de  porcina  altena  furaverit  cui  fuerit 

adprobatum,  malb.  lcudardi,  leodardi,  leod,  thuodinpo,  thuo- 
eaaido.  tuhochapo,  aurappo,  hoc  est  800  Inmrios  qui  faciunt 
itlidoa  15  eulpabilis  iudieetur  excepto  capitale  et  dilatura,  2. 
th  jieoribus  furaverit,  malb.  leodardi,  selb,  taultidi, 
120  dinarios  qui  faciunt  solidos  3  cu^psbiliB  indtaatar.  3.  Si 
aballo  furaverit  et  ei  fuerit  adnmliaiuni,  ma.lli- 
Icodardi,  malb.  leod,  malb.  lcud.trdo,  malb.  lcudardi,  120  diua- 
qui  faciunt  solidos  3  caipabilis  iudiectur.  4.  Si  vero  caballi 
perierint,  ipso?  in  capite  restituat  6.  Si  qtriB  tn  messe 
Altena  pecus  «um»  in  furtum  misörit  et  inv.jntui  luerit,  0OC 
Darios  qui  faciunt  solidoB  10  eulpabilis  iudicotur.  6.  Si  quis  in 
orto  alieno  in  furtum  ingressu«  fuerit,  malb.  leodardl,  malb. 
malb.  Irud,  fiflfi  dinarios  qui  facinnt  solidos  ICE  colpabilis 
tudicetar.  7.  Si  quis  in  napina,  in  favaria,  in  pissaria  vel  in 
furtum  ingreesus  racrit,  malb.  leodardi,  malb. 
leud.  malb.  Ictidurdi,  120  dinarios  qui  faciunt  solidos  3  culpa- 
r.  8.  Si  quis  de  campe  alieno  Uno  furavciit  et 
ftrm  in  cabalto  auf  in  carro  portaverit,  malb.  leodardi,  malb. 
leod.  600  dinarios  qui  htitnM  solidos  10  CttlpaMUf  hdfcttu 
excepto  capitale  et  dilatura.  Si  vero  tantuni  quaiitum  in  der- 
ma xtiuni  fem  potuerft  portaverit,  malb-  leodardi,  malb. 
Ie*d.  120  dinarios  qui  faciunt  solidos  3  eulpabilis  iudia-tur. 
f.  Si  i|Uts  prato  alicao  seeaverit,  opera  sua  perdat  Et  si  fc- 
ouni  eximlc  ad  domum  auara  duxerit  et  discargaverit,  malb. 
leodardi,  malb.  lcod,  malb.  luudardi,  )800  dinarios  qui  faciunt 
»Udos  45  eulpabilia  fudicetur.  Si  vero  tantum  prnesumsmt 
-uun  portore  potuerit,  malb.  leodardi, 
nalb.  leod,  malb    leudardl,  solidos   3  eulpabilis  hldicetur.     10- 


Si    i  .1  uliena  in  furtum  vtodimi  H  '   '  M  LttTMtl  I  berit, 

malb.  leodarde.  malb.  leod,  malb.  leodardi,  malb.  leud,  malb. 
leudardi.  600  ilioarios  qui  faciunt  lolMofl  IS  culpabi'.ts  iudlcetur. 

r'i  vinum  oxinde  ad  dOttV  I  duxerit  et  discarg»^ 

malb.  leodardi,  malb.  leod,  malb.  leudardi,  1800  dinario- 
facinM  .((intus  M  odpibilia  iudfcetor.    11,  De  n 
simile  obäervandum  est.    12.  Si  quis  in  ailva  D  alienum 

capulaverit  ml  inmiderit.  malb.  leodardi,  malb.  leod,  raalb. 
leudardi,  600  diiinrios  qui  fuciunt  solidos  15  culpabilis  iurticetur. 
13.  Si  vero  materiurn  ex  una  parte  dolare  praeaumserit   13  I 
narlos  qui    fariunr  culpabllis  iudl<euir.      M 

ligim   nliena  in   silva    furaverit,   solide-s  3  culpabilia    i 
15.   Si  ijuii-  aibonn  po*t  annnm  quoil  fuit  siguatus  prae 
i',   mill.im   lubct  culpam.     "V   Si   ||UU   n-trin  ad  anguillii 
flunrinc  fur.ivcrit  cui   fucrit  adprobatum,  malb.  obtobbo, 
tubbo,  obduplo,  obdubas,  obdub,  obdrqm.M,  hoc  tat  1800  dinn 
qui  frtciunt  golktoi  4">  eulpubilis  iudiectur.    17.  Si  quis  SUIS 
tmBBdi  aut  vertivolo  furaverit  et  ei  fuerit  adprobatum,  tu 
fiaäcondinar,  nascodlnar,  nasde,  oascus  taxaea,  nagdiu  taxaca, 
nacliua  tftXaca,    nusuhus  t»»\mlt;i,    lim-  rsr  600  dinurins  qui 
ctunt  ^iiü"b*>    i'i  eulpabilia  Kudicetnr.     18.  Si  q 
clavem  effrigeril  cui   fuerit.  lulpiobaUim,   malb.   obriu,   pm 

an  tbldOs  obdOD,  I at  600  dinarios  qui  faciunt  solidos  1.'» 

pabilis  iudiectur.     19.  Si  acrecina  qui  clavem  hab«t  efbig 

malb.  stronis  anthedm,  malb.  strona  antidlo,  malb.  stnro* 

anthedio.  malh.  strorui  authidio    malb-  nasche  stroona*  antl> 

ISOOdl&aiiOB  qui  faciunt  solidos  15  eulpabilia  iudicetui 

ini  ilieuo  araverit  extra  conailium    lomlal  *«nt  &>■ 

naiioa  m11'  ßactanl  solMoa    15  eulpabili 

campo  alieno  [araverit  et)  seminaverit,  malb.  oueppo  am 

hoc  her  paaadfl  tr.-.crippa3,  hoc  est  1600  dinarios  qi 

Ikio*  46  culpiibili?  iudicetur.    22.  Si  quis  cum  servo  all 

quid  Mguciaverit,  hoc  est  nesciente  domino  suo.  ma 

aina,  malb.  theolasma,  60*  M  qui  fochmt  aolkiv*  16  i 

pabilis  ii; 

XXVH.  Von  DiobatAhleu  verschiedener  Art. 

1,   So  Jemand  die   Schelle   von  einer  Le 

<-n  äberßlhrt  wird,  su  >olI  er  |  !-», 


ausser  cap.  und   tiil     800  Ko  Schill.  II  zahlen.     2. 

c  aber  von  Kleinvieh  (Vteh,  Schafen),  m  ioH  rr 

Artet«]  ratventan,  L30  Pfenn.  oder  8  Bchül.  zu  zahlen. 

1  So  Jemand  von  Pferde  die  Fussfcssel  stiehlt  und  dessen 

«herführt  wird,  £<i  ist  ei  für  arhuldi«  zu  erkennen,  120  Pfenn. 

oder  :.  zu  zalilcu.    4.  Gehen  aber  ilit*  Pferde  weitet  \cr- 

nach  ihrem  Wertb  wiedererstatten.    5.  So 

Jemand  In  ein  fremdes  Kornfeld  sein  Vieh  dlebischerweUe  ein- 
:  nnd  dabei  betroffen  wird,  ho  soll  er  für  schuldig  Bffkiaat 
len,  000  Pfenn.  oder  15  Schill,  in  entrichten,     fl.  Wenn  Je- 

mand,  um  xu  stehlen,  einen  fremden  Harten  betritt,  *■■  Ml  er 

-cuuldig  erkannt  Verden,  600  Pfenn.  oder  15  Schill,  zuzah- 

leiuand  in  ein  Klibenfcld.  in  ein  Bohnenfeld,  in  ein 

Erbw-nield  oder  In  ein  Unsenfeld  Stehlens  halber  geht,  so  soll 

Rbr  schuldig  erkannt  werden,  120  Pfts  i  oder  3  Schill,  zu 

/ililen.   8.  Wenn  Einer  von  einem  fremden  Acker  Flachs  stiehlt 

i.   xu  Pferde  oder  iu  Wagen  füi-udmili.  io  let  Ir 

ftr  schuldig  zu  erkennen,  ausser  cap.  und  dil.  GOO  Pfenn.  oder 

MI    zu  zahlen.    Wenn  er  aber  so  viel  als  er  auf  seinem 

tragen  kann,  wegführt,  so  soll  er  für  schuldig  erkennt 

"ttd«D,  120  Pfenn.  oder  3  Schill,  zu  zahlen.    3.  Wenn  Jemand 

fctt  Andern  Wiese  abmäht,  so  ist  es  für  ihn  verlorene  Mühe. 

■ii  da  dos  Heu   nach   seinem   Hause  fuhrt  und 

-..  soll  w  für  schuldig  erkannt  werden,    1800  Pfenn. 

II    tu  zahlen.     Untersteht  ei  sich  aber,  so  viel  zu 

als  er  auf  seinen  Hucken  tragen  kann,   m»  ist  er  für 

n  erkennen,  3  Schill,  zu  zahlen.     10.  So  Jemand  in 

«»ra  fremden  Weinberge  diebiacherwetse  Weinlese  hält   und 

troffen  wird,  *e  soll   er  für  schuldig  erkannt  werden, 

>  Im    i'i  Schill,  zu  zahlen.    Wenn  er  dagegen  den 

dl  seinem  Hause  fährt  und  abladet,  so  ist  er 

ehuldig  zu  erkenn«  tnn.  odei  45  Schill,  tu  iah« 

>'■    II    Kornfelder  betreuend  Hf   ein  Gleichet  zu  beobachten. 

Jemand  In  Walde  Andrer  Holz  haut  oder  verbrennt,  so 

für  schuldig  erkannt  werden,  600  Pfenn.  oder  16  Schill. 

D.    13-  Nimmt  er  sich  aber  heraus,  das  Holz  tum  Theil 

nldig  zu  erkennen,  ISO  Pfenn.  oder 

•i  zahlen.   u.  So  Jemand  tremdei  gMChlagmti 

**  Walde  stiehlt,   so  soll  er  für  schuldig  erkannt   werden,   120 
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Pfenn.  oder  'S  Schill,  zu  zahlt*».    15.  So  Jemand  sich  unterfangt, 
einen  Baum,  nachdem  derselbe  ein  Jahr  lang  gemerkt  gewesen 

abzuhauen,  so  »oll  er  deshalb  ohne  Schuld  »ein.     Ifl 
Jemand  i  für  Aule  au*  einem  Flu»  wegnimmt  und  den« 

überführt  wird,  si>  i.st  er  füi  schnldig  1n»0  Pfenn. 

oder  45  Schill,  zu  Kahlen.  17.  So  Jemand  ättlhu-tz,  Hamen 
oder  Reuse  stiehlt  und  dessen  überfahrt  wird,  so  toll  er  flr 
schuldig  erkannt  werden,  6<m  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen. 
18,  So  Jemand  ein  Gemach  ohne  Schlots  auftriebt  und  d«- 
überführt  wird,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  600  Pfenn. 
oder    \'i  Schill,  zu  zahlen      19.  Wenn  er  i  .cli,   das  eia 

Schloss  hat,  erbricht    so  ist.  er  fax  schuldig  n  -n,  1*00 

Pfenn.  oder  18  Schill,  zu  zahlen.    20.  So  Jemand  ein  fremde» 
Feld  ptlQgt  ohne  die  (Jenehinigung  seine»  Sign  M  er 

für  sehuldig  erkannt  werden,  600  Pfenn.  "der  \ö  Schill.   :n 
len.    21.  So  Jemand  ein  fremdes  Feld  |ptlflftt  und|  besäet,  «• 
soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  IdOO  Pfenn.  oder  45  $ 
zu  zahlen.    Ti    So  Jemand  mit  dem  Sklaven  eines  todara  et- 

verhandelt  ohne  Mitwissen  seines  Henri  ir  schul' 

dig  zu  erkennen,  600  Pfenn.  oder   15 

Erklarun^on.    1.  bis  12.  haben  alle  ricu  Rcclii*aaidrack  let- 
dardfi,  lernt,  dl  oh'eae  Falle  das  (rflmeJnwwfln,  <la%  Volk  (lond)  V»f»ios- 

aagahfln,  wahrend  loud  hier  nicht  du»  Wcrgcld,  den  Lebcatwerta 
nbiiet,  sondern  mit  leudard  gkkbfcedeatend  W      19    14.  15.  »lad 
ohne  sogenannt«  Glottes      16.  hat  obtobbo    obtnbbo,  ob- 

dobas,  obdnb,  obdopua,  wenn  nämlich  ein  Aal  neu  »at  cluetn  Fla» 
gestohlen  wird     Diese  Formen  -in«!  bcheosillch  verfälscht    1   Orli 
in   srinor  Vorrede  trifft  darüber  wifflnnblichc  Dil  ro  ■■■  :-     Sei  adi . 
er  das  ostnrUiache  oftobbeu  nicht  kannte,  welche»  ablock  eal- 

ziehen  heixxi.    17.  bringt  dio  verstümmelten  Formen  naacondiuar,  nw 

iar,  nasde,  nsscos  taxaea,  naschos  taxaea,  nochaa  taxaea,  tatt- 
thu«  texaeha.    K%  Int  von  Setzen  und  Rmwrai  die  Rrdc.  amt- 

Hahan  fitl  Aen  Lesarten  lotte  Uosröan 

.  braii/»M  Alui  max,  für  raaxk  (oord- 

frU.  Mea«k,  altfrfe.  afesk,  en^l.  mesh  buk  welehe  A««dr»fke 

aber  «Ine  Masche,  rdool  Nel  ebnen,  obwi  notfc 

und  das  nordrugl.  lo  inask  im  Nou   fangen 

in    <>''ii  i  nasde,  a&seus,  na  txte* 

i  Iter  Zeit  i   konnten   nuu<    and   an 
Wtohtflll  worden  srin      Moschi 

Ottm-ua«;  in  Qettricktttt,  and  tia^uts  ist  doeh,  wie  c*  tes* 
dam  römischen  nassa  nachgemacht.    Das  nascus  laiaca  bellen  • 


-      159     — 


den   Diebstahl    einer   Fl»chr«ii>v  tieütMiißj  4tOU 

dinar  ab  tU  dem  gleich  folgenden  diaario«  angehorig 

und   *o  t-(  zeichnet  da»  nascae  MasK     "■  •>      tataal     im  Text, 

fuiua  in  Nov.  Hl,  i*t   ein  Btellgarn;  trcmacle,  Hol    91    brunaoula, 

bt  da*  spatere  franatawehe  tremait,  Schlepf 

nrtx,  flu  Pbcbernoü     Dw  Ganiaaek,  OttwchUnch,  das  Wathe,  eäa 

Zognett    zu»  Ftacbcn,  hei«;r  auf  Fi  an- 

aiieb  das  Ycrtivülu  i..  8   XW1I  und  entweder  da»  römische  lern- 

mri;    /ü gl  Min    vom  rOrnUrhrn  vcrtiiMila,  vcrtl- 

fcilam.   :  -Uiniüt  oder  von  demselben  Unr ort,  VOttO   HbM 

Iim|1;.i',i  .1  he  wervekn  hcnoriicgaiiKCii  sind.    In  Nov.  yl,  wo 

du  Wort  tertevoluin  hetttt,  Wütet  die  sogenannte-  Glosse  <Uv 

uldo.  welche*  nnr  eine  andre  Lesart  za  sein   Kbdot     I>a.i  neacb« 

list  in  19.  dies»^  Kapitels  rarim    wohin  «'*  nicht  gehört, 

nil  wo  die  I.Murtrii  ■  ■     EUcbUaaadrackl  ^loichfalU  *chon*shch  vor- 

fitolaltvt  dastehen,     lö.  belasen  die  aoKenaiiuiea  Glossen,  obili/  prima» 

u  thito,  ohdou,  und   10.:  xtroiü*  unthedio,   «trona  antidm,   ;trona  an- 

^t^>na  anthidio,  nasche  streonaa  anthedi.     In  iy    wir  in  19. 

»W  tfoim    Aufbrechen    etoea   Gemachs   (ftcrcona)   gehandelt,    wobRUM 

!»■  «hui'  Schlots,  19.  verachlo^iiti  10t      Die  falschen  Le«arten   pro- 

itrona,  streonas,  sind  aclbrtTcnrtlttdlich  ftasecreou  MsV 

>  und  äs  tbiso,  ambedlo,  anthedi,  anthidio,  antldis  aus  einem 

©d  dr:  uripranfrjifhei)  Ausdruck,  n-orübor  schon  von  mir  ge- 

D  ihieo  ward   »iik  anthidio,  pronaa  ans  BGMOU 

im   Teil.     In  obdo.  ubdon.  wenn  os  nicht  guiu   verfälscht   hn\ 

inttf  »ufthun  tuordin*  apdu.  apduu,  p  b  opdoott) 

men,  obgl<  »Ich«  Verwandtschaft  bexueitU*.     Bei 

!i  kcio  BocbtaamdraeJc-    21.  bringt  die  forchtnluii  mt 

men  tiucj»|Mj  tuulrepa,   hur  in-r  paaude  t'scrippUH.      Ka    i-.; 

[tätigem  Ptluqen  und  ßeafieu  eines  fremden  Ackere  die  Bede. 

1.  wi»  derselbe  Fall  vorkommt,  lauten  die«  Leaarton:  obrebu* 

j  u6p[>  !-  S.  XXXll  enchetni  derselbe  kostfruch  in  dnr 

**»H  von  anderchu»,  audreppuo.  andrepna,  ubropuo.     Offenbar  i .' 

\  Reep   (altcngl.  rapr,  *^iihI.  rapa-,    nordfrii.  Etlap),   «1    :    's<'ü   ki-- 

■*ttt,  n>n»l  eia  LamifnajkU,  wonach   l.  H.   |wus  rapon,  0.   1.  »ui1w<4k« 

•■•»,  zeigt)  in  Soiuex   bei  drr  QrOiidttiig  Bnglaadi  der  orobert« 

BoirtiTermeauen  ward.   Das  aneppo  »•'  bqh  i»hrenpn,  nbreppn«,  ohrrbox 

•*r«tftmmelt:  aadrepo,  androppu-.  andrepos,  anderobna  Mgen  gleich- 

N.  au»  aedreppa*  ward  audappUK     aus  amlrn-ppn*  «inrf  rbrnCall» 

utirtellte  poande  eacrlppu  !i  kth  daa  pa 

"»4  cm  abwerfe,  «arnatt  den  hawlichen  Bröckl  In  ho«    fa  >     W  daw 

**  ji».  ppBi  --* i t ■  1     Das  ob  i:i  obrofpiii   utah 

l  J.  Grimm   nach 

I    Uaiia  das  urfrAnii-< in    ob  <.uba),  da^  virl  SBttare  auf  ni*»;il- 

i!nT*ot7t  wäre  e«:  auf  Rcvf>t  Messung 

orfriakuche  aud,  daa  viel  spiUrc  dcuUcbe 


—     1<W     — 


Mit.  b<  arte  in   I  I,   ifi'fr<rif;+;tt  (regen    «nd  *o 

ftn-ir*  pii-   ein  QtgMnSflttt.  »n  Uaatllcrt i  mit 

Sklaven   Unter   i)t  i  n   RefnM  Hnrrn  dir  R**ir  Ut,  An 

i  ir  t-chon  besprochen«  Kecbtaaasdrack  theoUsina,  Skia 
beasif,  Bteifirtloiöj  far  deo  Sklaven. 

Der  Text:    in  der  Form  fall  -i<b  der  Schreiber 

Q  Zrit,  als  Viele  vahnrn.     Da*   rottiscfao 

Mi-ilrnck   heU-:  hilLt 

netiella,  tfcclln,  .Mliilla.  au:t  welcher  Schreibart  <r.  ■ 
eecti)  da-  odttrl  da    kbfkaanj  u   ge- 

I  ilgerf   werden  nttS,     Auch  der  Italiener  hui  cqnilU  end  der  J$f  anier 

Nov.  71    [tobt;  *i  quis  ftclilllam  do  caballo  fürest 

duloj]   AI«   Bebaue  von  sjttem   Morde  itiehrt,  L    S.  xxvu 

pedka  {für  vedicam)  de  cal  1,  so  Jemand  dii 

el  von  riiieni  Pferd«  tUeÜL    L&  XXVI]  de    i»eo>- 

riboi  fnravtMH  djIomii  tistiomun),  so  Jemand  von 

Klrimieli   ilic    Srli-  LU.      L,  S.    KXVU    1-    porckui    im.  cero) 

wire  hi*r  ebä  Im 

deutend  mit  dem  spanischen  peitfinoi,  fuagoe  8chweia.  L>a? itaiienisefce 

norvtoi  kt    wirklich   8cbxeinafiabcfa    l..  8.  XXVli.  7.   Die  Fnneen 

Emria  ''iiv  Eabarle,  nanaeee   von  lab»,  Holme),  pfsnarJa  <vo«  rem. 

H    Brlne)  ond  lenticiaria   « ■  -  im  nun.  Icutxcelaj  rOm   lens, 

Unsc,  tenttonla,   Unee,  welches  deuticke  Wort  vom  röna.  lens  stamm, 

wir  nmaend  mdei  he  von  tausend  andern  romi«i»cn)  m 

Zell  'i'  -  Abfi  ■■"!!/  &  ie  auch  b 

fital    ori"»  Gl  horten»,  und  in  ft.  Uno 

IUI.     ,'lit'lis,,  |     ■  !■■  il       '»      ,.;,- 

D    KD   'Tl' 

ii.  h  [st   16.  zwischen  rignati 
gingen«    Da*  oapfl  i    i  •   ' 

AMsjeauignelL     hTooii  mehr   dir  Aii%tlineke  «.tutnakv  Unna- 1 
•  MI.    17. 

fai    tiiiiiiiiiiiui. 
U  tor  nn-  um    tri  ir  hortuw  alienem,   db| 

faTarin,  piuaria,   Icntidariu  für    oapitl  i-»ria*i. 

|  i-ii    Uno  •"    Hl  i'"i    cnni  für 
alinui  fili   pratum  aücnuni,  (auf  Ital. 

■ 
fOr  •  c.  terromi)  alienan,  «lad 

eleu  für  rrtc  bt  au 
■sarh     ii  !•■"!'    ••'■fit  Novelle  8i    Katnani    in 

na  far  Mrroaam,  clavXM   ftl  rät  Ar  «*• 

alW'iM 
noxacsaieht  fn 
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XXVm.  Do  ©locationibufl. 

I.  Si  qui*  in  furtum  aliquid  elocare  voluerit  cui  fuerit  ad- 

atam.  o*lb.  theoloslna,  morter,  hoc  est   2500  dinarios 
tat  solidos  62'/,  culpabili*-*  iwlicetar.    3.  Si  guffl  li  fur- 
luni  elocatiiH  acceptnm  prerium  homineni  occidere   voluerii   [et 
aon  fccerlt]  et  ei  fiMirit  lulpruiiiiuim,  nulb.  nn>rt.i-r,  nulh. 
landcfa,  malb.  scu  lando  efa,  2500  dinarios  qui  faciunt  solidos 

,  cnlpabi]  tür.    8i  vero  per  tercio  hon!  atfo 

mea  transicissa  fuerit  let  ipftfl  JnRünuus)  2500  dinarios  qui  fa- 
tiatt  solidos  62V,  culpabilis  iudicetur.  ac  sie  dans,   uceipiens 

•rtans  aingatt  eornm  62V,  solidos  eulpabilia  iudicetur. 

XXVUL    Vom  Dingen  zum  Morde. 

l.  So  Jemand  Vorhaben«  Ist,  Irgend  ESnen  ran  Stehlen 

i>4fr  heisst  in  furtum  heimlich?)  zu  dingen  (elocare  und  locarc 
Im  schwerlich  hier  hinlegen,  ausstellen  heisaen),  und  dessen 
Äerfuhrt  wird,  so  Ist  er  für  schuldig  zu  erkennen,  2f»  0  !  . 
**Ho  62V  .  betragen,  zu  zahlen.    2,  So  Jemand,  heim- 

Ich  gedungen,  für  erhaltenen  Lohn  einen  Menschen  zu   träten 
j  WabäcbtiKt  (und  es   nicht    thut]   und   dessen    UbervteMB   wird, 
to  M.II  er  filr  erkannt  werden,  2500  Pfcim  oder  62 V, 

EtfcilL  zu  zahlen.    Wenn  dagegen  von  dem  dritten  Mann  daa 
Bisteilen  i  rde  '.hier  kann  elocatio  unmöglich  iil  Dfal 

■ehlag  bedeuten!  unterlassen  werden  sollte,  so 
*ll  er  |uiid  selbst  der  Freigeborne]  für  schuldig  erkannt  wer- 
*t,250O  Phon,  "der  621/,  Schill,  zu  zahlen.     Also 

-(Obrer,  jeder  von  ihnen  62'/,  Schill.  Strafe  m 
i^  zu  erkennen. 

Erklärungen,     i  tsoasdrOdtc  rind   tl  und 

*fWr.  Irwti-ii  Theildea  vorigen  Eapfttli 

««  et-  i.-n   Pitts   gtrathtll   uud  ptUt  nur  da.  VO  H  t'iiiiii'ru- 

0*a  nKirter  bezeichn«  heimtOcklscuea   Mord.     I>ic 

me  M  fu-  .  stock«   n«  ndreehl    I  bflL    2..  in 

*MMbf  Kall  vorkommt,  lauter  i  die  Rechl  msdrOcke  nortti 
Wk  •«  Und»  ri»  (für  »clandcua)      Dei    onwtuead    Schreibe! 
•hNrak  nftlBsrertUfttend,  macht*  ans  *t.  HC    ein 

■  :.    ii   Ort,   wnJ  an  de  -.  hillimca- 

1 1 
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D      vn  lud  Dil   w  ETUI 

S.>.     s ■;.  sv  (dq|i  im  ich  hier   neben   eünac- 


I.    B.  KXVni: 

Si  olo- 

tnM    malb  tii. iiin-iMi    meetet  hoc 

dinnriot  'iui  (Munt  m>- 

..l..niir    81 

■ 

prechnn  nein  Dem  i  widert  vota  rlt 

[et  nen  feccrit]  et  el  faurit  adpn>- 

:ii  ii:i»iin  dand* 

efa,   > 

Ib  huUcetor     SI    rem   per  terdo 

■  fee- 

rit  [et   ipsc  Ingenau]  2600  dina- 

abili)   iuilicetur.   IC  de  da»»,  a\C- 
I     <t    portUH    Miiauli    ronim 

621/*     ottdoi    cnlpi 


I 

[8lqde  m  furtum  »li^wn  lixtr« 
»olu'-rit   ut   homiitrm    iairrä 
■  ■  »pur,  BM 
;ui<Ien  aui  MiUmi- -t. 
ilenarlnt   qul    farloi  Iihi 

nulpAbilü  radicetar] 

■ 
(für  elooarc)  toluerit   [« 
<r-ni]    at    boriutn-ii;  it    et 

ud  üb  hoc  aeeiperit  (flD 

;iil|iM'|i;  luill,    Uli  I'i 

lan«!r>    ein  Qt    *pUi; 

Mint    i 

■ 
vero  poftl  lerda  elocationi 

im    ipeu     : 

B&OC  'l    i  u  iriont 

Woran 

portaa*.  qnl.MiDC  Ulomm 
eetor. 

Ml  207.     .Si    tyall   altqaiii  tu    furtum    I 
Bl  .«lii.m  iiiii-iinirt    (ftr  Intel  (< '  : .  -  r  i 
itftQft)    HUI     iflOaYai    2500    qui    Gl  >  idos    82%    eolpel 

iadloetur.    81   qui  nt  dau    aed  -*n»  »nnt  • 

•lldoa   62"/$   omuquiniue    Klomm    rulpoi 
(lauter   I  Dl  tun), 

I)x                   i    tun,  ilin  suolcaa  (»< 
wovon  aber  .1   <-r  min  m  Aar  Vorrede  gewohntennaaaseti  wieder  Man- 

Gabelt,  batgai  na  framOaUcaea  •»er,  todteo- 

Nicht  4a*   ftdten   im  T?\i,  Bonden  Au  Seelaodmiil  Ut   ara  Ve 

Hanptpani  :c  aeacoa,  welche« 

vbkMeh    In    !■  "fc'  rthaiacfcer  Hafer  lavnia) 
BQjtf 

"rr*ast«leil    ll:  i  UlUilt  Marll! 

j<nhuid  kamen,  unser  Br«i»roiigliehe*  mar* 

Stelle  i 

h*a  Klau  nicht  haben,  <Us  l*A(Mttbam.  ud  k.> 

inanischea   VtH  ll    nurgeulaod 
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Sklaverei,  für   Ihr*  reiche  Leben*tr«mela»chaft   di«  armteltgtt«   I 

Kermaalsefa-moraeo  Ifscht- 

safcer«  waren  In  dlwer   Hlnslrtt   die  tder 

tfrtskFCJclftJ   u»'l   der  Grand  ■  hl.mit-.,   rtomanornm  Imperator. 

■  r  1t   I.    S     \  -  j.rr- 

dum  for  ftortpl  [>er  ter<io  hnmin«*  ftir  tortSttn  bommom. 

XXIX.  De  debllitatlbua. 

|.  Si  i|  iis  ilterum  ui.-iiiiiiii  \r\  pedecD  debilitaverii 
lam  rel  nasum  amputaverit .  nalb    neti,  malb   secti, 

4000  dinarios  qui  faciunt  solidos  100  adpab&ta  iudieetur.  9 
roro  manu»  ip.ia  n.ur.tt.i  ibi  fHBBdtdftrit,  inalb.  chaminus.hoc 

J500  dinarios  qui  faciunt  solidos  621/«  culpmbiLis  iudiectur. 
5.  Si  quis  de  manum  vel  pedetn  policem  exCKUSerit  cui  fui-nt 
idprobatum.  latham,  uUrlmmo,  hoc  est  2000  dinarios 

qai  faciunt  solidos  W>  eulpabilis  iudicetur.    4.  Si  WO  ipse  po- 

oldem  maneacu*  pendiderit.  malb.  alathamo,  malb.  abta- 
Uai  du  alt   alachtanw  cbaminis,  1200  dfaftrioi  qoi  fa- 

<iunt  *olido«.  90  eulpabilis  iudicetur.     5.  Si  vero  seeundo  digito 
lagittatur  exci  malb.  alathamo,  malb.  ab- 

lataiu  biorotro.  nulb.  brioro,  malb.  nlatham   briorodero,    1400 
üuanoä  qui  faciunt  solidos  35  eulpabilis  iudicetur.  6.  Sequente* 
;- iti    hoc  est  tres  *i   paritet  in  wium  icctum  ineiderit, 
loüi  iudiectur.     Si  duos  excub&onr  :r> 

culpabllis  iudicetur.  Si  vero  uuuiu  »hciderit,  solidos  30  CO  | 

qui«  lioiiiiiii'th  iiiw*n  •  ir:t,  malb.  gaa- 

ferlt,  9000  dinarios  qui  fadmrt  sotid<  -  900  eolpabflk  iudicetur. 

XXIX.   Von  Verstümmelungen. 
1    Wer  einem  Ämtern  Hand   Odor  Fusa   verstümmelt  oder 
wirf!  odci  die  Nase  abachneid  *ll  für  sciiul- 

4ig  erkaaofl   werden,  4000   Pfenn.  oder  100  S  zahlen. 

aber  tlk*  Rand  »tlbtf    reratflinmell     la   hängt,    so   toll 
i  at  werd  I  Pfenn.  oder  »•->''.  Schill. 

n  rahlcn.    3.  So  Jemand  von  Hand  oder  Fuss  Daum  odci 
'  und  dessen  aberfahrt  wird,  &0  [dt  « 

all.  zu  zahlen     4.  Wenn  aber 
d*r  Daum  (Zeh)  verstümmelt  dohangt,  u>  soll  er  für  aobt  I 
«rkannt  werden,  I  m.  oder  30  Schill,  zu  zahlen.  5.  Schlägt 

**  dageg'Mt  il  Finger,   i  womit  ler  FM 
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schössen  wird,  ab,  so  still  er  filr  schuldig  erkannt  werden,  UM 
Pfemi.  oder  3.r»  SdrJU.  zu  /Ahlen.  6.  Doch  wenn  er  die  drei 
folgenden  Finger  zugleich  in  Einem  Hieb  weghaut,  so  ist  er  far 
wrküldig  üu  erkennen,  SO  Schill,  zu  zahlen.  Haut  er  zwei  ab, 
w  »oll  er  für  schuld  w  erkannt  werden,  35  Schill  zu  zahlen. 
Haut  er  aber  einen  ab,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  worden, 
30  Schill,  zu  zahlen.  7.  So  Jemand  einen  freigebornen  Mann 
ciwtrirt,  *o  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  8O0O  Pfena. 
MO  BcMIL  Strafe  aa  zahlen. 

Erklärungen«     1.  Der  Recht  sausdt  tick  bl  Dm 

ah-  und  nt-ufrifiicho  (ost-  und  wetttritbcho) 

da?  alt-  und  neufrhbche  Sicht«   ist  Sichel.     Das   sonst  in  4er 
i     B    rortcoaiiiumde  firaaftto,  richtiger  frasichte,  braftet  hie« 

aJtMnttacb  nur,  fer  und  altfränkisch  fra  un  itota   weg,   ab) 

boaScteel  Abschnitt,  abuuuru,  wegKhoetden.     Dieses  frasitto  findet 
M.h   Nuv.  91.     ü.  Dar   Raehtaaasdraeli   (mii  i   Rodum 

lastet  chaininu?,  d.  h.  vollige  Verstümmelung,  wenn  naznlirh,  *k  m 
im  Uni  "•  Hand   Mlfast   v«  beihnnRt,   herabhangt. 

Das  ehain:ii  [Bil   den  Kehllaut)  ward  aus  honniu  »  (tiU4M 

bamraan  i*t,  d.  I.  nein     e  bauen      ratjan'i  haraalstcti 

Rieblplai/.     3.  Die  Lesarten  des  Rechttaasdr»  hier  llitham, 

alathamu.     K.«  i>t  von  Daum-   and   /rlii  die   Bede.      Die»« 

ilailinti     iiiailiamo   -uii  ;t|K  iliam  hri--..-Ti.  i)    :    ganxer  Dann 
Da$  ans   Dum   enMaiidene  drut;chc  Wort  Daum  heiMt  ahengl.  täum 
(noch  'In  Sdmttmbe  der  römischen  Geistlichen  ihuni»  bmab, 

dtanan  b  ein  Zusatz  in,  nordfri*.  Thüm  ith   1'rLiu 

England,   nnd  ii  kurz).     Der  a-Laut  in   tham    (Daunn  nir 

kaum  der  ufrinkSachfl  gewesen   an   setn.     In  S&tl  nid    abw 

sa^te  mnn  frtthor  ftü  dftunein  (boi  der  Tortur)  damcln.    Nov.  5*0  ■ 
dleas    BOgena&ate   Qlono   athlatam,  ulachtä  (d.  i.  alachtham),    f&hcb, 
lnidi'S   für  :iln  tham.     Das  ulaeh  fOr  »la  (all,  ganx)   Ist    mii 
dache!   Kehllaut  am    Eudü  versehen  und   I  i.mvonJ.  (irimn, 

\  oTeda  falsch  erkUirtrn  aaach  ah  irin.     4.  lamet  «Irr 

Keebisansdruck  abermals  malb.  alathamo,  malb.  ablatan  ctisasiafr, 
b    daefatavao  (ftl  alnthnmo)   chamini*.   wenn   nnrali  n.vam 

i(   beihftngl  -n  in  seiner  Vorrede  ericUrt   jils<h- 

ramo  onamlnbu  durch  .Glied  der  Hand"  und  halt  - 

■  für  die  „richtige"!    Jenes  verfälschte  abta  'na» 

•n    nnd  alathain    ckurninis    (für   ala    tham    h  t   4M 

ganzen  Daums  YentOinnicImit;.     Also  Hand  and  Fass  ab,  Amte  aajt, 
Nase   an   LH    100  BcailL,   Haud   M   rentaarai  <ic  brihaugt, 

S2"/a  Schill.,   Daum   und   grOCSt  1    Daum   bei- 

baiiwtiid  30  Schill      Auch   Su\.  ftÖ8  Bind   die  \jm  Redrts- 

bei  Hand-  nnd  Daunubichlagen,  weich«  cramere,  caran 


—    I«   — 


chnunere,  d»r*mire,  chramine  lauten,  natartich  au*\  Aergsta  refl 
and  iw  rhamin,  karein  entstand«  n,  vffl  auch  eine  der  Lesarten  <■■ 

-1.     ß.  alirr.  «*•!  ran  Absehissscn  de»  Zrig»<   oder  SchnM*- 
r>  (b<  StoatfaagtT)  gehandelt  «tri,  trsefeetnl  aJalhao,  ala- 

aMalam,   aofs   Neue,  doob,   wi<*  so  oft   lOQBl   u.   '!•■:    L. 

so  verkehrter  Strllc,  ria  nicht  vom  Daum,  «rindern  vom  z»ei- 

Flnger  die   Kcde  Ist      Die    tioffcnanritim   (fl->^*t'n    nSJ&Ul  1:    Ittttsfl 

■■Ib.  alath.im»,   m»ll>    ahlaUm   Wnmtro,   mnlb.   briani,    malh 

William  briorodero.     t*  Ist  von  l'f'.il  und  1'reiUchata  die  Kode,   ht 

xxt  liiere,  beioro  i:  Morotro,  biforo,  briorodsro  cbe lii 

brtoro,  darf  man  dann  an  Pfeil  den. 
kea,  bloss  weil  er  spitz  und  Kbuf  Ell  and  ta  engl,  '»riar  -Im  Dom, 
**■  nurdrnicl.  breer  aber  die  b  ihendeo  Spitzen  ■■ 

a->mfrld«N   bezeichnet/     hl.    m Achte   lieber   auch   dieses   - 

•nder    Halb- Ilt'MPi     WcJtCI    niiM-t  -tirhl     I  i  -  - '  n  .    iimli 

aii'fcrf  rimm'»  Ergebnissen  formte  *u  Uerkefr 

1  "ebrljcen  loch   da*  iw  engl  Wort  briar,  d.  i. 

IairuiTuudi    Strand    mil    Stacheln,  und  das  aordeng).  10  breer,  apro* 

anstecken,  wie  boun  arstoa  Aas».chlnKcn,  mit  l>, 
'•rwiii^  »ei     I'.'-   Bt«ll«  LS.  IXIX:  ,61  »m:  ucüdo  -li. 
est  ondc  mgittatiiT  a  ivt  aln  Bowöti  dafür,  daaadle  istlacnen 

fttotoa,  wie  die  Prisen,  Pfeil  und  Böget  fiel  aU  Waffen  uebruncht 
■    XXIX   steht    dei    /weite  Finger,   womit   dei    Pfeil  ge- 
wird, im  Werth  am  MehstOft,  ntmlicll      i  9  ibUl 
aar  90  Schill..  Xov  90  und  91  aber  gilt  das  A-bechlagea  i  in 
>*eh  45  Schill.,  wahrend  die  rlor  folgenden  Pinger 
rth   haben,    nlimlirh   jedor    Ifi  Schilt.      Im    olion   o 
cht   wird   da*    Abschlugen    '^"-    Zem»'-    "dn     ■Hiiti^iiiij.'er 
at,  oltengl.  Slcyteflngsr,  DOrdÜ 
btfanger)  klrtei  Kebfost,  nl»  lokbefl  bsl  den  andern  Pia- 
■    II  war     Aach  ward  dss  andre  QHed  des  Kelgsflngeri  aU 
■***  bei  Aasmeflsia«  von  Wundon  Ronrancht.     t;    ist    du 
^Mradt.     7.  Imt  gasfisrit     l.ii  diese  Lesart  aas  ca.*  (trm) 

t-scertt,  ga-fiey  taodon?    Dieses  gasler* 

Ün  an.  Icn  I'lstx  tu  Btehesi  scheint,  Mebt  aneb  L.  S.  XVIF, 

fcjotaei  d»*r  Porra  «a^frir  hei  ganz    andi  ichverbaU 

nlirh   hat  dn-rh  die  unwi--.  tsT  gBSfferit  aas  ea» 

febrtdrt.    Hehl   nferQbei   nntsn  bei  tfoi 
Vhltr:  attenun  fttr  alter!    pendldflrll  Mi  pepeo  ma- 

■in  ftr  de  manu  \<t\  pedc,   poliwm  fitr  pollLcea,    p 

^ito    fllr    v. nulluni    dlgiltl im     lectttff 

XXX.  De  oonvieiie. 
ü  mun  cinitum  voeaverit,   malb.  quinthac, 
i|MaUf-,  malt>.  nutnUic,  malb.  quintao,   60t)  dinarioa  qci 
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fadunt  m  i  culpabslU  Indio  Si  qois  alterura  con- 

cacatura  clamaverit,  120  dinarktt  qui  ta-innt  ftolidtf  3  culpa- 
ludtcrtur.  3.  Si  quis  mulii-rem  ingenuam  cefl  vir  seil  mu- 
alterani   nirretrire  cUmaveiit  et  t  adproba™. 

malb.  solis  trabo,  mal'  knbo,  malb.  txtrabo,   1800  di- 

nanos  qui  faciunt  solidos  45  tulpabilis  iudkctur.    4.  St  qua 
olterum  vulpe  clamavent,    120  ritn&nos  <|ui   facii:  Lot  B 

ealpabQta  iudioetar.    '■-  Si  qnl    dterem  lej  ire  clamavoriu  120 
irioi  'i»ii  faciunt  üolidos   9  CtdpabUls  iudketur.    6.  Si  quU 
altcri  wpntaverlt  quod  acutum  *umn  iact.t  non  pou 

adprobare,  inalb.  austrajn».  »i  qui   factum  sei 

3  CttlpabDIa  iudiretur.     7    91  qnis  alteruia  dilatoreiii  aut  faKa« 
ton  i  itnl  »t   nun  potu^rit  adprobare,  malb.  leed,  mi 

iHcralö.  malb.  ischrabo,  malb.  hischrabo,  malb.  lcudaxdi.  i. 
extrabn,  000  dinarioa  <jui  faciunt  solidoa  16  eulpar  etv« 

XXX.   Vom  Schimpfen. 

i   Be  Jemand  statt  Andern  einen   ftodonttiechea  Knaben 
nennt  (Heliilt;,  w  tat  «  für  schuldig  z«  erkennen.  6C<>  I'i 
ata      •  Sriiiil.  zu   zahlen.    2.  So  Jemand  ehien  Andern  laut 
und  öffentlich  eben  Scheisskerl  (1  a)  nennt, 

er    für  schuldig  erkannt    werden.    120  Pfi  m    ade 

60,     B.  So  Jemand,  sei  esMaan  oder  Frau,    b  b  in  igeburoe 
i  Jlure  Schill  nni  '   beweisen  kann,  so  soll  ea 

ackol  iilcn,   1800  Pfcuo.  oder  45  Schill,  ai 

len.     I,  So  Jemand  einen  Andern  einen  FticlM  schilt, 

für  eehuUUgan  erkennen,  ISO  Pi 

■MUUl  eirnn    \  «  lern  einen  Ha-.en  iehilt,    to    lal 
schuldig  zu  erkennen.  120  I'n/tm.  oder  $  Schill,  zu  zahl 
Jemand  einen  Anden  vorwirft .  seinea  wegge* 

haben,  und  e  beweisen  kann,  so  soll  a    ii;r    »cfculdi 

kaum  «erden,  120  Pfena  oder  B  ^ri  I 

nuiid  eir.cn  Andern  einen  Angebor  oder  I  '  und  es 

il  beweisen  kann,  so  soU  er  für  *chnIdiK 
60  I  Pfenn.  oder  15  S(  fca, 

Erklärungen.  au-r 

>,  malb.  iiuinifce,  malb  «jcintuo.     !>.. 
iArt    die   glojta  i!iun 

I'.-  (alio  ein  ft«»terisacn<fl  Aaire  habet  I 
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TwfWcfc  arit   ilen   arvlern   Kuweit   (djc  Bern   1    tsf,    namlieh    16 
tilLi   hhuu   M   dies   nicht   heisecn.     Dos  '^bf   flrRa   btf- 

'    r'rigr    MOOUDI  UcSl     fef  hrOrl     fei     I R 

IlXiMico  iit   h.  -u'ii.   dl 

Uloncoberdiube    arjto    auch   eine»   Hahnrei    bedeutete.      I*a^   grie- 
■  ml  da»  romiache  dnaednti  konnte  mm   ftti  einerlei 
■»it  i  Das  röm.  cfcnacdas  beisel  Tan.  ab 

tofiii> '  uftl  ;    und    Fisch.     I>»n  i   in   rinttai    aad    In   den   Lew* 

|.:t    dl  I    eOgtHI  D  Illi'liT    va 

roi   15  Schill  freist  aaf  ein  nebr  itvafbarei  Behimpf- 
w#rt_     Irli  habe  ita  iini'ilu  «l.iiiii  gwinrnmcn.      Dod 

:-|il>  Li    w  Ü 

Ion   rasant  inen  fcani  Brocken  bestehende«  Ge- 

.in    bau  /n  ragen  genOtUgi    irai     nach  den  Zm 
taai.  Lesart  ajointe  oder 

■  -  i  Qgl  -niiin:    Schlelatig1    schon  • 

Mic  in   ,n   haben.      9.    i-t    i  hü«  U 

8.  hat  dJi  ioIi atrabo,  extrabo.    Die 

bo  aad  dl   teilt  ud  aui 

nbo  iber  Rchört  einer  späteren  Zell  dei  Bflttel- 
ters  An.    Int  nnwUscnde  Schreiber  komral  hier  BOgarmll  den  OenÜ 
io),     \ni  i  rfsl  ch  Lei  Strato 

mulier   rixo 
:  ikim  ben   il  i :  b«    doi  I    noch  Ähnlicher    ->\  ■ 
■.  nod  "  i  Ibsl   Jea   i  nlM  h«    ■  bieler 

m>  i  -ii   Mtln.     Dw   flcbunufworl   soie- 

tgl,  -.«lil.   K-jt h.  t-'   -iill--    1"    ■ 
U  annehmen,  »i&*  Sol  In 
beneuen     I  lud  wieder  olae 

iber  6.,  *•■  von  '»' 

D  Isrhi«  VTon  -"H  nach  GTlnmHehei    Los- 

•  r.  WegUofer   bedeuten.      All-.i      tu-     m- 

«!.  ulrfr.tiik.    it.-  I    I-:     i;ini:i    i  n;.  | 

Lesen  riehtig  wäre,  aus  einer  Jahrhtrnd 

deetrotM  Schmati 
BBtcbkuler  ftber*«4xcn.   7.  finden  wir  leod,  berabo,  bchrtbo, 
ireho,  teudu  I  bo.     Jan  dleeen  A«  i  und  niur  leod 

Lehen  hier,  weü  der    kngeber  ond  der 
tiHtf"    dli  las    (i  ''1111  lnw<   1  1     mi-mihh  ■ 

i   alle  aus    i'in  Vorketigenn^eiien   in 
..:       !  1  rm  1  tftmUcb  an»  eitrabo  cotatafldea)  an  <li»*  rer> 
Dai      1:    d  1  ■■  brtbo,  Mtetrrabo  gehört 
da«  h   in  bUebrabu      hoi      Inem  reebi   spaMeo 

hui     1.  ö   !OÜI    De  ilehl  dchi 

r  aMmbaiabi-!i  d   ich   holte  dieio»   Kapitel,    wel 

trafen  handelt,  ftir  1  täubt 
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\i  raarethc*  ftr  m<  valf*  far  tul^-rn.  lepore  fu 

rem.   Hilatorcm  far  dtJatorcm-      I-'iir   rtpotevtrit  ütti 
Etwtt     N«     B03  Hebt  iapctaver 
eareohsen. 

tctcyt    Do  uia  lacina. 

i    Si  qui«  barooen  Ingenwin  raa  oetav 

pinxerit,  raalb.  uia  lacina,  uia  lazina.  hoc  est  600  dinai 
qui  bdnOl  ^«>1  i ■  !■  i^  l'i  CUep&MIh  [tldicetur.  :■!.  Ol  quin  tnti 
ingenuam  de  via  mia  ostaverit  aut  inpiiucrit,  malb.  uia- 
mallacina.  orbis  uia  lazina,  uia  laciria,  urbiä  uia  lacina,  hoc 
1800  dinarius  qm  fadtiat  solidos  40  cu!;  udicetur. 


XXXI.  Vom  Wegelasern. 

i    So  Jemand    einen  Baron    freien  Standes  in  feindlicher 
AI*  iiit  :iuf  M'iüiMn  Wege  behindert  »der  srfivst.  >^i  s»ll  «r  fir 
schuldig  erkannt  werden.  600  Pfenn.  oder  15  Schill.  ( 
l.  So  Jemand  einer  frdgebenieB  Frau  auf  ihren  Wege  feiodlica 
cntßcKcntntt  oder  sie  stösst,  so  soll  er  fiir  schuldig  erk 
werden,   Iämj  Pfenn.  oder  1.'   Schill.  Strafe  zu  emri<lif> 


liiei 




Erklärungen.     I.  DI«  Lesarten  »los  Recht -uBilrudcs  iM: 
malb.  nid  lacina«  nll  Lacina.     Der  Ausdruck   heiwt  Weglege,  Wage-. 

Ilgeril,     Wi'.r;i!is|ii'iriin!f       WfgY«  kllCft. 

?   in   laiino   cm  itand   nw   ■     da         *  rd    »io  l; 
Mfd  aus  gi   niu  iii  den  röauacheo  %  i:i  nachgebildet   u 

den  uralten  fri  Wai,  rmglincb    wa)    ■  '■»**■ 

u*.  Dei    Recbteeuadnick   In   leinen  falschen   Formen  laal 

<-liin:i.    iii:il!:t('iii:i,    Orhül  um    lizinu     ui  uüi    bciiuft. 

hold-  i  iii.i-i  Ina  "ml  mal 

mach  in*  nn:ht    von  mne  i 
ber  ah  reo  U  ther   I  wdi  ac  i  In  dei   Bedeuimtj 
hi&oingetragan  vordei  ixt.  Abrrmni;  ±n*  ,mu. 

tot  ffahRcbeftnUchei  tMfl  d  au    nl 

uin  aall  I    Ihm:  konnte,  I  DtatelltC  Fona.    DU-  TcrflU 

ilrfti  Im    naehge  »iL  i  teo  Lesai  en  >n  ■■  nnl-i»   I 

I 
i'-u  n  erklareu,  ortii 

i.ii-mi:i     tl.'iinii    mir  Dicht   äiihiiiiiiiu  »wWn    xwei 

lehled  oe  Beaemuaofl.  L.  S.  XXXI.  De  tüa  lorir-x. 

bar»  mau    auf  uV 

eiaes  haro  nacht  iftgenmia,  i.  h    ilntv  nicl  I 
darf.    Gebflrt  dlcaea  Kapitel 


-    u»    — 

baro  lang*  kein  Freiherr.  Kr  U  noch  nicht*  aebr 
ab  od  j**obaro.  Dir  Russe  für  d»*  V*rbre<aea  jceieea  die  freie 
Fr»»  i?i  in  Ri-liil!..  mIvj  iln'imal  arhr  »K  fbi  den  fri  Eco  lUron.  Dke- 
*r  Wro  ingcnavK  ist  i.,  i  (  Frenlce,  *on<tom  ein  baro  roma- 

«U  ht  lebt. 

t  cn4  leise  Fehler;  Dal  Ual.  Oftare,  *on  ho*ttt,  Feind, 
i  tgegeaiv  ine  jreoJ 

fcr  haprfterit,  ist   In    I  halt  mit  pi>  |jo,   ptnxl     nl  :iff*TP, 

d-  e.  malet,  »ervf<h9«)t  verd 


XXXTI.  De  liganünJbufl. 

hoaiinetn  iugcnuuuQ  ainc  causa  Iigaverit.  raalb.  an- 
dtrebus,  andreiphas,  andrvppu*.  undni  Im  obwpttt,  andrepus* 
koewt  PJOU  dinarioB  qui  feciunt  solides  30  culpabilis  iudicetur. 
Si  rar*  ipgum  lißatuni  in  akqua  parte  duxcrii,  malb.  andere- 
flu*,  malb.  andreiplius,  malb.  andreppus,  malb.  andrephus,  malb. 
*ndrepus.  1800  dinarios  qui  facinnt  nolidos  40  calpobfl 
*tor. 

XXXH.   Von  Fesseln. 

Wenn  Jemand  einen  i:  dgebonea  Bfleaa  ohneVnidie  l>m- 

tot,  sei    .  II  .1  :ki      huldig  erkannt  werden.  1200  Pfenn.  oder 
ill.  «zahlen.    Führt  er  ihn  aber  gebunden  irgendwohin. 
I  er  für  schuldig  zu  erkennen.  1800  I'  le?  45  BdaBI 

i  iehw  i. 

Erklärungen.    In  beiden  Ftöen  lind  die  »ogenaanten  «iloeson 
tlelrti  nad  Uuien  1.  •nderebn»,  andrviphu*.   andrt*ppax,  andrtj. 
*hpt;.  .ii'lrreliuA,  am  -  Uli  -  |  pfl 

I  nii'r    I.   i*t     ilwpu*  nicht   »m    1«  .-.  w  fehll   in  J. 
**i*   i  hc  |   aUn  *f.fc- 

in'l)    ipllerer,     Ei  :  [che 

***»  rope.  ilUmgl  r.i|  ngfl.  rap<>.   da*  iit  Rotf, 

Ilanl      Hier  lieisal  ei  r<---1   mul    um 

nn  and  rtent  War  ftr  hand.    In 
las  Wort  Hand  bau.fi«.     Üoeb  und.  und*,  and» 
:n  der  i  •   von  Kon  Kränkung  \ur   und 

ahnden,  beim  bestrafen.    Da»  aU»ü<i«i 

irnig,  und  et  Int  mer  ehnd  (aat),  <i  i-  ca 

IctM  avageetorben     Indwsen  siehe  Ich  aad 

von  Haad  toi     d  Dl   Reep  end  Hand  sind  unver- 


lirai. 


ali4u»  parU  für   »Inj« 


I. 
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XXXni.  De  venationibu*. 

Si  qui*  de  diversU  venatioaibus  furtum  fecent  et  cd* 


rent,   lbOO  dinarios  qni  taciunt  toUdos  45  culpabilis  iodKCtv 

hominis 
!    Bi  ijins  Demun  lomeaüci  m    rignuu  habentem  faravn 
eedderit,  qul  a<l  Teaatiesera  maasu  <*t  hoc  p< 

fucrit   adprobatum  quod  cum   dominus  suus  in  venatirneni  iu- 
buiaset  aut  cum   ipsum   duo?  aut  I  mal 

throuidioeo,  trouisido,  Lrouoido,  treuuidio. 

Udo,  hoc  oat  LBOO  dinarios  qui  faciunt 
culpabili^  iudicetur.     ;i.  Aliura  vero  domeatlcniu  cervait 
renatJonem  adhuc  non  fuft  qui  mm   Involaterh   tut   "<*rid«rii« 
malb.  Ihroutinso    trouisido,  hoc  est  1400  dinario-  < 
»olidoÄ  so  eulpabitifl  ludicelor. 

XXXTTI.  Von  den  Jagdon. 

1.  So  Jemand  von  den  verschiedenen  Jagden   btichlt  nd 
De  versteckt,  so  soll  er  für  schuldig  erkan 
dun.  1800  Pfora.  oder  dlL  zu  tablwt    Die  Btot» 

dieser  Verordnung 

maiid  einen  mit   Zeichen  (Marke)  versehen 
für  die  JapI  gezähmt  ist,    stiehlt  oder  tfcitt-t,  und  dur 
Ken  bewiesen  wird,  das*  sein  Eiicncr  tl  Jagd  raitgcoiH 

und  mit  dembelten  /v  i  Stack  Wild  erlegt  liaiw, » 

■i  für  sduildiy  .  ■:  mm.   i  i .  tid<tr  45  Seh  ll  I 

zahlen.    3.  Wer  aber  einen  andern  llauchirsch,  der  noch  u 

tgd  gewesen,  wegnimmt  oder  tfldtet,  der  soll  fl 
erkannt  werden,   U<mi  Krim,  mler  30  Schill.  KU   cal 

Erklärungen, 
nicht   Bhunal  Jahrhundert  irtm 

m  ).       I     li:  .(li    1-1  i       t|.    i 

it.  ulindio,   IrtmntiilW),   (lirourjidu    u  '■■■■■■ 

für   dai   Stehlen   odw     rodteo   rrinci   schon  /ur  .l*f  d   gcweM 
lii-M-h-*   mit   Miuke 

tta   gonuehUn   n  lehl   int  Ja*d   &*\ 

wird   nlchu   gesagt)  Ab«  r    • 
In   beiden  Fallen   lautet    d<  r   Rei 

ml!  '  rt   Borde  '     rafl 

Qiil  .    im  m    n   .    ■ 
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J.  (irimm  behauptet,  dttftSCH  Pli.i:ii;i-irn   darüber  ich   nhen   >chon 

W*proehea  habe,  dac  Abzeichen  (uunumi  .!■•■  EjUnetol   bQCdtolUMD    «1* 

elbe    sogenannt  r  Glosse   trounlao  gerade  anrh  da  stobt,  wo  TOB 

i ii m  die  Bede  ivt     Nov.  ?iH  lautet:   &l  vero 

aJiom   eervuni   <]iu  in  vi-nutionc   adhue  m>»  fucrit   dum*   ticnni    »visi 

(flar  oeeddertt)  aat  lavolawft»  wenn  er  abw  einen  andern  Haushlrscb, 

i'>ch  nicht  nuf  ihr  Jagil  geweten,  todtet  oder  stiehlt;   und 

1-1    -1:  ■  ■  ■  1 1 T ■ "    6)0S«<,     dir     •'    |     '.rMU:-[.llt<t     M        UUlMlOUida,    1 1  ■  i  11  - 

eham  Nt;ila.  welch«  letzter«  Lesart  Nov.  21 1  in  der  Form  trio 

■  amostallu    trio  iniico  (sogar  oin  rtaUchoe  Jtboo,  wh  befehle!) 

«onirlln  endteint    Diese  Ausdrückt  (von  einem  Zeichen  wird  nicht* 

resuti  b«  offenbar  den  Hlrsdi  bo  Hiini.tüii.  BobmUad  Coro 

U&ftaUsctieu,  altfrUiauben,  neufrisinchen,  eiiglincheu  und  altengUiofcen 

Mihi,  «evon   im   FraiixftfiUrhen    sn-eh    d.i%  ;iiik   dorn   Diminutiv  Hamcl 

«wandene  hsmeau,  d.i.  Weiler,  übrig  ist).     Dm  dl  Mir  h  in  •  ham 

■',- 1  i-i  der  gallische  Kehllaut.     ITeberdfos  wird  Sqt«  98  gasagl      1 

aUmn  certua  quem  cancs  moverint  vel  adla-sim-nnt  |invoJaverit 

M  r.f-Livnit],    *o  Jemand  einen   andern   Hirsch,   den   die  Hunde  gc- 

iun  (uatnrHi'h  i«!  ein  \\\  -itn    hri  dem  :in  eine  Marke  I 

IM  driiiiin    ;i!h    irouuidw,   nicht  /11   donkM  ist)  oder  matt   BJCm* 

bleu  [stiehlt  oder  versteckt];  und  doch  steht  auch  hta   die  - 

RtnuT  •  OlotsC   mnlh.  troehuuido.      Uus  obige  trio   mlii»   nit-t:md  au* 

(Mom.  ■     1.    [st  da«  v.  1  stiiniiiK-lir  trottttido  in  seiner  ärgsten  Uiikc- 

»Uli      l'ebei    dos  angebliche  /eichen  (troonldo)   mit    dem  unhiuigeu- 

dtt  nuauo  (Trounidoimano),  welches  J-  Gr lzn OD  fftlschUcb  durch  .de* 

ipus  gewohnt"   erklärt,  ist   von   mir  das  Nnlhiye  geiigl   wor- 

audo  odei  troehuuido  ilcfa  nicht  inj  du  Zeichen  des 

Council  Hirsche*  besiehe,  erhellet  demnach  deutlich  genug  mu  Not. 88; 

um  «jnem  csne«  mn  vertut   11.  I,  w..  dfl  dieser  Sil 

lahmer  int,  am  allerwenigste!]  ein  Zeichen  trlgt,  sondern  durch- 

tu*  pin  nlldcr  sein  um»,  iiinl  di'imiM-h  die  Kogenannts  (Hdsm  dabei 

lis*  sJtlrSnk.  Trob  ist  das  spatere  Trag,  Hinterlist,  und  trit- 

n  des  Mittelalter*  tniffarc,  d.  i.  beM 

fiobei  Mi-iilirn       Koch  jetzt   beiSSt    da*    i!;d    tnim*  Spitxhubetl- 

■Tii.  :i.     Das  ueido  konnte  dos  arfrisisefae  ond  uroDgUsobo  Wide,  Wite 
Strafe,  Bosse    %<  in,  doch  such  diese  Erklärung  von  trommln,  tro- 
gt nur  nieht.    Vielleicht  such  i*1  auido,  wssn  dlo  Los- 
*rl  richtic  iit,  das  alte  arfrftnkische  Wide,  »rldo,  weido,  d.  L  Weide, 
ismliou  Jagd,  woson  Weidmann  and  das  alte  Weldenar,  d  i    lager, 
teasomt.     JedenlsUfl  echeint   der  Ausdruck  thxoanido,  fronmdn,  oder 
ursprünglich   geluuWI   haben   ma«.   nicht  .uif  ein  Ah/.i-n  Iimi   .Ii  ; 
i.iir.n      ^.liiiessllch   bemerke  ich  noch,  daw*  Nov.  98 
Anin   KaU  auch   durch  Stehlen   (StnU  im  Ueim,   IJ.iu-.-'.  1  ■  rkl&rt  wer- 
i.Ti ,  aber  velebe  1  b  an  dieser  BteDe  Ich  nlcbti  Bot* 

•u  kann. 
Textfeldes :  <iuae  lex  für  »luam  legem,  per  testibus  für  per  te.itea 
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oilw  nur    UStfilU    (per  IM  in  »irr  L.  8.  gi*v 

streift),  com  ip«am  für  cum  ipto,  veoation*»,  dafür  h««er  rann. 


XXXIV.  De  sepibas. 

1.  Si  quis  vcm  tofl  rirgu  unde  sepea  superligatur  ciji 
laverit  vel  retorta  unde  paluiu  aul  sepes  cootinetur  capula-. 
aut  trcs  CU&bOrtUfl  involaverit  aut  excerricaverit ,  malb.  leo- 
dardi,  malb.  Icod.  malb.  leordardi,  malb.  Icudardi,  600  dinm 
•jui  faciunt  aolido*  15  culpabilis  iudlcetur.  I  tu 

.inj  Imterfl   «r|)icem  traxorit  aiut  cum  c*i 
via  transtatt,  malb.  leorrtardi,  malb.  Ie<  qui 

faciunt   MÜdofl   B  culpabüfa  ludicetur.    3.  SM  quls   per  mi 
aliena  Um  expalmitantc  sine  via  trau  mall     l 

malb.  leod,  600  dinarios  qui  faciunt  solid  os  lü  culpabiUs  ii 
cetur.    i.  Si  quis  per  malo  iugenio  in  curt*    alterte  aal  in 
■  i   i  vi  i  in  quolibct  aliquid  de  furtum  miscrit  hoc  est  nodciento 
domino  et  ibidem  inventns  fuerit,  malb.  fiatirbiero,  fr 
tibero    ferimbera,  ferthebero.  hoc  est  2600 
tut  BOlidM  62 Va  culpabiü  tur. 


Pfahl 


XXXIV.  Von  Verz&unungren. 

1.  Wenn  aber  Jemand  drei  Zweige,  womit  ein  Zaun 
bundon  ist,  abhaut,  oder  dessen  geflochtenen  Theil,  wodureh 
\i\u\  Zaun  gehalten  wird,  Berechtigt  oder(di<  ü  •  rUnHubnrvn 
stiehlt  oder  zerbricht,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden* 
i  io  I'fenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen.  2.  So  Jemand  durch  elae* 
Andern  Saatfeld,  nachdem  er  et  geebnet  (gereinigt)  bar, 
Egge  schleppt  otter  mit  dem  Wagen  ohne  Weg  durchfahrt 
iht  ii  hi  schuldig  zu  erkennen,  120  Pfeain.  odei  \  Schill,  i« 
zahlen.  3.  So  Jemand  ohne  Weg  über  ein  fremdes  KunifidJ 
geht,  wenn   die  Saat  schon  ans  der  Erde  adiii  B  er 

für  schuldig  erkannt  werden,  600  Wenn,  oder  *b- 

iiii.    4.  So  Jemand  rerrachtei  non  Hof  oder  in 

Hans  Stehlens  halber  Etwas  (oder  her  hie 

Etwas)  b  h  ift,  nlns 

i  it  betroffen  wird,  so  null  er  fiir  achuldig  erkannt 
den,  2500  Wenn,  oder  62'/t  Sei  Dl    SB  zahlen. 

Erklärungen,    i.  2.  3.,  wo  von  Krevein  an: 
handelt  wird,  din  da*  Gemeinwesen  naher  ah»  sorwt  angeben. 


—      173     — 


natürlich  lewUrci.  Und.     Lautere*  i*t   mit    Ki 
■UrnUad.    Da»  leordnrdi  hol  «n  r  zn  vi* J.    4.  bann  selbst* 
MMftfrÜlch  dit  Miircaaante  Gtowe  ku-iarJi.  tald,  nicht  haben, 

4*ntrin£t  i  lr  tau  AumIm n  .  r*.  fr»'*!**- 

solt- 

iog?   J.  flrSmn  acbcinl  All«  exWra  *n  komm  oda  iodi 
M  ni  könn*  ii    and  vte  Viel)  bM  Wort*. 

ÖmIcc      1»  ,    bero  ist  sicherlich    dax  nrfrifli*chc  bei», 

!n  betr,  ':;;!■'■".   und   ich  luvii'lii'  •■*   juf  miHiTir 
raten  Theil  der  sogenannten  Qto  h    .■?,  wir  man 
wht.  Alle 

Der  Taxi     onnbortoj     eis  germantatiei  Wort,  »oll  nur.  «nnt 
Kittnborten ,   «it-  anucn.     Die   itloeaa  <*rkUrft   ee   so: 

\a*  y-jirt     dl    -m|ut    timiaal       Krhler-    palaiu   für  pftlm  faber  imr-h 

tagte    nun    nnoh    juilumj:    per    aliiuin   mosso    ftlr    per  al> 
mmm,  rrpie^m   fai  der  Italiener  uenn!    »ii     Bggfl 

m4  *r:  die  rninzfi  iichr  Egge  henttl  hör«    wohl 

KO&dern  tto  am   lern  nrisischea  Bftrw,  eaffL 

L  I.  Kggr,  notstanden);  tlai  nun.  lewa  bnbal  abnen,  glitten, 

.    l'Vaverit'  besser    levavtl      per  malo   ingeim-    ffc    p6l    mulurn 

am,  carte  und  caaa  für  carte»  und  ramm,  in  *jnolihrt  für  rjno- 

,  furtum   fnr  furto. 

XXXV.   De  homicidils  sc  r  vor  um  vel  expoliatls. 

I.  Si  njtüs  servus  scrvum  oeeiderit  sc  siiuilcm  et  c'\  fuerit 
*<pr»hatuin,  thooledc  tholo  thodina,  nialb.  theolidias  teu- 
Wai,  mulb.  theladina,  malb.  theu  leode  aut  theu  leudinm, 
**  e*t  homieida  illum  domini  inter  se  dividaot.  2.  Si  quis 
dq  ejlenutn  expollaverit  et  ei  aupra  40  diu 
;tlct  tulisse  conviaeimr.  malb.  leotos  musdo,  r< 
n»wlo,  teomoaldo,  tbeu  nosdo.  hoc  est   1*200  rlinarios   qui  fa- 

o«ni  solido»  so  eolpakOii  indketoi.    Si  vero  mlnoi  rjauo  40 

tuhos  expolia  cius  valucrint.  malb.  theo  tnusido,  600  di Darios 
1»  fcciant  Holidos  15  eulpabilia  iudicetur.  3.  Si  quis  homo  ii>- 
PMiu  letutu  aUeaturrj  expoIiaYerit  et  ei  taerit  a.iprobatum, 
"»Ib.  leeiim  mundo,  malb.  (eoniosido,  malb.  ctur  modi,  malb. 
«Insaedi,  malb.  theu  mosido,  UOOdinariob  qui  faciunt  solidos 
&  ralj^bilis  KudiceUu  3i  quia  »ervua  aut  letoa  honbaia 

lB|UnniBi  oeeiderit,  ipse  homieida  pro  mwlictati?  con] 
^naws  occi-'u  pareatibu«  tradatar,  doroinua  vero  aervi  aliam 
**4aeUU!Bi    coDposicioais  ae   noverit    solviturum.     5.    81    (Ofa 
fl*Utt  ad  znini^tcrium  (quo  1  est  horogauo,  strogau,  thor> 
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puclla  ad  ministcrium]  aut  fabram  ferrarium  vel  Mtriäoc  ut 
porc&rio  vel  vinitoren  Mit  Btratorea  fnraverit  aat  o€eideril  cai 
faont  adnrobatun»,  malb.  taxacu  aut  anibitama. 
rios  qui  faciunt  solidos  3»J  culpabihs  ludicetur.  inter  6vto.fi 
faido  sunt  1800  dtaario*  qui  facaunt  80U  m  summa  not 

simul  solidos 


:V.  Von  Sklaven-Todtachlftf  en  und  Beraubungn. 

I.  Wenn  cm  Sklave  einen  ihm  gl  k  Laven  todtet  ivd 

dessen  überführt  wird  so  sollen  d  rodUchläfier 

anter  sieh  theüen.    'J.  Wenn  ein  F*e  t   einen  fre- 

äkiuven  beraubt  und  überfuhr*.  Wird,  da«  sr  ihm  u»>er  10  I'feo* 
ningf  Werths  genommen,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  wer- 
l200Pfciu  oder  80  Schill,  zu  zahlen.  Ist  aber  sein  Raub 
weniger  als  40  Pfenn.  wertb,  «o  ist  er  für  schuldig  zu  erk 
mm.  «00  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen.  S.  Wenn  ein  frti- 
geborner  Mann  einen  fremden  lUlbfrcicn  ausplttj  I  de**» 

führt  wird,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werde«,   I 
Pfenn.  oder  35  Schill,  zu  zahlen,     t.  Wenn  ein  Sklave  oder  <*o 
Halbfreier  einen  Mann  freigcbomen  Stande«  tödtot,  so 
TodUchlAger  für   das   halbe  Wergeid   des  getödteten   Man 
dessen  Eltern  überliefert  werden,  der  Herr  des  Skia-, 
wiese,    da»  er  die  andre  Halft**   de»  Wer  hA 

G.  Wenn  Einer  Jemand  vom  Kost-  und  Lohn-Personal  (Di- 
personal)  [nämlich  Bctunutzarteiter,  Dienatmagd]  od« 
BOhmld   odöt  ßohtoehmid   oder  Sanhirt  oder  Weingärtner 
Stallknecht  stiehlt  oder  umbringt    ao  soll  er,  dessen  uberfthrt, 
für  schuldig   erkannt  werden.    1200  Pfenn.   "der  3ü  SciulL  n 
zahlen     Kl  Itnsst  er,  wenn  der  Tlui*   .i  len  Frevel 

solchen  Ambachtsfallen   [ambitania]    mit  30  Schill  j.     Zwis 
Frieden»atrafgeld  und  Zweikampf  sind  1800  Pfenn.  w 
Btoftgt  im  Ganzen  7C  Schill. 

ErklArung-en.    1.  «tf* 

in  lebten  veracWtdeii    «  Lacartci  tlodi    Ebola  ilvodhia,  ■nlfc« 

tenUvdlna   malb.  theladlna  oad«  aot  ilierj 

i     Jin  Teal  wheinl  hei  Kanal  m 

/t%  maoten:  am 

i  I  I      Ihdo    tliodina    hin.    wi 

Imde,    thra  •      i 
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:mml.  beiast  es  ebenfalls,  m  ^na»  senura  aut  ancilUm  occtderil. 

EUchttaeadrock  lautet  In  dJeaar  Not.  thendlilma,  tbaodoUas,  tb 
dalioia.  Der  toeUstell  L  B.  XXXV,  L  bestimmt,  das»  beide  Herreo 
»kh  in  den  Sklaven,  der  den  Mord  begangen,  theilcn  tollen,  und  dU 
■eganartnte  (Heeac  hier  wie  So*.  215.  wenn  ittth  Lfl  ta  Form  ver- 
schieden, wirklich  theilcn,  altdeutsch  dcilan,  alt  engl,  daelnn, 
engl,  to  deal.  nonlfris  dial,  im  Sinn  ^u  lubin.  obwofa]  derJCOCfl  daa 
tkea  Icud",  (heu  leudinia,  Sklaven  -  I.eud,  BkkHHWIQHi  Blfi«!  «a 
Hirn  im  Hi-  i  ist  wieder  ■■in  Beispiel  *on  leudiniii.  fatt  M 
E.  *ie  J.  Grimm  behauptet,  Mos*  ucibliehc  Personen  betrifft. 
lÄe*c;  Lesarten  de*  Bechtttaasdraelu  1.  «imrcn  olle  au*  ebner  and 
«knelhea  mprttngUchra  hervor.  r»n*  ie  irsaflta  im  Text  uigt  in, 
•faa*  «  Sklaven  verschiedener  Art  gab.    2.  hat  leoto«  musdo,  reneua 

TUOdo,  t-  theo  nofidn.    DMltOtCH  1*1  falsch.     Nicht  TOD  afUBD 

lernt,  tondeni  von  einen  t  die  Kede:  reue,  mit  der  rtttnll 

b.tidan*  renens,  i»t  eine  Form  au«  »patcren  Jnhrhunb  i nn.  tOODK 
aiekt  für  iheum  i-<in    Lhea  uoedo  entstand  aus  tiieu  niosdo.    Da  ku 
drack  (heu  muiido   besedchnet    den   mit  List  und  Kr-;<'hlctchung  von 
dtm   9UftVtn   Susgelftfcrten  Diebstahl  und  utusido  stammt   \on  musm, 
iea;    renc,  renk  hioo  ursprünglich  nuruuk.  alteugl.  uarenc.  e&fjL 
wnnrli,    nordcngl.  wink,  deatscb   Rank.     Da»  expolia   nu  Teai 
lia   (plur.  vdii    tpoliiim,    Rauh,    Beute),    welches    im    Etalfcliise 
dn*a   noch  ein  spogno  «od    im   Ungli  -poi)    blieb,    im  Spa- 

Oöcbrn   aber  zu  einen   despoje  rerunstaltel  wird   und  in  der  frau- 
kelio  als  ein  iirpoulile  erscheint,  hfl  etae  Form  uns  sebf 
■p*t' i  S,   Die  greulich  anstehende  sogenannt«  (Hesse  heUit: 

krön  rauMln.   teonorido,   etiir  modi,   letaamodt,   Ifaea  nostdo.     Die 
usdo,    i'tur    modi,   letturnodi   mu&sen    Let&J    OMiidO 
buawn,  d^nu  hn  Text  Ist  um  ran  einem  letas  (flalbfraien)  die  Hede, 
igeborner   Mami   beraubt.     Dos   etur  modi   entstand    SOS 
lenw  musdi:    teomoMdo  und    theo    mosido   aber  *ind    falsch,    da  ton 
*ie«j  Sklaven  ftheu)   rmlit   gehandelt   wird.     leb   bemerke   Uel    BOCb 
«*a.Ia.s  theo  mnsido  dio  Handlang  ausdruckt,  da  Jemand  »Inen  Skia- 
*-  ■«  1:1-  uIi.miJ  bciiiann-t,  aii4pluud<rt,  reneu 
aaa  Stehlea  mir  Rank  und  ITeherlhitung  int.     ft.  Mit   Heyn« 
"«»uo  im  Text,  nebst  den  andern   falflcben  Losartea  strogau, 
^oräo.  ist  iu  merken;   Ims  litgennaniacbe  Hör  heisat  Roth,  -< ■(.- 
aaa  altfrauKlsehe  liorpaien,  horgeien  besehmutzen,   in  Selimutz  ar- 
«n-    Das  engl  hoar)    ist  das  aitengl    boriy.    Das  oatlrie.  Horr  i.r 
*J  )c*.  <■  cnlamm,    der   getrocknet  dort   Horr-   und  Harraerde 

J»Jj  wie  in  Konlengland   der  Harro u«-h  illurrauclil,  den  BUS   H 

I   »  ^enanch  nennt,  der  Seenebel  %ea  harr  genannt  wird.     Der  horo- 

g^t  barosaat  bezeichnet  die  i'pwon,  weiche  die  Serjnottartell  thut. 

bor.wiut.  orogania,  Nor.  iou.  weiche  beide  Lesarten  Eine«  und 

lehnen,   mit  J.  ftrlmm  ftir  maseul.   B&d  fatata.  /u  hal- 

n-   wltt   »praehwidrig.     Man  hat   es  weh   in   dicken   leteteB   Kali 
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ßor  rait  falschen    U*«uino  20  thun,  wenn  auch  borogant   an*-. 
oiii  91  «icis  (merufti  aut    nacllam  de  nüniftcriuni  firivr-rif  vrrliu 

Sollt*   Jemand    M   der   faUchtn   Form   thorogao  ao  ! 
Tatr  denken,  »0  wbM  er,  tose  voü  den  arrermanbehen  Sprach« 
weder  ilit*  frinl.i  ohi     noch    ;i     frbitchc  nnd  m  th 

I  'hör  und  Thor  kernen      Dm  EtoofatMUdnidK  2*  6 
aut  amliUnta.  WM  l£  fao   Ambacht »fhllea   i  J. 

Ortmn  MM  (atocUlofa  ■stritanje,,  horoganta  ■  ;l   statt  j 

wahi  die  Dienst  iheiten,  nicht  i. 

ii'hnpn      ¥A  Im  ferner  nicht,  wIp  er  eehaoptd  i»on  Am- 

bocht,  wndem  nur  von  Ambachl    (nnbaht,   nicht  amb- 
vedea  Im     1  Cen  nun     aool   -;>•  rebrigens  crhellea 

uTibit  in  ainUtunin,   dats    m  Ü   in  «.iiu-r  /<'it  (.vsctiriektii 

iinl»i  (Ambl]  verwandelt  war.    A 
L   s    XXXV   kommt    toter   ftfOtO   et  i   namltrli 

Mi   bei  Wahl  reo  Fricdcnsvcldzahlumt   an-i  Zweikampf 
Rede  n  ■■  •    b    di   i  Lege*  Ixingob.  faida, 

I    i  i i-ii ,  atteng)«  feefctb,  angL  figat  (aber  nicht  mit 
Porm    frwd.  .  .111/   aiuli 

ladhfl  1  iii.ii  1  iim--.:.Ii  u   entstände»  Fora  mal  dem 
feod.  Lehn,   und  feinU!  niobta  geraein  hat)  stammt  nicht,  wie  maa 
anniiiunr,  com  dam  rtimlschen  fldee.    Dm  nriltetaltei  .ila,  faiila 

von  den  nittelalterlkheo  fondnm,  Lehn,  gant  vcrachkMlen. 
Textfehlei     expolladfl   hl  txapoliatis,  homkUi  tar  !■  ■ 
QYpob*avertt  für  cx.ipolinvcrit.  dinurius  für  «Icnariiw,  cxpolia  Ar  vpnlie, 
Donpotldo&li  für  compotäüo  flr  acrlicem,   inmvorio  fttr 

poteaitao,  freie  et  flaliio  für  fredun  ei  faidnm,  gern  am  Scaln«  »o- 

Ih-r   v;i*iti*   id   miniwteriuin  trt'hort  den  6t€Sl   ir  1   ~t>"ii  Jahrhan« 
'  an,  «indem  tot  Btn*  ipater*  PecsonlicaJtMt. 

XXXVI.   De  quadrupedibus  si  homiuom  ooeiderint. 
öi  quis  homo  ex  quolibct  quadrupedem  dorne  stimm  oc> 
iutnt  et  hoc  per  ttstibu.N  facht  adpxobatom,  nedl  con- 

cionis  dominus  ipaiu6  quudrupodte  cogatur  exsolvore,  ipsum 
vero  quadrupedem  [auetorvm  crimiuis]  pro  uedietateni  con] 
••tili  restitua'  ti. 

XXXVI.   Von  Vioh,  wenn  eei  einen  Menschen  tOdtet. 

Wenn    (OB  Mensch  TOB   «•itiriM  lUusthier  gctfdtei  l 
durch  Zeugen  bewies-«  to  Eigner  d<  ge- 

zwungen werden,  die  Hälfte  de«  Wergeides  zu   za 
da«  Vk'h  selbst  {den  DHwber  d* 
der  Hilfte  de*  W  ileiu  Fordernden  erstatten. 


-       ITT       -- 

,oadniped'-i  ittaun  fiir  Quadiuptda  domoatloa, 

uujbtt   fttr  per  KatM  odor  blos*  tettibnt,   pro  modieUtem  für 

in-.      DitOOl    li 

XXXVIL  De  veatiglo  mlnando. 

bovem  aut  caballum  veJ  qualibet  anlmal  per  fii 
:  it  et  €uni  dum  per  reetig  tum  leqoitur  fiierit  coase 
tm  uoctes,  Ule  qui  eum  duck  cauisse  aut  cambia&se 
it  \c\  proclamaverit:   ille  qui  per  i  DD   -niuitur  res 

jier  tercia  manu  debet  a^ramirc  (andre  Lesarten:  itdcra- 
acfarntniiire,  adraniire,  adharauiire,  adehrarnire,  achramire, 
Itawire,  adrhamire.  adhraroire,   adframire).    Si  vero  um 

i|u:itrit  eas  invenerit .   Bit 

•iurm  invenivntur  sij   eaa  emisse  ant  tambiasse  dixerit: 

liceat  agramire.    Si  ille  vero  qui  per  veotlgtaa)   -«nuitur 

«  agnostere  dicit  illum  alium  proclamantem   nec  offcrre 

tercia  manu  vohicrit  nec  aolcm   ^ccumlum  ledern  colloca- 

et  fei  vtoleuter  quod  &e  agnoscere  dldt]   tuli^se  oonvm- 

.  malt.  mltbostrastatidt},  malb.  niithio  frasith»,  malb. 

Ito,  malb.  mithio  frasintho.  malb.  mittinio  frastatitio, 

frastathinto,    1200  dinarlos  qui  faclnnt  solidos  30  ■■  d- 

bar. 

XXXVIL  Vom  SpurvorfolirdQ. 

Wenn  Jemand   durch   Diebstahl   um    ein   Kind   "dir    Herd 
i  .rend  ein  Vieh   kommt  und  wahrend  ftr  demselben  auf 
♦er  Spur  folgt,  es  in  dreien  Nächten  (Tagen)  einholt  und  der- 
Wk*.  wcU'hrr  i's  wegführt,  einwendet  '»drr  ilcb  damil  ^Ttbel- 
^ekauft  oder  getauscht  habe,  so  i.%t  der,  wel« 
lücbgeht,  schuldig,  sein  Eigenthtun   durch  die 
Hand  (mittelst  Tagsetzung  tum  BrachehWB  '.<>r 
irucb  zu  nehmen.   Wenn  aber,  nuelideni  schon  drei  Muhte 
«erlaufen  sind,  derjenige,  welcher  sein  Kigenthum  $m 
Eintrifft  i  :»ei  dem  es  gefunden  wird,  es  gekauft  odM 

etUficbt  zu  haben  behauptet,  t>u  kann  er  es  mit  Recht  in  An- 
nehmen.   Wenn  dagegen  jener,  welcher  der  Spur  de 
[ebt*  waa  er  zu  kennen  behauptet,  Jenen  Andern,  dei 
idigt,  weder  durch   die  dritte  Hand  belangen  will,   noch 

1% 
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i  Gesetz  einen  Tag  (zum  Erscheinen  vor  Geriebt)  l 
ramei  Bfld  |ilim  mit  Gewalt,  waa  er  zu  kennen   behaup 
nommen  zu  haben  überfahrt  wird,  .so  i*t  er  für  scliulili«;  zu 
k •iini-n.   1200  PfOflD.  oder  80  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.    Ueber  tttetei  wegen  letnea  schlechten  Lai 
schwer  vcntiadKictu    Kapitel    (weshalb  J.   (Jrimm    M  lwlmlami 

■am-  wenn  m  rar  L  S.  nicht  gehörte),  dessen  Inluh   den 
i  im  Material  4er  ftalieohen  UcsotzBummlnug  in  rta&  >^—^-^*h 

nwufthleii  Ist«  and  die  sohl  verdorben»  n  Lesarten  seiner  beiden  %+ 
Banketten  Rechtsausdrncke  IM  viel  n  lagen, 

Dir  ••(■•tr  Stelle  im  Text,  d ja    In- i   bl  procaen  werden  nms-?.  ari 
prr  Lende  nana  igramtre    Andre  Letaiten  lauten:  edsrajnire%  acht 

imire,  adfcanunire,  adaaraaire,  aohnuniie,  haehrejnl 
In  imirr.   lulrhnmiie,  adframire.     J.  Grimm.   Vuri.  VII.  tagt    fal» 
Uefa     ^adchraxnieren,  d.  h.  umnennen.*    Dteaei  idrmfi 
Ügfltfl  der  Lernten,  wobei  Ich  bemerke,  das*  das  ad  «ehmt-heinN 
iiiiiii  du  rOmisohe  ed,  wndern  dai  Mriach«  et,  t-nt ,  d.  i.  n    www»!-! 
i».  angL  »t,  ist)  hefm  ntchl   umspannen,  weleba  ErkianmK  gm     a» 
falsch  »*t,  icndera  lai  Zeitriel  (Baam)  nun  Brecncineo 

d  (horaumen  Kt  eine  verkehrte  Schreibart),  dei 
i  unrji .    d.   i.   Zielen,    treffen,    i>t    und  welches  in  widern   Fl 
i    h    den  Tag  (eol)  aeuen  [nordMa,  taten),  * 
itiiiiiin:.  u'mI  Boatl  in  mittelalttrilcaea  Latein  auch  adteraviaru  bei 
BbenM)  «tili«  -iinl  mli-uinir  i Di 1 1  iachea  Kchlhaucb  addw* 

i  u ml  adfathazoire ,  wl*  J.  Grimm  lehrt,  glaJchbed eolewd , 
i.n,!   beide    kuadrttcka  Ihn  umwinden     UMpanuen  beaefcchn 
alftfrfaUchf  ramia  tantel  enf  Oatfrudsoh  rainen,  wi  irr« 

levis  du  Ziel  nreleaen     1 1  et  i  liier  honchi 
moefa  etwa*  wngewisa   n  bleibe»,  ob  adnunire   diewt 

Sinn    i i:i Mi     oder  itie   tlrili'iitiitig    von    ll.i  iilnnlirgcn. 

d  Pennen  ganz  uud  p^ar  verfälschte  bechUaeedns**^ 
■    xxxvii  lantel  nldtoetimatatidc,  mitiüo  frvsitho,  mitfeieftiaw! 
io,  mittinio  fraetatiöo     nfttinio  frattathluto,     Di* 

klarung  diete«  dunkrln  Wmt*  macht  am  mofsl  Bl  nbl 

aal  wfc  Teitwone  illum  alioro  (d.  I    I 
eworre   per  (■■  **  in  manu  TOlweii  mdum   Legem  colloc^ 

ii  beziehen.     L  S.  LXV]  i-t  Überschrieben :  Dl*  iuitii>  fi  I 
niiti o  tn-tito.  raiiio  frittatito,  wdi 
«>.    Die  Teil  wem   bezeen    Bl  njufc  tnute  dum  real 
■•  in    nt ii  .i r.      troh<*u.  treiben,    IUI.  mennre,   fr:« 

;enear,   welcher   letzte   Ausdruck   von   Oll    H  Ort   zieh 
hei»-  tattere   prae»umpMiit.     Hier  ist  offenbar   de^'r" 

Kall  ami   die    I  lo    fr.ttafcn  -elbe    sag 

•*cnazu*e:i  <;i.  XXXVII.     Und  : 

81  i|alc  Htfatuia  *nt   prr   «njirrhtam    auf    per  *  **' 
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turnt  fcaraf.OÄ*m   (flu  ad  firnno'  rtl     maih    mltepfaOflfts; 

avs»  fosa  stadrao.     Ancli  (tiMor   DflgehftQ&r    Mr.-tömmelto  A« 
ial  nichts  Andre«  hefestn.     OliKlri  .iuf  den  ersten  Bü> 

hyariiür  s*  «woken  acrjoint.  mr  ).  do*rh 

fteti«  entstellte  mtoptiornst*  auf  dk  AUMmog  n  foaGnft 

rgnen  (tnito)  »or  Gerlchl      Nicti  J.  Grimms  Weis*    liesst* 
fr*  rfap  tnitophorosta  al<   nin  gormnmsch-romftiti 
kürtu,  welch«  nichts  Aftd  ichneu  »u  sollen  schein'-     als    i  i 

Üfntf,  tamlUh  entttenden  ia%  dem  neu-  und  altdeutschen  mit.  alt- 
fmL  mith,  mid,  ciirI.  with,  altplal  mede.  holt,  niode,   met, 

irfrtakiurh  inith  und  am.-fa  der  Srhrriluirt  der  rnrnwmthttn  fieirtli- 
rWn  wtho,  nnd  dem  franz.  face  IUI  fem,  Stärkf,  Zwang,  GewaJt, 
form,  t  QewaJl  anthun.     Mancher  auch  konnte  walir- 

ivherUgtatoll  dx«  p-no- 

tan  for  d&A  ritfrliakisefae  farieto,  rorest,  d.  I    rorant,  ont,  Ftrtft, 

r>*>  frank,  eh«  Won   attinn  oattud  aus  Mite, 

Zusammenkunft,  nordfm.  tu  tru't   (Import 

atti).  wrstfri.'«.  netten,  Asrgabur.h  mrta,   engl,  to  m^ct,  wovon 

lebe  TtaannJoBf,  llttogL  metan.  frankttch-romUch  motu, 
»ruOwsehe   raote.    ein    HUgcl   zum   Bcgi igscn ,   breü  <  b ottisch 
i  de- hill  oi  Scone    dti   fanammliofBlilgQl  zu  Scone 
fflgl,  moto,  ein  Graben,   der    .Ion   Versunmi;iHK*hitgtd 
■Wirbt,  dann  anvh  dir  Bfentii  immluria  selbst  und  die  Ge- 

mmen wieder  der  ahfrankiKche.  ßrisUcne   und 
•tajbche  i-   und  n-ij.il!   aherem.      Dal  miiium   lUnSti   nicht,    ffil    I 

iiiitan,  das  so  tiel  liei&ae   ah  das  rö- 
ictii  Auch  da«  alt«  Wort  motebtm,  mltebea,  hat 

'i  Ursfronc.  al-  ■  ■  V 

itatas  dm  I6teu  Jahrhundert  rem  alten  nltfa  eirtnommeaiir 

j  AndrtrJc,  m  I  inthcher  N  ersasun 

Xkhc  BiJthio.      l>i-!.  ditcfce 

immlnnc[pn   zur  Norm   toi  AnRen 
wie  ron  iU't  Zeit  ;v;i   ata  der  Gründet  Pnokreidu   Im  tets< 
hrn  OaKpoter  uns  Striaton*  rerjagto,  <li<*  WcJtitedl  u  »1 « ■ : 

heute  das  Vorbild  far  Europa 
El   ftchürcii  ferner  Uofaer  da*  a I T f ri > .  Mi  1<\   ftfeitfel 
den    ii  '.■-    Lonpotv,  dir  Meide   im  allen   o^tfris.  Landn 
AI  trankisebe  MiUt  <  Mioth-- 1   :i  ftfa  gMB  fttV0hit< 

P  d   tnltht  Ai  :   ■  D    raitofra- 

*  «der  initn  (aitho)  frn*>atido.  Das  fra  oder  hras  ist  du 
Irbraxr-  laltrrlicli 

i    'c  v«Turt heilen   verschwören),  altfranxö- 
f»ir.   r^  nrfiottiteli   Ire.      Un*    oltr-n 

■tu,  heaurf  sctxen      üeiwl   ü  i&al  ü  \erseUt.  iu  der  Bedaa- 

Whentmt.  tenperri-tV    Oder  lan*.-t  der  Auadrock  fnwtitid,  Mr> 

.  in  seiner  nraHen    Bedeultmg?    DieaeGbe  Form  encheiod  im 
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Italienischen,  i.  B.  frutagiiare,  xemhaciöcn,  fraatcnere,  aai\  abhal- 
ten, frauorrtre,  abwende«,  fratetaer*,  dablieben  w* h*n(  tHo  (dtrin) 
vcnstbcn,  fracontarc,  mit  darunter  xaklen.    J.  Grimm,  Vi 
eagt-  irrthOmlH  h     Hot.   !*5  wlieine    die   Formel    (ein?   Formel    ist   «a 
nicht)  mitic   frasatido  du  per  vntatem  t  granVme  (im  Text)   tu  be- 
zeichnen.    Aber  von  Gewalt  TOD  Ics  Grafio  ist  bin 
Rode,   sondern  Xot.  9ft   steht:   Wer  Einen   gebundet   in  Uebermath 
oder  gewaltsam  zum  Oratio  bringt-    Das  a  ptArafionem  toll   ad  gra- 
tiosiiwi  htriwen,  und  die  andre  Lexart   ist  *d  trni|ikitHieni-     ITfibrigess 
ist  Nor.     i  :       •  .jui«  bominem  noxmtn  bgatum  per  vim  tulent  rra- 
fioni,  d.  h.  dem  Oratio  bringt   deutlich  genug.     Acih  b 
ilif    ungennmitr   ßlotsr   nioht   mitio   fraumlo,    tnndrro   imtnpboraftt, 
rnhho  1*054  ütadiuo  (letztere»    for  mitho  forastadio  oder  foras*>; 
Da*  phnrafc  in   ptlOTmata  mt*prii*ht  ili*m   ital.  fnw  nnd   dran   wA*'< 

foris  (verf.    Da«  nltfrank.  Vetttatoti  heilst  fcrtateUe«, 
giKtatan  gcstattm.  d.  i.  fctjUgm      Du  dtatacha  abmatten,  aaastai 
befctt  oMjrrtmjlich  von  einer  Stau  xur  andern  fördern    J.  Grit 
KrklArtmg  ron  raitiom,  Vflmdv.  XI     XIV.  steht  anf  schsrtchen 
i*>n      leb  •'  «'ine  «ewalisamp  Am  ärgste»  in  ev 

seinem  ermbelttm  Möwen.  Wögen,  Schildansahlagen,  Kaoehctinaibaaea, 
Bannen.     Daa  fauatido  sieht  er  geftri  fftr  „die   I 

an*  and  mitio  frasatido  (tu  ird  es  ein  ablativut  abaoh 

,mo*s  meinen'  banno  pronotito!  Die  GfwalUamkeit  habe  leb 
«ehon  an  dem  .per  slrtatem  a  grtfione*  gewagt,  wat  darohtov  nicht 
to  heUson  kann.  Sein  8chlld»r.*chln*en,  Speern-hottcln  mos»  soarar 
ein  riel  xpAtrr  tobender  kelri-rhrr  Banger  bewaiaan  bulfea.  flri  ag 
falsches»  Ix*  ort  im  i«t  »ohl  die  uroatre  Vorsicht,  du  ttsafa*M*di!e 
ii  und  ein  ituu-r  onnothen.    Di«  I.**art  mitio 

frastattdo  empflehlr  tfob  mir  trtrkUcb  ah  etne  d»»r  richtigere».  Ob 
die  Lesart  m  AftJStngc  fra  oder  fhor  oder  fri  oder  *tra  lautet,  Ut 
xam  WrstAndnin  ueriiaMiflb,  fadi  bezeichnet  da»,  ttoaiach*  »irr,  *tr« 
•teht  fax  fr*  nnd  tri  für  t»r.  Km  mJtfco  frasatido  ktan  nxramer- 
mehr  bauno  propoüto  bedeuten.     Da»  urfranl  tag* 

sattan  helsst  vorsetzen,   fnv*att;<:  i     .rir.m  fahrt 

miriiim  fr*<atinn  ist  initium  riNlbibcre,  den  Bann  handhabt  n.  obd. 

i    i     .i-   inrii      Via  ksu   radhlban  da«  beWien*/    Dana 
r*dhibcre  laf  rt»a--  Andre«  alt   reddero.     Und   wie  hac^rt  nan 

-  mit  Bann«er$&onn<  iiannam  iiroponrre  xiiMumneiiy  IHesea 

bannum  nroponere  «oll  *i$Qn,  rortragea,  \*Tkondi$*m  boxmmtata  mni 
banno  franoüto    da«  mitio  fraiatido    a«fdrftckrvi;   nitinaa  fraaatiAn 
aber  «tirde  beiwen  mit  »am  vertetten,  nkebt  voKeuea,  denn  fr»  b 
aicht  vnr  nnd  fra  in  fraaextan   tat    nicht  urdrutseh.    wot.l  »b.-r  nr- 
frankbeh;   aatian  ist   fOUisch  ond   s*-/xaa  altdeutach,  nämlich  »ftift» 

ch,  rahKuzan,  renitxen,  t,  B.  tl  n-.t  ihm 

Obergebea,  la\ien    ohne  xn  eradieinea,  alter  ttrtitxcn  heiwt  tue) 
■itxra,  t.   IS.  etn»  9ebald.     Jenes  fraaatian  kann  nicht  rmidr 
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Die  HaaptSRCbe  Ut.  za  criclirco,   ■  miihi 

laut  flicb  sagte,  ob  es  fra&atido  oder   fraMatido  sein  nU. 

*  frattaüdo  (frisutito  fri  für  rir)   vorkommt.    .ia 

U  »tc   et «ra  (icwalt.inmem,    Efomsumdfl  ;    I        n  i   i,  li   [,.   & 

i:  *i  ei  TfolMii^r  i|iio»i  n  RgnoRcare  dLeM  tnUue  coovfodtsr, 

LXX1:  doteotro   aut   batt*To,   U  S.  LI:   Do  ando  meto, 

(Utk.  a&'.*o  mitbrt).      Im   1'  -...liTinii    [;.  <M    kämmt   glcJctt- 

'6b  aido  rrbtaüa  m>t.     F»»\  altfränkisch  ■•  bexror/an,  hfsatan,  uord- 

•5  arresthrcu,  ein-  für  besetzen  sa*jt  man 

ii  SMirntM-hLau']  mzzen;   htntallCU  lautete  im  9t«u  Jahrhmv 

4ot  IteTRton,  tantattw  also  firstatou,  fri*latnn,  fonstaton,  ftatatOU; 

wmUtu,  fir-frasaun.  hie«  ehedem  Mofa  dorefa  rin  vorgelegte*  Hm- 

teil*  abapem  < 

Textfehtar:   i|ualibvt  für  Quodlibet,  cum   füi   »i,   per  ttrofl   D 

.       ijisi. 

XXXVIU.   De  furtio  caballorum  vel  equarum. 

aballum  qui  carrucam  trahit  furaverit  cm  fucrit 

Kcho,  Imn/iain,  cliauzocho,  ebtt 
,  caoazasco,  chau  ztBcho,  chanco,  hoc  vaf  1800 diuarioa qui 
»Udo«  4.r>  culpabilis  Iudicetur    2.  Si  «iuis  admissario 
;i  fucrit  udpmbatum,  malb.  uualderido,  uad< 
mdretu,  uuadretho,  uuadredo,  hoc  est  1800  dinarios  qui   fa- 
ifetMil  i  culpabilis  Iudicetur.    3.  Si  quis  admissario  cu 

ptgen  $uaui  hoc  est  1:  luraverit  cui  fucrit  adprobatum. 

irI.  uualterido.  aunnista.  BontsU,  umdreto,  uuadseto,  uuad- 
«W,  haieth*  üouistha,  hoc  esl  2500  dinarios  qui  faciunt  sah- 
4»  62'/»  culpabilis  iadficetur.  4.  SI  vero  grac  mkutf  foorit 
i*fjp  ml  »  *iiit.»  cum  admi>Nirin    excepto  capitata  at 

Ällara  2fi00  dinarios  qui  fociunt  solides  62'/i  culpabilis  iudi- 
«Ur.    5.  ^     i  M    t.-quain  prägnantem  furascrit  et  ei  fucrit  ad- 
fmbeuun,   malb.  iuartlii,  anciaca,  hoc  Mt  1300  diimrio    |QJ 
könnt  solides  3U  culpabilis  iudicetur.     b.  Si  quis  polctrum  an- 
tkn)um  furaverit  et  ei  faerit   adprobatom,   malb.  marsoleiii. 
anista.  nabothna  pondero,  nabohot,  itupodero,  hoe  esi  WO  * I i - 
facJunl  solidos   15   culpabilis   iudicetur.    7.  Si  «ro 
malb.  tili c,   1-0  diuahos  qui  fa- 
ll'los  3  culpabilis  iudicetur.    6.  öi  quis  caballuai  alio- 
.  urtaverit.  malb.  Icodardi,  Icodardo,  lcod,  Icudardi, 
ISO  dioarktfl  qui  faount  sobdos  3  culpabilis  iudicetur. 
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IVIII.  Von  Hengat-  und  StutandicbstAhlen. 

1.  v.  i  Pferd  stiehlt,  das  dem  Wagen  zi 

und  de&-;en  überführt  wird,  M  LH  er  für  schuldtu  *u  erkennen, 
1SOO  Pfenn.  oder  IQ  Schill,  zu  zahlen.    9  a»*n 

tfcengst  itiahll  um!  dessen  Qhvrfnhit  wird 
hchuliJig;  erkannl  werden,  1800  Pfenn.   der  46  Schi  I 
3.  Wenn  Jemand  einen  Zuchthengst  satnmt  seiner  Ilccrdc.  ni«i- 
lieh  |      -tur.ii.  Bti  lilt.  ie  toll  er  für  schuldig  erkannt  werden, 
2500  Pfenn.  <j<lcr    MVj   Schul  xa  zahlen.     4.  W< 
Beeide  deiner  ist  und  ihre  Zahl  sieh  mit  I  bU 

auf  sieben  Stück  belauft,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  wer- 
den, msMT  cap.  md  fflL  9500  Pfcnn.  ftlerSS1/*  Schill,  xu  /ah- 
len.    6.  Wenn  Jemand  eine  trffditigt*  Miüire  «tfchlt  und  dessen 

: ilirt    wird,    so  soll  er  für  schuldig  erkannt  *' 

i:   od«  10  Schill  n  auihlea.    »;.  Wenn  Jenwn  tf&h- 

rlgei  l'uUni  stiehlt  und  dessen  überführt  wird,  fir 

il-iig  erkannt  werden,  600  Pfenn.  odea   KG  SchilL  xu  xalii 
7.  Wenn  er  aber  »1*5  BengfUlea  itiekli 
xu  erkennen,  190  Pfenn  oder  B  Schü 
mand  cm  fremdea  Pferd  eehind  r  für  scfattldin  i  ■  bunt 

werden,  120  PfottS.  Oder  8  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen,  l .  hrr  R«M'liu»u*ilm<  u 
engoheuer  entetoThen  Form«  n  lautet  inaxiaai,  et 

»ocho,  duuinu  xaecho,   auazasco,  chan 

der  allerverriorbt« 
ante  Lejftrt  onzacho  ist  die   eine«   rümi  an»   Itm- 

i.i    .!ir   Biabtte     <;•  M  ßlv  q   ■  *cb  starr 

omd  wo  daa  Aunuijr>-h   fcn   dar  Spru-  ea  giag-     ^** 

I  aus  *   i  i  um!    h .  rli   uwl    r    -mhi    i 

Da«  nrifrtnghehi  Hängst,  Hengit  Dt*  SttsrhUMl- 

■hc   Haiir  laa  nordfri >i     in    Qi 

hani  d    in  meisten  andern  fi  Landes  Bora  der  Kam* 

für  Pferd  überhaupt  gt  -  und  daher  auch  nod 

Und   e*  in  (borae)       kl  he   fitagci    ucnl   Htag*l. 

aJtenglüch«  neng<*t,  das  o*tfri-:  ia  Hio*«., 

•leunkraut),  du*  oM£fiiiv:L-liüiIi:M:  i  ingstbAvfKag 

Btttmetiter,  oaptafi  «f  hone,  nnd  •-xrichnou 

aU'hi  !■'  .uipt.     Bei  der  lcL/ico 

San«  Haaker 

■  herackfiebtigon.    IM«  &di  in  aaac»  *r«a 

Zeiten  ac.     Die  fa*t  bi>  «r   I  alm 
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fco,   CSM  annas  za*ch<  aut 

usacho  aus  hangi-*u.  estiU  wird 

;.M.-.T        -i 

<wnth  l  txtalb.  duuziet*,  cJiengieto 

hufteto  and  ftengftalo,  iL  I.  Hengst),   2  Dh  -<  ßtoase 

-.rbitdea«  lantd     ouali  i 

<r»4c'.  BiMulirto,  u! .  uudndo     Wu   «'II  d 

ort  ?  Si.    •!-  hl    v,:  nlhrngxl   .ti      }:■ 

.  ,f     ..irr     Rcilt    (:v:    !     Od    I      I  i     fcft 

uffcu  FterUtcha,  .1.  i  Zuchthengst    E^Jaghengst,  Etoachti 
*k»,  nnil  das  alte  rei  ^»'ili  begatten*  In  aJteaf- 

•i   Ridda  Reiter,  und  du  ailfranfcißdie   Udo 

uraten.     Was.  .  i  hier  onald,  onad?    Von 

aar  eine  di».-  riohtlM  aber  *  il  be?  Du  b 

tri-Uhrrlirlinii     [Alein    ..iil-iim,    lni--!    I'nt.T- 

1 1    bei«  i  ■ 
**mnd,  *M*w*iiiL     i  für  anadrido,  eanldrido  so   r 

<*   AT  '..  -Mu-i-i  Im-     Wald     1.  ■■■•-!     M 

.1*11.  aber  aairh  Begierde,  Sucht.     D&i    nordfrifl  che  Weelth, 

'•  |'iiltn:nfli    .null    uV     •:vx\.     wyl'li    I  :'- 

WobHnrt)  and  Wonne      Eero  nennt  WoDtttl  Wflni- 
im    Diwc  beiden  Ausdrucke  pHMU  /u  aialdrido  lud  drfloki  i 
MDi  dt  g    eni.      3    Hirr  ftrl ehetnen  DBUlfSU    MDJ&td 

taftrlfa-  BVflJtOndo,     m.k-lnti).    uu;v1m Fm     i 

Mncn  Lesarten  besii  I  iuf  den  Zucntneagsl  (admUaarlDa)  Em 

\iii  dio  Hecrdc  (grex)  im  Text     UeWr  Jena 

^eprodaeii,  uWt  tU-- -<    früher     Liji  uoadseta   nnu 

VdnCriM  atiL-lrrtit  Unisoni,  «oniMhn,  Minisf.i;  iln*  m  lu-iisvlUhi»  lillirtlu' 

linlSMirlo  cum  gregein         welch  ein 

nteae»  |  du  i.,»tni  der  Grttndnngiieil  Funk" 

«rni,  «andern  vi  i  Jahrhunderte,    Für  diesen  adranwar)«  CUO 

"'  minnuriooiem  regis  (*o11  sein  gregia).    i.  bot  ked- 

iKa  fcv  ii  naJb    Eoartkl   ineUofl     Eb  lal  ron  crina 

tOcatlgen  Mahn*  [State)  die  H  i    einen)  ttnnrrieh.  denn  für 

In  martbi  ist  die  Mahr c  onverkenn- 
uv.   Da*  engl  märe  (Mutterpferd)  und  du  engl,  mar  bUnarc 

it-ar,   dos  dctttachi  Mahren»  Mahr  0a  der  Red 
vom  Main  odta   Maure»  geritten  werden]  und  ila?    (r&nxdflJecbe 

in    ca<>  Al|niiU*  l:*'iif     i*1    dasselbe    Wort.       Aul    ihu 

'    der  Stuk    tat   in  l  .•■  ■iiaimtrii  OlOSM   keim'   Rflck- 

pcaurr-  BsdrteJci   i-t  Pferdevfeh.  Soi   1 1 1 

in  der  »egeaancri      l  lowe  StaJKieh  stalachia.  stalo  ri  da.    Du 
nr> !  ii   für  h*,   fri>.  fin  (Vieh),    and  i!ns  rerftlacbtc   Lki 

nianlii   aalt«   leo   ftr   etoeri  ■  n*m   verfaUcüten  tbia.     Dil 

r  Attidruflc  i  lern  vooTfCn  Irnnztain.  ihan/ocho  Alitt- 

^«inf.      I  n        Urr 
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Kengtt  aber  Micke  noch  immer  heraas.     fi.  Hier  le»ea  wir  tuarv 
sonnista.  nahothna  pondcro.  nahohot,  napodcro.     K*  handelt  sich  an 
den  Diehotuhl  efaw  BinjlMgatl   Kollen*.     In  marsuli'tn  ;-t  t\n*  orullr* 
Mar,  d.  i.   Pferd,  spater  Klfarn,   DtatO,   In   dtt   !.•"-•<•  .'.lern,   and  lisi- 
oar.  nmreh,  mit  dem  keltischen  Eudhaut.it.  Qidrt  /u  verkennen.    Das- 
selbe Wi>rt   ifct    in   Mnrstnll,   d.  i.   Pferdestall,   Marschall,   (von   Mar- 
schalk, d.  I.  WerdH-.i'-.-iin.  fornar  m  tan  faheh  geschriebenen  M 
rrltig,  für  KifTettig,  d.  i.  BMHTtttffc  engl.  tinrM'radish.  da  <ii> 
tel   den   Pferden    besonders   zuträglich    hl.    plattdeutsch  Morrodiia.. 
OttMa.  Maarrftdtiik.     Aber  was   ist   solem.'    K<    Mt-m    far   folen,    M 
da*  altfrftnkuchp  fulln,  las  spfltore  fole,  fola .   Fohtai,   ahfrtl     I 
westfrit   Kolc,  nordfris.   KAM,  engl,  foal.  Fallen:  aUo    hetsti    ,ür 
urimiintv     lilnwo   inarAiricm    Pferdefhllen ,    wl*»   man   auch   fcefcfu 
Kameelfulleu  tagt.    I>ie  Loart  sunnisla  i*t  hier  am  verkehru-n  Platt. 
Nun  folflt ;  nabothna  pondero,  nabohot,   napodero.     Greulich   lal 
mir  solchem  lifeinrivch  DRirinBidca  Gesindel  ron  mltletaliei 

Hieben  »ich  herumzuschlagen.     I>at  pondrro  «oll  im« 
pntru,  KülU'ii,  vaMiM  auf  OaUentaBn  poIMro,  poltro 

r.  Das  na  in  nopodero  ist  da«  na  in  nabothna  pondero : 
bofcot  in  nabobot  und  das  both  in  nabothna  aber  sind  au»  |iod  in 
pudern  cTiMfandrn.  7.  hrinjrt  du«  Rrftrklein  nnre.  D  NBf  Audi 
nenn  er  nicht  mare  hefesna  soll.  <rscheint  offenbar  nar  als  Brnch- 
*türk  und  Niemand  darf  «•> ,  wir  .T  Grimm  tlrat,  ffli 
Wort  nähren,  d.  I.  stauen,  kalten,  zumal  da  von  einer  Stute  i 
gesagt  wird,  da«  *ic  ihr  Fallen  nährt.  Rathcn  und  Phantasmen  natrt 
bta  8  brauchen  die  Aredmcke  lendantl,  leodanio,  leod 
nickt  erklärt  zu  «erden,  aber  wohl  da*  exrortaverit  in  Teil. 
Teile  311  steht  da/Qr  exeoriateril  und  So».  272  exeorticaterit.  Jenes 
axenruverit  ist  gar  nicht*.  Das  romisclue  dex«grJttnre  heisst  ibticha- 
Ira,  die  Rinde,  Schale  abnehmen,  von  cortex,  die  Rinde,  Schale. 
Htm«,  Denke,  das  Aensaerste.  Darnach  tat  excoriiear»-.  acUata, 
ffebtltict.  Kar  Keil  abziehen  »acte  der  Römer  exooriare  und  deoo- 
riare,  von  «triam,  Fell.  Dm  span.  eseorebar  tnd  das  finatnOau 
ecorchrr  betsst  «rhtorien,  Kell  abziehen,  daa  engl.  decortix-ato ,  von» 
rom.  decorticaxe.  abschälen,  das  engl,  exeoriate,  vom  rom.  excariare, 
abachindrn,  abfeilen,  das  ital  dlscnoiarr  das  Krll  abziehen,  das  vpan. 
eortar  »chaeidva.  L  S.  LX\  iteht  daftr  decotare,  ein  kaora  erklar - 
Bdwa  Wort,  wenn  man  rot  nicht  aas  entis  (llawt)  bbridrt  bat.  Mit 
dem  i'.al  coojo.  Haut,  Leder  nnd  dem  snaa.  etafro.  Haut.  Leder «^ 
kann  es  nicht  vorwandt  »ein,  weil  sie  beide  die  verkrüppelten  Abkömmt 
liace  von  dem  röta.  corian.  Haat.  Leder,  sind.  HU  dem  engl 
ftrfcnevdan,  hangt  et  sehwerbch  insanuaen. 

Teatfehler:  admiaftario  far  admi»sariam«  admisrnrio  com  KHgeaaani 
raam  far  admauariam  com  area*  sao,  preenantem  fkr  praegnantem,^^ 
»einente  far  »eanantem. 
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XXXIX.  De  plaffiatoribus. 

mancipii  aliena  *i>lliriuro  voluerit  et  ei  fuerft 
iUih,  malb.  obscult,  obsculte,   leod  thelazina,   tb 
•\t  tiOO  Jinarios  qul   faclunt  suliil' 
aipttii 

ducttu  fucrit  et  ibidem  a  doraino   suo  invcntus  fucrit  ct 
i  qv>  ip  fni  plaglatiM  est   lo  mallo  publico  nomina- 

vrtt,  trca  ibidem  teste*  dcbet  collcRcre.  itcnuu  cum 
ff*  ti  de  trans  m&re  fuerit   revocatua  in  altero  mallo 
wmt  loroinare,  ibidem  »imlliter  3  teste*  debet  collegere  Ido- 
•ea*.  ad  terciuir.  v.-r  ■  maQuni  dmilitcr   lieri    ileiut,    m    ih"l(-m 

pBUm  equaliU-r  super  pla^iatoreni   au- 
i'iwlea  qui  eom  plagiavft,  tnalb.  nnl- 
sUrio,  mallo,  mallo  uuiridariurn,  nialoui  cridurio,  nialouicri- 
4iro,  aiat.lt  hoc  est  1400  dmarios  qui  faeiunt  aoli- 

tos  lh  lis  iudicetur  GXCCptO  capitata   et  diluuni.    Qui 

«aifttsio  nervi  usqe  ad  3  plagiatores  admittitur,  sed  eaiu  ta- 
»«i  rackwem  ut  iwmLna  honiinwii  et  \illamm  seiuper  debeat 

OaUED   plnu'.i.'ivrnt    Ol 

et  probat io  eerta  noii   fuerit,   ricat  pro  occiso    iuratores 

iratorea  non  potnerit  inrenir©,  malb.  falconum, 

dinario*  qui  (aciuiit  s«>lidos  200  ClltpabflÜ  hldketar.   4  Sl 

plagiaverit.  2500  dinarios  qui  faciunt  solide«  B3V,  «il- 

l*fc*  Juda-etur. 


XXXIX.  Von  Seelenverkäufern. 

L  Wenn  Jemand  damit  umgeht,  fre  l.lavenvolk  zu  \ei- 

\**ktn  und  dessen  flberfilhtt  wird,   so  *oll  er  filr  BCfcftldifl   BP» 
fc»u  vvrdcn,  60*3  I'fenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen.    2.  Wenn 
a  Irct&der  Ski  leavcrkiuforisch  verlockt  und  öbei 

fluUrt  und  daselbst  TOO  Beinern  Herrn  aufgefunden  wird  und 
***\be    dl  i    welchem   er  in  der  Hcimath    bfctt  t 

**fc  vat  fuhrt  worden   ist,   am    öffentlichen   GerichtshUgel   mit 
*«*Kn  nennt  (angabt),  so  igt  er  gehalten,  ebendaselbst  drei 
^•gen  xu  tte  !  i      Abermals  *oll  der  Sklave,  wenn  er  von 
**dera  Seite  der  See  Eurückgeruien  ist.  in  der  zweiten  Gen 
F*r*»mluii«  den  Thiiter  nennen  (anpeben)  und  gleichermaauen 
***  1  «iTCrlässige   (glaubwürdige)  Zeugen   stellen.     Dasselbe 
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aber  roll  ,'i  M-.irl  i  ;i  im  dei   dritten  Gerl  -awsnlung.  «Iaj.it 

neun  Zeugen  schwören,  dass  sie  den  .Sklave«  selbst  in  gleich« 
Wn-c  aber  den  Seele&verUtafer  haben  sprechen  hören.   Soacf 
darnach  der,  der  ihn  durch  Arglist  entführte,  ftlr  schulilu 
kannt  werden,  ausser  cap    und  dil.  1400  PfailL  odtl   8ß  v< 

•. Jüan.     Diese  Aussage  des  Sklaven  wird  bis  zu  'S  Piagnv 

tet,  aber  doch  iu  solch. m    '.. .  eXaM 

der  Personen  und  der  Orte  angeben   solle      '■■••  So  Jemand  einet 

fredgebcYnen  Manu  eutiahrt  und  verkauft  und  die  Be  .!i*j 

keine  sichere  iat,  so  ist  er  gehalten,  wie  für  einen  KrschUueaeo 

i  ivwomc  zu  »teilen.    Kanu  er  keine  i.eachwornc  änd«»  so 
it  er  ftir  ichoidig  au  erkennen,  6000  Pfena.  od© 
xu  zahlen.    ^.  BntAhrl  ar 

lier),  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  Jiuu  Pfena.  ft*Bf 
I.  in  /uhlen. 

Erklärungen,     l    Die   soffcnocnl 
ubeculi*-.  leod  Ibnlaxlaa,  llieolaaina,  Oku  la  ilna     W**  dledrHkut- 
i.-n  I.i-»urteii  (theulosina,  tbcnlaaina,  aua,  habe  k-.b 

lAao  böte  »ich,  das  ob  in  obscolt  obseuit« 
oll  wir  in  Obmann ,  das  ober   neiut,   oder   tetrit,  'iiiJ« 

•  hon.     Dos  «bscult  dcut.i  offenbar 
Aufwirbeln  der  Leibeigenen,  leod,  leud   aber  und  theuloüua  auf 
ii.!  pdoi   den  Sklavenwerth  ond  auf  <li<   Sklavenlotanx 
IdaveneCit^eldialilang.     Vormothlich  ioU  obeealt  obaceat  be** 
rhl     Dax  ob  Ui  da*  nrfrftnklscn«  oh    das  von  rfta  ;  nlm  aä* 

roiuftchcr  Endung  versehene  obu,  nordfriß.  Ob.     Da»  oetfrU.  scaiwa* 
bdasIfdMS,  überreden,  das  ostfris.  np  che  .:'  n,  *nfhruca» 

rerMteo      '  -    rt  «las  tnddeuuch<-  BctaQn< 

den,  <lua  viel  spatere  lean&den,  schonten.     Ua»  sltdeaticLe  skastar* 
iiler.     Also  bletne  obsenm  aafheuea,  Aufwiegelei  Diese» 
un  Andrer  Dien»t\6lk  verebte  Seelenverkäufern  war,    wie    to  viek* 
Andere,  ein  römischer  Brauch,  den  di  i  »4ssv 

und  annahmen,    in  dem  r*lgc&den  Kapitel   XL  t.  H 

i  das  fan  "»fceiiniint  :  :M, 

in  vollem  Flor.     I>ie  von  den   lallachen  I 

wohner  GaDJoai  worden,  da  *«•  bisher  antor  romiicker  lUitiaassiffctk 
•  ii  waren,   fortan  in  der  L  3.  Kumaui   geaanat     Der  Schlau 

&.    XXXIX     lautet:    Wer   .-inen    K-Mner    (d.    h 

pari     p       ".      i'i-    Bosse  ist  nicht  mehr   als  82'/«  Schill 
■;•■'.«    -   l»i  .  i  :■  :r.n-i.     lei    S.i  i.i-    Rnmani  diu    luivl    ileu   si  -.;   nhci  Sv- 
agriti*  von  So  tcsrtn  ftrai 

rataenen  Bewohner   (hüttau   uOrdlich   iom  Ligen  ms   nur* 

im    Teil    In    .Im   Wort 
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nsr«  4a  t"  kann.  w\  England  geweten  Man. 

ivcrkftnfcru<b«  Bamjwerk  plagia  ■  Ol2  ft 

»lln  i'iUioncm 

i   d-Jiniiii  sui  .ihNt:.'  wurv 

i  huio  <iu\»*rlt.     2.  Die   rardo  >■  tun 

malb.  uuiilnni),  mallo.  mallo  nntn- 
Urirj-,1,  uiali'i:  •.  uialonieridario,  maUouie  ridario.     Da*    uui- 

Äario  «i  uihrtario  um!  <lü>  grrulictut  ejiNtr!  .[/- 

'•o  Formen  au»  mallo  uuiridarlo.     Dm  urspruutrli« ■** ■--   udrtharlo   Ist 
aHfrisbcfce   wertfceru    and  da*   altdeutsche  wirdemi,  d.  i.   ih 
NUUt«H  mallo   um: 

Ttrihl-i  -t:jniimQß  am  Malberx     Ist  liier  von  UcatimmmiK  de*  Werth* 

aVr  i   I  rraon   dl«   Rede?    Darf  man    •  H 

unirodartui  für  denselben  Ausdruck  halten? 

klillgfiulr    m.llb.   l'.di-oniiiu      wo    \      m    Ii    nAiillii'ti 

aa  eis  Breier  E i rjJü  -■  ■  LanvocfeioJarl* fa 

erkauft  wird  und   der  Siwhvcrhalt    nicht    klar   Torllcgt. 

beim     -  Jüiui.ii-  Si    i  ii-  :ii.iiniM'tii   uiftciiiiMiii   tniiiitierit 

I   t»c«t'-a   in  pntria  reversus  nd  propriii  nun  fuerit.  M  JctMUld  einen 

H"  i^iuift  und  «.I  Di  ea  lelaeoo 

en  ikhl  zuru<kkcliri.     Dio  B&tti  ist  not    hißt  200  Schill,  und 
4*  Kf<  tatet   meJb  unc,  fal   ch&m  (für  falc 

aaaii1  -  ich  DubedeukUcb  Frankueim  (Hfilm  der  FVanken),  md 

TMkWlr.  u  Frankenvolk*)  Hin  t  soUo      Koini  pr  so- 

rtcl.  100  Schill.      L.  &   XXXIX    scfeefal    Dlfa    der 

!,    .  ))iiit:ill.    (nie   ham   heiwion   n 
'II  Kov.  226  hat  die  »genannt  mlb. 

udrhino,   friofnlntui.    d.    ».   falas    Volk,  frtlfl  i.rntr,   wovon  au  dlr- 

•iri.     Die  Leearl  faleoaa  L.  B.  XJI  bat  einen 
In    lieb   .int"  die  Feto  ticaibioboa  dir  m 
.   i .  n      Da*    au    ül<     I  ■  ■  tworte  in  pal  la  and  ad 
franchomo  ist  nicht,  wie  J,  Grimm  belauftet, 
uekeii  !.  sondern  die  rechte 

Heger«?  für  eolhgerc,  qtti  für  quae,   eam  racionem 
mu  für  Rom.- 


XL 


1.    Si   «rrma  in  furtum  fuerit  iacutpfttu:*     ->i  i.üi 

****  nndc  ingemius    600  dnmrios  qui  faciunt  solidos    15  con- 

debuerat,  aervug  $uper  M-amuura  tenaua  190  ictua  ac- 

■  aniequain  torquatur  fuiTU  confessus  et  ei  cum 

••rvi  convencrit,  l'JO  dinarios  qui  bduat  solidos  9  pro 

m   culpabllls   ludicetur  et  capiule  dominus  reddat 

*iiM?n  noaior  culpa   fuerit  untle  ingeamu    1400  dimutoa 


qui  faciuTit  lAtldot  35  redder*  dftbc  iter  *crvn*  120  cola- 

po*  aceiplat.  Et  si  confessos  oon  ftierit ,  ille  qui  eum  torquet 
si  nilhui'  irolueril  Epsum  semim  lorojuere  etlan  ooleiite  <i  mdiuo 
piguus  doniino  scrvi  dnrr  debet  sie  seniia  uoatea  ad  snpji 

;  iribtM  nbdttnr.     Et  si  confessus  fucrit,  nihil  ilte  super  do- 
mino  cretlutur.  fett  rero  illum  aervum  in  potentstem  h 
est  qui  BUffl  torsit,  dominus  vero  •errl  undc  ium  pignus  aeeepit 
ium  pro  suo  ßcnro  neeipiat.    S»  NffO  i&trt  prtora  BUpplki* 
id  est  infra  120  colapos  heilt  confessus,  aut  castretur  aut 
dinarios  qui  faciunt  solidos  6  roddat,  dominum  Mi  capi- 

tata requirenti  n?*tituat.    3.  Si  vero  in  maiore  crimiue  servil* 
ineolpatur    iif  est  nndt  togeauua  K800  dinariou  qui  fsefatu1 

poaail  cttlpabüh  iudlcari  et  ida  oonfessus 

;i.  capittli  leoUntb  feriatur.    4.  [  <  nms  in  qu*! 

criminc  conpruueuditur,  dOUffllM  servi  i| ■■  ■  i 
ab  co  qui  requeret   admoncro  debet,    ut  servum  suuiu  de! 

ptfc  i    d  v  .  o  'i  in  repetlt  wrßas  paraua  habere  d< 
quae  u«l  mfignifttlhmn  n  sint  |et  qiioaequale*.  et 

aenum]  et  scamnum  praesto  ubi  servo  ipso  teoder. 
dominus  servi  supplJcia  distulerit  et  servus  praesen  ton- 

tinuo  ille  qui   rtpeftft  doniino   soleiu  eollocartf  del«  ■ 
leptem  noetee  pladftun  beere  del  >■'  a1  ^ervum  i<  -up- 

:.mi  Lradat     Qnod   ri  tradeic 

tulcrit.  solem  ci  qui  repetit  iteratum  collocet  Ct  sie  iterun 
alias  &eptcm  uoctes  r  iViciat,  id  c*t  14  Ig  prima 

adrooiiiti'iu:  conpleantur.    <jni>d  si  in  i  t  uoctes  »ervum 

nuluerit  supplieiis  dare,  oranem  causam  vd  conposickiMin 
mimiä  servi  in  se  excipiat.  hoc  est  ut  si  talis  causa  erat,  umle 

6ix>  diiiartoi  qui  bciuai  wUdw  I 
ipse  eos  dominus  reddai.  si  vero  mnior  culpa  foerit  untk 
gemius   HflO  diatrioe  qui  bduul   Bolidos  3f>  potemt   redd* 
ftimilittt  doniinua  roddnt  -\  rert  adhuc  maior  culpa  foi 
similitcr  iugenutu  1800  dinarios  qui  faciunt  solidos  45  conponere 
posait  et  dominus  servum  non  praescnUverit,  ad  ipsuua  nunic- 

t ii r  lt  i]»  uiii  tvddat  OteaplUk.  quod  si  adhuc 
culpa  fu«rit  quod  servo  roquir^tur.  dominus  seni  noo  qi 
serrus  soWat.  sed  qua^i  ingenuus  admiait  louxu   i 
$e  * 
aliquid  inptiUtur.  dominus  s*ni  ad  iv(i<<!enti  cum  enbus  U 


bus  secrecws  admonere  dcbct  o*.  scrvum  suam  infra  septem 
noctcs  praesenurc  debent.  Unod  si  non  fcccrit,  hanc  repeten» 
solcm  fei  i  u*  colloeare  ilebet  et  Bit  ad  alias  sejHcm 

noctes  placitwn  taciat.  Quod  si  ad  alias  Septem  noetee  ipsum 
wrvuin  doh  praesentavent.  terciam  vicem  adhuc  septem  noctea 
ItU   iptdnn  darc  iibat,  IdMt  ut  totn*  m  II  noete* 

vt-uiat  Quoi]  si  jiosl  tereiurn  plaritiun  ipsum  BMI  am  noluerit 
ligatum  prafspiiurr  Bt  «»1  SappUcila  dare  et  repet.ens  per  -mii- 
«ulo*  p  lad  tos  solcm  collocavcrit.  tunc  dominus  servi  omuem 
repetitiooera  dient  superiiu  dixiwus  non  qualc  nervus  sed  quasi 
ingeoaBtt  hoc  admisit  talcra  eonposionmcni  reqoire&teBI  rtttitoat 
3i  Ym  aneilla  in  tole  crim-ine  invenilur  unde  itmi«  castrare 
(tebuerat,  aut  240  dinarios  qui  faciunt  solidos  6  ßi  convanerit 
pro  ip$*  dominus  raddai  Mit  240  letu  MClptal  AtgeUornm. 

XL. 

L  Wenn  ein  Sklave  eines  Diebstahl'  tmcbtlidicl  I  ^"geklagt) 
i  Fall  ein  solcher,  bei  welchem  ein  Freier  600  Pfenn. 
r,df!  :.:1.  hatte  zahlen  aollen,  äo  boII  der  .Sklave,  auf  d:e 

:ik  gespannt,    ISO  Schiige  erhalten.    Bekennt  er  aber 
Marter  und  wird  mit  dem  Herrn  des  Sklavin  einig,  so 
'  er  ftlr  schuldig  erkannt  werden.   120  Pfenn.  oder  3  Schill. 
fth*  ietm  ii    Eahlen    und  de*  Etarr  toi  Warft 

■lohlcnen  erstatten.     2.  Wenn  jedoch   das  Verbrechen   ein 
■saeres  ist,  wofür  ein  Freier  1400  Pfenn.  oder  85  Schill,  xu 
<n  schuldig  ist,  so  soll  der  Sklave  ebenfalls  120  Hiebe  ern- 
ten.    Und  wenn  er  nicht  bekennt,  so  ist  derjenige,  wel- 
thn  in  der  Marter  hat,  wenn  er  den  Sklaven  selbst  gegen 
Im   des  Herrn  noch  foltern  will,    uelialten ,   drin  Herrn 
**»  Sklaven  ein  Pfand  zu  geben.     So  wird  darnach  der  Sklave 
*fewerarei         uTmitzidu  untKrwnrfen  (goM«ew  8tr*fen   bei  Bun 
4*  KfW  endet).     Und  wenn  er  xam  Geständnis*  kommt,  tw  soll 
*0i  üi  Betzeff  seines  Heim  keinenfalls  geglaubt  werden.   Eben 
***  »her.  welcher  ihn  marterte,  wird  jenen  Skkttttl  ba  . « im  r 
*nehi  behalten,  dagegen  soll  der  Herr  des  Sklaven,  wofür  er 
ii  du  Pfand  empfing,  den  Preis  (Wertn)  für  feinen  Sklaven 
Doch   wenn  er   unter  den   \orhetgegaagenon   Straf- 
n  120  Hieben,  bekennt,  so  soll  er  aal" 
•*der  caatrirt  werden  oder  240  Pfem.,  welche  6  Schill,  betragen» 
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zahlen,   hingegen  der  Harr  im  Sklaven  dem  Fordernden  den 
Wcrthbetra«  (für  den  Sklaven)  erstatten.   3.  Wird  indessen 
Sklave  eines  grosseren  Verbrechens  beschuldigt,  wofxir  nämlich 
|  rniT  rar  Zahlung  von   1800  I'fenn.  oder  «5  Schill.  %erur» 
theilt  werden  könnte,  und  bekennt  er  wahrend   (kl  Hartem, 

•oll  ihn  da*  Todesurtheil  treffen.    4.  Wenn  aber  ein  Sklave 
in  irgend  welcher  rarbrecherlschan  Thal  ergriffe.»  wird,  ic 
der  Eigni-i   diesei  BUarsn,  nenn  er  gegenwärtig  ist,  schuldig, 
den,  der  es  fordert,  /.u  mahnen.  «1  Sklave«  der  ge- 

rechten Peinigung  übergebe,  wo  der  Repetent  die  Strafgrrte 
bereit  haben  soll,  welche  von  der  Dicke  des  kleinen  Fingers 
sei  [unQberseub&rl  uiut  btak  zur  Band,  vo  er  11< 

»pannen  solle.    Wenn  der  Herr  des  Sklaven  die  Mi» 
verschiebt  und  der  Sklave  gegenwartig  ist,  so  ist  der  Repetent 
gehauen,  total  den  Herrn  einen  Ta«  zu  und  so  «AI 

er  in  acht  Tagen  Gericht  halten  lassen,  damit  er  seinen  Sklave» 
rar  Strafe  übergebe.  Wen  er  nnn  muh  achl  Tagen  dieUeber- 
lieferung  des  Sklaven  retnehie-bt,  s»  soll  dei  lle  ■  :teot  ihn  aber- 
mals einen  Tag  bescheiden  und  so  aufs  Neue  nach  andern  acht 

peo  Gericht  halten,  du   !»■  sollen  14  Tage  nach 

ersten  Mahnung  verlaufen  sein.    Will  er  dann  nach  Ablanf  ron 
M  Ta^en  den  Sklaven  iler  Marter  nicht  übergehen,  so 
ganze  Sache  und  SftlUM  dem  Herrn  des  Sklaven  anheimfallen. 
Das  will  sagen.  detMlbe  Herr  soll,  wie  wenn  der  Rechtefall 
solcher  war,  In  Folge  dessen  ein  Kreier  I  in.  oder  15  Schill. 

anzahlen  icbaldfgwlre,  diese  erlegen     Wenn  dagegen  da* 
brechen  ein  grösseres  sein  wttrde,  wofür  ein  Freier  1400  i'fenn. 
oder  35  Schill.  :  te»  kiini 

gleiche  Summe  saMca    Wflrde  aber  da*  Verbrechen    du  noch 

schwereres  sein,  in  Folge  de:  I  liermaasaen  dieser  Freie 

I8i»  Wenn,  oder  46  SeMlL  zahlen  könnt* 
den  Sklaven  nicht  erschein' n  .    o      l  er  quälten  sein,  denselben 
Betrag  xu  zahlen  nebst  dem  Werthbelauf.    Wenn  nun  das  \ 
brechen  nocii  größer  wn*  vei  b*> 

wird,   der  Herr  des  Skiaren  nicht  als  in  der  Kit:- 

eines  Sklaven  sahlen,  sondern,  nie  *  aeb- 

tnigt  habe,  er  soll  e&  aul  das   gaazj  in 

Heu.    fc  l*t  der  Sklave  abwesend,  dem  Etwas  gegeben 

wiM.  so  vt'rhanden,  heim  Repetenten 


—      191      - 

»  I  zu  mahnen,  diss  ei  .  SklMM 

«B  *dt  Tagen  erscheinen  .vi  l».H>m  M-h  ilili.-  Mi.     Thut  er  «öl- 
tbt*  tlcht,  dann  soll  Repetent  ihm  mit  Zeugen  den  Tai;  ba- 
rm nvn  nnd  jo  nach   andern    acht   Tagen  6ericbtSt«ratfuoluo| 
h«a.'tra.    Stellt  er  nach  andern  acht  Tagen  dtt  Sklaven  nicht, 
*o  «#11  er  »hm  zum  dritten  Mal  Mdh   acht  Tage  Zeit  geben, 
dmaH  nämlich  die  üetammliabl  der  Tage  21  bat!  kg«, 
"in  nach  der  dritten  gerichtlichen  Zoa*mmenkBnft  dan  Sklaven 
i  n  tu  il   der  Strafe  übergeben  und  hat  Re- 
petent für  jede  gerichtliche  Zusammenkunft    den  Tag  bar» 
dan  tut  der  Herr  defl  Sklaven  die  ;Mii/r  Forderung,  iril  ob  D  ge- 
M|&  licht  ab  Sklave,  sondern  wie  wenn  ciu  Freier  solche  SUlme 
•itandea.  dem  Kcquirenten  2u  erat at ton.    ß.  Wird  aber 
avia  bei  einer  solchen  verbrecherischen  Handlung  bitro 
wortir  e:n  Sklave  entmannt  zu  werden  verdient  hiitte,   so  soll 
entweder  ihr  Herr  240  Pfenn.  oder  6  Schul,  nach  Ueberelnku:ifr 
für  ■  i  oder  auch  erhall  sie  240  PeitschanUab  ■ 

Erklärungen.    Kalbtrgiachi  isdrflcke  finden  ildi  Uti 

*ttati»fgUn<Weh  nicht,  da   nämlich  dieser  Abschnitt   der 
^WMiHiiiinplnng,  welcher  \or  tioIph  andern  dcr»r|t>rn   deutlich  Benun 
x>d,  wxk  die  Franken  von  yranaamen  Strafen  and  Dfensdienaldaterel 
Römern  anganamnMn  haben,  tinarvtftl  ipitaranZall  ab  der 
**  OrinduxiK  Frankrelcfa  angehört. 

Ten  tnd  romanJtebei   Latein:    Ineulpare,  ftai 

fruMcMch    isenlpcr,   «y»an,  Encalpar,  haiaat   Sehnld  grhnn.   benrhul 
■ttn,  rtm.  miliare,   aecoaare;   das  mittelalterliche  mculpatna 

^tätigt,  angeklagt,  das  römische  ineulpolut  uutudelliaft.     Da»  oofl 
-ucre  wird  biet  nur  als  mittelalterllchi    Komi  erwähnt.     Für 
*to*%n  tmarti  he.  i  las  Wort  <  olapoa  (Acc.  v.  eolapi,  deota*  h 

ß»|fe    Klopfe    nordfri*.  Klup,  Schla«,  Klnp 

fcid  iiibiin,  schlagen)  bedeutet  Schlüge.     Klir  ad   lOppticUl   mal 
b»  entweder  ad  rappllcla  majora  oder  BoppUeti  t«H  »Hein. 

**HUlur  stebt   I  für  torqaeatnr.  not<Mtatem  für 

tto»  «nd    lofm   ftr   later,    furtum   far   fiirto,   reqiierrt    für    reijuiril, 

i  ipwm,  qcoaoqaalee  (ftr  coaequales,  OOOtl 
a**tib»  repetentl  für  repetenl  am  doen  mx  tartSa  rfc 

u  rar  od  wppiict»,    tingnloi  placltOfl  fOr  «inguln  plorit»    re- 
1**mt*n»  Air  reqairenti,  tale  ftr  tali.  eaatmre  fttr  caslrari 

XI#L  Do  hoxnicicUia  ingenuorum. 

ranco  aut  barbarum  qui  legem  »licam 
fh  attiderit  cui  fuerit  adprobutuoi,  nullt,  leodl,  :iulb.  lede. 
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malb.  leiMlanli,  malb-  U'oil,  malb.  Imdi  hnou  dinarios  qui  f*c 
&olidos  200  culpabilis  iudicetur.    Si  vcro  cum  iu  puteum  aut 
«qua  miserit,  malb.  matte  leodi,  malb.  mathleodc,  malb.  mat- 
dalio,  malb.  mathdulco,  malb.  uuath  leudi,  2400  dfcwios  qui 
faciunt  aolidos  600  culpabilis  iudicetur.    Si  vero  eum  aut  de 
rarnis  aut  de  calli*  aut  de  quibusljbet  rebus  cciaturue  texent, 
malb.  matte  leodi,  marchat,  mortes,  mortis  leodi,  sunt  24000 
dinarios  qui  faciunt  solldos  600  culpabilis  iudicetur.  2.  Si  1 
mm  qui  in  Iriixte  dciitiiriicA  e*ft  mit  mulierem  (ingenuam]  oed- 
derit  cui  fumt  adprobatum,  malb.  leodem,  leodi,  Icnfe,  bog 
est  24000  fimriM  Qll  ÜMtat    BOfidOB  G00  culpabilis  iudir. 
Si  vcro  cos  in  aqua  aut  in  putcum  miaerit  aut  de  raais  aut  de 
i Mailig   .uper  copnruerit  aut  de  QptbQflUbOt  rebus  celaturus  texerit, 
malb.  matheleodO,  matte  loodi,  uiathoo  du  mortis  leod,  mor- 
cherter,  mol  chorter,  mathleud  muster,  hoc  est  TJOOO  dinanos 
qui  faciunt   solldos  1800  culpabilis   iudicotur.     3.  Si   qui 
Romano  nomine  conviva  rege  oeeiderit  cui   fuerit  adprobaton, 

B.  leoti,  malb.  leuli,  malb.  leiuli,  12000  dinarms  qui  tactVOfi 
D  u 'i      :J00  culpabilis    iudicetur.     Si  vcro   Rom. um    poi 
(et  conviva  regis  non  fuerit)  qui  eum  oeeidiase  probatus  fti 
malb.  uuala  leodi,  4000  dinnrio*  qui  fn  «los  100  cul- 

pabilis iudicetur.   Si  vcro  Roraanuro  tributarium  «eeiderit,  malb. 

ila  leodi,  dinarios  3000  qui   Eaciunl   »olldo*  76  culpabilis 

cetur.    4.  Si  qui«  hominem  in  quadruvio  invencrir  .- ii •<    Mi- 
nus et  sine  pedes  quem  inimid  sui  ibl  runt  et  eum  per- 

derit    cui  fuerit    adprobatum,    malb-    frioferto,    friotalto, 

faltouuas  bugo,  uuasbueo,  uuasbucho,  uua*  bucho.  friofaU, 

>,  boc  est  4000  dinari«»  qui  faciunt  solidos  100  culpa- 

ir.  b,  Si  quia  bominem  ingcnuuiu  in  putcum  iaeta- 

verit  et  vivus  indc  exierit,  malb.  aliofedo,  hoc  est  4000  diu» 

■Dl    lolido*  i»m)  -lüpabilla  Iudicetur. 

.  Von  Mordthaten,  die  an  Freigobornen  begangen 
werden. 

Wenn  Jemand  einen  freien  Franken  oder  einen  unter  sa- 
tt Icbeadesi  Auslinder  tödtet,  so  soll  et 

ean.    "Irr  200  Schill,  zu  zahlen.    Wirft 

sinen  Brunnen  oder  in  ein  Wasser,  so  soll  er 

;  t  werde«,  24000  Pl'enn.  oder  600  Schill,  zu 


ttkkn.     W  .  nl.vmUi    mit  Zweigen  oder  nit 

Iraat  irgend  dachen,   um  ihn  zu  verhehlen, 

Bfafct,  so  i^i  er  für  schuldig  zu  erlcenneu.  24000  Pfenn-  oder 

fco  Sc»  zahlen.    2.  Wenn  er  aber  datt,   der  in  Hcrren- 

sdutz  i  •  0 ! ■  i     DM  |freigeborne|  Frau  todtet  und  dessen  über- 

Bo  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  21000  Pfenn. 

•der  flOO  Schill.  EU  Docb  wirft  u  I  Wasser  oder 

ra  Dniniieii  •-•  >  a,  um   sie  tu  verbergen,  oben 

«eigwerk  oder  mit  Kraul  oder  mit  Irgend  welchen  Rachen 

n,  »o  »oll  er  für  schuldig;  erkannt  werden,  72000  Pfenn.  oder 

IW  Schill-  zu  zahlen.    3.  Wenn  aber  Jemand  einen  römischen 

U't  Kdn  Itet  and  dessen  überführt  wird, 

erkannt  werden,  12000  Pfenn.  oder  800 

kfcfll  I  W<  i  n  er  hingegen  einen  Römer,  der  Eigen- 

fluni  hat  [und  kein  KdnJgspage  istj,   get&dtet    KD  baheo  Bhetf- 

Hart  wird,  huldig  eu  erkennen,  4000  Pfenn.  oder 

ku  zahlen.    Tödtet  er  aber  einen  tnluituliirhtigen 

so   soll   er  verurtbdlt   werden,    300h  Pfenn.  odi 

Wal    m  zahlen,     i.  So  Jemand  an   ■  ^reSwegfi 

feschen  findet  ohne  Hände  und  ohne  Füfi  a,  den  Beim  Feinde 

iben,  und  ihn  ganz  todt  macht,  so  soll  er,  wenn 

CT  desien   überführt   wird,    för  schuldig  i-ik;miir  werden.  400(1 

rfcna.  oder  100  SeliilL  zu  zahlen.    5.  So  Jemand  eioeo   frei- 

ftbornen  Mann  in  einen  Brunnen  wirft  un>l  ei  lebendig  un  dem* 

■tften  herauskommt,  so  lal  ar  fBr  schuldig  ra  erkennen 

fcti.  oder  100  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     I.  Der  druck  in  lelner  vertalft 

ili,   mall  ■  ■    -       i .  ü 

ii'.  malb.  unathlrmll,  wolclier  Auvdruck   in   diesem   Ka- 
■i.  qI     ftt  DO     In   fa  ■  ■>:  bar- 

i  in   im  K  \iulander. 

tih-h-i  ein  Pranke,  d  i  Holdi   tat,  ferner  Jei 

-■      .  •    ;       i  I     f  in.    frrifci  bOTDO    FrM    Dl  it 

*rttf:  Kirk  Mi  lUffiir :  Wnr  «tarn  'renken  oder  einen  I     B 

wfcnptwa  AeUander.  an  ReebJ  lebt,  od« 

Hi-iil ■•!»    (heulnü  sin  n   Franken)  > 
Wirft   *t    ihn    In   dwi  Brunnen  oder  Es  ■  v« 
*u<  I  r  die  J 

gwei  1.    .  |.  i   ..-  d      , 

--d.  mnOi  taod.    Isl  die  ermord«!<  Pmon  ti   öurt    don 
*****  rhehH 
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aber   der   Morder   die   Leicfce    direh   Zndrrken    Hit   G 
allorlei  andern   Mögen,   M  Ist   dll  BlOM   LS01 
matt  Wb-s  bezeichnet   denn  rtwk   matte  kod,  matn 

lernt,  odu    «!»    die  enden)    Formen  laaten     Kov.  227  »gar  m 
beim  IteimtflekUehen  Muni,  wenn  Aar  nf" 
die  Lefthe  in  Att  Urämien  wirft,  in'*  Wa».*er  et  tot,   verbirgt, 
brennt    u.   ».    w.f    rteht   nicht    der    einfache    Aaidrock   letad,    «omlcrn 
mitte,   rtiatb ,   modo,   od  >U»  War 

Au*   matte,    ihjkI  i- .   modo,   denk'   ich.   Eni    nichta  ina.     Man 

tri  •-mmal,  ob 
Ugkeft    nehme   ii  b    :iirln   UL.     Adelung,  dt»««   deutwbi'  bsjah 

rtbinden    «ta«   gros*«   Meng«    ron  tnditlgei     I 
gen  anfallt,  die  aber  «gleich  von  Irrthümern  wimmeln,  irini 
rr  iiikIi    teO  nJknthnlbrn.  vro  rr  nicht  sollt*,  .SkninliimUrh-;  talnein- 

bt  and  dem  lohwedisehen   Ihr»1  alUutehr  als  xllobijrer  Jii 
folgt,   behauptet    ohne  Beweis,   der 

urtri  »'in  alt»'.  trnn/!»-i-rhi'-  matt»    die  »Tedi    ■■  ptj ■■  ■         noch   Mettee 
Atn-h   iKiiin   er  data  nfttart, 

wrUJirv  aban  ra  einig  nll  dem  rtttiilwhnn  man  gemein  hat 
•paniHelie   mntador.  da   erel 

ii,   nn<l  letztem    dae   r6mli  ;"'  mortator  int.    AU 
drtlcke  sind  Iimt  nnimvendbar    Auch  .1.  Orlmn  "lenkt  an  da*  stian 
.matftr,  ital.  matt.n  martere*!     Aber   da*   ital.  mattere  U 

itt  maehetv    Da*  flslsche  m&triatlo,  mniin  tand  na« 

-   lii»,    matte    |mi    und   diese    nit-t.n.l.   i    MM    mntu    Inod  ,    auaih 
afnl  . -.  tu  natu.    Den  e-Leui   hiei   hallt   Seh  f*r  %erÖü- 
ha*  matte,  matn  kann  ich  nur  I  i  morta  aalt»*, 

|L   mortli.    nordfr».   Murth,    aitfranxösiecn   martre.   fr 
menrtri    i.  i.  nrsarBnglien  der  mli   Ubilerlbi  und  Hefmteek< 

he    l-ult:  i  ILi':.      K      :  »Igt      h. 

nat.  mortea,   an  rli  >n  einem  Eochlagei 

wini  :.    Mörder  ckt    aad   xudeekt.     I'at   mare 

bis  /  '   verfälscht ;   mortea   dp 

lesenden  Schreiher  ins  dein  eelchai   od 

fönea  und  daseelbi  oUeu      Die   \imdrnrkr  1 

r  \s  ergel  i  tar  den  in  lolchei  v, 

«  hallebei  Wi«ot  «iter 

li  •    'i.    mntlir 

(für  matli  i    -i-  Li  lood  (t'nr  north  letal),  matMm 

am  i  dofc    fra. 


—    I«    — 


md  uWe  ac*  aiurth.     Z.  w\  ein  uelftdt: 

lOettrr  um  den  KM  10  ein   hOtaefM  Wergeid  hat, 

Otto  die   einfache   Bogruannt.    Gli  iti     lead  , 

«dff.     Well  dleter   Römer,  ;•  ieJ    hm    B  i   lg 

iA  «  itcht  hier  nur  le«d  \al<*n,  d.  i. 

to  Gallien   oder   RAmcnt,    wie    dir   ^Benannte   filoiw    da   I 

tq  ica  einem  erschlagenen  Rcnnuiui  po*M-*sor  ni.  Ii.  der  Kigenünua 

Rede  itt.    A- 1  hör  Ausdruck  (Hamann 
•0  rrkUrt  wird     I»1,  e*1  QOJ  i   -  in  ]>;igu  abi  oiiunaiifl   prypria*   possi- 
■  eigne  Habe  be*itxt  in  <i«*m  Landttricb,  wo  er  «ohne  (feinen 
othall    bat  Text    unter   Ei 

4ihei  bemerkt:   der  nirht  la   Köiügi  conti  vb  itt.      Da*  Wergeld   Im 

jen    Rom«  in  ",  "i  Schill      1-     In  i    i    null 

«er  übetwwertb.  den  der  unr  ff  filier.  Römer)  hat. 

4.  hrügt   ilit*  [rreulirh   Teranitaltaten    AoadrOeJu    Mofertfi,   Molatta, 
Wtb  falton  muvdmco ,    uua$i> 

Vor 'diu       I         euer  worden  diu  Etymologen  lieh  wohl 

Hl«»,  BQCb    -iihI        DI«     LOOTtftD     «nid    bo    KU 

friolalto,  friofald.  frethfalio,  frie-fertn.  uuaibueo.  uaabneho, 
vtatbogo.  Die  vier  unten  l-a*art*n  (fingen  nn*  einer  und  fcnelben 
WffOii,  error,    der   friofald,    fnofaUo   am   nächsten   - 

ilan   Fallen,   ■'.  i    EncMagca   einei   Freien   bezeichnen 
i  i-b  dlo  drei  letzte    ■      l       isl    im  Text  vnn   einem  t\nt 
-iL  i|Oftdrivinm)  «lie  Rede,   einem   Kr<  Drei  **.*?* 

••  «*i*  nmblogl     nvo    .im  andre  Falle 

ilpt ,     pew.'.hiili.ii  in :  ii.ii'ii'    irucert    »ml   dll    welrd 

Ei    Ui     i  Zusammenkunft    halten.     Das  wunderliche 

rltm'h  nuaihnfrri,   iwnplmi^,  &        Wegobog,   WVgr- 

uuiii,  \V  ■  l  .  Wal,   engt    way, 

u«aeR,  ond  Sem  ■<  ben  und  allcogl  when  bogan,  bKä 

■i  -       Endlich  D    bringt  die. 

le8?Mual<    GIoäic    mnlK  alinMo.      Dietcn    fedn    rcrglcichc    ich   mit 

te  qgnMri^i-'-'ii-ii   K  Tliehaltei     flninnen    «I» 

■  Text  ron  trunnnii  ui»;prochen  vM,   In  welchen 

*'cWner   hineingeworfen    wird.     Dl«  rümUcbe  Verfälschung 

■•  mir  im  Augenblick  nicht  io  lei  rlclflren 

Text   and   Textfelder.      In    Be*uu   aal     I 

n  irr  pnteum   nur  *ub  aqua  mitcrll  .  .  .  »i  uto  enm  am   >i 

I*  «ai    de   calli*   ant   de  quibn&libet  rebus  eclatuni«  texerit  .  .  . 

fO  «i»  Su  nijiiii  mit  in  puteura   mUcrll  am  de  ramis  um   ■!>  .  :«ll is 

U    quibuslibet  rebu  calal  rit,  heutet  ce 

■   qAtcr  ab^eCaaMen,  nun  Theil   aua  dem  laÜKh-frftiüdiehcfl 

1  «'x  Ripaar.:  Si  qui  nun  Rlpnarhun 

um  eam  romo  eo"  in  puteo  sen  in  qw>- 

fatbet  Uh:i»  rrUm  -.  |uod   ilirihn    taOjrdridtll     -     lieber 


i  -   i     8.  XI.l.  r.   woftlr   alli*  Not.  227   steht,  irt  «c. 
irrnnp   iinu-n  bei   Not«   U   nachsutc)  < 

Textfeld.  B80  France  ffir  inKcmiom  Francum,  l<*cm  «all- 

aun  fur  leg«  lalfa,  it'jua  för  aiiuair  ril  ftr  rooperocTit.  Ro- 

mano boniinc  ftr  Romanvm  homincm.  conviv*  rege  für  conti  vam  re- 
IC»inano   posaesaore  für   Roinauuia   possr-  ftr 

ipiadrivio,  muiiu»  für  manibm.   podfl  für  podil 

XIJI.  De  homicidio  In  contubornio  facto. 

I.  Si  quia  eollecto  contubornio  bominem  iugenuura  in  Jodd 
sua  adaeMerit   et  ibi  eum  occlderit  >i   in  trusl 

jlle    iini   OCCiSOBüSti    malb.  ;i  ruh  ist  alle     In 

chamen  habia.  bcsitalio,  basi  talio,  charaes  Ulia.  hoc  est  T2QOQ 
dlnarid     gt&l    EadtUlt  solides  1800   cuipabilis  iudiit  ,ero 

in  tu  ainica  dob  BwrB  llk  pd  occi*us  est,  24000  diaa- 

rios  qui   fnciutt   solidot?  600   ctilpnhiiu   iudicctur.      J.  gj 
corpus  occisi  hominis   tres  vel  ampliua  habuerit  plagaa, 
quibii-.    im -ulpatur  qiii    in    eo   eontubernio  dir-  j  robaia» 

rtpannri! .  lege  mpertni  conprehensa  CODvenit  observare     tili 
o  tres   de   eo  COHtttbemlo,   malb.  d  niete  liiuleft,   malb. 

ilnu-i  lii'limici.   m.illi.    ilrurlic    ltMiiiici,    ;iflfH"t  dlMriog  hoc   *  •!    IIOTU- 

genos  solidos  [sinjtttli  eorurn]  sohant.  et  tres  adh 
loco  de  oo  coQtubcrnio.  malb.  scolastasia,  1800  diu 
faciuiit    lolldo*  46  solvant,    malb.  seolasihub  ia.     3.  Di1  Ro- 
main« rero  vel   leti*  [et  pueril     \\ui  in  tali  contabemio  b 
iiatc  lex  n  I  ftdietttt  «Wantur. 

XTJL   Von   dem   In  Gesellschaft  Andrer  böjronfccnen 

Morde. 

l.  Wuiii  Jemand  in  «Jeiueinschaft  mit  Ai  -neo  frei- 

g*.'b>  m  in  seinem  eignen  Hause    überfallt   and   Ihn 

II  er.  wei  l  -et^dtet** 

gtWMUfl  für  M  huldig  erkannt  werden.  73000   PI  ii*K> 

iiU    eo   zahlen.     Ist   aber  der   Gl  tcht  in   Herren- 

schutz.  so  ist  Cr  für  («huldig  zu 

ii  zahlen.  2.  Wer.: 
Mannes  drei  oder  mehr  Wtraita  bat,  eo  soll  n  i  bei  Bo- 

I    roi    Dreien     welche  angeklagt  sii 
mitgent«ea  ßi  klar  er 


-      in: 

nl»ra  irwIbatM]   Verordnung  richten.    Andre  drei   aus   dieser 
iieielljch.ift  .  Je4er  um  ilmiMi  B600  Meaa.  »>  i 

SdilL  Btrafe  erleben.    Und  drei  Andre  noch  vom  dritten  Banfl 
■5cr  Gesellschaft  sollen  1660  Pfcnn.  oder  48  Schill,  xah- 
kn.    3.  In  Bezug  aaf  Körner  und  Halhfrcit:,  veld  sicher 

Gettlbcbaft  ura's  L*beu  kommen,  boH   Ml    dl  dil  Hilft*  des 
Betrages,  welchen  dieses  Gesetz  fordert,  gezahlt  werden. 

ErklArungron.     1.   Die  ton    Glossen    lauten: 

»Uftt,  l'i-'  ilii        baabailaliae,   chanien  habla,   berilalto,   baal 
«taue«  Ulio-     Die«-  Verfälschung  gabt   zu   weit.    Es  I 
ßtbu  Unsion   unwissender  Ilalb-Fiömer.     leb   weiaa  liier  nur   swd 
'■,  aVrr  Turin .  ob  ift  tun  Ziele   fuhmi      Dar   ilftc    Ist     in 
&*■  ambist&ilc,  oder  wie  der  Kecntsamdruck  geheteaen  haben  ma«. 
Nbdnt  Bcitsadtheile   der  uralten  Auadrtcke  unitaht   (in   ein« 
fc*fe  doe  Uten  Jnhrhnndcrts  judietaria  potCKta*  genannt)  nmi  Mallen 
■wie   de«  uralten  frifiiscneo  N\nnem  Staller  zur  Be- 
rn   fri-.iM  Ik!i    EUrhtm    y.ur  Zrit    der  Ynu. 

mb*li#ti  Name  Staller  mit    den   Gründern  England«  nach 

Bruunicc  kam  nnd  Khon  in   dar  Aln.it™  engHichcn 
könnt.  Dtf«4  logaoamrte  (Hon*  ambteuile  to  ch  aujienacbein- 

tob  aui  KtwOrtfl    in   f  rüste   domimeu.     Eben    duhtr    hat    »I   r 

M*liJi:li»(    unil    ireil    ilor    Muri!    in   dc-srii    riffnein    llniiM-    \u:i  T'rlirr- 

W  fetefcient,  ein  9  fache  I     —    t'iouer  Ausweg  freilich  sagt 

Der  Andro  ist  der     flli  nmbi^tnile.  chnmhcsUliac.  \n- 
*Wk»  l.  f.  w.  fcklapi    IcJl    m    (Wen   vnr-   hamhUntllo,  welchen  lleim- 
^•rttrojf,  Ucbornül  einen  BaiUM  bodrateu  könnt«.     3.  Der  Rflohtt 
jatlrack    Sit    teintr   JeUlgen    UokennÜlclutall    haJBlti    malb.    druete 

druebe  lennlcl  Dieses  druete 
***toi  ateb  Not.  41  vor.  1/  besieht  rieb  !■■  B.  X1.I1  auf  ri&s  con- 
•wtrnlim  Im  Te>i     1 1 .  ilersrlrien  HiMimituiik  ■  i-i-hnni  ,■-  L  S.  XI, III 

in  cbeafaltc   auf  eontubirnium   im  Text  au  beziohou.      I 

*«rt  ut  vielleicht  da»  04tfric»l»che  Trek.  d.  i.  Zu«,  Gcfolg.     Auch 

bedeutet  en  einen  Zug,  Haufen  von  Menseben      Aber  gewit« 

kl  nordctutliwbc  dronght,  draueht,  d.  i.  ein  Pferd   nnd  Wagen- 

.    -41  gaau  i!»i  bridr>*wajn  SordeaglandJ  und  (ÜBT  uordfrl^ 

■m*uta   (ßraatvagca,    FlrnutKi'folq);    abaff    limid,    h-nniei    gebdfei 

m  dro  dam  wen  Fllicbunjceu  rombeb- keltlachei    Verfälscher,  welche 

u  {Uli*  g^romiUehr  l-rheii    10   VCrfllaßhtAn,   daai    man    BS 

*  airbt  aiohr  kenat     Fat   Ifanici  könnt«  maa   oben  10  gut  limaci 

•r-n    nnd   für   lenuici  lenouice.     Das   Bcbottiscbe    tnnnier 

^  Sdusrto  and  lia»mery  Bobanstflck.     EbeafaDi  '.'.  m-iIh-m'    imI« 

und  dieaellte  to^eoannte  GIosm,  nftmlich  soolasUita. 

■•bftih,  «rrlekr  irh  kaara  für  gleirlibüdrutend    mit  dem    ftOtf 

krt«ttr»Jcn  «eolando  stadio  (t.  S.  XI. 111)    halten   darf.      Ei  sieht 


eioem  Eto]  i,   wl«   w«ii    I-  iber  am  weie- 

bltt        Du    B  b«f  brzitht   *:<h    iwf  <cmtal 

im  Text     Entstand  «**  vleUekhf  an«  »ela*™;  rt«1 

al»  Gc^ll   Timl   d*i   nordfri-ischf  J>ealsk0|<  viel  alter  ala  Gc? 

inni 

doa8ch!QM  Am  Kaptti  tat,  «i«i  Romanua  MdL««« 

da*  halbe  Wufldd  -  Ita  hatten. 

Teilffhler-   apinffrifl   ftlr  ti]>i>m  m-rit,   'ohnntnr  (wrnu  m  »«f  In 
gtthftj    für  nolvatur.    [sinicoJs  forum)    ist   i  irea  ans  tue* 

•cldtbatL 

XLIU.    De  hornieidio  in  contuburnio  facto. 

I.  Bi   qpfa   in   Wiwio   ubi    quinque  hierint  et  um 
«OK  fumt   laterfectus,  raalb.  acolandi  6tadio,  bculandi»  ■ 
seolande  stadio,  leobfitla  thftdio,  seolanthb  tbi 
estbadio,  hoc  est  illi  qtii  rcnmnöut  aut  unum  I«  3« 

darc  «leiiLiit  aut  totl  morte  illa  coniacteat   quae  L  \  ad 

Septem  qui  tacrfttt  bB  eonvivio  illo  con< 
in  cooxivio  illo  plu«  quam  fteptem  faerint,  non  omni 

.  quttnu  Itoaril  aäprobatmn  illi  seemdum  leget»  < 

punant.     2.  Si   vrrn   fi>ris   CAM  slv«  itrr  ageits   MW! 

situs  a  coutubemio  fucrit  occiaus  et  trev  vel  am] 

piagas,  raalb.  drueti  flido.   droefledio,  druetfl  clldio,    l  *  -  ■  ■  — 

chlidio,  droclidin,  <li 

contwbernio  qui  adfirobati  fa  rinl  Bogt  ^nullius  eoniac- 

taiit.  et  tm  *i   plures  fuerint|  dtj  eo   conlobfinrfü,    1900   lina- 

rios  qui  faciunt  solidos  SO  aotvant    et   tres  n  I 

de  eo  contub*r»io,  600  diu  irias  qul  :  • 


XIjTTT.  Von  einem  in  Gesellschaft  Andrer  begangenen 

Morde. 

1.  Wenn  iu  einem  üelag,   wo  u.  amen 

getodtet  wir  i 

tbnec  als  Bckold  ollon  Alle  an 

dies«  •  bi«  /u  lieben, 

In  jenem  Oclug  gewesen,  /.u  beobachten  i- 
nem  üctog  mehr  ab  sieW   lin  l    w 
lkh  gt*nalte»  wer 
den,  sollen  büss« HB 


-     IW     - 


ei  o  uttterwet:  l  U\  sitli  beJ 

i  getfidtet  wird  11  n  *  .  .•  ..  I  tl  i  lehl  Wun 
fa  tat.  ao  sollen  drei  aus  JicMfr  Oe^ll.srWt.  <li*  iIh*m-u  ikl.fr- 
Äri  «erden.  Mann  Ar  Mihi  -i  Pod«  LbeJlxahl<8n 

i,  «tu  ?t  da  sind.  von  dieser  Bande,  sollen  1200  Pfana. 

w  leu     i  i .    m  an  »och    I 

Isdiatt,  **lleu  «ie  oXki  Pte  n,  oder  IC  &  bill.  u  lii  l 


Erklärungen.     I.  Der  Recni  ent- 

•vötn.  Formen:  seolaadi  tudlo.  M-aUodo  uetiu,  «eolawlc  stadio,  mxi- 
xdio.  veotanUih   thatlui.  srn  bilde  rxttindi<i.     D  Form 

•■i  <!k  des  Kpitcrrto  Mittelalters.  K*  Ist  möglich,  «läse  au»  seolandi 
<a4»  iu  diesem  Kapitel  da*  nalttUafa  im  vorigen  entattndra  und 
m  tta  vfTkehrtrn   ?l  Aas  MOlaAdi  ItadiO  iSn-bii'l- 

*to*$)  and  aevJasd«  oeua  (8eelandröebt)   neb«     dnander   n 

.   win.   dau    *)<■  gli  I  i  tu-r   * 

■••bea.  fif*  aber  aiex  docAi  Folg  Eon:  rtadfc 

*a*mt  .i  den  nVm.  »tarutmii,    »uimIiti     •  <>ii    «W-ui     n^rnuain- 

•  iihafl.     Dn%  lügst   vtttlti  b 
i  teo,  vovoo  Sitjunjc;  aratthnfr  fadul  recht 

•tfalig.  itÄliiw;  Kf«farirc  im  da«  geMatan  l»*i  Otfriil  uml  du  nieder- 
"kttsrie  »laden,  sowie  dftl  ttadaS  im  alten  0  Mi.   i  ..a..lr,  Bit      All*- 
i-caoo  I^*»rt< ;  'i    Uni   derselben  ursiirftuir- 

fcäu     2.  IwiuK*  drnoti  flido,  droeftedia    dracte  e  I  ü  hHdio, 

•,  drocki:  I  >■■■  lidio,     \  u  -.  h «m>  h  ■  i  it  <ii$  verftltctttfl 

drani  i  li  i : i : i  dnichte  liiE  i  and  »an  dem  rfebr 

*«%*«■  drnehti  flidu  entstanden.     Das  drueti,  dmebte  ho/n.mii. 
b  Kameradschaft  and  Aldo  schadnl   uiride»tcua    der  Fort)  na« ib 

i    I  win.     Irh  will  iMc  Anxdrficke  nennen,  mit 

■  ii.     Ei    sind 
daa  mittelaltcriicl.  tattfnlacbo   fatbo, 
Sefoa-  :    ü-.i   5tn  H  [m  milch  im  prQnj  lieb  mit 

*«U  «ml  Bogei  i    i nämlich  mit  Pfeilen),   alt 

•m  ftun,  bd  K.-m  iU/,  Btrell   bellfotker  triderfiü 

1  ideratreil,  d.  L  der  Teufel. 
.i  Anlange  n  in  ■    ooito* 

tto   morte,  coniaetam  für  eonjeete&t. 
XLIV.    D«  roipua  (rebus,  reiphus). 
1.  hono  moriens  et  viduam   demlaerU,  qu 

**«  v«  i  etipcre,  antequani   aodpiat  ante  tlnnr. 

irio.    Hoc  oit   ut   thuiiRUii  rfl  Lesarten:   tunginc» 

fetffcua,  t  .  /oniinoa,  tutnziuuB)  uut  eentaoa- 

licui  I     i  in  ipso  inallo  »cutnm  liabere  debet  et 


trcÄ  homines  iree  causas  deroacdarc  debenL    Et  tunc 
vnJuiim  accipere  riebet*  lr«&  »olttlos  aeijuos  pensantes  et  dm* 
no  habere  delrt»  et   trcs  enint  qui  ipso  peusar- 

probare  debent.  et  hoc  factum  st  eis  convenerit  aeeipiat 
viTii  Mini  BOI  fectril  et  lic  »'Jtui  accip«rit.   malb.  raipas  ni- 
hil   -in  M-jplius  herulisinus,   rvipus   nicholes  siiBi. 
=  ■  - 1  j *  i     nleolenflinua  t  reipua  niehol  iphtti  haee  ciala 

i»  is.   rcipj»  In  i   est 

dinarios  qui  faciunt  solidoa  627*  eulpabilis  iudiectur.  cui 
(andre  Lesarten:  reipe.  reibi,  reiplii,  reiphus,  reipuü)  debca 

•twir  ili'bot.     Si  vero  quod  Npertas  liximiu    omaifl    «cm 
dum  legein  ImpitYerit,  9  soUdoi  f   '   ttinsrio]  ille  cui   reipi  (an- 
dere Lesarten  wie  oben)  debantui    accjpial      2.  Hoc  dtscen 
iBn  Mt   Cttl   rrijii   ilt-ln  .miiir      Si   nepilS  SOroris  filil 
oussitnus.  ipse  cos  aeeipiat,   si  vero  nepus  non  fuerit.   ne] 
tilius  senior  cos  aeeipiat-  si  vero  neptis  tilius  non  herH 

;;i   •■.  iiiiitniio  genon  i'cnlt  I  ifiat  *i 

vero  nee  consobrine  filius  fuerit.  tunc  avuneuttn  frater  nutre 
reSpos  aeeipiat.    si  vero  nee  avunculus  fuerit.  tunc  fra.tr 

in  iiiuiicrrTii  ante  babuit  si  In  heredtutem  aoi 
ttinis  ipm   reiptu  aeeipiat.     si  nee  ipse  frater  b 
mior  fuerit  extra  superius  nominatos  <iui  aingulaüm 
parentilhi  dicti  Wflt  Uftqoe  ad  sexto  gern-  <iiUtco 

illius  inuriti  defuneti  non  accedat.  ipse  reipiu  aeeipiat.  iam  pust 
HXtO  genueulo  si  non  fuerint.  in  fisco  reipus  ipse  vel  causa  qua* 
inde  orta  fuerit  colli^ruv. 


tUtdd 


XJLIV.   Von  den  Reifen. 

1.  Wenn,  wie  t<  zu  gehen  pflegt.  ui  r*tirr<t  und 

Wittwc  hinterlässt.  so  soll  der,    welcher  dieselbe  zu  acUnwn 
Willens   ißt,   sie  vorher  vor  dem  Thunginus  oder  Centeoanu* 
nehnu'ti.     Das  hei«gt,  der  Tiiunginu«  oder  Ceittcnaria«  M 
iMinm  dt  >  ;igrn  und  in  dieser  Z  i 

li  i.  Schild  haben  und  drei  Männer  sollen  drei  Sachen  vorl 
gen.     Und  dann  soll  der,  welcher  die  Wittwc 

n»  ist,   drei  Schillinge  von  gleichem    Gewicht   und   einen 
Pfenninge  riubeu,  und  drei  werden  da  sein,  welche   I 
linge  wiegen  und  prüfen  sollen,  irod  uaehdeai  solche«; 


lim.  ran  u  ihnen  äo  recht  i*t,  oebw  er  sie    Fl  ul  1 1  solche* 
»ber  nicht  und  nimmt  »ic  so,  dann   ist  er  für  schuldig  tu  er- 
teilen, 2600  I'fcnn.  oder  62  V«  Schill,  zu   erlegen,   welche  er 
dem  m/ahlen  soll,   .lern  <lio  Bellen   xukntnmeti.     Tfattf  er  da- 
|tgen,  wie  oben  gesagt,  Alles  dem  Gesetz  gcuuiss,  so  soll  der, 
im  die  Reifen  zukommen,  3  Schillinge  [und  einen   Pfcm 
«rftelttn.    2.  Folgi*iul*»s  bt  den  (Jithefl  and  Beachten  dewson 
umgeben,  dem  ili*  Reifen  /u  entrichten  sein  mögen    Wenn 
'Te,  Schwcstersohn,  der  nin  llUMen  ist,  da  tat,  .-■"  erhält 
Lin  Neffe  aber  nicht  da  ist,  so  erhält  der  Ältere 
Sttn  der  Nichte  sie.     Wenn  dagegen    krin   Sohn   einer  Nichte 
'«rtuurfen  ist,  bo  erhält  der   Sohn   der  Muhme   sie,  die  von 
iKterseue  stammt.    Wenn  aber  auch  kein  Sohn  einer  Mnhiüe 
iii".  dann  erhält  <h  i    Broiler  de-ssen,  der  vorher  die  Frau 
btte,  falls  er  nicht    zur  Erbschaft  kommt,  die  Reifen.     Wenn 
u«  auch  kein  Bolcber  Bruder  de  Ist,  ao  ^»  »H  dei    reicher  an> 
*?  den  oben  Genannten,  diu  einzeln  nach  der  Vcrwandtschafta- 
»lee  bis  zum  sechsten  Gliode  genanut  sind,  der  nächst  •- 
"MB  er  nkl.i  Tbeilhaber  an  der  Brbeehaft  neck  jenem  vcr.-.i<u 
fcwn  (Jen  ab]     t,  die  Reifen  erhalten,    Ist  nach  dem  *e< 
''nule  Niemand  vorhanden,  so  geht    der   Reif  selbst  oder  der 
•Unat  hervorgehende  Rechtsfall  in  den  Fiscus. 

Erklärungen.     In   dem   gunavn    Kapitel  ist  ton   Reiten   dl« 
b>tt  (reipus,  ncbit  den  andern  Lesarten,  and  rcipi  ist  plur.  die  Rei- 
ht, wie  J.  Grimm  lehrt,  von  Keif.    Selbst  for  reipus  ipee  am 
5*Uua>  ipitell    t -nt  Nov.  235  rcipi  ipM.     I»ir  T 

tollet  ulre  Lesarten  stud  n  boa,  redfibea),    Die  soge- 

Ihrtn  ongafcitei  veranatajteten  Leaaiten  zu  l    AB 
Ib,  reipus  nihil  süiua,  reipus,  rclphaa  hc-ealisluus,  reipaa  nicho- 
[pus  nicuionsiiius,  relpoi  oichoHasimas,  ralphtu  hoec  chala 
laK.  rcii'pus  nicbolesimi-,  rojppue  ticolcamo*,  ferner  al»  Toatwort« 

•chiedeiH'ii   litsaarUm  der  Handachrifteo  relfd,  reipe.    n 
*%*>,  reiphu«,  reipaa.     Zu  beachten  ist:  Di*  Reffen  werden  auf  Jen 
iclit  Itruderaohn)  dea  verstorbenen  üemahl*  und  so 
^  wrf  wri!  rmuidton  vererbt  1>K  mm  6tan  QUede.    Wahr- 

^taftfcca  hat  man  sieb  darunter  ursprünglich  weibliche»  Bgenl 
**aiuk.   /u  denken,   etwa»   zur  Morgengabe  OehOreudra.     Am 
^frkiicben  ln««ln  Aroeraai  und  Föhr  wird  gletcfa  nach  der  B 
i  mch  Mitternacht,   warn  «v    eom  Tau«  geht,  der  Ken? 
-  dem  KofiftarU    lam  Zeichen,  lern  mi-  Frau  gnnurdnn, 
**  'chartacliroth*  Uuabe.  deren  Form  ein  Halbmond  tot,  ol>en  auf 


den   Kopf  ffMCtitt,   mklM  ME   au  ihr   l.ebcn  lang  trl^l  oul 

D   tkfl  Haan  ablegt.     .Mädchen   trage*   dort  kein» 

lUubrn.      Alti    in    OiuiiiiiK^rlainl.    Wt*tfrie*laod.   NordLollaad  «aA 

belli  wichen,  froher  durch    und    dnr«! 

ben  I.audom.  aber  Holland,  d.  fc,  Sftrfh'MUud.  dem  «Hm 

BaUvitrUtnle,    trügt  da*  umerhMralh'.*t«  wie  da»  verheinUliet*  Fra««- 

winmor  dlo  Silt»rrhnubc  oder  dk  (ioldh.vibc,  ffelesM  in  4cm  ton  Wohl- 
stand >tn»tien<Ien  Weatfrt  r.huul  im  "•  :-h-.u'.l«ten  und   solide**» 
'    Golden  kostet     Di«  Bo*  m«*» 

eben    der   Kuh   ui;«l    dein    Listet  "!  he    in    Fol 

oberung  durch  Inlamldrspotrn  verarmt««,   hnln 

tioldhaube    nt^lG^t.      Von    (hecen   (rolilbefcriajten    n^% 
FrtOignCh:  .Ihr  Ilnnr  icbmftekl  lUU  d<     I  -Ibleca  Inrjr- 

rtfd        '!■'  I     d  ■-'    Aorli 

Mibe  in  holUodfoofa  Seeland   ist    ein   indirekter  b<    . . 
fOr,  da**  die  Bewohnet  Jenei   Inseln  eins!  Frlsen      u 
mt  Keife  (reipot)  whelnt  mir  der  weibliche  Kopfscunick   4er 
n  Frauken  «ewesen  *u   teil       Sie  heisst 
De   i"  elgi  »ort  ü        iHecne  Frati 

Otfronie,  an  derselben  Stolle,  wird  die  darüber  gcnO]  "wb» 

■ntn     Die  Abgabe  ton  3  Schill,  l   Pfe  ke  it  Anbei*.* 

reipti'    dtQODJ  Wittwo   heimthen    wull 

vraidl 

Scnlll  null  Seelandrecht,  seu  erlegen  hatte,  wtnl,  »tan  *ie  niete  ge 
aahlt  wird.   Inrch  11«    >ben  erwähnte  togeiu  |  ns  aiM 

atnaa,  rtipua  aicholea  atnaa  n.  %.  *    b  Die  unwissende*  i* 

mischen  Abschreiber  vwrflclen,  wie  gewi  hnlich  rauf  reri 

Lihil,  mihi-,  cotena,  issiniua,  baec,  «and  ver*teaua*V 
teil  die  Form  des  nr*prflngllc)ien  ffcr.htasufKlrodc»  gaiu  am!  gar.  lt* 
lOH  reipo?  im  ui  (fOr  ehalosiuu«),  reipus  nt  citn 

ii i  chalisinns,    d.  h.  die    für   die   reijiui    nicht   Ke;ahitc  G 
lOBM,   loms,  llfcÄii,  »l  I    lOsen,  talilen      Die  Wörter  rrlpo«  und  rtf* 
EtitB,  Reep,  Keif  Kbefnon  ursprünglich  einerlei  Boden» 
ii    laben.     Das  alte   rape   bedeatel    ein  Lange 
Ih  i  des  OrQndong  Englands  in  tw  i     ad 

ward.     Da*  nordentcliwhr   raip   bi  Rntbe.  <ii»  I 

rnaaw  von  6  Eilen,    in  Sorddeui*thmnd  »oll  m-i    i"- 

/..  B.  Holt,  ui«i  In  Goslar  du  lAngenmaati  von  V   EU  i   r< 
haben     Das  oafl.  rope  -neb  eanre  ] 

•  .tu  ur.  rope*rSpe  beisat  reifx«  i  •|wv-dnt>c«T  SetUanx«  i 

in  NonKriealand  '.ifcoft* 

ein  au»  Stroh,  DaittODS  ob«r  aiw   DH'ienhabn   (Saodbabert   ayirrafif 
»OffCgCI    'irr   IS«rrifl  eines  au»  Hanf  getna  b  *VlH 

ich  Aiis.lnirken  Witartap   (Wagviwctl 
nan  ein  Fader  He«,  Kor»  a.  ••  w.  befestigt,   «nd  fSjdjlria. 
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*n«wl  woran    die    Pfad*  drn   Wage*  zirhrn.      S/ii,   TOtmCnbaa  I 
Iah  tj<iter  io   Prot  fehlend  Jen    Namen  Reif,  folglich   ward  auch  dir. 
4ra  HAU  ■rofantade  Ktti-.    Schnur,  nun  Sctmmck,  der  KOagmodaa 
Fhfer,  den  Ann,  «1111111  Mob  41«  M tn- feefce,  ohne  Zweifel   auen   or- 
frltt  .   li.iii)  1   ihm!  Uaar    der  Wdb«    umringende  <J*j!(1- 

•4er  S:lt»erliaubp  und  der  blank*-  w*i  bliche  Gürtel,  den   dir  nordfri- 
Äcn  Kranen  ex  od  Jahrhundert  für  immer  ablegten   und 

&a  tclio:  (irburl   -Im-  Weiber    der  Bustorn,  die 

•ordfeee  kamen,  tragt  geaaonl  und  .'«ar  als  Zierrnthen, 

ei   Ueiratken   wesentliche  Gegenstände  aarea,      Wa*  Jacob 
■ti   Merk*  rsL.fi  1  im.  I.iv  tagt,  w« 
Ulei     irrig,  besonders  was  er  über  „lesen,    -tammcln- 
■ft 

tbnnginBs   in    erklären?     Die    andern  Lesarten  diese* 
At-i  nd  völlig  verfälscht.     J.  Grimm  Vorrede  VI  leitet f am 

tyrvliwlfirSg  da*  Wori  -  in  tu  1    il     dsi    nti  D  m  lud 

■»tn  Wd  -n  bull       Bei   lOicncff  Ableitung  is-t   natürlich   dos  g 

«a  M  Igt     Frchci  hatte  ei   langfnei  -ogar 

igercfa  angeleitet  was  eben  so  falsch  M 
ogl    chen  tnng,   welche*    ich   in   YorkaWrc   hdrtr,  ah 

ehe  Kr-.ui,  rnil  ilei    ■ h   iprach    .1  cai t  tun«  d.h.  ananpre- 

raea,    darf  iel  vn    vi-rvlen  lim.      Kommt 

eiern.  ^lieben  thonjein,  thangen,  nordfridech  thuuti:i,    I  ut-.-'u 

Ken,  vorladen,  proceatrirea,  richten,  (Inaperi  dang)? 
/inus  war  I  Riebt«  1    ti  1 

Beben  Tliiug,  >i  enarius  ebonialli     Wflaate  ich,  daafl  D   n  ünnngi- 

ulc,  <o  «Are  kdne  Schwierigkeit     Allein  du  E  Ine  darf 
■an  nicht  beliebig  U\t  da*  Andre  ;v  Der   uralte  Au-dnick 

Thing  hedenirt  Rede,  Unterredung,  Offmüiche,  nicht  gerkbdlcbe,  Vcr. 
iammluiiK  (eo  thax  thing  bei  Otfrld),  ferner  (ionibl^vor-ammlang^Öt- 
rirbu-trrii,  Prores».     So  unterscheide!  der  Nordfriie  noch  in  der  ge- 
i    ■  hing  an   Roeht  die  Benennungen   Ding  uni 

R^'hi,  wo  cn  dem   Keehl  rtreil  und  Recbtanrtbeil  deutlich  Dü- 

rfte man  fllr  thmighiut  leiten  iMnglniix,  so  war« 
Irnek    klar    genug.      Nach    der    gloeaa   war   der  iimngim»; 
Mrx  aoi  pari  comitem  wt         Die  Erwähnung  de  Es  amen 

Kapitel,  ««Ii'Iks  v.  en  erschelni.  l    B.   See  •>>• 

i  ra.   176.  23.V  26t1.   861.    u.  n.  w.,    darf   bei    Uebtimmung    de-* 
*J*m  de*  ältesten  lai- 1  reitet    dei    L   8.  (tnd  »turn  andern 

geh  e*  gewiss  nicht)  durchaus  nicht  unberücksichtigt  bleiben. 

Textfehler:  -»icat  adaoüt  für  -i,  et  ädertet,  et    EM   /u 
aaifHjuaa),  fo:  Itesd,  schlechten  LAteln,  cesteaarlo  fOt 

raua,  dhuuio  ftkr  deuariuui,    huc    fa<tum    (wenn    M    n:<  iit    rOD    »i  eie 
cee*  ■■)   fttr  hoc   m>  ipetll   für   aceepefll,  [et 

dfattuio]  fSr  (et  dJaariem],   ntpn»  fOr   nepo»,  con6cbrine   für   conto- 
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bnme    parMicilU  for  parrnfhun,  gtaocolo  fOr  ffftnlroln»,  sexto 

MKtUL 

XLV.  De  zniffr&ntibiu. 

I.  Si  quis  super  alteruw  in  villa  migrare  volucrit  et  tmofl 
vei  aliqui  <ie  ipsis  qui  Do  riUa  oeaabtsol  ma  mcfptn  votMrit, 

«i  vei  nm  r\t»trrit  f|ui  contradicat,  mignuidi  ibidem  licentiam 
non   habebit.     Si  vero  contra  dicto   unius   vei  duorum  iu  fiOi 
ipMi   ud.sedm'    prae^uinpxertt,    tfcfeC    i*i   u<t;ue    dehrt.    h   si   no- 
luerit  inde  exire.   illc  qui  ei  testat  cum  testibus  sie  ei  debet 
tetare:   „homo  in  hoc  tibi  testo  ut  in  hac  nocte  proxirua  in 
hoc  quod  lex  salica  habet  sedeas,  et  teato  tibi  ut  in  decem  DO 
de  vilta  Uta  egredere  debeo*.*    Et  posten  adhuc  post  decem 
ftOCtes  iterurn  debet  ad  cum  venire  et  ei  testare  ut  iterum  in 
[alias]    decem   noctes  exeat     Si  adliuc  exire  uoluent,    iturmu 
lertio  dertnn   nortt-s   ad   phuitum  Mium   adihil,   nt  SIC  90  v.i 
implcantur.    Si  nec  tunc  volucrit  exire.  tunc  roanniat  cum  ad 
maUura  et  teateä   suos  super   singula   placita  qui  fucrunt   IbJ 
praestos  habere  debet.    Si  ipae  od  teatatum  est  nolucrit  ve- 
nire et  ouru   aliqua  sunnis  non  teniimt,  et  ista  quao  superiua 
diximuß  omnia  seeundum  legem  est  testatus,  tunc  ipse  qui  teatavit 
•aper  furtuna  sua  pönal  et.  roget  graöonem  (andre  Lesar 
graftm,  garafio,  graptifo,  gravio)  ut  accedal  ad  locum  ut  eum  in- 
dc  cxpcllat.     Et  quin   legem  noluit  audirc,  quod  ibi  laboi.iwi 
demittat  et  inauper,  malb.  uuidrisittolo,  uuedreaitelo,  uui- 
drUtfcolo,  otddroaiuio,  mridimtlltft,  otridro  si  thelo,  uuidre  sa 
thalo,  hoc  est  1200  dinnrios  qui  faciunt  solidos  30  eulpabilis 
iudicetur.   2.  Si  vero  quis  migraverit  et  ei  infra  duodeeim  menses 
nultux   tetUtUi  fuerit.  aecurus    ilcnl   et    alii  viclnl   mauern    ille 
tnaneat. 


XLV.  Von  Ziehenden. 

1.  Wenn  Jemand  zu  einem  Andern  in  einem  Dor 
will    und   Kim-r    "dei    Einige   von    denen,   welche    m    dem    D»rf 
wohnen,  ihn  aufnehmen  wnllun,  so  wird  es  Ihn   nicht  erlaubt 
aein,  dahin  zu  ziehen,  wenn  auch  nur  Einer  sich   findet, 
dagegen    spricht     Wenn    er    abei    lieh    haraosarmmt,    lk 
diesem  Durf  niederzulassen,  während  Einer  oder  Zwei  dagegen 
sind,  so  soll  der  ihm  solches  mit  Zeugen  zu  verstehen  gehen. 
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DB  ei  nicht  ron  da  weggehen  will,  so 
tfcher  es  ihm  mit  Zeugen  zu  verstehen  Riebt,  es  ihm  in  die- 
sen Worten  kund  thun:  «Mensch»  hiemit  sage  ich  dir.  du 
'ii  dieser  nächsten  Nacht,  da  das  salische  Gesetz  es  so  be- 
nimmt, woluien  bleibst,  und  ich  thue  dir  mit  Zeugen  kund« 
«!;im  In  in  zehn  Tagen  aus  diesem  Dorf  gehen  sollest."  Und 
«torauf  nach  noch  zehn  Tagen  soll  er  atiermal*  zu  ihm   gehen 

i;i    zu    .erstellen    geben,    dasfl    er    mich    wiederum    zehn 

herausgehe.  Wenn  er  nun  noch  nicht  fortgehen  will, 
so  soll  er  auf,*  Neue  zum  dritten  Mal  deinem  Willensausspnwh 
«ein  Tage  zulegen,  damit  so  die  Zahl  von  30  Tagen  roll  werde. 
Wenn  or  auch  dann  nicht  weggehen  will,  so  soll  er  ihn  vor  üe- 
rwht  fordern  und  soll  seine  Zeugen  betreffend  jede  einzelne 
AuTrtrrieniup  an  ihn,  welche  stattgehabt,  Mar  zu^-gen  haben. 
Vcas  Aar,  dien  unter  Zeugen  befohlen  worden  Ist,  wegzuziehen. 
Dielt  gehen  will  und  gar  kein  Hindernis  ilm  halt,  und  alle* 
"ben  Erwähnte  nach  dem  Gesetz  geschehen  ist,  dann  soll  der, 
'Iwdm  mit  Zeugen  aufforderte,  wegzuziehen,  ihm  an  seine  Habe 

und  soll  den  Grafto  ersuchen,  an  den  Ort  zu  kommen, 
;   von   da  zu  vertreiben.    Und  weil  er  das  Gesetz  nicht. 

reu  wollen,  so  soll  er,  was  er  da  gearbeitet,  daselbst 
lusea  und  überdies  für  schuldig  erkannt  werden,  1200  Pfenn. 
°der  .HO  Schill.  Strafe  zu  erlegen.  2.  Zieht  alter  Jemand  nn~ 
'krsTohin  und  wird  ihm  innerhalb  zwölf  Monate  keine  unter 
bogen  geschehende  Aufforderung,  den  Ort  zu  räumen,  so  hat 
»'i*  licbtfl  n  befürchten  und  kann  wohnen  bleiben,  wie  seine 
aadem  Naebbarn  wohnen. 

Erklärungen.    Her  Rccht*nusdiuck  dieses  Kapitels  lautet  in 

dachen  Lesarten:  aaldttslttolo,  naedreatteto,  uuidrlsihohi,  ml< 

•froartedo,  inidrotilito,  traidro  vi  thHn,  nuidre  ™  thnlo.  Wieder  itf  oln 

ttttiwh***  »i  lijiu'irit'rriillit  n.   Die  riHiliuer«  Lesart  i»t  uuidrttitelo,  aai- 

lo.   Dm  onidre  Est  wider,  geg»1»-   '-   hezektoaei  das  widernvht- 

I  erfahrende  Vergeben  dessen,  der  «ich  in  einem  Dorf 

a^Wia  delt,  da  einzieht.  Das  waltete  filedelheiflat  eine  Land« 

irdoe  Bauorgat.     Dos  uralte  obcrdoutsnhe  Amvudalc-  be- 

f^tv  Aaaidel  im  Schwabenspieget  BaaergaL    Dai  uuidre 

■tdtaaltPiinlwi'ho  wither.  dan  nrttfcer  In  dem  schottischen  wlthorwecht, 

"  >-i  Gegengewicht,  das  aordfrisiftche  wether,  und  mit  sitelo  hl 

he  tu  sctHi'.  nordfrli.  sijitrltn,  gleichbedeutend.    h>i  Sero 

\nfruhr.    IMe  Lesart  trravio  im  Text  einer  ffei  Band- 

wktin>n  weist  aaf  eine  recht  »piic  Z*it.    Das  raania  im  Text,  wi 


diu  gioaaa  durch  wpcditio.  J.  Orinn  aber  ganz  lanjiaaii  dir 
Bteeottu  erklärt,  ««che  leuter*  KrkUraa«  naxaUtti*  4» 

duck  der  eigentliche  Sian  von  tanais,  »oni«.  saaia,  Nonia,  welcher 
Abhaltan*.  Verhinderung,  ianpedlneataai  ta.  sieht  anwdrn^Vt  wird. 
ist  aündetteni  in  der  Form  das  jetzige  französische  ooign,  *oin.  aord- 
engi.  «ante.  BrAorgnm,  [TB»chle*»i|{Vett.  T>le*e*  «enais  cntttaod  an* 
inaani»  (Saamaii,  Saatania.  Sunmni*.  Samens  —  da«  deetarh*  ni» 
■it  m  ($*)  ku  ichrcibtm  i*t  darum  CaUrh,  Vtü  es  arsprOnflicb  in», 
em  bies*.  weh-he  Einlang  nie  einen  x-Laut  bau*-;  da«  n  emtand  atu 
z)  and  dicket  aa.%  «amen,  ud.'bf-,  ursprünglich  hindern,  nbh  i 
bedeutete;  noch  noch  iu  der  Bthebpracae,  t  B.  *aurae  dich  uirhi. 
d.  b.  half  dich  nicht  auf.  zögr*  nicht.  Aach  L-  S.  XLIX  ftrlf 
so  vielen  andern  Stellend  heiast  ea:   «i  co»  aunnb  non  uau 

Ten  illa  fnr  vilUra    BXtetertl  fer  etat! 

onim  tat  kein  l«atoin,  ndsederc  far  adudere,  Offredere  fOr  cffre< 
decem  noctes  ist  schlechte»  Latein,   tertio,    br**«r   trrtiam.    praestos 
far  praetfo,    tgntare,   tettatOl,    taafatan  nwft,   All»-«   spates 

schlechtes,  falsche»  Latein,  testari,  testifieari  M-heint  der  Schreiber 
I   grwnxft  /n  haben,  fnrtnna  far  fortan«,  ilrviiiiat   fnr  d:mitut. 
Kör  te«tare   itoht  Nov.  324    teslarv     Die  glossa  engt:    te-taverit  id 
tat  vetaTcrit. 


.. 


XL  VI«  De  adfathamlre 
(andre  Lesarten:   bar  famirem,    irf.Uin:re,  adraurn-,  arhrami 
■Soctumirv.  nfetumic  afutumiri.  adfromirc.  atTatoiuiae) 

hoc  convenit  observarc,  «t  tkauagSMU  .tut  centenarius  roallum 
indicatit  et  sentum  in  ipso  mallo  habere  debent  et  tres  homlOM 
tm  causas  dernandare  debent.  et  postea  requinnt  hont 
4iui  «i  DOfl  |MTirm'iit  vi  >ir  firtOeMD  in  Kajanjn  (andre  Lesarten: 
Iew>1  laeso,  tesio.  lesinm,  Itsnm,  Kfictmn  lesos,  lai-uu.  laiao, 
laJsio,  lüi.suia)  bietet,  »:-t  Ipoe  hl  cuioj  laSsum  fiatucaxn 
de  fnrtnna  Ma  quautuin  «Iure  vnluerit  atit  totnin  furtunam  cui 
voluerit  darc.  Ipse  in  cuius  laibum  fistm-aiu  iaetavit  in  casa 
ipsjüs  manere  debet  et  hospites  tres  »nscipere  debet  et  de  fa- 
cuiutc  xua  de  ijuantum  ei  datur  in  potestatoo  suam  luÜMere 
debet.  Etpocftei  ipae  ceti  ftCuUun  creditum  Ml  ista  omni«  cum 
[bua  collect is  ngere  debet.  postea  «tut  ante  regem  aut  in 
lo  illt  cui  furtuna  sna  depotavit  reddere  debet  et  aeeiptat 
Sstucatn,  in  mall»  ip:^>  nute  duodeeim  mcn$es  quo»  heredes 
eppcliiiMf  in  luisum  inetet  oeo  vunn>  nec  mnitis  nisi  quantum 
ei  credituin  est.  Et  si  contra  hoc  aliqaie  aliquid  dicere  ^tlmrit, 
debent  tres  testes  iurati  dicere,  quod  ibl  fnUteat  in  nallc  qnera 
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Iflginafl  buI  ceolei  runl  rt  nuomodo  YidisMri 

illum  qfti  furtuna  sun  dare  t-olnerit  in  laisum  illius  quem 

it  twtucam  ioctare,  nominare  debetii  iODOnlQfttflO  Ulan  qol 

m  in  laiao  iacut  et  sie  fertuna  sua  in  lais«  iuchtur.  et  illum 

lern  appellat  eimiLiter  nomincut.  er  alten  tres  tcstee 

iunti  dicere  debent,  quod  in  casa  lllhu  qui  furtuna  sua  dona.it 

iileincniiu  laitio  ßstuea  ioeinta  est  ibidem  iimtisissel  >•'  hoapim 

iii  ampliiu  eoliegüsel  *1  in  beodum  poltia  maoduotinwDl 

tn  collegissct  et  hoopitaa   Uli    tras  aal    umplius  de  sua- 

trptkme  gratias  egL<$ent-    lata  »mmu  itii  nlii  Ina  fcMM  lw*tl 

Et    hoc  quod   in  mallo   aut   ante   regem  vd  in 

10  (maHo)  publice  ille  qui  neeepit   in  laiso  furtuna  ipea 

«He  regem  aut  m  mallo  publico  lagltimo,  hocesr  i'Wgo 

ürte  teeda  tut  thunginum   (andre  Lesarten:    hoc  est   in  tnallu- 

tar$>  anteuda  aut  tuginus,  hoc  est    ante  deuda   aut  tunginum. 

WC  est   tu  mallolir^o   ante  llieteln  suit  mit«*  tlimixiim,  <|  1101 1  antr 

•^•d»  aut  tUDzioo,  hoc  est  nnteoda  et  ttuunnio,  hoc  c*t   ftfi- 

Ue*U,  l»c  est  aolchoda  et  tunzinus.  hoc  aal  ante  theada  vel 

baginom,  hoc  eat  anteoda,  hoc  est  ante  tliead.o  iuriuu.ua  illnm 

168  appellavit  publice  coram   hominibu*   SstOOttl  in 

belasset:   hoc  e9t  novem  tectlmonia  ista  omni»  debent 

*ifirmare. 


■ 


LVI.   Ueber  Güterverm&chung  an  irgend  einen 
Andorn 

darauf  zu  hal  tr  rtruagiaufl  oderCen- 

fcmriiw  den  Maltas  ansagen,  und  sie  vollen  in  dieser  Zu&ammen- 

lea  Schild  haben  und  drei  Männer  sollen  drei  Fragen  Italien 

Cid  darnach  Rollen  <»*  den  Manu  fordern,  der  ihm  nicht  \t*r- 

•«adtseiiaftlich  angehört,  und  so  soll  er  die  Festnci  in  den 

rfen,  und  in  wessen  Scbooas  w  die  Fe&tuca  geworfen 

tot,  dem  soll  er  von  seinem  Vermögen  so  viel  er  will,  oder  »ciue 

|wie  Habe,  wem  er  will,  «eben     Derjenige,  in  d*MM  m'Iioom 

geworfen  hat,  soll  sich  in  Beinern  Hause  aufhalten 

nxJ  soll  drei  fremde  Gaste  aufnehmen  und  soll  von  seinem  Ver- 

Qoi«u,  vinv  den  Betrag,  der  Ihm  geschenkt  wird.  .  braocti 

**  wii/cr  Gewalt   haben    (und  darf   aber  den  Betrag,   der  ihm 

nem  Eigenthom  gegeben  wird,  frei  verfttgen).    Und  dar- 


di  -"U  fit- 1 .  den  der  Schild  anvertraut  Ist,  das 
den  versammelten  Zeugen  behandeln.  Dann  soll  er  cxtvctlcr 
vor  dem  König  oder  am  Nalbcrg  dem,  dem  er  seine  Hl 
gewiesen  bat,  sie  überleben  und  die  Festuca  empfange*,  tn 
Mallus  selbst,  bevor  zwölf  Monate  verlaufen  sind,  nachdem  arte 
Erben  ernannte,  (und)  in  den  Schooss  nicht  weniger  und  nkbt 
vrerfeo,  ulx  gerade  m  riel  i  -  Dun  anvertraust  worden  i«t 
Und  wenn  dagegen  Jemand  etwas  vagen  will,  *<»  toi  i 
gi   1 1  voraen  Zangen  erklaren,  das*  m  geweaeasiat 

oder  Centmarius  angesagt,  und  wie  sdejoata 
Mann,  der  sein  Vermögen  zu  vergeben  Willens  gewesen 
den  Schooss  dessen,  den  ei     ich  newdlilt,  haben  werfen  seh 
Miid  p  I  alti  n     l'  ii.  der  die  Festuen  in  den  Schooss  wirft,  nö 
Kamen  xu  nennen,  und  v»  wird  sein  Vermögen  in  den  Sehtes* 
geworfen,  und  den,  den  er  zum  Erlen  ernennt,  sollen  sie  gW> 
cnervrehe  nennen.     Und  andre  drei  51  tchworene  Zeugen 
sagen,  dass  in  dem  limine  dessen«  der  seine  Habe  versetenst 
hat,  jener,  in  dessen  Schooss  die  Fcstaca  geworfc 
aufgehaltcu   und   daselbst  drei   oder  mehr  fremde  Gaste  re>! 
Hunmtt  hat,  und  den  tle  zur  Stirkung  Brd   ■  hakes«, 

und  er  Zeugen  bei  sich  versau  at,  und 

oder  mehr  Gäste  sich  für  Ihre  Aufnahme  bedankt  habeii 
Ulti  sollen  nodi  drei  andere  gfschworne  Zeugei 
lieh  da*,  dass  im  Gericht,  entweder  vor  dem  König 
lieh  un  der  gesctzmässigcn  VcrsaramlunKsstuttc,  ihm.  welche 
im  Schooss  diese  Gttter  empfing  vor  dem  König  oder  im  Ja> 
setemiU&igon  öffentlichen  Gericht,  da«  ist  am  M 
Volk  oder  Urangbnu  (Richter),  jener,  der  ihn  /um  Erb« 
itef  öffentlich  vor  den  Menseben  die  Festue*  in  de  1 
11  fen  I  at     diese  neun  Zni  '  :£e*. 

Erklärungen.     Dieses    Kapitel  .ob   w  Trrkehrun, 

ii  ri  \  m  und  verfttl  chtem  Latein,  da«  c 

i.-ii  Isa     .1   <;  rimi  ner  Vom  1 

za   Tiol    an    einen  (verlornen)  ursprünglichen   Text    Ar- 
Ifca,  doch  wohl  Ia)  1  und  ja  ol<ht  orfriiilt 

nach  Minor  Ii 

'.  Mint  Lieb  **r   >1rr  < 
mochte.     Aus  Text    uuJ   Inhall 

Bt 

Itta  Jahrhundert   vorhanden   war.     lYbrnftc* 


—     20*     — 

■nftrunglichtr  Teil  dfttta  <-•  •"  t /Sammlung  sicherlich  den  Zeiten  des 

barfeaxucricn  Latein«  in.    Kino  grotne  Meng«  Au  tfrftekl  El  dem  jetzigen 

Teit  dt-r*Hbtrn  ik'ehoren   sojear  tlt'ii  HRBftUUoien  BpTMJtMMttngiB  de* 

»jtlWTcn    Mittelalter*   an.     Wnu  J.  Grimm    Fomdt    KOI-    aber  den 

lUluinK    nicht    /um   Fördern    der   Wissenschaft ,    fabelt,   vi-i- 

wio  ein  au*genU*eiir*   Lieht    wibald   in:in   mi:  R>*«onnrnhelt 

und  Nachdenken    ili»?    leiden    merkwürdigen    Teitotcllen     eui    acutum 

credltnrn  cht  und  da*   bald   darauf   folgende   ipmntum   ei  «rrditum  est 

'♦Tvkwht    und  sugleich  weis«,  da**  da*   französische  ecu   (aas  B 

■■<  aax  ncut-um  cntManden)  nnd  da*  iraliriii*<  bc  ICUdo,  *pan. 
■•■rkrone.  (Tti:n'M  i ,,.-!  |>je  sreile  im  Text  in 
beodmn  poltii  manduenre  habe  loh:  zur  Stärkung  IJrei  essen  ttbcraotxt 
Ku  römisch«*  Wort  pul-  (Gen  ptilthi,  Bref,  nnd  ein  germanisches, 
•»lebe«  auf  Nordenglisch  beet,  iL  i.  Hülfe,  btiirkung  und  Mf  Kris.ii.  oh 
Bett,  Date.  d.  I.  Beihulfe,  heisat,  stehen  Lier  beisammen. 

t.  Die  tJeberschrilt adfalhamire  lautet  in  andern  Lesarten  fiüach- 

hunircra,  aofatmlr*,  ädrunire,  nchramirc,  iifmctnmirc,  afr> 

'imie,  afatumiri.  adfraruire,  affatomiae  und  in  dem  ('apitulare  Hludo- 

10  affatomie,  wo  der  Ausdruck  durch  traditio  (Ucbcr- 

ata,  t'eberlassung  tob  Gotern)  erklnrt   ist  und  davon   gesagt  wird 

(nwühiihci:    die  VorÄhren   «■>   damit  gehalten,   jo 

1    sollten    hinführo    Alle,    welche    nach    \aUM-lnMn    Recht    leben ,     in 

Qi  Falle  thun.     I»as    römisch    xugestuUte   adfothomiri'    idn    I«os- 

anen  idramire,  achramire,  weiche  J.  Oriium  irrthümlieh  für  gleich- 

bfäfttand  mit  adtathamirc  halt,  die  aber  dIdo  andre  Bedeutung  haben, 

<r  «ans  un/ulmiv»  i>t  bisher   (al&ili  erklärt  norden.     Es  be- 

I    die    hei    (interxche.ukmig,    Kiiiset/ung    xutn    Krben    mit    der 

ftttai'a,  veli'hf  «lern,   ilern   du1  II. ■'  ■  i,   m   ' I * ■  r i  Srhoo-s   u.-worton 

■W, forgenoinmcai  unnbildUchc  Handlung,  indem  des  Bsiyftogtf  dlt 

Oile  in  di«<  ©ffm-n    Innfi   aufnimmt.     1  >-t  nrsprtingheho  fregrifl   &e« 

'h;im.  i,  h.  die  Lange  der  iei  kten  Arme. 

Hl    Inhalt     ilYs     IV\h-v    m'Ijuii    l'l'hrllrl       lirisxt    Milfif  itiiiinil "  • 

mg,  rmfaafiung,  Kadern  ung,  zum  Beut/  einer  Suche  kommen 

;  it   einein   lymbollscbcn    tiluni   i Faden)  J.  Grimm** 

richti  t-'i  -im  n:      \ni-ii   i-i   iiii<  i.  i-i  in  in '  -..in-  Erklärung  von   EtUum, 

Meinung  etwa;   Gedrehte«,  Gewundenes  beeeiäfl 

Drebeua,  Windeoa,  ist  nicht  darb.    Das 

r&tbamlre  (du  ad  kann  du  römisch«  ad,  über  auch 

he  at,  cat,  engl,  at,  sein)  beisal  altengl.  Eaethmiaß,   chkL 

Inthtiruin,   d.  i.    futhemwrisc  (i;  Fiismvmm'I  iih 

Lange  ttor  soitwart«  grade  ausgestreckten  Arme  von 

i  der  einen  bii  xu  denen  der  andeni  Band 

viel  jünger  aU  fatham,  Fiathaa    nnd   Draht  »fit 

idern  aus  dem  viel  alteren  Thrad,  cmgL  thrcad, 

ffordru     und  dieses  tlirwd,  ftuher  rhrei'd   ge- 

hree     nordfm,  thri,    d.  i.  drei,   i*t  alsu  ur- 
-"«<«.  I.»  s  i.  34 
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»pronglUb  eia  ms  drei  Faden  iaiaanmeog. 
englUehe  ">  iwtup.  da*  nocdfrltfwke  twtn-Sn  and  ct. 

I    einen   Doppelfaden   spirnea   lieüM.     Aaf   Nordfi 
drehen  drriea  and  Drain  Thrlad.     Mit  d-  auV*, 

fangen,  liit   Kadern,   Faden,  aich*  die  gerinnt.-   Venrand"- 
ikaadbwiKBC  Fnvn  ectataoi  ah  Catbme».  Fath  .rautat, 

onprQitirli«li   M^aag   nii    den  Arme«.      Das   n<  hl   5a'.ft<nu 

turfc  bin-  uad  tortonnf*1 
2.  Das  laiMiiii  in  Teil  laut»  ern  Leoarli 

lesuim.   Irwin,  ln-tum    tessn,   liuim.  laue,  nl  Ui«*, 

lajatu  «  bezeichnen.    Daj  •Meetttto 

■I    (Falle    i  in    ilrr   W 

Lees,  il-  t.  anfgehende,  erhobene  Falte,  und  da*  ncnltmtarli* 

d.   i.    l.-i't.  .    Weiche,    i -»t    dj  i.nrw   uml    \jf 

/.eigt   Ah    Dtari  Btii    an)      8    In    Bezug   »nf  di 
fintnra  im  lex»  (toh  areJ< 
rlehrlgen»  halt«),  uornh.T  i»«  Mal    da**    I 
entweder  wiu  gan/e«  Vermöge«  oder  einen  Tbci 

i  ibrend  ••;   an  ■•liftßcl  dort!   deo   Bm  i 

r  Handlung  die  «e*et*Hcii< 
zn  bemerken,  du»  fe^tuea  bei   den   Ri  ifta«0\j 

iimit  de*  '-■'•**#  •*! 

D   «Orte  Min  »oll,  man  «agt.  mit  i-inrjn  State.     I' 
Daa  i  .im--  In    ßstaea  abea 
fUnitm*  Hnn  Efnaeblagen  and  Ebnen     Au«  dem  rat 
lohen    r<  -'um  ward   da»  fraiisfcii  febalm.   S 

au*  dem  rOmiat-hen   festus   da»  fninzfiMsche 
Hob  and    lai    feel  tn  festuca   seh  nfalfc  etv 

i      I»ii    festuea  seheint   ein  Stab,  St* 
Dai    Lfinpl    Papta   oder  »'in    Laufewuel    i  ■-    isauervopr- 
ttaaeridcck  aaf  Jen  nordfrüiöchcn  Inseln   erinnert  in  seinen  Nan»| 
dt  7M\    der  Freihell   eon  II  Dorf  at> 

Hol/.    <!a-   mit    einer   «thrifUfehet]    BoNetuft   veneben    • 
immt  mir  »ehr  wnhnr-heinlkh  vor 
dieten  Hraneh  vnn  ili-n  römischen  Galliern,  aber  geraum« 
der  Gründung  Prankreichs,   angenommen  haben 
die    un«  i»ri  «1< 

kfitehan  Ausdrucke  verfftlneht   hm  ttCh  au«    der  T'xutMJ»  i 

mallobcruo  ante  teoda  au«  thuuenium  eu  ersehen,  welebe  it  dea  aa j 
it'Tii  grenUehen  Lasartan  U  lnnte<:  in  raallobergo  ai  bnr  urti 

')  aut  top  mallcbrgo  ifarwaün 

banto)  ante  l  heu da  leoda  nut  * 

t   (far  ante   th  lOda)  ai   tunnnm.  onthvoda  (fcr 
«renn  man  ar 
Int«    theada  rel   tnngianm.   autroda   (flir  a     . 
ante  tboad*.     DI*   Hrhci^er«   Ueart  tot  thang*:  «-      I'i     \u*dnvfc| 
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lajjtnai  and  centemrim  ün  Text  lialtr  ich  for  gtCicbbtdftattad.    I»if 
jtfoMa  »ojct  darüber:   thunjiint-     judex  od  t.     Aber 

ir  flraf  g*-ln.rt  %|>ltcn;»  Jalirhtmili -rt.*  D  in  orad  gruflo 
wf  als  mb  Graf- 
,:fekler.    p*rtftifat  für  perÜneaJ      DBtacam   für   hafacMB 
i   far  fortnna,  potrctatpn  *nnm  flu    pol  Ift,   fartun»   nu   Inr 

oaam  -,oüq,  depuUvit  tur  depatarit,  loiso  Bftr  LaiMJ 
:  nend,  Ixi 


XLVLl.  D«i  flltorti« 
(andre  Lesarten:  feltortu*,  tiltortu-,  foltert  1s,  tili" 
[ijut  lege  salica  vivuntj. 

S    ijuis  wrvrnn  aut  [aociUatft],   cahanun  val    bortoi  aut 

Hi»»i||itict  |iecns  super  alter  um  agnoverit.   mittat  Bin  in  tercia 
Hau  et  ille  super  quem  agnoadtar  debet  agramire  (andre 

ad  hominem  in-,  adramirc,  adhramirc,  nchrarairc,  ndrha- 

L  gere  aut  Carbonaria  [die  Lesarten  der  Hand- 

ti  lauter  Atrial!    ll  nitra  legere  aut 

'arbonaria.  si   citra  marc  aut  carbonaria,    sie  citra  Ltgaf*  aut 

earbunariiw.  st  chitra  tera  ligen  aut  carbonaria.  si<  inter  alligare 

et  earbonariua,  *i  intra  ligerim  aal  carbonarfian,  ll  intra  legere, 

«W  lijc^rr  au(    carbonaria)   arabo  maueut  qui  agnoKit  i't  apwrf 

i|ui?w  ä'  .   iu   im)  et  es   10  placitum   faciant  et  Intel  Ipso 

plarito  quanti  fucrint  qui   caballum  ipsuni   aut  vendiderunt  attt 

cambiaTcrunt  aut   fortasse  in  aolitudinem   (soll   heiasen   aolu- 

tioarm  und  so  bat  -i  doderunt  omnia    irr;»  pbdttmi 

aura  commoneantur.   bot  oat  unu^iuisijue  cum  ocgociatoribiu 

alter  alteram  admoneat.    Et  romnK»mttw  fuerit  et  eura 

•oBnis  U4iii  tenuerit   et  ad  placitum  venire  dbtulerll     nun-  ille 

qnt  raui  eara  negociavit  mittut   tre*  testea   nuoraodo  ei  nun- 

riasset  Dt  ad  placitum  veniret,  et  Mt.rni*  trr>  ijudiI  publice  ab 

*:4oaiter|  ne«ociav<-t.  istud  si  fecerit.  txuit  *>e  de  latrocinio. 

iui  non  venerit  super  quem  testen  iuraveruni  ille  Clit  latro 

Bi  agrwacit  et  preciam  reddat  1II1  qui  cum  iilo  negociavit 

«•■ntndura  legem  conponat  tili  qui  res  euaa  a-a  weit  Uta 

omnra   in   iilo  mallo  dcbeiit  flerl  ubi   ille  est  gamallus  (andre 

L«a  hamallus,   cabalhu,   ammalus,   amllus, 

super  .4111*111  res  illa  pfüoitaa  faftril  Bgnita 

aut  m  Lc  1  j  iniasa.  Quud  m  traaa  Legere  aut  Carbonaria 
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(die  Lesarten  der  Handschriften  lauten:  Irans  legerem  aut  car- 
bxmaria,  iritro  legere  toi  Wbowii,  tnuis  legem  aut  carbona- 
nam,  Irans  legere  aut  carbonarias,  trau*  ligeri  aut  rarlmnaria, 
trans  ligere  aut  carbonaria,  Irans  ligrriiu  aut  carbonariaiu, 
Irans  ligercro  «V«  legerem  aut  carbonariam)  (ambo]  roanent 
cum  quibus  a^noscitur,  in  bO  uuci  :  i  ru.-.tndiatur. 


XLVn.  Von  (don)  Filtorten 

(welche  unter  saliscbem  Hecht  leben  1. 

So  Jemand  einen  Sklaven  oder  [eine  leibeigene  Magd)  e4o 
Pferd  oder  einen  Uchsen  oder  irgend  dB  Viel»  bei  einem  Andern 
sieht  und  (als  «eines)  erkennt,  der  gebe  ca  iu  die  dritte  Haud, 
und  der,  bei  dem  es  gesehen  und  erkannt  wird,  soll  (don  lag 
tum  Erscheinen  vor  tierirht  aimeranum.  Und  wenn  sie  beide 
diesseits  des  Liger  (der  Loire)  oder  des  Kohlenwaldrückens 
wohnen.  der  Erkennende  und  der  F.rkaiiul.tterdrmle,  IQ  «dlrn 
sie  in  40  Nachten  <Tagen)  Bericht  halten  lassen  und  innerhalb 
dieses  Gerichtstermins  soll  über  Allen  Mahnung  geactahea,  wir 
Viele  Qfl  gtfflGNB,  Vtkhfl  du»  Pferd  entweder  verkauft  oder  ge- 
tauscht oder  vielleicht  in  Zahlung  hingegeben  haben.  Daa 
heisät:  der  Eine  toll  mit  den  Händlern  den  Andern  mahnen. 
Und  wenn  Jemand  gemahnet  wird  und  kein  Hindernis*  ihn  halt 
mui  sein  Erscheinen  vor  Gericht  versäumt,  dann  soll  der. 
mit  ihm  handelte,  drei  /rügen  senden,  duss  ei  ihm  angezeigt, 
dass  er  nun  (n-ridii  komme,  und  andre  drei  Zeugen,  dasa  er 
offen  vor  .Jedermann  nur  ihm  gehandelt  habe.  Thut  er  dies, 
»o  hat  er  sich  der  Sache  des  Straßenraubs  entzogen.  Kommt 
r  nicht,  weascntwcgcu  die  Zeugen  geschworen  haben,  ao 
wird  er  der  Räuber  dessen  sein,  der  sein  Eigentimm  erkannte 
und  er  BOll  dem  den  WfTtt)  erstatten,  der  mit  ihm  handelte, 
und  er  soll  sich  nach  dem  Gesetz  mit  dem  abfinden,  der  seine 
Habe  erkennt.  Dies  Alles  soll  au  der  Gerichtaatitte  gescheites, 
wohin  der  \.r^elj;di'ii  ist.  hei  welche  in  jener  G  egensUnd  zuerst 
erkannt  oder  in  die  dritte  Hand  gegeben  worden  isL  Wenn 
jedoch  diejenigen  [beide]  jenseits  des  Liger  (der  Loire)  oder 
dos  Kohlcnwaldrückcn*  wohnen ,  bei  weichen  er  erkannt  wird, 
so  i:t    i  etz  auf  öO  Tage  zu  beobachten. 
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Erklärungen,  wieder  ein  recht  rerttbchtei  Kapitel, 

an    raani-hnn  Stallen    kaum,   an    rtnigrn   gnr    nicht    111 
let,  wo  auch  di  -rie  lücht  xu  errathen    : 

[ambo]    manrut    cum    Qtdbofl   Ig&OecittUT,    iVmn    ab   eu 
>nge  heiast  o*:   So  Jemand  einen  Ski 
töte  Leibeigene)  oder  ein  Pferd  oder  einen  Ochsen  oder  iryend  ein 
TVe  «i-  Bthttmi      Das  aoD  au  Aar  freien 

Jnukanzeit  sein!    Kin  8t0  r   wirrt   von   dem  getuUAUfl   Viel 

tar  du  ucroabte-  Pferd  erwähnt.     Das   verwirrende   Üle  komm!   in 
j  tätigen   Reihen  renn   Mal  und  tatet    ip*o    pleoito  und   intru  plao»- 

i.  Da»  gröwtc  Rathsel  aber  «lud  dir 
i  oder  Rllorte.  Mau  kann  lange  raihan,  en  aa  Ortn  oder 
Porten      nd  irimm   macht  IhSihtn    daraus,    nla  torle! 

?*»  »ach  aus  Lacini  in  uia  lacina  ( Wegelager;i 

»der  Kleid,  ladnia,  machen  ja  wer  ein 

Jmeigaier  Etymolog  tit,  kannte  wohl  isax  aus  dieeen  PUtorÜs 

ftaonagrn   falmrln n     denen   das  Fell   (in  Wnlfila  fill.   iicTfri*.  flu>n. 

lae  Kell  gerben,  peitschen)  gegerbt,  auf  der  Bank 

.ffftvtcn    wird    (torquetur).     Wenn    J.  Giiihih    äk    tUtort 

bieten  spinnt,  so  Hesse  sich  doch  noch  viel  eher  One  im  Felde, 

ende,  dar.-  icn.      I>a*   nrKerraauitchf-   Wort  Ort  hX 

wwtnk,-  yi,i   biesa  In  allerftltestei    Zell   «dura   Fett,   Feld, 

*t*agi.  fild,  wrdfrü.  Ffftld,   Fial.    Von  jenen  fila  torta  oder  Irrühton 

**r,  welche  «otear  für  fränkische  oder  römische  Recht wymbolc  aus- 

»erdrn .   Uz   in    dietern   XLVlIiten  Kapitel    de*    »ulmlun 

dai  von  Sklaven-,  Pferde- nnd  Ochecndlftbetah]  handelt,  «eiche 

b  frtnkUofcer  lauttlntreckm  swiechen  »Irr  Loire  and  der 

oiu  der  Letzteren  und  jenielti  '; 

.n iiiilich  >on   der  Loire  verüben   sollten,   nlchl    lii    ttede. 

weetUehen  Germanen  «  in*  Wort  Feld  betrifft,  wir 

•Irr  i-Lim,   wu4  atmer  den  angeführten  Beispielen   auf  den 

:.i»  weetfrirficho  l'jihl  PJold  eeigt   Hatte  f,  Qrlnn 

tttonei  te)  ab  dM  im  ra  Flachltafte  ausserhalb 

3Udte  belegenen,   nach   eafieehen   Itecht   lekfladto 

orgevtrtlt,  sii   wurde   er  eheiiialK  hei  Tausenden  einen  OhubeO 

Pfaden  haben,  der  Börse  vcraetit    Mraht,  Faden,  heia«  aof  Frnn- 

^aJacb  nar  ßl,  auf  ItaUenbcb  Mo  and   Auf  9pei  ,  (ordre, 

Hetäre,  tor  nicht    nothdg      Das  J.  (irimm'scbe  filum 

torraw    aill  Ich   den   rotnUch  nir  Berichtigung  Ober- 

fjebi  .loch  !..  S.  X1.VI1    eineorii!  ssftft, 

»na  «i  Grimm"!   Erklarong:    Von   den   gedrehten 

■  riebe    «nlei  i»    Recht   leben.     Wa*  das   agramire 

aeba  »einen  andern  verfälsch*  rlen)  betrifft,  *o  bemerke  ich, 

an*  achraoüre,    ahramire,  adhramire.  adrnmire   entstanden 

Wie    schon    iu    dein    vorigen    Kap-itcl    von    mir   getagt    wurden 

ee  nicht,  wie  J    (irimtn  meint,  «mapannen,  sondern  dae 
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ZtUiU\  xom  Ewehttoea  vor  Gericht  seuea,  beraanen.  was  tn  aivlens 

Fit!-  Tag,  »<  (..  bertimawt, 

l      dtn  ÜgCr      und     (arhonaria     Wlreffrarieii     («uartm 

halte  ioh   natu  ftir  die                             I  bc  intra   Up<»ni»   ant 

CarbiMtiüaui   kantet  Der  iraniallu^  im  Ten    odrr    antaUatos  (adnal- 

larn*|,    onltr    d«KW  amk  ni    vcnin^tnlKr                  (*<a    sogtr    (QU    ca- 

btllvs,   der    fatttachfl  Gaul,   der  duraua  «nutenden  ist,  auftritt 

der   nun    Krvi'hrinrn    sin   M/iIIht'/    oiLt    RrrichtxhttgH   (  ndpr 

n.d    (maaallB  i     >'    >    Vorgeladene,     Uater   den   Textfcblem 
Mini  i!i  w*  «••iiiii.iiMf 21    in  Lara*  duuio,  brter  ipso  tlacHo,  cum 
i|VkbU9. 

XL VIII.  De  falflo  teetimonio. 

i    m  ij;iiv  Ulan  raalb.  r 

nio,  600  dinarios  qui   fariunt  solidos   15  cu'.\ 
'1.  Si  cuicumque  aliquid  futrit   mculpatm»  quod  periurasset  et 
ei    i  dprobetn»,  [aratore«  qninos  *i>lidos  eonderonctiinr. 

illv  rero  tri  tdprofcattnu  ha  pta  capiule  «  ditatan 

qtie  i  hoc  600  dtaarios  qui  Facinnl  dpa- 

bilb  iudioetur. 

XL VIII.  Vom  falschen  Zeugnis». 

I     So  Jpirmml  falsch  Z«ü  'legt ,   so  ist  er  für  *ch»> 

dig  iu  **rlLt'iiuen.  SOOFfenn.  <»  ler  15  Schill,  xo  zahlen.     ■  W 
Je  n.'  i.i  irgend  beschuldigt  wu 

und  er  dessen  überfulirt  wird,  so  solle  ieechwonn 

fuiii   Schill.  Strarucld  w:rurtiieilt  werden. 

t  wird,  soll  ßr  »choliii^  erkuinl  werden,  usscr  cap, 
und    'li.     UM)   <kv/u  der  peibtl:ch.ri    Strafe   61  I  Pleno.  od<*: 
Schill,  zu  zahle». 

Erklärungen.     I.  Die 

In  dh  n.  ^laiiin-   lc 

t  20  cntfctftfn.      Dumiiat'h  *io,  d.  i.  fil&ch«a,  bti 

krr   iv  '"•'Isi'cii.      \Y 

■hrdtvag  lindes  H«>öt- 

lh*>  Im  I 

dt«    y 

m  ond  h  bOftwa  hl 


XLIX.   De  tostibus. 

Si  ;  raet]  et  I 

l  occcMarior 
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q  tesubus]  debet.  ut  ea  <iuae 
trmü  riicanl     Si  renire  noltierinl  efl  tsos  Bon  inua- 

ilb.   uuidridar  -  600  dinarios  qoj  (t 

•cbkct  ij  qui-  ran  calpabilis  iuiiketur.    Sl  wo  prae- 

n  Tocati  et  d  iurati  diccre 

n  riaae  noverint  M  forbanniti  fuerint,  600  dinnnos  uui  faciunt 

ir  *u  ergänzen   unusqul5c|ue  Hieran)   QOlpaMlul 

XLIX.   Von  Zeugen. 

nd  Zeug«  bat  [zu  Schenkung]  nid 

Z««cn  etwa    ni    I      p  btlicbcn   Veraamml  .umen 

wlkt.  ler,   welcher   ihrer   zur  (ienußtluiiiny  bedai 

uo  »s  80,  weil  Not-  187  rteht:  Hie  <pii  m  babft  ncce<- 
'.tisfacere   manniK-    illi-  >leb*l  -  ad  pla- 

gehalten,  dieselben   [mit  Zeugen]  vorzuladen,  um,  in 
iu*/i.'..K -n     wa?  si'ii.     Wi-iiii    Mi     i  ich! 

säumen    »ollen    und   kein*   Notfawendigkc it  bbttl 

in  ihnen  für  schuldig    eu  erkennen,  Goo  Pfecm.  oder  U 
U.  zu  zahlen.  Wenn  sie  aber,  n  An-  '<t- 

a,  »gegen  sfad  und  ■    ■  sagen  wollen. 

i  kta    von 

nt   werden,  600  Wenn    Oder  16  Sckfll. 
,  W  xai« 

Krkl&rtmgen.     Boireffond  Di  bl:    Lautete  der  n 

it  andenwo  in  der  L  S.  nrflcbeiol     uuiilri- 
1     -   LXVUI  nniMa.ie  noben  ui-t  IM 

ia  T  ,i     I  ■  «ic,  du»   die  Zeigen   nicht    enc&dMi 

•an.  istl|   -Hui    Dafl  imldrj   ahengl  » 

llt    danii    richtig,     10  IlMM   *» 

ü  aüt  den  i  :ard  (langsam    tpat),  tardci 

tarrr,   zaad  rn  venjlekhan     ud   iba   d  ■ 
■varo  «erren,  /criwn  (ton  loa 
Ufrüi    '.•!    t  Wer  vielleicht   anwendbar,      SoHw    lardl   nll 

dem   fraaitift^clx  t.  |  nicht   verwand!     i".,  *o   w«re 

Wort!  *u  dem   nordi 
d  irfw  rc   Trott  Meten,  mog- 

.rkUnnven  mir  aber  nicht  behaifl 
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L.  De  fldea  factaa. 

ingenuus  auc  letus  alten  ädern  fecerit,  iui 
cbi  flda  facta  est  in  40  noctes  aut   tyUHBtdO  plftCftUD  fecerit 
quaiido  BdtB  Wir  ftd  domum  illius  qui  tidein  fmt  cum    r. 
bus  tel  cum  illi-  qui  prectuin  adpreciare  debent  venire  dabei 
ftt  |J  ei  noluerit  fidem  faeta  solvere,  malb.  thalasriasn»,  huc 
ehr  am  mito.  boc  est  dinarios  G00  qui  faciunt  solidos  16  cuip.v 
Ulil  iudiectur  super  debitum  quod  tidem  fecerat.   Si  adliuc  tt«- 
Uicrit  conponerc  quod  riebet,  ad  malluiu  eura  raanmre  debet  et 
sie  nexti  canthichius  (die  Handschriften  haben:  sie  nexti  canti- 
gyus,  sie  nestigante  hiuus,  sicticantidios,  sie  cum  nestigant  • 
vn\u    MStlgUte,  in'stigante  huius  rei,   nestegante  uius  rei, 
stigätio  sie)  mallare  debet:  .rogo  fefl  thungine  ut  nexti  caiii!i>- 
cliius  gasacio    (die  Handschriften   haben:  nexti  cautiiirlm.s    k;i- 
8acio,  nexti  eantigyus  gas&cium,  oeatiganti  bis  sagatio,  instigante 
cuius  cassatium,  nestio  gassationc.  ncatigantio  cassationc,  nesti- 
gantc  gasationum,  neatigantc  gasationem,  nestigante  gessu 
neu,  ne  istigante  gosaachio)  meo  illo  qui  mihi  fideu  fecit  et  de- 
bitum debet',  et  nominare  debet  quäle  debitum  debeut  unde  ei 
tuliM»  fecerat.     Tunc    ilmiiginiis  dicere    debet:   „ueu.i    *  i m i ■ 
(dir-  Hiiiulsrliriften   h:ibrn:   nrxtr.  gsnthkhio,  liexticuiitiK'»»'     IM* 
Migante.  mst.iganle,  nestigantio,  nestigatio.  iiiestigante,   uuülo) 
ego  iltiini  in  hoc  quod  lex  saliea  habet1.    Tunc  ip.se  ad   fide* 
fiKtu  est  taten  debet  ut  nulli  ulteri  nee  «olvat  nec  pignu 
ae1  solutionis  nisi  ante  illc  implcat  quod  ci  tidem  fecit.  er 
ttfDMt#T  [Üb  du:  aiiliM|iiam  m«1  collocetj  ml    domuui    illius   <jui 
ei  fidom  fecit  cum  lestibus  ambulare  debet  et  rogure  ut  dein- 
tum  iuum  solvere  debeat.    Si  adhuc  noluerit  Bölvere,  Bolen 
collixet.    im    r mit    *i  solem   ri  ridloejiveriL,     120   ilimirins    qui    fa- 
dttnt  solido-s  3  super  superiorem  debitum  adhuc   solvat.   istud 
ni|ii.'  .nl  km  vires  per  tm  nondinas  faecre  debet.   et  bI  per 
trtl  iata  omnia  facta  noluerit  adhuc  cotiponere ,    uqae    ad  360 
dinarios  boc  est  solidos  novem  adscendat,  id  eet  ut  per  singu- 
las  adrnonicionea  vel  ad  solem  collocatum  terni  solidi  super 
bitum  aderoöcant.     U.  Si  quis  ad   pUcitum  Legitime;  tidem   fac- 
tum noluerit  solvere,  tunc   ille  cui  Ödes  facta  est  ambulet   ad 
grafiouem   loci  illius   in   ruiiix  pngo   mauet  61  adprehendat  istH> 


tarn  et  dicat  *  erb  uro:  .Tu  gratis    bona  Uta  mihi  fidein  fecit  quem 

ime  habeo  iactivo  admallaunn  in  boc  inwd  In  Mika  COtt* 

önet.    ego  N|  »i»cr  furturm  mea  pooo  quod  tu  sccu- 

•:  in  rurtuna  Btu  imiimni.*  et  dicat  de  causa  et  de  quan- 

ei  fidero  feeit     Tunc  gratio  collegat  &cptem  rachwebui : 

ire  Lesarten:  raeinebnrgii,  r&cineburgic  »oigi,  rOQpM 

burgü  rtcbfnUrazgü,  rtcMoebttrgH  ratioueburgii,  rationeburies, 

•  hiuburgii,  raclienburgies,  rächen- 

burgi».   rachi-.iihiirgii ,   rarhiinburgn,   racbiBLbwrgiftt,    r.ihmburgi, 

racbtmburgii,  racheburgii.  rachinburgiac,  racemburgi,  raeimburgi, 

Tgiae,  raeimburgiae,  racinburgi,  raeimburgii,  racembur- 

■■■■jmhurgiae,  nithiinburgii,  ni(hjiil»ur«ii,  ra- 

batgü,  ratheburgü,  rachinburgii,  raginburgi)  fidoncos)  et  sie 

tpela  ad  casa  ülius  qm  ädern  fecit  ambulet  et   roget  illuin 

Rd  praesens  etl    |  ii  6dem    fodl    -*t    dicat:  „qui    ad  fVU 

tt  unluntate  tu  *  viiUc  liumiiiL»  Ksto  quod  ei  tidem  fecisti  Bt  elege 

tu  d  ■;  I  11  ria  [nloneoa]  cum  raduneburghu  Ist»  de  QJID 

iebeas  adpreciare  debcant  et  hoc  quod  debes  soeundum 

ciuni  satisfaciatia."    Quod  ai  audiro  volucrit  praesens 

ftut  absena,  tunc  rachineburgii  (adpreciandoj  precium  quautuui 

quod  debet  boc  de  furtunu  ülius  tollant.  et 

&  ipia  [seeunduin]  legem  quae  debet  duas  partes  iile  cuius  causa 

&t  ad  ae  ivvocet,  tercia  parte  grafm  freto  ad  H    recolligat.  al 

*n*n  m  ante  de  ipaa  causa  non  fuerit  solutus,    &  Si 

*l  gratio  rogitus  fuerit  et  sunola  eom  non   rriment  aut  Dttti 

**&  dominica  et  cttstulciit  se  ut   non  ambulet   uequr   ultquein 

*  reo  mittat  qui  cum  [legem  ctj  iustitiam  exigere  debeat,  de 

»bilis  eaae  debet  aut  Quantum  valet  se  redemaL  ( W« 

■  abermit 


1*  Von  K*tniiicht4tn  Zuna^nn  und  Sicherheitsstellungen. 

i    Wenn  ein  l'rcigebonier  oder  ein   HulMni.M*  einem  An- 
^ni  gj  stellt,  daun  soll  der,  dein  die  Zusicherung   ge- 

ihan,  in  4«»  i   oder  wie  er  die  Verabredung  gemacht,  als 

Zusage  that,  /u  dem  Hause  dessen  kommen,  dem  er 
Sitberaeu  stellte,  mit  Zeugen  oder  mit  solchen,  welche  las 
™anli  üuiren  soUeu.  Und  wenn  er  ihm  ieiu  gegebenes  Wort 
^t  halt*!  «»  ist  er  für  stimMig  m  erkennen,    DOCfc  xu 
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der  Schul  1    m  Hb  er  (iewahr  geleistet  hm,  600  Pfenu.  c-dct  ü 
Schill,  zu  zahlen.     Wenn  er  nun  noch  nu-)il  ttUen  will 
NchulJin  ist,  s«  soll  er  ihn  vor  Gericht  Laden  und  soll  das  arui 
chantigio  so  sprechen  cht:  Jen  ersuch«  11  Aa\ 

iliMu-ii.  iKuhter),  nexti  duutigk)  (für  Terbul U 
ad  BtJ  ettücoten  (diweu,  den  ich  annc 

klagt),  der  mir  die  Zusage  that  und  die  Schuld  schuJdi^i*,  out 
er  soll  angehen,    m  huld  er  schuldig  ist,  «reih*! 

peben  hatte.     Dann  soll  der  Richlei  <v 
für  tbungfaufl  iudex)  sprechen:  Jch  ihn   vetl 

knbetraeht  nüaehe  iwhtdarftber  enthalt* 

soll  der.  dem  die  Zusicherung  getuan  worden,  ihm  unta 
(riic  gloeu  rr  klart  toätare  durch  re 

■  i  Zahtangfp&nd  tu  geben,  wenn  er  nl 
erfülle,  was  er  zugesichert  hat    Und  flugs   *>ll  er  (einen  Tag 
vor  Terrainsetzung]   zum  Hause   dessen,   der   ihm   Sir 

mit  Zeugen  gehen  und  ihn   ansprechen,  du 
Schuld  zahlen  solle.     Wenn  ex  noch  nicht  zahlen  «rill. 
I  mm  ii     in  n  Tag  und  wenn  er    ihm    einen    rag  herauirt  kit, 
dann  soll  er  zu  der  obigen  Schuld  dx  ch  na  -  der  I 

zahlen.     Dies  soll  er  zu  dreien  Malen  in  dreimal  acht 
rhun.     I  Dil  trenn  er  in  den  dreien  Fristen,  da  Alles  dies  ge- 
schehe« ist,  noch  nicht,  suhlen  *ili,  io  soll  er  bin  zu 
oder  9  Schill,  steigen,   so  das»  hei  jeder  einzelnen  Mahmig 
oder  liis  yiim  tnbenmeten  Tage  jedesui  d  Imi  8c  i81  ; 
Schuld  hiumkommen,    2.  So  Jemand  bei    psctzlkhei  Zw» 
menkunft  die  gegebene  Zusicherung  nicht  erfüllen  will,  so  5*H 

m  dl    Zualcherung  gemacht  worden  ist,  zum  Gru 
Ort?,  in  dessen  Beeilte  er  wohnt,  gehen  und  soll  die  Feetu» 
(den  Stftb)  in  die  Hand  nehmen  und  sprechen :  »Du  Ural 
hat  der  Mann  da  sein  Wort  gegeben,  den  I 
dem  Wurf  dem,  waa  da*  stilische  Gesetz   darübe     i 
mü&s  vorgeladen  habe.     Meinet-    und  meiner  Habe  La) 
klare  ich  Inemit,  dtafl  fc  ohne  Furcht  Hand  an 

N  lllif     Und  er  soll  ihm  sag  den  Kcchrsfall  W* 

über  den  Betrug  dessen,   worüber  er  ihm  die 
Dann  ftOÜ   der  Oratio  sieben  (zuverlässige)  liacaenbur* 
samnuln  und  soll  so  mll  im  Hanse  dessen  gebe) 

Ute,  und   ihn  ansprechen .  wenn  er,  der  0* 
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ab,  anwesend  i&t,  und  saget:  .der  da  zugegen  b 
zahle  fr  Manne,  woftü  da  [tun  8fdierh:t 

.  'i:ni  w.il  {■■    ii  <.ir  /■■  nd]  nach  deinem 

ollen  aiit  «km  Racbenbtlrgen  über  da*,  was 

di  jcu  zalilea  gehalten  bist,  abschätzen,  und  d;is.  ffgj    1  i    rhül- 

hten  Werth  bestimmen.-    W«mmmt  nun 
tig,  noch  abwesend  httren  will,  dann  m>1U-ii  die 
;»   (nach   AtttCh&Uung]  ■<>>  viel   alfl   «t»-r    Wcrth  des 
daul  die  er  schuldigt.  nr  Habt 

Dad  von  dein,  was  er  (nach)  -lern  Gesetz  zu  zahlen  schul- 

•  11  der,  dessen  Sache  es  ist,  zwo  Thfi  ich  neh- 

dn  a  Tbtil  s.^ii  der  Gr&fo  ftlfl  Bratu  tuber  fre- 

wr.it«  i.  erhalten,  Calla  jedoch  der  frebu  nicht  achon 

ier  in   Betraft1   dieaer  Sarin-  entrichtet   worden    sein    tollte. 

im   Füll    i  hier  i  ufcefoTdert   vruA  und  kein  lim 

ichc  und  c»  ver- 
izugeben,  auch  Keinen  In  Betrefl  >■•>  Bache  schickt, 

du:  und  zu  Weg« 
•    Leben  verwirkt  haben  oder  mit  Jensen  Wert! 

Erklärungen.    I.  Vü-  uee  la  - 
4r*i  Ii  kann  dnj  altfridn  b«  ..  ■*:.  h,  im: 

K:  i"*M  fordern,  da*  ipät«  etekei     d    I    rortadeo 

Evaagol.  a<gnn.  tirgohn'n,  fordern,  daa  iplterc  dem  'I" 
leiben   ÜO  l  *     tu  ;i>L,  mit    | 

Wort  ward  endlieh  in  Bian  nnd  Korm  En 

Iclt,  '•■<  l<  h<  ■  man  nicht 
nrffl  het-an,  plattd   tai  ten .   ni  innre.!  he!« 
Da*  a*ci  in  tbalaceü  :  U)  loh  Eftr  dzm  darefc   fflfi 

ii    Uni    i  :iv,i--.  nl  -  ii    dei    Abschreiber    rämb  hei    /unge 
■  «  rdt  ßpelang  ren  a*eo  halten.  Dia  BOgenannte 
.im  ihaUftftco,  lUi  altfrM»che  Tale  (each  noot  i*a 

cht)    lic/rji'hi.i  i    gerichtliche    KiutM-       Taal 

aaefa  Im 
U  i   .Kr.ii;.    der  re-  ■  ■  rhi  It       Au» 

ober  nrito  iba 

in  r.'i:ir<»io6  MaehwcrU.     Die   '«■■ 

ii  it..;'  in  Gegenwart    ran  Zeugen  wegen  Vrrnri«i'nnig  der 

long   riaei   Sobald     lio  der  BekUirt*   dorn   KlÄger  zu  tatrlchteo 

hat,    .vii  .tbrufh   di     Bfl         von    15  Schill. 

J.  Orlnn   Vorrede  i  v   sagt:  Mtbalascl»scu    rfol 

.  un»*michtu.     .Leichter  ftUt    ,"=.   nextl   ,*uth>- 
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caJo  *o  rechtfertigen."     Dieses  erklärt  er  dnrcn  „nbula  terrae  Urlsy, 
wa*  r    Schnalle,   einer    Kette   bin<ic  ich,  bezeichnen  würfe* 

Hl   eine   recht  fcorwunKene,  panz  nnwahrs-riPiniirhe  Deal 
■ich   nicht   einmal   auf   sprachliches   Wissen   grlndet      Von    .Iiri 
fallen"  kann  hier  nicht  die  Bedfl  Mh     »Ja  man  nicht  einmal 
wie  sehr  der  Ausdruck  verstümmelt  «t.     Mit  dorn  römischen   nexu« 
hat  die  ursprüngliche  fränkische  Form  von   nexti,   QMtt,  sicherlich 
i  ii-l  i>  gemein.    Da«»*  es  iilmla  oder  gar  KeUe   hedraii'.   wl«  J.  «trimm 
jtu  crklürcn  fflgtt,  dafür  fehlen  alle  Beweise.     Die  Lesarten 
CifttMohlni   Bild   uexli  nuilliichio  werden  unter  ulleu  andern  imterbex- 
i'-hen   I^sarti-n   lUser  Formel   ftn«nhlicli   l'ur    dl«  rfcbtlgfa   aasge- 
Rehen,  do  doch  die   Erklärung  diewr  beiden   Auadrticke  whuldk: 
hliehrn  ist.     Alan    konnte    h    tütf  Willkür   ebenso  gut  da*  filr 
manisch  gehaltene  Dln«  eantickio  durch  doa  italienische  canticchiare 
rrkllrrn,   »li'iin    Fiimum    M'lir.iiit    uft    gCBIIg   ft»   der  T*g>"*"rtlnun\'    /u 
Nov.  328  wird  noxii   canthichio  durch  mallo  (ich   s t •■  II *•   vor 
<M'rirht)  erklärt.     Dor  KWer  ergreift  lUi    CestVCft  (das  Ut  kein  Stroh- 
halm,  sondern  am   walirsrhii  iin-h^r.Mi    ■  in    Soll     Stab)    und    richtet 
einige  Worte  nu  den  (irafio.    In  dieser  Ansprache  scheinen  die  Wo 
■  legitime  babeo    lui-tito  udiiiullutuin,  auf  die   voifceigegtaf 
Worte:   sk   BtZtS    ranthichius.   stell   zu   beziehen.      Ich  beyirhe   ferner 
Im  altfränkische  handln,  d    i.  übergehen,  vom  altfränkischen 

Munt      <I     i     Hund,    i'i'lcm    ich   glnuhi*.    du  vi   QUltUchlO    SOS 

huntichio  fhimtiirco,   heutn-hori,   Ixiitlchatl)  entstand-     I>ie   Lesarten 
QalUfl  und   OtnticblO   dürfen   uimmennelir  mich  J.  Grimm*!  Voj 
gtQg  fOr   die  2te  und  die   Ute  lv>.    tinguL  gehalten  werd- 
nexti  rta   daxos,  ron  neete«,  knftpfoa,  binden, 

tin )hl  I   lemdo  hol    kOnntf  du  altgermnnisehe  nehestn,  nelihto  (nächst) 
!  I .w  mallore  au  der  Stelle  L.  S.  L.  1 :  ot  Mc  nexti  canthichio» 
miliare  debet,  Imi>-i  »mi  <;.  rlcbl  larochea    Dil  meisten  ErUIra 

Dn#i  |q  seiner  Vorrede  ru  Merkel'*  L.  S.  lotsen  die  dunkeln 
ii  :i  MtrTaellt,  Ferfchxnxen  i*t  allzuviel  rngrandUchkcit 

and  Finhlldunjc,   all/n  tiel  ufinatOrHeln    K  mm   Vor- 

rode  LIV  soäi  dem   reintut  mu.«s  auch  (mu«^  next  oder 

nexti.  d.  i.  spiniher.  libula.  uu'ijues  zugleich  Gctith  und  Recht*)  mlml 
gewesen  «ein,  nexti  caathiehio  sagt  esp.  L  wörtlich  (wörtlich?)  tihnla, 
tnr<|:  ml  dann  insiuntich  arettns   adstringo11.     Dan   t 

Schnalle,  Kelle,  und  noch  einen  andern  anerklarlirhrti  Schmuck 

willkftrlicfc«  Beaawpiwnjr  ohne  Jeden  BowoU.    Msn 

wtrd  notl  !.t   eine  Xeatel  daraus   machen.     L.  S.  L.   1.  kann 

ttc  textl  eaithichlns  mal  -,  das  eaathlcfaics  durchaus  nicht 

*>vog.  sein      i .    s   !  wiv    ,  recheint  der  Audrock  wie- 

drr.  namlkh     sl    ijuii    ilebltorem    suam   per   Ignorantiam   «Ine   lädier 

•lsm*r*r*  nrae4«m*ent  anteq«aa  ««■  »e«ti  e*nthe  ch%io  (andre  Los* 

U  cante  I  ueaatae  chicio)  (hoc  e*t  accftsante).     J. 

mm  «oft  faltcali.h     .<ta«  hoc  est  aecasonte  I«  faUcber  Zatat/- 


lio  (indes  wir,  vftewoU  in 
•i'-u  Pont,  L.  &  rii.  utafldi  b  der  Fora  atetfci 
i*-rtnitot  Hui  li  hm«:    Da*  alte  hin-inn    (hbn<i 

lieiwt  €1«  md  da»  alten«ll%che  hentan  anfa 

um  gaaadi  i  k   (jeaprecben),  weichet  Won  Kov 

flatfacefaio  und  gaaaocMu  lautet,  helft  lebete,  Geftekete,  d.  i. 

-.:a$te.     I)h:  giosAfl  imt  darflber:  peaot liiniKiin    oamtor  ganc<  Luc 

ii  piattdou 
kln^n  (vor  Gericht)  bedeutet,  Dm  arMnkische  im  (L.  B.  Lf\  icoc) 
m«l  du  *patrrr  sahlm .  «acha,  lal  Bechtastridt,  Klag*-,  Verbrechen, 
da*  altcngl.  iaelcu  und  da*  nortiengl  mftlese  lebeld&wl,  kisahhan 
>eiu.  Da*  cren^liK-lic  ?^.c,  >ake,  ging  njft  1  dem  nor- 
■■■«letiHn  Bagfaeai  unter.  —  Für  dl«  Meisten  wird  1  T.idit 

■  n  »a  «Agca.  ob  die  Bcbreibarl  fofoea  odee  Sifoee  die  rieb- 

1!«  I-   S,  Anden   »Ich  natftrtl  •!< 

^itlc.     Da*  1  e  fertaca,  h  tooe   1 1  Splitter,  g  ■i»i,i-'i. 

in»  rOmiaehe  Worl    toetoca,   Mfohei  dlicb 

Uftcb  dal  italknifcbt  fatuca  i*t,  heiset  Halm   und  foktuca  Über   Bftfl 

^fÄiicIi  tu  Fi  *er  Sklave.     Ward    der  Sklave  dann  mit 

■  m  Halm  -  So   meinen  tfanoue,  i<-li   aber  nSchL     Andre 

womfl   der  Prfttor  odei   I  letor  den  sk:  1 

ilatcn  hob«.    Aber  der  Utes«  naclj  Boratiua, 

a.  a.  m.  nicht  feetnea,   londern  rrndieta.     t>a» 

in  ganz  Tcrwhiedcfiea  Wort  und  bezeichnet  cino 

jjÄrtmr  und   rii   .-um    Bbnen   di  dienimdc 

-r      Wa»  war  da»,  wa*  bei  Übertragung  von  Untern  der.  «1er 
»»obte,    nach   Brauch  In  der  L    S.  XI.VI  dem,  dem   er  sie 
1  Iateu*  warf?  Haben  die  frankUchea  Eroberer  Gel- 
'•••W   den  Brauet)    'tos   Fcrtncawurffc   auf  römi.tehem    Hoden,   wie   30 
■  Audn  mmej     1  ml  wenn  dlei  rkrFettgo- 

aua?  Schon  in  Ton  oder  nach  Vertreibi&g  dei  icu- 

jn   Gallien?   Dieses  Featucawerfcu  gr> 
olkiTervammlnng^httgel.     In  Bezug  Inf  neb 
*"irn.  bemerke   ich     I>it^    uralt'-  rahhon,  raehan,  rechan,  hoi»*l  er- 
■Äfcl«  .  rni .    reden;   uti*r    ralibmi      rechen   betont    Mob   urufra. 

r  . im  -in    Wort   res  durch  rachono  abpraeüt,  wel- 
»Itctc  Wort  /.u  reeben,  erzähle»  Dei  altfirloh 

1,  wie  ge-;i  strafen     cwtfri*    rächen,  d.  ».  alter* 

nutrncbin.  d.  i.  ausschclten,  nördengL  to  ra«,  mit  Wor- 
■■  1.     Dle*e*  Won  [gl  von   rieben,  altongü 
%r»na,  nordim.  wrogan  (Irnperf.  wreatr)    ganz  verschieden.     l>ai 
rae.blneburgii  in  arlelchbcdeutcnd  mU   den    alten  tbOrtager. 
*er  and  andern  Hargen  (gerichtliches  Portoien),  srlfl  Betabttrgen, 
,fn    i  n?r»  Heimbnrgü  jrchei^sen. 

LtfeUer    de  Bika  faetaa  für  de-  6de  facta  (oder  an«: 
n  larla  fnr  fidttn  faetam,  furtmui   für   (.jrttina,  ad   casa  für  ad  Ca* 
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»am.  homiae  Uto  for  hoailni  ftfttl,   tarda  pari  tiam   parte«, 

Üu  für  rogotT»,  eon  fax  «na.  redeanat  far  redtmai      Aei*h  u< 
dieaw  Abschnitts  t  der  Ab 

OD  folgern,  dir   viel  »pattr  war.  *N   Viel*   ffuhürn. 


LI.  De  ando  meto 
(andn-  Lesarten:  T)e  graftane 
(welch  ein  Lntofal),  De  antectintetbo,  De  andocteraiti 
qui  grafionem  &d  res  alienas  iniustc  ftollcndas>  inritavcrit  Un- 
tat), De  audociuit' 
1.  Si  quix  gnfioneu  ad  ree  nUenaa  totlenduia  Invltaverit 
et   rogaverit    ambulare  et  legitime  illun   iactivum    admallamin 
non  habtierit     li    qul  rm«  rogat  ut  iniaste  tollat  antcquain 
gitimc  udmallatus  fucrit  aut  ftdes  ei  faeta  fuerit,  malb.  an  I 
mlto,   8(K)ü   dinartoa  ijui  behaut  BOUAofl  200  colptbilil   tudi- 
< « 1  ii r.    |1IIü  vero  qui  rogat  grafionem  iniuste  aliquid  coohecare, 
solidos   200  culnabili-     udfottur].     2.  grailo    I 

supra  legem  aut  debitum  aliquid  enplhu  Kollere  pcaMUBpe 
aut  M  redimut  aut  de  rite  CODDOUl 


LI.  Von  sträflicher  Gütcrconfiacation. 

].  Wenn  Jemand  den  Oratio  zur  Wegnahm     i  mms 

im  Qfl  Andern  veranlagst  und  ihn  Auffordert  hinzugehen,  und  ihn 
nicht  geselztnassig  mittelst  Stabworfs  geladen  hat,  so  seil  der, 
der  ihn  zu  der  unrechtmässigen  Weutiubni  i  krt,  eh«*  er 

den  Qeaetz  gecnfae  geladen  oder  Ihn  Sil 
tu;  schuldig  erkannt   werden,  aoon  Pfann.  oder  200  Schill,  tu 
zahlen,     Fi  aber,  der  den  Qnio  eraudii,  mutiger* 

etwas  zu  conbscirt'D,  ist  fikr  schuldig  zu  erkennen 
zu  zahlen].    9.  Wenn  aber  dl  >,  dazu  geladen,  mehr 

daa  Gesc.s  sagt  und  die  Schuld  beträft,  m  uer- 

auaninimt,  fto  toll     t  t  DtWed  - 
bissen. 

Erklärungen.    L>ie  üeherten  iodi>  meto  nn< 

gleichfalls  antno  wnto.     In  viri  if*tem 
leo  kommt  auclt  aalhr  mal  i 
verde.    In  Mi 

••ii  ror:  aut  antumallo  feflumoa  in  natrla  de  vitea  *a* 
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dare  detail,   ond:    et  sttain   lifcertateai  in  sno  anthmillo 
propurtarr   pasait,   fanwr     nl   nun  dw.nt   in  .inthmalln   snn   ad    Über* 
ia£«s  fiaaa  proporUadain.     leb  bis  der  Ansicht,  das«  mot 
jegnra,  Sicbcinfendeii  nn  einem  Ori  tfc!< »1    ibei    >l  iri-hao* 

m  Bann.     Im  SordfrUlscheii     dlocw    LT&jiraeue,  aiml   ewoi   Au-* 
drtaike.  Met  und  Miat,  liiir  hier  in  bert<ilcaicbtiftn  """'•     Mir. 
'**"*»»TPiuni5,  und  Mlat   ielg1  PnheJl,  Uebe]  u     Wir  tagen  ■•  it   an*l 
VI  tr.  ke»,  d.  i.  VogügT»*n.  treffen  (mortlich :   in    die  Dcgognung  kom- 
"*«-  not-«»  (Ifnp&rT.  ineat),  il.  i.  begegnen, 

mjtf    to  merr  J),  allnrb.   EMU,  llMCgl     )iicU:i       EfafH  tfl 

in  (kein  tu  dar-  Vgl    ...    <i  1 1  hnt  im  Import  kaam.  engl,  came, 
kaaaa)  heitMti  oliel  ankommen.     I>1  da»  audu,  antho,  nnthe  da*  alrfrftn- 

altongl.  and  in  andlong,  d.  L  entlang  aord 
tt«t  soll,  uiii,  deotach  mt,  oder   bedeutet  udo  Strafe,  *ii4 

Da*    in«  '  Knjiltt?!    hat    RÜI     Mlvm.    WM 

de  XI,  XII.  XIII  lehrt  und  fabelt,  d  ebti 

und  Riiiiii,  sogar  um  iicü   -. : i . ■  i i - 
4ehann  (inito^aiiui,  dorn  fränkischen  meto,  welches,  ein  ganz  uu 
^i«-r  ,  Wort  i«t.  beigeaettt     Aber  die  Heide  [n  allen  uti 
■-»•Mreeüt  bat  er   ntchf   gekannt    uml   rl »*■*    ruft  i   in  den  longobardi- 
**aen  Gi  beachtet     loh  komme   wohl  spater  auf  die?«« 

^N"..f  nieder  nun 

fefekr:  i  »Hemlmii  Uli  tolleinlas. 


LTT.    De  rem  prtmtitajn. 

alter»  aliquld   prestiterit  de  rebus  suis  et  ci  no- 
irc,  sie  cum  debet  admallarc.    Cum  testibus  ad  do- 

frium  illius  cui  res  suas  prestetit  accedat  et     »Btttti 

x  re$  meaa  ooluisti  reddere  qoai  tibi  pmtftonifl 
tau  teoe  aoet*  proxima  quod  lex  salica  continer.  et  & 
km  collocet.     Si  nee  tunc  reddere.  vnluerit     ailhue  Miper  *ej»- 
ipacium  rlare  dr*bet.  et  ad  fiepten   noctas]  ad 
•nn  r  contestetur  ut  noetc  proxima  in  hoc  quod  lei 

«alica  Labet  res  suas  teuere  debcat.    Si  nec  tuue  volucrit  reddere. 
ud  allaa  aeptem  natu?,  ad  cum  similitei  cud  testibu»  veniat  et 
ia  roget  ut  dubituin  summ  reddat.    Si  DM  tunc  vulue.rit 
»oponere.  soletn  ei  collocet.   «juod  per  tres  vices  solem  ei  collo- 
-enper  per  aingula*  vices  120  dimril  hoc  etf  tarnl  M»1Mi 
debitutn  adcrescanL    Si  nec  tum-  rolneril  reddere  nee  fidein 
reddendi,  mii>ci   debituin  ei  qui  prestetit  nur,  siip^r  Dfofl 
solidoA  qui  jicr  ^ingulna  admonidoue»  adcreyenint,  mall:-- 

antOtttinA,  malb.  neetanto,  raulb.  tliauthc.  600  dinarir^ 


tttdofl  i'i  rulpabilis  fodtoetnr  [adhac  aapUoi  saper 

debitum). 


LIT.    Von  ausgeliehenem  Eigrenthum 

So  Jemand  einem  Andern  Ton  seinen  Sachen  etwas  leihet 
und  er  es  ihm  nicht  wieder  geben  will,  so  soll  er  ihn  *o  vor- 
tftdOS  Er  soll  mit  Zeugen  zu  den  Hause  dessen  geh«,  dem 
er  seine  Sachen  lieh,  und  so  ihm  sagen:  .Weil  du  meine  Sachen 
nicht  wiedergeben  willst,  die  ich  dir  geliehen  hatte,  so  be> 
8Je  fllr  dM  Dlciltftr.il  T)i£  kraft  des*"»,  was  i]us  KaliflChft  Gwtl 
darüber  sagt-.  Und  dann  srill  er  Dun  den  Tag  beramen.  Wem 
er  «in  nun  dam:    steht  fffadtfgabCfl  will,   so  soll  er  über  noch 

-  Tage  (nach  noch  sieben  Nüchtern  [die  Frist  soll  er  ihm 
geben.    Und  nach  sieben  Nächten]   »oll  er  zu  ihm  gehen  und 

MO  seinen  Willen    mit  Zeugen    Imndthun,  das*  er   für  den 
nächsten  Tag  «die  nächste  Nacht)  laut  dosen,  wus  daa  sali 
Gesetz  enthalt,  seine  Sachen  behalten  solle.    Wenn  er  sie  • 
ilaun  oleh(  wiedergaben  will,  so  toll  er  in  '.deieher  WWse  nach 
.u  lii MD    sieben    Niuliten   mit  Zeugen    zu    ilim    korameu  (gehen» 
und   d.inii    ilm   nuffnrdern,   seine  Schuldigkeit   zu  thuu.     \N 
er  auch   dann   nicht  <lic  Streitsache  MhUdbfQB  will,   so  »oll  er 
ihm  einen  Tag  beramen.    Wenn  er  dann  zu  dreien  Malen  ihm 
den  Tag  bmSMt  hat,  so  sollen  immer  für  jedes  einzelne  Mal 
130  Ffenn.  oder  je  3  Schill,  zu  der  Schuld  hinzukommen.    W 
er  auch  dann  nicht  wiedergeben  und  keine  Sicherheit  für  die 
xurückxugebendou  Sachen  gehen  will    SO  ist  er  für  schuldig  xu 

BXUieQ,  zu  der  Schuld  an  den  Leiher  mler  zu  den  R  3«  hill  , 
welche  durch  jedes  einzelne.  Mahnen  hinzugekommen  sind,  600 
l'fcnn.  oder  16  Schill,  zuzahlen  [noch  mehr  ausser  der  Sehn 

Erklärungen.  Dobci  die  IiimmiiI  rerattxnttettoo  Lesarten  ito 
rftngUdien  RechfaUEnsdniekft.  welche  tu  lauten:  mulb.  neethanteo 
aUna,  mnlh.  neetanto,  malb.  tauthe,  spreche  leb  später.  Sie 
inen,  nie  schon  gdttgt,  au»  d«  ebenfalls  verstümmelten  soge- 
nannten Glosse   novri   rnmliii-hin  hervorgegangen  xu  sein. 

1  txtfehler:  rem  prestitam  for  re  pracatfta,  preatiterft  far  prae* 
«Wcrit,  proautit  for  praestitit,  prettiteram  rar  praestiternro,  spacram 
far  spatiuui.  ObSgftfl  prestare  (für  ptMtvrt]  bt  du  ital.  prestare  and 
das  6  hc  preter  (aus  pre*ter>,  d.  h.  MbSB 
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LIT1.  De  manurn  ad  ineo  redemendam. 

ad  ineum  admallatus  fuerit,  f>r-iu:>   OOWCBlt  ut 
qai  admallam»  Ml  manum   suam  redetuat  et  iuratores  do- 
net  *i  talfs  caow  w<  imdi  bgfttmi  WM)  dlnarioi  qui  faciuut 
Milidns  IS  a]  ad]  hisset  eonponera  deberN  ISO  diu»- 

eat  solidoi  Um  nanu  i  redemal    liyttu  ad  na* 

niiiii    rtdemcndum   dcdcrit,    fretus   Kraiionc    solvatur  guttfil 
■  ausa  illa  si  convictus  fubsct  redditunis  erit    Si  vero  causa 
rlt  q«ae  30  solidos  aj  adprobatus  fuisset  peterat  eolpabiüs 
i  i  Beut  et  sie  convcnit  ut  manum   redemat,  240  dinario«  qui 
faciunt  solides  sex  manum  suam  redemat.  quod  &i  ampbus  de- 
',   fretu*  grafioae  solvatur  quantum  de  causu  Uta  m  con- 
ti Mm!  reddltonu  nrH     IM  n  tanpdo  de  manu  «de- 
inem B   ad  leuden    de  pernianet      Si   vom   leinlem   alter 
alten  tnpotaverSl    el  tum  ad  tsean  adnaUatum   babnerit  et 
convcnit  ut  iuratores  donc*  et  manum  suam  redemat.  1200  di- 
nario*  qui   faciunt  Holidon    30  manum   suam   redemere  potest. 
quod   ll   phu  »liquid   dederit,    fat&fl  de   lenili    ipghu  Rrafione 

MIT. 


LITT.  Von  Lösung  der  Jland  beim  Keaaelfaxir. 

Wei  bJi  kktUel)  geladen  wird  xum  Redenden  Wasser, 

ho  trifft  es  bw  cht,  dass  der  Vorgeladene  seine  Hand  H 

und  Ei ie&helfer  stellt-  Ist  die  Sache  eine  solche,  um  derentwegen 
er,  überführt  würde,  600  Pfcun.  oder  16  8ebOL  ttl 

II  iT  mit  ISO  Pfcni<  odtr  9  Schill    Mine  Hand  losen. 
a  er  mehr  zur  Lösung  seiner  Hand,  so  soll  m    >    ■  ■  i  als 
iT  Wegen    fi  *\  WM  er  überwiesen  norde,  /u  rnti 

haben  wurde,  an  den  Oratio  als  Friedensstrafgeld  zAhltn. 
1  aber  ein  Fall,  n  vekben  er.  wenn  er  überführt  wurde, 
für  erkannt  wür  i.  ru  zahlen,  und  es  sich 

r  «eine  Hand  IM6,  so  soll  er  mit  340  Pfea».  oder 
ÜB   seine  Haid  lösen.    Giebt  er  noch  mehr,  so  »oll  so  viel 
t  we$en  dieser  Sache,  wenn  er  für  schuldig  erfanden  wd 
■•ntriebum  haben  wttrd  Örafto  ab  Ftiedemtnfe  Kr- 

Dieses  LoBkauftm  in  Betreff  dar  Handh'isung  geht 
.vif     Wem  abet  Einer  den  Andern  dtfl  I 
lt*<  (die  Leudkc.--  rrafe  verdient  zu  haben)  und 


*■»>*?*. 


Lfi 
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lim    /Ulli  Kr-  D  nl    i-s    ili'i    :':ill    i 

bclfcr  v.rlli  und  seil*  Ifaml  i  kann  er  mit   1200  Pt 

H:iii«I  litoea.    Qlefal  im  int')n.  ra  Ist  die 
ron  Mioem  Leud  CT  Bfthl  n 

ErklArungon.     Au>   Aieaeni    Kapitel  offenbar 

-miiti  i    n..- .   den    Inhalt  so- 
!  all  iler  Bprachc  uadi  rugi  □  werden  Mol  ihn 

in-  I«endk<  •  -■ 

IG  S.  lull  --,ai  lie    kaim  ilri    ad    :iMiii!i    jiiuiiiüal  Hfl  I 

H  nd  lo         fflßi  Ali    i.  tetauj  aebar    batrt  p 

Irafie  tu  erlegen  um!  iwar  *o  viel  ab 
.  Bbcrftart,  In  den  bexflgMdien  FVdl  ii  entrichten  habm  wftrdi 

in  s  Lae  Sand  nül 

die  Zahlung  ilri  l  I -i-afto 

-"  It4  [gl  rt    Itefc    'I  8   I  M  ■••<  lfm '    M-i-i'l 

•  •  bilL  betrt 

r;      lll'll     (w'.ilin     *»1I1 

am&D  iuinuillatun  nur  Feuerprobe  vorgeladen 
probi  'ifftny,  vorgeladen?    [cb  ifcnkc 

Xi'lli  beitU:  BaanuB  man  In  b  den 

i  dea  I    Wasser,  tlmu,  und  Ibid.  LXXXI:  *<l  <ali(!aiu  i»rv- 

im    Hur   ad    ,n|'iam    DBÜdam)   /hin    Kt'^sHfanjr   fordi  >tii|. 

RrkL  XCVI  as  omn  calelfeceiM    kann  vom   EU 

-i an  im     abn    aoei   vom   SeaaeUiiDg  (Griff  in  <!:!■>  aiaali 

Im     ,i,.     i  ruoittolbar  darauf  fi  [OD  mir« 

ad  aeneon  mittore  nid  n&urain  siuim  mi  pro     od<    nillere, 

wnn  sota  pro  law  t    8  LVI  •■ 

<!-    iiu'O   'i         w,   oml   n  «aai, 

om    celgt   auf  rini'  /ri(   aebr   lajq  rnailaiift. 

iv  beten    ih  ii  poxtare  glfiueiulc-  ; 
bat   die  Oleosa;    bor 

leuJn-  Bin  Itxel  ftaltUJ  td  «t  *•  du  an<  K: 

Ku  merke  i<  b  bii  r    fr  d  tos,  fredum,  nonifric  Kr 

i  <>;  i  .i  im  in  .ii    loo  .i  ■  .  fei  peace    lo  d  n    i 

Oeeet  llten  Mtfris.   Landrocbl  V\  o,  l'rtc^'xl, 

bli  n.     Die  alten  b 
alk  den  o^Lant,  die  ipdlteren  denlsohea  •  efl  ULast 

1 1  -  m,  '.;,  D    fnr   de    immii   ur* 

nenda,  redanuti  baat.  (Ui 

i  mauio. 
*uain  redeuat  —  weich  *t'  aaasna  redeaaondoaa  tor  ad 

maaaro  «um  rrdimtaiUm.  gratina?  :'nr  arafitvii 
n?*I«enr»rir»  für  redeviptio,  inpotafme  far 
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LIV.  De  graflone  ooeisiim. 
Bl  nnis   grafionera  octiderit,  mall»,  l  amttem, 

!:■!«•-    tiuu    .  ulp  ■  ,;.i:,    n:-!ii>  ti.r.      % 

[andre  Lesarten;  saccboronc,  sacuboroms, 

**cibcxone.  ronem,   sachibarorwm,  sncibaruueui.  am 

b&roat*>.  *»k  '"Mi.  **ß*  taroue. 

m,  saeebar^nem,  salc  baronem,  sachibaro- 

sagibaronem,  sagibarones)  [aut  obgrafionem]  occiderit  qui 

JHitr  rc,  .  laude  BACC4   miiMin     ll!(m  rfin.mo 

dos  300  culpabilii  indicctnr     Bi  qnia  Mcabarone  qui 
'äKium  r,  24000  draarloe  qui   f&ciuat  solidos  600 

cul-  ro  in  singalia  Biftllobi'i 

(atihlre  Lesarten:  mallibcrgiis,  mallobcrjies,  malbcrßi*,  mallos 
k^rgiea,  mallt-.  maUebergüe,  uiaUobergiis)  plus  quam  tres  non 
dehent  cvsc.  et  de  »aiwa  «liquid  fd  est  quod  ei*  aolritur  fac- 
tur.  riivi'n  it    ii  H  :ni  Kf-.ifii.niMn  tum  reqairatur  ande  illi  fteewi 

;;  I. 

LIV.  Von  einem  petötitoten  Graflo. 

l.  Wenn  Jemand  einen  Qrafio  tftdtet,  ß*>  soll  er  für  t»cliul- 
,;u»t  werden,   24000  Pfenit  «der  600  Schill,  xu  zahlen. 
8-  Wenn  Jemand  einen  Sakebaro  [oder  einen  Obgrafio]  tMtet, 
*dther  in  KOnigsdlenal  gewesen,  *o  [gl  m  (Ol  schuldig  ra  er- 
i  100  Pfcnn.  i  i  -;' :l tili    eu  gahlen     VI  tnaod 

tti  Sakebaro  tödtet.  der  ein  Freigcborncr  ist»  so  ist  er  für 
üdig  zu  erkennen,  24000  Pfenn,  oder  600  Schill,  zu  zahlen. 
i  S»k  kb  jedem  einzelnen  Uertchtsbfigel  »ollen  ihrer 

■Wt  mehr  als  drei  sein.    Und  wenn  sie  in  Betrtfl  ,iiner  Sache 
i'tu'fts,  ndünlleh  was  ihnen  gezahlt  wird,  ab  gethau  er- 
sten, m  »o)l  «las  vnr  dem  Grafiu  nicht  weiter  unterenebt  wer- 
reawegen  sie  Sicherheit  gestallt  haben 

Erklärungen.    Dei   l«üt  liest     Kapitel*  echefat  eben 

ö  '^itliTÄ.mft  a!  etxbai   /ii  idn.     Hier  lern  wir 

#t  de  um*«  allqald  id  est  uuod  eis  'tum  tlurrmt,  hoc 

ad  gnifii.'  Tt'iiuiratur  umlr  Uli  recarltalem  foeen 

**    Not.  143  heust  « 

et  ||     aus*  imdc  eis  aliuaid  solvitur  «t  sanuin  «lixeriat  hoc  ad 
graiihlnncta  ru>n  rrmi»atur  ende  UU  itcorÜaleni  iWi-rint. 
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. mvuTth  dei  it ratio  (iu 
BcbiH,  des  frtijrtboruen  Sakcbaro  auch  600  Schill.  (m>  weit  war  «U- 

ni;iU  tli  r  grafto   Ton  «icin    sjiiilfi.-n   OOOUI  vrr*rhirdnn)  und  de*  halb» 

freien  Sokvturd  900  SflbflL  und  zwar  deawegea  so  hoch    VflU  tr  «in 
. -i  Dfoofi  wir,  leoa  Ren  ben  iamaii  •••hon 

uagst  am  fetaklKkea  Höh     KM«  baMea  Aasdrtdn  «ratio  (da- 
friuKh-coglbchc   Ucwc,  das  spatere  Gcrewc)   and  sacobaro  (Sa<k- 
trager  —  wie  Geschäftsträger  — ,  Sachfthrtf  tot,  das 

Urc  plsttdMtObfl  SaUewolt,  J.  i.  Bftolrf  ituren  der  Grtadanj 

fr>ank  reich*   nicht  an,  (chan    [hxe  Pol 

riet  jüngeren  Alter.     Das  mee,  sugi,  »gl.  sähe,  fm.  Saag,  Swk,  in 
die  Rccataaachc,  weicht*  die  ur*prtlnglicb©  B<< 
■ober  all  K,  und  Nr,  kr«  Jan 

nachberigen  Baron  gebar,  stammt  vom  alten  bann,  tragen,  alt  engl 
haana,  io  Vit-jir.  iHIrla.  her*    Der  urfriawcha  Rewe  (Geren 

Ort*  rieht«   tritt  auf  gl 
(faltalt,    i<  Itrol   u  ah  corae»,  als  saliftch-fraokischer  Oratio. 

poch  nw-M  al*  Graf,  unter  nfaon  lortrcndar  noi 
König?-   and   Pritsteibt! . Baal    am  aalischcti  GerichUhagel,  in   in- 

i  n  Gericht,  aal    Bdn  W  igald  »der  Wrrth  iat,  «1  tfOO 

Schill     SeSa  I  atergebeoer,  der  sakebar»,  damals  noch  der  SaebwaU 

triebt,  kriii  }>•      \  nur  halb  *o  viel  m  li 

in  Korugtlaquais,  aber  n  vi  |    Ül  dar  Oratio,  600  -vhri     v.(  n> 
er  ein  freier  Franke  lingcnun                    eden  Malberg 
hugti  dm  '  neax  all  drei  Sokotw <  ntn     B   BS    100 

koft  L  S.  iu  nicht   mehr  vom  Grafio,   Mindern   vikä  oorae*  com 
eaglnbargfclfl  hn  aakUohan  Gerich    die  Rode,    i  i  .  urgü 

tOgo  ich     U'iu.  wui  ich   oben   schuu  rniltheiLU-,   iii« r  hin/u:    I'xi  burgiua 

ni   rucblucburgii  ist  dt*  10  Borne  (ridcjuft^or.  tpoator),  Dt 

ougl  horch,  borongti,  ROftiMfl  BDfg     CM«  eiat 

■im  Jahrhuiiiirrt.     L  EL  UV.  1-,  wo  tom  nctodlctco  Graßr 

handelt  wird,   heiss.1   ■  1  i *  :    inalh.  Iroilu  saiaitcm   und 

2.,  wo  vom  sacüboro  ab  paar  regia:  mala.  Icude  wicc«  motuer.  IM  dt« 
Lesart  Minium  richtig,  waa  niix  uoch  zweifelhaft  ist,  so  »cheiat  ea 
da«  aralfe  «amen,  daätich  uanit     encrl.  same.  (d  >ordoqg). 

Mainin,  d.  i.  xnaammeo,  sagl'  BDgl.  MBUU  ,  .'asaauoea,  ca  sei», 

hat   vdl    murther   hslnax,   alti'njd    nortber,   inorthrr,   engl. 
rnurder,  franr6tibcb  meurtre,  altd  h  muthre,  Log.  Kip-uar.  raur- 

•  1.    Daa  1  iiNaramra 

nd  Lecd&r.'  !i*r  aber  rar  *k*i  x%  g*- 

:     man  aber  jnccc  mutln 
:  Krmnrdmip  i  .ir      f)n*i  ntienlrai 

ach-  »ist  ii  aueh  in  den  oordden  dea 

lÄtm  Jabrh.  tarkoram«.  x.  B.  Im  Haxharger  von  1270,  hell 
ilL 

'i    «nd   Textfeticr:    In   der  L*eb«v:hr 
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*ac«barone  für  aacebaronem.  aacebaroni.i  für  %ac<»baron<*  (eigene 

Ffhlrr).     I»ir   Btolbi    hoc  ad   grafioncm  non  requiratiir  kann 
mehrfach  geändert  und  erklärt  werden.     EntVfldtt  ist  id  grationem, 
d-  i.  apud,  toU  Kr.ifioncm,  oder  r*  ptftODfl  zn  lesen.     In 
Fall   bliebe   reqalrator  stehen      Nov.  142  bat:    hoc  ad  grapMonto 
non    rrmovotur  (für  roninviiitnr).      CM   removeotur   rirhtig,   so  im   ;\«1 
(m)  zu  lesen.    Wa*  aber  will  das  seltsame  Geschöpf  ohyratiu  sngen? 
ahoi  Bolipifil.    J.   Grimni   imicbi   HÜPOddChtlMI   cinon   ÖDttT- 
«trafen  (!)  daraus.    Er  dberaeut  ob  durch  unter,  wa*  ob  nimmer  b< 
"Du*  ob  ixl  dem  ninrt  (in  ninli-r,  biriiifilcn)   eatgftgODgmtSt     Orr   nh- 
^ratio  (wenn  die  Lwart  richtig  hrt)  ichatnt  den  Stellvertreter  de*  grafio 
<Obrrrkhti  rs)  zu  bczotcluon.     Das  oberdeutsche  ob  bat  nach  die  Oc- 
lt*Qg  von  gleich  die,  und  da«  rörnUchr  ob  «tollt  manchmal  im  Sinn 
-von  anstatt. 


LV.  Do  corporibus  expoliatis. 

1.  Si  quis  corpus  occisi  hominis  untcquam  in  terra  mit« 
tur  in  furtum  expoliaverit  et  ei  fuerit  adprobatum,  rualb. 
«juaderido,  muther,  freonioaldo,  ereo  ruardo.  BtafiONUftOi  cr*- 
a*iomiird*>,  chco  uuxido,  hör  est  2000  diimrins  qui  faciunt  H 
Q2'/Ä  eulpabilis  indicatur.  2.  Si  quis  corpus  [am  BepoltoiB 
et]  expoliaverit  el  »-i  fuerit  iidprobutuiii,  mnlb.  mu- 
t-  bei-,  maib.  torncclialc,  uuargus  *it  uaque  in  die  illa,  quam  illc 
tum  pare&tibos  ipsiaa  defoneti  conveniat.  et  lpt1  pro  cum  ro* 
^pn  drhnit  ut  n  Intel  homines  liceat.  decedere.  Et  qui  ci  antc- 
^uam  cum  parentibus  conponat  aut  panom  aut  hoapitalem  da- 
fcerit,  600  dinarloä  qui  faciunt  solldoa  15  eulpabili-;  iudiretur. 
■ÄTamcii  ftUCtOI  icoldin  qui  boc  :nliu>isM-  (»robaiur,  turnecale, 
t  »talb,  tliur!n*''!i;)li'.  malb.  tuniichal,  malb.  thurni  ehale.  8000  di- 
^tettriCtt  i|iii  heiunt  ftolido»  200  culpal>ili>  iudüetur. 


LV.  Vom  Leiclienr&ub. 

1.  Wenn  Jemand  dir  Leiche  eine*  guf.iidte.tcii  Mannte,  che 

rar  Erde  bestattet  wird,  heimlich  ausplündert   und   dessen 

•  »l'ildhrl  wird,  ho  ist  er  fttr  schuldig  zu  erkennen,  2500  Pfenn. 

*=^dor  88Vi  Schill,  zu  zahlen.    2.  Wenn  Jemand  otae  icfaofl  bt- 

Ambene  Leiche  (ausgrabt  und]  beraubt  und  dessen  überführt 

"^**u*d,  so  «oll  er  au*  der  menschlichen  Gesellschaft  ausgestoßen 

^*«?in  bis  im  den  Tag,  da  et  Rieh  mit  don  Venrandtao  des  Ge- 

^Jdteten  ausgleicht,  und  sie  sollen  für  ihn  bitten,  dass  ihm  ge- 
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stattet  werde,  unter  Menschen  zu  kommen.    Und  wer  ihn,  ehe 
rr    mit.  dr-n    Verwandten   »irh   v  oder    W 

gldbt,  du       W  für  schuldig  (OOPfeu.  #4er  15 

Schill.  IQ  Kahlen     Doch  teil  der  Crheber  d<  us,  der 

daeeetbc  begangen  zu  haben  BbcxAhrt  nird,  H 
kaum  werde  i  oder  Jon  Schill  zu  zuhton. 

Erklärungen.     I.  Die  Lcaartan   der   w;fiüachteo  Rechtaaan- 
drücke  Unten:   tnalb.  uuader  freoniwiJo.    cr«o   marin, 

chrcoroardo,   crchanumlu  ,   chCC  noaida     \r.h  andre-   w:  cuaVlaridOi 
inurlher,  ebmunCttfde  imiiM<lu>,  rlireumurdo  (ffel   ituu  mtciilu);  vmk 

i  i  u  ■  aaali  .  mal  i  .■«*  ebr*o,  nu  ' 

niardo.  creho  aas  chreo,  che<>  au      n  0.     Jene«    uuaderiilo.  «aaVa- 
ihUdef  xu  «in  wir  iJax  im  vorigen  Kapital  arupttirte 
in    M.  .!.■-   i  iv    Ripoar.;   utiad   hlease  licwand  und  anal 
«mit;  anal  ben  to  weiter,   malt- 

ob<r  <lon  Saufen  werfen,  mit  Gewalt  bj  am  v#r» 

Ufas;  muther  (for  mnrther)  bcceicbnel   bier  das ne«chli>| 

ii  und  hfllratflddscYi  verQbte  Vert  vo  <ftr  rr«t 

ist  du-  i.ihii-.,  ud  nhreoarardc,   shreomo  .  tot»«) 

mal  lei Ido  betreffend  \*\   u<»  li  i-'m 
Mfilti cht,    wenn   die  vorige   Krklarmiu   nicht   die  riebt v 
rido  ttüammcuhftiiKfii    mit  d 
odei    Mut    i|[-i:i  fiij.fi    t«i  riil    '  nrli'ilint'n    in  i 
1\  Nimmu  I   tiurJr-  Olneifl  Vi ffbreeher,   der  eine  schon  bwrdigle  L*cl* 

■füiirii  und  beraubt  hatte  uinl  dabei    mM  dem  Flach  M 
nu  iil-  Gememechaft  mit  Menschen    i  \  war.  be 

.n!.  Bni  i     and  i  ibdaoh  ->  b  lai    c  w     leb  d  cb1 

\  ;-i  miiidini   dea   Todten  ausgeglichen    Lutte,    und  iura  affl 

Malbcry    beim    llichlei     intaohcn    (Nov.   265     t  ■.  •   ilarflbiT:   ip4i  p* 
ad  iudicein  rogare  deb 

■     ihtf*    pm   llun    vi-i  erde,  wieder  mit    M 

n   porkahran.    Seine   Strafe  «nr  am  ihil  .  ftttaceotrt     D* 

Bannfluch,    der   ihn    (ruf.    wird    im  Ti  vi    durch   naargu*  am«godrac*A 
d.   h  cht,    eerflnebt.      Dei    nicht   {•-'danhealOM- 

In.  r .   welch* :  nicht    dei  i  aeScW 

Abschnitte  der  I..  5-,  wie  d  m         cl      i    öl    mn  fef 

i    ansah.      Dttter    uuar.  Da*    n  »r  h-nul     mtf}' 

ms  Karge!  wei  i.rkic*r« 

and  d  hottiscae  oder  Dordengl.  wartet,  verflacht,  io  aoci  da* 

altenal  verweem**; 

Dai  Brnchrtnci   Kai    254   erklärt  aaargtu    tu  vj>*Ufci  •■» 

fnr  da 
loa     nVaagrabäiM    mid    Ben 
n   wird   durch    d*n    Reehtaansdnick   itaroecala,    Lb< 
Ictel,  UwtmJ  caati    t- 


nechftllifc.    turnicale,    thnrnichalt,   welch'.1   tatSterQ   ich    ffti  »In    ein/.* 
lalUn   was».     Ueber  J.  GrimmS  „depnndorn*    und  „Duni- 
•geflechr*  habe    ich    Mhofl    uuAdtftttih   gesprochen.      V'.M     efinei   II 
oo  er  fabelt,   und  von  seinen  Dornen   tot   bicr  nieht   dir   i: 
Wir   befinden   uns    L.  S    I.V   durclmu"*   nirht    nndir    im    mtVünki 

«nthum.     Der  ilrue-k  hciftl   tturaecbalt,  d,   I,  du«  Grab- 

hngelUi.w.      Feuer-  und   Wua»erprobe  sowohl    lll    läfl   Begraben   dtl 
Todten  waren  dm   Pranken  nicht  allein  m  GrajKdangmli  frank* 
bi   fremd,    BOndera    blieben   dies   anch  den    l$e\u»hiKni 

der  Nurdii.iifti*   dea  Krunkcnniehs   oooh    manche  Jahrhun- 
derte   -pütcr.      J.    f*  t  im  tu    ^  »ri'fdo   \I    mocht    irrtlitttnlieh   ain    «Um 

bischen  cbaQU,  atlchoi  ehalt   hetosen  anua,  welche*  n  abei  riaon 
.dir.    plur    challli,  baflU,  altti i  =  ramls"  nennt,  „nn  log,  halla  oder 
hall u-V,    d.  i.   Halle    and  au*  lernen  thoroeehnlli*  dunu   ••inr   hmiK-ii- 
halle!    Da*  jetzige  Wort    Halle  hebst    in    dar    nrgennantBchfiD   and 
■ittetgenoaniftohon  Zeil  Die  chalo  odar  tele,  and  bodfatatn  a     rau- 
pe!   Hi  Mnde  liier  ebenfalls  ulli,  nachdem  J.  Brian  an  etner andern 
Btalk    Keiner  Vorrede   nach  Adelung«   Meinung   behaupte!    hat,   alh 
i  Wnlrilii   ein  Tempel   und   eine  römische  aulß!    AnJ  thurui- 
lornhalle'  ku  machen,  ist   bOcfail   angerelml     Kin  fimh- 
Mi«!,  -iiih!  ein  beldm-sche« ,  Ist   aii    eine  Dornballe  oder  ein  Dorn- 
nnl    worden.     Das  altfränkische  ehalt,    altKchwali.   Seite, 
-         bat  den  ursprnngUchen  9ha  ron  Vargehang,  Schaden- 
ersatz.   Sohne,   /.ihluiu;,    und    .Ins  uUirimkiM-he  xdfdu.    aiUv.u   >., 
- 1 1 *-ri .  Kahlen,  boasen.     Das    tami    \%i  thunu      Du*« 

ige  Tlinnu     frühe*  Timm,   wua  richtiger  Ist,    wird   Dil   ib  falsch 
ursprünglich    ist    in   allen    gel  hen    Mumlarteu 

(nordfrl«   Torr,  altdeutsch  Türen,  spater  Timm,  engl    tower,  frank. 

■ncli  Int  i  mir  ein  t.  wie  in  den  rOmani:  .ein  n  (itnl.  und  paifc.  torre, 
■kiBEüaiöcli  tum  .  tum  riiui.  tuirisi.  DornhaUe,  Dorngt'llechl  waren 
als   frfliikiNeln  -In«'  !-■■    am  Mulberg   SSs&JOI    und  im!  ■ 

mit    eiuci    I  mfaseung    uiiik'  :  -'.'ne   und    .'in    Doi . 

■  :h*ene  mittelalterliche  Grab  elnei  Selbetmorders,  vrakbei 

tu    Irland    .auf    dem    Laude    Bfldttoh    von    l'iihlin    im    da    .  m 
«amen    Kche   eines    Inugsl   BUKSer   Brand.    gakuHUMtnen  Kirchhofe    Rah, 

•darf  mehr    in   Beiiohrnng  ra    ansrar  Steile    b    der  L  8.  gebrannt 

*<r<len.  Dae  Bausche  «.-halt  ist  da&  Slrafjrtld,  aber  auch  das  Wi- 
•rechen     und  da%  an  ihin  Granit,  welch«  Not«   i  11)  ramnlofi  hei 

I    UrabbUfrel,  wo*  selbst   l'urn,  <l.  i    tärhonnng,  Hügel,  ursp- 
Ücl   bedeutete,  vcrObtc  Verbrechen  konnte   sonach  taraochall    rtej- 
in.tiT  it..  ii   ^iiwohl  bevreicbiien  «ollen,  als  die  Grabhttgelbti  Dex 

iff  des  Ragenden  und  Runden  i%\   von  Tor,   Tum,    Todtenhfl 

tretmllcb. 
I'caif- -liier     expolifttil  für  exüpolintis,  terra  für  terram,  axpoUa 
"rit   ftr  eupollaverlt,   effodierit   für   effodeiit.   die   lila,   nuum    foj- 
Harn.  qua.  pro  tum  für  pro  eo. 


LVI.   De  eum  qui  ad  mallum  venire  contemn 

Si  quis  ad  mallum  venire  contempserit  a*t  qnod  ei  a  ra- 
chineburgiis  iudicatum  facrit  adimplere  dlstalerlt,  $i  nee  de  i 
po&iciont!  nec  de  ineo  nec  de  ulli   lege  idttn  feeere   rolti 
tDBc  ad  regia  praesencia  ipsuin  inannire  debet  etibi  rloadecima 
mit  qui  per  ifatfriu  vice»  tre*  iurati  dkant,  quod  ibi- 
dem fucrunt  ubi  rachineburgü  iudieaverunt  ut  aut  ad  ineo  am— 
bularet  aut  ädern  de  conpcjicionc  faceret   et   illc    dispexerit. 
itenun  alii  tres  mrarc  debent  quod  ibidem  fuissent  post  Die 
quando  rachineburgü  iudieaverunt,  ut  aut  per  ineo  aut  i 
posicione  se  educeret,  hoc  est  de  illu  die  in  40  noctes  in  nial- 
lobergo  teon  «i  Bolen  coUocaveril  et  nuilatenua  legem  vr>- 

lueiit  implere.     Tunc  cum  debet  mannire   satt  hoc  c 

in  not  tes  14  et  tria  testimonia  iurarc  debent  quod   ibt  fucrunt 
ubi  cum  m.uinivit.    Si  nec  tunc  venerit,  isla  uovera  t*- 
inrati  sicut  superiua  diximuä  dicant.     Similitcr  illu  <ik  si  dod 
venera,  collocet  ei  so  lein  et  illa  tria  testimonia  qui  ibj 
ulu  :  }U'\u     i  collocavit.     Tunc  si  ille  qui  eum  admallat  ista  om- 
niu   impleverit    et  illc  qui   sdrmdlatns  est  ad    nulluin  plan' 
venire  voluerit.  tunc  rex  ad  quem  raannitus  c>t  cum  extra  »er- 
inen,  i,    min  pooat     Tunc  ipse  culpabilie  et  omaes  reu  sau 
crunt,  et  quicumque    cum   aut   pavxrit  aut   hospitalem  dement 
ctiarasi  uxor   aua   proxima,  mnlb.  lampicii,  hoc  est  60Ü 
nanos  qui  faciuut  solidos  15  culpa  Mi.-   ludicetur  |donec  •nwu 
quae  inputatur  conponatj. 

LVI«   Von  dem,  welcher  sich  woijrort,  vor  Gericht  «* 

erscheinen. 

Wenn  Jemand  es  verschmäht,  zum  Malberg,  wenn  er  veC- 
adi'ii  ist,  zu  kommeu,  ndei  ms  ihm  vou  d»»u  RachmbürfOi 
zu  verstellen  gegeben  worden  ist,  zu  vollführen  unterlagst  (&&U' 
wenn  er  weder  Überzahlung,  noch Kcssclfang,  noch  irgend  sol- 
ches Gesetz  Sicherheit  geben  will,  dann  soll  man  ihn  vor 
Konig  selbst  laden.    Und  zwölf  Zeugen  werden  hier  sein,  v. 
IQ  dreien  Malen  je  drei  beeidigt  aussagen  sollen,  dasa  sie  d» 

nx)  die  Racheiibftrgen  den  Spruch  gctlias,  i 
er  entweder  zutu  Kessel  getten  oder  Zahlungssicherheit  gel 
solle,  und  das»  er  dies  unbeachtet  gelassen  habe.    Aliens 


ten  andre  drei  Bcbwftfto,  toi  llfl  ebendaselbst,  gewesen  nach 
dem  Tage,  ila  die  Racberihürgcn  den  Spruch  gethan, 
weder  mittel  *i  ReaaetfugB  oder  Zahlwujna&glddu  heran 
zieht:i  (n  befreien),  »las.-  ihm  nämlich  von  jenem  Tage  an 
auf  40  Nachte  am  GericJitsliügcl  der  Tag  hemmet  worden  und  tt 
durchaus  nicht  das  Gesetz  habe  erfüllen  wollen.  Dann  *ol]  man 
ihn  vor  den  König  luden,  nämlich  /.um  Erscheinen  in  11  Such- 
ten. un<l  drei  Zeugen  BoUon  schwören,  dass  sie  da  gewesen,  wo 
man  ihn  vorgeladen.  Wenn  er  auch  dann  nicht  kommt,  10  |ol« 
Wu  Jene  neun  Zeugen  beeidigt,  wie  oben  erwftbnt,  Anlage  thun. 
FJienxo,  wenn  er  KD  dem  Tage  nicht  kommt,  und  jene  ilu-i  Zeu- 
gen, welche  da  gewesen,  wo  ihm  der  Tag  beramet  worden.  Wenn 
alsdann  der,  welcher  ihn  vorgeladen,  dies  Alles  gehörig  gethan 
bat  und  der  Vorgeladene  zu  keinem  gerichtlichen  Wrhiir  kom- 
men will,  dann  soll  ihn  der  König,  vor  welchen  er  geladen 
»seht  mehr  anhören.  Dann  ist  er  schuldig  (strafbar)  und  alle 
Mine  Habe  wird  sein  (weiter  wird  nichts  gesagt,  doch  Nov.  160 
in  fiaco  auf  cui  ßacus  dsre  roloerit,  Im  Fiscus  oder 
wem  der  Fbcus  sie  geben  will),  und  jeder»  der  ihn  speitet  oder 
beherberget,  und  wäre  es  seine  eigeuc  Frau  (Nov.  341  hat: 
etiamsi  uxor  riu.s  prnprm  «it.  I.-  S.  LVl  steht:  etUnttl  uxor  sua 
und  wäre  es  seine  Trau,  die  ihm  die  niohstt  tot),  soll 
für  schuldig  erkannt  werden,  600  Pfenn.  oder  10  Schill,  zu  zah- 
len [bis  er  da*  alles,  was  ihm  Schuld  gegeben  wird,  gut  macht). 

ErJclfirungen.     IMcm*x  Kapitel  aus  der  s|»nti*ruii  snÜM  h-frau- 
kbch*n  K  enthalt  ein  Beispiel  vom  MflSflCoeu   tfl  Mann-Kid, 

dfftvm  llxaurh  vebon  dir  ßrflndar  Kuglmulx  nach  Britannien  mit  »ah- 
nt*   L  s.  XCVI  heiut  es  darüber:  rogavit  *lbl  dnadneimus  av\ 
id)  iarare   etc.     Die  sogenannte    ilio.-.  r    mall» 
offenbar  auf  paverit  und  hospltalem  dnirrit  In  Text  liöh  be* 
*Mt,  it-t  sicherlich  sehr  verfftbeht    und    in    ihrer  Jetzigen  Form    un- 
«*Urli<b.     Weder  das  oetfriaiacb«  [.mimt,  i  orUinge,  noch 

üi  deutsche    ünbitt,   Anbin    (Frühstück»,    norh   ria«.   knltUirli«-   Um 
Watd),  noch  da*   deutsch«  laben,  uoch  da«  fraosOtitche  lanipei 
**cii),  noefc  das  tchottische  Ununer  (Schurke,  Dfeb)  kann  hier  euheucti. 
■*  S.  LX1V  Ineo  pertare  beim  augoneebeiatiefa   da«  glahende  El 
(**x)  trafen,  aber   L.  S.  IA'1  ad   iueo   ambulare   und   I-  B.  XCIII 
Valium  snam  m  ini'ixm   miitat    kann    nur    vom  Kcsvelfang  vt •mh.I.h 
•p*d«ii.     Hier  em^t  oelbstvmtttiidllck  in  Bc/uk  auf  da*  Alter  dlo> 
Ja  5ß»trn   Kapiteln   der  1-  8    die  Zell   der  Kiuftlhniug   de*  I 
•Ogl  in  Krankealand  die  Aufmerksamkeit  de«.  Denkenden. 


Textfelder     D«   etun   utr   lh    t<-,   \\-xat%äa  Ml  <Un». 

ineo  für  dlspaxertl  "'  dwpwartt,   j>n«t  ilki  dir  Aar 

illuni    l:<[i;,  pu  ;neo  für  per  nicum.   per  eoopoiknont*  flr  per  con- 

pOSfitiOOCI      fW  '■.    ii»*'"   uipuütur    fflT    «joar 

patantar. 

LVII.  Do  rachineburgiia. 

leburgii  in  roallobergo  sedeutei  dorn  i 
Kam  Iota  lnerloi  c  ad 

Mo  »jus  com  canafl  prosequitur:  ..Ine  egovoa  ungaiio  ut  legem 
üjoitiv  lecnndav  leg«     dkl       Quod  >i  ille  k^em   ilieere  no- 

luerint.  stetem  ilc  illisradiineburgmcoHocAto  tote,  d  <«do 

ISO  dlnarioa  <Lui  Ibdnnt  BoUdoa  3  aolvaut  Qu» 

■  ]..  tu    rol  i  ti  ;  EdoÜ    Uum  si»len 

illia  collocatum  tiOO  dinarios  qui  faciunt  solides   16  eulpubili» 

lüdKGtur.    &t  Sl  vero  Uli  rachineburgii  sunt  et  non  seeuudun 

;n  tadlciTtruQt,  hto  contra  goem  >enie»Uamde<i<MinT  causa 

sua  agnt  et  potucrit  BdprobflUra  quod  nun  secunduiu   legem  iu- 
il,  MO  iIm/.ujm-  '(iii  faciuut  oolldoa  IS  culpabllii 

LVIL  Von  den  Rachenbürgen. 

1.  Wenn  die  Rachenbürgen,  wahrend  sie  am  Malberu 

M  Sache  zwischen  Zweien  unt«-:  pre- 

I  «Olli  n.  90  gel  I  od  Wg*  (U  dem,  der  mit  der  Verhandlung 
fnrtfiüut  (Nov.  3S3  lautet  ganz  andern):  Jliemlt  (ordre  Ich  euch 
aar,  Etod .t  /u  sprechen  nach  d*m  salbcln-  Wem: 

i»an    da»   Rockt   nkllfl    sprechen    wollen ,    BD    sollen  Hieben  von 
jenen   Rachenbiinscn,   nachdem  Tag  bei  ISO 

Pfenn.  oder  3  Schill«  Ethko.     Wenn  sie  auch  dann  nid. 
sprechen  N   von  ilincn  Bit  drei  Scliill.  aoefc  keine 

»üt,  dann  sollen  sie  naeh  Tagberamung  für  t> 
rant  wen  ?ii*  cou  i  lab- 

ten.    -'.   Wenn  Jena  aber  IUcfatnUflrv>  '  nicht  nach 

dem     -I  ^hen    haben,  so  g*n   den 

eil  fölltei  bn   fahren   and   kann  er   I 

ilav  fdien  haben,  so 

D  iiiDcn  für  schuldig  xu  erkeaucn, 
I.  *'u  zahlen. 


acr  don  Namen  raehor 

ht  Itccht  spre- 
dordi  ilfii  Aiisdnu'k  malt,  schodo  baxeiclraoL 
ia  diew*  Wortfl  gehi  I  nicht 

W  im  üq  die  ■'.  *.w  bc- 

.'  xnsaromenznl  li  dem  aon 

S*ut.  «ag!.  «cot,  d.  :  i  nullende  Abgabe,  wfthivnu 

HiM'trt*  nicht  aIIi'Iu  davoi  red  stet,  loidorn  neb   ungestraft, 

Uus  al  di  H    »11    S  i  ieftmat 

Li  i  Art  un<I  du  nonta  gl   thol  'im-  Wlrtli 
.'.     Da»  wwtfrb.  tc'hodde  hui  die  Bcdenu  Beinen, 

Wen  Kl  Im 

iXfi  h1  -i    DiektchoU  die  A 

n«  i'l;  ■  Ick   in  Betftff  dw 
i.,  ii  r  ao  ■  ii  [ose]  .. 

Igeiegem-n  TodUnhttgtl     ThnBg-HunghfJn  mit  Wunni.   .1.  b.  Thmiu- 

<:bt,  no  das  Volk  iu  Bodo,  lUtii 

im.     !,i    ii.iiir  (lic.M'%  Tltang  Ihi   du  sonst  gewöhn* 
iehe  daraal  ii  i 

La  LVU     SS  q*Jl 

j'hin-tui!    II  In  i  muUiilrs  ilinn    cn  er    ftoofl    dUctt- 

:em  aolaL'hut  diecra,  n  ftd  UIo  q.tri  nun  oam*pto- 

i  iimiiii  i  ano  ol  Legem   llcatl 

i    lege   t&ura*   heuvl    Nov.    151    SO:   Si    qpjl   r-U'liini 

i«  raiwfts  di-  lobel  eb  diem 

■ bl»   legem    saUnam*.     81   »aro 

iiisniii  pvosequitor.     Moni    tu  ii 

i    «-jtuitain  |iro&cquitur  ial    mit    dem   obigen   ili"   wui   cum 

Rtta  |Ti-i«uiur  »   verj  L'nd   das  (Jebarblefbanl    von  No- 

»2  betagt;  »hie  ergo  vos  lanjfain  i-tn  mihi  ih- 

undetn  Irgi-m   «aUr»iu  .      Kav.   JUS   Iinmt  .iin  |  uiilrrn 

■  in.  malle  habsfl  blar  ntehl iir  am 

bä  afalberg,  tm  Gericht)  onn  dum  disonsaa  berft 

maarn  reqnutl  ul   ifgem 
•Benin  .ii. 

tu  Anfangi  benso  ad  III«  qvl  cnm 

«alica  fdr  aficam,  Ulfl  für  illi,  tenoi  loUdoa  ftr 

•uMk.  fcdi  Itl  talteli  ■  rollacahl«  Nu  sot«  Ulli  wri- 

rgBuen  uuu-;i|uiM|oe  eornxn;  der 
■i;  icntebi  .  causa  soa  far  can- 
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LVXIL  De  chrene  cruda 

Lehrten:   a  la,  eher»  cruda,  tbeunetruda.  crtM 

cruda,  crinnerrudii,  ehren  ceude.  cbronecbrul  i 

Si  quis  hominem  ocriilerit  et  eoUra  facultatera  ilutim  bod 
habuerit  unde  tou  lege  irapleut,   <luv  itoeatt 

lebel  [quod]  nee  Piper  terra  B6C  subtas  terra  plus  de  fvül- 
ixw  mm  hnhrat  quam  donnvit,  et  po&tei  dchet  in  casa  mbd« 
trare  et   de  quatuor  angulos   Ima  iu  pugmt  coil»' 
postea  in  duropalo  hoc  est  liraitnre  starc  debet  et  intus  I 

et  sie  de  sinistra  maiu  de  illa  terra  Irans  i 
suaa  iaetare  super  lllum  qaeflB  proximiortm  parentem  h»kt 
guod  ii  law  pater  aut  fnUres  solserunt,  tum:  super  sor«rwn 
aut  super  suos  filios  debet  illa  terra  iacure  iil  est  saper  tn* 
de  generadone  matris  et  super  tres  de  gencracioie  paträ  qui 
prajrimlera  sunt  al  tac  postea  in  eainisla  dlsdnctu 
palo  in  manu  Boa  iepe  sallire  debet.  pro  m  m  ipiantuin 

de  OODpoaiciO&e  dl  aal  quantum  lex  addicat  illi  tresjol- 

vant,  hoc  est  illi  alii  qui  de  paterna  gennracione  veniunt  tuen 
debent.    Si  vero  de  illis  quieuinque  proximior  fucrit  ut  i 
beat  unde    inte-gnnu   ddbitum  «olvat,    quicuiuque  de  illi*  ato» 
habet  iteruni  *uprr  Ulun   ehrenecruda  (andre  Lesarten:  <ren«- 
curando,  clwra  cruda,  chrenechnida,  chenecruda,  chn 
elirinne  cruda  [ebruiluj    er  im  i  ida)  31«  qui  pauperior  eit  wc- 
ttfrit,  illi-  totem  legem  persolrat    Quwi  ai   vero  nee  ipee  ha» 
bucrit  unde  totam  legem  peraokut.  luuc  itluiu  qui  I»  mi 
fecit  qui  eum  sab  Üde  babuit  in  mallo  praesentare  deliet  <* 
sie  postea  eum  per  quntuor  mallos  ad  suam  fidem  tollnt    E< 
si  enm  in  couposicioneai  aullua  ad  lidora  tttll 
rediaiat  de  quod  noc  de  sna  rita  conponat. 


LVUL  Vom  Todttawurt 

nn  Jemand  einen  Menschen  Ukltet  und  ihm  nicht  k»b* 
die  MögUrhkeii  gegeben  tat,  mit  atiaaa  Vrrmftgco  <l 
völlige  QenCkge  in   tttun ,  so  soll  er  xwölf  G 
(wieder  der  uralte  frbüciir  12  Mann  Eid) 

aber  der  Knie,  noch  unter  der  Erde  m< 
nahe,  als  er  hergegeben  bat.     Und  darauf  toll  q^^^^^M 
eintreten  und  \on  de»sea  vier  Ecken  < 
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und   toll   dann   auf  der  Thürschwelle   stehen,   da*  Geeicht 

I  dem  Innern  ■  1  • —  Hiiuvfs  gekehrt)  und  MI  milinrr  lieJUB 
Hand  diese  Erde  über  seine  Schultern  auf  denjenigen  werfen. 
der  sein  nächster  Verwandter  ist.  Werden  Vater  nnd  Brüder 
Dfcht   mehr  sein,    dann    .soll    er   auf  die  Schwester  oder  Ihr« 

ne  die  Erde  werfen,  nämlich  auf  drei  von  der  Mutter  Seite 
(Verwandtschaft)  und  auf  drei  von  des  Vaters  Seite,  welche  die 
nxch.'t.n  Mini,  t  ml  so  »oll  tt  dann  im  Ilmid  untfe|?Urtet,  bar- 
init  einem  Stock  in  der  Hand  über  seinen  Zaun  springen. 
Btlbeehdedlicl)  Ist  der  Betrag  dar  Geldsflhoe  tertbeilt,  txäm  toi 
m  viel  ab  (Uf  Geeetl  sagt,  zahlen  die  drei;  die  WB  V.itrr.*eit« 
kommen,  sollen  eben  dasselbe  thun.  (Ich  übersetze  so,  weil 
M  falsch  ist  und  ein  Wort  wie  digerc,  tertheflen,  hier 

rinden  zu  haben  scheint,  und  weil  hoc  est  illi  Ott)  eben  so 
falsch  ist.   wofür  Nov.  347  Item  tili  alii  hat).     Wen«  aber  von 

u  Einer,  der  der  nächste  ist,  nicht  hat,  wovon  trditgl&M 

nid  sühnen  kann,  so  soll,  wenn  der  Aennere  auf  den.  wrt- 
r.iifi'  von  jenen  mehr  bat,  abermals  Heneihrude  geworfen  hat, 
Jener  den  Gesetz  in  seinem  ganzen  Umfange  Genüge  thun-  Wnm 
nun  aber  auch  dieser  nicht  hat,  wodurch  er  die  ganze  gesetz- 
Ixne  Schuld  hassen  kann,  dann  »oll  den,  der  den  Todtachlag 
beging,  derjenige,  der  für  ihn  cinatand,  vor  Bericht  bringen  und 
«lann  durch  viermaliges  Erscheinen  vor  Gericht    sich   für    ihn 

bürgen.  Cnd  wenn  Niemand  für  «eine  Schuldsumme  gutsagen 
-will,  um  ihn  nämlich  dessen  zu  entlosen,  was  er  nicht  zahlen 

::,   m  soll  er  mit  dem  Lehen  bflfMft. 

Erklärungen.  Auch  diese«  EUpitel,  drin  J.  Grimm  du  After 
<lw  4ten  oder  oten  Jahrhunderts  beizulegen  tich  nicht  gescheut  hat, 
enthalt  viel  rerfalHhtoa  und  viel  kaam  tlbcn«cUbarc*  sogenanntes 
J-areln,  da?  nicht  einmal  alt  genug  ist,  um  dem  7ton  Jahrhundert  an- 
zugehören. K-i  i 5t  fben  tu  ablocht  und  niivrr.-.tündlieh,  als  da»  la- 
Patois  des  Uten.  Nov.  262  nagt  über  den  Todteuwurf  (hc- 
nethruda):  quod  paganorum  tempiw  (für  tempore)  observabant  i><l- 
<  Im'i»  Brauch  sie  ear  Hcldcnzcit  [der  Frauken]  beobachteten).  Da* 
htis*t  nicht  im  ITrheEm  der  «alisrhtMi  Franken,  sondern  in  den  Tsten 
Jakrnundcrtcn  dor  Fnwkenfaermhafl  in  Gallien.  Das  Novcllcnbm ob- 
«öck  202  ist  au»  lehr  ipfiter  Zeit.  Die  verftUcates  Formen  des 
artprantflencn  Rechtsawidnicks  lauten:  ehrene  ernda,  crenrenula,  ereno 
cruda.  chera  cruda,  chrenechrudu,  chrt-nc  chruda,  ehren  ceude,  cre- 
nomwla.  ertaneernda,  chrfamo  cruda  (chruda),  sogar  ereneearando  Q)t 
theunetruJa   (for  heunethrnda),   cheneeruda  (itir   heuet  hm ' 


-Irark.dn  .  >l!o  iwurf  Wmcbaetd«aJ.  Grinn'i 

(flaubtMisgrrwKnen  al»er  wi>hl  lieber  far  Kraut  ond  Siaab  n 
Omnli  nc  Kraut  killen,  k*t  schoa  frtker  an 

eh«*   worden      Ea  war  der  umlte,  durch'*  fi 
Brauch,  den  T<  i  und  U  Irr  Thal 

-  "bull  seine  Habe  nicht 
bneren  Ecken  ■eines  II.iu.m-*  (wie  mag  w  aleo  da  i 
Erdboden  anw&ehen   hat  Knnrt    toll   K 

linken  Hand  über  seine  tjgei  hUeu  Bhüv 

verwandten   warfen  in  laaaen      ö 

ant  die  linke  Hain!,  ist   (He  all      VI  Strunpfrcrfem   ■ 

cngUml  u  Nachkommen    I  r  f ri  ■•llerxir 

Zell  dar  Gründung  Englands  zu  rcrglelohon. 

/u  New  trr  4 

:itr>    ITorils   iTillilt  darüber  *    i    Thtrowinjt-I 

Folgende«:  Dn*  Stniwpfwurfen    eh  -  ton  l.teWeert» 

i  ttochxeiUabend      Säenden  i  il    ilck  * 

rückgezogen  hat  und  wahrend    *     leb  riebt  -  e  "!-<aitr*r 

Strfimi>fi»  einer   \  rln,  welche  ihn  Auf  #ir 

feierlichen  Gelegenkisil    rersammelt«  '  tfl    wir'; 

Person,  welche  er  Orüft  glaubt  mau,  wird  min  naiehal  iu  •im  *ltcfc- 
licheu  Stand  traten.     Bin  andrer,  Doch  M*lt*nroerfi  m  *\M 

letal  ibgakornmeDor  Brauch 

die  Urautkntiirni.'r  /m  nvhen,  wo  e*  die  Gewohnheit  war  f*f 
dae  gtocMleafl  Paai  In  Bett  anfreohl  u  sitzen  ir  vnllem  Aengr, 
ausser   Ihm  Schuhen    and  Strumpfen     Bin  trautroa/ta» 

nahin  dann  des  Bräutigams  Strumiif  und,  an  dei  i  & 

gegen    dasaelbe    stehend,   warf  ihn    mit    d>i 
Hand  ober  die  rechte  Schulter,    nach   dem  Ca 
□elend.     Dir*  ward  abwechselnd  im  Ki  im  um  allen  I 

wimmern  gethan      Wenn  irgend  Diao  >  so  jeleeklirh  war.  toi 

.  taad  ra  treffen,  so  war  da*  .  \rrha- 

frflrden.     Der  Stnnnpl  der  Braut  ward  von  den  jnngta  Jdsa- 
nern  nach  der  Braut  in  gleic  voran»  n. 

■.Im-  Vorbedeutung  nahm.     Mit    Bezog    ml    hi 
niederhole  Ich,  daes  diu  altfriiische  H  Todter  bedeutet  *»* 

kloath  Tedlenkleid,  Lclchettklcid,  in  W 
zu  die  Lesart   llicnnekrud  for  heunethmd  passl     Im 
min  dm  Henncnweg,  und  Hm 

bUgel,  1b1  das  ahfriaiache  Denne,  Henne  und  hat  nid 
:'■  nein      DI  wnsate  nlchtf  mehr  darüber  zn   sagen  il»  da*r 

'  tem  collc^ii  de  I  angilfa  de«** 
lesjaliter  Ka  nliquem   prol  rta.  E. 

i    Lila  terra.  K.  In  nen  Brtuistfloi  il  r  a  n  ••*»»»• 

intbrau  arslihit  i» 
andern   Mun»  erwldäRt)   und   K^enttber  finden  Kiek    I 


Daran:*  da 
JWI  »crdrn    ■   i-    I      h    Min   dann   falgerl       Efattof  (luropjlo.    limi- 
CT«.  »Ueront   aud  digirr  i^t   in  Text  is.1  tu  '»«'Uti*   61 

Das  Wort  duropalo  1*1  dei  anter«   rhftrpmhl,  die   rinn 
«rar*U*.   Kor.  157  tnropeila  ril.  Dnrpnl, 

*«fri«  Drlppd,  tateri&ad.  Drcppdi  vrestMt.  Etam  Dapal,  Dor- 

fA.  aJtfriv   iiai-li  lUmrpml,   nordin*.   Dmpol,    MM  J.  «irimi 
tun^ln.  treten,  !i  ableitet.     Das  HmlUre    * alt ■'"*•  «ioropalas 

eo  vill,  ist  da»  iul.  Umitait,  limitale,  ThnrachwflUe, 
Wort  vir,  ,i -in,  annnicnalnllco  ItaüänUcoon,  jetatttchan  % 
.Mrfcitr  i)i  ward.     Dasselbe  kann  Mf  dem  7ten  Janrnaailarl 

u*l*  in  Italii-i;     Ol  ;  i  idcn  sein.     In  Spanien  brau  !ii   man  dafür  mn- 
Frankreich  senil      Diu  atta  Homer  sagK-n  luoefl  (limi- 
ne* (IhnStls),  Grenze,  and  Ktn 
Sas**fte  gpiw.n,  llmltarts,  <•.  aber,  was  an  Grenzen  alca  findet    E* 
cai  -u  entscheiden,  ob  da»  lunhan  im  Taxt,  welch* 
.:  llmlterc  huifd   au  dem  rftnx  Genli  Bhnfttfa  entstanden oder 
«a  Hminarr  verfälscht  WO*  ;  rklArliohr  »oUrront  mau 

w»  *w*icn  Worten  fsbritirt  neiden  seil  IM  verfälschtem  »ols 

«*  ^nt  T-  win)    denn  Kot    168  fctebl    i|iu>d  si  iam  ms- 

H  trator  «ohent   (also   bn  Sinn,  t-rit,   er   wird  sola).     QBH| 
dtn  rtadschea  sota  smu  tasammeii  oder   mit   dum   rttnlacbi  n 
■nt*n.  SttterwOrts,   wovon   da«   n.  i     ■     ITebOT  da» 

r  est  sprach  ich  schon.  Ball  <■  Agarte*  fothall&ng, 
♦atr  dlgratnin,  vrrthrilt,  »al«M*n?  RfttftSt  intim  in  ntsn  rotph  uns  tlrm- 
**n  im  H&g  "'irr  lim  hi  :n  das  Hau»  «olioudV 

;     .  drncki  dieses  Kaptidi  betreffend 

Vtnsrfce  ich  noch,  da  11    and  cfc  oft  verw<  rdan 

ado  und   chittdo.  rntbirnbur«n  und  rachimburgii.  maitho  und 
>  rauira  nnd  taxata,  ladna  nnd  lafina,   naschm  nnd  nasUm*. 

und  thorog&o  u.  ■    u     Kai  I  alten 
ZtajnU*  *oll  dei  Frankonkönla  Hildbcrt  im  Jahre  *■■■:    dei    hetdnl 

i^yi'sriüiiii  ..dl  -  i,  haben,  den 

Ihrud     -  das  jtronc  B  and  Staat"  J.  Grimm' e. 

Fextfekler:  tota  l  ■■■■  tar  lotam  legi  n,  c-ji-a   *uu  fnr  <■«•> 

:nr  angnli^,  t^rra  für  tornun,  coUogora  fftr  eolfigarv,  Ka  <'ft«a 
ii  -    :ui    yai     illa  terra  fDr  illani  terram,  dfocaMn 
•pi»  ftlr  B»peni    [>:il"   ii   manu  *un  für  piilmn  in  m»nn 
Wocas,  oder  audi  heisal  pak  roll  den  Pfahl .  «allire  für  sal 

für  nirdirtati*.  conpoaictone  für  oompoaiUoiie,  tollaril  aal 
för  smlnlmt  oder  für  taleht  <\on  uro),  de  qaod  kaan  man 
W*en. 


LTX.  D<t  alodia. 

DOTtunu   r«<        •!.■:.! 
«Qperfn  ia  in  hereditatem  SMCCdti.    2.  SSi  ciutci  aal 
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focrit  et  fratrem  aut  sororem  dimberit.  \\  >i  in  hrreditatem 
anccedanL  3.  Sl  bH  no:i  heftet,  luiic  soror  matris  ii  htire- 
ditatera  Miccedat.  et  indc  de  illis  uenerncionibu*  «luicninqac 
proxinior  fucrit  ilfc  in  hereditatem  saccedat.  4.  De  terra  vero 
nelia  in  muliere  bereditas  est  sed  ad  virilem  sexura  qui  fru- 
tre«  fuerint  tota  t*rrc  perteneat. 

LIX.   Von  Alloden 

1.  Wenn  Jemand  stirbt  und  keine  Söhne  hinterlasat,  so 
m»ii  dir  Mutter,  wenn  *ie  noch  am  Leben  ist,  ihn  beerben.  2. 
I*t  dir  Mutter  nicht  am  Leben  und  hintr-rliisst  er  Bruder  oder 
Soli.  o  folgen  diese  im  Erbe.    S.  Sind  sie  nicht  vorlian- 

den,  dann  folget  im  Erb.-  die  Ibttettchwefter.  Und  Herauf 
folKt  als  Erbe  unter  jenen  Gtschlechtegliftdero,  wer  dann  ■  I *- t 
.!-■  i  i  ■  Blutsverwandte  ist.  -I.  In  Bezug  auf  das  salbche  drutid- 
eigentbtm  [4  L  die  Hnnistatte  mit  dem  Hau*  und  Hofland  — 
irh  halt«  das  kahle  terra  ohne  BttfCft,  wie  <cs  L.  S.  LIX  steht, 
blech;  Nov.  167  hat:  de  terra  vero  salica)  findet  keine  weib- 
liche ErbberecMtgung  si.iu.i,  sondern  dieses  ist  mx^t-sammt  deiu 
iii.innlü-licu  Geschlecht  nU  lirüdeni  zugehörig. 

Erklärungen.  Also  über  AilodtalgUtcrvcrerbunft,  welche  Allo- 
dru  auch  I  rithuin  inil  begriffen,  *ngt  «Ins  malische  ÖeaetJ     Wenn 

Jemand   stirbt,   ohne  Söhne  zu  hinterlassen,  so  beerbt   ihn    dk   Bn 
BbttlebandC    Mutirr.      Ist    keine  Mutter  \orhanden    iiml  hat   61   al 
Itrudcr  ml rr  <mr  Schwoitrr  rinohfiriassen,  so  folgen  *ie  im  Erb».     E 
dletc  mein  mehr  da,  so  geht  Sie  Erbschaft  an  tue  Mattaaehveatei 
und  darnach  <tot*  nnf  den  ober,  der  uter  diesen  Stachlecnftglladeni 
der  nftohsÜM ir* Mixte  Erbe  ist.    Vom  Salgrund  und  Boden  aber  erbt 
daii  WeO)   tdeste,  londero  der  riuhingchorigK  gnammte  Laadbc 
fallt  den  männlichen  Verwandten  n,  welche  Brflder  sind.    Nov.   L65 
*Agt  derÜbei      V7em  Jemand   Mirbt  and  keine  Höhne  hintorUast . 

bl    nui    dei    Vater,  wenn  er  lebt.  oder  die  Mnrtrr.     Xov,   167.' 
IH   die  Kntteivebweeter  oiohi  mehr  am  Leben,  sw  folgt  die  fl 
M-liwcMctr  Im  Erbe.     Ift  auch  die  Vmcrsehwesler  nicht  mehr  da.   -■> 
folgen  von  jenen  Vcrwandtwhaftighedern,  welche  die  nächsten 

riefte  vea  Yatanefte  itajounea.    Aber  vom  Salgrund  und 

Italen  jrrhori  ilnii  YTetbe  kein  Anthell,  Mindern  denen  gebort  er.  »■ 

die  Brtdcr  «ud,  nnd  aaf  da«  männliche  Goachlexht  g*ht  der  gOfiaimt# 

«aii*rhr    Ijuutt-esiU    aber.     Nor.   16d    nagt  dann   noch    hinzu:    Wenn 

■ntcr   Enkeln  oder   1'rcnkebi  nach  langer  Zeit  ober  Land- Altai 

:t   enttfeht,   N   ««11  nicht  nach  Stammen,  *ondcrn   nach  Köpfen 
ffthfilt  werden.    —    Aaf  Nuid&falecfc   nnnit  nun  die«:  an  Gaaogarw, 
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LX.   De  eom  qui  se  de  partntillA  toller«  vult. 

Ii     Hill  .ii'    lebt!   r\    ilti    in 

aput   stwm  franger?  debet,  et  illos  in  qiu 
,i  mallo  iaetarc  Hebel  lod  hraneate  ei 

bertdiutem   et   totatu   rationem    illomiB   tollut.     Bfl    D     |  Mt6« 

tut  roorutur  aat  oeeidatur,  oulla  ad 
cum   mH  ■   perteuCÄt,  iJ  tero  BOtQ  mt>- 


riaair  aut  occidatur,  conpo*icio  aut  hereditär  ad  ei»  pcrmaniat 
(Auch  dieses  kleine  Kapitel  ist  greulu 3  ht). 

LX.  Von  dem,  der  sich  von  seiner  verwandtschaftlichen 
Verbindung  losmachen  (der  sie  aufheben)  will. 

An  den  Malberg  (in'«  Gericht)  %or  den  Thimgiua  (Richter) 
soll  er  kommen  und  hier  soll  er  drei  (Nov.  170  steht:  et  IM 
quattuor  faste*  ahinoe)  rllerne  Stocke  über  (auf)  seinem  Kopf 
zerbrechen  und  soll  dieselben,  nach  vier  Seiten  hin  am  Malberg 
(an  der  Gericutsstatte)  werfen  (oder  ißt  quattuor  fuates  alninot» 
richtigt  da  Nov.  171  stellt.  •  t  tlloR  in  quattuor  pecias  in  ijuattu 
angulus  iaetare,  und  diese  in  vier  Stucken  (dal  ItlL  peaa  und 
das  frauzikiische  pi^ce)  nach  den  vier  Hausecken  werfen,   oder 

«eigt  totstem  eine  vM  später«  Zeit  tn,  eis  mm  nicht  mehr 

den  Malberg  kam?»  und  hier  sagen,  dass  er  -ich  eidlich 
in  der  Erbschaft  sowohl  als  von  aller  Bexiehunn  zu  jenen  los- 
sage. Und  wenn  hernach  irgend  Jemand  von  seinen  Verwarn  1; 
entweder  stirbt,  oder  umgebracht  wird,  so  geht  ihn  die  Erb- 
schaft, oder  du  uvi-eui  ftuHhttu  pjchi  an.  stirbt  aber  er 
(allein)  oder  wird  er  getödtet,  so  fallen  Wergeid  und  Erbschaft 
Ihnen  anbeim  (ich  halte  perniaiiiat  nicht  für  richtig,  da  nuch 
IT2  pertlneat  and  Not.  20  pervenial  steht). 

Erklärungen.  Nach  den  MftfOnrttn  Novellen  |*M  sein  Kijue»- 

uihi  Wergeid  ba  die  königliche  Kesae;  i    *   i.x  aber,  «if  da« 

1  j  Utcx  anaueoigen  icheint,  i>i  vonFbocn  ideal  dl«  Redi 

diesem  gertehLKchen  Vorgang  konuni  wieder  eine  aralte  Rechtafomel 

2um  Voraehein,  nämlich  um  Stebbrechen,  wortber  loh  noeJi  am  s<  hin» 

Erkl&ruuacn  &precheu  will.     Ueber  die  leuien  Teatworfti  i  ad 

permaniat,  welch«*  doch  antwedai  permanoat  fron  permaatre,  rer- 

Uelben)  oder  lieber  [>ermaiH-t  tum  \n:ru\.\iinvr.  woh'm  rtic^joii.  komzaea) 

n  mfl •.-!..  tagn  ich  «er  Yervallfttindignng  noch  hiiv/n  ■  Vor  f« 

aermanisf  rteW  Nor,  S0 1  ad  lUco  penuiiui.  N01    L7S    ad  fi**o 

pertineat,   Nov.  £68;  ad  filCJO  peiteniat   11ml  Nov.  ;jj  I     ml  ffsttDI   per- 

tineat      Mit  Benfl  auf  fostnea.  fastiB,  Stab.  Stahbrechen,  was  Ä 

in  der  L.  S.  mchrnmli  vorkommt,  ist  CJ  wohl  kann  deiHeei 

/i\  riitM iti'iilru,  mIi  dieser  Hi auch  im  •»ifrftiikiftchea  ßericat,  welcher 

im  alten  frisisriieii  meines  WlaMBi  nichc  «tatttod,  ■•"II  d.  ii  EUknen 

stamme    OiUi    null!       Uojss    ^ium    der  Stab   im   ganaftfl   deabBrflNEfl 

Land«  /n   Ehren  und  Wurden  k»m,  U*  nicht  ro  verwundere,  da 

Dtol  caon  jn  dir  Hrtmor  und  dio  romanischen  Franken  dennassen 

Heb  K«-liulit    haben,   das«   «*if  dieselben   fast   in  Allein     seilet  in 


rnben 
1  .ii- 
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fyirhr,  gf'.rt'oliirh  and  eifrig  nachgeahmt.     Dl  Ütiki  man  Bttbe  aller- 
M  .i'.'-bt  and  Gewalt  bedeutend:  den  oben  gebogenen  Krumm- 
mUcbea  l'npniB^c»,  anfänglich  das  SUMM  dtf  im 

nrtot.   hernach    dl«  /vangsratUe  eine« 

dlBfcrhiigcti  d  Herrn,  der  Rh   Üe  Benin   aiefct  »cm 

KrVnaVMt;  'tuti-i-.b-kllnlglif-lii'ii  Rtab    i  ![»>*»«•  Welchen  un- 

wettlidter  Macht  un«l  (fmrhubnrkeit.    n 

ptmr*  •  "ii  verwandelt   in  ein  vod  Rom   entliehene)  Bceptef 

{«tpinun,  tfjr^tTf  gerlcnflianM  Stab,  der  Jahrhunderte  lang 

u*  deuMchcii  Gerichte  von  einem  Ende  bU  «am  andern  beseelte,  mit 

den  geriehU!  liehe»  wurden,  der   bei  Vehhunmugea 

i  innii  st:.iit»r.v •!)!■!!  \u-\ma\  Verdammung  —  auch 

fori    —    Vcrurtheilemg  tarn  ToaN  miual- 

•  n  aber  Mlasethatov  gebrochen  ward,  woher  Boteha  Gerichte 

Stiitv-  Idsetabj  dem  Btafc  das  Marschälle,  d.  h. 

inl    Pferdeknechte;  den  mllitarlschm  Stab; 

und**-  M'T  erwähnen  will:  den  Stab,  der  beln  Bld 

Kiilc»  bernhrt  ward,  und  endlich  den 
liknri  :  r.-r   auf  X.n.li; 

ftffcUcaf  heilst,   woraus    erhellet,    dOM    da    NordJHM    den   Uaktteaf 
(Bttfaub»  seiner    Ron?    lui-hueuiactri    hat .   «alimnl    nlll   ß 

Äerf  (Subt  nur  eine  Kus«dauiii'  [et 

itfeofer:    D«  e«m  fDx  de  eo,  parcntilla  üb  partntcla, 

(ellernc  Stal rt  i!c  Rta  ei  ri    -als  ftlr 

peius,  ee-nposicio  für  comforitlo,   perteaeal  fik  pertiaeat 
u  miIus,  *1  ci^  permanlat  für  ad  hm  perveulat 


LXJ.    Do  charoona 
Ire  Lesarten:  caruenna,  cbarocmi»,  <.ut>en,  carouueuo.  canro 
onno.  uronca.  aroena,  harouueno). 

i   S 
qoid  npw 


>i  quin  alteri  de  manum  hu  um  ide&t  n&UQ  EOptr  LBO  ali- 

lerit,  rem  in  captU  reddat  et  humper  raalb.  a  Ich  am 

ISOOdioarioe  qui  fachu*  eolldoi  SQctdpaHIifl  iudicetur 

&•  Si  vero  quicumquv  honio  quem  Übet  rem  dwuper  bon 

ö  Urcia   tiiami   miserli   «ed  si  haec   manum  violcntcr   tulerit, 

baroenna,  caroen,    1200  dinarios  qui   faeiunt  solide* 

llis  iudicetar, 


LXX   Von  Rauben. 

i  Jemand  einem  Andern,  indem  er  nämlich  Hnnd  an 
N*  Wgt.  etwas  aus  der  Hand  rauht,  BO  soll  et  die  Sadw 

-   und  überdies  fttr  schuldig  erkannt  werden,   120ü 
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Www.  odti  80  BcbilL  /u  zahlen.    2.  R«  set  er  ab 
ir*5,  was   Jemand   einem   Ämtern   in   die  dritte   Hand   gelben 
hat,  diesem  gewaltsam  aus  den  Hanilti  inUig 

zu  erkennen,  1200  Pfcnn       i-  c    10  Sei  iU  n. 

Erklärungen.     An  *?inee  «og«urac« 

Kfnttoclil    Jener  fot  ba  tun  xa  lUt- 
atutiL    Zn   eb  Igen  I  erai  mdnl 

qjqU   hionlni    nli  in  tertia  maau  rnUnm  fderit  aer  nn 

coavinätni    and   Hol    WO:   *i  ic  tlmcprr  barni* 

nein  atiqnjd   in  terüa  manu  mispnt  «i  ■ 
uüU  muib.  an 
di  cbaroon*:  ai 

tber  fon  i.miir-     hi  iti  '  ovnihl  an 
indem  i'tw.i*  nimmt  —   raiilii».    N«n   68  Inartel 
capueril  [et  raabavent],  r  juinl  h*rnubi|,  atalh  ha* 

raaoooi ,  eh*  ■■  1 1  o«     IS  i     i  i  hur>. 

BD|  i    ''    knuTtta    pltndem,  rannen,   dtdeuiacJi  ben  i,  «I    I.  irfcrifya. 
Saab  Bad  HninUnnitf  vernichten.     Not.  6  i   h 

um  adaalfierlt   Hui   in:-jlucni  ihaiwt 

(wenn  Jemand  aaf  dem  Wcuv  einen  Anden    Oberlallt  und  ai 
malo.  chereno.    Diese»  leiste  Wort  ist  wieder  dos  alideatieke  arrroa, 
öftren,   ottangl    BCrgfan     engt  lo  liarrow,  harry.  berrt,  <l    i.  rasbeo* 
Kot.  176  iuo  d06nper  homio«  a  an*ft 

nuaaril  ei  -  i  ■ ,  i  -*  I  ■  er  rlrtntera  Inline  oooi 

d«B  atu  i    <  harwineno.     Da*  «j 

h£rra  iv\   -  Ireicher.     Diu  icq  r 

raaano,  bezieht   Icn   nicht,  wie    tndra  thnn,  waa  »in-  Korm   hrinfl. 

üUfrluk 
reafan,  engl,  to  ic;r  longL   to   nvrt,  norolfrW    mwia  afd 

gjanbo,    Indem  leb  -     ■     ■■  .uför  b*l  «ii ,  4aaaa 

•■Im,  Oft,   hkl  dl  *(Kitlcm  aber  nml  aar  allrin,  »U>* 

Jener  Reo  u  uuud  n 
nahen,  plfl  idom   mit  «Jcualt 
worte  rapueril    und   violentei 

80  vir.llir:-.   >  ■■  mnat    hier   und   in   dm  n     \" 

Erklärung  aW  Lehrten  carouaeno,  uaroenna,  d»  tu<*b* 

Ucn   am  eavoonnonu  (gi-raubt)  erklär    icb   ftftr  fnlkdi.     D 
ist  nicht  .Ja*  ob<  U  nad 

andautacoe,  ii»  kcttUcn-dentscbeiu  Mtuxli 
Germanen   nrfi   Kelten   aod  Ro 

:  nj  »'-ho  mOswuf   BnehlMt,   -irr  in   iI.t  tfcrnaalschea   Vnx* 
DJcbt  «oriianden  »Ar  nnd  n  in  >)im  lau*uil 

der  !.<  i.m     ■■  hi    i  üBüli   Kehl  Bö     ei) 

{umiire  machen  darf.    Dai  ■•  btsaa»dr 

r>(    null   <li  >.i  trAnkUehe)  Kehitant   an* 


■    v.  iii    u  n  erktftra. 

Rfa      !•     :  i.m.      im,  QÄIiO    I 
uiii.li    ihr     '  itiUn   uiatiQm 


LXII.  Do  conpottciono  homicid 

6  ijue  patcr  occisus  ruerit,  madii  tttt  i 

mllegant.   et  alia  niedietute  parentes.  qui  proxiiniore»  säst 
je  patre  qoai  i   de  uatre  inter        ft  I  bu  t.  tp  \  I  sl  de 
muttniA  ncDua  :■  ',  itl* 


p. 


LXII.  Voa  TodlachlagsaUhue  fvoia  Wergeid  für 
Todtochlag). 

h  gotödtcl  wfrdj  so  sollen  dl« 

nea  WenieW<     n     meu  und  die  andre  Hälfte 
waadten,  welche  vom  Vatör  wie  von  der  Mutter  her  die 
i  ii  tiii'iii'ti     Wenn  wecter  von  v4l  »rl 
••A  von  nfltteiifid  -  ein  aoldier  Verwandter  rorfaandea 

hl  »Ihm",   \utbei1  in  den  Fisr.us 

Erklärung  on.     Ancl  i  aher 

Lfit  Sflii.-ji.   obwohl    m  de« 
•**«n  friti^cbi«!!    I  mint.     Kbon    " 

.  die  Ei  ".'Im  in"    il 

i'      !    i:     tri  ti  aii,  wo  er  genannt  wird. 

tat    coi  posli  loitfj  toi  m  ipodtienii, 

Nlfpput  ftir  eoIUgam  aie  flr  alten distalen   »uliu* 

Kr»«»  für  oIIik  perau,  porcio  Rlr  p  i 


LXni.    D«  homine  In  oste  occiso. 


Iionintm  ingeanarn  in  oste  oeciseril  [quii 
iu  tröste  dominir*  non  fuit  ilk  qn 
:  le,  leodtirdi,  i  udo  II  fcre    poUia,  hoc  eal  M000  di- 
tolidos  B'mj  culpabilü  iu  Lieetnr. 
fuerit  ille  qui  occiaua  est  cui  fuerit   adj»ro- 
•tanll  tn»  pellia,  hoc  est  l«WO  so- 
ia  iudimur. 


LXIII.  Von  dem,  der  auf  der  Heerfahrt  getodtet  -wird. 

1.  Wenn  Jemand  einen  frelgebornen  Mann  auf  der  Heer- 
fahrt   tftdtet,   10   wll   er    [weil    der  GeUkltete   unter   ha! 
Recht  lebte  und  in  Herrenschnta  nicht  genesen  i 
erkannt  werden.  24000  Pfenn.  oder  600  Schill,  z.u  aahlen-    Mit 
der  Uetödtcte.  aber  in  oberherriiehea»  Schutz  und  wird  d> 
der  der  That  überwiesen,  so  ist  er  für  schuldig  zu  erkeuca 
ISO«)  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     L  B«  ZU  lernet:    Si  cjai*  ingenno  Fhnw 
aut  barbaruin   qnj  Icjccm   «alicem  il,  so  Jemen'' 

freien  Franken  oder  einen  von   frinldftchen  Kriegen   !■*■  I-ieJ  (^ 
bracht'  n,  gefangenen  Aufllandrr,  dor  ontei  Rocht  l< 

(was  wohl  noch  richtiger  i»i)  einen  heidnischen  Franker,  lodtt 
Wcrprl.1   Ist    WO    8oMll      Und   Nov.  871    h. ■:  ii.n  h.*mbm 

ingentnun  ipd  lege  BtHoa  vivii  dum  in  koete  eei 
efaNB  frelgebornen  Mann,   dar  unter  anUacnem  I  «rotten 

ii!  -i.-ii  besflglSefa  Blaefl  Kreigeborne»  *ou  seilet),  tfldtet.  w*brtt4 
er  Auf  Hern  F*ddxugc  grgrai  dni  Feind  Est     n.i.i.h.  b  :*fl  <4" 

Mnlne)-  U1  dai  Wergeid  nnr  200  ■ 

hatten  der  frei«  Pranke,  ferner  ein  vom  fränkischen  11  ttUf* 

brachter,  nach  ^alisrhem  Kecht  lein  nnL-r  oder  (was  »••; 

tiper  Ut)  «in  Franko  auf  galü*ch-ihlnki-:i:horn  Hodri  . 
Eflt,  'len   römische   Schreiber   nach   altrtanbich  m  Vorgange  .BarWr* 
aettfiea,  Bad  ein  auf  Keldzogeu  (nlclit  rom  F« 
hoch  im  LobOBfwerU)  gestanden.     Dio  171    mues  xi>\ 

tuscht  *eiu.    Dagevt'ii  sagt  Nov.  177:  81  njaii  in  bort«  d«  ruayaifc 
de  L'onpagemtc*  *uo*   huininein  0C<  teukhun   n,uc*d  in  fein»* 

ipso  occldistot  oonponere  dcbui«M-i  in  -  am  Jcnfl 

auf  der  Heerfahrt  aus  der  (tefahrtsrhaff.  cfal  inen  l.mtiilrtw 

tedtet.,     0    "il  bt  nach  Haaasgabe  de*eeu,  was  ei 
er  ihn  getodtet  hatte,  vrOrd«  haben  zahlen  m  I  den  Itrcifaha 

besien.    Und  Kor.  8o3:  81  gufli  nomlnen  m  borte  occiaeril, 
ronpoaiciont  conpoaal    ilenl  in  patriu  coaponcre  debuit 
px  rniKtp  rapli  neu  raarifl  Die  bomo.    Kam  *i  ex  trate  regalr  fwtu, 
«andern   conpoaicionem    quam   infra   patrftam   Gacere   debeit   cu<aejah 
Mftceto    hoc  *unt  dlnarics  72000  qni  fr 

Jemand  einen  Mann  auf  dem  Keldrov  utgeu   den  Feind  todtw   ** 
?o!l    er   mit    dem    dreimal    höheren    Wcrgold«   MlMea,   a! 
Hrimntli   h,\i    < hatte  1   hus*cn   wlli  ■    wenn  jener   Mai»  nkl* 

Datei  dem  belade™  königlichen  Sofcntz  ist  (auf  tnu  regele  I 
da*  dominica  L.  S.  LXIII   lii     o  merke         '-■>■ 
solchen  VvrhaltalBfl   ran  Konige   «fehl  ^hüp«?»  ** 

tig  tv  prkentnio,  dieselbe   dreifache  Saht 1 

■ade  sä  entatten  bitte,  nämlich  72000  odwr  iMiofictf1 


Rcchitattdrtekt  die*?-*  KspReli   US-LXIU  betritt,  *o 
hier  Uu«i  nt.tl  leudonti  gleichbedeutend,  and  tautodl  Lrw  pellht, 

[TOD 

ifcn  E  11  romtmitirt)  ist  von  -V  Grimm  irrip  erklärt.    Iva  hang'» 

■lebt  mit  ili-m  römischen  trij>lf\   IUUOUD    MüdOTI 

aonuohe«  WOft     Dn.i  frisi <  i-rl.  tu  fpell,    li  i u- r 

nr*prnti£li'  hero  Bi  de-uti  &blen,  abfftchtttn,  n«>  pall«  ki  an 

hier  nur  dreimal  ge/ahlt  haiatou,  drdima]  aelttl  avi  1- 1  ■  u« » i  ^  *  - 1 1  thrtoe, 
»of  '■•  Ith.    Da*  im  Text   vorkommende  motha 

mariner)  wird   unstreitig  Mord   btaelehnen   BOllen      !•■' 
fthrt.    Nov.  177  rordankdl    Ion  8tzui  durch  U  Latein. 

a:  Wenn  Jemand  noi  einem  Pehtcngc  Bfiucfl  *"t    Minen 
Laiii'  üi  ictner  Compagnic  (GoflÜirUchfl  '  <ir 

imnl  su  u  da  er  liatw  bauen  mftiaen    wann  er 

i  In  der  Hfiimath  gntOdtel   hJ  Irtlch   voll   dlWCf 

-i»s  KCiiuMint'-'  V&tcrlnui  .  und  dann  rtehl  L   S    i.Mli 

trudar-li    i  .••>.  Kapital    MOgl    nicht    -"ii    10  früher 

Attottittnflswr    kI    man  innEmmL     I  Ichl   poi  Ae  Lab« 

ii  der  i'i|ii.p-     i     s   LXm  kann  leadardl  ftr  kad  itehen    irtil 
.  üli    das  öffentlich«  1 1  bi  u  hureaen  i  ahoi 

IfltC   rrgalo   erkl.in'   i'"li   dOWU       in  nfthttTOf 

mihi  Kanige;  e*  iraste  domlnlca  kann  rieh  auch 
aaf  e  Mir    RftolUioht   ooj  dli  /■ 

Ansdrft  ki    in  beachten.    8< 
(itol  orte,  Feind,  rom.  hostl«)  lu  »Irr  Cebercehrlfl  \un  L.  9    l.NMl 

'  Mi-  itali<  ii  an     der  ce  ftu  einer     i  hon    spaten 

tfehler:    in   Wrte  ftl  in   hoMi-m.   OCCÜerit  für  öüciderit.  qola 
inr  <|nl. 


LXIV.  De  herburgium 

erboi  ■:  im.  efeereborghnn,  baro- 

|]     n'irilil)ilPP'ii)). 

1.  61  i*ii.<  alteruni  herburgium  (andre  Lesarten:  barbaro, 
•irRium,  chereburgium,  hereburgio,  herburgio,  rtCMlbQIgiC, 
cberuioburgumi  clamaverit  hoc  est  strioporcio  aut  illum  qui  inM 
porUre  dkitor  üb:  st  uns  eucinant  |<?t  non  pobttrft  ndprobare), 
malb.  humnhfith  boc  est  2500  dinarios  qui  faciunt  solidos  62  Vt 
calp.  muHuriMii    striu   clamaverii    et 

potucril   adprobare,  in  Iriplum   2600  dinario*   qui   Ucidni 
57'/,  tulpabilis  iudicetur. 
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LXIV.  Ucber  herburgius  f  Hexenküchenknecht ;. 

1.  tVenn  Jemand  Blnen    andern  öftcntlicb  Kaetiit  :n  der 

ZuuberkUche    schilt,    das   i*t   Hexenbedienter,    oder  einen 
eben,  wovon  man  sagt,  dass  er  K"-  -Wi  :-:t l;*-i-  tot,  WO  die   I! 

kochen,  und  m  nicht  beweisen  kann,  der  roB  ffa  schuldig 
kaiint  werden,  2500  l'fenn.  odei  I ■  ■■  .  BcUIL  /u  zahlen.    EL  Wenn 
Jeioaod  eine  tan  ifentlidi  eine  Hexe  wshfll  und  es  nicht  be- 
weisen  kann,    dei   ist  für  schuldig  zu  erkennen,   drein 
Pfeife  <>dcr  187V«  Schill   zu  zahlen. 

Erlcl&runfi-on.     Dfl     römisch«   Mfige  und  lüix  ist    i 
in  Nacht*  oder   ivdte&Togelgestalt,  die  den  Krmfoni   ill  »us- 

»aaj.it,  und  iberdiei  da^  Bohnnpfworl  Bexe  oder  Eanbeffn,   <i> 

i  hu,  and  Btrega,  B  «c,  »pan.     trige.    Di«  nar 

demnach  schon  bei  den  Römern    weichet  ebenfalls  die  Franltea 
VOH  ihnm  gelrnit   haben.      Dai      pan.   roeinni     in     fron    i  un< 

und  «las  iiul.  cuciiiuiT  stemmen  eile  ron  dem  röm«  coijuere  udi  i  vkl« 

iii.-lir  Min    dem    imii.  riii|iniiuri<.   IckIicH.     In   Ü»  H\    dl       !■ 

Irt  frlederaa  ce  ■  •lim.  welchen  bedeutenden   knthefl  die  aus  Kta 

Köm   Ktammimden  Schreiber  and  AWhrwib«  dfase*    I 
dem  Leteln  der  Lei  Beiles  gehabt  aabou    Auch  dlo  55   fr  i< 
der  Lex  Beliee  rind  in  Ubier  jetzigen  »i.-iiiu  mit  i;u>:.Miiit  auf  Ehre 
SjfW'lio   ein  Machwerk,   iI.'sth  Alter  nicht    oder  doch   rnltide*ti 

chwerlicb,  in  des  ili    Jahrhundert  tünaufreiebt     Wna  bed 
rlae  Schrrapfwori  berburghw,  harbarglo?  EhmirniTg«  dart  Ich  ra 

ftbtr»  wohl   liit-    iriM'.-lii-    K'irir   d<  n    t»f/*  ul.n*  I.    ilrr    I 

i  spöttelnd  nlhmOi  nasal  di 
i  .'■  u-1  in   ere,  er  beben      Km  -  :•■  in.—s  im   'nen  Jahrb.  Hohga. 
bugia     Mancher  Etymolog  Monte  da«  her  in  herbu  de» 

Heer  Mi    ll"i'm.   ic    «I    i      Uaiililtii ■:■»'   (In-mi.    norli    Cbrlg    in    verheeret) 

heüsl  jihiinlrrii.  vocwPfctan)  ansehen  und  bnrgi«  mit  dt>m  nltcn 

hikäu.  engl  lo  bnrj .  welches  tu  &]irtUuclicb  unter  einem  Toi 
kipttattcTi  tu  I  immcmtüllcu.     Uebrigens  hurtat   Kh: . 

Allrr&nkJ  -<  hi  ti  aech  uwefleo  her    ieri,  sjbei  i"'  FrisfaKhen  und  Alt  - 
Erben  hfrrteht  in  diwK-in  Wi>ri  iler  a-Laut  vor.    Bergn  Im!  nlchu 
-I  it  Borg  und  hehl  nJchfls  mit  i  »bei  ei  könnte  Jeq 

u  berbnrgio  fftr  dea  alt«  her,  heitr,  - 
hoch   erfahren   i   8   In  Bermecee  d.  ii    Roobi  d  halte«.    Kür 

!ri   mit   Herr,   ultfrank-  hrrro,    horo.    mö<  in  ■    iili   >■■    .in.,- 

d.     iiii  bemerke  :h,  dass,  cell  Bexoj  uri  cndaanf,  c  i 

m  ab  wie  k  gesprochen  ward  und  di 
Wort  T.-I-  ■  ■  qi  rieb  xel  >   ßnghecbei    le  eook)  für 

n  und  Römischen,  wa*  arfraJJcbch-frteütehi  CSgeaUl 
IkbkeM  i  1    Scinon  rj  ■  Karttd. 

ipdtel  XXX.  De  tönrfeiia  ingeherte,  ubrr  ai* 


rvark  han- 
<bt.  W  betriff  - 

iiKÜth,   fiiiiiii'-t;i1:.  buiunfcsti  L.  3. 

•U  aii  tleneil^ti  ({Mite  n  itasunen  nul  boxl«  bei    iol    H  ' 
Deure 

»rlnm  aubt-dcnl  sJUkand  .  i  umi  an« 

r   und   *war  -i-  i    ii 
;  i  Igor  and  i  baei  In    cht  Har 

EfffMftftmelunpe  von  bete,   btt      J    Urlmm  Kiu 

b*d**i  i-i  i.xi\      ii  ü  benasfcom 

■    n      'iifl   I  i    telbti 

iiii.i   .11    chneriol 
!ni--t  aber  ai<  bl   h  li  ■■  Esch    Bond 
ihtr  den   Kr.iiil.ri!  Hi'imatli 

ml.',      n  i«  m  :i  hm  i  .   i|.  i   mm  Kriege  n>  fangt u  ward;   ab« 
.  ii    i  Inen    beidnlitohen    l-  nwkov   |  lej 
■    gab)  ftarnnb  r  in  A  d<  i   röm 

.rhtlidi   in  t    ii  i  m  m  Namen    brlngto      V, 
**m  im!    ihr  r   i.i.t.'i  ustali  l   dp*   Grt 

.<!>   di?   daSBSJHgCfl    nun. 
■  hri.   pIh  ni.iij..   die   Bexen   bansen   bsI  so  i 
bonain  hc  I.    Di«  ■ 

in  |m   i  ,-'i!   den  R  ondern  '  i 

tria* 
**  ni.  Stria  für 

^ain  ölrigarni. 

^Xv.   De  caballo  mortuo  extra  consilium  domiul  sui 

decotato. 

Milium  ddmirtf  Mii  decol 
n,*i|j>    liMniariii.  et  interrogativ  eonfessus  fucrit,  cobaHuin  in 
Bi  Tero  »c^are  volueril     t  es  fucrit  ndproba- 

t(J>U,    r\n  jit«  i  J'Ui 

'''»hi  faciut  solidofi  SO  culpabüis  mdiretur. 

**^V.  Von  einem  gestorbenen  Gaul,  der  ohne  Erlaub- 
nUa  seine«  Eigners  geschunden  wird. 

l.  Wi'uu  Jtanaid  eiws  Gaul  gegen  dm  Willoi  (S<w.  272 

»)  seines  Eigners  «dmtdet  umi  ervei  odtJ 

***■.'  riieh  befragt)  brennt,  hu  boII  im   den  Gaul  seinem 


Werdi  ii4i  ii  antftttcn  1  Wollt*  er  aber  leugnen  tad  wflni« 
überführt,  so  «oll  er  för  achuldif  erkannt  werden,  ausser  apit 
und  dil.  1200  Pfenn.  oder  3ö  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.  tJeta  <l«*uw,  w»hr*cheiiUch  «iao  verUbeto 
.  -J.'-*   hat  ilafflr  i  J*4|* 

ipradm     Mit  *Joni  enajUichea  »•■  ort,  -  hangt  »-- 

da*«  in  Mwl- 
•l«r.  i   dem   rainhoben  eatalin-    In  dentochi    Qaal  raütiod 

»äs  dm  rflmitohen  ruti'..  Haut,  ■•!  «kr  wie  deootar*  ivrwto 

ekl  worden  Ist,  da  auch  in  ischcnhnct  und  9wA* 

ttr  eotrga,  rotioa  heiusen.    I ■  üoise  leudardl  «tote 

hier  j  icricth  da*  so 

Hangt  «*   i1  Kr.lciitnng  mit  den  allen  An*droi  i 

BK'htOi,    4      -        li'M.lin,    /UrUUB(li< 


LXVX   De  mitio  fristatio 
(andrü  Lenarten:  mitio  Erietito,  mitio  fristatito,  mitio  frii-; 

81  qulfl  truste,  dam  vestigio  minaot,    «letenere  aut  b1 
pTMaamptortt,  2500  dfoarfos  qui  tatiunl  solides  $2"/«  adjaWh 

iudicetur. 

LXVI    Von  Gewaltsamkeit  bei  Begegnung. 

ffenn  Jemand  gerichtlich  br traute  Pereon 
die  Spur  verfolgen,  Aufzuhalten  oder  zxx  schlag 
steht,  90  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  2500  Pfol 
BBVf  BcMIL  zu  Milien 

Erklärungen.  Uoberdic  uUcbe  Letart  der  L'ebemhnft  M* 
ich  L.  S.  XXXVII  |gio  uünando  au*fuhrlid>  iteaprKb"    W 

rnut  da»  altfiiaiaeli«  Droit,  Drnrta,  das  Dreat  (ein  Bean 

ten  0  ..ti'-lii  -   Da:  t  da«  rom    batacro, 

inl   betten. 

I.  ■••  Mir   trautes,  watigio  viollaiekt  für  «atltM 

detem  i     für  «Jrtinere, 


LXV1I*.    Si  quie  hominom  de  furco«  abaterit  extra 
consilium  domini  sul  iudicie. 

ata  ttOBintn  nsilium  hidkii  de  furcaaabawnt 

aut  de  lamuui  ubi  iacrocatur.  am  reguliere  prar 
dinarios  qui  faciunl  golidoa  80  culpubilis  iudicetur. 


LXVI1».   Wenn  Jemand  einen  Menschen  vom  Galgen 

herabatAsst  fheranterreiset),  ohne  den  Willen  Beines 

Gebieters,  des  Richters. 

:  l  gegen  den  Willen  des  Richters  einen  Men- 
sche» vom  Galgen  oder  VOO  dem  Ast,  wo  er  a&gafatkel  i  r  t .  m 
mssen  »der  zu  entfernen  (beerdigen)  sich  unterfangt.  N  ist  er 
für  schuldig  zu  erkennen,  1200  Pfenn.  oder  30  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     Das   ahuirrt*   ira  Text   (minier  ein   Zengolai 

Ben   Blnflus*  der  an«  Rom  oder  Italtvu  nach  der  Grftodtt&fl  iflfl 

LengobardenherrMhaA  In  [teilen  aach  Fnnkenlmd  gekommenen  rö- 

■ftfcfeea  Geistlichen  auf  dir  Tertabfeanmg  der  Lex  seilet)   i»t  du 

lischt?  abbauen'.  nkdcrrelaaea,  herunterschlagen. 
Wort  nirlit  einmal  «las  \lt.-r  de».  7tvn  Jahrhiiinli'rrt  h.n  11. 
abattn?;  farva,  Galgen,   ital.  foroa.  EM  ipan,  horoa  <cntitanden 

&D5  foTce).  Auch  dieser  Geigen  in  Gabelfestslt  (dem  da*  rtm.  farce 
war  orvptiiiii'i"  i  eine  grosse  tin&zaeUgi  Dabei,  aber  schon  Ereil 
il'lin.i  bioi  -i-T  römische  Galgen  so,  woran  der  Rftmer  leins  Skia 
■  Mi  und  SlrasM-mäuWr  aufknupfie)  kiim  /u  den  silbuhrn  Frauken 
ms  Italien,  aber  erst  in  »nater  /eit,  dfl  .In  fimaifalflClM  Sprach«  den 
Iracb  okht  kennl  Ich  denke,  und  /war  mit  nutem  Grund,  n 
Hnt  Zelten  iles  verratherfschen,  mit  den  Papstm  tun!  «Vt  r>np«ilicben 
r  Karl,  der  sogenannte  Grosso,  der  Gründer  Deut  ob 
hudi  Timl  der  Verniohtci  des  araltan  kernigen  Qennanfntboins,  sehn 
Ma^lit  nn«i  seinen  tausendjährigen  Stmbofl  hatte,  Hand  In  Hand 
sehenden  pipiaiohen  Geschlecht«.  Das  reponere  betat  hier  c&tfcraen 
uii.-  :i     iia«.  römische  ramm  betäei  der   Ist  eines  Baunes 

Im  elten  Oatfeiachen  Ijaidrechl  ist  TrOO,  Trc,  d.  i.  Baum,  der  <Jal 
ttn,  In  der  normannischen  PiratenzeJt  van  den  Krisen  der  nordische 
de  geeaaai  Diesen  Kapitel  der  L.  s.  schreib*  man  ahne  alle  Be- 
weise, ja  In  pr.nii/  nnartndlicher,  tcedankenluier  Weise  dem  GltnAer 
fVeakreScha  zu,  der  In  seinem  kurzen  [«eben  andre  Dingt  ftnanfUb- 
ren  hatte!     Die    G  chichtc   oap.  LXVIIa  und   b  Iit   an«.  m«  i 

Zeit  inul  der  Ausdruck  nhatrrit  entstand  erat  nach  Jahr- 
hmiifrti'ii.  Weiss  man  dann  gar  Dicht,  wie  lange  das  »alUch-fran- 
Dthnui  im  eigentlichen  saliochai  Frankreich  gedaasHt 
80  langt*  nie  in  England  and  noch  langer.  !'i<"  Stelle:  aal  de  runmm 
ibi  isereoatu  ist  tu  über&etaen:  ?on  dem  Bäumest,  wo  «r  ange- 
haket  i*tt  woran  er  hüngt.  Das  mlttelaherllch*lateJDJschc  creocna, 
eretha,  französisch  eroc,  eng],  croob,  uordfrit.  Kruk,  Kai  ein  Haken, 
bat  nicht  geacis,  wir  J.  Grimm  fabelt,  mit  einem  römischen  crux. 
Krön/.  ivimI  .lern  Ital.  tncrocflare,  kreuzweise  legen.  Nov.  273  lautet: 
ri  eai*  hominem  de  largo  (d.  i.  von  der  Sehadrhttttte,  von  dem 
llcirrl,  wo  Misset  hat  er  gekreuzigt  wurden)  »el  de  furca  (d,  h,  odei 
toac  Galgen,  wo  sie  frei  am   Mal*  hingen)  abuttere  praeium|>«erit  aine 
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maJb.  labt  *r  •*»»: 

rabin.  far  oh  -i:  rabanebn»©,  Ra 

ii. in-  il    amd  ]>h   verdtti  in  der  I,.  S.  oft  tot* 

m  bargo  Ii«  i^tt  iiirlii    wi*  J  Grimm  1.1  lu'b» 

ifgw  un<l  furra  *t 
-•  uii  den.  J.  ':  ( im  in'-  h&mpuuh  und  uid<  i- 
-,i.,ii)    i  tn aachbi  i    ■    wk  dii    von    I 

i'.i      ,r  an<  b<  o»d*ra  ei  ki 

10  htah  ■.  !.'  da  indem      Kot.  278  fahrt  fori     9   rp 
■ 

>iin>  ii    .  Im       _m      hui  .  U- 

roalb    baoctul 
i  mit  i   f.inl''    den  Kofi!  von  einem  M<  'read 

i  n  l  Tili;  ml'!'   nl  i  krn  Ina«  ii    *  <ii#r 

Ij      !. 

cbal,   raba   nal      ■-  tl     rahai  in 

Ig]     nitii    urfruiü;     pal,    Pfahl.      Damit  aurli 

h!  ab,  t 
banal  gtnominra  utul    inl  saubocbeo  uirtl  *.>*»  Wu- 

Itai  -u  i.  -i 

'    ...i.  um  hmi  n.  d.'  .    iirfi.th' 

i  i    -  .!  nordfria.   l;  für 

l'lial,  |inl  und  ra>tn  tu. : 

bai  I;  >   im  hin  und 
Die  bei  y 

■..■■■  !  <    i     |ol  |    ' 

I.XYII   mit  den  Worten  de  rarno  abi   inci  h  ■■<. 

v.-.  lantci       i  i|iii 

I      S.   1 JC 1 
dcpon  rc  ;  i ,  im  m 

I 

:         l  auf  '!<  ii    l'ffthl 
R:<liti  in    •l.ihin   stellt«  irluari 

—   —    k<j    .i  IpII.  •    (ii  utli*  Ii      dl .-    hin 

I  ii.ii  (rtl 

tl:    ii   (1    lEnlitMistriii 

(Knöchern),   0.1  uti    noel 

.    wif    I.   i ;  i  i  iti  in    .i  ■ 

;     icke   !tr 

Trxtli  neu  flir  furvn.  rnmum  für   r,nn 


Lxvub,  De  eum  qui  hominem  vivo  de  furea  fUraverit— - 

[DJs  hoinincm  vivo  de  furci  tollrrc  out  -  •  |ii«e— ~ 


—     253     — 

satapacrit.  malb.  inorchama  hoc  MC  loou  äbttrioi  dum 

solidos  100  itr. 

UtVIIb.  Von  dem,  der  einen  Menschen  lebendig  vom 

Galgen  stiehlt. 

Wenn  Jemand  eweo  Uenacbaa  lebendig  von  Galgan  zu 

inen  Mki  herabzulassen  wagt,  so  soll  er  für    schuldig  er- 
nten, tiHMi  i'ttMin.  oder  loo  Schill  /m  .mIiLmi. 

Erklärungen.   I'i''  »oynmunN    i-In-  c  morohamo     ':     i«>i  for 
rftlschte  Porta  halten-    J.  Qrlnn  aber  bringt  hier  ein 

eh«   maurgjan  bei,    welehe*  lewehneldefl   bexatohntn    loll,   was 
vi»  iin-iit  .,  i.hiIm  .  iin.i  daraus  mach!  "  dralsl  genug  absehneldoi 
dovtd   daa   Eabche  morchaiao  auf  das  Lottftch&eiden   ili"1  Gebtagtcu» 

•  irn    Ilt'tfritT     knmmr     r-     bji  r    hei    dtf    Sri  if ! «  ■-! im nitin^ 

■   ;n .     Vom  Loa  lincidon  wird  im  Text  aoefc  nkhtfl  getagt,  ioa- 
n  iii*r  Iirjrriff,  uoraiif  r*  ankommf    Irt  da*  8t«blfln,  Horabnehmen 
WaraMaiWin  dei  Verbrechen  von  Galgen,     Eäfne  Kildftrong  von  n 
<1mu>h>.   1a   leb   dl«  Leearl   nicht   dnma]   fui    richtig  halte     na^    Ich 
bar  doch  Im  Vorübergehen  * 
marrow  Geao  rad,  »eine«  Gleich» 

flu-   niniL'uc   rinen  Ort   bezeichnet,    wo    Fodtgeftindena 
■  .     ■      ■  werden. 
Llfehler:  De  ean  uit  De  co,  \ivo  fm 

LXVin.   De  cum   qni  infantem  alienum   tundere  prae- 

sumpserit. 

I.  Si  quis  puerum  crinitum  extra  consilium  parentum  tun- 
dare  prMfmapaOlit,  Uialb-  uitlri  darein,  uirdiuli1,  \uk  eet  1S00 
Haarlos  qui  facinnt  Bolidoa  45  eulpabilia  iudicetur.    2.  Si  vorn 

La  tumlerit  (soll  sain  totonderit,  und  wäre  ea  von  tundere, 
so  müsjN-  r-  tutuderil   heieaen)   hoc  est  extra  consilio  purem " 

>  fliuarios  qui  faciunt  solidos  100  eulpabilia  iudiectur. 

UCVXXJL  Von  dem,  der  das  Kind  eines  Andern  zu 
scheren  wagt. 

1.  Wenn  Jemand  sich  herausnimmt,  einen  (fränkischen)  Kmi- 

ben  mir  volleio   Haarwuchs  an  scheren  (et  Btebl  da  .-t.«.-sen, 

denn  tundere  hebst  atöas«  n  and  tond&c  scheren),  so  ist  er  lür 

txx  erkennen,   1800  l'fcnn.  uder  4b  Schill,  zu  zahlen. 

9    Beben    ei    aber  ein  Mädchen,  das   imsst  ge^en  den  Willen 
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der  Eltern,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  4000  Wenn. 
-!  BekflL  co  zahlen. 

Erklarunffon.   Ha*,  -wi  lautet:  Si  qai«  paenna  criniron 
lilio  pumituni  nonta  tulaudcrit  (fftr  totonderit),  malb.  cha». 
•  ■'iHintru    chrngino.     Ru\w   62  Schill.  fÄl  9   Uli  <■ 

erll  (für  totonderit).  malb.  theoycnla     B 
10  Schill.  Nov.  2fl  ra  oueMa  totonderit  (ftr  tob  Staat 

W  Si  tag  Ingenuam  pueUam  e*tra  eon-muu  pt- 

im  tunderr  (All  Urndire)  praeiampierit,  nulb.  tuaebada. 
chadß.  KheoMchada,  theoetkUa    unerrlarda  et   therrohteata     Bav*  n 
Schill.    Nov.  :  pucro  «in<  m  suonmi 

soraTertl  tlae  tp&te  nii  Poran  vma  niut 

toncara.  AtwchaTtfi,  Bchar,  fhuizofcmh    touanrar    a*bafl    tondre 
Plai  if  die  Gewalt!  hJUigkeiteti  deT  römischen  <i 

n  Zittau,  aber  nicht  »Irr  Zeiten  der  Grftadang  Frankrri.-tu  <•>«■ 
tend),  Italien,  toeaw  wheren    and  I  Im  Scheren.  ge**fe< 

Platte,  apan.  timdtr,  scheren,  tonsüra,  Tonaar,  und  toa 
aten  geistlichen  Grad   geben),  malb.  aitcbardo,  ujicuardo,  btat- 
chardo.  Dane   ''21'',  Schill.    I»  den   Legea   Alem.   iM  1. 
wi -Hin nielnnR  nnd  r>r«carti  Ohrvcrlet/.mig.     Bei  Kero  helstf  ffcernro 
iran  nnd  Sknrt  Toasar,  aordfrw.  Skürd   (6  lang)   in    KaasttUri. 
d.  L  Konterndte   eigentlich  Koafo   im 

•i  i  -n,  engl,  to  sheor  (Import  afaore):  die  schar  eia  Wtitaet 
sum  Bchei ■•■:i  Schneidet  Ftti  aatchardo.  uiuchardo,  bnatebardo,  lc* 
ich  utteardo;  aut  und  lium  lind  um  nt  geworden  und  uux,  u*  i*  dr 
rtel  spatere  oberdeutech«  Schreibart  for  at;  at,  nns  bezeichnet  lurf 
da»  RalaatMchnetdeu,  die  völlige  Schur.  aus  hat  ilie  Bf 
durchaus,  die  ga&xltchc  ronsor  i-t  gemeint  PC 
haraenro  lesen,  denn  aus  1.  m    entgeht    kein    cha   oder  «eK 

aber  dfteaea  wohl  aua  bar.  Die  nrfranJdneho  Sei  up,  Fenn*- 

■    dir   tu-Klnili    i      !i    iil    au*    ^ati*  apäter  /<    I 

dlaj  andern  sehr  entatitlltfii  Iioaailcn  lauten,  nl  .-irl* 

Laien  odei  utacartlii.     Selbst  uidn  darein  (I  i 

da  *irh  L  S.  XI. IX  iMiiilri  durchs  iclbal  bei  Zoogen,  di*  sich  a*W 
Italien  wollet  n.irli  m<  i  itntnetl    n  wlnl  aa» 

arlbi  (Widerachur,  feindliche  Schar),  noider  ^:nrtbi,  aaäüar 
ftcartaj,  uordfria«  nelher,  altengl.  wilhai  wtther,  d.  i  v»iiicr.  **»iisaaa- 
den  ittfaL    AU«-  {oni   imt  tb   baglnnondaB   mguiiiiiiiitrn  mallt. 

■iu'\  gnnadfbbch      Doa  gewaltsame  Scheren  dea  Kopfii 
rrelgebornen  fränkischen  Knaben  wird  l.    S    I.XVII1 
frügabonaa  Eraaklschan  Mädchen*  m  i    iihi    Schill    tebowl 

Ion  wird  dieac  Bnasc  sehr  ■  I  n  angegeben,  für  eine«  * 

(peachoroei     Knaben  62   und  62V-   Schill,   and    fai    -1  <-tsse 

Mid  ■:.:!■.        W«       ■ 

D        Kr    [Uch    vhrin!    p%,    .In 

■m  kcinLii  \'i>')>  ihre  lang  her  taehlaai  (^flpfe)  arai«*' 
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rläOftt  durfte,  aber  der  puer  crinitan  gewiss  auch  nicht.  Man 
Ittfite  remeht  »ein,  die  Veracluedndidt  <loi    angegebenen  Sliaft:»-i- 
tilT  viel   alter  ul*  dir  Zeit  der  Gründung   FYftOkrdehl   IQ   l> 
AUein  ikr  Unterschied  von   4.r>    und    14)0  Schill,  ist    zu    # ■■. 
darum    kann   ich    dir   leuterc   hAhete   BoiM    VOD    100    S.bill     Rieht, 
wie  J.  Urimm,   far  die    wirkliche  und   für   .liochaltrrthümlb  V   u 
»eben,  sondern  bin   eber  geneigt,    anzunehmen.   &MM  der  Kall  umge- 
i,  dan  nnmlirh  die  Compositum  du  NttddlAM  4.%  und 
die  des   Knaben    100   Schill,  war.      Nov.   -     man    ihr   Teil    richtig 
*#in  sollte,  [rf  niH'h  wirklich  die  Gompasttfon  du  attächen*  1A  9 
Ich  bemerk*'   n-x-h,   da-.-»  der   Aufdruck   inflnfl   nicht   mehr  dem   römi- 
•  mli tu   den   rtel  Iplteren  fran/öMscben  (cnfant).  *pani*chen 
und  italienischen  {infame)  Sinn  hat,  den  da*  Wort  M-hwerlich  tchon 
im  7tcn  Jahrhnndcrt  hatte. 

Textfelder    De  ein  für  de  eo,  landete  tttr  taufen  H  hu 

totonderit,  conrilio  für  roniilium. 

LXIX.  Do  muliere  qui  se  cum  »ervo  auo  copulaverit. 

Si  qui*  inulier  <)in  cum  nervo  suo  in  coniugio  copulaverit, 
otnnea  res  eua«  fi«cus  adquirat  et  üia   aspellis  fociat.   »i  qui« 

parenübus]  eam  occWerit,  nullus  mortem  jllius  nee  paren- 

MC  fiUtlS  nulliitenus  requiruiur.  Servus  tlle  pessima  cru- 
ciatu  poiintur,  hoc  est  in  rota  ponntur.  et  vero  muliere  i|uuu* 
«if*  paientilniÄ  aut  quilibet  panem  ant  hospitalem  dederit.  aolidoa 

ulpubilis  indicetur. 


LXIX.  Von  einer  Frau,  die  sich  mit  ihrem  Sklaven 
ehelich  verbindet. 

Wenn  chic  c'rmi  »ich  mit  ihrem  »Sklaven  vermählt.  &o  er- 
wirbt der  Fiacu»  alle  ihre.  Guter  und  sie  wird  ausget«  -■••» 
Wenn  Jemand  (von  den  Verwandten!  sie  Wdtet,  »o  leUtfl  weder 
Kitern,  noch  Sohn  sich  irgend  darum  kümmern.  Don  Sklaven 
trifft  die  ärgste  Marter,  er  wird  aufs  Rad  gelegt.  Der  Frau 
aber  muH  Keiner  der  Verwandten  <>drr  wer  BJ  >*'in  mag.  Rrod 
and  Obdach  geben  bei  15  Schill    Strafe 

Erklärungen.  L.  8.  LXIX  and  LXX  itcmmeo  durchau.i  oftefcf 
n  M   den   (Jronder  Frankreich*,  noch  an«  »einer  Zeit.      Tier  gan/e  Es 
halt  rtroltot  dagegen.     Und  doch  hat  man  gedankenlos  eine  so  on- 
baHbure  Meinung  aufgestellt.     Sic  geboren  spatrn-n  Jahrhunderten 
an.  höchst  grausame,  römische   und  morgentätidWche  Stra- 

fen, die  man  noch  lange  nicht  unter  des  freien  Franken,  wovon  erfco 
poeaer  7h. Mi  noch  heidnisch  war,  einzuführen  wagte.  Strafen,  weiehe 
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die  %>  .<in  den   «weiten  Row 

(Ind*  verfahrt«  «fr  M   l.aaf  der  Zeiten  11*  MCfc- 

■hmt« 

Ttxtfehl        ioi  frjr  qwe,  ^nu  tai  m   ist    UJ«<*h,   rr-jtlrAiu  ttf 
miuira:.    pe&dmii  ftlr  pt^miiwi.    rota    for  rotaun. 
Vtz  a-tpellfc  Im  Tev  hal  In  der 

i 

(aapeltere),  v  Zu   »li 

d.  h.  ui  d«r  *en  üesvlliehaft  gwto* 

LXX.   Do  conciliatoribua. 

Si   QUlfl   filililli    Uilt    Mi.iiii    ;lI|4-::.h::  , JttXUl 

uiuiiio  copalauduin  conciliaverit  el  ei  fuerit  adprobataa rt 

OOndUatorei   fin >\  I  :affl 

Üqiirftt     Etaptores  rero  qnodinanl  ilegeaKrtp- 

tum  e>t  aiuj'i  iDCiitur. 

LXX.  Von  Kupplern. 

Wenn  Jemand  den  Sohn  -  d  w  die  Tochter  eines  Aidrr» 
rckcii  den  Wille«  der  Eltern  nun  Heirathen  verlockt  und  d**>* 
sen  überfuhrt  wird,  und  die  Eltern  (Verwandtem  ii  l^- 

san   irgend  Verlust  leiden,  oder  doch   die  Kuppler  Ei 

ill.n  a^tbriuler  (hii 

[ ■  verurttwiU  werden,  und  ihre  FCnli« 

werben.     Die  Entfnhrer  aber  »ollen,  was  in  der  vorigen  Recht*- 

-.ii/.iinu  :-  weitem  üirflidlt  werde«. 

Textfelder:   convWai  für  coimvac,  anteriore»  lefem   ftr  *Mt#— 

lege. 

LX2CI.  De  muliere  vidun  qui  ae  ad  alium  mnritum 
donare  Toluerit. 

nuliei   vidua  pc«  mj~ 

ke   dar»-    volurrit,    pritl«    quj   ram   aotl 

1 1 .  rebus»  scnindum  legem  doset.  h  nudier" 

i    le  anteriore  marito  Mios  habet  parentea  infantum  auorou« 
dtare  debet.  B  aeoepit,  3  send«* 

aeJiaviuui  (andre  Lesa  ins,  adhesius)   pamitiUis 

proximiop-s  sunt  marito  defuneto  donet.  hoc  est  ü  pater 
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niator  li«  ■    .'.     Hi        :  \tris  senioris 

iati  tion  fueriut,  tum-  In  uiallo 

i    -•  eomite  Aut  grafoiM  rogel  < . **  eam  in  rerbam  re- 

pw  mittat,  et  acha.Muni  quem  pereotfau   mortui   uiariti  dar* 

ricbecreril  pai  ^dqnirat     Si   *en>  6 

acciput,    -oiidos  ti    id  ad  •  per  dcciuus 

ßol  u  adiaeiuv  debentar.    Bio  tarnen  nt   dotem  qoen 

anterior  m*:  Et,  riliin  mit  paßt  obitammatru  stne  Dl 

consorciuin  Bibl  vendicent   ac   delendant.   ile  qua   « 

nee  donan  praeaunat    Carla  ri  null«  de  ante 

riore  mariti»  llioa  non  habuerit  et  cniu  dote  sua  ad  alia»  nup- 

ambalare  rotaerl  mperiui  dixbnu   Ktoasium  de 

|  tatea  MlftnO  COftperiat  et  lecto  cum   lccUriA  ornet   et 

ante    BOTOT    teste«  parentibus    defunrü  B&afitO  mvitat  et  dn.it 

•omne$  n  iti$,  quia  an  ikdl  ut  paoM  ba- 

beani  parentuin,  et  lectuiu  Stratum  et  laetaria  Condigna  e-tscanno 

jrto  et  eathedras,  qaae  de  caaa  patn  dtaJ  l  Ifl  de- 

■■■\    vx  lioo  ttoaat  eua  lau  partaa  de  *e  dare 

nurir..      >i  van  istud  non  feeerit,  duas  partes  dotil  |;erdat  et 
ln*Uj  W  tur.   [De  puellas  mili- 

■  i  tttatj  baec  lex  medhtatt  Senator»] 

LXXI.   Von  einer  vorwittweten  Frau,  wolche  einen 
andern  Mann  nehmen  will. 

i  n  uiue  Frau,  die  Wtttw  ist,  Dacl  dem  Ibds  Ihm 
■  inem  andern  Mann  ikh  1 1  di  i     li  i 

i  es  will,  snvoi  den  (iesetz  gemäss  den  lUrip  (Rep)  ge- 
Und  darnach  ist  die  Frau,  venn  sie  von  ihrem  rorigtn 
Maaae  Sehrn  ebubtifc  Meli  mit  den  (  ttfin  ibrer  Kin- 

der iik.iii.h  abnfindea.    (Für  dl       q   Uare  ha  Text,  welche* 
diu»  ItSÜCttiMfaC  P  '  -igüare,  nicht  das  römische  consUtar! 
lese  ich  concüxare,  welches  rüm.  und  ital.  ebenfalls  com-ikUre 

:    Bedeutung  baisst]      Bnd    •  vom  m 

Manne  al  lltcn  luit,  so  soll 

•leu   nächsten  Verwandten  ihres   verstorbezMm  Gemahls  ala 

LuefcaaJgeid  3  Schill   geben.     Da*  heisst,  wen  Vatei    und 

Muttei  fehlen  (n  »  gebührt  dem  Bruder  dos 

1 1    uch  den  i  des  alteren 

das  L  u  diese  nkal  vorltaadcn 
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sind,  dann  soll  chl)  den  B  da* 

heiflöt  den  Com?;  oder  Grafic.  ei  dei 

Könlu  kommen   lasse  und  dl  ufgeld,   walchM   dwt  \ 

u  inrlt»-n    An    raratorlMoen    Gemahls    zu    geben    sich    gebi 
bitte,  di  d  I  n  Theil  werde.    Wenn  sie  ata 

zu  mpftng,  m  sind   B  Sdiill.  ab  Loskaafgtl 

entrichten    das  he     U  ß  (V)  von  je  10  Schill,  &ind  »I* 
eu  entrichten  Dochao,  <la^s  da>  üicgcvictt' .  in  ehe«  ' 
GciimM  :-:i"4i  i)t n.  rurir  Coline  nuch  dem  Tode  der  Matter 
Irgend  aina  Mitthailnahmi  du  sich  beanspuu-i  *up- 

ti  i  .     Von  welchem  E hegewette  die  Mutter 
kantet  weh  au  verschenken  sich  uaimtehea  h>1L    Da 
die  Krau  ?ra  3mm  {rflheren  Gemahl  keine  Sfihna  bat,  und 
;.i  Ebegewette  na  andern  tleirath  schreiten  nid,  sohl 
wie  oben  ervUmt,  das  Lookau 
darnach  den  Sitz  zudecken   und  Beti    und  Ztibchi  i 
iiiüi  poi  ii ■•hu  Zeugen  die  Verwandten  ihre«  verstört  n 
ne*  einladen  and  sprechen:  „llir  alle  wollet  meine  Zeuge  i 
dl      ich  »Um  Loskaufgeld  entrichtet  habe     Uuaii  Idi  Fried«  halm 
mit  iit'ii  Verwandten    and  hier  das  liergerkhtate  Bote  und  i 
-miin  b  ig    und    ttberde«  kten    -ii-    und 

welche  Ich  aus  meines  Vaters  Haust-   gebracht1.     I  n>\   dadui 

ir  jeatatti  i ,  mit  aeweien  Tlu  Heu  ihn 
zweiten  Gemahl  sich  zu  übergeben.    Wenn   üe  ah  i 
Unit,   so  soll  Bie  die  bei*i>  it   Ibeile    i-     Ehegewette   rerlk 
urui  überdies  fttr  schuldig  erkannt  ward 
Fißi  ii-   tu   z  ihlen      In  B  ueug  ruii  Töchti  i      »n  Milii 
ihIi'i   Halbfreicn  ist  dieses  Gesetz  mir  iler  Hälfte  u-  I 

Erklärungen.    '    Grimm 

IlOCll    0  l  •    I         i  nmrlii  |)  wg|i  „,|.       V  -- 

and  Ca  pi  tu  Urion    uidror  merwiug  harn  hrrvi   -   nli 

i.V.  l     I.WV  .Uid  l.XXI 
Inhalt  nicht  dem  Text  nach  dir  nln-» i-u.   sj,-  M-ii. 
-  b  b  "ii.i   ■:.  n  Rocht  (*at?iing  ti  ; 
Witt««-,  tu«:  mcIi  wieder  verhriratlulc.  *n  clii 
-ihili.  tauten 

n   r   Iiri.l-  l)    i. 

\i'ilioi:;iilu-ri.   nuaheiriithc nri    und    ras*,    Hau 

ruftn**&*ctg,  rerlwiratbel.     J    lirinnn  i 

Miltner,  bind  i    w  iLa/a  ivrfthr 

rioivh    iÜp   oimIti'    i  is,   wo   riVi 
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irr    «ob!    an    l 
n  hingt  achasrai   i  eher  mit  dem 
:                ii  lammon      Ipnn  ra  war  Ja  i 
off                                                                     ittwi  d«?n  Ver- 
wand                                        i  /jiliirn  halle,  In  Betreff  ler  Stelle 
ptMlia«  müiiaria*  gana  am  Schleus  voa  i  .  s.  i.\M   in    u   nerl 
da»  raili?«ria                   <-i     nkhl   MJlHunia?     da*  itnl.  miHtu 

•  da*  ilal    mllitorio    milH  kr&d»,  wo  Ä  i1"   IH 

TexiMiIrr:  Dan  A  [ukalta  itie&ea  Kapiteln  bat«  Ich  au- 

r^irati't.  da*  vftJ  jtngere  Altor  dei  Lfttelni  Ka  Itol  eriteanJ  itia» 
ui  inanrli*  ii  AasdrO  kon    aatei   welchen  donaw  ichon  q  den 

ErauAchrliRD  dünner  hat.     Arnim  utilvhv  Awdrfl  kr    -iml.   reibu  (in 
6t?  ii  i    i  obq  i:  i 

rathedri  fkein  Katheder,  irie  aurli  Jan 
piechlscl  "f  Hin   Sita    Stuhl),   millttiruu      Dai    ifnl 

Form  i  i  itcr  Jahrti 

Isrtr   ■!-  lanUchflo  Sprachen  ichon  gebildet    hatten] 

***ram  muri  tum.  i  maUlai     tu  concUtare   dtotic  Rh  doten    neptn  Mir 
in    fratrl  nnd  nepoli,  indi 

■:  i fioti i-iii   ih   fni   Dl    parti  (hr  jurtp, 
..i.-i   dote,  doi  inn     Rh 
«li  f*r  üi    ulu>  IUI  *ui  feigenlllch    Jas      pll  ra 

itrci  rliccnl  fnr  vindfcoot,   qui   da 

l**>  uitHi  for  ■  to  du  lactem    parrmii'n--  im  \>.: 

rti   mariia  0Br  defanetl   maifti,  Lectärlf    fnr   leclarlta, 
"Ätano  cooperto  i  iura  eoopertem     Iva  nba 

!'*rr  for  pm-lli-   railittiriia,  lila*   für  litiv 

LXXII.   De  virla  qui  alias  dueunt  uxoree. 

Si  ijutrv  ii.viMvin  amiserit  et  aliani   habere   volnerit,   & 

V*«*n  pri  in  dedit  xeeanda  ei  donare  boh  licet    si 

ulhac  filii  parroli  sunt,  asqac  ad  perfeetam  aetatemree 

**©rt-  i  rtotk  causa  liceal  Kadieare.  sie  vero  <lc 

iMiuiiiit.    Si  rero  de  ftotetk 
^Hi  uxoreei  filiei    ioh  habuerit,  parentes  qui  proi  tum 

•ulieris  deftu  dolis  recoligant  et  dua  leetari* 

um  cupvrta,  duo  cathedra*.     Quo  I  ti 
In  du  dote  recoligant,  tarnen   ri  per  ad- 
aadre  1  ad  atea  neu  cromaYednt. 

.  Von  Mannern,  welche  andere  Frauen  nehmen. 

rlii  ii  in  'i  eine  nndre  haben 
er  seiner  er: 
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gegeben,  der  zweiten  nicht  geben  (Man  sehe  die  Textworte  ai, 
nie  verfälscht  bic  sind!).  Di>ch  WCJ  noch  kl 

»o  darf  er  bis  zum  vollendeten  Alter  derselben  - 
Volljährigkeit)  über  die  Suchen  der  früheren  Gemahlin  oder  in 
Betreff  des  Ebegtwettofl  verfüget*,  do«h  so,  da«  er  daro»  weder 
.1  ik:vi*rii    n«i  h  zu  vergeben  iieb  unterfange.    Wenn  er  da* 
gegen  WM1  «1er  vuiigen  Frau  keine  S6hoe  hat.  so  sollen  die  » 
nt«n  Verwandten  An  verotorbt  an  »wei  Antbefle  den  Hn> 

gewettet  an  sich  nehmen  und  zwei  Dettxooge  lassen,  twi 
mit  Decke,  2wci  Btfih  10  soDea 

tle  nw  .in  DrittneD  ron  dem  EhegeweUe  wtalWn,  wenu  nJüu- 
lieh  keine  gt-setemassige  üüterübcrtragiiDj:  abnagen  m% 

■ellta 

Erklärungen.     Wtedi  Kapitel     i 

XI. VI  habt    leb   das  adfuthaniire    Im  ihr 

Knr:n    it.il.i(:iiiiiH    und    in    mn-li    - j»;t >  «  i     Zell    iMrr^;'-    L    - 
als  ciu  afftttoini*'    erscheint      Dan   an   andern  SteJkn    da    '      &  ver- 
kommend«   ebramire  (ramlre,  -1    i    rainen,  beramen),  adcbrii 
aU  latatt*  Wort  dtaicN  Kapitel*  in  dir  Gt-Ktalt  rlae*  Keh*uaUcfc 
lebenden  perf  eunj.  hervor.     So  nr«  vcruu&taiUtou   die  auwösende 
rOmlacl  itlicben,    welche    unser    (nuize* 

verfinHeit  haben.  bU  zur  Unkenntlichkeit  die  argcrrnajuBchta  A 
drucke  im  uliseben  Bccht,  wclcbe  man  sp&tei  .  *  rcnxnrr. 

Dar  eroinaverim   -"il  las  perl    ronj  vi>n  •■hramnre,  rarnire, 
Lf.iinir«'.  ramirt    n'in. 

Teatlnblar;  dotezn  fiuan  för  doteu  onam        mark  <!.\una 
l'rimariae  nxoii;  teeunda  ef  donare  non  licet,   darf  die  r 
ni.M  geben,  giebt  lüin-  keinen  Hinn,  wwbalb   ick   i 
nberwtzi  habe    et  hfl  hier  wohl  mj  lesen  ilae   for  srramli 

l>anoli  rar  parvoli;   ajMjui.-   ml    -    indicare  ist  unklar;  axoros 
nort-i  für  nxoris  aiiterioris,  cauu  füi  caa%ani.  reculipaat  flu  n«ull» 
«mit,    do  hn*  für  .1»    hN,    pruetumnut   für   iirai'.umi*,   il 
naoren  für  aal  -     <,  conerta  fftr  eoorcria,  lertia  iola  ftir 

n um  Milam. 


LXXIU.    De  hoxninem  intfr  duaa  vlllae  occiaum. 

Bf  adelet,  hono  iuxta  Htrada  ant  intcr  duas  villos  y 

Uitnt  intn  feetüs  tat  honiicida  illa  min  anpar 

i<  Um  iudex  hoc  est  tomis  aut  graÄo  ad  locum  ac< 

Ibi  corrm  miliare  «lebet.    Et  xi  [vintrit  qni  vi 

"ia  bonatur.  si  vero)  mm  tenej 


corpa*  oognuscat.  tone  ncini  illi  in  Quorum  campo  \rl  exitam 
corpna  inventem  f.icere  bargo  qnlnoa  pedftä 

tum  et  d  [ibi]  levare  corpus,  (■' 

e:  .homo  istc  in  vestro  agro  vel   in  vc&tibulo 
e*t  oeet  i  njue  in  s^ptent  noctea  neu  reponaiar, 

hui  W8  tdtnallo  ul  in  duüo  pcoxbno 
» ■  lege  dicatur  nuod  observare  debentis*,  Tunc 
|   ilms  muuhitur  ;i  ludice  ante  40  nocte*   qul    Dil 
-  cum  iexagenoK  qainoa  [iuimtoris]  sc  exuetit   quod   nee 
cinnl   ijni  oeeidisseut  minoflidla    rem   [tfclni] 
iuratoree  ilouenl  [ainguli]  qui  nt  snperius  ilii 
Me*t  qui  tarant.     Si  iatud  sie  ante  40  noctes  non  fecerint,  no- 
penona  mortui  [requirenti  legibus]    latfafacere.  il 

■juod  Buperius  dütimu*  et  so  per  sacrnincntiini  ido- 
tiaverint.  nuHfi  ei*  conposicio  requiratur. 

LXXIU.  Von  einem  zwischen  zweien  Dörfern  umge- 
brachten Menschen. 

wie  es  zu  geschehen  pflegt,  eis  Manu  an  der  Laud- 
swiacheu  zweien  nächst  an  einander  liegenden  I 
i  der  Mörder  aber  nicht  zum  Vorschein  keoni 
iH  der  Richter,    i.     i  t  iln*  i'ouics  oder  Uratio,  an  den  ort 
begeben  und  soll  hier  das  Harn  blasen.    Und  wenn  Je- 
ftuvtii  kiimmf   dei  dii   Leiche  il'1-  Cxetodteten  erkennt,  loooUen 
randten  davon  iu  Kenntnis»  gewjtat  werden,  Wenn  aber 
Ins  kommt,  der  die  Leiche  erkennt,  dann  ■ollen  jin 
bborteu  Bewohner,  auf  deren  Feld  oder  Greozlend  die  Leiche 
i  inen  ürdhüjicl  von  fünf  Fuss  H-'-ii«-  m.i  Im  n  and 

■  tu  Gegenwart  des  Richten  auf  donseJben  legen,    [fad  der 
utli   i  kund   thun  und  sprechen:  „Dieter  Mann 
u*   auf  eurem  >;•  i ran  desaen  Eingang  getodtni  leh  gebe 

•  tiieimi  meinen  Willen  zu  erkennen,  daüs  derselbe   bl 

!     -       nicht   entfern!   (oder  hebet  es 

^«rdigt'^  werden  soll     Und  wegen  dieaea  Todtachlagi  lade  Ich 

ihr  am  nächsten  GcrichtaUf«  kommen  sollet 

riH'l    mti  Hecht  beid  erth  rde,  waa 

-huldig  seid-.    Dann  haben   sich  jene  be- 

itewohner.  an  welche  der  Befehl  von  dein  Richter 

«Hehl,   vir  Ablauf  von    10    Sichten   her* 


s 
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weder  den  Mord  begangen  haben,  noch  wissen,  wel  Hb: 

der  gewesen  Bind,   die   Wohlhabenderen   mit  69  Eide*liellam, 

aber  die  geringeren  Leute  (die  Hi 

for  reichet  VNI"  B6 "^  schworen  (sollen/.  Tbiü 

ches  vor  Ablauf  vmi  40  {flehten  »*i*r>» t     gl 

ilas*  de  In  Betreff  der  Person   des  Tndten  (wie  Qfl    nach  4eu 

Gesetzen  erfordart  wird]  sieb  i  Wenn 

sie  aber  schwüren,  wie  gesagt,  und  sich  «Im 

ig  gereinigt  haben,  so  soll  kein  Wtrgeld  tfl  ^efentert 

meiden. 

Erklärungen.    Wh-  Ich  kI 
[Uchtsbrauch  tu  ilictem  Kapitel  uralt,  obgleich   d  <r*\  tafe 

,     h  der  '  rrtndnna  iäoiI   Frankreich?  in  p  >mi 

i  norden  ist     Bier  blickt  noch  klar  iln»  Irftaldach    I 
tbom  durch-     DI«  Ar. 

.i  -    i  etzendicnei    w 
.n   du-   IiOrfcr,    nuil   Airn  vwiir-i-hf  rh&qr  d«r 

Kamen  paganl  und  Helden  (Beworiner  der  Haideetr 

L.  &.  l.XXIU  Kellt  m\tji  Mrniln,  um  Wi  dei  Land- 

;i  -i      lUn   wieder  ein  «ai«    iTJtit  :iiinw 

fcda  and  cetredc  kamen  erat  lange  n<i 

.miiUii.ii;:  in  die  roroanbehen  ftprarhnn  ItiHrnr,  flfnlran 
FVanareichs.     Sehr  viel   von    Jen    Latein    <l 
Bpitere  Ltelta  chrelbart,  so  auch  »trada,   l  m 

mit  dteeei  EteeJUctainalnng  be&itten,  mer  an*  R*m 

tlalren.     Bin  ff  <H   rtj  im  oral  4  i 

l.xii'in      l'inl    doch    ibl    man    gedaukenlo 
noch  dUvai  Ka|)it<Ms  in  den  Anfang  doi  6teta  Jaln 
setzen,  ah  der  Gründer  Frankreichs  noch  Tag  an  i    I  lü 

■    Handwerk    trieb  und    wedn    vmn   i 
aetzeaunn  dioIb  Zell   gewann.     L.  S    LXXI1I  I» 

hoc  e«t  Rombi  mit  grntio.     Su  kannte  weder  rnr  /j-it   rlrr  Urnr-Janr 
Kr.ml.t'  i  im   Tten   Jahrhundert   g*4chncV 

■  milni-  in  uotii  iu  ponatui 
obwohl  der  hier  erwähnte  Rechtfall  altfränkisch  ta    Dlei  i 
im  Text  lind  die   Vcnndgcndi  r  mincAM 

d.  h.  den  geringeren  Leuten  hi  klelnei  Behi 

l   Udo,   Biil,  ahfris.  Dttd  lüUngl.  Hot ,  nordoiigl    an 

iiuiii:  in  einem  Elau&e)  natenchfisftta, 
ler;  homlneni  for  bomb  um  for  oc<  >i  Ar 

»i.  il       .  im-  i     tradfl  n  nadain,  lila  Ab 

:  :    u     veu<  ■■ 
1  itißrWen  »- 

i   iHtun  for  liomin«' 
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fcr*  im«,  exe  idfr- 

ni»rri:it  frti   idoocavcri 

LXXIV.  De  jiignoracione. 

|       debiton  i  raiitiam  ?hw  imiice  pigno- 

iitttiiuuü  cum  ac  he   chigio   (»mir« 

Lcissrtea:  nttti  g&at4  bigto,  uesticantae  chigio)  Jh«;  est  v 
sante|,  et   lebitum  pentat  et  favuper  sfalfl  uale  pignora- 

11 P  mtt,  Jioc  ».-st  capitata  reddat  et  15  toi 
eulpabl  •  m-. 

LXXIV.  Von  Auspfandon. 

n  Jan  u  I  Duambdt  o 

-cu  pttndi  •     i   Ihn  vor  Gericht  zur  Zafalang 

der  Schuld  verbindlich  jenacht,  de     soll  seine  Scfaotöforde] 

n  und  Obi  himrwannim ,  ran  «  Öbler  Webe 

tlei  i  Geaets   bQBsen,  das  bebst   »-r  soll  das  Ge- 
pfRii-1^-:  carOckgeben  und  Rkr  erlcannl  werden,  l5SchQ1. 

: 

Erklärungen.    (."..<■■ 

■  *k\,  namlidh  navtJ  caathe  ehlgto    nestl  /a»i«* 
-u  urfranlfi^  rboa 

Ltare   u»i  Rov«  Wfl  dardi  mal- 
auch  J    '  nüicil   behauptet,   aabe 

tuijwii  n  i  ■  8.  l  bco» 

LXXV.   De  muliere  oeaa  vel  excapiilata. 

!.  Si  nuis  rantteram  excapllbvrerfl  ut  v\  obboaii  (andre 

abonnls,    >i  |  i :      Ali  terra  cailat,  volido«  15  culpa* 
tur.     Si   rero  rittum   suan,    Bolforil   ut  capilli   in 
SCtpoLuB  -i u  ii    tangaiit,  so  m  )  i"-  oalpabllls    ■•  1 1   - 

ras  nnlieran  ingeBiam  i  iltaerit,  tot 

wiaaum   perdat  aut  solid»*  S  rcildat.     3.  Si  quis  inulierem  in- 
ireauain  pregnantem  in  ventl     Hl!   in  Itftfa   percs  Bfm 

aut  oaken  i  et  Uta  propter  liw  Kra- 

vata  foerit   i  m  td  mortem,  200  solidos  nilpabili*  iudi- 

oetar.    S  pecae  luortuuui  exoisserit  et  ipna  evaaarit, 

r.    SI  wo  fps*  mulier  propteroa 
murtua  fucri1  oüdofl  cuipaWlii  kodleetar.    SI  vero  rmilier 
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qui  mortua  est  pro  aliqua  causa  in  verbo  regis  missa  est,  1200 
[d09   culpabilis  iudicetur.     Si  verr.   infans  pnella  est  <jui  ex- 
cutitur,  2400  ftOÜdOfl  CODpClUbt.     *.  Hocc  lex  de  nrilitnnu 
letas  [sivo]  Romana*  in  inedietate  eonvenit   observare. 
quis  ancülae  pecus  mortuura  excus?erit  si  pulicella  fuent.  B31  3 
lOUdO«   UllpabtUfl    iiidicetur   similitrr   < i i i ? . i r i n n i    niit.in.      Si 
uellla  ipsa  cellaria  domini  sui  aut  genicium  tenuerit.    100  so- 
liilo>  et  dinaiiiiiu  nro  tpaa  rormtiimt. 

LXXV.  Von  einer  Frau,  die  geschlagen  oder  der  ihre 
Kopfbedeckung  entrissen  wird. 

1.  Wemi  Jemand  einer  Frau  ihre  Kopfbedeckung    ibifhUgt, 

dasa  ihr  die  Oberhaube  auf  die  Erde  fallt .  io   soll 
ni-huldig  erkannt  werden,    15  Schill,  zu  z&filun.     Wenn  er  abe 
Ihre  '  oterhaubfl  losmacht  oder  du  Bau  ihre  SdmHei  berühr 
(ihr  mit  tue  Schütter  fällt),  so  ist  er  für  schuldig  zu  erkenne» 
30  Schill,  zu  zahlen.    2.  Wenn  ein  Sklave   eine  freigeborne  Frao.^ 
prfigell    OdCt  dir   das  K<'»fzeug  abschlügt,   so  soll  er  entwedi 
lii    Hand  verlieren    oder  5  Schill,    zahlen.     3.  Wenn  Jen 
einer   schwangeren  freien  Krau   an  Leih  oder   Lenden  Fau^t- 
BCMigG   Oder FcaWtöBM   gltbl     und  Bw  die  Kruchl   nlchl     lbgBhtM 
sie  aber  davon  todtkrank  wird,  so  soll  er  für  vchuldSg  erkannt 
werden,  200  Schill,  au  zahlen.    Wenn  ihr  aber  Jemand  durch 
Schlagen   die  Frucht   UmH  abtreibt   und  sie  tselbal   k 
(mit  dem  Leben  davm  kommt),  se  soll  er  für  schuldig  erkannt-* 
werden,  Goo  Schill,  zu  zahlen.   Wenn  dagegen  diese  Frau  davon-*" 
stirbt,  10  1  il  u  iur  Bäraldfg  su  erkennen,  »00 Schill  zuzahlen.  — 
Wenn  aber  die  gestorbene  Frau  irgend  einer  Sache  wegen  im-    — 
ter  K5ftjga  Schutz  (Mund)  gewesen,  so  soll  er  für  schuldig  »r      - 
kannl  werden,  1200  Schill,  in  aablen.    Wenn  hingegen  da»  ab- 
getriebene  Kind  ein  Mädchen   ist.   mi  soll  ei   mit  2400  Schill. 
n.     4     Hirsen  Cimet/  i.tt  mit  Bezug  auf  Wrik-i  Von  Milimr- 
11C:  oder  auf  Halbfreta  [oder]   Römerinnen  mit  der  halbes 

k  /\x  beobachten,    ß.  Wenn  Jemand  einer  li  i  1  Dgi  m  M*sd 

durch  Schlagen   dl«  Frucht    todt   abtreiht,   so  .-«dl   er.  wenn  es 

Ichee  ist,  für  schuldig  erkannt  weiden,  W  t  Schill  nud 

muh    einen   Pfenning  zu  zahlen.     Wenn   indessen    diese   Magd 

1  Herrn  Kellnerin  oder  in  der  Weiberstuh  il  er 

ftr  dieselbe  mit  100  Schill,  und    1  Tfcnn.  bBSMD. 


Erklärungen.  »pillnte  hl  Ckaag  *b 

IIa  i*t  Kopfb*4eckanf.  *Us  'i-Uaco  mit 

'   »  «1.  .*  rx  f  i  n    u.-"hhr|n   I:     Kr 

habe  Ich  .i.iv  scapn  bca     (o  <"•!>.  LXXV  b«l  QoU- 

bautip  "i»r  »iini  DJ  :  !■  in-   v.itiI    •  1  i  *  -   il 

gestickte   floubr  lote.     Da*  rt   11»  dfl  i-ilirn   I». 

icbt-lnl  »lit    D  Q lUvesdoilg  IU  Ifthli     Aufteilt inlieh  fall  ÜC   L 

in1   Köpft  nicht   de?  fftioa  Franlcwi  DJcfcl   Dlttn 

«n  1  dvsgssell  dcfB  1U1  rtd  -j»fiiorer  I 

bandiTtc.      Am   11II1TW11:  !■  Zfit   ilir  in  dHftMm  Kl 

des  Hiu-lahHolilftKcn^.  du  Geeet- 

fielil:  i  nüivlhi    M    dal   lUL   pulesttlL,   M.ulrlicu.    rtfoe  Jutgfrao, 

Il   iplur.    RiBDI   t"r  dil   I.Mhhm- 
.»*  nif  oclU  lieh  bcriebt,  and    jenScnan  i*t   2m 

li.'ili.     f*i  l'CiJr/I*>l     iükI    <(:i-  ■  IiI-.Ihii    Sprache   6Hll 

DIB    (Mta     VMiJu-.iiiiii.      Pftl    mflittUUSI    i-I    mil'.turiiui 

/11   :<■  pocw     Bb  l  LtJl     Uul    F.ln   Ki ml 

"ilf"   rui  il.il.   p40O0  in 
kleia,  von  Idtin  .'iit    ""i  K  1  rt-oi .1.-. 

itfehler    ccm  f"r  «m  für  Kina,   nun  ffdi 

in.   röaffl   für  rtnlbn,  raktn   ftir  oalct, 
1  <T     in    pxeutiRt.  'i»ii  111 1'  qu  le 


LXXVX.   De  dum  qui  causa  nliena  dic«ra  prae- 
sumpBerit. 

1  Bl   ilriiiaiiiluta  iht  Iriu-i   |  Ltfl   - 10  In-  Li  IUI  ttpitft) 

iterft  vi:.'  adieeäur. 

mwtca  ci  rui  causa  fltf  liccat  legibus  causam  suum  mallirc. 

LXXVI.  Von  dem,  welcher  sich  untersteht,  eines 
Andern  Kechtahandel  (Prooesa)  au  fahren. 

1    da2«  weder  beauftragt,  noch  durch  Stabwarf  berech- 
tigt i'-i  and  lieh  nkbl  rechtfertigen  kann,  dei  10U  tor  schuldig 
erkannt  werden.  Lfi  BehilL  /<i  äMsi     Darmct  mII  es  dorn, 
.In-  Angelegenheit  betrifti  gaetattet  sein,  nach  denüc^etzea 

»eine  Sache  vor  Gericht  zu  ßrt 

Erklärungen.     !>*-  Icarr  pitt  and  da«  noch  hMslicher  ent- 
1  lesfdta  r  Lei  Hiwit- 

Uefa  1  •  n.  .1  h  in  dem  SefeoeM  warta 

itJödeo. 

1  far  causam  *lien»m 
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LXXVIJ.  Edietus  domni  Hilperichi   r*gis  pro  tenore 

pacis. 

i.  PtrtracttntM  In  t'n  doom  cum  vi 

iiiatibofl  **-!  antraationibra  nl  omni  popido  noati 

i  'ai'iiin;1  i>    nun    r  r.iiisiflutt .    uM    i 

DM  im    tra  hcmlit  i     itUll  sicut  et nliquft  loci  ut  et  Turro- 

nereditateni  dar*  detail  et  eedpere. 
j.  Bimilüor  conrenh)  tl  ribt*  (reptts)  conce<t 

iWtrl  i  M  per  modicam  rem  ««uudakus  um  gi 
U  in  regione  nostra. 

3.  Sfimlll  modo  plecolt  atqi< 

habons  aut  filta  aut  tilias  poBt  obhnm  niua  Bup 

Dllla    tilii   :i«i\  ixirint   terisi   halieaiit     sirut  i-l    ■ 

il  subito  iBofl  MbncCi  Eaerint,  tili.«  simil    rnod<    aa  pian4 

-iita   tt   liüt   m  TlTl   fti i>>tii t   aut  h&bul  t  -.i 

inoritur.  freier  ahn  mpenfltofatt  fiierft,  toter  terra*  acripiant 

non  vicini.    Et  subito  frutcr  morien*.    frater  non  derclinqaerit 

ijm-.':  ni.:»n.  tunc  floror  ad  terra  ip.u  uecedai  po^.sulciida. 
illi  rero  et  convn  t    üogolfl   de  terrae  istas  qui  bi  advmiunt, 
ut  lemii-  nui  patri  noatro  fuerunt  consaaetudinein  qua  babuernnt 
K  inini  xy  debeaui 

4.  IdttBfllO    DODVttit,   ut  i[«icuui4|tie   uxoreni   aeeeperit  et 

min  m:  non  babnerfot,  rii  oxoreia  raau 

ikus   fueril  ,    Um    "IIa   niiilirr    ilinirdünu    doteoi   aerijiia' 
iJimcdiau  parti*  defuueti  Dlaritfl  idier 

sab  tali  iliriione  mortua  fuerit.  media  in  ad 

'  rvocet  et  im  <  w  entibu  Ipeüu  mutiere  ad 

5.  ijuare  COüdicÜOIM  pl  |Oe  conveiiil.  ut 
;i*«m  ingeuttu u    i  rii  ii'  ia  sorti com 

ueu?<  im  Bit  QOnedeatla  &ua  nee  suuiu  consiüuni  fao 

nini  mi  !      M     bi    1'rvuin  Ipanni  da  »d  TiiuUeUm. 

rvuni  tbure  non  potnerit,  in  ipso  hiranonto  fida  dau 
et,    iiiod  nee  ild  üt  ubi  cum  senail  nee  adl  nee  cum 
poaaü   iluigat  aervum,  hoc  Ml   ik   Uetetia    p 
per«  II  est,  ei  te  quod  volu«  .tut, 

üliter  convout.  ut 
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reritatem  teatfnwnJa  non  hataerit  oßde  m  ae4ncat  et  neo 

est  at  mit hl in  tideni  faciant  et  non  babucrit  simili  modo  qui 
pro  eum  ädern  faciat:  et  ipuc  in  senextra  manu  ri*nu:am  teneat 
et  dextera  manu  auferat- 

7.  <Juale  OODVtnil  modo,  ut  *i  servum  sors  nuntiata  foffil 
de  furtum,  tunc  dominus  servi  inter  decem  nocte*  mittat  servum 
ad  »orltiii.     Si  ibi   lllum  in  illas    dwm   DOCttl  HOB  misent  in 

pra^rntr.  nnu-  in  4:?  noctis  nun  nrittet,  «''  enm  ibi  wrvu  ad 
»rtcni  venire  «lebet,  ei  IUI  qu]  furtum  pertullt  ins  ill  min  iei 
fiderc.  Et  si  ad  \l  DOCtil  nun  vencrit  nee  sunnia  adnuntia- 
tunc  servus  eulpabilis  iudiectur.  et  causa  super  domino 
magis  non  afcemlat  ni*i  quuntum  de  aervo  lex  est,  aut  ipei 
tat  aut  dominus  pro  servo  conponat  hoc  est  solidos 
Vi  et  capitalem  et  dilaturam.  Et  si  in  l'i  noetis  legibus  sunnia 
nuiitiaverit.  In  octuaginta  et  qu.if nor  imrtis  \\\\*uv.\  pLciium  iu- 
teodator.    Kr  vi  ibi  m  non  sdmeiit,  sieul  rapn  scriptum 

abilifl  iudicetur.  Nam  ad  a*  nodal  soncii  adnontiaverit, 
lectns  15  soSdofl  conponat  i't  »i  inter  ipsas  42  aoetea  nee 
fidem  facerc  nee  conponerc  volucrit,  tunc  rogat  ille  qui  consc- 
cutus  e.-t,  ut  de  legem  mter  40  DOCtOfl  lOlval  quod  atitea  dictum 
est  Et  Si  adlun  inter  ipsas  1-J  DOCtM  BOlUftrlt  solvorc,  regit 
inter  Septem  noctis.  [Et  ri  inter  ipsas  septcni  noctis]  nee  fidem 
facere  nee  conponere  voluerlt,  tum-  in  proximo  mallo  ante  ra- 
edenu»  etdiwniw  qood  ipai  Ittnm  ante  aodierft, 
llc  invitetur  graphio,  cum  fistueo  mittat  super  sc,  ad  res 
arobulet  et  praeodafl  quantum  radr/mboirgi]  antra  odierit.  et 
graphio  cum  Septem  raehyniburgiis  nntrutionis  bonis  CWdftntl 
bus  aut  quid  sciaut  a<  a  caaa  illius  ambulcnt  et  |iractiuin 

aal  et  qaod  grapbio  tollere  debet.  Et  *i  graphio  ante  ra- 
chyBiburgsib  «edentes  non  fuerit  invitatio.  DOS  Ibi  praesummat 
ambulare.     Et  si  hivitarus    fuerit  et  ibidem   noluerit  umbulure, 

:t;i   Bit   nilpabilis.      Et   si  grapliiu   super  praft  in  in   aut   extra 

pi  aliquid  tollere  praesumpserit.  noverit  .sc  vite  MIM  peri- 
retis  dispendiuiu.  Et  %\  dlxeiil  IUI  cui  res  tolluutur,  quod 
male  eum  destruat  et  contra  legem  et  iustitia,  tunc  maniat 
grapbio  cum  inter  noctis  quadraginta  et  duo,  et  ille  et  suo 
contractorem  qm  eum  nmtavit   similiter  maneat.    Et  si  non 

iverit  ille  qui  invitavit,  adducat  «eptem  raehymburgife  ferre- 
baumtus  qui  antea  audiisent  causam  illazn,  nobis  praeseutibtui 
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erit.  et  »I  septem  venire  non  potuerint  et  eoa  eerta  aonia  detri- 
gaverit  1  nt,    tQBC  venia«!   tres 

qul  praeaid«  aua  dicant  et  pro  paris  mos  mal«  nuntiant.  Et 
vi  rachyroburgfli  nee  aepten  nee  tres  dere  pntuerit  nee  dal, 
graplii»   Bl    iÖc  qu   acccpil    rai   illuu  quem    coatra  legem  et 

Itiam  exinulciir.  ei  Uli»  <[ui  male  imltavb   »olral  cui  rcH 
(neniat    r*  qnlcunn  i  de  actione  et  vi  reiixte  malla- 

verit  de  qualibet  causa,  jimili  modo  ubi  habet  i  sie 

beert*  rtebet.    Kt  al  homo  naiua  berat  qul  male  fecii  el 

non  babtl  tutde  di  mala  Eacta  conpooai    »aibus  conaecutu* 
r  illum  oibilhominu  graphio  ad  legem 
Eavfta  elagUur,  e       .  i  il  per  tres  malliu  anti    rachyraborgila, 
i :  n  1 1  rtnl    parat«  rebtu  r  aat 

'Kim  -i  aolaorinl  inqoarto  mallo  uobia  liant: 

B09  ordtaamua,  eul  maluro  fech  trad&Lur  in  matti 
exinde  guod  voltttrint    Natu  agen    el  rjui  mallat  ipsura  ar! 
adducaut.  et   ailtrutieni-   lecondttm   1-  -■  m  iiabuerit 

toter  octuaglota  el  quatuor  noeti    ij 

BriptUB  •:-!. 
-     Dil  .    !•(    i  i ; 1 1 1 : i     qui    :  Dl  ti  J  I  D  Bl    e 

ii.tr. 
9.  Si  tjni-  causam  naOare  dabei    et  aic  ante  viciaa*  ctusaui 
sii;!in  aotam  bdat,  etsk  ante  rachyinbargl  •dum  rioiiet, 

i-(  ri  ipsi  hoc  dubitairi  nt  Dalletur  causam    naiu  ante«  mal 
iii.-fMiiiiiii.it.  el  n  ante  mallare  praesuiapserit,  causam  p«r- 
Saia  al  cerb   taetit  malt;-  homo  qu>  male  in  pag 

al  iM?c  re»  «mle  oonponat  h  per  mKos 
vadit  et  in  praesentia  nee  agcas  nee  parentts  ipsum  addu- 

mit,  tuiK   ageaf    lue  et  eai  male  fee»    nobiieura  a< 
<t    ipsun    mitteui.. 

invenerit  qaomodo  *ic  ante  pavido  laterfitlat 
io.  De  tronla  vere  gl    i  om  mil 

suli  temporit)  sie 

aar  et  rmii  repriiaanl 

sea  Kapitel  eatl 
i  h  vermischte,  ui 

nannten 
Glossen.    Ich  wil 
lieh  i*t). 


LXXVTL  Eine  Verordnung  des  Herrn  Könige  Hilprik 
zur  Erhaltung-  des  Friedens. 

l.  Bei  ünterwwtemg  and  Vetbaadlong  in   >  lotta 

xaplcicb  mit  den  hocliAiisc-lwliche»  .Männern,  den  Ultimaten 
und  Hochbetracttn  und  nwwww  gesaromten  Volk,  iwt  \erein- 
bart  worden,  das*,  da  ober  den  Fliss  QsrOBDO  hiUQl  dlfl 

cht   geganger  ich  hier  bemerken   niuss, 

.  Ii    EMi  '!■•■'  Hi  las  Plusei  blieben  rar  A  «rün- 

dafig  r-iüiik:  stgottfschj  wie   Abi   ffl   ü 

sercm  Gefiel  die  Erbschaft  gegeben  *ird,  auch  die  andern  I 
und  ^Im'hm>  «lie  Tnrrovaner    sind  lllei  du    lux-  i. ■      'Im-  Bewoh- 
ner im.  ü.V)  die  Erbschaft  geben  iiiid  empfangen. 
-'.  Ebenfalls  ist  di«  Vereinbarung  geschehen,  due  wir  den 
(dem  Fiseus  zufallenden)  Rep  (Reip)  all 9fl  im Mt  G 

damit  nicht  um  einer  so  geringen  .Sache  wegen  Unfug 
in  nnserem  Gebiet  erzeigt  werde. 

3.  In  ftbnBeher  Welse  Eil  einstimmig  beschienen  wurden, 
wenn  Jemand i   der  Verw^ndtr    hat,   entweder  Söhne   oder 

Töchter  nach  seinem  Ableben  hinterlässi ,  die  Sohne.  &  lange 
i,  das  Land  besitzen  sollen,  wie  solches   auch  du  sa- 
lisebe  Gesetz  hat.    Und   wenn  die  Sohne  etwa  gestorben  sein 
teilten,  ao  sollen  die  Tochter  in  gleicher  W 

iithum  empfangen,  wie  auch  dii  .  wenn  sie  am  Leben 

gewesen,  es  besessen  hatten.    Und  wenn  (ein  Bruder)  stirbt  und 
rtr  Bruder  ihn  überlebt,  *«  «oll  der  Bruder  die  Linde- 
rein   HDpfangCD,   nicht    31«  Verwandten.     Und  wenn  etwa   der 
Bruder  stirbt  und  keinen  Bruder  hfntarttsxt,  dann  soll  die  Schwe- 
lm Beeiu  des  Gnrodelgentbnias  antreten.    (Der  folgende 

Satz;  I'ct  iili  vero  et  convenit  ringttll  de  lernt*  istas  qui  si  advc- 
nmnt  etc.  ist  so  verfälscht,  dass  der  Sinn  nicht  zu  ermitteln 
ftr  dk  ersten  Worte  Mmilitcr  convenit  »der  für  det  de 
Mi   t erden?)     Es   ward  auch  verabredet  (beschlossen 
Betreff  gewibser  Grundstücke,  wenn  sie  in  Erbgaug  kommen, 
da**  die  Leute  (GefolgselhU:» m  .  die  unser  Vater  hatte.  beiQg- 
<\  wer  Angi-t  onter  aieft  nach  ihm  In- 

fi halten  dürfen 

4.  I  i  man  übereingekommen.  'Jas-,  im  im  irgend 
and  eine  Fräs  nimmt  und  eie  keine  KimUr  mit   eiaaj 
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haben,  uoil  der  Mann  mit  Hinterlassung  Minor  (leruahlin  stirbt, 

alsda:  mu  die  Hüfte  des  FJiegeweu« 

die  andre  HUfte  die  Verwandten  des  Verstorbenen  ai 

men  sollen.    Und  nenn  in  solchem  Fai 

auf  dieMlbe  Webe  dt*  Khemaan  die  Hälfte  ft  i-e 

und  die  Hälfte  sollen  die  Verwandten  der  Frau  nehnR 

r>.  Gleicherweise  Ist  beliebt  nnd 
nicht    fikr   ijuiirr  cu   werden    q  nditir 

da  7.  mit  ijuale  convenit  modo  beginnt'.'),  da»,  wenn 
einen  freigebornen  Mann  bSdtet,  alsdann  der  Ii 
mit  sechs  (Männern»  schwöre,  il  cn  rein 

daas  es  weder  auf  seinen  Kath,  noch  mit  seinem  Willen  ge- 
.  ii».    law  \  Straft  n^ergebe. 

Und  wann  t.M   den  Ski. iv. -ii  nicht  geben  kam  •'!  er  in  den 

Eide  selbst  gute  Bürgschaft  dafür  -^pbea.  dass  er  nicht  da  se-.. 
er  [hn  &  h  gedacht,  noch  wisse,  wo  er  ist,  noi 
könne.     Kr  darf  den  Sklaven  dl  Erlaubnis* 

der  Verwandten  in  Gegenwart  der  Verwandten  reo, 

und  um  klaven)  ie  thun  nach  ihren:  <cs. 

und  jener  (der  Mein  soll  dann  von  der  Anschul 

6.  GLeichennaasaen  ist  beschlossen,  dass  i  Ge— 

rieht  geladen  tat  nnd  keine  Zengenbewi  ■  iiss  den- 

Walirl.t  i;  it'nr  die  VYalirln  Ltu  'im  sich  Aav— 

durch  herauflxniiehen ,  und   es  aftl  das*  ej  .<■£- 

n  ii  ii  ^   ror  Geriebt  Sicherheit  stelle,   und  er  in  gleicher  W< 
Keinen  hat,  der  für  ihn  gut  satt,  so  soll  ei  -■  l 
II  i:>  l  ilen  Stab  ballen  und   mit  der  rechten  Hand  ihn  werter* 

-"  :>;:<  ii  lafl  be  i        neau  einem  Sklaven  l) 

Stahls  wegen  das  Loos  gerichtlich  angesagt  wird,  der  H 
Sklaven    innerhalb   i«j  len  Sklaven   sunt  Loos  set 

hoB     Wenn  er  denselben  innerhalb  I  •  Kl  dortklaa 

in  Person   sendet,  dann  soll  er  ihn  vi>n  tJ    N'ftditaO 

an,  nii.i  dann  ist  der  8kl  tbia  sam 

zu  kommen,  and  der.  welcher  den  Diebstahl  erlitt,  hat  dis  Itei-kd 
mit  linnem)  den  Gegeneid 

nach  43  Nil«,  htt-n  nicht  kommt  und  die  Ursachi 

Olehl  er  Sklave  für  sehaldig  in 

kennen.     Und  auf  den  Herrn  soll  der  Straifotl  *«- 

lieu.    als  auf  su  viel,    als  das  Gesetz  in   Betrefl 
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hat;  entweder  thut  (dann)  der  Sklave  selbst  die  Sache  ab. 
der  Hart  /ülilt  tiii  den  ^kluM-u,  Iflfl  betet  l'J  Schill,  und  capit. 
und  dil.    Und  wenn  er  in  42  Nachten  nach  den  Gesetzen  An- 
zeige ii«;i'lit.    m  Ihn  abgehalten  üahe.  mi  soll  dii-  Zusammen- 
kunft vor  (Stricht   auf  M    Nächte   weiter   ausgedehnt  worden. 
Und  wenn    er  sich    dann   nicht  herauszieht   (ItciVni.i.    -<>  Ist  er, 
wie  aben  geschrieben,  für  schuldig  su  erkennen.    N;un  ad  42 
DDciea  sunnia  adnuntiavcrit.  lectus  15  soL  couponat  ist  so  un* 
bar.     Soll  für  natu  gelesen  werden  rmm  si  und  legibus 
für  IcctusV   Und  wenn  er  innerhalb  dieser  42  läge  weder  Bürg- 
schaft stellen,  noch  zahlen  will,  dann  soll  der.  welcher  (consecutus 
hei**t  das.'  Ist  eonseetatu.-  /u  lesi-n.-)  i<t,  verlaunmi.  d.i-s 
nach  dam  Gttietz  innerhalb  40  Nachten  zahle,  was  zuvor  gesagt 
(Offenbar  muas  statt  40  Nacht»'  u  Klebte  gelesen  werden  | 
i  11  d  wenn  vr  innerhalb  dieser  14  Nächte  muh  nicht  zu  Mm  will  si» 
aolldei  Kttgei  verlangen,  dass  er  zahle  innerhalb  sieben  Nächte. 
■    wenn  er  innerhalb  dieser  Mehen  Nächte]  weder  Sicherheit 
stellen,  noch  zahlen  will,  daan  »Oll  In  der  nieteten  Zusammenkunft 
tot  den   Rachenburgon,    die    zu   Gericht    sitzen    und   erklären, 
4ms»  Sir    Ulli   vorhin    verhört,  der  G  ratio    ^ohiden  werden,   den 
b  Aber  sich  (ihnrj  werfen,  nach  seiner  Habe  gehen  und  neh- 
men bo  viel  als  die  Rachenbürgeu   vorher  odiierit  (was  hei--' 
diese*  ital.  cidireV    Ist  es  audire,  also  andient'    l'i\*\  steht. 
•!  it   für   audierint,    audirerint?     Was    aber   bedeutet    di 
icrint'i    i  ml  derdmlio  mit  .sieben  Racheubilrgen,  Betraute, 
Minner  von  gutem  Glauben  oder  welche  des  Verfahrens  kundig 
und.  vdlen  uach  seinem  Hause  gehen  und  den  Wcrth  schätzen 
und  wus  der  Gratio   mdimeii  soll.     Und   wenn    der  Grafio  nicht 
vor  die  Racbenburgen   in  der  Sitzung  geladen   ist,  so   Kri 

nidit  herausnehmen,  dahin  zu  gehen.     Und    wenn   er   ein- 
geladen i*t  und   nicbl   dahin   gehen   will,   so  i>i  er  des  Todes 
Idig.     1*0(1    wenn   der  Gräfin   über  den  Wertli    oder   wider 
etat  etwas  wegzunehmen  wagt,  so  wisse  er.  dass  er  mit 
in   Leben  büsscii  wird.    (Die  Stelle  im  Text:  8t  vite  »ttftC 
disjieiiiluui   i-t   Unsinn  und  als  solcher  unübersetzbar. 
Das  ti«  :n  periretii  ist  entweder  durch  dai  folgend«  dta  In 

•Mit-tunden.  oder  auch  war  man  im  Begriff,  perlt urum 
«'hreiben.  wa-   auch   Unsinn  wäre.)     Und    wenn  d. 
lern  dii   Rachen  genommen  werden,  sagt,  das»  er  ihn  in  h  ■ 


o-fl 


■ 

der  i.rufio    ihn  innerhalb   z*ci  «nü  viel 

DCB  vorfordern  und  soll  auch  den  Zugreifet  (Acupfander.  Glia- 

i   -  n  u  vorford»-! 
der,  der    geladen  hat,    dies  nicht    leugnet,    so  soll  vi 
luii  dem  Banntiefciil  versehene  EUeheobllre 
deren  Verhör  die  Sache  vorher  vorgekommen,  während  wir  ge- 
genwärtig sein  werden.     Und  wenn  sieben  nicht  komok 
nen    und    ein   wirkliches    HbutaftttM    Sie   abhält  vit  Alte 

kommen  können,  dann  sollen  drei  von  ihnen  kommen,  «eich« 
durch  ihren  Vorsitzenden  sprechen  und  für  ihre  College»  die 
&bbaltung  (Verfahiderang)  anzeigen  soHeu.    Und  in 

snbtlrgen    «reder    neben,    noch    drei    stellen    i. 
Mellt.    oo   -oll  da  and   der,   der   die  Rebe 

EmpfAng   genommen,    den  er  gegen  Recht-    and  Gcrcd 
weggetriebeu,   und    der,    welcher  iu   bd 
den,   dem  die  Sachen  gehörte«,   zahlen.    „Kr. 
genuus   de    actione   ftl    vi  reiCCte  nmli.i    ■ 
smili   modo  ubi  habet   lege   direeta   sie  facere   debef  ist  wie- 
derum ein  \'>n  rOmlteben  Geistlichen,    m 
necb  Prlnlrisch  kannten,   so  rerdorbeoes  und  verf&l 
ihimIi.    dasfl    um    einige   Worte    verständlich    sind.      (1 
in  de  actione    und    das   de    in    de    quall  «t  causn  sind 
gleichbedeutend;  ersteres  Ik >. -t.  wie  s«»nst  ?o  "Hin  deri*S« 
durch,  mit,  letzteres  wegen,  bezüglich.      Welches  Subjeet  li»t 
«lebet?     Was   will   direeta  tagen  ecte   Itl   JßM  in 

Und  wenn  es  ein  böser  Mensch   gewesen,    der  Debelfl  that,  unl 
TOU  er  keine  Habe  hat,   womit   er   seine  bftsen   Werke 
Mi  wird  nullit  desto  weniger  der  dralle  legd 
illum  .  .  ad  legem  que  aatca  »uditus  est  invita  ele 

dODD    lieser   Unsinn?    Und  wer  kann   ihn   erklären  1*4 
übersetienVi,  und  er  soll  (ihn)  eul  drei  gcrichUkhen  Zusammen 
Hüften  WI  die  iUchcnbttrgen  führen,  damit  die  YerwancW 
BD  es  denn  wollen,  entweder  von  ihrer  ei^eueu  H*b< 
(ihn)  loskaufen,  odi  nicht  w<  ■  wissen  • 

das*  *it  .«ich  in  der  viertem  Gerichtssitzung  in  in 
einzufinden  haben;  so  verordnen  vir,  das  ie  de* 

aen .  dem  er  den  Schader»  zugefügt  i  rt  werde,  i 

mögen  darnach  (mit  ihm    tb-an«  was  bic  woll 
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walter  und  der,  der  ihn  verkdet,  tollen  ihn  roz  un*  führen. 

(Nun  folgt  verit&ndlicher  Satz):  Und  adtrutiom>  i 

»mwcutos  habuerM  innerhalb  rfer  nnd  achtzig  Nachten 
ip.ia  Invitatio   und  das  Gesetz  thue,   wie  oben  geschrieben  iat; 
(wiciitr   i-in  Beispiel    von    der   kligUcbett   mittelalterlichen  '. 
rinsterung,  welche  durch  Korn  und  die  Pipinsrace  über  die  per- 
Well  gekommen). 

8.  Mas  et  marias  qui  uuntmbautiir  nrlcias  nuntientur 
consistentes  ubi  admallat.    (Wer  löst  dieses  Rathsel  und  sogt, 

Ilrir-t  nuntlare  meiden  oder  untersagen, 

coosUtere,  stellen,  sich  niederltasea,  bettehen ,  feststehen  oder 

vor  Gerirlir  erscheinen?    Und   heisst   ubi   wenn     wo,  oder  was 

■■-  liier"?  Worauf  gelit  illas)  Der  ganze  Satz  ist  irsratdlB- 

melt  and  verfälscht,  i 

9.  Wenn  Jemand  gehalten  ist,  eine  Sache  vor  Gericht 
auhüuspg  zu  machen»  so  soll  er  sowohl  v<»r  den  Verwandten 
»eine  Saolie  kund  thun,  als  auch  vor  den  Rachenbürgeu  den 
Gageaeid  ablegen-  wenngleich  sie  Bedenken  tragen,  die  Sachen 
verhandeln  /u  lassen.     Denn  vorher    soll    er   Dicfel    wagen,  vor 

[cht  aufzutreten,  und  wenn  er  solches  vorher  zu  thuu  wagt, 
so  soll  er  den  Pmccs*  verlieren.  Denn  wenn  er  wirklidi  ein 
buBter  Mensch  ist,  der  I.'nheil  im  Lande  anrichtet,  und  nicht* 
leben  hat  und  keine  Habe,  um  seine  Schuld  zu  «Ulmen  und 
Wälder  durchstreift  und  weder  der  äuchführcr,  noch  die 
Verwandten  ihn  in  Person  vorfahren  können,  dann  sollen  jener 
Sachfulin-r  und  der,  dem  er  Unheil  zufügte,  ihn  bei  uns  ver- 
klagen, und  wir  werden  ilin  au*  unseren)  Srhiif/wort  nehmen 
id.  li    In  die  Acht  erklären),  ila-s  Jedrr,  der  ihn  ai  quo- 

modo  sie  ante  pavitlu"  (soll  dieses  Onlateln  bedeuten:   gleich 
wn*  ehemals  den  Furchtsamen'')  ihn  todtschlage. 

10.  In  Bezug  auf  den  Schandpfahl  aber  gebührt  es 
et  so  zu  halten,  wie  es  vorhin  Brauch  war  zu  den  /eilen  u: 
Vaters  und  Erzeugers,  darnach  soll  man  sich  richten  und  sollen 
..in-  bose-u  Men:-r.lieii  m  Schranken  gehalten  werden. 

Erklärungen.  Ü^brr  fpitm-u  habe  Ich  gesprochen,  Bbc 
tiam  au<L  (kann  hier  nicht  Bann  helssen,  wie  J.  Grimm  es  in  Hiner 
.  ra  EtfcrbeT*  I..  B.  erklärt)    ironla  habe  Ich  BchandpfeU  uher- 
l,    das  altechottiechi     Iron«    i-f   *1er   Pranger  p&ÜU,    rtan 
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iU,  soaia,  aanl*  lAtihaltaug,  Vcj  «•**€■ 

bleiben)  hat»    ich  gleichfalls  ge-tp-rochen;  videredam 

sertcn)  kann   mir  Gcgeotid  Qbcmtet  weHca;   bei  dolr*t 

Ml  «in    Utl    zu    IhmihtKi'u  'Ijtetu,  Ja«  McJ* 

U    IMIang,    Tfcacfal    9  Lt«*l«i    l>olck  Wnti* 

und  da*  iftteagL  thoUgen  ttdtea,   umbringen  ht;  hebst  Imt 

viiMin,  Anrcrwflmite *    Nachbarn    kann  es   hltl    Q  ;ru>t  t» 

ar.tnwtio  ist  frnii  sr  bi  proch<  ioch  tn  des  I  01 

In  drr   Bedeutung    von   Huflniing,  Zuvni 

dann   gacli   in   deoi   engl,    brtut,   Zutranei  Crefc 

OlAiibnn,  ]  rast,  anvertrauen,   in  Yrrnahnutg  g<-i 

dem    9C«H     u.'.,  ii;  uif    tot,    Vi.rmmi.S      Der    Krankeoköalg   • 
von  dem  diese*  Kdict  stammt,  ist  wahrscheinlich  nicht  HilprU 
Gemahl  FredefandeX  gewesen,  sondern  ii«-r  xo  den /•  ii- 
Horittal  und  d(H  Kn'iii]iiui|)tiingii  Rodlmd  leben« 
gestorbene  Hflprik  (HolfrcichUI.  \<>n  Nea&trien.   Per  laliai 
zeugt  dafar.    lehon    in   Baagange  die  nutgnlft 
welche   in   Üci   nomen    (for  aetant,    fi 

dSe   viefai   ii.   i,   -.i..   Biidlii  1t  Viuli  ■   ran   d    i    I 

via    lomin.  Mala,  boecmi  tu«,  eletrti 

dann  auch  Abschnitt  -*.  wo  dir  « 

da»*  noch  Im  «raten  Viertel  dos  8ten  Jahrhond« 

fcro890  Strecken  des  sallachen  Krank«  bp  -okm «er» 

Mit  Textfeldern  -; 
fa*t  Jede«  EwctU  Wort  dei  langet  Bdicta  Cabeaet  Latent  bt 


LXXVIIL    81  quia  puerum  regia  aut  libertum 
ooeiderunt. 

Si  qiris  puoram  regia  aut  libertum   ucciderii 
culpabili^    iudicetur.  aut   Romamun    ingeouam  vol   tribn 
nut   militem,  BOÜdOI   100  CttlftMlta  iudicetur. 

LXXVIIL  Wenn  Jemand  einen  Dienstknaben  des  K4- 
nigs   oder  einen  dea  Herrendienatea  Entlassenes 

todtet. 

Wenn  Jemand  einen  Dienstknalnu  des  Königs  • 
«  ,:,mj  [    nstfs  Kntliss.'tit-n   tadlet,  *o  soll  vr  \ 
erkannt  werden,  100  8chilL  zu  xahten.   Odei  wen  ei  ein 
roer  freien  Standes,  einen  Tribuualileaiden  oder  nUtt* 

tödtet,  s<»  trschaldig  zu  erkennen,  löö  S>  /aste* 

Textfelder,  oeeiderune  für  i  lull*  för  soi 
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LXXIX.  Si  quia  stadaiom  uaidarie  cerviuu  aut  bovum 
corvie  tributari  aaalierit. 

Si  ijins  stadaleio  ualdaris  cervum  aut  bovuiu  cerri  itcfbvU 
saliverü.  ISOO  dinarios  qui  faciunt  (solidos)  4&culn;tbilis  iuilieetiir 

ttttt.   Wenn  Jemand  den  zur  Jagd  gebrauchten 
Stallhirsch    oder  die    dem  Hirsch   beigegebene   Kuh 

(Hirschkuh»  angreift. 

Weun  Jemand  einen  tut  Jagd  verwendeten  Stallhirjch  oder 
'Irin  Mi:  .''-i'liriir   Kuli   tuiti'lhch   angreift,  M  soll  tt 

für  schuMiR  erkannt   worden,   1800  Pfenn.  oder  45  Schill,  zu 

/.alti 

Erklärungen.  L  8  XXXIII,  wo  dieser  Hirsch  corvo*  dome- 
rticti-  bd  I  bat  dioi  alba  Bum  für  da*  Stehlen  oder  Todtcn  dostclbcn. 
Dm  »tadal  iM  Stall,  Htudrl;  Sov.  N  hat  •  lt<-  •  iiM.HIIp  lOfttmn&tC 
G»to*ae  eliam  Mala  (H>Mimtall)  and  Nov.  211  hat  amestalla,  amestoll*; 
«ai<l  Bad  aaidarta  Kami  „Jäger*"  sein,  wenn  das  Wort  nicht 

ialsrlu  iit.  Bai  Kotkor  bobtt  «sUonar  JSgtr,  vtldQ  .lagd  und  wei- 
den WildfaufffMi.  Die  Komi  waid  ist  alter.  Da«  Macho  tributart  i*t 
au«  ■ttrlbnlam  mtatandan,  wm  Mhon  ih  dem  falgeadon  Otritatt  sr 

'    M    Hit    :i-m1i.'m'iI,   <lh<  I  nhrrKrlii'ift    hnt   IMtttril    iliir 
*»silirrit),  auch  im   Italienisches   ist   dlOM   Fonn  n.vutlirr,   nicht   Utj 
ubrinen«  Ist  die  Schreibart  nalivprlr  rfchilg,  aber  das  Won  Bfllbal 
*»t    hier  unbrauchbar;  das  bovum  für  bovem  kann  hier  nur  Hirschkuh 
ttedruten;  ftlr  cervi  afrUuite  int   rervo  atlriluitnui   U   teaea 


.    De    furtis  de    venatiouibus   vel   piseationibus. 

1.  Si  quis  pedictun  imbolaverit  aut  retem  aut  uasaaia  de 
ttave  tulcrit,  malb.  theulasinia  sunt  denarii  1Ü00  qui  bdati 
fttüdoe  30  culpabiliH  ludicetur.  2.  Si  quis  du  vena  furavorit 
\>)  «cm  aut  de  rcteiu,  600  donatio?  qui  faciunt  aolidoa  15  eul- 
|i;il>ili-  iudicetur.  &.  (3.)  Si  quis  pedicam  cum  feramen  aut 
üagitatum  de  toxituin  invtnerit  et  eum  calcare  voluerit  quem 
Canes  niiuavcnint.,  nd  qiirin  vrriiiliniiciii  in  bargo  htrfOUctorft 
uut  de  mansionem  furaverit,  1200  dinarios  qui  faciunt  solido» 
HO  cdpftMUs  iudicetur.  4.  BS  qui«  porcelhnn  lac.tanf.em  de  rane 
furaverit.  400  denarios  qui  faciunt  solido?;  l-j  culpnbilia  ludicetur. 

IN- 
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I.  Wenn  Jemand  eine  Schlinge  stiehlt  oder  ein  N 
eine  Kcum  Von  einem  Kaiirvr'j^  nimm' 

erkannt  werden.  1200  Pfenn.  oder  So  Schill  zu  zahlen.    L  Wem 
Jenu.unl  ;iii>  Kiut-iu  Hamen    einen  Fhch  BtSeUl  (Hier  Mfl 
NeU,  so  ist  er  für  schuldig  zu  erkennen.  €00  Pfwni.  - 
Schill  zu  zahlen.   3.  Wenn  Jen  Uilge  mit  dem  Ki«fl 

(stiehlt)  oder  einen  von  einen   Pfeil  Betroffenen  (Hirsch i  i» 
trifft  und  den  zu  vt-rctecken  beabsichtigt,  den  die  Hm 
sich  hergetrieben  haben,  bei  welcher  Jagd  er  einer  Höhe  zurät, 

Ihn  am  toi  Jii>/«ih;iii  i.  •     ttr 

buud  werden.  1300Pfem  oder   im  Schill    zuzahlen.   4 
Ji  man«!  ein  Saugferkrl  nu.s  dem  Stall  stiehlt,  so  ist  er  für  Btbil- 
dig  zu  erkennen,  400  Nenn,  oder  12  SchüL  zu  zahlet:. 

-oll  woid  WO  hemen.i 

Krkiarunßen.    Der  Teil  ist  wieder  sehr  verfälscht   Das  ia» 
ImUvrtii  *oll   Invnlnw-rit   hotscn  ,  auf   rtu»»  iaa^- 

lKü.  aiu/reifen,  wegnehmen  heint      Sollte  da«  m  bargo  taivolart  da 
Hirsch,  nicht  dm  Dieb,  nun  Svbjcct,  j»1««>  ni.-ht  die  Uedcatmnx  n» 

nmen  haben?    Mir  kihetal  aber  doch,  dass  iivolar*  an  \rAt% 

Hrdontunß  hat,   nflml  and  das*  is  WJ|» 

tof  den  Berg  um!  mansfo  das  Jagdhaus  hebst.     Daas  rnlcare  w», 

cvlnrv   bauten  mü«e,  wird  wahiM'lu-iiilk-h   durch  Nov.  »8,  «o  fcm> 

i   nwt   «rU'M-rir  Bläht,  uml  No\.  211,  wo  man  oeddent  ai 
vi-rit  lieft     Den  Ausdruck  theulaamia,   d«  irrbtH 

baisra  kann,  eon<  Artikel  habo  i«: 

hrsprocheu.     K?    pnsst    liier  nicht   zu  den  BteUoi,  wo  n  »rat 
kommt,  /.    IV    L   8.  XX\.   XWll.   XXXIX,  wo  M  auf  Sklavci 

bt.     Ich    habe   von*   Hamen   ftbersotit     Ei  tau**  dem 
v«n*ri*  il.  i    lagen     fanftn,  amli  vom  Fischfang  g#?bcfurl:i 
verwandt  sein.     Da*  feramen  i*t  da*  itol.  ferratne.     Od.  i 
ramen  n  k  i  t  pedica  hici  das  <i*m,  Jaadntfx? 

xxvn  int  pedlca  die  FonfBcael      Das  bargo  für  Ucrg  hier  n 

gefallt  mir  nicht.    Soll  rieUeichl  £b< 
lautet     Sl  otüfl  veno  aut  apro  Kasso  qpem  alterius  eaaea  aioiiat« 
efderii  tat  celavtrit     Das  toxitum  wird  toxico  hei 
calcarc  ist  mir  verdächtig.   Im  dafür  cclart,  versteckeu,  xa  1 

Textfelder:  de  Br  de  rete    iVninnm  ftr  ferram»; 

tatum  far  sajrittalarn.  quem  hir  «.tum,  mansionem  for  raa&si 

LXXXI.   De  eo  qui  alterum  ad  calidam  provoeavertf. 

iuifl  alterutn 
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im,  600  denartos  qui  faciuut  lolldofl  15  culpabili*  iadi- 


Von  dorn,  der  einen  Andern  zum  Keaaelfang 
fordert. 

Wiiini  Jemand  einen  Acuten  ran  Ktinattuig  »imc  ci 
herrliche  Ueberweisung  fordert,  so  soll  er  far  schuldig  erkannt 
Leo,  600  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.  Debet  oaltda,  aqua  rnlidii.arntiv  abtun*,  nrniim 
(Kessel),  aeiieas,  aheuens  aenemu  inourn  unum  habe  ich  goaproatofii 
Wa»  ivt  eTurionem?  Soll  erictloaanl  f elevon  werdenf  [Nein:  erialo 
flies  *-whio),  Rechts  wc-Uang  =  lex  ^  syn.  «lege«  dorolnicae"  lo  Lex 

I.  do  nuuinire.    Anmerknog  dw  Ilcraunffcbri.-.  Kobc  dal  Vorwort.! 


LXXXTT.  De  aervo  si  alienam  occiaorit  nnciilani. 

Bi  quis  cuius  Nervus  aliquid  inputatum  fucrit  aut  oeeni-i it 
ancillam  alienam,  600  denarios  qui  faciunt  solidos  li  eulpabilis 
taetur  et  praetittm  quod  nnmripiuy  valuerit.  Orte  i  .ii  >:> 
tonia  vel  porcarius  sive  artiticis  fucrit  iiqmtauuu,  simili  modo 
i-  riiriwMiit  obaervare.  sive  autem  de  operarm  etmfnoribufl 
BundpÜH  aliquict  fueril  inputatum,  OOOdttutrioi  qni  Ehciuni  ao- 
lidos  IS  culpubili»  iudiectur. 

LXXXIL  Von  einem  Sklaven,  wenn  er  eines  Andern 
leibeigne  Magd  tödtet. 

w.;nn  irgend  einem  (oder  irgend  Jeaaadta)  Sklarcn  etwa« 
Schuld  gegeben  wird  oder  er  oinc  fremde  leibeigne  Magd  tddtet, 
»o  8^11  W  für  schuldig  erkannt  worden.  6ü0 Pfenn.  oder  15  Schill. 
Zu  zalik'ii  um!  den  Wertli,  den  die  leiboignc  Person  hut.  Wenn 
ein  Innungsmann  (Ambaclitmiinn  oder  Handwerker)  oder 
mii-r  Cunstarbelter  beschuldigt  irtrd,  so  -"»11  nach  nnsrer 
Abrede  ein  Gleich«  befolgt  werden.  Wenn  dir  Bcaduddigong 
Tagelöhner  und  gere  Sklaven   betrifft,  BO  soll  die  Strafe 

€00  Pfenn.  oder  15  Schill,  sein. 

Erklärungen.  Für  ab  antonia  ist  n  law»,  wie  Nov.  106  für 
am  im  oiliouiu  ambactonla,  muboüiiiea,  von  amb&ct,  arobacht  (Hand- 
Werk),  woraua  die  spatere  Form  Amt  (ntrsi  au*  Ambot,  Ambat»  Wfcfll 

Textfelder:  ti  (vielleicht)  far  qai,  occUerlt  für  occlderlt,  prsettari 
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fih  jrftjQni,  mancipii»  for  roanciphini .  ob  antonia,  porcoriu,  vtäät 
fii   tmbufatnoie,  jiimari»,  artiüVi,  iupuuttua  ftü  uäpuiatan). 
ti,  de  ist  vielleicht  *o  streichen. 

LX  XXIII.  Do  eo  qui  porcina  aliena  de  via  ©etjavarii. 

BJ  (|tiiB   porcioa  de  via  sua  hostatciit  ftl   niatrianx 
dilva  iuvolaverit  aut  liguarium  quem  alter  capnlav> 
carro  carcaverit .,   pro   uUwjue  causa  600  deaaifcw 
KOlldoa    L6  *:ulpal>ilih  iuilnetur. 

IIXXITT.  Von  dorn,  der  eines  Andern  Schwein  vom 
Wcjfo  wegnimmt. 

Wenn  Jemand  oin  Bckmfe]  von  MfaMffl  Wege  wegainui 
oder  Bauholz  aus  dem  Walde  oder  Holz,  welches  ein  Andrer  je- 
hauen  hat,  oder  orft  dem  Wagen  wegfitat,  w  Ist  er  für  beide 
Fälle  ftlr  schuldig  m  erkennen,  C00  Pfcnn.  oder   15  Sei 

x&hi-i!. 

Krklärungen,  Ua*  spon.  pordno  ist  ein  ßdrweiai  da«»««»» 
da»  fraijxflsischc  fitrr:  matriaiTien   Main.  >r».  nutcria,  noUnft 

Bauliche. 

Textfelder:    porcina  aliena  für  porcinam  alienarn,    \ 

|M.'r'n;iiii.  nui'in    l'nr     [iuu\. 

LXXXIV.  Si  quin  n&vem  alienam  per  vizn  tulcrit. 

Si  (|iit:i  uftvem  perriw  tulcrit,  600  denarios  rjui  fariunA  fr 
lidos   15  eulpabilis  iuilicctur. 

LXXXIV.   Wenn  Jemand  ein  fremdes  Fahnceu«  mit 
Gewalt  wotmimmt. 

Wenn  Jemand  da«  Fahrzeug  eines  Andern  gewaluau 
nimmt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  600  1 
Ift  Schill,  an  zahlet. 


LXXXV.  De  co  qui  cum  servo  aüeno  negotlaverit 

Si  quis  tagenvufl  al  im  s  rvo  ..:.» n  -i 

doiuino  negudiaverit  aut  cum  liberto  in  villa  m  1oo»° 

negetiaverit,  600  denario»  qui  faclunt  soll 
cetur. 


Von  dem,  der  mit  einem  fremdes:  Sklaven 
Geschäfte  treibt. 

EM   ein  PnfgQbOrMT  mit  nnrm  fremden  SkUvcn  ,  OhM 
dass  Bein  Herr  es  weiss,  Geschäfte  treibt  (ta  l'nterhandtang  ist) 

.   im  Dorf  «iinitf  Wissen  nbei  Herrn 
■  läftc  macht,  der  ist  für  «clniUlig  xu  erkennen,  »><>"  Pfann 
II.  /.«  zahlen. 

X#X3CXVI.  De  eo  qui  servo  alieno  (für  servum  alienum) 
sine  causa  llgaverit. 

causa  cös  (lies  tum)  ligaverit  et  ci  fuerit  ad- 
200  deaanf'.s  4111  fanuut  .-"lidoj   7 
pabili-  iuihcetar. 

LXXXVI.  Von  dem ,  der  einen  fremden  ßklaven  ohne 
Ursache  bindet. 

■  1  ohne  Ursache  üra  bindet  imd  dessen  übor- 
rt  wird,  so  soll  er  fUr  sehuldig  erkannt  werden,  200  Pfenu. 
oder  5  Schill,  zu  zahlen«    (Ist  :  richtig,  so  i*t  280  Pfenn.  n 
B.) 

LXXXVII.  Sl  quis  messe  allena  glennare  praeeumaerit. 

<  111    iilieiium  sine   coiimIio  gleiuLverit,  600  de- 
turki.-  hui  b  16  ctdpabBta  radkeUür, 

LXXXVll   Wenn   Jemand   auf  einem    fremden  Korn- 
felde Aehren  zu  lesen  wagt. 

Wenn  Jemand  auf  dein  Felde  I  Itt     Andern  -»hur  Krlaul 
Aehrenlette  *u  halten   sich  untersteht,  so  soll  er  für  schuldig 
not  werden,  cou  Pfenn.  oder  15  Schill,  au  zahlen. 

Erklärungen.    Du  glennare,  glcuore,  ist  das  frantftdscba 
glsner,  Aoär«i  lesen 

neeee  alicna  für  aussein  alienam. 

LXXXVITI.  De  eo  qui  alienazn  mansfonem  er- 
poliaverit 

quis  ronnsioDcm  uxpoliaverit  fei   in  maiiftii'iien-    illiquid 
it,  $00  denarhtö  qm  faciunt  lOÜdOt    15  cttbajrfüi  iud:- 
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IT     Et  qui  in  ip.-mm  raariöionem  out  mortem  ahqutil  \ 
taratre  Itoril  hei  utprobttma  ftwdt,  acre  bresusit  600 

denarü*  qvi  facinnt  MUdOfl  16  culpalilis  iadteetui 


LX  XXVIII.  Von  dem,  der  ein  fremdes  Haus  beraubt. 

Wenn  Jemand  I  ilWÄ  Hause  einen  Raub  nacht  oder  m 
n  Baue  etwas  aufißt  (ao/fri  toll    ir  fQi      Im 

erkannt  werden.  600  Pfenn.  oder  10  Schill,  zu  /alile/n.    Lud  wer 

in  diesem  Renne  oder  aottem  allquld  petrlo  tarnU  i  ItaerH  far- 
ii>t  kein  Latein,  ich  meint  crui  aUqoid  fcieril  ud 

dessen  ttberfdbrl  wird,  soll  acre  brastasfl  FBi    ■  fmldig  •<■•>'.-■ 

werden,  000  Pfcmi.  oder   15  Schill,  zu  zahl 

Erklärungen    ftJlO  ein  Dieb,  n *-r  «in  Rann  tnli  nbici 
brechenden  8teinirar£n  I    Grimm  gemi 

jfa    ,-.ilili   nur   IQ  Schill    ■  '-'iv  dem  rfilUß   rn 

'.iiiTlii-hiii  arrc  hrii-i  '   i       •.    I   tH  '  .töSiOror  YerduukelUBg  m 

nach  eui  adnroliBtuin  Iberil  «tcht,  mavht  er  «oKar.  nie  \.f- 

art  <ii»    n.-hrii;..  io  rolirasta  bii,  welches  ■< 

,  relapea  -it  (sedsi)  bedeuten  soll!  ■ 
Grimm  meint,  du  ftai  petriere,  anöden  lk  Lessn  ■  ■■ 

'1*9  ital.  petrf i>  und  dal  r&m.  petrena,  um 
bauptrr.  dai  Span,  pedrero,  welches  Steinhaaei    -hin-    n  nlM- 

■ru  fimi  Sutwu  'l  ■ 

nicht    li:i  U  n       pedl    CO    war    eil 

KnrjurhitTer»  nun  Werfen  kl  in 

DU  t.ti-it    Ist  :n  anaenm  Kapitel,  wo  die  Strafe  Ar 
Vprbnn-hrn    mir    15    Schill.   hrtrft*rt ,    nicht    denkbar.      I  ikmlfi 

nordnuag  bnu 
da**  I  .11  -.r    d.  L  bar- 

rflrin  ■  aleUi  ii  ichrftehta,   wel< 

frans,  d  ilu     daher  noch  den  st 

■:i  bedeutet,  ood  dergleichen     eunen  könn  n  arairun 

tarstro,   Reh]  ffnr  ei»  lartoro,  il.  i.  eine 
Mal.  Hölle    ^  aa  -'>n  eorto  m  hli 

andres  was  doch 

i    Ör!mm*a  Brttftrani  SY,  bitte  anicfQlirt  «crtU« 

i  da  um     wir  dai  Ital.  brauare,  Bim  '  da» 

ital.  brallarc,  fce»udeln.     Doch    ■!:<  i  senden   rfonbehea 

Heb  vertabrhte  <i»".  «ud 

im  hat   aiebt    allem   «■  pts   w»<   er  K***grt 

h*t,  irgaiiger  gar    nichl    aal 

Sir*fni«M  anwendbar 
nendra    Uypotaeacn   ia  nWit%  «Mammen.      J.   firlmm    du 
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I.W.Wili  .uiaU"  and  ewtr  ohne  Beweise,  denn   wedti  nur 

jaaaarbrecheei  rarfaasoUne"   n  ■  m  mit  dem  mauste  ia  Test, 

fran/  nsfone,  *pan.  mnnaiöii,  kenn  er  toi 

I  eVrigtmi    !*■    .ni.ili    «-in  Brnftentectiti  Qcadiflpf 

TtttJehler:    i  ril  fa   n  ■   ia    dubucrud  tar  in 

"f.  In   IpWn   iiiatiMOueui  für  in  ipsa  ; 


tSI  qajs   ree  ftüeoat  furtlvaveril  efl  Buae  fakset   rt  hob  po- 
t  adprobarc,  cui  furtivavcrit  M»lidos  15  culpabilil  iiulicctur. 


LXXXIX.   De  eo  qui  res  alienas  iurtivaverit. 


LXXX1X-  Von  dem,  der  fremde  Habe  atielüt. 


im  Jemand  fremde    E  igi  nl  uim  stiehlt,  als  war  . 

-i'ii.  und  solches  Dicht  bowftecn  kann 
»oll  ei  dem,  dem  er  es  gestohlen  bat,  15  Schill,  zu  iahten  fiir 
erkannt  werden. 

Erklärungen.     Du  darch  und  dnreh  Nschfl  M  nu 

im-  fniueoi  oder   etil  raai    faiamt  heissei 
h.i-  fartivatvrit,  -• « -n  furtivare,  mittelalterlich -lateinbd 
UtV      im  »Un  Jahrhundert   pulxlanden)  »om  in  furtivuB 

i  lei         biet  fui   faratoB  luerlt. 

Sc.    De  eo  qui  alionum  ortuiu  aut  nabinam  effrogerit. 

.  iis  niIi  rn  aal   itiibinaiii  euYegerit,  iKIO  dt-mtrioi*  qui  b* 
-  12  eulpabilis  iudiectur. 


*CC.  Von  dem,  der  einen  fremden  Garten  oder  ein 
Rabenfeld  erbricht. 


Wenn  Jemand  einen  Garten  oder  ein  Itubcnfcld  erbricht, 

kr  schuldig  trkanm  «erden,  000  Pfeift  o.lcr  16  Schill. 

'•M  larilcii. 

Toitfetiter:  oitnm  für   hortnat,  jinlluoui  ftir  uapinam 

XCL  De  liberto  qui  altona  liberta  rapuerit. 

8k  quia  libertu?    libcrtam  auennra  rapuerit.  #oo  den« 
iliili-   iiiui'i.'tnr.   BTtttt  JtlpM  ■ 
■Ivat  et  mulier  n<l  potestatam  douiini  sui  rarwrtatv, 

i     nu  de  vita  siw  conpünat 
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XCI.  Von  pinnm  Freigwhuaienen,  der  die 
eines  Andern  entführt. 

Wenn  ein  Freigelassener  eise  FraKClosseae  racb: 
•ji*  für  acboldlg  erkannt  worden,  »00  Pfenn.  od» 
zahlen.   Ausserdem  hat  er  dem  Oratio  10  BcHH    *«  xaJilea,  ai* 

.auenximmer  soll  zur  Botmassigkeit  ihres  Herrn 
kehren.     Wenn   W  **in**   Frelgeborne  estfßii  ^oll  er  ah 

■einen]  Leben  bftam. 

Textfehler:  ationa  litwria  far  atienaia  librnam,  preter  tnr  pru- 
trr,  srnphione   filr  grephioal   (gralosi  . 


_ 


XCII.  De  eo  qui  alter  um  inputarerit  periui 

Bi  qui>  ittenn  inculparent  perinrasse  et  ei  potuent  «d- 

>baxe,  15  solidos  coaponat  qui  periumi.  li  uiuea  an 

lerit  adprobare,  cui  crimen  diierit  solid«?  i        •  'et  et 
si  augUÄ  fuerit  pupnet. 


>t|ttrt*4 


XCII.  Von  dem,  der  einen  Andern  eines  Meineid* 
beschuldigt. 

Wenn  Jemand  eilten  Amiern  beschuldigt,  rscfcaurw 

tu   haben,  und   solche»   ihm   beweisen   kann,   so  soll  der,  Jrx 
falsch  schwört,  15  Schill.  Strafe  erlegen.    Dorli  wenn  ei 
nicht  beweisen  kam,  so  soll  er  den,  den  er  des  Verbrecht« 
beschuldigte,  15  Schill  zahlen  and  darnach  mag  er,  *eas  « 
das  Hers  hat,  sieb  mit  ihm  schlagen. 

Erklärungen.  Masss  Kapsel  leigt  deetlich  seine  KntMehup- 
>it  an.     rnd  doch  fet  der  Text  te  Nor.  US,  welche  detwlhea  F* 
aas  noch  späterer  'Ml     Schos  das  iapatare  zeugt  «l***- 
periursre  wird  l_  5.   XT.VH1  durch  Uun  testtmonlum  prwlert 
Mk^tedracht  «ad  <tte  Bern  ist  aseh  da  15  ScbüL 
iichl<r.  ahensa  fsr  sheri. 


[probet* 


XCUl.  De  eo  qui  de  falso  testimonio  fusrit  ad] 

qui  bi»«  teste»  teerit  adprsssti,  «.«iaes  diaos  saudw 
i«U*a  swatioeci  *>  eis  ineuxparerit  qnod  faisom  te*«J- 

mm  «ed>***Bt.  maasa  sssjs  in  lan  outtat  et 


■,    ,     ;  vi     :,     .-    • 

uauuii  snasu  ceakbem»  13  settdo* 


1  aha  tasüsaast 

»wsjtfeBJt 


r 


Von  dem.  der  fidachen  Zeugnieaes  überwiesen 
wird. 


xcm 

Wenn  talsehe  Zeugen  <l<  erlabt  fferdea,  so  soll  Je- 

ikr  von  ihnen  mit  lo  Schill    Strafe  bltescn.     Wenn  abor  Kincn- 
(er)  sie  beschuldigt,  fälsch  Zeugnis«  abgegeben  -tu   tu 
•oll  Kern]  (vielleicht:  ran  gMhenAon  E I 

führen,  und  wenn  sie  unverletzt  davon  kommt.  sollen  rie,    nie 
wir  oben  gesagt  habet),  eine  ^It-ichr  Strafe  rrleiden.    Wc; 
dagegen  seine  Hand  verbrennt,  so  zahlt  er  15  Schill,  Entschii- 
diguag. 

-  fehler:  fuerit  fnr  foertat,  dtaod  für  ileuo*.  nnttefl  for  anlc- 
Ura,  rattincat  für  «mtinennt,  sarni  fOr  »anam.  mulia  für  nmlctam, 
«oiaret  ifclttlchr  für  coinburat. 


f«  De  eo  qul  alienam  mulierera  vivo  marito  tulerit. 

8i  qaia  uxorea  aKenan  tukril  live  marite,  mal 

tun!  ilinnrii  6000  «jui   faciunt  solide*  200  CUlptbiUl   tudicetur. 

Von  dem.  der  eine  fremde  Frau  bei  Lebzeiten 
ihrea  Manne«  nimmt. 

NV.nu  Jemand  die  Gemahlin  ahei  Andern  nimmt,  währead 
ihr  Mann  noch  tobt,  so  ist  er  für  achuMty  n  erkennen,  w*)o 
Pf*nn.  oder  200  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     Dito«   Kapitel   IM  L  s,  xv    tat  *., 
entnommen.     !  -    |g  dteetttM     Eine  der  Aoi  'genannten 

(Homs  i-t  hier  anaaefftlleu.     V-n  derselben  ist  nur  mal,  was  malb. 
n  «oli,  Obriff. 

xov. 

6i  Balicui  Salicuiu  castr&vcrit  et  ei  iuerit  aüprobatum, 
uoo  sclidos  cutpabiUs  hidicetttr  exeepto  atdkatim  aohdos  ü. 
2.  Si  .juis  antrimkmem  castraverit  et  I  adprobatum,  600 

•olidoe  culpabilis  iudicvtur  excepto  medicaturas  solidos  9.  S. 
,ub  ingemum  (eminam  a  contubemio  facto  aut  puellam  In 
Kiaere  aut  quolibet  loco  [adaalieril  et  via  illij  inferre  prae- 
nnpierit,  quam  uuus  Um  plurimi  iiui  ipaum  sreltiH  adnl 
futrit  adprobatua  200  wltöo*  culpabilis  iudicetur.  De  illo  coo- 
Ulk'  .dhue  remanscrit   <iui  ipeum  $celus  non  admi-crit 
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it  ibi  fui»»c  noscuntur.  -i  plurea  adniberit  et  u  wi 

tuorit  |qii  ei  ipsi  i|Uiwlr&K'  in     jiunos  &olido*  solvaat. 

xcv. 

I.   Wenn  ein  Salier  einen  Malier  entmannt  und  dettteu  über- 

Iwldig  erkam 
Heilmittel  i»  Schill.,  200  SchllL  n  M 

einen  hohen  WnlgUcfcen  ;  entmannt  un  l    Q 

wirsi'n   Wild,   10   lal   er   liir  schuldig  m  t-rk- 
fttr  Heilmittel   C00   Schill,   za    z«Im  Wenn   Jemund 

-dioriio  Frau  von  einer  versammelten  Bande  aus  öde* 
MiiIiImmi  iinl  dein  Wok<-  oder  *n  im  Orte 

und  ihr  Gewalt)  nnzuthun  ffftgt, 

.  welche  die>e*  Verbrechen  begaugen  au  haben   üi 
werden,   für  schuldig  ericannl    werden,  *'*»  Schill,  zu  rafcl 
Wenn  von  jeuer  Gesellschaft  noch  übrig  sind,    welche    dii 
Verbrechen  aiclrl  begaugen  haben.  an  weiss,  dasa  sie  ib 

pwesen  sind,  wem   mehrere  c*  verübt  hal  i  u 

[als]   »hei  gewesen  sind,  50  sollen  auch  diese  J« 
SchilL  zahlen. 

Textfehler:  adaalieril  Im  sdaüoerft,  1  it  far 

8rH  flu   1  Ihm- -nur  [ü  mal),  ftierii  ft  quadra^taiu 

ijuadrj  r<  110 

XCVl.  De  antruatione  ghamalta 
(anili<  .  antruacio,  antra  Ha). 

1.  Si  aiitriL-tioncni  antrastio  de  onacumQoe  can:; 
iare  veluerit,    ubiciuuquc  cum   invoniro   pcUiertt   uper   11« 
iepl  'i q  -um  cum  testibus    rogare   debet   ut    ante    iudlcem  u 
mallebergo  de  causa  quae  InputAtur  ex  hoc  reipoos«  dar* 
heal  vel  coaveulre.  el  eü  si  ibidem  mm  coareoeril  aut     >  > 
venire  diatalerit  qtri  ipaum  admallmit  ibi  eum  solia 
Lesarten:  soW  latere    lohtatire)  debel  <i   inde  postci 
tre8  vices  ad  noctes  14  eum  rogare  debet  ut  ad  illo  raallel 

!sp..i  i  .,.•   (Uit   conrenire   ubi 
[andre  Lesarten:    i1   mtthio   reddaat,   mithiu  re  detail 

irr  debent).    Et  qoj  mallatur  si  ibidem  venerit,  tunc  qui  ••» 
admallavU,  ij  causa  minor  fuerit  onde  mlnu»  quam  3&  9olid«a 
OSkione  habest,  de  wjxUjs  [uideredom]  <andr*La>- 
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art;  uuedrcdo)  inr.irc  et  ille  poetea  qni  rogatux  fccrat  si  se  ex 
hoc  idoneo  e&se  cognoscet  [eum]  cum  1*2  ad  sacramentum  ab- 
■  i  rc  se  dcbet.  Si  WO  inaior  furrit  CMM  mde  85  suliilus  cal« 
pabilis  iudicetur  si  in  venire  possit  sivr  inaior  num-m    i  ■■-:   mm  h 
nun  IMoe  iudicare  poterant,  ip*e  qui  eum  rogavil 

Mlcrcdum)  iurure  debet-,  et  ille  qui  [eum]  roic*" 
ec  idonco  aeeo  cognosect  aibi  oetavus  aut  (lies:  et)  ilucimus  datia 
eaerameotis  abnolvcre  ee  debc  rte  talia  causa  fuerit  undc 

4o  *olidcw  aet  certe  usque  ad  letidem  conponent  (lobet, 

qui  eum  (rogavit  sibi  duodeeimus  uideredum  iurare  debet 
•I  i|ise  ;\\\\]  rogatus  est  si  se  idoneum  esse  cognoscel 

ihMilvi  jMitrsi     Bl   V8T0   U-  \&h 

dem  cum  rogatun  habet,  debet  qui  eum  rogavit  cum  12  ei 

i.ii  dre  Leoartan:  Hro«  Edoneoe,  aueditde  el  ipsaa  in 

eaeom  calefaccrc  debet.   Et  ai  ad  ipso  pledte  venire 

dbpexeril  au!  ntantun  ruod  ad  acncuui  mittere   noluerit .  qui- 

cumque  .uiirii  ri..  [lle  de  causa  ftoperitt  conpraehensa  per  sa- 

cramenu  abwlvcn:  uit  manum  suatn  ad  aeneum 

pro  lernte  mittere  dispexerit  [aut  in  placitn  venire  distulent  | : 

tan«  ille  qui  eum  rogatura  habet  SDlem  tili  colllgti  ad  ipso  die 

in  mallobergo  illo  in  40  noctes.  Si  nee  ibi  se  nonduxerit.  tunc 

rogatuin  liabet  «olem  Hü  eoHeetum  poKtea  illuin 

in  prAirsentia  regis  ad  DOCttt  14  rogarr  dabei  St  ibi  12   t> 

poaat  per  singulas  vices  iurati  dicant  quod  ibi  fucrint  ubi  uü- 

thio  (andre  Lesarten:  illi  araonitio,  ad  ndttoo)  ad  noctes   14 

flolem  colloeuwct   et    ille  nec  aooBmcntuni  nec  nionum  suam 

pro  leude  posuit.  et  alii  tres  erunt  qui  dicant  quod  in  40  noctea 

ti  Bolen  eoDocaaset  et   ille  nullatemu  de  andru&tione  guraiüu 

ic  Lesarten:  cha  malt«,   gauialto)  se  legibus  duxissut.  tres 

timonia  <fUr  testimonia)  dare  debet  qui  dicant  qualiter  eum 

praesenüa  regfa  venire  rnpeeeel    Si  nee 

iia  iurati  riCBl  SOperiim  riixiiuiis   dicant.     Sinriliter 
illa  die  si  non  veneria  ccllocatnm   ei  Wien  et  illa  trea  t< 

i  fuerunt  ubi  colcatum  ei  soleta.  Tnnc  si  ist*  om- 

rit  qui  cum  admallavit,   et  ille  qui  cum  admallater 

ad  nulluni  placituro  venire  voluerit  et  per  legem  se  non  duxe- 

rex  ad  quem  mannitu*  est  M  <  ^eraooem  »cum 

ponat.  tunc  ip«e  eulpabilis  ludkttOT  et  omnes  res  eomm  eruut 

roas,  et  qui  eum  paverit  aut  bospitaleai  collegerit.  etiam  nxor 
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Bua  nropria,  solidos  15  talpabilis  iudicetur  donec  omnia  qim 
d  legfaa  iiijniifiitui  oonponaik  2.  Si  autrustio  antruxl  innen 
pro  qualibct  causa  manniret  aut  ibidem  fidctaiu&sorts  quaesierit 
et  BBBI  M'tuxlum  legem  non  rogarcrit,  solidos  10  eulniMlis 
iudicetur  cxccpto  quod  legem  propter  CMSM  IDlu  anivo  inte- 
gre nullatonus  tenentur.  ö.  *i  tntrastio  conti*  entrustione  twti- 
laoniuti)  iuraverit,  15  solidos  eulpnbilu  iadicetar. 

XCVI.  Von  einem  gemaleten  (vorgeladenen;  Antruitio. 

1.  Wenn  ein  Antrust  einen  AutniM  wegeu  Irgend  einer  Sacht 
vor  Gericht  forden)  will,  sn  soll  er  ihm,  wo  er  ihn  u  treffen  kam, 
mit  Zeugen  verkünden,  dass  er  über  -icben  Nächte  vor  den  Rich- 
ter am  tfftlberg  Über  die  Streitsache,  die  ihm  Bdudd  «ecebea 
wird,  demzuf-lj;»   Antwort  ga  1    vereinbaren  $olU      I'd-1 

wenn  er  nicht  mit  ihnen  da  sich  vereinbart  oder  sein  Er- 
scheinen verschiebt,  so  soll  der,  der  Ihn  vorgeladen  hat,  Ihm 
hur  don  TiL'  hemmen  und  soll  darnach    .  I  au   ihn 

derholt  211  dreien  Maien  auf  14  Nichte  auffordern,  am  Mai 
gegenwärtig  au  .sein  oder  sich  zu  stellen,  wo  dir  Aufrüsten  sieb 
einzufinden  haben.     Und  wenn    «ier.    der  vorgeladen   wird  ider 
Beklagte),  daselbst  erscheint,  dann  solider,  der  ihn  vorgeladen 
hat  <der  Kläger),  wenn  der  Kechtafall  von  geri 
keit   ist.  wofür  seine  Busse  weniger  tl*  35  SchüL  ausmacht, 
selbseehster  fden  Widereid)  schworen,  und  jener,  der  die  Auf- 
fordenur.-   erhalten    halte      aoll  darnach,    wenn  er  sich  dringe- 
rfej  für  »icher  und  tauglich  (würdig)  da/11  halt,    mit  ZwiUfew 
durch  Eid  sich  lösen.     Wenn  aber  die  Sache  ein-   wl 
ist,  ii,  Betrefl  welcher  er  der  Zahlung  von  3"»  Schill,  fiir  m 
diß  erkannt  wurde,  *i  invenire  pn  der  der  Betrag  grö 

aer  ist,  weswegen  sie  ihn  zu  weniger  als  45  Schill,  verurtheileo 
tonnten,  so  «oll  der,  der  ihn  aufgefordert  hat,  selbneunter  |den 
WidereM]  schweren  mnd  jener,  der  aufgefordert  worden  i>t.  soll* 
wenn  er    sich    dazu    für  tauglich    (will  .-11111.     vlUjicht' 

zehnter   mit  EUtodeUtang  sich   löaen  (bell  *«tf 

der  Fall  ein  solcher  ist,  in  Folge  dessen  63  IL  nder  toi* 

mehr  Ml   zum  Leud  zu  bassen  gehalten  ist,  *o    soll  der.  d* 
ihn   [aufgefordert   hat.    selbrwolftci    den   Widereid 
und    «ier.    welcher]   aufgefordert   wori  !i.   «««* 

i.ii  ah  taaglfcli  das«  erkennt,  selbfanfondiwaaxijster  »Ü 
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fciü».  i-    Nmn  er  ihn  aber  des  Leuds  halber  auf- 

gefordert hat,  so  soll  der.  der  ihn  mahnte,  mit  Zwölfen  dot 
lereld  ihutl  und  er  »oll  innerhalb  U  Nichten  den  Kossei 
iMiiwi  Und  wenn  er  es  verachtet,  zu  Gericht  20  kommet 
oder  seine  Hand  zun  Kesselfang  nicht  geben  will,  und  nenn 
jener  AntniM  wegen  der  oben  1  ETWllmt m  Sache  sich  durch  dir 
nicht  lösen  kann  oder  es  verschmäht,  seine  Hand  zur 
Usudüülme  an  den  Kessel  herzugeben  [oder  »ein  Erschein«  n 

1  hiebt |.  dann  soll  der,  der  ihn  aufgefordert  hat, 
ihm  den  Tag  beramen  zum  Erscheinen  an  diesem  Tage  am 
Malberg  in  40  Nächten.  Wenn  er  auch  nun  rieh  nicht  dorthin 
begiebt,  dann  »oll  der,  der  ilm  »ufgeforriert  hat,  n;u'li  Ihm  »>.-- 
ramtem  Tage  ihn    hierauf  auffordern  ,   n>r   dem   Könige   zu  er* 

1  nach  14  Nachten  und  da  12  Zeugen  stellen.  Bei  jedem 
einzelnen  Mal  sollen  die  Beeidigten  aussagen,  das»  sie  anwesend 

.  vro  er  zur  Zusammenkunft  nach  M  Nichten  ihm  den 
Tag  benuni.t,  unii  da-  jener  weder  Eid  noch  Ebod  dec  Umd» 
halber  gegeben.  Und  noch  drei  werden  da  sein,  welche  aussagen 
tollen,  das*  er  ihm  in  iü  Nächten  den  Tag  beramet  und  dass  je- 

■üt  Rücksicht  auf  den  gemateten  (vorgeladenen)  Antei 
durchaus  nicht  nach  den  n  gerichtet  habe.    Drei  /engen 

m»1I  er  stellen.  Reiche  auszusagen  haben,  wie  er  ihn  aufgefor- 
dert habe,  vor  die  Gegenwart  des  König*  xu  kommen.  W 
er  auch  dann  nicht  kommt  ■-■  ^lieii  jene  neun  beeidigten  Zw- 
gen,  wie  wir  oben  gesagt  haben,  ihre  Aussage  thun.  ("ileich et 
weise  an  jenem  Tage,  wenn  er  nicht  erscheint  nach  berameter 
Friat.  audi  jene  drei  Zeugen,  welche  da  gewesen,  wo  ihm  der 
Tag  heramet  worden  Ist.     Wenn  darnach  der,  der  ihn  \orgela- 

hat,  dm  Alles  erfüllt  hat  und  der  Vorgeladene  n  keinem 
triebt  kommen  will  und   sieh  nicht   durch  das  besetz  führen 
it,  dann  soll  ihn  der  Konig,   vor  den   er   her  entboten   i*t, 

trhaib  seine*  SehuUwoits  stellen.    Dünn  ist  für 

211  erkennen  und  alle  seine  Habe  wird  des  Königs  sein, 

wer  ihn  speiset    orter   beherberget,  selbst   seine   eignt 
nah:  für  schuldig  erkannt  werden,  15  Schill    711  ttk 

11  Alles,  iraa  ihm  nach  den  Gesetzen  Schuld  gegeben  wird, 

2  Wenn  ein  Antrusi  einen  Anirusl  wegen  irgend  eüiei 
iefat  fordert  oder  eben  daeeftsl  ÜB  Bürgen  nach- 

1  her)  nach  den  rdert 


luv.,    »tolla  :' i    ichuld  i,  16  SebiU.  «tax* 

ausserdem  dass  legem  wegen  aebei  Bache  ein  rolle*  Jaln 
kfttMIlrQgei  tenentur  (lieiaat  wohl:  dfti  in  Jahr  L&&g  keine 

Rad  fewibrt  wird).    :t.  Wem  ein  Antrug 

Antrat  als  Zeuge  schwört,   der  Ut  fttr  schuldig  zu  orke 
15  SclJU.  n  /Ahlen. 

Erkl4runge<n.     Daß  tolaatire,    welches  ich  *<hon  frtber  be- 
kbe,  Mmi  Tag  best  :  f.-  rii    roi  i   I 

Beriefet,  von  iol  I  nid  dem  aittelaHcrUck-Utefaiaehea  saure, 

iL    i.    m  tieO  . 

Zkl,   dal   urfri-:.  und   urfrank,   ramtti   ^ielrti ,    treffen,   Zi*l  c*1t 

seUcn.     Da*  ramen  ip  dem    orihravi 

selbe,  was  ioM  auch  die  rrüUelaJterllch-lotei1 

i     durch  Grenwn)  bosl  berassen,  >im 

In    Betxal  Udmeka   uiiMn  l  ilttinX  tlewru  niMlr 

art<>n  nirido,  Tirol  Idoneo*  gan.  bcnnrir 

dunjr  mit  d  für  (las  altere  th  (aaithereta)  icoict 

das  Besetz».     Dax  th  muwrtfl  in  ilra  ronuuibmlnm  Ijusdrtn 

in  den  keltisch-] i-  b  pM-maiitecbeii  ich« 

RÖhwaaden  »lin.     Weder   die   platt«1 
no«->  ichdi  i  tsch<  Sprach«  kernt!  di 

r-ngl.  ath,  nordfris.  .Jath,  engl  oalfa .  mit 

nicht    verwandt.     Zu    I«  -•  i    "    v-  Ithei       d    i     i    I  auf 

dSc  BeKgoien,  ttefat  aiderednm,  denk'  ich,  in  keiner  Bejjcfaut^. 
kann  lücbI  geleugnet 

uralte  frWtch-frlnkUehe  ImUtoi   der  12  beeidigtes  /enge 
BUnn-EIdu  im  engsten  vcrwandtochalUi  .'xmcnbaa*  $• 

den*    Kin  T/heil  des   Inhalte   ili'-t-    Kiipil -1-    ietf   nrnlt.     li.-r    Au» 
antru-uio,  :indrustio,  in  traute  (fl 

i  der  rt'nU6<h-monteiilaudi^:)H'ii  Königs»  ijom 

entstehen.     Fin  reu  ibor  Ist  etnaa  ganz  Andn 
nnd  das  deutsche  Wort  KOnig  den  Veeea  nach  vom  Kinin*  euofc 
lirh  i  n  chledeo    Da    mithio,  welche*  nimmurmrhr  ein  »Sndüii 
»ein  kann,  laast  eich  hier  durclinu*  nicht  in  J.  («rimnTs  Sinn  d 
Dann  erklären.     Die  durch  den  kelti 

Btandeaeo  eoddentachen  Formen  ßhs,  ghJ  in  Kfcamalta.  ghfnsjtit 
"fn   chrnfnll*   auf  die   Abf.i 
davon  Ist  aus  L  B.  l.vi  nillehat 

i'xtfrhlcr:  malJobergo  für  maJlobcrgnm,  reseouso  für  respM 
■Usadrc  für  sohetfre,  itcraUm,  ftr  Herum 
frjr  iterato.  w*lebent  In  gar  a  neo  für  klonesm,  cognota* 

Tiolloicht  ftrr  cognoseat,  Jciim]  ist  xu 
taius  et,  *lc<  •■-.  de  leodem  fnr  >Su  leuri«-.  ij»u 

IjtfO  pJaeite  für  ipsuxn  plfl 

eoUiget  ftr  collaeat,  oder  - 
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heUttn?  ips«  die  für  iptmm  diem.  nee  .  .  .  non,  das  eine  xo  «reichen, 
solem  IUI  collectum  fOr  «olc  Uli  collecto,  hinr  collocato  zu  lesen, 
pr*i-»>niii  fur  praeeenti&m.  tre*  trestlmonia  entweder  ftlr  tres  fettec 
oder  fDr  tria  tc*timoma,  vor  praescntia  &oIl  in  stehen,  collocatvm  ei 
m  ftir  eollocato  i-i  ftole  trt-a  rar  irta,  colcatum  rar  collocatum, 
wlera  fbr  «d,  com  vor  arlinallutar  *a  streichen,  suas  ist  falsch,  tidcra- 
für  fidejusiore*,  anlruMione  für  antruatlonem. 

xovn. 

1.  Si  qtuacumque   domum  violenter   distruxent   quac   ifl 

mus  pro   tirnianu-nio  ebriu*  (andre  Lesarten:  snperius,  iberus, 

hebrius)  habuisse  probatur,  qui  hoc  faeere  praesumpserit  et  el 

foerit  adpiobatum,  45  solidos  culpabilis  iudicetur.     [Et  si  le 

ipsa   domo    proindc   cum   CtITO   nliqiiid    r.raliere    praesumpsn  t, 

excepto  superiore  numero  1200  denarios  qui  faciunt  solidos  30 

culpabili*  iudicetur  exwpto   capitale  ct  dilatura.)     2.  Si  quis 

faomincm  vivum  de  furcu  tollere  pracsumpsorit,  qui  cum  tollit 

et  e»  fuerit  adprobatum,  vita  sua  pro  ipso  adinittat  aut  1200 

ftsolid«*  solvat.    SI  vero  de  furca  iam  xnortuo  sine  consilio  iudi- 

<:is  aut  vcluntate  ip*ius  cuhw  causa  rst  tulcrii    pro  culpa  qua 

lua  eat   quicquid  exinde  lex  salica  docuerit  ille  qui  em 

r«  prAenimpMrit  culp&bills  Iudicetur« 

xcvn. 

1.  Wenn  iwnd  Jemand  ein  Hau«  ßcwaltsnin  zerstört,  quac 
rjomuß  «welches  Haut)  pro  rirniamento  (zur  Befestigung)  ebrlui 
{cm  BaUiengofüpe)  habuisse  (gehabt  zu  hui u-n  |  anrieHD  wird,  wer 
«lies  zu  ihuu  wagt  und  dessen  überfuhrt  wird,  der  ist  für  schul- 
dig zu  erkennen,  45  Schill,  im  zahlen.     [T'nd  wenn  et  sich  un- 
tersteht, ;üi*  diesem  Haute  mit  dem  Wagen  etwas  wegzuführen, 
so  »oll  ex  für  schuldiic  erkannt  werden,  zu  dem  obigen  Detrag 
noch  1200  Pfcnn.oder  30  Schill,  ausser  cap.  und  dIL  zu  zahlen.) 
1,  Wem  Jemand  einen  lebenden  Menschen  vom  (jalgon  zu  neh- 
men wagt,  so  «oll  der,  der  ihn  herunternimmt  und  dessen  über- 
rt  wird,  sein  eigenes  Leben  für  ihn  lassen  (verlieren ,  denn 
denke,  daaa  für  admitUI  EU  lesen  ist  nmittat),  oder  auch 
200    Schill,   zahlen.     Wenn    er   aber  einen   schon  fiestorbenen 
ohne  Erlaubnis«  des   Richters  oder    ohne    den    Willen    (tosen, 
dessen  Sacbe  es  ist,  vom  Galten   herunternimmt,  so   soll   ihr. 
der  ihn  hcrobzunehnien  wagt,  für  schuldig  erkannt  werden,  was 

<  l*-.r,i.  I*»  S»Uu.  \$ 


—     I  N 

immer  du   sali  »che  G<  rbrechen,  weawtgta  ff 

aufgehängt  tat,  lehrt,  xa  zahl 

ErklArung:  Ebrfius,  hebrius  i<  tecbotafcav  Au*drock 
Tcufrhlcr:  dbtnitrit  für  dtstrairrit .   \iu  *ua  far  vnaai  ujn, 

mortao  II  ii»,  tnterit  wohl  fl  tt. 

XCVHL 

«und um  legem  salicun  br»c  eonvenit  otoeivui  «le  *ac,-»> 
rtiia  (atxlre  Lesart:  agsoiiii*),  ut  cuicamquc  domas  arscrit  et  rv 
qu&s  liberaverit  ubi  rcponat  non  habet,  sirailitcr  si  eum  iafo- 
rnitaa  detenuerit  aut  carte  <ie  proxili  o  [quid  mortuo 
mo  suo  habet,  vi»i  m  lominica  ambassia  fuerit  der 
lata  Hunnis  sc  homo,  si  probatione  dederit,  excusare  se  poterr- 
ali&fl  iIp  vi?  i  conponat  aut  '200  aolidos  eulpabl  ■■•im.] 

XCVIU. 

Nach   »albchem  Recht   ist  zu  beobachten  mit  Bezug  auf 
Ankläffen  wotfeu  Kaub,  Mord,  Brandstiftung  «.  dcrgl..  da«  der- 
Mann,  dem   d&r    Hau-    aufbrennt,    und    der  keinen  l'rt 
hut,  wo  er  4ta  Bteben,  die  m  gerattat,  biasullt,  eben&o  wen 
Krankheit  ihn  zurückhält,  oder  auch,  wem  er  von  seinen  nie* 
steil   Verwandten   oinen  Todtea   in   Heinem   Haas*!   hat,   ad» 
wenn  et  In  Geschifteu  (in  Bouchufi'i  seines  H 
ist.  durch  dieae   Umstände,  wenn  er  den  lkweis  liefc:: 
wegen  seiner  Versäumung  des  Gerichtstags  wird  entgeh, 
können.    |  Ausserdem  soll  er  (Bimlv  b    li  i  Brandstifter,  IUab- 
mörder  ist  gemeint  i  mit  dem  Loben  hassen  oder   für  ttboJalg 
erkannt  werden,  '200  Schill,  zu  zahlen. | 

Erklärungen.     DUaea  Kapitel   bracht  sieh  atf   I 
De  incendlfa  und  Novt.  44,  2t*8  and  ist».     l>a*  sacctoaifc*  in  In' 
da.«  wohl   Nii'nixml  wader  für  dir  rirhügr  Srltrribart ,   nin-h   far  tat 
fabeln-    xu  erklären   nagt,  hat  mit  lacebaroM«  nicht«  gern-1 

I  ju^mmeuabangee  an  hea  sarr.agrr,  raab«. 

planiton,  dem  li^gjlarp  In  nVms#lb™  S  ir.bda? 

aaco,  Raab,  Plüt*lrrna*.  dem  enaiboheo  sack,  t.  B 
Troy,  dir  PUndcrung  (Zcnterama;)  Troja\  aber  wohl  a 
dMUchen  taekeax,  d.  K.  ein**  growt.  .■  irrwt 

Sack  cnftnfcu,  wo«  er  oiast  ha  dratvbent- 

Vaa  ambauU  Maaum  <la»  fratuo*i«iic  antat***  aad  das  itat  i» 
baaetada.  Botschaft. 

Textfelder;  doteoucrit  für  drtlnwent.  aliquid  muftuo  hu  alMaaa 
■ofttaam.  doaao  *ao  Pxr  iloaw  «ua\,  profeatutne  fax  nrahatioaeii 
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XCIX.  De  eo  qui  lapidem  super  domum  alienum 
laccaverit, 

Si  ijuis  super  ingcnuuiii  dum  in  domo  sua  resederit  alias 
tBgttUIIie  iimtiitlitit-t  de  Mipra  tecto  casu  l&pide  miserit  am  vrj 
luntatc  sua  hominem  iuetuverit  et  ei  fucrit  adprobutum.  pro 
Uhu  contumelia  aut  aliorum  ingenuorum  si  cum  ipso  alii  fue- 
riot  per  unauuaeque  persona  15  sohdos  eulpabilis  iudieetur.  Si 
vero  letns  fuerit  qui  hoc  facerc  praesumpserit,  solidos  7%  cul- 
pabilis  iudieetur. 

XCIX.  Von  dem,  der  einen  Stein  ubor  eines  Andern 

Haus  wirft. 

Wenn  aber  einen  Freigcbornen ,  während  er  in  seinem  Hau-»' 
sii/t,  ein  andrer  I  rttlftbonttr  oben  über  das  Dach  des  Hauses 
einen  Stein  wirft  und  mit  Willen  (Vorsatz)  einen  Menschen  wirft 
und  deesefl  überführt  wird,  80  soll  er  wegen  dieser  Mißhand- 
lung und  weiten  der  Misshandlung  andrer  KreiKObornen,  WWD 
andre   mit   ihm   gewesen   sind,  schuldig  erkannt  worden,   für 
jede  Person  15  Schill.  2ti  zahlen.    Wenn  es  aber  ein  f halbin 
]>u**bauer  ist,  der  solches  zu  Mtmi  wn^l,  sn  ist  it  für  schuldig 
erkennen,  "Vi  Schill,  tu  /.ahlcn. 

Erklärungen.  Die  Lesart  inmi,  d.  h.  von  un«otülir,  mut« 
«ebon  dc»wng*u  falsch  »ein,  weil  voluntatr   sua  folgt;  ich   lese  ca*ae. 

Text  f<»  hl  er-  nlicnnm  (üt  nliiMiam,  qnamltM  dir  quemlibet,  teeto 
für  tevtum,  (*a.ia  Für  irasae,  lapiile  für  lapüleiti,  unnquacqne  persona 

für    Oliainqiiailiqlli1    pn  .,ii,ii;i. 

C.  De  bo  qui  alterum  in  perlculum  inpigserlt  et  vivu* 

evaserit. 

Si  quis  Ingenuiu  aliuin  hominem  ingenuum  in  puteinn  iueta- 
Terit  aut  in  fovea  et  ihi  eum  ad  intKriicindui  nissrit,  *i  ibidem 
Enventus  fueril  it.a  ut  evadere  non  posait:  qui  ipsum  scelua  ad- 
miserit  et  ei  fuerit  adprobatum,  solidos  200culpabiUa  tadioetar. 

C-   Von  dem,  der  einen  Andern  gefahrlich  herabwirft 
und  dieaer  lebendig  davon  kommt. 

Wenn  ein  Freigcborner  einen  andern  freigebornen  Mann 
in  einen  Brunnen  "Hit  in  einen  Graben  wirft  und  Ihn  dorthin 
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k  halft,  damit  er  umkomme,  so  soll,  wenn  er  hier  gefunden  nird 
in  solcher  Lage,  das*  er  nicht  entkommen  kann,  der,  der  die*« 
Verbrech«!  begangen  hat  und  dessen  überführt  wird,  ftr  «huldig 
erkannt  werden,  200  Bclifll.   ia  7nh)rn 

Textfelder:  mpi|f»prit  far  tapegerit,  fovoa  far  foveaov 

CI.  De  rebus  In  aiode  patrla. 

Si  quis  super  alteruro  de  rebus  in  alode  patns  snveaU! 
Interciaverit.  debet  ille  super  quem  iuterciatur  Ire«  testiiMU 
I  .i.i  i!  In  alode  patria  hoc  nTeataet,  et  aHera  trea  tesü- 
monia  ojualitcr  patcr  suus  res  ij>*as  invenis^i  Hör  *j  feterit, 
potest  rem  interciata  vtadkare.  Si  istUQ  aon  feeerit,  mitu: 
tre*  inratoria  quod  in  aiode  patri*  hoc  invenisaet  si  hoc  fwert, 
se  de  damno  causa  eliborat.  Si  hoc  nou  fecerit,  »lle  ou  en 
interciaverit  euo  ültorto  (aiulra  Lesart;  t.Mtroctom) 
quod  lex  inter  dtCOit,    ipml  (jih-iii  e*8  i  los  35]  «1- 

paoilis  iudicetur 

CI.  Von  Sachen  in  dem  väterlichen  Allod. 

Wenn  Jemand  auf  einen  Andern  wegen  im  Allod  des  Yatffi 
angetroffener  Gegenstände  mtereürt  (selbdritt  klagt),  so  «II  der. 
auf  den  interciirt  wird,   drei  Zeugen  schicken,  dasa  er  du  du 
des  Vaters  gefunden,  und  noch  drei  andre  Zeugen,  rw 
si-in  Vater  t.\m  diesen  Sachen  gekommen    Wenn  er  i: 
kann  er  da»  Interdirte  als  sein  Eigentimm  behaupten.    Weis 
ii  vnklns  nicht  thut,  so  hat  er  Drei  zu  senden,  *ekhe  **awr 
ren  »ollen,  <la.ss  er  daa  im  Allod  des  Vater«  gefunden, 
dies,  so  befreit  er  sieb  von  den  rniz-csskoaten.    Wenn  i 
nicht  thut,  so  soll  der,  der  sie  intereiirt  hat.  darnac 
eben)  als  ihm  untphehtte  (fei)  an  sieb  (&uo)  xSelieu  (troc 

und  der,  hei  welchem  siegi  binden  werden,  soll  (3A$caiH.j 
den  titi  hi:l  uldig  eikannt  werden,  wie  dasGesel/  aufcwciit 

Anmerkung  de*  Herautgetif  r^.    Clement  er  kJ  rtwr- 

ieuan«  des  Schloas"  dieser  Btdle  für  anmnglkb.  da  er  mit  de» 
feltrorinm    nichts  aran  wosste,  and  tafelte,  «law*  *eJa*  Er* 

klfcranff  der   (verdorbonrn)  Korns  filtortn»  (ob" 
aue  nicht  past-t      Zar  l-'rlftuterunit  der  von  mir  etngesebubeueo  \Mte~ 
«et«r  b  ich  tu;  he  Recktw«^  I.  Awl 

Bd.  III.  S.  167  (1,109,  VII).  I 
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TextfUtler:  tavaatai  for  lorantla,  tr»*x  fnr  trta,  trea  für  tri»,  in- 
ttmata  für  interciatam,  titum  >>>  i-tud,  luratori*  far  jaratorcs,  <«uk* 
(wenn   r*  nicht   da%  BoDJCCt  iit)  für  cauw. 

CIL   De  chanc  croudo 
liimln*  Leaart&n:    utiii-  rreuto,  ane  crenodu 

Bl  qtlb  patcr  aiit  parcntis  quundo  tiliara  auara  ad  marito 
donnt,  quuittum  ei  iu  noctc  illa  quamlibct  rem  donatit,  lotam 
txtra  partim  incontra  fratre-t  suoä  srladlcet.  Similiter  quaado 
Mm*  auus  ad  eapillatoriu>  lue*:  copuhiforiiU)  fecerit  quiequid 
ddonai«  fuerit,  extra  parte  hoc  teniat  et   reliqua*  r*l  equalc 

.'•    inter    se  (flivitlaiit. 

CII.  Vom  Hand  -  Xlöinod. 

So  viel  aU  Vater  oder  Mutter  Ihrer  Tochter,  wann  sie  die- 
nlb(  zur  Wrlieirntliuiig  ideni  Khe.tiiamij  geben,  welche  S.irhi- 
tt  »in  mag,  in  jener  Nacht  schenken,  dies  alles  darf  ala  ausser 
ihrem  Erbtliei!  gegen  ihre  Hrüde.r  ab  Ihr  Eigeullmin  behaupten. 
Ebenso  Wann  ihr  Solui  Hochseil  macht,  was  ihm  (dazu)  geschenkt 
i.  das  darf  er  als  Aussonthuil  fUr  sich  behalten  und  die  übrigen 
GegeiHiande  sollen  sie  gleichmäßig  unter  einander  thelleu. 

Erklärungen.  Die  Uebtnefcrtt  onoheinl  in  »rhr  rcrfalschter 
Somit  Bi  baadali  rieh  am  Gaaefcenka,  welche  Eltern  ihrer  Toch- 
ter o.jrr  in  in  Bohne  bei  der  Yorhcirathuug  voraus  geben,  worauf  die 
Brtder  bei  der  Erbllieiluuu  kriuni  Anemul  machen  können.  Das 
chaae,  com*,  an*,  ist  wühl  aus  han,  liami,  entstanden  und  creno 
du»,  wie  et  scheint,    au*  cleuodam,  d.  L  ein  Od,  Elgcuthuni,  von 

gflrfBgtttOi    WVrtli.       DI«    SatZSteHvng   im   TftXl    IM   reeht    ftfWhrObM 

iw  Latein  erbftrmli^h. 

Textfelder:    parentb   fflr  partüis,   maril»  für  inuritum 
nartem,  trtiiat   für   |  ■   siiale  Mr  aci|imh. 

CHT.  De  homlne  ingenuo  occiso  quomodo  parentis  suis 
conponitur  vita  aua. 

Si  quin  hominern  ingenuum  oeeiderit  et  ille  qoj  oeeiderit 
urobatum  fuerit  ad  parentlbus  debeat  seeundum  legem  con- 
poiKT.-  Media  conposirione  filius  habere  debet  alia  medieute 
ndade  ei  debet  al  ad  quarta  de  illa  leude  udveniat,  alia  quarta 
1  parentibus  propinqui*  'lebet,  id  est  tres  de  generacione 
patris  et  tre-  de  Kcneracione  matris,  Si  mator  viva  non  (uent, 
media  parte  de  leude  illa  parentca   inter  so  dhidant  hoc  eat 
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tre*   de  patre  proximiores  et  tres  de  matrc.    Ita  tamea  qod 
proxiraiorcs  futrit  parenteti   Je  praexlidb   conditioaibj- 
dant,  ut  free  park«  llli*  duabus  divideudam  dimittat.   El  ran 
et  ilhs  duabus  illo  qui  proximior  faerit  illa  tertia  parte  iius 
partes  prendant  et  tertia  parte  patri  auo  deinittanU 

CHI.  Von  «inum  g*tödt*ten  Freijjebornim,    auf  welch* 
Weise  sein  Leben  seinen  Verwandten  gesühnet 
werden  soll. 

Uli  i  eines  im  i^borneu  Menschen  todtet  anJ  der- 

jenige, dar  ihn  getödtet,  dessiii  überwiesen  wird,  so  ist  er  KfauV 
dig.  au  die  Verwandten  nach  den  Gesetz  sein  Wergeid  it  iah- 
ten.   Das  halbe  Wergeid  iofl  der  Bobs  haben,  'He  andre  EttnV 
gebührt  darnach  ihm,  so  dass  er  711m  vierten   I 
Land  kommt;  der  andre  vierte  Thell   gahArt  Jen  nahes  Ver- 
wandten, nämlxl,  freien  von  Vatenetta  und  dr«  Matter 
seito.     Wenn  die  Mutter  nicht  lebt  so  sollen  den  lialbca  "ITuü 
von  dem  Loud  die  Verwandte  unter  riet  theilen,  namlr 
die  vom  Vater  und  drei,  die  fOO  der  Mutter  her  die 
mim!      Doch  lolbo  diejenigen,  welche  die  n*ctisten  W 
sind,  unter  den  vorbesagten  Bedingungen  in  der  Weise  nehn**. 
daaa  (sie)  drei  4atbsite  jenen  I           cur  Verthething  geias» 
n'i.   Von  dem  letzten  Saue:  .Et  nam  et  il lies  luab* 
ille  qui  proximior  fuerit  illa  tertia  parte  duas  partes  preoditf 
et  tertia  parte  patri     ue  demitUnt"  ist  nur   der   li 
(und  den  dritten   [uOil  sollen  sie  seinem  Vater  ussac 
maassen  übersetzbar. 

Textfelder:  parentl»  for  pareatibttB,  conponitar  tor  oonipMatu, 
illr  .  .  .  jinilmtinii   entweder  fnr  Uli  .  .  .  imihfttnm  »der  fir 
probatu*,  a<l  |iar*»nuhu*  für  n*\  p&wiite*,  media  conpoeicione  fltr  «edua 
romporitic'iicm,  tni  distale  für  nifditta»,  nl  qaarts  for  ad  qe&rtaa,  0» 
fnr  tnbns,    media  pari*   ffir  median   portem  .  fuerii   I 
dtndam  für  dhidenda*,   dimittat   for  diraittant,   vrlia  DI 
tiasi  partem. 

CIV.  In  quaetas  causas  electi 

(andere  Lesart :  thalapto?)  debeant  iurarc 

De  dotv  et  de  res  qui  in  o»te  perditas  sont  ot  de  benac 
qui  in  serrkio  revocatur.    Si  tsnulitt  iurarent  quam  tres  caa*h 
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rem  lila  in  capite  reddant  et  quantuni  lex  de  MUMfl  illa  hübet 
nlpabili*.  de  illis  qui  iur.iverunt  rro&  qui  seniore«  fueraut  000 
dinarios  qai  faeiunt  solidos  15  eulpabiles  iudicentur  et  reli<]ui 
lur&tores  qolhos  loHdos  »olvant 

De  turatores  de  quamta*  cauui  tho  alapue  debet  luritr». 
In  qaanla«  rau«as  lalrntn*  lmtorH  *nnt  12,  in  rvHtjuo  in  dex- 
•era  et  arma  talouta.  Causa»  saut  lalentaa  treo,  unain  de  ducem  et 
utia*  di-  rei  iiui  in  hoste  pmlulit,  Itrlimn  de  h  umtue  qui  revucaulur 
ft  causa  ort.  *ed  non  nustict&  suammala  burglnam  non  te  reepondo. 
propterca  nun  ent  ManUMBttBfl  in  Francos.  Qaando  Uli  legem  con- 
poxarrnnt  non  ertuit  cliristiniii  propterea  in  corum  dextera  et  arma 
eorum  BAOXAmenta  udrirmatit.  Scd  post  a<l  chrifttianitatem  fueruut  re- 
ii-i  |:i  i.iiir  ,;i  iti  nimm  ;ul)iiiiM  ;(l|  viiiiiiiieiUO  re  voc.avprwit  |  Uli 
IM  per  annu  uurum.  et  in  eorum  nrbitrio  in  eorum  Baerainenlo  re- 
redemnt,  ot  sie  iurant  saper  nispatio  .\idc  illc  tu  auditor  vobls  ar- 
Mtrtoran  per  Ittan  urbithum  de  iiias  res  uude  tu  me  uiaila^ti  ego 
t\c  illa*  io  malUre  non  redebco  nisi  isto  idonco  sacramento  orbcni 
iuru  per  tetO  urhitner1. 

CTV.   In  wie  gewichtigen  Sachen  die  Zwölfe  schweren 

dürfen.  *i 

l.'eber  Ehegewette  und  über  Dinge,  die  auf  dem  Feldzuge  ge- 
gen den  Feim!  eingebaut  worden  lind  mu!  über  einen  Men* 
der  in  die  Sklaverei  zurückgefordert  wird.    Wenn  ihr  Eid  sich 
weiter  erstreckt,  als  die  drei  Sachen,  so  sollen  sie  den  btffig 

ti  Gegenstand  erstatten  und  für  schuldig  erkannt  werden, 
was  das  Gesetz  aber  diese  Sache  hat,  zu  zahlen.  Von  den- 
jenigen, welche  geschworen  haben,  sollen  die  drei  ältesten  600 
Pfam.  oder  15  Schill,  zu  zahlen  frtr  schuldig  erk.utnt  werdm 
und  die  andern  (icschworneu  mit  5  Schill,  jeder  büssen. 


Von  den  Oeechwornen,  wogen  Sacken  ven  welcher  Wichtigkeit  der 
Zwolfmann  den  Eid  thun  darf. 

<Wa*  unter  dieser  Kubrik  steht,  ist  eio  durch  und  durch  verfälschte 
fa*!   unfibrrx  t/.bnrrr  Wirrwarr). 

Der  Sinn  i ■.:  BHfeAhr  der:  In  ZwOlftrmOOCO  *ind  19  (ifM'bwome. 
Der  saliftcb-frftnkinchen  Zuolfrnann&cliaft  (uralt  und  durch  die  Krisen 
ifiii   den  Gründern  Englands  nach  Urittanicn   gekommen,)    sind  drei 


•|   Hit?    iiHiikitrhvii    ihuUpux  (für  caualalUsi  utid  im  nlten  cwtfrit    Land- 
Tolfia  c^'  TwAlftbaJ,  d«  12  Maan-Eid. 


liedgM  EUcbUfUfe  migvvieam    IHt  12  Mann-i 
«W  einen  Handschrift    —    aber  Ut  dote  oder  ist  dt-  rkktwr 

Laaut?)     i     li.  Bhegawette  (itan  Feldherrn?)  ist,  im 

ein  Mann  auf  dem  Zuge  gegen  den  Keind  et  ;-uict<a. 

ii.-n  in. t:,  niedei  In  die  Sklaverei  i 

hinaus  darf  ihr  Eid  in<  m  geben«    Aber  ober  Reheinmis*volle  l'tagc*. 
[hü  ni<m  Franken!  ajgoi 

die  vordOltaM  Stelle   tad  non  ralMlda  -mimmata  bantim 
ir.t  min  rjaarn)  noo  tr  respoe 

I     liriinm    ' 
u   Worte    wieder  in    gewalfeami-r  Weüe,    indem    er   sagt,  »i» 
nicht    <l«  i     P*l 

deu  Eid  heim   El  pfcp  Ulchi 

wider  Wut.    J.  (irimm  Ändert  nun  die  obigen  Wörti    ia  .Miatarii  quatr 
Dtlöbt  OB  tftd  r^pand«*"  um  nnd  wttt  hin/a,  <\untn  bedou> 

«he,  uwt,  nach  dem  grirrl  i-   befl  »),  qiuiii   und  unt.      Kr  sj«t  Mgar, 
it  beatere  rie      Iber  win  nolcheni  GabraacJi  <l*r  l'irtikrl  qnaai 

am  eilerwenig«!«  I  HWlSStindflB  \\i    -i" 

du«  eingehen,  webe  der,  der  den  ri  L& 

kennt       K-  uaw  cn 

ein  aalchei  quam  willkürlich  n  vcrwandela,    Km 
her  (jiropurea;   gi  1 1    si   keinen  ei     frraaia*, 

L  9.  Kxtm\ugiuit«  •  B.  LOOl  V,h« 

D   12  Geeebworne  Bein,  i   Pranken. 

Kalten,  tiuch  Ludwig1«  and  Lothar*!  Capitata 

[  dci    Fi  anJien  aolleu  u<»  d« 

auf  uii-:      kelle  bezüglichen  Worte:    Frmnri  |nutnii|  po«.t 
adrirmant   saenunontum.    In  Lap.  C1V   e 
obigen  Sali;  pfopterca  aon  eat  ueramet 
Rocbtaaetxnngaa    ummelten   i ihr   Gesaf*  ordneten),  wanm  »i 

ntfueb    folgt:     Durum  thun  pic   ihre   Eide    bei  tini  darf 
Fauit   (ihn-         hie  -  Hand)  unil  Ihren  Waffen     Ab 
olham  | 'i   li   .hui  PapftUbuiu)  I 
Im  ii    freiheitlichen    Macht    (Mo 
doch    Ich!  bei  Ihren  Waffen.    L'nd  i  freihelili 

komm«  "i    ic  bei  ihrem  Kidc  ge 

dej    Weise   schwören   bei   Qirei   ^ 
lena  FrtnJdiehea  in  «o  barbamtke»  Latein  ober 
liuh  m  ig]  1 1  i  reu  bten  Sinn  Im  i    i 

wichtig   tat,    habe   leb   heraufcgebranw     was   J.  Ort  mm    Hut 

.   all  a*  ji  Kr  i«   i 

im    Maude    %vv> 

snpnr  dipfttio.     (Kar   »aper    niapaüo    Iota   i    i  »uu*r  iKl*r   %ap**v 
spelio).     Di  -«Loa  an 

-bwi-hbtab  ist  d.    Wir  habe«  •»  m>r  mil  der  u 
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gani  länglich™  Dreieck  \oni  gestalteten  Waffe  Spul  ra  I 
>pad&,  Spade,  nordln».  Spaocl,  engl,  (mtatattni  im  bona 
Form  n»-'h)  Spatem  (Alter.  DctU.v  h  3p 
frajaödwa  etpede,  d.  L  ein  Schwi  i   *pan.  eepida,  k  weit;  IUI 

ypada   (aach  der  Kartcn-Spadcn  hat  den  Nuirma  davon},  d.  i.    liegen. 
.■h  il:i>  Ähnlich   gewahrt»  WerfcseUg   IUI    I 

graben  spoad.  Der  Btaar  nannte  (Bete  gftraanlwhe  Wuffv  haeta  and 
fremc-A.  iul.  Qranei  i    breiter  Degen«  ipsn.  framee,  Warfbpl 

Pfeil,  »ach,  wenn  lob  Dicht  irr*,  bot  Agu'ii    fra i  genannt.    Di 

Aauiniek  in  der  Bedeata  ifl  ron  WcrftpitM  ist  wohl  das  mUtilc  6  a 

nun.  Vi.,  wo  ■■-  b  i    1.  »tnuUi,  vel  Ipftoma  vocaboJo  firaaeee  gennt, 

angmsto  *■!  hrcvi  ferro;  *od  Ita  acri  et  ad  nxum  hahili,   ui  indem  telo, 

1 1 1     Mii.i  na  *ni -    ttt  eqaea  quiden 

1  frarnrjuiuc  content  uv  est     Pedite«:  er  mtallia  Kpiraiint,  1»! Ti  1  :i «1 11. • 

t4ogUt>,  atqao  in    n  1 1 1 1  1 1  -  m  1 : 1  ■■ 'ii',,:i!         !•'   i  n<  r   bei     <      sG    nun.  XIII 

„Tna*  iu  i}>- niitio  (VaUurKnnmnlajig)  *d  priudpuin  (der  H.iupt- 

1  iuij,  vel  1  i'rnmea<|ue  juvenern  ornAnt." 

und  Krisen  Tax-.  Iliit.  V.  XVIII;  „inimci:- 

■  ■■  prsi  to  von  den  Oh«  D  m.  !, 

LXP      „proecra  in-  ingente*   ml   vulnera  facienda,  <juom- 

vfo   |.!<niii      Vnnal.  II.  XIV    \iui  licin  Reei   des    IrralDJna      Eron 

lrornm  eonl  1,  enormfa  hAJUl."    Und  AttnaL  II,  XXI.  ebeufall*  TOO 

■1  im     Hi-i  uinilM  hasU«.1      Auch    bei    llnliiiv! 

deutsche  Spatel  bl   sin  gani  andres  v- 
uii   «Eainv  1  Inüachgn  spatba.     I)«*r  fihige  Kiil,  der  hier  in  den 

tttaiiuiiiiMrn  miUelalterUcbrlaWtüacheii  Wen  ejchnel  riebt,  tatet 

dsh  »o:   Vernimm  du  Hörer  da  (BoidUOT  kam  SoV,  da« 

ich,   der  ich  vobU   arbltiionun   kraft  jener  Machtvollkommenheit   in 
rWtrrff  der  Dinge,  um  derentwegen  da  mich  vorgeladen  hast,  durum 
cum  sa  laden  nur  gehalten  bin  ah  frei  von  isto  idonco 
!••-■'   ich   orbtn   .   M-hnOte  kraft  jener  ttac&t- 
»•t.!,.  ,1 

rText  Isi  s«  fehlfrUafi,  da**-  n-h  Mir  Kertcnllgang  keine  Pedei 
hiAr.     /um   ScMu-s-v   M'i    noch    bemerkt,   da«    Merk,    1 
*ag.   Hl    die    dtiudecim   Njcraniciilttlv^    erwähnt    sind.      lud    PjA 
tiexeg  »af  die  urfmucho  ltccht«ut/un«  dea  9dJUlngattebfftxUa, 
Atn  Fri'.-slaiid  nach  Gallien,  wie  nach  Brittanicn  kam.  vo«t  die  ßlf>---a 
(Mark.  L  ()    ,Dle  Pranken  mtsenelden  ao,  im  dt-r,  wei 

als  ii'  Pfeon.  W   rüw  ttiooll .  irar  aber 

tcai^cr.  tu  nichl   lei"     Und  ilher  deu  uralten  UsSacn^Ogliacli-Mo- 

itichefi  Braaeh  dei  1^  BSsn-EIta,  der  durch  die  Mlbchea  Kranken 

aneb  nach  Scbwab«n  kam.   suki  der  Bohwabenaplefel  Cap,  184:    »El 

itiua  gruuirtihAit.  iU/  man  ittoall  mau  oköipl    die  data  Blrbtar 

ea  h<Jf<n  hlitei  Metall  Juite  «In, 

j|»  ror  gcril«  urtatl  vindcei  onb  ain  icglicbe  lacb* 
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CV.  Do  crcu  dobn 
(andere  Lesarten:  crea  beb*,  crcn  bobat,  chreodibe), 

1.  Si  gab  hoiuincm  ingenuum  in  silva  aut  in  quolibfttao 
i>< »i. (ii:   rt   cum  »<1  celuudum  eonbusatnt  et  ei  faerit  adpr* 
batum,  600  solides  conjionaU    2.  Si  untrustioneni  vi  l  ;••:.  üus 
tale  ordine  infcjrfecerit  aut  talare  voluerit  vel  igne  ©oncrema 
et  ei  fuerit  adprobatum,  1800  «ollde*  culpa  i 

CV.  Von  Leichenverbrennung. 

1.  Wenn  ji-iiKiini  einen  Mgebonm  U< 

oder  an  irgend   einem  Orte  tadlet  und   ihn,    um   i  er- 

hrhlcn.  retbretnt,  und  er  dtneen  Ibtrfthrt  wird,  ao  »ull  er  mit 
€00  Schill,  büsscii.     2.  Wenn  er  einen  AntruM  oder  eine  I 
von  solchem  Stande  todtcr    oder  /erbauen  will  oder  n 
verbrennt  und  taten  tiberfuhrt  wird,  *o  ist  er  1900  Schill,  n 
zahlen  schuldig, 

Erklärungen.   Di«  von  J.Grimm  „hrrgcMHiir-  Laaarl  tm 
deba  muöö  icli  verwerfen,  weil  sie  des  Nachweiset  eifflfl  La- 

nrtrii    laulrii    beim,   bchur,  ninl   um    eine  ilibu,   WOI1  ':■*   MH'V 

Wa*               BawelM  anfahrt,                        tlächlieli,  tlicfJs  fiuV* 

thr-tirtM.  tiefe,  dtpaa  beweist  In  i  ot 
Bestätigung  «einer  Meinung  angeführte  deba  ml 

ücM  wraratbot  hat,  nur  ein  nachgebliebener  Fettco  reu  nrd 

■rl;iin|ru:i,    nu   <  hü     nun.    ROTUU    BD«   .'nIMitliil ,    wav   t. 

»atxung   bedeutet.     \<l    kann    Mir    Km   Wort  xu%   Nonicogtand  at- 
Ettren,  Reiches  lder  da&  Verbrennen  des  Leichnam*  (creo,  fttr  rew. 
rrw)  bezeichne!  and  bevie  beM   d.  L  do  groaca  Feuer.    Mit  IWng 
auf  rew,  »einlies  im  gallischen  und  Ktnnaiiifich-kelilachcii  (sQ<M  ■  i 
■fluide  /ii  einem    hrrw.  clumw,  crew,  (hrco,  hrm,  rfirci 
rernnetaltet  ward,  ftige  Icli  noeb  hinzu,  ww  >>?»  im  Uäniag« 

niohl    gi  ist,    <U»  <taa    nordfrisiichi 

i  ti i r.  v. ;  ii i .     ko    vl.'l    In  i-vi    .i|v  ,  a#-n    Todtcn  (ab* 

!n  ,    Ren     m   Bänexn  SterbekiUel   auf  Stroh  oder   a«f  dai 
I  hUtLiU.  vttirauf  i  l>«n   Itf,  auf  i  i 

tri«  ?r  in  den  Barg  gelogt  wird.    IMs  talare  im  TV  *n«n. 

das  franaOeiacnc  teüler,  [|al  tapii  apa*.  tailar. 

Iixtfehlrr:  nrrlMTit   nu  «rrklrrit.  1*1«  ftjr  taU 
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Pactus  pro  tenore  pacis  domlnorum  Childeberti  et 
Chloth&rii  ntyum. 

1.  Vt  quia  nwltonim   in&aninc  toiivtilnrnint,    DUÜil  pro  in- 
te scelerum  digna  reddantur.    itl  ergo  decretum  est,  ut 
d  qu<  im  uaqYM  post  interdicturu  latrocimus  conprobatur.  vitao 
incuiTat  pcricaiam. 

3.  SJ  quifi  IngemaiD  personara  pro  furto  ligaverit  et  negator 
rxtitcrit,  duodeciin   iuratore*  dectos  dar«   debet  qtiod 

furtum  quod  obicit  verum  sit    Et  si  latro  rediniendi  se  habet 
facultateiu,  se  rediniat.     ftJ  facultas   dee*t,  tribus  mallia  naren» 

Srüin  .i     i  noii  rcdimitur,  de  viu  rnnjmnut 

3.  Qui  furtum  vult  eelare  et  occulte  sine  imlice  conposicio- 
nem  est 

4.  Si  homo  ingenuua  in  furtum  inculpatus  ad  incum  provo- 
catus  manum  incendent,  quantum  iuculpatur  furtum  conponat. 
5.  Si  -enu>  in  fatO  fuurit  l&CUlp&tUS,  rcquirfttur  a  dotoJ 
Dt  ad  20  nocta  ipsum  in  inallum  praeaentet.  et  si  dubiel&s  est, 
ad  sott  ein  ponatur.  quod  d  jdacitum  sunnia  detrlcaverit,  ad  alias 
20  noctfs  Mafia!  i-t  prosecutOT  causat  <h-  bwm  consfanilei  tri  i 
el  de  ulectis  aliis  trea  dabtt  uui  aacramenta  ürroent  per  placita 
quod  lex  salica  habet  fufese  COnpletUK,  Et  si  dominum  ftervum 
n<«n  praesentavent,  legem  undc  inculp&tur  conponat  et  de  BCTTO 
Li  ce&ioneai. 

6.  Si  servu  'remfgso  involaverit  et  mala  softe  pri- 
Brri  3  6»>lidos  «olvat  et  mhu  nie  300  letaa 

ipiat. 

7.  9  i;l:-  D&DcIpI«  aliemi  iniusri  I  et  inier  dies 40 
diderit,  ut  latro  niancipiorum  tencatur  obnoxiu«. 

!  -'tus  de  hoc  quod  iuculpatur  ad  sortem  ambulavcrit 
et  mala  eorte  preserit,  medietatem  inpenui  legem  conponat  et 
turatore*  raedios  elcttos  dare  debet. 


Vortrag  der  Herren  XOr.iffo  HiJdbcrt  und  Lothar  zur 
Erhaltung  dea  Friedens. 

"imit,  weil  die  Tollheiten  Vieler  Überhand  genommen 
i4  den  B»Min  nach  der  Almcbeuliehkeit  der  Verbrechen  in 
rerdieater  Weise  vergolten  werde,  so  ist  beschlossen  worden, 
daas   ein   jeglicher,  der   nach  (dieaem)  Interdict  (Verbot)   ala 
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Sl'iUlube   iStraj>earaubcr^  überfuhrt    wird,   Gefahr    latft. 

m  zu  verlieren. 

J    Wenn  Jemand  eine  Frcigeborne  Stehlen*  halber  bindet 
und   solches    leugnet,   30   hat   sie  zwölf  zur  Hilft«  offen: 
gewiMto  km ■•-].■!:',-.  /t.  itelhii  nn  Beirebe,  dw  '»eb- 

stahl,  dessen  sie  ihn  anklagt,  walir  mm.  UimI  wenn  der  Räuber 
Verminen  hat,  sich  lns/iAaufeu.  so  li>«*  61  lidi;  n.l  r.  kein 
Vermögen,  ao  soll  er  an  dreien  Gerichtstagen  ft  1  :  wandten 

dargeboten  werden,  und  wenn  er  nun  nicht  losgekauft  wird 
BOll  er  mit  MdfiJtt  LA«D  bütW  '■ 

3.  Wer  den  Diebstahl    vorhehlen   will   ttnd   heimlich 
den  Richter  das  Sahnegeld  annimmt,  der  ut  dem  Diebe  gleich. 

4    Wenn  ein  freigetxirm-r  Mann  1 
und  zum  Kesselfang  gefordert  wird   und  seine  Hand  verbre 
90  ioH  i'i  -i)  viel,  ab  die  Schild  Mr  reinen  Diel»tah'.  betragt, 
büssen. 

5.  Wenn  ein  Sklave    des  Diebstahls  beschuldigt  wird»  so 
soll  WJ  :  v  im  in  Herrn  gefordert  werden,  dass  er  denselben  n 
20  Siebten  in  Gericht  peraOnlich  stelle.    Und  wenn  /.*> 
obwaltet,  bo  soll  er  an'»  Loos  gestellt  werden.    Wenn  ein  Hia- 
dernJlfl  Win  Bnchelnen  venftgert,  so  hat  er  sich  nach  andern 
20  Nichten  mil  dem  Gericht  efauui  tdi  n     Und  der  Kläger  wirf 
von  »eines  liteii  lien  drei  und  von  den  Gewählten  drei  andere  stel- 
len, welche  schwören  sollen,  da.»  in  deu  jedesmaligen  G< 
was  das  salische  Gesetz  tut,  erfüllt  worden  sei.    Und  wenn 
Herr  den  Sklaven  nicht  atollt,  so  soll  er  dem  GeaeU,  nach  we-1- 
angeklagt  wird.  Geniige  thun  und  auf  de«  Sklaven  Wf- 
ziehten. 

$.  Wenn  ein  Sklave  weniger  als  einen  Dreier  itielilt  n  I 
riu  HchlechteS  LOOS  greift.  »O  soll  «irr  H*rr  de«  Sklavi'it  3  rkh. II. 
zahlen  und  der  Sklave  erhält  $00  Hiebt-. 

7.  Wenn  Jemand  fremde  Leibeigene  mit  Unrecht  behält  und 
Dicht  innerhalb  40  Tagen  zurücktriebt.  Skia- 

vond-.eb  für  strafbar  13  halten. 

8.  Wenn  ein  halbfreier  Höriger,  weswegen  er  aageklag? 
zum  Loos  geht  und  ein  böses  Lo*S  zieht,  >o  soll  er  mit  halb 
10  \wd  als  ein  Kreigehorener  das  Gesetz  sühnen  und  soll  seefc* 
zur  Hälfte  üttciitlieh  gewählte  BUeeheUoi  Meilen. 

Erklärungen.    Die  Ueberschrin  <  •■  nicht  sc» 
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der  Zttt  ta  genannten  beiden  Kflniga,  ttndttn  aua  einer  späteren 
Zeit.  Da*  Latein  dfeM  GcMMCtriSiM,  de*  Vertrags  sowohl  al« 
der  nächstfolgenden  Verordnung  Lothars  int  jr-in«  barbariieh.  Die«« 
ljoniyhc.h-gcl«rMcticn  MaehMprnehe  *ind  gerichtet,  pepen  dlp  T>ichs- 
and  Strai&enrauberbnit  und  da*  als  ein  völlig  altronrnchti  Bfl 
nrndr  fcaH*ch>frttnlci*clic-  SklavriufCMiidrl,  wovon  du*  HÜSOhfl  Frnuki  n- 
lind  »clion  im  6ten  Jahrhundert  wimmelte.  Der  sogenannte  orthodoxe 
ronisctic  Klcrn.«,  den  Lotwif,  »1er  Gründer  Frankreichs  zum  Ver- 
derben »einer  l'rhrinitiih  und  der  gftBMB  germaJÜaChan  Weh  /u  Macht 
and  Khrcn  gebracht  hatte  und  im  Bande  mit  welchem  da.',  verrathe- 
rifCAO,  Uiromätiberisclie  < i i-^-Mi U'tjhl  der  l'iuiue,  besonder!  der  kleine 
Pipin  aud  sein  hochg<*waehtnn*r  Sohn  Karl,  clor  Gründer  beutK'h- 
lands,  alle  Lander  Cermaniens  mit  jceiieti^'r  Finsternis»  and  allem 
orientalisch -ronuVhen  I'nheil  füllten,  nvraebl  UShOH  gewaltig,  und 
v.miimihI  drtrl  «Ion   Strififttriiotr  oder  irgend  ««lohn  Varbrechtt 

einem    A\vl   im    Vorhof  drr  Kirche    rtivSOO.   denn    -.imM    trifft    iiin 

die  bischöfliche  Rache  (eanonlbos  feriatur).    Auf  die  Verletzung  dieses 
crets  (hnnc  decrrtuni!i  da  König?   Lotbftr  i.-\t  Leben  «träfe  gl 
tflp  perlcnlaro).    in  Lotiur'i  rtem-r  hetsK  p*    Da  h  mn  Kinnen 
OM,   die    keinen    rorVOklOCKnOQ   Vorhof   haben»   *o    soll   zu   beiden 
i  il"'t  A  iMCiiwändc  (die  nämlich  uatQrlich  von  Holz  waren)  demsel- 
ben   mi  einen  Platz  von  Yt  Morgen  Landes  für  den  Vorhof  zu  achten 
n.    In  diesem  beeret  wird  auch  verordnet»  d*ss  überall  im  Lande 
uiit<T  dem  Kamen  von  Centenarfera  eine  Polizeimannfichaft  errichtet 
*erde,  die  Jagd  n  Bttbtfl  aal  nfl  dir  Snit.-.huhrn.    In  dem  Vertrage 
der  beiden  Könige   Ilildbert   und   Lothar  /ur  Erhaltung   den  Frieden», 
he    Uebor*chnft    eigentlich    gar   nicht    paust    BD    dem    Inhalt   des 
Vertrages  selb**,  wird  von  nichts  Anderem  gehandelt,  al»  von  Diebs- 

gPMndel,    Sl  ihm  DM Inirkcn  -i.    Hehlerei,   Ki'vtnlfang    nnd    LnoHWlirf,   mwl 

t  ilie  rÖnn-rh(.  Urnu'umkeit  de«  Gesetzes  oder  eigentlich  de« 
kfintglit  h  -bischöflichen  Miirhtwiirte*-  /.u  beachten,  welche*  *n  lautet  - 
Stiehlt  ein  Sklave  weniger  als  einen  Dreier  und  greift  ein  böses  Loos, 
so  zahlt,  »ein  Herr  3  Schill,  nnd  der  Sklave  bekommt  ;"mo  Hiebe.  Dil 
in  dein  obigen  %  ertrage  und  in  dem  darauf  folgenden  beeret  er- 
wAhnten  Kftnige  HiMbert  und  Lothar  sind  nicht  die  Sohne  de:;  Grtln- 
Kiiiukreichs,  wie  mau  faMtchlicb  annimmt,  sondern  Lothar  II. 
<  Vredegunde'ji  Sohn)  nnd  Hildbert  IL,  fftlatu)  ein  Jahrhundert  «pflter  leb- 
ten. In  Bezug  auf  die  römische  sora  in  der  sogenannten  Lex  Salica 
tdenn  an  ist  doch  nur  eine  «ogenannte)  wird  noch  jet/t  heim  Theilen 
and  Looswcrfen  an  der  nordfrisischen  Westküste  und  namentlich  auf 

lud  Ameram  in  dem  gewöhnlichen  baulichen  IMattdeutach  (denn 
vor   Alter«    ward    altes    Krisen   an    der   Nordsee    von   ihren   barban- 

i  Verfolgern  im  deutschen  Biunenlande  eine  fremde  Sprache,  die 
gart?  entstellT.p  plnrtdruTM'he  In  Ihren  Kirchen  aufgedrängt.)  gesagt: 
,l,nr  gif:  Bot"  <Loos  giebt  Qott),  was  natürlich  von  den  römischen 
r'fanVn  ftefM  I    Zdtefl  ^t.immt. 


30*        - 

TtactfBttar:  lairocinm»  kau»  hier  doch  *»M  nicht  fnr  Ut 
•ondcn  r?  ist  nriü  n  Leatn  tnladktam  lajimliih«;  da*  «t  apud  qa«- 
cnrnqn*  po*t  n.  t.  w.  üt   üraina,  «titit  fnr  cx»Ütit,  obicit  far  rw 
aoo3  für  suis,  malt  «orte  ftr  malm  sort«m,  da»  prcwril,  prucril»  fttr 

prahl  nd<Tit,    prtodttU,    EM    eine    ipat    eiitatandtrnr   Farn,   gleich  6cm 

ital.  presÄ,  Fang,  WoRnahmc,  and  d«n  franaWsch«  pcfs,  genoi 
medietatern  für  nicdictnte. 


Dtcrntin  Chlothxrii   rn^ix. 

L  Dccretum  tM.   ut  qui  ad  vigiltas  constttsUs  ww 
fures  non  capcrcnt,  co  quod  per  ihWM  intcrccdcotc  co-nluih« 
scclera  sua  praet» iml m  custodia.*  exerterent,  eeotenas  Im 
in  cuius  ccnteiin  aliquid  dftperitrft,  caput  (trtutes)  qui   p*r4i 
derat  reeipiat.  et  litrt   insequatur,  vel  si  In  alterius   cenl 
app&rcut  rfeduxisse  et  pro  hoc  vi»*t.tgiiim  nrOfOBftt  Wtf 
Et  ad  luve  ndmonitu*  si   nrglcxerit ,  quiaos  91  I]  loi  coodtm] 
tur.  rapitale  tarnen  qui  p  m  lila    «-  ipiat  ahu$t« 

dubio,  hoc  Ml  <lr  senmda  tel  tercia. 

2.  Si  vestigius  conprobatur  latronis,  tarnen  praesenria  aot 
longo  multandus.  Et  si  persequcn&  latroncm  suqri  coopreheo 
derit,  iutogram  sibi  conposicionem  ftCdpUt  Qnod  *i  per  tra- 
stein  invenitur.  median  conpotitfciMia  trustes  (andre  fal«h* 
Lesart:  pristis)  ftdqoJml  64  capitalem  exigat  a  latrone. 

3.  SI  i;ii:-  in  domo  alterlua  tibi  tlaria  ert  furtum  i 
dominus  ionun  dr  vita  conponat.     Si  quis  rum  furtum  cai  t 
antedietae  subinceat   legem.    Et  si  de  suspectione  inculpatar. 
ad  Rortem  veniat.  et  «n  prieerit,  latro.  tan»?» 
de  utraque  pario  smt  ternas  porsonns  ulectas,  ne  conludius  fen 
possu 

4.  Df    servis   ecelewae   aut  fisci   vel  ie(   quicun»l>f 
inculpatur,  ml  aortein  venial   anj  ad  plvbium  nromoveotor  ■* 

loinino  (fiormctur.  nam  probati  lUft- 

cebunt 

5.  Si  qui«  cttiuslibet  de  potentibus  8«  pei  diu«* 
possidont,  de  crimine  habetur  suspectus,  domino  » 

tfbtibus  condicatur,  ut  intra  '20  noctes  Ipaun  ante  luiticeiu  ^ 
beat  prae&entarp.  qnoi  rtatttUim  <**• 

l.i'ini   ii'Ht   ÜBCeril     i:  -^  dorafanu   BUUfl  U   nioduiU  Oilp*« 

inter  freto  et  fedo  conpenaetur.     Si  sernis  ante  admeoitra 
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ttjiüutu  defucnt.  capitata  dominus  restituat  et  de  serto  hdftt 
cc&sionem  (litis:  cauiioneiu)  [futurum]  ut  cum  invontus  fuent. 
detur  vindici-uu 

t>.  Si  quis  (iccultc  de  rc  >ibi  furata  a  quolibet  latrone  nm- 
posicionriu  tCttporft,  Btr&riue  latronis  culpam  subi&ceat.  fiir  ta- 
rnen imlicibus  pracscntctur.  nullus  latronis  utquctnhbet  culpabi- 
1cm  •lcultaru  praesumat.  cui  si  ficcrit,  aimilis  Uli  aubiaceat  culpe. 

7  Nullus  latronem  vel  quemlibot  culpabilcm,  sicut  cum 
episcopis  convenit,  de  atrio  ecetasiae  cxtrahere  praesumat.  [quod 
Hi]  praesumpsent.  canonibus  feriatur.  quod  si  sunt  ecclestae 
quibus  xtriu  cImm  BOO  sunt,  ab  utraque  parte  punctum  t«*i 
Mpacium  nripennis  pro  atrio  observetur.  Nullus  confugirio  fmU 
Äiiti-  dieta  loca  pro  aperarum  cupiditate  .se  ilirat  «'Mir.  ijuid  m 
fecerint  et  capti  hierin  t,  ud  dignum  sibi  supplicium  couderonen- 
tar.  Quod  si  cuiualibct  sems  deaerens  suum  dominum  ad  eede- 
siam  confugent,  ubi  pnmum  dominuH  rnis  advenerit  contmu" 
excusatiu  (lies:  exussutmO  reddatur,  futurum  ut  si  de  precium 
convenerit.  precius  reddatur.  si  tarnen  ad  monicionera  petentls 

rr.    iniliicrit    predum  tolvat,  futurum  cum  iiivemtiir  |j  pla- 
tt   reeeptum  precium  servus  tfcuuino  reformetur. 

8.  Dt  in  truste  clecti  centenarii  ponantur,  de  fiscal  ibus  et 
im  domibus  eensuimus.    Pro  tenore  pacis  iubcmua,  ut  in 

clecti  centenarii  ponantur,  per  quorum  tidem  aut  aollici- 
tudinem  pax  praedieta  observetur.    Et  quia  Deo  propicio  inter 
no*  germanitas  indUrupto  vineulo  cariutis   custoditur,   cente- 
narii ergo  [vil  qul  in   truste   esse  dieuntur]   inter   communis 
provincias   liceueiam   liabeant  latronea  persequere   vel   vestigia 
juUiKnata  m^nare,  et  in  txliSU  quod  defecurit  staut  dictum  est 
causa  remantaU  ita  ut  continuo  capitata  ei  qui  perdiderit  re- 
■are  festinet.  tarnen  ut  latronem  perquirat.  quem  si  in  tru  i< 
per  se  invenerk,  medietatem  stbi  vmdieet  vel  dilatura  *i  feerlt, 
de  facoltate  latronis  ei  qui   damnurn  pertulit  sarciatur.    Xam 
si  peisequens  latrone»)  ceperit,  Intoglft  sibi  conpesicione  simul 
riottonc  vi-i  qoidqnld  dfopendü  btttl    revocabit.  fretus  ta- 
leii  indici  in  cuira  provinci»  est  latro  reaervetur  requinuh 

9.  Si  quia  ad  vostigion  rel  ad  latronoiD  perMqaaadam  ad- 
taonitus  \cnirc  nolucrit,  5  aolidoa  iudicc  condemnetur. 

10.  Et  quac  in  Dei  nomine  pro  pacta  tenore  constituimu.- 
in  perpetuum  volumus  custodire.  hoc  stutuentes,  ut  si  quis  ex 
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iudicibus  hone  dttretuin  violarc  praesurav  ulcn 

«♦  sobjacere  eogno«ear.    [Et  ista  omni*  anteditta   sicut  prior» 
bUr  lobi  nn 

König  Lothars  Deoret, 

I,  Es  ist  beschlossen,  daas  darum,  weil  diejenigen,  »eh-he  Wi 
den  errichteten  Nachtwachposten   die  nächtlichen   Diebe   < 
aufgreifen  und  verschiedentlich  im  geheimen  Einverständnis»  da- 
mit und  in  sträflicher  Nachsicht  gegen   ihre  Verbrechen   da 
Dienst    betreiben,    Centenen   iHuuilertgenojc$enschaltea)  tinge- 
ruhti-r  werden  SoDco.     In  wessen  <  eotaM  Btwae  verloren  gehl 
da   soll   der,  »ier  den   Verlest  erlitten,    Ersatz  erhalten  durefc 
Ihm  RiOptSnMUQ,  den  IVwf  (DrOSt),  und  drr  ruaher  toll  WP 
folgt  werden,  oder,  wenn  es  «ich  herausstellt,  <lass  er  den  Haut 
nach  eine*  Andern   Ccntcne    geschafft,    so  hat  (dt 
Verfolgung  seiner  8ptir  anauonteea  und  auszufthreu  Undi 
er,  dazu  aufgefordert,  solches  versäumt , 
Strafe  vernrtheilt  werden;  jedoch  soll  der,    der    den 
erlitten,  den  Werth  dex  Geraubten  <roo  Jener  Cenl 
rung  erhalten,  das  heim    tob  dei    /weiten  oder  drift'  d 

j.  Wenn  die  8pu  des  Blühen  sich   bestätigt.  doch 

•hu  Bracheinen    .aut  nultanduV    (uiiflber*<-t  und 

wenn  der  Verfolger  seinen  Dieb  ergreift,  so  erhält  er  das  ■• 
-uhnegeld  dafür.     Wird  er  von  dem  Trust  aufgefunden,  *o  tr* 
wirbt  der  Truat  die    hulbi.1  C<jm|ios(tiOQ  und  «oll  da«  GeranbW 
von  dena  Rüuber  eintreiben. 

3.  Wenn  Jemand  in  dem  Hause  eines  Andern,  das  ein  Schkn 
bat,  Gestohlenes  antritt,  m  soll  dn-  Eigner  des  Hauses  mit  den 
Leben  büssen.  Wenn  Jemand  mit  dem  Gestohlenen  ergriden 
wird,  so  unterließt  er  dem  vorbesagten  Gesetz.  Und  wenn  er 
v<-rdachtswegcn  angeklagt  wird,  so  soll  er  zum  i 

Und  wenn  er  ein  böses  Loos  greift,  so  ist  er  ein  Dieb  (füuii 

Doch  sollen  von  Seiten  beider  Parteien  je  drei  gewählte  Pen* 

damit  k*in  geheimes  Einverständnis«  entstehen  könne. 

4.  Jeder  von  den  SkWven  drr  Kirche  oder  des  Fiscus  oder 
irp  ndwcfsen.   der   be  soll  zum  Loos  koamicn 
oder  an  das  önV;                           i  geliefert  werden,  odt 
Werth   soll    für  den   Herrn    rcformctui  rung  erb 
Denn  Ueberfthrt*  werden  der  Gefahr  unterworfen  i 
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5.  Wenn  ein  Sklave  irgend  Jemandes  von   den  Uerrvcheo- 

welcbe  derci  vcrschicdcntlfcK  «,  tvgttl  tili«  Vcr- 

li'D»  in  Verdacht  steht »  so  toll  dem  Herrn  im  Stillen  mit 

Zeugen  zu  wissen  gethan  werden,  das«  er  denselben  innerhalb 

sichten  wr  den  Richter  zu  Italien  gehalten  »ei.    Wenn  er 

toldm  in  der  bestimmten  Frist  in  Folge  eines  eintretenden  ge- 

Mi  iodntoe«  Rieht  tfcat,  10  m  n  der  Ben  nadi 

Miuws  der  Schuld  seines  Sklaven  die  Busse,  die  xwisc lien  Friede 
und  Fehde  steht,  bezahlen.  Wenn  der  Sklave  vor  der  Mah- 
nung an  den  Kernt  fehlt  (abwesend  ist),  so  soll  der  Herr  den 
;h  erstatten  und  in  Betreff  des  Sklaven  dahin  Sicherheit 
er,  wenn  er  angefunden  wird,  der  Strafe  über- 
geben Wi  i 

€.  Wenn  Jemand   heimlich   wef  ihm   gestohlenen 

Sache  mit  irgend  einem  Diebe  sich  abfindet,  so  sind  beide  der 

ies  Diebes   unterwotfi .       Doch  soll  der  Dieb  vor  die 

iter  gebracht  werden.     Niemand   darf  Ettaba   Oitar  irgend 

welchen  sträflichen  Menschen  verbergen.    Wenn  er  es  that,  so 

l«t  er  einer  ihm  gleichen  Schuld  unterworfen. 

7.  Keiner   ftftU   stell   unter -telK-:i,    »-inen    Dieb   oder  irgend 

welchen  sträflichen  Menschen,  wie  mit  den  Bischöfen  vereinbart 

den         Mt  -i-  t  .  1  fboh  der  Kirche  zu  ziehen.    Wag!   er 

es,  so  soll  ihn  die  geistliche  Züchtigung  treffen.    Da  es  nun 

Kirchen  giebt,  deren  Vorhof  nicht  geschlossen  ist,  so  soll  zu 

-  Ihm  Winde  ein  Plau  von  '      ''!  '  ■  ■■  L**d<* 

iint  «  -nie      Kein  PMMhtigtl  xage,  dass  er  aus 

W-rkthätigk»  nach  aussen  vor  die  erwilintcn  Orte  gc 

Wen  mi  ergriffen  werden,  so  Stollen  sie  m  der 

ihnen  gcbilhrcndcn  Strafe  vrrurthenlt  werden.   Wenn  nun  irgend 

Jemandes  Sklave,   seinen  Herrn  verlassend,   zur  Kirche  dient 

(solches  fand  anter  Lothar,    dem  Sohn  des   Gründers   Frank- 

DJ,  noch  lange  nicht  statt,  weshalb  der  Lothar  dieses  De- 

Buer  sein  kann),  so  soll  er,  sobald  sein  Herr  kommt, 

»ofort  ausgev^  nurtckgegeben  werden,  nad  •*>  i  d 

man  um  einen  icr  Preis  zu 

zahlen.   Dwh  wenn  sie  (dk  Kirche)  auf  dl  dtfl  riit- 

tenden  i  Sklaven)  nicht  zurückgeben   will,   so  zahle  sie 
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den  Preis.    Findet  es  sich,  da  •  die  Kirthe  den  Pi 

nehmen  will,  *o  ><»il  der  Sklavi  m  wieder  zugeeteil 

mud 

8.  Damit  in  dem  Treugefolge  ausgew.thi-  •  •rtmanner 

einge>e(/t  werden  könm  i.  ...  baten  wir  die  fiscalischiai  Hiuer 
and  die  Häuser  Aller  mit  einer  Schätzung  belegt.  Zur  KrSalishK 
<!•-    .11    i  ir,    d*M  im  TrcuKefoIge   auÄgcw*hl> 

Mihi.  |  i!|  t;il  n  -  Wtt&t*  BOllCfl,   durch    .1 

Sorge   der  vorb&saßte  Frieden  erhalten  werde.     Und 

dem  Knüdi^n  Qott  die  Rmderlichkeit  r»i*ehen  ans  mit  ein w* 

LrnnnUn   Bftodc  dtr  Liebe  bewahrt  wird, 
die  Hundert  münner  [oder  diejenigen,  wo 
schon  im  Treugefolge  sind]  in  den  gi  *n  ht 

Freiheit  haben,  die  llanber  zu  verfolgen  odi  rwlaf 

teu  Spuren  nachzugehen,  mit  beim  Trust  5x41  in  Bezug  Midi» 
Kehlende,  wie  gesagt,  die  I  it.  bleiben»  so  dass  sol 

eile,  den  Sachwerth  dem,  der  den  Verlust  erlitt.  hm. 

doch  d&ag  (,i  den  EUuber  •  ud  ich«  ,    ■■'■•  im  er  sdW 

ilbta  Em  Trtugefolge  auffindet    so  soll  er  för  sich  die  Halft* 
beanspruchen,  oder  die  dilatura.  wem  n  ittftml 

«Irin    Wnnö^Mi   i|e%    RJUlbem    dein  .    der  den 

setzt  werden.     Denn  «renn  der  Verfolger  den  Räuber  fiu« 
wird   er  das   volle  Sühngeld  xu  gleich  mit  der  ZahJun 

onbelauf  forden.     I).>ch  das  Mcdcnsgtld  bleib«  dem  Rnh- 
ter,  in  dessen  Bezirk  der  Rauber  ergriffen  won  weufl 

es  fordert. 

y.  W«nn  Jemand  Eon  V  n  oder  xor  Verfolgung  ein* 

Stoben  aufgefordert,  nicht  komuieu  will,  dei  p  Rick» 

ii !  /.ii  D  BchilL  Strafe  an  rermtbei 

10.  Und  was  wir  im  Samen  Gottes  /.urKrhaltung  der  Itiv 
i..  ■■•■  ■.!-.  .•-.  i;.  wollen  wii    för  immei   beobachtet  haben.    So  t* 
summen  wir,  das»  wenn  Jemand   von  den  Kichern 
<r*t  vorletzen  sollte,  er  wi  U,    lass  er  sl 

Lebens  nusaetxe.    |Und  wir  gebieten,  da- 
inagesainmt,  sowie  das  Vortwlge  fr*t  besteben  soll). 

ErklArun^en.     Das  oripen  ai 
ii  i  '/t  Jtcfctrl)  and  das  frauxöei 

jjiia  er 
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sch««1fteh*  G*  ii  rtafa 

Abtreiben  itiUudcn.    Di 

gewöhnlich   den   i  -ii-    Gtrntaaei  fttlax 

lehl).     Da*  qdi  el  «nl  in  am    ■ 

lmt  waulitu  und  die  Frwcn  mkcu  »ou  jeher  Wacht     1>K 

ti      .'im!     I 

174. 

Textfelder:   in  fitr  ru.  t  iur  I   und   ilaryleidu 
insc^uutur  hier  falxliüch  pi  condtapn 

dem  ll  für  dotni.    furtum  tili  tuiu 

furtum)  fllr   f n  m  fur  legi,   prUerll  mr  prftfcflBderit,   tf-rn**  per- 

90UMA  electas  Mr  ItnM  pWMBM  electeo,  conludlaa  für  coUati 

Mtttas    >ui    Ali  OMBÜ    fllr  niuti  •iirm  ,    prrriiM    für 

tintn ,  tIi  >■-.  atxtqn«    Ita   Btonrti 

pae.  craallarc  i'ui  occallarc,  n  ll  fikr  qaod 

fUr  i       g        -  ■  .   de 

I  :■  oiatn  für  dir  |iv  fllr   per* 

|IU«i:i  :t.l\.     IhrllMTr        If.n  IiMHT|     fllr      OK  itflfl« 

ftr    iot^rnun.    COnpOiiciou.'    !ur  »Ofl»6AlttOatt&,    -"lulcu"    Iur   lOll 

todlre  ta  Ihi.i     ii  •  i  ctma  Qu  ho<    Im  rafl  i 


Capituln  ciu«  in  leg«  salica  miUtmda  Munt. 

In  I  imperatoria  Ka- 

roli    uuper    inveotu.      Ann«:»    lertto    clemeaÜSSÜBi   domni    HO 

K«roii  Mgaeti  nb  Ipto  ru&o  htec  het*  capituli  Mint  et 

aigiWU  Stephan»  OOmitt,  ut  harr  mauifestu  fecisMt  it. 
Parisius  mallo  pabpllco  et  ip«a  legere  fccisaet  corain  illia  scabi- 
neU.  quod  ita  et  hdt  Et  omnes  In  um>  eonaenserunt,  quod  ip*i 
TolniMent  muri  taDfOTti  fttttOTttl  GKqtM  ll  |"  'intim  « tiam 
•mses  acabiiiri.  apiscopi,  ftbbaUa,  onaltb  manu  pnipriu  subter 
Innavanai. 

I.  !*  huniriilÜN  rUmurn« 
juis  »tibdinconum  oeeiderit ,   300  wUdi  KJMt.  qui 

-  LOO  soll  loa    [ul  prabiterum  600.  qui  bj 
f«p:im  »00  onpoott  i i*i i  monaefau)  400  soHdb  <:ulj>»- 

bitifl  iuilicctur. 

Ii  ft»  hk  «ui  iifra  iianiUCr  rvifupiunl  vrl  rfnnana  aliiiaud  iU  rarii*. 

■■■     .  rilfjtod  feceril .  fi1 "  * 

dis  BT.     Si  nutet  aut  ho- 

:  liuia  ui  anudlibel   crimen  fo:  DJ    Lafra    buDUfti- 
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tat«  hjs«nt ,  mandet  comea  vel  episcopo  vel  abbat«  %t\  *te* 
domino  Tel  quicomqce  locuai  epincopi  tat  abbatis  temm 
reddat  ei  reum.  Sl  ille  contradlxerit  et  euro  reddere  aotMttt 
in  prinm  eontradictione  BOlMil  U  i:ulpabilis  iudkciur.  u  ad 
«eeuiidara  hyririHoMBi  et  eum  re dder«  nolnerit,  SO  solidis  ad» 
pabilis  iinlicwur.  |j  aec  ad  terriam  i  >n&.\id 

reus  damnum  fcccrit  totura  ilk  qui  cum  infra  iniDoniuteni  rr- 
UM  nee  redderc  vult  soIyctc  cogatur.  et  ipse  coxucä  * 
licentiiiai  habeut  ip.Miiu  honiuem  infra  inmunitaU-sn  qaaemi 
ubicuiuque  eiini  invuniru  potuerit.  Si  uuteni  statin  in  priai 
inquisitwne  comiti  respansum  fuerit,  quod  reus  infra  inmwrtta- 
i  pddra  taktet  ted  fug»  lq  tutim  uartt  ^«od  lj« 

fiiii»  ad  iusticiani  cuiuslihet  <l  sfadeDdam  fugere  ion  f ecisMt  rt 
Kit  ei  in  hoc  latfariactum.  Bi  aalen  intrauti  in  Ipsan  iamuaiu* 
tem  comiti  collecta  manu  qui  Übet  mistet  teniptavcrit» 
hoc  ad  regem  vel  ad  prineipera  deferat  ibique  iudketur,  ot 
illi  qui  in  liimumtate  damnum  feclt  600  solnios  oonpuiivre  df 
buit,  iu  qui  comiti  collecta  mjuiu  r«l»teit  i  ru«sumpeerit  WO 
Bolidis  culpabüis  lodtottu 

Hl.  De  lis  qil  a4  tcdtiuB  «mfngiin  fidiDt. 
Si  quis  ad  ecclesmm  confURium  fecerit,  in  al  i  «c 

detriae  pacem  habent  nee  sit  ei  necessc  eeclesiam  ingredm  ** 
nullus  «■uiii  inde  per  vim   abstrahere  praesumat.  sed  Ikxat  i 
eonfiteri  rjQod  fedt  et  inde  per  tnaoujs  bonorum   honrimofl  » 
dfecc^ionrni   in  pnbliro  iurlucatur. 

IV.   P«  bin  qui  |i?r  mnla»  iixriiun  attaa  »«iilUvrrit. 
Si  quid  neminem  In  hidtcio  contra  ulio  altercantem  iura» 
i'imvarc  per  m&luxa  Ingenium  praesump^crit  atque  inde  confl 
iudieibuti  vel  comitfl  iuerepatus  fuerit  ei  negare  aon  p 

iuli*  eulpabilis  iudicetur. 

V.  fle  bin  qui  iu^raiarr  iiIriI 

Si  quis  de  HbertatO  nun  fuerit  interpeltatus  et  ilraen».  m 
in  scrvitiuiu  cadat,  aliquem  de  propim  s 
ccTTitium  ca»urum  tiniet,  oceideret,  id  est  pntrern,  inati  au,  f* 
truclem,  avunculum  vel  quainlitct  huiusniod»  pr* 
sonam,   ip^e  qui  hoc  perpetruvent  moriatur,  agiuiti 
«t  con**nguinita&  m  cadat.  et  sj  uegaYei 
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acoedat. 


aii  n-im;i  voaieres  igaj  ;am  Dei  eiarnin&ndus 


TT.  Ih  Int  qtl  a4  cm»  Dfi  rw  »im  Iradtr*  volitrlal. 

Bf  i  »  amnia  sua  ad  casam  Del  tradere  to- 

tradlliVMM  faciat  cnratn  tostibas  legitimi«.  et  qaae 

hactenua  ir.  hoste  facta*  sunt  traditionoa,  de  qutbus   nalU  est 

i|«ac3Üo.  stabiles  pennaoeant.     Si  vero  alkjui:*  alii   res  »uas 

tntdident  et  in  Inste  profectus  facrit.    et   illc  cui  res  traditae 

eint  interim  mortuiu  fuerit.  qui  roa  iradidit  eutn  reversus  fue- 

i>u&  corano  qaibu*  traditio  facta  est  res  «aas  re- 

ittttm  rt   ipse  mortvtiB  fuerit.  heredes  eiu6  legitimi 

ro  traditas  reeipiam. 

VII.  Dr  fcomint  <ii  frj  rarUai  librrutrai  r«amila«  0t 
8i  i  Buten  mgemritatig  a  domüio  suo  legitime  li- 

bertatein  est  nonsecutus.  über  pcrmaiieat.  Si  vero  alSqnis  cum 
inidste  inservire  teroptaverit  et  ille  c&rtAtn  insenuitati«  saae 
©atenderit  et  adversariura  sc  iruervire  vcllo  conproharcrit ,  illc 
qui  hoc  temptavit  mnltam  quar  in  carta  descripta  est  solrere 
cftjnUar.  Si  vero  carta  boii  ptnurit  *ed  iarn  al>  Ulo  fjui  «um 
iaaemre  roluerit  disfaeta  est»  widri«ildurn  eiua  conponat»  dum 
ptftM  Uli  quem  ln*ervire  voluerlt,  tertiam  ngi.  M  Ml  (*•«■ 
per  praeeeptum  [rvgis]  libertatcm  suant  omquirat. 

Mll   li»  IfeiN  hornln»  qui  H  ata*  wa«il  iradttll. 

e  icm  wadi»  m  aitenu«  potsttate  eonmittrit 
ne  ooDBtitutus  damnuin  aUfOOd  adtibtt  focatil  {DJ  euni  in 
im  wadii  Boacepit  aut  damnum  BOhfet  aut  hominem  in  mallo 
produetUDi  demittat,  perdenj  miiuiI  debitmu  pmpter  quod  imihi 
in  wadio  ausrapit  et  qui  damnum  bnil  ffrifm  iaQtfa  qaalita- 
tem  rei  cofitur  emendare.  fti  vero  liberam  feminam  liabuerit, 
unque  dum  in  pigMU  tltittrtt  et  filitis  huhuennt ,  liberi  | 
maueant. 

rt  f>'  lUiitu  rajaUkai  «ulltrr  mItI  irtteat 

Omni»   debiu  qnie  ad  partera   regia   io]v«re  dflbecfl    wli- 

dis  duodecint   denariomiu  solvaat.   excepto  freda  qua*    in    lege 
*altce  scripta  sunt  illa  »dem  aoEdo  quo  rrterae  cou| 
solvi  dt-hent  conponAaUir. 
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X.  l>»  *•  {li  ruita  iiJuMaa  r*t*trrt  pnu*«»!t. 

Si  quid  causam  iudicatam  rcpctcrc  in  mallo  praesumpscril 
ibiquc  lestfbtu  convictus  |  ■  ..  i  •  -.  eonp«mai  auf  ) 

ictus  ab  scabinis,  qui  cautsani  prii:  Kennt,  tccipiat. 

XI.  De  *•  <|üi  kl  i*«!i»niiiB  Mtaalur  «ialU  '***  ii 
Opttal  uukjii*   io   pago  vel  cWitate  in  testtmoniuni 
mantur,  et  cni  ia  contra  quell  niurc  detent  nulluni 

men  pc-.-*tt  indiecre. 


Kapitel,  welche  dem  sailachen  Geaetz  beizufügen  sind. 

In  Christi  Kamen  bi 
K  :<i»i ti-1  »!■•-  QeeeUea  ■  !■  i  Kahm  Karl.    Im  dritten  Jahre  o* 

0  gnädigst«:!!  hodit-rhabenen  Gebieten  Karl 
wurden  «in  w  Kapitel  abgetan  umi  von  Grafen  Stephan  sei 
licii  verzeichnet,  um  rie  in  der  Stadt  Paria  in  der  alU 
Nrnehteverearamluiig  vor  jenen  schdffen  teröffenü  • 
ksen  au  lassen.    W*J  er  muh  gelhaa  hat.     Und 
einmüthig   ihren  Willen   kund,   dass   sie    inskünftig   zu  aller 
dieselben  bei  l  wullteu-    Audi  bestätigten  alle  Schöf« 

Im,  BiaeMft,    hebte  und  Grafen   sie  roh   ihrer  eigenhändigen 
DntefBcbrift. 

1.   Von  an  tirlitlirheii   be£li£»&ra   T«4twkligr«. 

an  jenaad  etoen    Bobdi&coi  w  »11  vr 

BctuLL  uhlea  Wer  einen   Diaeon  tOdtet,    <• 

einen  Prii  t*  Inen  Bisd  juüilt  IX 

Wtt  uldig  zu  hill, 

iu  zahlen. 

0.  V»o  »•!«■*»,   welckr  in  einen  r'reikexirk  litkln  st4  kUr  .Si*ni«t 

anrtklea. 

Wenn  Ji  ii  in  1  in  Stur  Immunität  Schaden  verübt,  ho  soll 
er  ftr  schuWip  erkannt  werden,  600  Schill,  xu  zahlen.  Woan 
aber  »in  M;uin  efoea  Diebstahl  begeht  oder  einen  Todtschlag 

Irgend  du  Verbredten  drausseu  begehend  ii 

bewirb  H  ull  da  Ormi  dem  Ri  a  »der  Vice* 

oder  v  nee 

hat,  lirfrhlcD.  ihm  den  Beklagten  caer 

vMenprii  ihn  nicht  herausgeben  will,  so  soll  er  bei  dna 
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■  -^rechen  tax  schuldig  erkannt  werden,    I 

in  auch  bei  *lfr  EweJten  Kachforach 

Fem  will,  so  ist  er  für  schuldig  m  erkennen.   BQ 

Wenn  er  auch  bei  »irr  villi« 

■  ii  der,  'i'  r  ihn  in  dem  Frtibasirk  zurückhält  und 

ihn  Dicht  zurückgeben  will,  gezwungen  werden,  allen  Schaden, 

Man.    (Tod  der  Grti, 

»••im   er  kommt,   *>11  die  Krlaubniss   haben, 

innerhalb  des  Kreibezirks  öberall  zu  Mienen,   wo  er  Ihn  im. Im 

kann.   \\  i  ite.i  iler  irrsliMi  Nachforschung  dem  <ira- 

geantwortet  wird.  das«  der  Urklagtc  zwar  in  dem  l  leibeziik 

.  aber  auf  der  Flucht  entwischt  -<i-    SO   soll  «*r  sofort 

•ören,  «law  er  denselben  zur  Bceintrlchtigung  des  Bcchta 

nicht  habe  rlicbon  lassen,  und  hierin  soll  ihm 

(dem  Grafen)  Genüge  getban  *eiu.    Wenn  dagtv  i  di  BD  Grafen, 

betritt,  I  mandmit  einer  Itotte 

ft'idei  »Und  m  leisten,  so  hat  dei  Gral  solche«  bedm 

K«'m  iur  udei  Prinzen  anzuzeigen    and  hter  soll  er  gerichtet  w^r- 

den,  so  das)    ebenso  wir  jener,  der  in  dem  Freibeirrt;  Schaden 

i    0  Schill,  zu  Kahlen  ^huldig  gewesen,  <!"•  wokher 

l    nie   versammelter  Macht    zu    vid  tagte, 

:rkuiint  wenl\  i><m.i  Schill.  StTafo  zu  erlegen. 

III.  Von  it»n*n,  m-*Mi*  mr  klnhe  Ihre  Znflucht  nehitiMi. 

Wenn  Jemand  /u  einei  Kirche  flüchtet,  so  soll  er  im  Vor- 

dieaer  Kirche  Frieden  hnhe»,  und  ea  soll  ftr  Sm  nicht  n5- 

thig    lein,  die   Kirche   i\\  betreten,   und  Niemand    unterstehe 

i  Gewalt  von  da  heranasiuiebeu      Bs    ttetil  Ihn 

aber  frei,  /u  bekennen,  was  er  gethan,  und  dari 

iden   gutei   Leute  xur  Verhandlung  im  Offeotlidm  Ge- 
i   geführt  werdi  i 


IV.  Von  4ta*i.  Wtltfc«  dirchbiifc#Br|raMbrurii^n  Indrrii  briiBlUirb  lind 

Wann  Jemand  sich  untersteht,  einen  Menschen  im  Gericht 
i  inen  Andern  im  Wortwechsel  uiigercchtcrweiae  tu  lößer 
i  tuen  und  daher  von  'tero  oder  dem 

nicht!  dagegen  sagen  kann.  SO 
lul'lig  zu  erkennen,  15  Schill,  zu  zahlen. 


-   ais   - 

V.  Von  «oWfcea.  welehf  den  Sua4  €>»  r*reljtrfc»r«en  tith  er»*riei 

woll#o. 

Wi-nn  Jenm  In  <i<  d  Sund  dw 

men  *ucht,  daran  gehindert  und  furrhtemi,  in  die  SklaTend 
geratben.  Einen  von  seinen  Blutsverwandten,  durch  den  i 
zu  werden  fürchtet,  es  sri  Vntrr.  Mutter.  ..der.  Mal 

bnider  oder  irgend  welche  Person  aus  derselben  VerwandUcluft, 
tMtflt,  wer  solches  thut,  der  soll  de*  Tode*  sterben,  seine  •«■ 
deraoitigen  Verwandten  aber  sollen  dem  SklaveusUndc  verfal- 
len. Und  wenn  er  sagt,  er  habe  ihn  nicht  geUxlteL  to  soll  Bf 
zur  Untersuchung  zum  GotleattrtkeJ)  mitteUt  aevo  glih 
i'llugscharen  kommen 

VT.  V'oi  «leijtilxet.  vrtkhe  Ihre  Otter  *»  «ii  Bat«  tioti«  Iberseee» 
(tenaseiti,  wollet 

Wimiii  Jcnuui  i  Bein  Hab  ondAifl  ram  Heile  seiner  Seelau 
das  Haus  Gottes  vergeben  will,  so  soll  er  za  Hause  in  Gegenwart 
von  gesetzlichen  Zeugen  iUe  Vergabung  uiarheni.    l  id 
her  wahrend  eines  Feldzugs  Seemächten  Vergabungen,    M 
durchaus  nicht  in  Frage  stehen,  sollen  unverändert  fortl 

i.n  ataf  Jemand  einem  Andern  eetne  Güter  fLbagicbi 
gegen  den  Laadesfeind  zieht  und  der,  dem  die 
sind,  unterdessen  stirbt,  so   soll  der,  der  die  Güter  Obergib, 
Ai  im  er  zurückkehrt,  mittelst /luielmng  derZeogeu,  in  Gajta- 
wart  welcher  die  Qebergabe  geschehen  ist,  iülcr  zurftrk* 

empfangen.     Wenn   abei    aucli    ei    gestorben  wän 

LA  recbtmiaaiges  Erben   <lie   übergebenen  ßflter  in  Tuiffanj 
nehmen. 

VII.  \ on  «lern,   -\er  aoier  M-Drirtlltb»r  K»flaitljraig  teile  FMfcHt 

erlangt  tat. 

Wenn  Jemand  mittelst  einer  lY.-ilAssuncsurkundr  ron 
nem  Herrn  dem  Gesetz  gemäss  seine  Freiheit  erlang 
er  fri-i  rtrbleibcn.    Wenn  aber  irgend  Einer  Ihn  uiu< 
in  den  Sklavenstand  zu  ziehen  trachtet  «ml  er  seine  Frei  Im 
Urkunde  vorzeigt  und  darthut,  dass  sein  Gegner  ihn  xam  Skla- 
ven machen  wolle,  so  soll  de  solches  Texaai  *x- 
zwirngen  werden,  die  Geldstrafe  zu  zahlen,  welche  dafür  in  der 
Urkande  verzeichnet  steht    Wenn  aber  die  Fi*Ha**ungsiirknDdc 
dt  zum  Vorschein   kommt,  sondern  von  dem,  der  ilia  im 


Sklaten-stande  x«  halten  Will  vernichtet  worden  ist,  so 

»oll  dieser  Min  Wersreid  zahlen,  zwei  Anthcile  davon  dem  ,   den 

<r  Voriiabetib  irt.  wieder  mn  Sklaren  tu  meclm,   leo  tri 

dem  Könige      Und  jener  erwferW  nberaalfl  auf  Befehl  [des  Ko- 

■ 

TOI.  Y«n  fiifM  rrtien  Main,  »Irr  llcl  all  l  nlrrprind  Ihrgfott. 

Wenn  rin  Freier,  welcher  wich  anstatt  ttneaPfa&des  in  die 

Gewalt  eines  Ämtern  überliefert  und  liier  gestellt  irgend  Einem 
.den  zufügt,   so  soll  der.    rft:r   ihn   als  Hand  angenommen 
hat,  ent v  n  Schaden  bu/nhlen  odi:r  den  U..n.i    ;m  (Jeneht 

it,  entlassen,  während  er  zugleich  die  Schuld  verliert, 
wegen  welctar  er  ihn  zum  Unterpfande  angenommen  hat   Und 
welcher  den  Seheden  anrichtete,  soll,  <  ntinsv  i  Br- 

denhrit  der  S;  -/.wütigen  werden,  den  Schaden  /.n  bes- 

sern.     Wflnn   er   ahn   eine    freit;   Frau   gehabt ,   so   lange   bis    er 
in  I  und  sie  Kinder  haben,  so  sollen  sie  frei  bleiben. 

.  Von  <u>ß  kiai^Baan  BeMfcrea,  wi*  *i»k»»IiU  wtrdm  «oii«n. 
&t>g  lohe  man  an  den  König  zu  zahlen  schuldig 

»Mi  in  Schillingen  zu  swGU  Pfenning  zahlen,  a b 

i,  welche  ho  seliachea  Gesetz  geschrie- 
i     Diese  sollen  mit  demselben  Schilling  gezahlt  werden 
(uämluli  eu  40  Tean.),  woiuil  die  andern  gezahlt 

werden  müssen. 

X.  v«a  Jrajruiffu,  weteaer elae  aagasrtaeQftc fietli  »tnUraurtuuehmra 

Wenn  Jemand  eino  gerichtlich  BCbOl  Mtftdu  Ktau  Sache  im 

i  auf  <lie  Bahn  zu  bringen  3»ch  untersteht  und  hier 

■ii  überfuhrt  worden  ist,  der  eoU  entweder  iä  Schill. 

zahl  von  den  Schöffen,  die  den  Kall   ruvor  entschieden 

heben.  13  Hiebe  erhal 

XI.  Yoa  ilr«ijpnlx*n,  nalfkfr  x«m  Zmrvi  vorfirrirbt  z*a»mn*t   ninl, 
ven  wMclier  llrsctinfTriiti^it  BT  ««In  4»U. 

unter  allen  in  Land  und  SKvH     ollen   zu  Zeu- 
gen genommen  werden  und  denen  derjenige.  gegen  welchen 
zeugen  -sollen,  kein  Verbrechen  nachsagen  kamt 

Rrkhtrungeu.    An  der  Spitxr  die«cr  KarV^aen  CapitvUrirn. 
wie  ja   nach    aicM  anders   von   dem  Plpln'acben  Ftinrenfp^hU 
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70  erwarten  «*1                <l*r  Tutors  -ru<.,    I>rr  11. vh*  i>i 

-  hi!I.  worth,  4er  l'riwt.  i  Diw>»  IM 

and  der  SaMitxoo  300.      SclbttmMiüidlkh  hm                 tmpifcfc- 

ion  froh' ■! 
M'til^ucc,    welche  GeiMli- 

)  I         ■UPI. -ml." 

ImgUl  lit*c  (tmfi'n   |c©BÄWl 

ikI     '.hu    irrftliuiu'H  uj 

kttnftcn     Lalbelgonftehaft  nnd   PelUchrnhlenen   ■■ 
»chali  Alka  b  Christi  Kamen  (in  Christi 

ii  i    Cspitalaitra    LodwIgV,    den  Voltaire   mit    rlrdü   le  Wie 

nannia    -1  'i   daas  die  DivUcl 

da  Herrn  (in  nomine  dorn  inj)  und  in  Konig  Lothar's  I  d  Rette« 

Namen  fla  l1'**  nomine)     CM»  Zahl  d«   -  mi  Zalfcaifi  na» 

i  Rocht,  mi  nlclH  dasu 

-rlirn     1  I      Ji  .;n      ,wi  h  '■    ■  ■  *  - r      t»n  ii    1  ■    lim  ii  ,-ii.  11$  und 

Bovidinuig  einiger  Stellen   ü  an  Recht  1     Das  u*ha 

'i'.-xi   aalbsl  CVfil     tocii  pignu.  üb* 
dentet   da*  Mhott   wad,   wed,  ali  In  Toxi  \  II 

gildain)  die   Rode,  wotehei  nur  d*.*  Wer> 
destan   kann,  obwohl  Einige   einen   i 
nn<l  widrigildnm  machen  wollen.    In  der  rIdkca 
urt.    fil     luifii     huiiuiii  ooKraotftk  W    l^ndn»  dn 

falnu  Id  aat  waragildna.    In  Ludwig'«  (-«niialiLrien  VI!,  »ir*l  ooaqo' 
mIiu  rnnl  leod  Kl^ichbedcntond.    In  tf>fci 

i:pU  Vergeltung,  Entschädigung,  v  um  aVer  «v 

darnach  dem  Volkswillen  erks  »rth     i  m  -t  ward; 

wie  lAnjMt  in  Prauknich,  .iiicli   A>-   In  der  (irOndainr  begrifeat  MC* 
DaotncUand,  an  dwown  Bnltxa  nrn  Imperator  Romanoraai  «.law),  ca^k 
iiiuiycul  ui'ii sota  -i-'iini-.  Iht    Weise    von    Sklaven   flbervoll 
Text  tficfcctoeudc  (scabin)  Isl   erhalten   Ii     tau  frawftd- 

ivtn     ii*!  In  den  nd-  icuucben 

und  Schfippe,  nltfri*.  Sk^pe,  im  BeehlClUpiegcl  aoopci 
-i»H!'ri  scin-pfc      Diiv  w.iii   li.vt'ichnei   de     I    tlteflfindoi     in 

iprocaor    aml    M.unmt    ni.'lit.    »wi-    i  b,     ju    iü!ti««itii).   Atr 

Eine  >M''  dei  Andre,  annimmt,  k-ou  *  h&ffi 

gtnaaafsohfiD,  noch  |eui  lordfrlslachen  ikabto,  d  h    tm&rrt&m,  fot- 

men,  fj  tng|.  to  thape   in  dci  clbon  Bedeutung. 

tefcaffeu  hcdasl   aal  Nordfriah  ..  i  ii       !■  V«r 

wort  zu  dioton  Kapiteln  itahl  -  m  Kcaadai 

hJar!  qur  fnr  qaaa,  k 
fOr  domini,  comitl  für  com  tc     die  Plusquai 

&1   können   hier  nicht   gebran  bi 

.  .  . 

fCr  |iir»bjtms .  * 
uuzmlatc  fai   iiuiMiniJutt'in,   altbulc  fi>r  abhat!,  rrmplavertt  f* 
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«rit .    prtesDmjisf-rit   fOr  r«r**stmser:t,  loUdJl  das,   »npn  . 

-Uk»  fer  nimm,   oder  i*1  atio  von  alt 
•  r    Eti   /u  lesen  ctrn»  atio  allrrcasitcm:   mullam  für  malrUm     pot* 

«Ate   für  p-*f*int«ia. 

ti  nomino  domini  fndpiant  cnpitula  legis  salieae. 
1.  IV  capitolo  primö  iil  Ml  4«  vannlr*. 
Dt  h*c  ctpffrio  hidkatni  est;  atUliqnj  nanttu  KpatfU 
■itionil  suac  por  10  noctos  habvat.    Et  si  comes  infra  EOpnt- 
dktaram  noctium  mimerom  nialhim  suum  non  habuerit,  (pttnn 
spation  nsqm*  ad  msllatn  conitfa  vxtftnd&üir,  6t  dtfnd*  i 
ei  jpatium   ad  re*pe<tum   ari  septem    QOCtAfL  imle  non   noctium 
apatift,  sed  p  ED&Iku  comitia  ei  COOCtdttW. 

II.    h+   II  i-apitalo  lf?i»  mHr*t\      Si    qii»   irmn   alirnua  Ndllril  HÄ 

paatMotl    i>l   it^iiam  dinlfteric.    140«  4<*n*r)<i*  qni  fafian!  »olidw  5» 

<n|pal)iti»  iodiiMui  excftptf  « »pitnlc  rt  drlatnr*. 

De  h<K  capite  iodkatau  est  ab  oninibuV,  ut  si  lue  Wtttt 

qui    InhlSte  Tenditua  vcl  ingcnim  u.<  apparet,    non  alter 

pro  co  in  loco  illius  restituatur.  quia  ilixcnint  aliqui,  quod  idem 
ecrruB,  qui  ingenuus  dtmiasua  fuerat,  denuo  ad  äervitiam  redire 
"au,  se«i  doafoo  et  servttlo  n  ladt 

cavenwt. 

IV    M  ra|tilula  legi*  *»Iicar.     Si   ijuii   iifrDUd*  «nrilU«  HlinuM  in 

Iroiiopio»  Wfrtt,  M>"  ^1"  eM  '*  HWÄ  inplirfttir. 
De  hoc  capite  iiuhcatuni  est  ab  omnibus,  ut  si  iugenua  fe- 
nina  quemlibat  scrvtim  in  eoniuglum  #ump*erit,  non  solum  cum 
ptQ     erv<    in  senitio  permanent,  «od   etiani   omnrs   res   qua» 
Iiah*?.  antibua  -uis  ilivisas  tonet,  ad  dominum 

oi  Bei  rum  in  ■  oniugiom  acoepH  pa  ••  61  si  i  Bin  paicnti- 

bus  suis  res  paternas  vcl  niatenuw  non  dni?it,  nee  alicui  quac- 
renti   t  nifl  heredibus  in  rcrum  paternaruni 

'diUte  ultra  divisor  acccdcrc  p<»s:nt.     Mimlitrr  ot  si  Fr: 
tomo  altenus  ancillann  in  conrujrium  snmpserit,  *ic  ftctendmfl 

UT. 

IV.   luv  d#  *od>«  cayitilt.  Si  quit  ■  tortu  ili#n*m  rfTi  narilo  Mloft, 
WOO  4fi*rit»f  c|ui  fariunt  mi*IH«h  200  mlpftbili«  jndicfUr. 

boc  capiluli  vo  marito.  od  eadem 

nxoi  i  legem  subtracU  fuerat,  ab  illo  qui  eam  d  hdDato 

len   raprascripta  id  e.-t  200  solidis  rtddiU  fiat. 
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%'.  D*  tft  raalula.  S*  qua  paar  infr*  daadaria  mim  albajaaa  ralpia  r*» 
■  i*#rii,   fr*4a«  ri  bqb  rtoir&Ur 

l>c  hoc  capitulo  iudicatura  cat.  ut  ai  infana  infra  U  aono* 
res  alterius  iniuate  slbl  usurpnverit,  eas  excepto  fredo  cum  lcp 
sua  conponat,  et  ita  manniaUir  sscut  ille  mannfri  cm  coiiin 
legem  fccit,  et  iu  a  comite  ad  nulluni  &uum  adduca(ur,  »icut  ilie 
adduci  potest  cui  contra  legem  feröt-    &*  h*  "^1* 

ral  atatcrna  nun  InUrpftllar«  .  <«•  ad  spatlaa 

12  annorum  expectare  iudicatum  B 

n. 

Imiicatum  est  ab  omnibus.  ut  sl  Fraiicm  hämo  fvel  ingemtt 

femlaa]  ta  servitio  spontc  sua  iw  iop  iai  aaia, 

dum  in  libcrtatc  sua  permaucbat .  ad  ecclesiani  Dci  aut  cuiUkl 
legibus  tradidit.  ipsc  cui  traditae  fuerint  ean  habere  et  teutc 
!•     it.  H  a1  Uta  fei  Uta,  dum  [DSU  fuit  libertat«.  generavit, 

i  i  permaneant. 

Ml.    I>e  :it»  capitata.     Si  «.bis  aarvta    hf>  antun   iBfftauan  wnwrit .   «r* 

honjdda  pr«  nedielate  coopaitciaBla  parentibu*  buniaia  Htm  tr«4atar.  «I 

lliaa    madlatatan.  doniian«  Sfrrl  w  nnvtrii  aolviiaran.  aat  M  !«£«■  la- 

Irllrifril.  poterit  n  akaiallarr  ni  leadem  aoa  »alvat. 

Qula   nulliJi o  leo  aut  benefccario  vel  alterius 

persona   servo  discretionem   lex  facit,   si   ita  ccclcii&ütic»  sot 
beneficarii  servi  sicut  Uberontm  tradi  aut  dimitti  po^ 
iDtMTOfffttloxMBi  domo!  Imperutorii  rwn  i  «luerunt. 


VIII.  1»«  46  capitolo,  id  est  «,ui  tidasn  ia  tdnitnrU»  a*np#ra  ralt, 
iudieaverunt  onincs,  ut  uon  Ita  Bleut  in  legt  BftUca  scriptum  «t 
earn   aeeipiat,  sed  cum  parentorum  con*eii*u  et  voluniate,  td 
ut  uaque  num    anfeceasorea  eorum  fecerunt  in  coniugtaia  rata 
sumat. 

IX  f*  47  ranltnla  da  an  qui  villaan  allrriu«  Brfufareric. 

De  hoc  capitulo  tudicaTerunt,  tu  nullus  tillam  aul  res  *li*> 
migrandl  gratla  per  anuos  teuere  vel  posaklere  p» 
in  quacumqu*  dir  ioraaor  illai  illatua  fnar  t.  aut 

casdem  res  quacrenti   rrddat  aut  eas  si  potent  iuxu  legeni  tt 
dcf.^odcndo  sibi  vindiect. 
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De  affatomic  dixerunt  quod  traditio  fuifiset.     De  hoc  rapw 

;  .  uiliratum  68t,  Bf  Bleut  per  longa m  tmi-Minimüm  i  i  urtfr 
ceasorca  eorum  faciciit.es  hubucrunt.  ita  et  oranca  qni  lege  sa- 
tica  vivirot  inantea  habeunt  et  faciant* 


XI. 


Et  hoc  iudieaverunt,  ut  si  servus  cartam  ingenuitatis  ad- 
tulcrit,  *i  serru»  ejusdem  cartae  auetorem  legitimum  habere 
non  potaerit,  domino  servi  ipsam  cartam  folsarc  (lies:  faUam 
elamarei  lieeat. 


Hl. 


El  boc  iniiicavtmnt,  ut  omnia  qui  altcri  aliquid  quaerit 
hoentiam  habeat  prius  sua  testimonia  produecre  contra  cum. 
Et  >i   ille  cui  quaeritur  dixerit  qnod   legibus  teneat  ea  quae 

■' ,  •  t  talia  sunt  u-stiiiiunia  qui  hoc  veraciter  adnnnare  posaint 
i uil. cavci unl  ut  buhl»  iv.\  >cnt;i*  seriiwluiii  r.;i|<it.ul;i  ilinnui  im- 
peratoris  quae  prhu  pro  lege  LbobimU  constituit,  rci  verita* 
conprobetur. 


Im  Nomon  des  Herrn  beginnen  (einig«)  Kapitel  dee 
aallBchen  Ge-wstzes, 


1    Mtf  Am  mir  Kspilcl,  nlialich  tun  Uilrn  vor  Hftrirht 

(Jeber  ftiese«  Eapitd  tat  entschieden  worden,  dassder,  wel- 
geuanet  (vor  Gericht  geladen)  wird,  seinen  Laduugatermta 
auf  40  Nüclite  bähen  soll.  Und  wenn  der  Graf  im  Verlauf  *i.-r 
▼orgedachten  Nächte  »ein  Gericht  nicht  halt,  so  ist  dieser  Tcx- 
aiin  hi3  /.um  Gerichtstag  des  Grafen  zu  verlängern,  und  dann 
ihn  Zeit  hezüKlieh  rieben  -Nichte  gesetxt  werden. 
Hierauf  int  ihm  keine  Frist  von  Nichten,  sondern  der  nächste 
Gerichtstag  de*  Grafen  2U  gestatten. 

II     Itfrcr  «a»    II.  KftpiUl  <1m  K*li*rhrn    »n*.«U*v       W«na   JtBianil  tiita 

fr*nil*B  &klav«B  tHiet  oder  rerkeuft  «dtr  frtilawt.  m>  i*t  «r  flr  Rcb»l- 

Kii  »rWnn.  Miwr  eapil.  und  4M.  MOe  Pfrio.  «der  V»  Sfiill.  in 
ualti. 
Ccber  diese  Stelle  ist  von  Allen  dahin  entschieden  worden, 
,  wenn  ;■■■■  <  BWave (wkber)  DmehttfUvIcerTClee  verkauft 
oder  freigelassen  worden  int,  kein  andrer  für  ihn  an  MhM  Stelle 
meeut  «erden  solle.    Wahrend  Einige  gesagt  haben,  das»  der- 
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gelbe  Sklai>e,  welcher  aU  Frcigeborner  entlassen  wordea.  tickt 
auf s  Neue  in  die  Sklaverei  mrftckkekrai  dtttfa  nahen  dagegen 
sie  rata  las»  er  seinem  alten  Herrn  und  dem  von<a 

Sklttveiistindt!  Hoben  werden  solle. 

III.  I'fi^r  ***  HU  Kij'itel  d»  ttürtbCfl  Oe**4ift*.  Wmi  #ii  PreigfWnrr 
all«  fr«nd«  !,«ib*ig«a*  ior  Kh«  ilaat,  «•  »»II  er  ait  ia r  dtr  BkfcwWri 

verfall«*. 

ist  von  Allen  dahin  gcnrtl  rden, 

m  fteJgebornc  Krau,  veu  ^ie  irfi»  i   Sklave 

Khc  nimmt,  nicht  allein   mit  ■  liegen  Sklaven  in  der  Kuerht- 
ßchaft  verbleiben  solle,  sondern  auch,  dass  alle  Guter,  w 
sii*  hat,  nenn  rie  dieselben  als  mli  Ihren  Vera 
bt-xit/t.  .tu  <!•  n  l li  im,  dessen  Sklave 
hat,  gelangen  sollen.    Und  wenn  sie  mli   ihren  Verwao  l! 
väterliche  «ider  mütterliche  Habe  nicht  gct-heilt  hat,   sie  ■ 

nd  einem  Befragenden  (Untersuchenden)  antworten,  noch  Etil 
itm-u   l-'iUm   in  der   Krl'-.hii! 

Theilond  auch,  wenn  ein  frxo- 

)  i  rinr  Mann  die  leibeigene  Magd  eines  Andern  zur  Ehe  nimmt, 
liuhi'n  -.i.    ihi'niu  »iii^chieden,  da**  ebenso  gethan  werd 

IV.  Ttoknal*  ll>«r  4n»»lb«  kipitM.  *>u  J*bab<j  4i»  Ku«rraa  mim 
Alien  »fi  Lebseiten  ihre«  Mannt»  uiumt,  <u  si>ll  er  fir  wbilili*  frk*itt 

wiTil»D,  himmi  Ffein.  oder  100  Schill,  in  iAhl*n. 

Ueber  dlese>   Kapitel   ist   entschieden  worden,   dass 
enden  Bhtmanne,  den  eben  diese  Prau  gegei 
entiogen  winden  war.  von  dem,  der  sie  ilim  migere*  ' 
genommen,  nebai    ler  obenbeaagten  gesetd 

nämlich  200  Schill.,  zurückgegeben  werden  solle. 

V.  I>brr  um  SINl*  Kipilel.  w>nn  rii  Knabe  unter  iwülf  Jiarea  irgiidM 
Vtrbr^rboD  tj<*jr«kt.   ••   «»II  k»in  Kn»d*nm»M  ron  iin  <<fuM»r:  wird»«. 

bei  dieses  Kapitel  ist  entschieden  worden.  :U&*  w«b» 
ein  Kind  ontei  l^  Jahren  sich  Sachen  eines  Andern  unrecht- 
mässig aneignet,  es  dieselben,  Priedensgeld  ausgejwjnmen.  mit 
»einer  geantiUcben  Strafe  bilden  solle  nnd  ebenso  vorzuladen 
sei,  wie    In    rorgelaileii  wird.  A  •  »etx  gekai 

hat,  und  eben  so  vom  Grafen  vor  sein  Geriebt  zu  fttl 
wie  derjenige  vorgeführt  nrerdeo  kann,   der  segen  das  Oe»rtt 
gehandelt  hat.    in   Betred    I  »rüchen   oder  mütterlieUa 
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EHiecfcaft   alu-r    falls  irgend  Jemand  ihn  (den  Knabenj  vorfor- 
dcm  wollte,  ist  afttachlecten  vordi  i  /ob  19  Ja 

lit   /ji  v.trt -i 

VI. 

Ist  vnn  Allen  entachieten  worden,  daif  wenn  i  In  friüi- 
»eher  Mann  (odei   'in.     d<  Frau)  aus  freien  Sr 

in  den  Stdavenatand  begtebl   wenn  er  seine  Habe,  «ührend 
er  noch  r  Freiheit  rerbarrtc,  an  die  Kirche  Qottea  mlvr 

irgend  Einen    gesetzmäasig  vergeben  hat,  derjenige,  dem 
gegeben  worden  ist,  dieselbe  haben  B&d  behalten  kdnn«-.    I 

.  wenn  er.  während  er  in  seiner  Freiheit  war,  Söhne  oder 
Töchter  gweuget  hat,  diese  frei  bleiben  sollen 

VII  liUr  da*  35«tf  Kapiul.  Wenn  ein  < k l a » ^  '•inen  (Kigettmtl  Nani 
tMtrt,  *o  uill  drr  Mönlfr  MtlVtl  Anstatt  *Un  ballirn  ttr-rgrldr«  4p«  Eltern 
4*»  gMitftrtea  Vani^  überliefert  w*r«Wn,  unil  «Vr  H»rr  ta&fakfBl  «oll 
ri,  4axs  er  die  andre  (Ulflr  ju  tasten  buhro  werde,  04er  wenn 
Cr  da»  fiftMll  kenal  .  Mini  ir  rar  filriaal  Kinn  and  erliebeii  Csirli  ffllor 
»etzeiu  Uuili  dax  V  da*  Lead  nieht  inlile. 

Weil  das  Gesetz  keinen  Unterschied  macht  zwischen  einem 

der  I  »der  einer  [f  runde  oder  irgend  einer  PgROtt  zuge- 

Sklaven         bal  zur  Befragung  (EnUcheidunij) 

Aufbehalten  wollen,    oh  in  solcher  Wi 

ki  i  I  nd  pfrUndüche  Sklaven  auisgelieferl  oder  Iberteaeeo 

•!■  können. 

VIII.  Oarr  da*  Mttfl  Kapital,  wer  aaalirli  Bin  W'Uiwa  »r  Rh* 

iielinm  will. 

babtm  hk'  snmmtlicli  ihr  Unheil  dahin  Abgegeben,  dasaernkhi 

so.  salischeu  besetz  geschrieben  steht,  dieselbe  neh- 

wden  i  di  du  Verwandten  Beifall  und  Willen,  oder 

sie  ^««  Btir  Ehe  nehmen,  wie  bisher  ihn  Verfahren  g*> 

tiuin  bab< 

Kl'eWr  da»  47»u»  Knpite).  von  dftmjrnigei.  wulcher  alaat  Aidaro  Und 
»teile  gewaltae«  in  tle*lu  nimm, 
lieb  ■  Kapitel  haben  sk  enl  deu  Keiner 

18    I  odei   Hube  Ziehen  halber  auf  Jahre 

iane  Haben  oder  besitzen  könne,  sondern  das*  der,  der  jener 
Gegenstände  sich  ii'-i^t,  :m  eben  d*ra  Tage,  an  welchem 

r-ird,   entweder   lieselben  dem  Fordernden  zurück- 
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geben  solle  oder  sie  Bitteist  gesetzmfesiger  YerihekÜgung  all 
sein   -  im  m  beaiiNjirurheii   habt. 


Von  alfatomie  (idfaUiamire)  haben  sie  gesagt»  dass  e> 
OQtcrQbcrffiibi'    eta   Vttmacbtn)  imeson,    l'eber  dieses  Kapiwl 
ist  dabin  entschieden  worden,  das«  sowie  durch  langen  Braua 
ihre  Vorfahren  es  gehalten  haben,  90  auch  Alle,  welche  uiter 
saüschem  Bttbl  ttbta,  es  damit  halten  und  thun  soll* 

XI. 

Körner  haben  sie  den  Ausspruch  gethan,  dass.  wen» 
Sklave  eine  Freilmunxsurkutnli'  beibringt  und  der  Sklave  4eo 
Urheber  (Aussteller)  derselben  l'rkunde  nicht  für  den  reebU 
mflssig  dazu  Befugten  erweisen  kann,  dem  Herrn  des 
es  gestaltet  ist,  diese  Brknnde  IBr  talaefa  u  erkl&raaj 

XU. 

Auch  den  Ausspruch  haben  sie  gethan,  dass  ci&Jedei 
eher  einem  Andern  etwas  abverlangt,  die  Freiheit  haben  6*Hc 
xovor   sei  in:  Zangen  gegen  ihn  vorzubrlD|  1  >l  wenn 

dem  es  abgefordert  wird,  sagt,  d«*s  er,  was  er  im  Besiti  habe, 
nach  den  Gesetzen  besitze,  nnd  die  Zeugen  der  A. 
sie   dies  wahrhaftig   versichern  können,    isl    ihre    1 
die  gewesen,  da*s  die  Wahrheit  dieser  Sache  nach  den  Kaj 
des  Denn  Kaisers,  welche  n  früher  au  Beobachtung  des  Gc- 
setna  gegeben  hat,  erwiesen  wetd< 

Erklärungen.    Die  Ladwig'achei  m  *»lwk« 

Gcsou  nicht  augcz&hlt  werden,  and  die  Kar.  ;ehea  iMacbi*prftchs,  w 
noch    im    3t0D  Jablhonde]  aar   dttt 

Namen  nach  befand,  /11  Pari*  aufgedrängt  wurden,  körmeii  eben* 
WQ&igah  Malten.    Di'  tlarlco,  nnide  iownnwt 

33  an  der  Zahl,  bezwerken  hnupt«a>-hli<li  nar  die  ßegaustlgnnf  vd 
Machtcrwriti'rung  der  geibtlichcn   und  wcltli  iD'i 

terdrü^iiu«  der  Volksfrelheit.     Und  was  httte  sich  aueb  ander 
dtm  1  1  iit,  selche«  I  ad  grnnri»  I 

lassen  iIamcUic  ward  dai  douftsche  Volk,  wokbea  nl 

lariiM'Jnv.  m  11  nd  TolkfithrnnlirbaOea  Niiwn  triit 

gobönn  «tut  uuf  unendliche  Zeit  zur  KneehtadiaA  vorbereit- 

Nii  1 

1     sondern  auch  der  Mall  ms  den  Hflail    1  di 

heraus.     Der   como   iit   an   die  St- 


11  .   n 

1 
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(Grafio)  getreten.    G<«eu  and  Gericht  stehen  unter  4er  wiUkorlichca 

Vonnond*cbaft  de*  Kftcigs  nod  Kaisers,  der  sieh  «f  dem  eben  eot- 

wtebfttdeti  dentwhen  Boden  «inen  römischen  (Imperator  Roraanornmi) 

nennt  and  faßlich   i«  nennen  darf.     Diu  Maehterwciternni;  de«  COaet 

ni  L|  die  BegButlgaog  dm  8)cUvenetgnert  au*  II,  III.,  V. 

«od   X!..    ihr  Siuht   von  oben  nach  der  Habe  Andrer  am  JH.,  die 

nach  Strafgeldern   aas  IV.,  die  Sorge   fOr    1  m  Gutüs* 

»OK    VI.,   die   Machtanmaa*«uog   und   Klermbevorxujranp  des  Km 

aus  VII..  die  Abachaffonf  des  »absehen  rtftpil  <L  B.  XL1V>  au  VIII 

■■warf   oder   der   alte  Name  dafür   ist   kaum   mehr  vrntnadrn   X. 

(Dkaea  LodMK'sche,  kaum  mehr  verbundene,  alTatomie  heust  Lex 

Sa].  XLVI   adrathamire,  I^x  8a).  LXXI1  adfalimu».)     Mi  OaMfca«- 

attd  Itato)    der   kaueriiehen    Herren   oberragen   das  müh  che 

Hecht  XII.     Für.    ant  ii  legem   inteJlexerit,  potent  IQ  nbmallar 

leodern    non   «olrat  VII    ittbl   Nor.  lOftt   et   *i    tnw-llexerlt  de  lege, 

potest  »e  obmallare   ut    hoc  non  uolvar     Mit  Bein«  auf  VII.:   ob- 

mallan-  und  IwHtan  um!  Nor,  |Q&>  ob  mallan-  und  Ihm*  wi«!  die  glossa: 

le^e:    id  etl  ?i  borno  lUe  qui  ooci&as  e*t  ant  parentee  domino  vel 

illi  malefeccrint,   ut  per  legem    sint  culpahilr»,   poterit  le  re- 

damare   ut  tendem   non  9olv.tr  \p\   non  tiibuat  qnicqoatn   njfti  quod 

im   traddat.    et   prianquam   traddiverit   eum.   dioal    illrim    *crvuin 

nom  haben-  Dsde   mftUtu  Bat,  et  Nberabliur  Bl  on 

tatia.  hoc  [leudera]:  lendnm  conpoiitio  *en  widrigilt.    1-.  Icados  ein« 

iaee:  id   Ml   nert-gildu».     Diese  Glcaae.    dfifl   DU    dem  Tri 

ßrvehstfick  der  l*.  S.  die  letzten  Abt.  luntt-  b  Merkel';  AtHgabe  Und, 

.Vnfangabtichitateu  (£,  II.  L,  P.  T)  von  Namen  best 

Merkel   bo   Udnex  Kinlrttnng  «ugt  davon  S.   VAU         at  li  die 

ii:hii   Handschriften  des  Karh  -elx- 

tmrh»  finilen.  «rollt«  ich  wnrnnrtn.    Und  ao  ttehax  a  aa 

Iche  auv  aen  Maotwcripten  iviioend  in  teiuem 

''.}    und   Linden broe   in   den  Codex   legaiD 

anti<j  Eocud  In 

;:  in-tadtcr  (EL)  ;  Inar  De  TdiumImd 

niaetlifilt  hüben,  imil  raMn  dir  OIimm  du  ooda 
loh  n>  tortogHchei    Innli   n  Müden*  *elbv 
nCUtf  (E.)»  in  entsprechender  Ordnung  vereinigt."    In  Bezog  auf  Lud* 
wltft  K;i|  it.-   hehufl  ■-  i     In  l  tomi      Saec  cafdtnla doaoMU  I 

i:'.|»      inno    imperii    IUI    qoäntO    DVD    unhirro    eoetu    popiili    ia 

-xrani   palatlo  pro  ntcjU  legi  nBcai    addera  praeoi 

I|Mttn  .i   cum  in  Thcodonb  villa  (d.  i.  'Ihiunville  oder  liseden- 

bolen,  d.  1.    deJ  Hol,  LanüSr.    I      Tlieodo  —  der  frkiKh-frajikiaehe 
Name    Th.'ilp,   u«-1cher  im   deut*ehen    Mumie   tu    DMA   UffttfiflU 
ward)  scencraltm   conventum   ■aboiaadi  sJlflfiu  nlfl  appettanda 

•    "    [  r>  1  ■■  I  tit  lex  tiintum  dleereinr  *"!■; 

^ItrflBMPch-knueTUrhr-   /nt       Im    J'^Ij 
Aarii  '   «ehr  am   Malbrrc .   war  die  Qi 


fahr  sebou  w  die  kai»er  Liebe  Willkür  4k  allen  Kirn 

d«r  Frwn  nad  Kranken  ganx  vtrvchiedct,.    Der  Kai«er  betan 
KanhV.  ■!.  i   I     S.  ti-i7Bftmcn  ;  JlM.CC  CftpituU  le«i  seilte«-   aililerf  prv- 
nlekc    KhfiU   *>o  irTk"  irwi   verllrn»nt    »Ar.    <i  < 

oiaiÄO  geringe  9]  nrsprfluaiWicrj  Gesteh 

Jahrhundert   erreicht   hatten,  «tUv  vi    .1.  OriBM  %* 

hanptoT   ata   barbarische  gm  I»**.  Harnariwh*  rlarsa  Mana* 

Utl^   r^UMrcr   ZftM     WO    dftU    I  B  (iCtKlhlßCht.  wclct 

i  OrQndong  oml  Gwcbieht«  rerberetote 

Tm  <ai  für  u<i 

ptctnrr  fcr  «isptctar* :    (in  VII.)   oocäicril  fur  oodderit,   nc\ 
nulluni .   persona   für  pcrsonae,  domni  f&r  dorn:  noileü  uo 

durch  doömoi  den  dominum   Imperator  <*oii   rtecn  dwnimv 

im  cUtnn 


Die  Novellen. 

l»  •  ihi  längeres  Alt<  C*  ist  mit 

Ordnung  und  in  Auszügen  gemachte  Sammlung  der  salUch-fraa- 
kisilitn  QcMtte  au*  einem  nicht  mehr  vorhandenen  älteren  laio- 
nisclu'u  Text  und  .ms  dein  Or^-\ 
Sie  besteht   buk   3ö"  kleineren  Abschnitten. 
um   1:1  unbedeutenden  Bruchatackeu  Hbrig  geblieben 
auch   rriftderholt    im  i    in    etwas    TcrÄodertcr   Form    ersebeinra. 
Manche*  in  dieser  Sammlung,  die  einer  Arbeit  rralgs- 

brauch  ähnlich  sieht,  ist  dem  Inhalte  nadi  aus  »ehr  alter, 
aus  sehr  später  Zeit.    Alles  darin  i*1  durch  einende! 
Zu  dem  Wichtigsten  derselben  gehören  die  alten  saliscben  R 
ausdrucke,  wenn  sie  auch  noch  so  arg  verunstaltet  woi 
Die  meisten  von    den    nachgebliebenci    Brui  ind  Ä) 

midi  xweckfos,  weabalb  ich  sie  unenrihnl  liL-.se.    K>. 

da   m i   Itecbtaausdriic.ke  I  i 

klärt  worden  ist.    Was  J.  Grimm   Vorr.  J.W1X   .inri 
Über  diesen  Namen  sagt»  den  er  mit  den  justiniat : 
vellunnarnen  vorglalcht,  kommt  u:n- un^>  .  ht**- 

|  räch  gebrauch*  kann  hier  i 

l.  lttgenuu»  si  ucflla  aliena  prissrrit,  simihter  p.  ■ 
i    Wen  da  r'retgeborner  eine  tremeie  leibe; 
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mimt,  so  m>1I  er  eine  gleiche  Verbindung  geaeUÄnei 
dem  gleichen  Staude  sieh  verbindlich  gemacht)  haben. 

Erklärungen.     !>**■  paxlalai    >f  dtf  ( <mj.  von   pack),   pfl 
pact*<<>r.     l>a*    pi  t    rtaa   »iui-.i    •  0 (kommend*   prfeerit, 

juacarrit,   fOr   preheud'-  idnit,   und   gt&Orl    /u    d  riit- 

ii- .fii  Sprachfonnen      D  rt  :""i     ia*  fran- 

pli».     Zu  irn-leichm   UT    meine  Boiblifi    pBOi    PrttMl 
*U*  Sprach*-". 

TrxlfriKr      aticilla    felieoa    für    finrfMa«    alicuam.    pris»eril    für 

!    si   verci  RonMLiuun  Fraocu  saligo  i^»>i\r>r:  i    ri  i 
bub  fderit ,  i'i'i   25  se  iuratorefi  <xsolbat  mediu.s  tarnen  elreUw. 
iiorea    ioi    [>oiueril  iuvenire,  malb.  ntardo  fttil  ad  beun 
ibulit   mit    2600  dinaric»s  qui  faciunt  solidos   621/,  calpabili* 
•tar.  ero  certa  prohacio  non«fuerlt,  20  ae  iuratores 

enoiv.it  dictu8.  st  larttmfi  mm  potvertl  b 

,  malb.  raurdo  «int  dinariti*  rjoo  faciunt  solide  30  ri  -<d- 
itui  fuerit  culpaMftli  uidicetur. 

Wenn  nbrr  ein   Körner  eineo  salfechen  Franken  beraubt 

<la  ist,  Mi)  soll  ii  sieb  -elbfüuf- 
lutcli  xur  Il.ilftc  (dßenüich)  gewählte  Eidcahclfer 
in  er  keine  Eideshelfer  finden  kann,  so  soll  er  cat- 
i.n)  Keaaeltan^  gehen  oder  für  schuld^  i  werden, 

>*iai.  oder  62%  BehUL   na   Rthkfi.     -     Wenn  aber  kein 
lerttssiger  Beweis  vorliegt,  so  hat  er  sieh  lelbxvunlgrt  durch 
Bald  alte  Eldeahetfer  xu  lösen,    Wenn  et  BMfihrtfar 

■ideii   kann,   so  ist  er.  als  wenn  er  überführt  wäre,   (ur 
Kenn,  nder  SO  -il.iil.  n  iaMoo< 

Erklärungen.    De»  leütt*  Thdl  von  9 .  v6n  .m  nn  renn  pjo- 
mo~  l  I  'laa  fchtarhafu-  I'm  1ii>  i   rinn 

hc  30  Schill,  bat  der  Krankt-  tu  zahl i  r  ainon   Ktatt  .  benudkL, 

ivt  (ho  Haue   SU1/«   BchfKL     Vnrpli-i B04   I»  8. 
Ist   Sa   apalcr  'MX   uiulergcachriebeu   und 
wimiiN  ii,  zavgou  iavon,  dau    Ii 

Prirattazu  Nov.  ■*:' 

m  Fall,    i  (-i     rftlu  i  bona  mardo 

■  iO. 

ittn  (tu   Komanu»,  Kranen  »augo  für  Frnnrtun 
upoliavertl  for  oxspoU  bfd     f>rta  febh  |  n 

itt    ar  fü:  in   (bui  »anx  niulnr  Zi'it)  für  an- 

81» 
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netm.  smhulii  for  amboleC  jirobaclo  fnr  probalio,  bei  20  fehlt  p«, 
*  eder  %t  ttr  tu  bei  faeiuut  fehlt  aaL 

3.  Si  quifi  neminem  donnientein  fin   furtum]  expoluvcrit 
et  ei  fuerit  adprobatutn,  malb.  friomurdu«,  frcomun<lr. 
mosido,  priomo&ido.  ibriomosido,  chreo  inosdo.  sunt  diaariai 
4000  qui  faciunt  *oltdoe    100  culpabiti*   mdicetur.     Si  qels  ho- 
mineni    inortuum   antequam   ia  terra  Diktatur  ia  furtum  expo- 
tiüvt'rir.  r.ui  fuerit  adprobatuin,  malb.  norebero,  ehren  nuuädc, 
chreo  mosdo,  sunt  dinariw  4000  qui  faciunt  solidos  100  talfa- 
bilis  iadiectur.    Si  qui»  hominem  [mortwm]  cxfodierit  e 
pohavent,  malb.  turnt cale,  tornechallis  sive  odocarina.  I 
nichnlt,  «mit   dinarlos  8000  qui  faciunt  froMdo*   200  et»   fuerf. 
adprobatmn  culpabili*  tadketor. 

3.  Wenn    Jemantk  einen   schlafenden   Menschen    j 
beraubt  und  es  ihm  beirieften  wird,  %u  mW  er  fflr  BrJi 
kannt  werden,  4000  I'fcmn.  oder  100  Schill  zu  zahlen.     Wcal 
Jemand  einen  Todtcn,  che  er  zu  Grabe  bestattet  wird  (beenl^ö 
wird/,  heimlich  beraubt  und  dessen  überführt  wird,  «o  ist  ff 
für  schuldig  zu  erkennen,  4000  Pfenn.  oder  100  Schill,  zu  zah- 
len.  Wenn  Jemand  einen  Todten  ausgrabt  und  beraubt,  Mi 
er  for  schuldig  erkannt  werden,  8000  Pfenn-  oder  200  > 
zu   yuiilrn. 

Erklärungen.     Zwischen  frio  inosldo  und  chreo  an 
liier   /u   wählen,  wenn  nicht  gar  beide  misch  Kirnt     I*t 

irt  die  richtigere,  so  wäre  anzunehmen,  der  Schlafende  aeho 
[.eiche  (hreu.  reim)  gleich      lieber  mnrdum,  mtnfelo,  mosdo, 
tprach  ich  langNt.     Soll  for  noreboro  gelaaen  werden  forebtee 
der  Bahre)?    Das  falsch  gejeknebeue  deutsche  vor  berät  in 
manischer  8chrftibar1  for,  fora,  fnr«;  forebero  konnte  ror  dfl 
I«  rtattimg  bedeuten,  vor  der  Bahre,  nordfria.  Bear,  altfris.  Uere, 
hrrr.  hier,  wovon  tu  bury.  d.  h.   unprünglich :  xom  I.rkhrnl 
der  B&bre  hinaustragen,  fi  re.    Durch  .*or  dem  Bei 

Wir  der  Bahre/  wäre  ein  Sinn   Kegebcn.     Denn  *o  etwa  kOaute 
dar  modernen  Etymologlsirnngavwkr    wovoi   a!« 
in  Merkel'?   1-    B    hunderte  voi    Beispielen   auf«  fahrea  «rr- 

Bo  |$bc  man  der  «ogrnnnnten  Glo**e  norabero  llillinVaffllH  tfecaj 
Austrieb  von  Richtigkeit.    Ueber  taroecale,  thuraieaait  ((irabcnalba**) 
habe  ich  gesprochen.     Die  letzt«  Lesart  halte  ich  fftr  die  richllfvn 
Aber  vaa  ist  udniArtnaV    Ea  wird  4oeh  woM  kein  h' 
römischen  Seh iffakiel  hier  brauchen  können  (carinii    Darf 
dacht  «erden  an  das  ital.  caraaio,  Beinhau*,  od«  i 
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end   da*  ital.  oarogna,  wenn    auch    nicht  an   das  iul.  und 
Fleisch,  Leib?    Und  ist  odo  (well  man  elve  nickt 
•taadett)  für  sich  und  als  das  altfrank,  odo,  odo,  (ital.  od,  apan.  o), 
•d>r,  ;u  nehmen? 
Textfelder:  exoohavent  fftr  oxspoliaverit,  torra  für  torram. 


De  leude  Aolidoa  200.  cui  ca.sa 
est  malb.  arnlii  dil  2500  dirm- 
rlOfl  qui  faciunt  »olidos  62'^ 
eulpabilis  iudicetur. 

Das  l.inul  hetri'lnuid  (wenn 
n:i  m lieh  Jmn  and  darin  verbrennt) 
sind '200 Schill. (zuzahlt" u).  Dem 
Hjnisei^iKM-  soll  et  hi  schuldig 
erkannt  werden,  2500  Pfemi. 
oder  62'/«  Schill,  zu  zahlen. 


4.  Si  quin  casa  cletem  aaliua 
incenderit  et  ei  fuerit  adpro- 
batuin,  malb.  althifathio,  hoc  est 
2500  dinarioa  qui  faciunt  solidos 
62  v«  cuijMtfcih:-  hidlcetar. 

4.  Wenn  Jemand  ein  Haus 
•m  salina*  aiudiulet  und 
ihm  solches  bewiesen  wird,  *o 
int  er  für  .schuldig  zu  erkennen, 
2500  Pfenn.  oder  62%  Schill. 
ru  zahlen. 

Erklärungen.  Der  Teil  sowohl  ah  dt*  togejMBBtan  (Motten 
rind  arg  entstellt.  Em  könnte  von  einem  Sabwerk  (Saline,  Sahhutte, 
eaaa  .  saliua)  die  Rede  *cin,  da  bei  Friaen  and  Kranken  SaUwcrkr 
uralt  «ml  Mit  cletem  toi  wenig  anioiangeo,  Dil  aitliifathin  ebenso 
«etil*.    Alle»,  auch  anda  dil,  zeugt  von  groaaer  Verwirrung  und  Wr- 

dorhrMihrii.  IM  ilil  au»  dem  gleich  folgenden  diu  in  dinarios  mi 
rtanden  und  anda  au*  soolniuloun?  Denn  da*  Strafgeld  irt  tfä1/,  Schill. 
In  Bezug:  auf  cletem  salina,  woraus  J.  Urimm  wieder  nur  Cndiinie 
grantln  hat,  Kt  yu  merken,  daxi  L.  8.  XVI,  wo  Ober  denselben  Gegen- 
stand gehandelt  wird,  dio  sogenannte  Glosia  leodi  Solana  effn  steht. 
Fflr  lend«r  komm!  auch  ledi  Wr.  Dil  cletem  aaliua  scheint  aus  teorin 
Klane  verdorben  zu  sein  Not.  4  ist  nur  vi:\  vrrknmmerti.'«  iim.-h 
attkdt.  Sie  spricht  aber  noch  von  dem  Leud  und  von  dem  Strafgeld 
rar  da*  terbraniiTe  Haus  nUmlir.h  ao:  de  lernte  «»lidns  imn  und  . -m 
rata  «t  malb.  anda  dil  -  Busse  62'/,  Schill,  (wie  Nov.  44/.  h 
den  auda  dil  scheint  ein  Stack  von  scolundo  bereasiubUckea.  V«u> 
glrtrh^  L.  s.  XVI.  De  inoendlts 

TntWiler:  casa  for  caaam. 

i  Romanua  hoc  Homaiium  adraiftfirit  et  cerfa  probttio 
fuerit,  per  20  se  iuratore»  cxsolbat  medius  tarnen  elcctus. 
iuratoris  invenire  non  potuerit,  tunc  ad  intum  ambulit,  hc*c 
dieunt  malb.  leodecal  sunt  dinftriuß  1200  faciunt  soüdos  30  cul- 
pabilis  iudicetur. 

5.  Wenn  ein  Homer  solches  gegen  einen  Römer  verbricht, 
und  ein   sicherer  Beweis  nicht  vorliegt,  90  soll  er  sich  selb- 
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/wanzipsf.  dnreh  zur  Hülfte  gewühlte;  Eideshelfer  lösen.  W( 
er  zum  Eide  Keinen  finden  kann,  dann  soll  er  ran  ifettett 
Wa.ss.er  gehen,  waä  die  Malberge  LenribiiKse  (odtt  ts4  M  L*«A 
kataelS)  nennen,  oder  für  schuldig  erkannt  werden,  LSOO  Wenn. 
(Mltr  80  BchiD.  in  zahlen. 

Erklärungen.      1>ir<er    Abschnitt     Sunnit     mit    iIitii     btb 

Theile  von  Nov.  2  selbst  »n  den  Toxtiehlern  ta*t  Ober«»  Die  Novell<i 
IftSMI  v.lion  Mi  Aohflg  au  erkennen,  dx«  *•*  nur  /woinmengcn 
und  ohne  Ordnmil  neben  einander  flOMellte  Aiifiznge  von  alten 
-.ohen  lE('.'iif-.Mii/iiiiK'ii  Miul,  dit  oft  mehrmals  wiederholt  in  der 
Ihm»'  riM-liriiirii,  iiml  wrli-ln?  /11  keinem  andern  Zweck,  als  /Om 
l'rivatpcbruueh  gammelt  zu  sein  «cheinen.  Zwi»efaen  hoc  and 
nianum  fehlt  In  oder  contra.  Entweder  tot  lecdccal,  von  welchem 
Wort  /las  Ende  VertoffiH  uhw,  lemleelmlt  (Ix'iidyuhlniig)  oder  aurk 
lcad<:r:)lnliiin  ilrii.lccftlido,  teudocald*),  d.  I  li «de  Walser  bei» 

ReweJfeng,   oder  ml  in  leodeeal  isi    ein  Stark  von   item  nüttclaltcr- 
iioh-tiiiriinv.'hii,  eald«it  fttal.  und  nu.  calden),  ■!.  L  KoweJ,  fran- 

Ltcfa  chaudron,  entstanden   MU  caldcr,  mit  der  liimimitivrndui  . 
Im  Mittelalter  Uta  bat  l.niciiiM'liyt'ilit  i  i  .!ii    KosHUknfl,   aqna  catMa 
und  Judicium  a<juac  forvmii-. 

Textfehler:    exsolbat  für  essolvat,  sv  lur  si,  iurau»n 
tores,  ambwlit  für  ombulet,  dlnaria*  fnr  dinariw  oder  etjeentliok.  vi* 
HOnnt  aueh,  dinurii,  zulu-hen    1200  und   faciunt   frhh  onL 

ti.  Si  (jihs  supeni  uiil  connsam  r.apulaverit,  uaJb.  biabigo, 
nialb.  bila,  600  äfsirlefl  qui  faciunt  soiidos  15  eulpebil 
cetur. 

6-  Wenn  Jemand  /.nun  mler  Ein!  /.erliaut  ixern 

Bo  soll  er  lür  Mbtlldig  erkannt  worden,  i.i<Xi  Pfeu.  oder  U 
2u  zahlen. 

Erklärungen.    Nov.  99  lauft t .    -i   <iuia  aepem  üb* 

aena  (dir  aiienam)  nmerit,  nwlb.  blla    «00  drnartos  r|Ui  fa> 
lidos  15  ouIpabiliFt  iudieetur.    Wenn  Jemand  einen  /nun,  nachdem 
ihn   nirdrig«hanrti  (oder  efajgerlwen,   dem  rnt 

conetaam  oder  conRelmm,  von  coneido  and  eonscindo)  verbn 

■i  für ichuldig  zuerkennen,  $00  Pfcnn.  oder  15  Schill 
Beide  Novellen  sind  au  L    8    wi  entlehnt,  wo  Ich  allci  lit 
gtttOiigt    besprochen    hatte,     Ivt    dir  Lesart    hila    ricktig,    w  kt 
Wort   M-lNi<lit  dai  galiu-hc  (keltische)  beul,  oder  noch  * 
licii.-r  ist  m  tun  M-hottiu-inri  beal«    b#]<  ,  Flamme, 

bael,  am  nächsten  verwandt. 

8.  Si   vero    ingenuam   puellam  extra  eoMÜtea  «aieoU 
tundere  pra**umps<-r:T.    malb.   tustchada.    theochada 
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ctuuta,  th«»c(idia.  uuer<brd.i  vi  thercobe.ua,  »otM  <Ic- 

ttario«)  1600  im»1  faeient  boIMm  i-*>  ealptbfflii  tadketur. 

t>.  Wenn  er  aber  ein  freigeborncs  Mädchen  gegen  den  Willen 
der  i  sebeeren  »leb  untersteht,  so  soll  er  für  schuldig 

Erklärungen.    L  s,  j,.wm   ;.«  ,u,  Aiwfthrikh«  über  dir 

m    ffjf  londere,  «olldo»  für  tawriof. 

9.  81  aufa  fernen»  ingennain  interfecerft  et  ri  foeril  ad- 

talb.  Leodosanll  sunt  dinarlua  24000  faciunt  M 
600  calpabil  Uir. 

1     W.'i.i;   .liii.n.d     -i:n •    ftoSgoborw   Kr.u:   tfidtet  und   dr 

übe:  0  soll  er  tth  schuldig  ertaniti  werden    W000 

1    oder  600  8c  il!l    xa  xahlen. 

Erklarungon.     FOa    leodottxdi  wacht  i-  Ich  leudeaami   I 
-1    <Im   Samnitleud,    das  tolle   FltieawergeU    Ifl   lü       l     **all. 
.1111   wirtl   in  diT  nlif-<ti-ri   Zeit  am,   wni  geechliaben      l*aw 

"aaemme  best  [le  Geeanuä  Besen 

Dir  Kiidung  kiniiiiit   am  h  Mraflt  in  der 
i.   8 

Textfehler  feinem  für  femlnain,  •linarius  fnr  dinarios,  betont 
Ar  ifos  ft 

10.  Similitei    et   ingcnua  si  BCTTü  ftüeno  in  COfifagk  aeeepe- 

ni    in  servicio  penuuncat. 

10.  Gleicherweise  soll  auch  eint-  Freigcbonie,  vrenn  sie  «inen 
fremden  Sklaven  heirathet,  in  der  Sklaverei  verbleiben. 

Textfelder:    srrvu  olirn>.   f&    lervtun  alienum,  i-oniugio  far  con- 

11.  fii    quis  messe    aliena  in  furtum  nieterit  et  inventus 
■•.»Ib.  leodardi,  leodard,  leuri,  leudardi  sunt  600  dina- 

-•ididoa  lo  colpebllia  indlcetor. 

II.  Wenn  Jemand  eines  \mlern  Koro  diebisch  abftd)Mid*t 
und  dabei  angetroffen  wird,  so  ist  er  für  schuldig  zu  erkenn  n, 
600  Wenn    oder  15  Schill.  EU  zahlen. 

KrkEArnnyttn.  Der  hier  vorkommende  Rm  litvanwlnick  be- 
seichnit  die  Knwe  för  Vcrhrwher ,  *  1  nähme  40)cb*r,  wie 
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Mord .  Brandttiftixig  o.  a.  «..  «in  allgttntfcneft  lulMiwe  erregt*  m* 
•»  deren  Beetrafang  dein  Gemeinwesen  besolden  gclefen  «ein  na* 

Tettfehler:  mease  allcna  für  dmmoi  aheoam,  mr«rit  flr  mt- 
*oerit 

12,  Si  nerTua  cli  im  fec^rit,  *errus  in  duplix 

si  i|uoii  eunuorciiivii  retat  cxcepto  cupitale  et  dilatura.   in^niuu- 
V9T0  quadrupluni  eicipiat  daninum. 

12.  Wenn  ein  Sklave    mit   einem  Fn  en  luan 

einen  Diebstahl   begeht,   U  bü?.^t  (sühnt)  der  Sklave,  wen' 
ttiatig  daran  thcügcnommcn,  mit  dem  Doppelten  ausser  capit 
und    dil.    Den    Frei^ebornen   aber    aoll    eine    Tierfache  Straff 
treffen. 

Erklärungen.    Da*  rombcho  retare  Loisit  reiniaen.  woaül 
ital    reta,  reato,  Sehald,  Sunde,  und  du  ipantocbe  retir,  aokLajfea,  b* 
lichtigen,  in  nähern  -•'rwandtachafUlchen  Zut&inmcnaan*; 
con&cirxiawi  unuEffalir  in  tfel  bedeuten,  ala  iiegociavmil  Kor,  11 
wir*  der  Sinn  biet  ein  andror,   namh<h  im   Bunde  mit  den  Freif*- 
bornen  acineu  Herrn  Abort  ort  heilen  oder  tieftet 

Textfelder;   inge.iiaum  für  ingenuo,  retat  für  reteL 

14.  Si  vero  cam  alwsum  eum  percopereerit,  6O0solid«> 
dioetar. 

14.  Wenn  er  ihn  aber  ganz  zudeckt  mit  Ellcrngeiweüs.  » 
soll  er  zu  tiuo  Schill.  Strafe  verurUi 
der  heimtüek  \'atiir  de*  Verbrer 

Erklärungen.     Auch  hier  ist  der  Text  Iahet.    Fu 
ih*«uni  ■  n:i    porcoperuerit,  Est   n  taten    si  ■.•■im     h  .  aleso  tu 
paroooparuerM      iv   atoian  Ist   EUei   (da     deutsche  Brie   isi 
verfalicbtc    Porta   ron    EUlei    and    Klier  wieder  eme  Vrmtnmts' 

iitcr»,  engl,  alder,  mm.  almu  (von  W^rk*wajeo  aa^  f 
—  alniiio.1  fnr  tfneiu   —  ial  sonst  in  der  L  B.  die  Redet,  rramfo 
aone  (au  »Inas),   Ital,  alno,  apan.  all»,   lioll.  El**  (F  aal 

Kür,  ffOTMl   durch   die   öftere   Vort 

d.r.w.  geworden  Ist     Die  TeitfrMer  linbi    irh  beri  htift.    Bei  i 
Ell  dai   u* <  ^«.linlicUe  culpa) 

Si  quJi  bominem  in  puteo  iaetarerit  et  Vit u*  exfel 
caim.  solides  Ö21/,  eulpabilis  iudjcetur.    Simili  raodn  qui  aliun 
H  llft«o  inpinxerit  solidos  62%  eulpabilia  iudicr 

16.  Wen»  Jemand  einen  Menschen  in  einen  Brunnen  wirft 
und  (dieser)  lebendig  von  selbst  davon  kommt,  ao  Ist  et 
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«chuldig  zu  erkennen,  62'/,  EkbUL  zu  zahlen.  Gleicherweise 
wer  einen  Andern  in  die  See  StÖHt  (wirft),  der  anll  fOr  schul- 
iliy  erkannt  werden,  621/,  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.  Hut  der  Abfaaaer  tidrr  Ah.tchrHht  i  iliinh  sota 
•na  causa  durch:   eigne  Holte,  ton  -<  -mmien  wissen  wollen/ 

Aber  Nov.  ISO,  die  denselben  Gegenstand  behandelt,  bat  die  Ixsart 
ad  casani  »uam  und  Nov.  230  sogar  causam  suam  .  .  mattere;  Nu- 
relk  120  Uut'-r.  Si  quis  horainem  ingenuum  in  putcum  iartaverit  at 
vox  e.viude  exeat,  malb.  calllssolio,  wenn  Jemand  einen  freiuebornen 
l -iiuMi  Krunneu  (eine  Grube)    wirft,  dass  seine  Stimme  dx 

isdrinict.  Oder  soll  vox  mox  heissen?  Also:  so  dass  er  hernach 
mxkammt.  Auch  die»  iit  nicht  wahrscheinlich,  und  vox  ist  vielleicht 
Halt  rivas  In  don  Text  «orathon.  Nov.  lao  lautet  ferner  Si  quis 
i:icm  in  putcutu  aut  in  vipida  iaetayerit  et  vivus  exinde  cvuserit, 
dt  ad  casarn  »uaro  possit  aecodere,  malh.  chalip  sub  dnpio,  ffao 
Jemand  einen  Menschen  in  einen  Brunnen  oder  in  eine  Grube  wirft 
l-t  is-r )    iiml    er   mit    dem    Leben    VOD    <\.i    riitkninint ,    K)    eImI    Bl    BMfa 

rn  Hause  gehen  kann.  Soll  vipida  vielleicht  fovea  heisaon,  oder 
hangt  es  mit  Wippe  und  dem  alten  Wippgalg  cusamoicu,  vou  wo 
man  in  das  darunter  befindliche  Wasser  stürzte  V  Was  die  oben  ste- 
henden NfoauoUl  Glossen  betrifft,  so  bemerke  ich,  da**  von  Ein- 
od^r  Untertauchen  liier  nicht»  vesai/t  Ist,  aber  wohl  von  WVrfeu  uud 
Sto&son.  J.  Grimm 'k  „untertauchen",  to  dip,  dinpan.  dypan,  et 
hur  völlig  unbrauchbar.  Die  falsche  Lesart  chalip,  chalips,  behan- 
delt fr,  als  ob  sie  keine  solche  wäre,   und   behauptet   irrig:    „chalip 

uhd.  kallp,  frankiacbea  chalif  u.  a.  w.a,  was  nicht  der  Fall 
ist       FHa  meisten   Krklftrnngrn  der  sogenannten   rnaUier^rr  Gln»*i  ; 
der  Vorrede   zu  Merkels   L  5.  «tnd,  wie  ich  schon  vorhin   gesagt. 
ohn*  Grundlage  und  mehr  a\%  willkürlich.     Nov.    L90Mn1  M 

femer  iS  cito  In  puteo  mortaii*  fuerit,  malb.  mustheH  (entstanden 
au*  dem  richtigen  morther,  heimtückischer  Mord),  wenn  er  aber  im 
Bruiirien  Bmkomml  Und  endlich:  *I  i|uin  bominem  tngenonin  In  pei- 
Ingo  (fnr  polagum)  inpinxorit  (für  xmpegorit)  [et  oxindc  evaserit), 
malb,  phiiiiai -iua,  piomariiia,  wer  einen  irciaebomen  Menschen  in 
wirft  |und   er  daraus  entkommt].     Zur  richtigen  Beurtltei in Dg 

16B  Lesarten  DhaUp  üb  dupio  u.  s.  w.  ist  dio  VcrglcichunK 
ivellru  120  230  und  BSO  ueb.il  321  nOtbig.  Nuv.  2.S0  hcKst 
so-  91  |ui  lioiiiuiem  in  putcum  nut  in  pdlago  (für  pelagum)  in- 
ninxeril  (für  Impogeiit)  vcl  in  periculum  mortis  et  EpM  oodada  rt- 
ms  ecasent  et  (vielleicht  uti  [pss  causam  suain  pOfidt  mallare,  malb. 
chaldis  ob  duplo,  challisobduplio,  call«  obdublio,  wenn  Jemand  einen 
Meiixrhftn  (n  einen  Brunnen  mli-r  in  ihr  Sit  wirft  ndei  in  Todesge- 
fahr, und  er  lebendig  daraus  entkommt  und  (wenn  zu  lesen  ut 
das»  er)  seine  Sache  vor  Gericht  fahren  kann.  Die  noch  na 
Nov.  320  lautet:  Si  qtäa  Iwniinem  ingenuum  in  puteem  aut  in  pela- 
ginn  aut  quolibet  praecipitium  (für  c  quolibet  praeeipitioi   obi  peri- 
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fittium  i  ixtrifl  (fflr  iaopcferi'  <pn  pTti«. 

tos  e*t  qooUbei  modo  ab  eodem  perlcalo  vItbc  evtl 
inptiuit   (fttr  fanpcR&t)  n.  ■  nu  Jcmucd  einen  frcigrbonwB  Htv 

tcheo  in  einen  Bnmnen  i  ti>rr»  ode*  ea  aV 

hunjr,  wo  (rrfahr  <ir»  Tode*  *«u    kann,    nd   der  HinabflwtOrrtr  tat 
ta-eod  eine  Art  aus  die*cr  Gefahr  mit  dem  Leben  ratkotamt, 

i    ihn  Moflbwarf,  n    i.  w.     i'mi  Nor.  321     Si  «ntcra  qui  prv- 

•  ipHalue  cfit  mortui»   fuorit   tot«   Jeudc  90»   oonponatur 
■muquaqut-  (für  QTUU|0A6qtl  majori   miaori»     DOfipOtf 
tum*,  conponi  detaertt,  »1  da   pwrifdtto  pericolo  mcm> 

tat«  lewlis  iaac  eunponutur  (jan  :-nH    -i 

faUurt.     Nnm  rt  k!   mortui)«  fnrrlt   nnTrerjiricqur1  «^nn.lnm  m«-i 
lit    -litte  conpon  '-.r  Hinab*  to«lt  hv 

er  mit  Mdnei  1  /oll pH  I#ead  fWrrgcM)  v-enur'    wrrd  i 

*ine  jede  Person,  weit  he  mil   einei 

.;i  II  hur-.-  ..,:,     I     ,,    '.r  1     Dg 

Hallte  de«  I.eud<i  gemahne:  wenlea,  «o- 

:h\\     M-'     ll:iJ;  ffl ■ -t     «M'Tdfll     SOllCO,     WCM     >l*    tOdl     |If-WC«Cfl.        I'<:'Ji 

auch  na  tod!  1-1.  boU  ein  Jedei    naen   lern  aCaaai   («irr  Höbe) 

•■Ki"-   i.rudi  p>  n.  —    Di' 

ll&tollo  und  chali)>  rab  dupfo,  «reiche  roo  Ja< 

isan*  «•iHknrlicli  erklärt  worden  Lei     ifend  1  ilnplio  eat* 

Htndoiv       l'Vnn-i'    ■■imnthe    ich,    rtass   *»Ci  MI     ut  ad  ca*IB 

nuain    !  1 1  der* .  nnd  man  pov  i 

Usdrang  vorhanden  ><t-.  ra«a  (ronr,  um  n  II», 

Wohhnnp,    und  il -,    nnd    ad    rauwn    ao  ■  ■ 

ProoiMU  ahomnhmfin.     .Trilpnfalls  Ut   r*  pine  mertewn  '«erb** 

tag,  Mtni  irii  «refei   Dicht,  ob  teh   nich  nicht   eher  noch   fiir  cutm 
biede.     Da»  ehaMh  ob  duplio  crl  1   darch:   - 

•  !!•     Sttülc  'i||..|t,-         |i;t-    iir'mnM-:  "ti»     »'>'.     t>ha     h*'i 

1        1  <  Mirt   phimarina,  piomarina,  ist  offenbar  rbeafal!«  eine  »emttr- 
mcltc  f«eiarl      I>;i*  Da  hinein  i>  i -li  ,-n  !,.  s.  XXI  mil 

■i  noch  hurxngefufrt:    Mit   Bezog   nnf   <h      l. 
vdle  12i»,  bemerke  1dl  Lesart  richtiger  ab  ilublio. 

M   EM   /11  rrwiij-ini.  da»  da<  hc    'Itiwx.    i(nk>hi,    iHntr.rndoV^ 

•dOMCll,    'i' 

rem    rJurtcwwn,   ansto«»eii  heiMl     und    I.l^n  man  anrh  in  t  < 
S**maiin  -prach.«  den    Vindmch  spdvwin  hat,  wora*.  jucher 

«'piluwtu   uml   auMiiwi'ii  haben,     /u 

w««  irh   1..  s    \l. 1   Q    hl  den  Krklftrnngpn  bei  the. 

Testfehtei     puteo  fDi   pateam    exiei  kr  v+ 

laffon»,   uipiiixerit   für  UO] 

16.  Si  quU  puellam  kngeauain  o<  nilh,  chi^nul*. 

nudiala,  exmala  taidi,  Mint  ilimrii  Mihm)  qui  fj, 

C»lp.  'nr. 
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Wenn  Jemand  tfl  lädchen  tftdtei,  so  ist 

r  för  schuldig  zu   erkennen,    8000  Pfcnn.  wler  '200 

hlen.  —   Nov.  64  lauiei .   Si  qoii  puellaui  ingenuani  antequain 

habere  possit  octiäerit,   ülb.  liiaiaaU.  200 

culpabilis  iuditetur;    wenn  Jemand  ein  freigebomes  Mädchen, 

eile  sie  Kinder  hahri;   kann.   Lidttt,  M>  noll  er  für  schuldig  er- 

kanr.t  werden,  DOO&fcflL  zu  zahlen.  —   Nov.  198:  Si  quis  Ingo 

oua  puelia  <fur  ingenuaiu  puellani/  occüerit  «fu»  ocetttlit),  uialb. 

amacha  ledt.   »malchaledi,  itnüal  diali  mit  denarii  11)00 

faeiaurl  soliden  100  culpabDia  tadicatar;  ram  Jemand  etn 

Mädchen   trtdtet,   so   soll   er  für   schuldig   erkannt 

»oc  Pfemi.  oder  loo  Schill  /u  tahlen. 


Erklaruniccrj.      I"  i    Uaartfm   die«**  atr   entstellten    sah' 
frank Ui-r  laoten   iWo  •  ■•■  uaaeka  Ml 

anal  «fcaledi,  niamaJa  (wobei  lodi,  d.  L  leoda,  fft£0ett  hia- 

mala.  vxmala  Jcudi.     fcfaa  -irh  .  die  nrepi  j  Formen  sind  ual- 

rte,   roii  den  ha&tliL-hen  keltuek-roinaiusokea    KflhfbltlChlaatOT  'u 
fiiiifo  der  Wärter  und  Silben  ranehoH  Fan  - 

l<  i%  in  drr  fmi  ntodiM  Sprache   noch 

nicht.     Ihr  Lernten  i*l  pttat  \ 

«lemi    frah    entMaiidrn    -ie  in  Fraukrritli    nicht.    hinjEtschmleii   wui- 
<i*n.      K\  i    mi-   n*   pe worden    'a!v   W  Uta 

braaebfl  Ich    nur  du  nranztouKh«    eaprit,   ipaa    eapfrta    au  dem 

n.    RpfrH  iiiiclm,    aiutifnlirri]  i      ,  hl      HU  Hl«,    hfl    BU    ll    und 

Bxmala   au*  eßmila.   i'-mula   an  Bnala,   «niacha  au* 
cmaklia.   «mnl  m. diu,  nnallia  aus  «mala,  ledi  IM  letdi,  Mtnal 

rkaiftl  ad«  tjnalcha  ledl,   die***  au*  »rnalha  mala 

i  dieaea  a«<  »maU  leudi      I'n*   ■rMfikiscbc,    urfrLtttch«   und 
a  klein  iimiii  iq  tm  EngtUi  bea   -    mall 
da«   Kk-Mi  Lrud  (da*  geringem   Land]   dea  UAdekaai  vor  ihrer 
Maaonarkot,   da*  ar*6M*  war   600  Schill.,  «ciin   d:»>    IVuienzunmer 
aaannfcar    BewonJen    «rar,      Hiebet   gabOrl    lenale   leoaoa    Boi    106 
Man   vcrjclcich©  die«  mit  .1    Qrlna'fl  IMdBrung«*   [\  -JXi. 

Aus  .-  )ii-»nmlii  =  gbaala'   luit  ikirt  J.  Orim 
paukt! 

17   Si  qnh  vBlaa  alienam  vx|iugimvcrit  ri  rei  iW  inv&ae* 

rit.  nulb.  malach  faltio,  si  Urnen  probatio  certa  non  luerit, 

cum  25  far»'  lins  eteetna  (ae)  exsolrat  M  iuratores  »t>n 

00  dioarioa   »jui  faciunt  solidos  62V,  eul- 

»abilis  iui 


•nra  Jemand  das  Lau-ihaas  uines  Andern  ingrtift  (mit 
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i 


Ge»*!t  einnimmt)  und  der  Sactien  hier  Htch  ermächtigt,  *i  soll 
rr,  wenn  nämlich  Mi  i  Beweb  rariiegt,  Meh  aelbfünhwd* 

zwanzigst  dorch  zur  Hälfte  gewählt«  itfof  IlMO.    Wem  er 

keine  Eideshelfer  finden  kann,  so  ist  er  für  schuldig  zu  erkenn«, 
2500  Pfeon.  oder  62V,  ScMl.  tu  zahlen.  -  Hot.  las  lautot:  De 
qui  (für  De  eo  qai)  alterius  villam  a-lienam  (entweder  alienam  oder 
alteriuä  ist  zu  streichen)  adsallierit  (für  adsiluerit.  salierit  «Are 
von  sallre).  Si  quis  Tillam alientm  ad&allierit.  malb.  alafah 
ahfalmo,  alacfnltliio.  snnt  denarii  1200  qui  fariunt  solid  *  30 
culpabilin  imiteetur;  von  dem,  der  eines  Andern  Landhaus  über- 
fällt  Wenn  Jemand  Bio  fremdes  l*iidhau*  ül*rftllt,  90 
er  für  schuldig  erkannt  werden.  1200  Pfenu.  oder  :  ■  .  i  zq 
zahlen.  —  Nov.  1*24:  Si  |q  ia  alienas  evaserit<fur 

i.c   tres  kann  hier  nicht  richtig  sein),  malb-  alatfal- 
tbeo  sunt  denarii  25UO  qui  faciunt  solido*  $2  Vi  (culpabili- 
dicetur  ist  ausgefallen,,  1I>M.  [81  quis  contubernio   facto  villas 
alienas  nun  trlbiu  sfltegerit.  malb  alafl  faltheo,  3120  Aejaario 
qui  faciunt  aolidos  76  rulpabilU  iudicetur  ]  Wenn  Jemand  {dr^i 
fremde  Hhuer  auf  ih-m  Lande  angreJA    w  soll  m  BU  adnddii 
erkannt  werden,  2500  Pfenn.  oder  82Vf  Schill  zu  aih 
daselbst     Wenn  Jemand  m  GeeeUechaft   von  dreien  An  i 
fremde  Htaier  nuf  dem  Lande  einbricht,  so  iat  er  für  schuldig 
zu  erkennen   3120  Pfenn.  oder  78  Schill  (eine  sonderbare  Zahl) 
Straft*  n  iMitrichten. 

Erklärungen.  Dai  trw  In  Not.  134  Lrt  offenbar  (alack  In  iln 
ion  steht  cum  tribus,  and  so  scheint  «  aafdie  drei  Mit  - 
weiden  m  nttsi  n  Da  •.•■iMiwtaltrte  Rechiaawdrwi 
lantrt  verschieden! In  b:  aatacfc  Eattfo,  »lafalclo,  alafalmo,  aUnfeUMo, 
alatrartheo.  L  &  Wi  Bnohcfal  die  Form  alfathio  und  L 
alieefeftheo  I  B  mv  bei  Ueber&B  kommon  die  AwsdrtcJw 
farthio  und  turpcfnlti.  thurphaMeo  vor.     Uober  beide   habe 

!  In  den  Bridirungeo  jcttproclien.     Wo  Immer  da«   falthio 
konmt,  bedeutet  es  Angriff.  Ucber  alach  habe  ich  gegen  J  GrlnoTi 
angi  I  frühe  r  kl  nun«  *c*ajit.  -bei 

(keltischen)  I  ttti  ach  nnd  ut  habe  Ich  wil 
halt*  in  den  lohottiBcben  Hochland'  i  chlandna  (Aansrn-II 

den)  and  [rl     ■  Irland  t— "fg— *»  kennen  gelernt    Das  Wort  Gal  k*- 
«ialfi  bin   Munde  (also  aauh  im  fi'*t]tnuli*c> . 

lande  Gallien)  zu  fiohr    mihi  l  der  Name  der  Galaicr  in  Kl-Maasim 
sUDiral,  dir  teeenlechl  angehörten,  »eich«  .  « den 

ausaeriU'ii   KeUenramlern  des  j<*uiffcn  cngliteher 
Portugals  and  Spanien*  ort**: 
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ai  entstand  da*  griechische  K«M  (mkt  langem  c}.     Die  Lesart  ma- 
Ivh  (£aMo)  ihr  rnai  odrr  minderten*  dM  ra  von  dem  *ar- 

hrrpyheruUn  t,&\  In  malb.  erhalten  zu  haben.     [>a?s  »lach,  alae,  alat, 
aJ,  oJu,  ulthi,  altt-o,   ach,   die    villi   in   der  L.  BL,  ein  Haas,    wie  J. 

an  behauptet,  b*»Jente>  leugne  Ich.  Die  RechtsaiKdruvkr 
gennaniache,  and  eic  Haus  auf  germ  an  ischern  Boden  i*t  nie  aiaefa 
ircnantt  worden.  In  aUch  und  alat  sehe  ich  nur  deu  keltischen 
Krhllam  for  iü,  d.  i.  fani,  rtHg.  Dia  urfrankUche  aln,  al,  hiem 
aoeh  war-  Da*  altfränkisch*  alonalt  Wüti  «or  mächtig,  von  Kroater 
ilt. 


I€.  Si  quia  hooi&eai  mortuum  super  alterum  in  naueo  aut 
in  petto  (andre  Lesart:  in  nachao  'aut  in  petra)  miserit  et  ei 
faierit  adprobatum,  malb.  ehaniinis,  hoc  est  1800  dinartos  uui 
B&l  »oUdOfl  15  Culpabili*  Ittdfefl 

18.  Wenn  Jemand  einen  Todten  auf  einen  andern  in  einem 
hölzernen  ouVt  tttbento  Sarg  legt  und  dessen  überwiesen  wird, 
:  iur  schuldig  zu  erkennen.  1800  Pfenn.  oder  4"»  Schill. 
zu  zahlen.  —  Nov.  145  lautet  9ä  goto  hominem  mortuum  super 
alterum  in  naueo  (dann  doch  naufo)  [andre  Lesarten:  naupho, 
naufo,  naucho]  aut  in  netm  mischt,  malb.  edulcus,  idulgus, 
«olidoa  36  culpabili«  iudicetur,  wenn  Jemand  einen  Todten  auf 
einen  andern  in  einem  hölzernen  oder  in  einem  steinernen  Sarg 
so  Ist  er  für  schuldig  zu  erkennen ,  35  Schill,  zu  zahlen. 
257:  Si  qaii  h<miim-m  mortuum  BUpW  alterum  in  naufunt 
naufo)  aut  in  petra  miserit.  tnalb.  liidulgus,  denari»«. 
Ü&OO  qui  factum  solidos  62Vt  culpabilifl  iudir«tur,  wenn  Jemand 
einen  Todten  auf  einen  andern  in  einem  hölzernen  Sarg  oder 
in  einer  Steinkiste  legt,  ao  soll  er1  für  schuldig  erkannt  werden, 
2500  Pfenn.  oder  62»  /t  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     Dos  obige  rhamini»,  welche*  sonnt  nnr  bei 
Kocpen-ersTOmmelnn^n   rorkonmt,    KV   Gtlacfa    Bild    kann   Mar   Od 
tAeheu,  wia  durch   VaygMehimg  mit  andern  Stellen  in  der  L.  S.  klar 
erhellet.     In  den  alten  von  Merkel    gesammelten  EiKl.:  i-mci 

Anzahl  Ausdrucke  in  den  Texten  steht:  noffo:  -»arootigo  llgneo.   I> 
back  wäre  noffu*.  naucu»,  naufus,  nachaus  naur-hus,  nancha*  and  wie 
dir  «irf lichten   I^irtvn  alle   heiamm  mnu/pn.  <iue  hölzerne  Todten» 
litt«,  pejtra  eine  steinerne.     In  beiden  wurden  zu   <i'  doa 

Ueberfange»  vom  Hcideolhuio  zum  PapeUhuin,  der  Freiheit  r.ar  Knecht- 
arkaf. ,  vom   Tage  mr  Hiebt   und  iieiaioirfcnrtannuj,  da  sich  4er 
reabrand  mit  dem  Donna  von  der  Auferstehung  de*  Fleische» 

nicht    vertrag,  naeh   nrirntnlKehern    BdlpM    ilir  Todten  tirjrriihrri    vi* 
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»«lbrt  «mere  jOsiffertm  frubebi-u  Todteatuajrcl  bedeuten-    Aber 
ni<ht  M   leicht   10  vJueeu.  welche  die  riiJitme 

Kam  3tn    an*  HoLf    g**<  »alw-ftto  tut 

Sachen   oder  mit   Napf  nachstverwandi  ea  acin  oder  »ach   nit  4*b 
nordfrUiM'hrn  Kaa&t.  d.  L  ein  lunghVh   itereflUg«   Ka*trii, 
tränke  gebraucht,  oder  ein  aus  Alten  Todt*ahug«li 
nrrnnr  «Ml   n  Pol  D   und  xu  demncllxa  (irhraurli.     MojEh 

weUe  tun«i  Am  Mduigim,  adalcm    mtl  den  aitfrKitcheudeianeo,  **- 
wen,  d.   i.  gr.i  BMfrte,  ii<»llcn .    i  <I  .»•rJcrifa' 

'I   dolnw,  daUbn    nordengl   dtll,  d.  i   «trab,  oder  od 
dorn  altcngl.  dilgian,   »nlOron,  fris.  dilgon.  dei-  ,N:ü 

lilfcii.  oder  mit  dein  altengl.  tadlet,  nordfrU.  HldjMa,  Verateek. 

19.  Dt  dU|  I.    Si  quis  ja  nul- 

luni (mallo)  aUeruiii  per  legi»  (legem)  rnnvinxeril.   ad    (et  "der 

tt)  Uem  bi  lerti  (d<  -  mm  (pre- 

liwn)  solvcre.    tunc  racineburgiia  [debcot]  de   eum   (eoj  ante 
audirc  seeundum  legem  qualia  causa  ein 

m&Uavit  ad  i  (causam  saam)  ei  nuociare  debit  preciun 

(debet  pretium)  aot^ictum.   et   tunc   ei  (ei)  wltere 
tnnc  per  legem  debit  (debet)   atendere  tauender. 
grafioiicin  ad  CtM  sua  (c&aaiD  ioud)  Invkare,    ut  quod  lex  est 
il<-  ipaa  causa  de  res  suas  (rebus  suis,  eigeotlkl   >i  i  iura 

legem  delriat  (debeat)  rovestire. 

19.  Von  Missachtung  und  Trotz:  wider  da* 

Wenn  Jemand    einen  Andern  vor  Gericht   tu  ermä  nach 

dem  Gesetz  verbindlich  macht  und  er  es  mschattlhl,  Sachet* 
heil  zu  geben  oder  den  Betitig  i\x  zahlen,  dann  lollea  die  Ra- 
obeaMbgea  ww  Hub  ferner*  vernehmen  dem  Oesetc  gemis, 
welcherlei  PftU  04  tot,  und  der.  der  ihn  vorgeladen  hat 
ner  Stehe,  hat  ihm  den  vorerwähnten  Betrau  anzusagen.  Und 
Mi  nicht  tablen  will,  dann  soll  er  da«  Gcecu 
beachten  und  daraal  den  Grafio  nach  seinem  Hau*.».-  711  uebea 
auffordern,  dass  er  ^hallen  -r;.    m-  tl   m  Fit* - 

Mi  Sache,  raa  lefoei  Hab«  nach  den  (au 

ftloh  /u  nehmen). 

20.  Si  vere  ille  mit  moriatur  aut  oeridatur.  con  otr 
pesitio)  aut  bereditas  ad  Sflo   (fiacona)  pearreniat 

20.  Wenn  jener  ober  entweder  stirbt  oder  g 
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IM'in  Wcrgcld  oder  «ein  Krbe  im  die  königliche  Kassa. 
i  r8  h  •■■■  i   darüber  - 
;  ilur  tiut        (sitnili    modo   li  Bit  moristtti 
moriatur,    coopoMti-»   (eompCM  «<x  (larentes  non  pertineM 

tio)  aut  heralita£  suis  |iftrenti-'i;aiua  nee  hrrrdita-  elu  (< 
bua  iM)!i  pertinet  cauni  i'causn  sed  »modo  cum  duodeeim  iura- 
falsch),  sed  ad  fisco  (fis-  toribu»  (juratoribus)  s*  exinde 
cum)  pettinent  (pervenlaf)  aut  adactt.] 
eul  ft$cus  dare  voluerit.  (tileiclicrweise     wenn 


Wenn  abrr  jener  getMtet  wird 
oder  Wn- 

gehl  odei  rbe   nkiil  sei- 

ne« Verwandten,  Mindern    fallt 
an  dfll  Flacu  oder   wem    der 
i  -  sie  «eben  will. 


stirbt,  so  soll  weder  seine  Bad», 
iincli  »ein  Krlu'  seinen  Verwund- 
leii  gehören,  sondern  *on 
an  (das  heis&t  ainodo)  hat  er 
■Mb  Dil  /wi.lf  Kidealielfeni  da 
IwnmnstokoQ.] 

Die  Worte  unter  Einschluss  sind  ganz  verfälscht  und  wei- 

«uur  Unsinn  au!. 
Hot.  268  batet;  Ri  ven  ilta  tili  oeeidetar  Mit  noriaftar, 
onpoMtio  aut  i  ad  faeo  ffistum)  perteniat  (pertineatt; 

in   er  aber  getodtd   wirf    Oder    Itfafet,   BO    s">ll    sein   Wergeid 

oder  sein  Brto  dem  Fiacua  gehören. 

Und  Noi  si  autem  ille  oeeiditur  (oeeidatur)  aut  ino- 

ii-,  conpoaJUo  M  b«  ieo  ad  hur.- 1 

ad  Dscum  pertineat  aut  «uiii  volueril;  wenn  aber  jener 

Bat*  let  wird  oder  stirbt,  so  gehört  sein  Wergeid  oder 

•t:  Erben,  sondere  dem  Flaetu  odei   wem 

der  Rill. 

Si  qtdi  verc  homineni  niortumu  exp<diav«rl1  vfotartaY, 
■  (lies:  2500)  dinarios  qui  faciunt  solidos  Q*/,  culpabih- 
Similitei  et    »iipei    homineiu  vivo   (nomine  vnn  oder 
horaiaem  vivum)  uliqtm  spolia  tulerit  nölcnter,  nialb.   QBOeidfl 
hoc  est  solid  culpabilis  itidicetur.  Si  uuis  hoinir  < 

»ientem  cipolia  averst),  »olidoa  100  culpab&ii  iu- 

dfeetur. 

21.  Wenn  Jemand  einen  Todten  gewaltsam  ausplündert,  to 
er  für  schuldig  zu  erkenne»,  2000  (lies:  asoo)  Pfenn.  oder 
1  GleichermaaaMn  ireueru  daen  iebi 
den  ^altthatig  einen  Raub  macht,  tal  er  für  schuldig 
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zu  erkennen,  62  Vt  Schill,  zu  xahlen.  Wenn  J<  KU- 

fenden  Menschen  beraubt,  der  yoll  für  schuldig  erkannt  «erdet. 
100  Schill,  zu  zahlen.  —  Nov.  171  lautet:  Si  quis  hominen  4w- 
mientem  In  furtum  expoliavertt  (exspoliaverit),  raaib.  freoao- 
»ido  Mint  denarkts  4000  quj  faciunt  nUdot  100  calpabilk  ;»- 
•tur;  wenn  Jemand  einen  schlafenden  Menschen  heimlich  "dp» 
rauht.  si>  i.st  er  für  tdiuldif  /i M  d  i    4000  Vfcnn.  «der  100 

Sei  DI.  zu  zahlen. 

Erklärungen,     Heber  motfdo  and  freonotldo  babe  leb  ge- 

aproohen.     l>as  freo  (oder  wenn  «lies  flu  frio  stund  n'i   ist  aicht  ftr 

iitjg  xu  halten,  da  auch  von  einen  Freies  in  Teil  nichts  geaast 

i      Viellei  Ureo  für  feto   richtiger,  wenn  man  cum*»* 

darf,   das«  hier  der  Schlafende  einem  Todtcn  gleich  gehalten 

V  »teilt  sornl  in  der  L   S    per  virtufem. 

'21,  Si  qniE  ad  iiiallum  legibus  dominici.s  niannitus  faent  et 
non  venerit  »i  eum  sunni*  non  detenuerit  (det  ,  600  di- 

mrfoa  qui  faciunt  solidos  )  *<  culpabilib  iudicetur.     Ille  vero  qui 
ulium  mannit  ai  non  renerit  et  eum  atumj  leteaimi 

linuerit),  (ei)  quem    nmmiut  similiter  600  dinarios  qui  feciuot 
«»Udos  15  eulpabilis  iudicetur. 

22.  Wenn  Jemand  dem  *  Oberherrn  gemis*  n 

Gericht  geladen  wird  und  nicht  kommt,  w  Roll  er,  v 
Hindernis»  ihn  abhält,  für  schnldiR  erkannt  werden,  600  Pf eoa. 
oder  16  Schill,  zu  zahlen.  Derjenige  aber,  welcher  einen  Ai- 
dern  mit  Zeugen  vorladet,  soll  eben  so  ftr  schuldig  orkaaal 
werden,  wenn  er  nicht  kommt  und  kein  Hindernis*  ihn  afattlL 
«Irin,  den  er  vorgeladen  hat,  6uo  l'fenn.  »der  16  SchilL  zu 
zahlen. 

Erklärungen.     IHeae   Novelle  stimmt  mit  der  Venion  dtf 
KataicJaebez]  Textes  de» Trierer  I  <  ;abr  über- 

•  in.   (M«?rk.  L.  S.  8.106)      Dal  Sathig«  aber  ni  ira,  mas- 

rrfre  (mannii    i    •    •■■     habi    Icl     eo  L.  S    l    mitjretkcUL.     Schon    :-• 
Kapitel  der  L    S,  die  man  wühl  sogar  in  dir  uralt i*  Zell  d« 
Frafhett  letoen  mochte,  beginnt  mit  legibus  domlnlds,  was  nftaner- 
nähr  von  Gceetzen  gelten  kann,  di     n  m  Volk  a  •  ten 

WOTdcn.  .   i    in  ilor  1 

baj     --in    SfhvtrirkiijMtci        Auch 

Vidikapiicl.    ZnK-tii  fall  m  noch  von  [nterwm,  %nt  dir  tn  • 

kntdnekfweiaen  luiixozelgea.   L.  S,  !.     Man  n  iu  dotatait* 
ambaaci»  fnerit  ocarpaUu,  maimirc  ron   pot«  irs  Fraft> 
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nin  •!  in  jtmione  r*|ris  oeennaius  fuerit,  manniri  nou  potent,  wovon 
die  UcbcrsctMinR  lautet  ihn  er  in  <  ■uninjees  theonoue  hnft  ist,  t Lärme 
ni  mag  er  inifrinienrii.  AI»  Beides  niedergeht  hrieben  ward,  war  die 
QMJfl  ÜogH  .i.Unn.  Konutliehc  und  KfiMhche  h^poten 
btberr-i  Mm   ilie*»eitH  wie  jenseits   des   Rhein»  die  Well. 

23.  Si  qui*  porceltuin  larf.-mtem  fnniverif  dl  Chrft&nM 
dre  '■  c  rtianne,  chranne.  Iiranne,  chramne)  prima  aut  dfl 
mediana  rt  el  dient  adprohittum.  inalb.  r  h  r  anal  I  imi  I  *■  <  ** « 1  ti 
hoc  est  unum  tualcpti,  rhannechala  lererliala  hoc  e*t  unum 
abelepte,  f»ont  dinarii  120  qui  fanuut  «>lidos  3  atlpftbllifl  iu- 
diectur.  Si  vero  in  tertia  chranne  fucrit,  malb.  chranchulteo, 
rhanne  chalteo,  600  dinarios  qui  faciunt  solidoa  1")  oulpabilis 
iiuiirrtnr  exoopto  capitale  et  delatura.  Si  quis  poftoUQD  <!*; 
sute  furavi'-rit  et  clavem  hubuerit,  löOU  dinarios  qui  faciunt  so- 
lidos  4  5  culpabilU  iudicetur. 

j:;  Wenn  Jemand  ein  Spanferkel  auä  dem  ersten  oder  aus 
dem  mittleren  Koben  stiehlt  und  dessen  überwiesen  wird,  30  ist 
er  Air  schuldig  2U  erkennen,  120  Pfenn.  oder  3  Schill.  ZQ  zah- 
V-i).  Wi-mi  cr  aber  im  «bitten  (ist  der  vielleicht,  der  älteste') 
Koben  ist  (der  Text  des  Trierer  Fragments  hat  statt  fuerit  fu- 
rarerit),  M)  »oll  er  fiir  schuldig  erkannt  werden,  ausser  cap. 
und  dil.  000  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen  Wenn  Jemand 
ein  Ferkel  aus  dem  Sauatall  .stiehlt,  der  ein  Schloss  hat  (das 
Trierer  Fra*me:i-  hat.  <ir  :u.|«.-  iurii\rnt,  <|ime  clatem  habet), 
.  1  t  at  tur  schuldig  zu  erkennen.  löOO  Pfenn.  oder  45  Schill. 
/iihlen. 

Erklärungen,     b    des  mit  Zahlen  he  zeichnete  11  Stallen  war 
standliefa  nacli  dem  Alter  du  SauvoDi   rarthaOt     Bei  I^  8» 

II  habe  ich  das  HieherbezQglicbc  behandelt.  Da«  hier  erscheint  mir 
unum  tuylii ih.  11  inj  111  ahalentc,  welches  uniecheuei  verfal&cht  ist,  wie 
alle  andern  in  den  Kapiteln,  die  von  Schweinen  handeln,  vorkommen- 
den sogenannten  Gloaaon,  entstand  ou^  hon  (hund)  tuwilfiii:  d.  i.  12 
mau  10- 

24.  Si  qui«  BCPOvam  (scmfain)  cum  porcellU  (uraverit,  malb. 
facifaN-,  fi>cichalta,  700  dinarios  qui  faciunt  V..1M  .    ul- 

ndlcetar. 

Wenn  Jemand   eine   Sftt)   ruit    ihren   Ferkeln   Mirhll,    60 
soll  er  fflr  schuldig  erkannt  werden.  700  Pfenn.  oder  17V,  Schill. 
.tl.Ien. 
Erklärungen      sie  «tchen  L  B.  H. 

1   irr.  r»i    r  ■%  Ktt'fm.  22 
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SA.  Si    1 1:    'i    ■  percoa  ;tui  amplius  für.-. 
capiU,  malb.  inzimis  tcxaca.  ingismua  taxaga,  texcca,  in xi- 
■  .-  b  dl  ■■  *iia  aeptunchunnj 

il  sotido»  35  culi  udketur  excvpto  rapital*  et  <I- 

latura. 

lemuml  drei  Beb«  auf  »eck» 

Köpfe,  stiehlt,  so  soll  <r  »in  schuldig  erkannt  «crrtcii,  a»*i 
cap.  und  etil.  1400  Pfcnu.  oder  33  Schill,  zu  gab 
Di«  Erklärungen  Heben 

'2t).  Si  quis  percelldin   ieiütro   porcOQ  i\»o  |M»r<Ari»  adk* 
deute  furaverit,  innlb.  soagacchalt.  soagncchalte .  600  4iw- 

I  ij  bdui  I  •  i  lidot    1 5  culpabii: 
M  delaturfc. 

Wenn  Jemand  ein  Ferkel  unter  den  Schwein 
uinl  m  (»egeuwart  des  Sauliirteri  itiehlt,  so  soll  ItaJtf 

erkannt  werden,  IUB8tr  cap.    i:  i    hl.  G00  Pfi  - 

zu  zahlen. 

Krklarungen  Bndei   eich  i.   s  li 

9H  |  .:•  unmniUtum  funm-nt.   tnaib.  »c$U*um.  «b- 

i    sunt  denarn   600  'im  fuciunt  solidos  lö  cxrepto  vspiulf 
et  riilatura.     Si  quis  bimutn   animal    fqraverit.    mall 
poader»  mala,  zymis  pedero  malia, 
r-iunt  ndidofl  10  culpabilis  iudio  tu  exo  [rto  capil  ile  el  »liütara. 

jt.  Wenn  Jemand  ein  jahriges  Thiei 

lebuldlg  zu  erkennen,  600  Pfenn.  oder  15  Schill,  n  zahlen  at<- 

aer  cap.  ud  ilil     Wenn  Jemand  ein  •werjähriges  Tbier 

•m  snli  er  fiu  schuldig  erkannt  werden.  HOO  Pfenn.  ruh 

iileii. 

Erklärungen.    I»  Fallen  also  i 

namUcli   16  SehÜl.,  au**er  der  Wiedererstattung    \e%  <ir»tohl 

il.'i   <;■!■!(  M  U<  \i\n\aU-    und    ilo-UtUT« 

richligf   ittt).      Hielier   Bi  ,; 

bin  roffkenM  Iowa  aymi  mäh*  »uM  L  8 

III,    "■  cl     um   HWI  ödrci  lia.il    |r.    ofii  i 

I  jiid   Kult  mir   Kalb  «fehlt.     Wm  da*  J 
volle  ^~  oder  riotnubr  uUe 

Utl,   Ml    fiadVl    >irl:    I..    S.    III 
ftinviTi' 
arl   olto*ini>,    oi  "  .  s  ab* 

i'i    mi  klar  genug,   »urh  dn  m*"* 
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ftntfimm«h  in  and  da»  da*  ttcorci  in  oat«orci  mit  ilrm    »it. 

whrn    fttiark,   dem    MrdangUSGtien    itlri    (Stfer   —   Ochs   J" 

tn<J  3  Jaar  alt)  nn.hu   gauin    bat.     Ein  OohoUtfchCfl   (dil  k  b« 

.  .-  ili.i.i.niii-.  u:i.  ,  gü  cht.       lo  BetQg  Uf  dftS  OCbflSk  0 

D  nerta  n  Trierer  Bracbetflck  der  eitflttal 

Ueb<PHrUun«  der   L.  &  xuijari, 

KUll.t 
91  'luis  vaccam  sine  vituln  furaverit.  mall  .  mau,  iuäLa, 
Etarios  q»i  fui  Ndoi  SO  cnl|»nbilis  iudicetur  tfCOptQ 

r;«le  et  dilattura.     Si  gtria  rscca  domita  (vaccam  domitam) 
faraverit,  tualb.  chantjn  ponderos,  abaiym  pedero,  ran] 
n.ini  1400  i|ui  facient  Bolidos  Bfi  culpabüifl  indicetin  axceptn 

Italc  et  dilatura. 
an  Jemand  die  Kuh  ohne  Kalb  itleUl,  le  M  et 
schuldig  xu  erkennen,  ausser  cap.  und  dll,  L200  Pftan.  oder 
Ichill.  zu  xahlea  Wenn  Jemand  eine  za.hrae  (gezähmte)  Eub 
stiehlt,  80  soll  «r  IÜr  »chuldig  erkannt  werden,  ausser  cap.  und 
ÜL  1400  36  Schill,  &a  iahten. 

Erklärungen  dabo  L.  8.  in  ..„.i  L  B.  XXXVHL 
Ml  Si  tuiir um  liitimiii  l'uraverit,  null»,  trasile,  trasto,  so- 
Udo*  35  eulpdibüis  iudicetur. 

Wenn  Jemand  Bioen  zweff&hdgen  Stier  ■■■  Ist 

m  in  -i huldig  ku  erkennen,  ;*'>  SohilL  ni  zahlen. 

Erklärungen.     Di<     Lteatten   «1**%    !;■-.  in -»au  -dun  ki   miiJ   ar« 
enutpiir     Der  frauoslsche  Stier  hels*i  unreell,   der  römbe 
rilfla.     l>a>  tnwile,  tr»  lo  il  nur  diu  Kona  von  tatnilua  /u 

J   Grimins  EJrW  tu   annatorlflefa      Wer  die  Bpredm 

tu»  SkÄridiMilund,  Sltvenlend  und  andern  Lftodfln  zu  ilolfu  nimmt, 
J .  hkelt     Wie  vi  la  [rrtliQmei  habt  n 
i:i  die  Well   gebracht     Wer  die  Bsuhe  S -.i 
TonrhmAlit,  «1  wohl  das  rOmtacb«  tri 

i'.il    truaalire,  brauchen  können!   Otüs  «rot  sieli   mit  dem  mittel - 
ro,  fr*nxflsi«c!i  triuMir,  trudrea,  '■"-'  .ii-'t  n 
k*nu,   der   halt»*   daran    feit,   euch   oliae  zu  i-iwj^-m.   in    - 
rithung  lUeeec  Wort  ?n   ninem  Stier  *u    bringen  und  vrle  Gelecii  dl« 

60.  laerum  regem  (Canruin  gregie)  furaveriu  malb. 

:otho,  chamutbeuo,  sunt  8800  qui  fueiinr 

90  Cttlpabilia   iudicetur  cxccplo  capitata  et  dilatura. 

SO.  Wenn  Jemand  den  Kfintg  Zurhtocbs  (ae  itakl  da, 
m  ilecrdochs  (hier,  wie  L8.  III  Stet  dtt  die 
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lfeerde  regiert)  stiehlt,  der  soll  for  schuldig  erkannt  werden, 
au>>er  «p.  and  illl.  3600  Pfenn.  oder  »0  Schill,  zu  zahle». 
Erklärungen  Metier  L    S    III.  5.  6. 

51.  m  qui  super  ipsis  duodecim  remanj.cnni  nalb. 

inzynm  texaca,  maL,  solides  35 culpabilis  iudicetur 
capitale  et  dilatura. 

31.  Wenn  ausser  diesen  zwölf  (nämlich  die  gestohler 
einig*  nachbleiben,  M  wM  v.r  filr  acbttUifJ  erkannt  werden,  au*- 
ier  cap.  und  dil.  36  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.    D*l  mz>roia  texae*  habe  ich  besprochen.  Ihn 
Q  s.lil)    oder  1400  Pfrnn.,   »ho  mzymls.     H 
Pfrnn.,  somit  Ober  aoou,   nicht  ober  1000,  WO  ineymi«  er? 
tua  /ymis. 

32.  [Si  qui  uii  nmgigtrtun  caneni  furaverit.  malb. 
trouuldouuano  tnene  ehunne,  1800  denario»  qui  baut 
lotidofl  -*.rt  ealpabfllfl  tudteetni  excepto  capitale  ••'.  delatura.]  Si 
qnlfi  ranem  acutarium  furaverit,  malb.  hunuane,  chunnoum 
sunt  denarii  600  qui  faciunt  solidi»  15  eulpabfti  Utt  «• 
cepto  capitale  et  dilatura.  Si  quis  canem  qui  ligaraen  nov 
»obs  occasuni  oeeidorit,  malb.  rephuo  uano,  teophano,  rep- 
pophano,  sunt  dinarii  600  qui  faciunt  sotldoi  16  culpnbilis  ia* 
dicetur  excepto  capitale  et  dilatura. 

32.  [Wenn  Jemand  einen  eegnsischen  Leiihund  stf«  i 
ivt  er  für  schuldig  zu  erkennen,  ausser  cap.  und  dil.  IM>;> 
oder  46  Schill,  zu  zahlen.]  Wenn  Jenaa;;  mdspiel 

«,o  soll   er   für  schuldig  rrkumit  wurden,   ausser  cap,  und   dil 
600  Pfenn.  oder  15  Schill,  /u  zahlen.     Wenn  Jeman 
dem  Halsband  vertrauten  Hund  (An»  h 
aooal  an  der  Kette  steht)  nach  Sonnenuntergang  tödtet,  so  soll 
er  für  schuldig  erkannt  werden,  aus.-er  cap.  und  dil.  600  Pfean. 
oder  16  BddlL  ii  nnten. 

Nov.  164:  Si  quis  veltrum  agutario  (agutarium,  acutarium, 
ital.  veltra,  veltro,  d.  h.  ursprünglich  einFeldhuad,  ein  i 
d.  i.  Jagdhund)  furaverit,  malb.  chuno  nanof  chunaban  ■ 
denarii  600  qui  faciunt  solidos   15  ciilpabili>    ud  cetui    i 
C4piUle  et  dilatura.    Wenn  Jemand  ein  Windspiel   stiehlt,  der 
soll  für  schuldig  erkannt  werden,  ausser  cap.  und  dil,  600  Pfau 
oder  16  Schill,  zu  zahlen.  —  Nov.  277:  gi  quis  caoem 
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(segusänm)  furaverit  aut  oceidem  qui  matter  sit .   1600  dioa- 

\u\   bdunl  WIM»*  45  rulpabiii*  iinlin 
ri  delatura.     Wenn  Jcroarnl  eben  aegujJHchen  Hund  stiehlt.  Irr 
Leithund  ist,  so   soll  BT  t  ii    Kbttldlg  erkannt  werden,   ansscr 
cap.  udiI  ilcl.  1800  l'fcnn.  oder  468chüL  eh  zahlen.  —  Nov.  m. 
m  quis  vero  seuaiuna  reliquiun  aut  veltiem  poreariuiu 
treni  leporarium  qui  et  arßntartu*  riicitur  furutus  luorit  veJ  oc- 

rit.  600  dinurios  qui  faciunt  mIMM  15  eulpubilis  tadicetttc 
Ule  st  delatura.     Wenn  aber  Jemand  afaMfl  .indem 

kl  i  i  nl   uhr'ii  \urhrr  v»nr  vnti   uVt»    iuuK>Kt*-r    di«   Kinit«)    iulrr 
riricn  Bcfavehdiund  (8aufaaU  It)  Dlltt  «'in  WindflpM  iM.v- 
der  aueb  -Sparer.  Leltfattnd  r)  beisat,  stiehlt  ata    iMfe 

ur  BthQldig  zu   erkennen,  ausser  cup.  und  di).  600  Pfcnn. 
öder  !68ehilL  zu  zahlen.  —  Nov.  J7H;   .Si  quis  vero  cauem  cua- 

Bera  domus  aive  CQTtlB  qnl  dk  lifiaH  solet  no  damnum  fodal 
»hrtusi  tantiu  Audi  vei  Dceiderlt,  6ix>  <li- 
los  qui  faciunt  BOBdos  1'»  eulpabilis  bnBcetU  exeepto  capi- 
fi  delatura.  Bi  quin  vero  cattein  paatnreu  furatua  foeril 
•oeiderit,  120  dinarios  qui  facionl  ftOÜdofl  3  eulpabilis  iu- 
dicetur.  Wcrai  aber  Jemand  den  Wachthund  des  Hauea  ota 
Pag  an  der  Kette  n  i  toben  pfleg!  dmil  er 
ii  «renn  er  nach  öonncnuntcrsanR  loagdas- 
i-t.  .ik»r  todtet,  so  ist  er  fttr  schuldig  zu  erkttDl 

ausser  cap.  tmd  deL  6>"  ■  i'^ua,  od  «  I  i  SehflL  zu  zahlen.  Wenn 
dagvgvn  ri  mal  d  den  Hund  Pastor  (so  steht  da.  der  Schäfer- 
hund  ist  gemeint,    wie  i-r  L.   8.   VI    liebst,    lmnlirli  px\ti>r»l»Mii 

caneno  stiehll  odei  tödtel    - II  ei   Ifir  Khuldig  erkannt  wer> 

den,  600  Wem*.  «  I  Schill,  eu  zahlen. 

Erklärungen  der  uffinutalteten  Reehtaaaadrfiekt  kfodbef  I-  B. 

VI.     7«     *K( 

B     j  ii    - p- : . :u  um  furaverit,  malb.  soeeiino,  sondo- 
ndelino,  tandulino,  Bucelio,  sunt  denarü  120  qui  faciunt 
solwlos  3  eulpabilis  ludicetor  exeepto  capitata  ,4i   lUature.    Si 
qnf»  gatlum  !  malb.  cannaa  nnido,  unnas  uiuido.  can- 

nas  uioido,  channasuuido,  sunt  denarü  120  qd  bdunl  lelidoe 
8  culpal<  ■' i:   eaeepto  capitalc  et  dilatura.     öi  quis  gal- 

Uaaa  braven  t,  malh.  eolempinam,  aolan  pUnam,  \2ö  te- 
aarios  qui  faciurjt  solidos  3  eulpabilia  indicetttr  exoeptO  Capil 

ei  dibtura.  ^ru^exu  (gruem)  uut  ciceno  dome6ticu^ 
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coniam  il  um  odei  soll  Mtkun  heissen?» 

furavcrit,  malb.  ortfocla,  hottj  ftftdft,  orli  fucla  -arii 

120  «i tri  Euinol   solidos  8  culpalilis  iodicctur.     Si  quis  at;cico 
aut  anedam  (anatem)  furaverit  do:i  .  pulb.  suntdi. 

i.tidelino,  nitidleilO,  Mint  dcnarii   120  q 
lidos  8  culpabilis  judicetur.    Si  qala  turturem  de  ret*  aHeni 
(allen  oi  furnvt'rit,  solülos   i  ruljmbüia  Eudlcetttr.     Slqnbtai 
a    (aucellairu  de   tnippa  niraverit.   matb.  baofalla,  si>1Hos 

|    CClpabSItl   nniiretur.      St   qui*  jiiiiiiariiim  dnun'Micillil  filos  rön 

ponu  <  B  Obsthändler  und  jioinarimn  Obstgarten. 

acheint  es  Obstbaum  zu  bedeuten,  und  so  rauss  ca  hasse 
tu  um  dotnesticai»)  de  intus  curte  aui    de    latus    eurte  (acK 
liehe«  Latein)  cepuSarerit  aut  involnverit,  solidos  3  culpaMlif 
iudicetur.    Si  in   orto  (borto)  fuerit  et   ipsum  aat  eapuU 
aut  involaverit.  sunt  denaril  600  qui  foefunt  solidos  15  cuija* 
liilis    indirr.Mir.      Si    l|Ul*   niltrlitmi    tu  ■  ml **rd« 

sunt  dcnarii  GOO  qui  faciunt  aoHdofl  15  culpabil  etnr. 

33.    Wenn   Jemand    einen  Sperber   stiehlt,    U    soll  er  fof 
kannt  werden,  aussei   cap.  uud  dil    i  !0 
3  8eMlL  EU  zahlen.     Wenn  Jemand  einen  IIa  i  %ott 

er  rerortheilt  werden,   aussei  cap.  und  dil.  120  Pfenu.  ode 
Schill,  zu  zahlen.    Wenn  Jemand   eine  Denn«      l 
er  wnrtheUl  werden,  ausser  cap.  und  diu  I  »der  4 

Schill,  zu  zahlen.     Wenn  Jemand   einen   Kranich   oder   i 
Hausstorch  stiehlt,  so  soll  er  für  schul  Ug  ert  110 

Pfenn.  oder  8  Schill,  zuzahlen.  '■'.  zahme* 

oder  Ente  stiehlt .  bo  soll  er  fttr  schuldig  erkaoul 
Pfenn.  oder  S  Schill  zu  zahlen.   Wenn  Jemand  ein 

au>  einein  fremden  Set*  stiehlt,  so  «oll  ei  in    idwldij 

kannt  werden,  3  Schill,  zu  zahlen.    Wenn  Jemand  einen  '• 

(eigentlich  ein  Vögelchen)  aus  de 

'.iTurtheilt  werden,  y  Schill,  /u  zahlen.     Wenn  Jemand  dorn 

Apfelbaum  (Obstbaum)  beim  Hause  innerhalb 

des  Hofes  abhaut  odei  beatielüt,  si.  soll  er  für  *.<huld 

kannt  werden     \  Schill,   zu  zahlen.     We 

und  er  zerhaut  und  bestieJik  ihn  da.  so  soll  er  fei  U|V 

kennt  werden,  600  Pfenn.  oder    15  Schill,  zu  zahlen.     W«n 

Jemand  ein  Plag  gen,  Dolch,  dem 
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■Uu«  hier  wohl  nicht  bezeichnen)  güi 
"11  ei    :  i  iig  erkaikiit  flOO  Pfi  i    15 

SOT.    185:   51   n::v  -tiirt-Uitui   laiiceHaim  »lf  trapp*  furavi 

malb.  ac  falla.  hacfalla,  bacfala,  sunl  denarii  600  u.ui  hdunl 
solidos  15  eulpabilis  iudicrfiu.     De  hrtle  irbonutt.   31  tyül 
aurio  d  pomum  domesti- 

caim  eftpulaverit  aut  furavcrit,  sunt  dcnarii  ISO  tyli  faciunt  BO- 

U   :  i.     31     i  lii     POTWIO     Ii'un-   1 : i:*   hu  . 

i  i  intaa  carte  aul  in  «>rti>  (horto)  rä  in  rioea 
capulaYerit    int   furavcrit.  sunt    denaril  $00  (Öl  hciunt  solido* 

•'ulptbiHs  lud!  ;ul;iLe  81   'Matura.      Wr 

maud  einen  Vogel  (ein  Vdgdcheu)  uu  dfii  Schlinge  stiehlt,  n 
mII  i  ihaldig  erkannt  werden.  OOOPfeim.  Oder  Ifl  Bohill. 

BaumdiebflUUden-    Wenn  Jemand  einen  Apfel- 
baum beim  Hause  zerhaut  oder  buttehlt  (stiehlt!,  so  soll  er  für 
nldig  erkannt  werden,  ausser  cap.  und  dll  i~"  i'fonn.  uder 
:iill.  /.'i  zahlen.    Wr.m  Jemand   nun:  \pfeil.aum   ht  int  ii. 
anhaut   oder  stiehlt  drinnen  im   Hofe  oder  im  Garten  oder  im 
i    für     schuldig    erkaOBt     werden,     lui.-^-i 

r*p  i    (00  Pfcaw.  oder  10  Schill,  in  iahten.  —     So- 

rjuia  Lurturem  de  rete  alteriua  aut  <|uamlilet  avi- 

<«Uai   1  it  laqaeo  vel  decipula  furatu*.  fucrit,  120  dl 

rio*  qui  faciunt  eolidoe  äculpabilis  iudicvtur  excepto  capitata  et 

delatura.     Wenn  Jemand  eine  Turteltaube  EHU    A  HO  Nctx  eine« 

i  der   .-••  ■  m    +•: iM-ii  Vogel  aus  irgend  weiein  n  Strick  oder 

r  Falle  stiehlt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  aus- 

leL  riOPfeun.  oder  3  Schill  zu  zahlen.  —  Kot.  24J1: 

\h'  farth  arbonuiL    Si  quh  pomarium  stire  quamtibtil  arbo 

cain  extra  dausuram   exriderit  aut  furatus  fuerit,   120 
im!  -»üiios  ;t  eulpabilb  iudieetur  <■    .    ■    . 
täte  et  dtiaturu.    Si  quis  vero  pomarium  aut  tjuamlibet  erbo 

donertteam   infra  dausuram  exciderit  aut  furatus  fu 
600  dteaii'  -    [üi  16  culpabiliK  iudieetur  excepto 

ak  et  delatura.    Haue  qjooque  legem  'i  de  vitibtu  ftmtli 
iti  i      (Dies  stammt  aus  späterer  königlicher  Zeit.) 

Baum  til  l.-l.iiiler..       Wenn    Jemand    einen     Vpfellmuiii    beim 

lalb  der  Einfriedigung  abhanl       -      tfefclt,  so  soll 


er  für  schal  li^  erinnnl   -  :».  und  del.  120  tt 

oder  3  Schill-  su  zahlen.     Wcna  uIkt  Jemand 
oder  irgend  einen  Buuir-  beim  Hein  innerhalb  der  Enafciedimw 
»Miaue  «-.der  stiehlt,  so  *>!;  «erdeo, 

•UMT  Dtp.  und  dcl.  600  Pfenu.  oder  16  Schill,  zu  znbl*n.    nir 
befehlen    l«--    lieses  Gesetz  auch  bei  Diebstahl  in  Wn 
befolgt  werden  teil 

Erklärungen.     Uebfif  die  in  Nov.  33  «od  in  det  rf*V  > 
g^fu  i  ralleo  forkeniuK  h 

gan  AnÄoelM  habe  leb  L  B    Hl:  da  fürt»  auum.  i  i  an 

Habicht  und  Gans  die  Redt  -«n 

loh  folgende  Frgfinznn:  Devon,  d,i-  B    ftloDrBfr 

in -M  um!  QeiH  erwlhnt  werden,  in  den  Novellen  aber  mebr 
V6ge|,  dnrf  nicht,  wir   man  getbnn  hat,  iwf  riii   habere»  Alte    : 
Tten  Kapitels  nd  letner  KoWieMatuLagen  geschloeeea  worden.    !'»• 
fal.v  he  aaeclluni  steht  ftlr  anrcllam    i  jvkuUni.  *ft* 

>ii  -a!a  (Imcfail».  BJ    i.  Iran:    !>** 

engl,  trapp,  engl.  trap,  rris.  Trap,  d.  i.  Kuli  das  fu*l 

noch   [ist,   dai  engl    Irap-iloor,  ralltuOr,  engl,  lo  trap.  ll 
litten,  tagen,  nordfrfa.  Mtrap,  d.  i.  ertappen,  oud  die»  will  i 
crtt.i  inf,  d.  i.  abgi 

bea;  Trap  fnr  du  n ledpnla  hm 

da>  mulbomer  Wort  ialln,  nordrm.  I  .dtftttnkUchcn  Srarrt« 

fall*,  fala.     Jene  Ausdrücke   mit  fall»   mimI   lauter   VcrntOmandttJ 

pn.     Das  b  in  baofslla  kann  itw  h  cmUtanden 
nc,  bä '.  La    Ler  Norwandie  ak,  acqne.  nordfris.  Haa*.  pbl 
pell.   haak,   Est   nfltaitrar  das  rlentachf*  Hakt».      Da*  holt,  ha.i  . 
de*  nordfrrtscht  tiatria  beiwl    in    r  i  i       I 

IbI   Fallt  Schlinge.     Da»   bat     ;*t   di- 

ind  bnc  itebt  rar  hae      U  *  Trap,  Inim- 

treppe,   i 

Dei    Inadine!  ortfocla,  i>rtl  foela.  horfi 
harten,  d  ütMAtiwh  harter,  Huri,   V- 

»preinrtich  »lowen  und  durth  sicrs^rti  terwandru)  ' 
her  tagt,  den  StoMvogeL     In*  borti  in  I 

den  rtan.  hortu»,  Garten,  n  Imm'aebi 

kUi  rrfc  Ich  »cltisti  uenual»   ed 

teriichi-  and  üb    verwarn!  t 

Kraaick  und  um  SunfirVogi  :hl  rehörii: 

h  hier  anfldeaV  «an  kann  triebt  gcr 

ih  i  pei  IriK-k  (cieeno  im  Text)  nicht      Mi  holte  üit  nfcfo 

f»r   jleU-lihetfUu:teiM    m 

fnr  iln^  rl\w\.  eieoaie,  Storch,  »tat  eignen* 

dmi  rt  Kranich,  im  Schwab*n*picc<'l    trau 

ttnnlnUge  aodrr  • 


—     345 


Miiitoh-romUcb-kchitcbeu  Monde  der  Suddcattcncn  •Ufmmeujde  Au* 

i  noa  '11t  ftlK-rcfi  irjrer- 
niai:.  ■■■:    nicht.      In  Ifl    I-egc   Bajaar.  bm.sv    ilx> 

Wor  iU$  nltontrl.   «ran 

VcsdrCLrke    Mint   oft! 

m.  *o  i*  rlelletcbi    Lai   nun   In   hbh    dtlno  dar«  (Weh 

dkniif  fol  I  n.  sunt   (sind)  entstanden.      Hat    aber    effl    >i 

nnlai    wirklich   srhwtnim 

ogenaante  (tloi-ic  (amu 

;    i  hur II     »nllrii 

si  Inrtmmvogtl   ■ 
rUin-  Illeeu  kommt,    ias*  auf  D 

die  > 

ta  dir  die  rieh  k  -«art  geht  nkn.    Der  *n 

ulkrniirteii  .   im  Scbrwilwmpiafl; 

QU**:  :     i  LO    llOT   80K' 

ei  tnluneheJaltdi  dci   rusafacu    Simi  9okol  stammt     Di 
smH  b    nnlangbu   wi   d*n   Ha'n.     --i.il  i% i 

im  Text.      Jn  dum  uis   bana, 

.1     und    tilg«  alt/rank     hunn      nunlfi  ■     EKÖOQ,    W    da* 

il.ilni   nicht    va  ii.     Das   trant&iiftcfcc   i 

■  •liri.  i.illL'.illr.i  In  ii)    Krhtlant   rli,  r.    .I.iiiimi' 

roo   'Uni   iirn-i-'Sfii   Au.    (J    i 
■    (Min    i'li.tii  in   iut 
L'nd   wn»  fat   uoiila  uu<l  IM«  andre  Lesart    niuido   ward 

i  aus  dem  rftn.  m     ti     |    i  töc  I  t&Ofl    lUL  rMdo)  fabrl 

die    :  diirf  ich    ilit'M'u    Audruelt 

nicht  nur  dem  -lien  switho,  altciiRl.  fwttho     tthr,  stark,   n>r- 

iii   in  derselben  Btdfluumg,  fui   lincrltl   kaken. 
Mamdier  Etymolog  vrflrdi   biet  ■<*■]  dl<   tau 

.  t  hier  rmht  muh  da    Btdtvtaag  reo  luidoi 
dorn  tach  der  von    mldo   *n   forschen?    DfttM   kOma&B  Siran- 

fris.  Widi  I.  oder  »uch  ii<-iu  l»r<  it-.cho*- 

Spnchi   der  -■  botilsi  hei  ■  ■  In  ■  bltt  .   tnll   Binom 

Brandt  Min.     B 
andern    i  i      ickver  icfong.  du  Bl 

xn  l«cn  tot,  lern  aufranke 

Seh-  [,  \  i.libof,  ia*arnmcnV  \Va,%  *a*t  da*  n 

fa«i    niuanlmhVhn  nolampfnam,  Mtun   phbmnV    % 
Mb  I  BOd   I.    v    Ml.   so   OtOCDtt 

man  noch  eher  Hofaunplnun,   sedum   iihiuam    I"-. 

ifttti  anfp- ;  i  den  nnrectMcn  Ort  nmtl  i-ng  annä- 

hen, fax  rin  Ögatibi  nf  der  rohen,  unwissenden,  umr*  Urspttfifc 

blldnlM   ■ 
and  <.'nrolni  Ma«uu^  au    rjekhm  rh«- 

.  mnlugm  ein- 
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wenden,  die  pfnin  tsefce  Henae  ntckfl  dof*  h 
man  solamp  hina  km!   loh  bemerke  c<n*h    aueda  > 

Uni,  iM/i  I  .man  <anatift\  firan 

■  *ur,  aJtfranzOwch   anettc  (diniii 

34.  Si  qoJH  animalcm  (nnimal),  oaballum  aut  iuiacutuin  in 
fitrtofäonst:  in  furtum» nimcxerit  fpupugerit),  maUi.atallaeau, 
trtdüigU,  tbradftlflfa,  suladia,  sunt  denarii  600  qui  fariaut 
BolidoB  16  calpalrilis  iaifettur     ■    ]  w    capitata  et  ihlatura. 

34.  Wenn  Jemand  ein  Rind,  ein  Pferd  oder  ein  LaftH 
h»-imli<h  •  soll  er  lür  schuldig  erkannt 

cap.  und  dil.  000  Pfcnn.  oder  l&  Schill  EU  zahlen. 

Erklärungen.     P0  -ullatia,  stala? 

■■Mi. •  neben.    Stafl,  im.  stalte;   B  ta,  attfrfa 

frogt  In .     Wenn  aooh  rd  E  >*6arun   da«  *"• 

tliiligcm  (tilgen,  vertilgen),  altengl.  dilginu     (Ha,  >'.' . 

Mt    Lelgta)  ra  Hin«   g&n nen  oad  traefa  toi   dacfrli  Mi..hf*a£ 

rhrougli.  iL   i.  durch,  gehalten   nui> 

loch  f;ii.rh  zu  geCn 

35.  Bi  -i  i  '  vuiii  aut  oncillam  alienam  furavnrit,  «ala 
texeca,  teoxaea,  theoataxaea,  theus  taxae.< 

qui  betaut  ftOlttOS  35  eulpabili-   tmlnriiir. 

.  Wenn  Jemand  einen  fremden  Sklaven  oder  eiaefn 
IfttboigBQ  Magd  Bt&ehlt,  so  ioU  er  für  schuldig  erkannt  W 

■  loo  Pfcnn,  oder  9  i  Schill,  zu  sah 

ErklArunnten.    Hier  Ist  voi 
leeen,    dw  rou    iheuuee   nnd   texaea.     Darum    halte   ich   illi 
Mm  u-  taxae  X   lastet;   Wenn  Jemand  «**■ 

9da«en,   oder  ein   Pferd    oder  ein  Lastthie 
far  «!<•!<  i    i'1'  i  du  n  and  ist    10  8i  hUl 

i-i!r!  ...  i  i.  9    i  -t  nicht  jünger  oder  IM 
t    uriinm  um  iirfnem  Dtan   Jahrhundert!    I>a*  then  taxaea,  *t«  fc* 

heiatt  Sklavendlebetahi.     In  dun  ervalurton  altes  <- 
Textai  I  Dbei     texaj      id  c*t  ra< 

trateeta  (unter  Dach   Im  H  am  iP  Krkiaran^i 

vind  anbrottchbar- 

16,   Si  quia   :.n\itui  .üi«  .  •    vindide 

dideiit)  aut  ingeouum  dimiscrit,  uialb.  mcotheo,  ih* 
um   (liiiiini    1*00  t|ui    faciunt  solide*  35  eul] 

acillan  all  uiam  t  iraverit,  maib.  td 
1200  deaai  i    fueiunl 

muh    tageuntM   M-rvuin    f.lieiinm    in    texao 
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Uxtca,  t  n  iucftl  au*  aliquid  nun  ipso  ne- 

(nefotietur),  mnlb.  taolnsl  tn    tbeolnifii*,  iheti  tadns, 
:  iciant  Bolidos  Lfi  rar. 

36.  ad  «ill«n  fremden  Sklaven  tädtet  oder  ver- 

kauft   oder    (r  iruii    werden, 

1400  ■  hill,   /u   üblen     W<  i 

fremde  Skbtn    stiehlt,  io  toll  ei  Rh  schuldig  arta  im. 

1200  Pfcnn.  odei  II.  ru  zahlen     U 

e>tea  fremden  Sklaven,  um  ihn  /u  stahlen,  mit  rieh  lregfflhrt 

•der  vtwAs  mit  i):m  uurerli;in<i<  r   fctl  Geschftfl   hu'  Ihn  nacht), 

so  ist  er  für  wci    600  Ptem.  odn  16  ScbSIl. 

Erklärungen.    Du  i theo,  d.  b.  nein  Sklave   m  sta  End- 

letifii   einer  rectal  [berger   BeehtaComi 

Ski«  tu    iheoloilns,  badratel   BklavenlosTOg,   L0- 

*»npT    Ki:  uhme  'uir-  Sklaven;  m  t.-voca 

ober  ...   u, ,      t|lrl|    .                 .,,  t(. 

kueb  Ski» ■■  i  i  lel  tenefl  und  texftchult  itad  glelcl 

dc«t.  mein  BkUfft,  bebst  ca,  da  es  rieh  hur  um  Tödlung, 

ii-iihIi-m    SkisMIl    haiidrll.       Ml    k.mu 

'ii  eSnigea  Bedenken  trage 
SklavendiebaUlil  in  al  Betal  dl  a«4B  im  Text,  was 

■out  ii    fortan  laatei  •    Sehr  wabnohelnllclL 

z\k  Si  tres  bomloee  tagende  poeBa  (tageauam  pueliami  de 

ea*a  aut  de  iereoua  repuerf&t,  malb.  antoniis,  antonio,  an- 

Ihunla,  1200  denarios  <jui  faclunt  so  Udos  30  eulpa- 

tndicetnr. 

I  Erklärungen  bei  L  £.  XIII.    De  rapto  inge- 
rraoruTn. 

89-  i  eouiugium  praeserit 

(prenderit),  malb.  bonema.  bonimo,  hi>in»mu .  OUffl  ea 

•ernianeut.    Si  qute  litani  tWtflW  ad  OOlfagl 
«otiaverlt  (eodarerit),  malb.  <.  L200  deoarioe  ijm'  fa- 

30  cttlpabtth  iadftcetur 

Freigebormr  eine  fremde  BklaTffl  -in  Ehe 

Mi  aol]  er  mit   ihl   im  Sklavenstande  verbleiben.    H 
Jemand  eine  fremde  halbfreie  Hfri(e  *»ir  Ehe  zugesellt,  so 

aoll  er  für  schuldig  erkannt  werden.  IS  in,  oder  SO  Schill, 

21  Ml 

Erklärungen.     Kar   hourmo   Wm  k'li   hom-mo,  d«r  Schande 


thun 
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vtrftllen     YMh<ibnaaig ,  Hohn,  bJe»  ar»nftin«lir"  fitnL 

bocic,  d-  i.  8<h«:i  I  Laie  hoocn,  iL  i.  mil  Spott  «ad  V«»  ' 

llolia  hl  daa  (ramftancki'   In  >.uidc.    S 

ital.  OStt  ny   in  dem  aJtcn  hony  *oit  qui  mal  >•  pens» 

dem .  Icrt  Übel  dcut«)   I«  daawlb«  Wort.     Im  ahm  Qitt 

tdfecn,  x.  •  i-  iW  f^ 

lefdigte  (KUffiTi.  auch  manchmal  der  Ihatcr  (Beklagt*).     DU 

irt    aiifamia    silurinT    *ie*   dem    rOui.  infama   (Ubier   Kif 
n(  '..i..i  d  ,ii  »ein,  tlelleicht  au«  .ton  Infanu»  tm  fol&oAn 

C»|>.    10. 

>ov.  66.  BS  qubFre&eaa  cmn  eiiciUa  aUetw    Ibl 
innxerit.  ipae  cum  ea  in  servitio  pertnaneat. 
mit   einer   leibeignen   fremden  Magd  sich  öffentlich  verbindet 
«o   Mil    CT   mit    ihr   im    SUlst'.  •  D  W 
XXV.  2. 

40.  Si  quis  M>rorii  aut  fratris  nliuni  aut  certc  ulterins  Krade» 
•obrinae  aut  ccrt«   fratri*   uxorem   aut  avnnctili 
nuj  iuoexerit  (jonicrit),  hanc  poenam  subiaccant 

tele  (tali)  consortio  Beparentur  atque,  etiam  si  :il  I  **• 

buenut,  höh  habeantor  legfitttti  heredes,  $ed  iiifamiae  säst  I» 
ttotaü 

40.  Wenn  Jemand  Beine  Schwester-  w  *»lo 
ai(i:li  die  eines  Gefldiwlsterkiml&i  fernerer  Verwandtschaft,  «4« 
auch  seines  Bruders  oder  Mntterbraden  Frau  in  frevelhafter 
Hi  irutli  zur  Ehe  nimmt,  so  soll  i             träfe  untcrworlct 

i  i    solch  n  Verbindeng  getrennt 
WM  ii  li  Sohne  hüben,  für  rtrhtmwwige  Erben  die**1  i 

gehalten  werden  vollen,  sondern  sie  sind  mir  Schande  b< 

Erklärungen.     Da»  ÄJt*-t   dl 
erkenn 

41,  Incontra  aponsum   vero,  cuiufi  s.ponaa  est,    10  aolidai 
culpabili*  iudiectur.    81  qais  puclla   aponsata  (pucllam 
*atami  druete  (undre  Lesarten:  drueti,  druetu,  druthe)  du 
(ad  nmrituin)  in  vift  i  i:>:i  Miriei- 
tei    noccetta  (noeduUus)  fuerit,  miilb.  gaugie  a 

chaldo.  gaugeehaldo ,   gangeraldo,  changlchaMo.   Hinl 
BOOO  » i  *  I  hdant  aolEdtM  200  culpabilts  iodicel 

4  1.  An  den  Briutiunun  aber,  de&aen  die  Braut  ist,  aoil  <r 
für  schuldig   erkannt  «erden      I  zu   zahl 
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Jemand  eine  verlobte  Jungfrau  auf  ihrer  Brautfahrt  [zum  Brao- 

Dtormgl  arn-rffUllt  und  gewaltsam  mit  ihr  l.'nxucht  treibt 

•II  iT  Ar   schuldig    erkuuiC   werden, 

Erklärungen,    tdi  tflM  hangechalt,  haagegalt,  Hanggclt  {Gal- 
|tobus»e),   denn  dos  war  nach   «lein   urfnii.«eh-fr*[iki«chen   I 

i'fir  .'.  fiiimm"»    i  aucl     ttnd    .Oeck"  tal   Wer  nlcb   d.-r 
ürt.     In   Bezog  auf  drnetc  bemerke  ich:    alfocgl.  flu 

Haufe.  Trappe,  Schaar.     I>as  dntete  ;-t    Aal   DOrdeogl. 

■iraucM  und  da*  IHiItebe  IWfc,  d.  I.  Zog,  Befolge.    Jaenh  Grimm, 

■ii.     •    >•    Mosfc    onnOt)n^<  t  >«aa 

i  :>ii.  *agt      nfrau(*li   mu»  Hchon  frflh  in    Ulnarem    Altertlium    vom 

Btebrechor   und   d'*r    obebrocherischcii    Brnl    ^«ohen  nahen."     Mu 

riaein    solchen    „null"   kann  una    liier  nicht  gedient   m  in.     aOaucfa" 

bexeldwel  voDdern  höchstens  den  devtad 

Narren,  den  eugliicben  Pinsel,  cawk.  und  den  Knkuk.     Von  einem 
l  Gaarh   kann  Mit  nicht  die  Ucdr  «dn,  wnhl  ahr t]  vi  |   dei   ßaJ 
strafe  für  wichen  Verbrecher.    Ueberditw  war  der  au-Lout  jener 

■iix'h  fremd.     J.  Grimm  macht  aouar  aus  der  falschen 

ehalt  ein  .Schwein"  ond  „einen  Bruder  liederlich"  — 

brterte  etymologische  t  l    kann.     I 

San    wird    nie    ein    Eber    und    ein    Geck    und    Knkuk    iM    kein    Noth- 

rtchter  r.     l>er  an- Laut  in  Gauch,  was  |i  h  nm-hmal« 

wiederhole,  jreh'jrt  der  Zeit   des  lateinischen  1,.  S.-TtiK-   nicht  an. 

42.  Sl  vero  Komaaus  homo  (neminem)  Frarieuai  expoliaverit 
500  [clruarins]    ijui  fiu-imit   soliden  62Va   cotpt- 
ludicetur. 

Wenn  aber  ein  Romer  einen  fränkiichea  Mann  beraubt, 
so  soll  er  fDr  acfealdlj  a  tl  werden,  2öoo  i'f-nn.  oder  62  7, 

Schill,  xa  «ahlcn.  —  Nov.  187:  Si  Romajuia  homo  barbaro  (ho- 
:n  barbanira)  expoliaverit .  malb.  rooaido,  mnsSdo,  Mint 
denarii  2500  qui  faciunt  solides  02 '/a  eulpabilis  iudice.tur.  Wenn 
«n  Kflaicr  einen  ausländischen  Manu  (der  unter  BttliwctMB  B 
lebt,  "der  vielleicht  besser:  einen  Crinkbchon  Heiden»  beraubt, 
ao  Ut  er  für  schuldig  zu  urkeunert,  -jöcm)  PfefiB.  oder  62  Vf  Schill. 
zu  xai 

Erklärungen.     Datei  homo  borbarus  darf  der  freie  Kranke 
Utki/Ustiirii  Olaoh'  m      Icbl    ■  "  it  iiifi-n  aerdca.    8c 
Hhvischr  der  die  Gesetze  verzeichnete,  noch  nicht  J 

4m*i  er  ihn  einen  homo  barbarus  nennen  durfte.     Dieser  war  Mf 
ge  gefangene  und  nach  dem  Krankenlande  gebrachir 
Attlander.  wo  er  uater  sali  odei  der  Franke,  der 


-      3fW>      — 


an*  oültichca  Boden  no  rar.    Da»  m**jdo,  muado  i 

derholt  bespr  |t  L    B    U1     £rkl*ninffn. 

43.  Si  quis  villtm  alienam   Artsall 

o«tia  fregerit,    cai:  plagaverit 

carro  aliquid  exinde  duxerit  nialti   tarpepkaldeo,  turriphaü*. 
irri  phathio,  Utrphafal  rot  denarii  3OO0  «u 

fatiunt  MÜdOfl  20üculpabilia  iudicctor.  Quid  im  i  Ibidem  pre-writ 
in  loeo  rcptituat.  quanti  in  co  contubernio  vcl 
fulaae  probantur.  2500  iWm 
pabili*  iudicvtur. 

Wann  Jemand  ein  fremd  angreif' 

die  Thflren  aalbricht,   die  Kunde   tödtel 
Bchligti  oder  im  Wagen  ron  da  etwas  wegschaff:  *:r  für 

s.  huldig  erkannt  re  00  Pfe  i 

Alk.-.  «U  T  du  nimmt,  soll  er  wiedererstatten     Bo  ri 
in  diri-i  Bande    tdei  Ueberfallende  gewesen  tu  sein  tben 
werden,  sind  far  ictluldig  >:u  erkenn 
BchllL  tu  zahlen. 

Erklärungen.     Dl  re   l.**art   tharpfc; 

v..rtli    i  DorfttbarfaU,  Landjrntaberfall     Vom  nrfr*aki*ca-frwUcft-«ar 
Haches  iiniip   thorp  (nordfrti  Tharp)  wt 

rdbet  -ik'Iii-  und  hielt  c«  fnr  einen  rflmi»ch*a  Th<m>  | 
EHi    ebueLn    Heftenden  Gehöft«1  ii 
Bannt     Dieaei    rerp,    Thorp   i*t   die  i . 
(für  turl)  das  altdeutsche  Türe.  -1  i  T 

keiasl   ursprünglich:  riareiuwn,  eu  Reden  rtcMagen)  Thür  pinu-alageo 
il  uaqm. 

44.  Bl  (flin  caaam  quaml  [>er  honainca  dornient 
oenderit,  malb.  seolando  et  ■  .Liawt 
solides  62 Vt  conponnt.    Et  quanti  intus  fucrint  malUrc  debtot 

COlftDdeua  Bl  contra  ununaquem  ipM*t 

BliquS  latus araerint,  leode  aeolande  fadl-sco  laadef*. 
sunt  denarii  8000  qui  faciunt  solide 
Et  mi  caaa  est  sotidoa  82'  .  eulpabil  -    tu 

4t.  Wenn  Jemand  I  in  Ha«  •:      .  n  Men- 

soll  vr  nach  SeH 
't  Schill  L'nd  mi  viel 

bar  Renten  an  ßerkbu 

ii  Jedem  von 
.  au  zahl  i    «tu    I 


- 


►rennen,  «o  soll  er  für  schuldig  erkanat  werden,  ihr  Leud 
Wergeid  aar!   B«     ndrerlit  zuzahlen,  olmlich  8000  Pt* 

hilL    t*D«i  an  den  Hauuigner  bt  or  für  >4  huldig 
ni  erkennen,  6t1/«  Schill,  zu  ttlka. 

Erkiaruniron.    För  icolando  et  uas  baldem  ya  U  sa  Im 

■  o    i    'i    in  i     Ei  i*t  doppeli  hinifaujmdm  dsreft 
inend«    Fedrr  da     l  udlagi    «1   tta   at* 

UM);    ampi   ariN  BUB*.     Kttr  leoilr  .wnlande  fa- 
dtl*co  UiüK-fi  Ut  n  liado,  linlmd  efa,  de  »eolandefa.  nimluli 

«.   eoi.  di  an»  «lt.  »ro  aa*  ieo;   MO  lond   au* 
M»olaud:    «fci  ans   10*.     !>**    t\r   *r*nlandMa    Ist    ans    dpm    T. 
öop- 1  irh.  u     Du   i  i    veder  • 

loch   ron    einen   «faaJdcus  (SeMdirecnl),  wolcl 

ri Ad,  di*  Rode,  '■  rii  J.  Grimm  m  m 
orr.  m  Merk.   I  d  behängten  gewagt 

■  in  usflUii 
h'Ii.'   |„  ??.  XV  i.   l'i'   imcndii*. 

.  189:  Si  quii   caaa  (casarn)  quainlibet  super  homiuera 

lientcm  incenderit,  ci  cui  mm  Bei,  malb.  anteba,  andeba, 

lebau,  sunt  detiarii  LJ500  qui  faciunt  nolido»  62  Vf  cuii>nl»ili5 

lHfl  w>   qui   exinde  evasorit  unusquifcque   ex   ipsis 

ireeuiu  debent  [per]  malb.  seolando  ueua,  seeolandoueuu, 

laudeueuas.  uuri  deoarll  2600  qui  fariuni  wUdos  BS  Vi  *l'" 

idium  niiiif  <-is  culjmbili?  iudiceuir.    Si  qnis  ibidem  arserit, 

•.  leodardu,  leud.  leodardi.  >unr   denarii  80()G  qui  fanunt 

200  ail;«.  udicetur.   Wenn  Jemand  irgond  ein  Hau 

ein«  indet,  so  soll  er  fdr  schal- 

i  .  dem  Hauseigncr  3800  Pfaffi.  oder  6^'  , 

iahten.    Diejenigen  aber,  reich«  von  da  oatkommon, 

■  ii  lesen:   illi  vero  qui  oxiado  OT&soriat]    lind  tcbuldift 

Jedei  too  Ihnen,  denselben  vor  Gericht  in  laden,  dar  des 

Bra  i  le  (das  Feuer  anlegte),  und  er  ist   für  schuldig  n 

erkennen,  ihnen  2600  Pfcim.  oder  62'/i  SdftilL  W  BOU  »■    WfiÄn 

land  danel  rennt,  *o  »oller  für  schuldig  orkoAOl  »M 

BO00  E*fi  Chili  zn  zahlen. 

Erklärungen.    Wenn  leint  und  Laodordi  Im : 

il   ko  haben  ii    hlm  eine  und  dlcselta    Bedeutung. 
tebfl,  md<  wl«  lekon  au  So».  4  4  bHm 

, t: ii.i  .   i  und  vuii-  r  von  alntn  I 

i   ii  i  Inm'a  (rhu  and  debi   lal   i  B    Dt  b  0 

:i      \u.li   dei   Mi-!  iMini.it.'    Reohuaaidraek    malb    «it- 
landcfa,   seol« 


06  casam  quamlihet  intu*  licmii  i 
ii>  Uftu  hQMV  (  N  ca*a  fuit  2500  denarios  qai  b 

ilidos  62*  tt  culpabilib  Iudicata  an  iauira. 

Kt.  c|iuiifiru:ii.r  foerlnt  et  evaserinU  mallare  < 

ei    nnicuique    illormn    2600  den*rii^  c|iii   fc 
calpabHil  Isdlcetor  et  gnlcqnid  ibi  pcrdiderint  in  toco  n- 
Bl  >i  aliquis  intus  ttrwrit,  illc  i|in  parratibi« 

MklDCfl    BOOO  dinarios  qui  faciunt  solidos  200  . 

Jemand   ein   Hau»,  worin  Menschen   im 
lieg«,  anzündet,  der  *oll  Ar  «baldig  erkannt  we 
Hauseigner  ausser  csp.  und  dil.  2Ö00  Pfeni 
/u  tahlen,    i  tk  ah  drinnen  sind  im  i  >•  itkommen. 

im  rm  ii  and  er  soll  fOr  schuldig  urkiu  a 

den,  einem  Jeden  von  ihnen  2&0fl  Pfeiin,  oder 

I  ,  und  Alias,  was  sie  da  einbfliseil,  soV.  -  'tXtr*. 

Und  trenn  Einer  drinne  nnt,  so  soll  der  UruL 

werdea,  den  Vcr*  .kommen« 

kooh  pfonn.  oder  J<kj  SdlUL  zu  zahlen. 

46.  Si  quis  hondoem  Eta  plagaverit  in  caput  u<  cerebnn 
ajiparevu  [et  trea  (tria)  ns*a  desuper  corebrum  i 

(fei»,  audeafenus,  solldos  4ü  culpabiV-  U»r,     Wtaa 

Jemand  einen  Menschen  %u  aul  ipf  «ehlä ■■; 

zum  Vorschein  kommt  [und  ichen   Ober  dem 

hirn  heraustreten |,  .-..  :   fftr  schuldig  erl  rdca 

Schill.  ?.u  zahlen. 

■  orftommt'ltcn  Lesarten  des  Reohftaaifl  i  i 
ich  in  den  Erklärungen  n  Not,  II 

47.  Si  quis  homtnem  ica  plagaverit  in  es  trt» 
(tria)  ussa  exierint,  malb.  In&nbina  anibili»  rnlam, 
cum  fri-lnni,  sunt  dinarii  1200  qui  fnriunl  w 
iudicetui.  Wenn  Jemand  einen  Menschen  m«  auf  den  K 

da  drei  Knochen  heraustreten 
erkennen,  1200  Ffenn.  oder  30  Schill,  ru  zahlen. 

rjabei    cm  (retan   sieh«   rU«  Erklärungen   m  L  W* 

\rrfalKchto  I-t*art  inanbinn  hat  mit  mchabinft,  inohauina  Nov.  91  •» 
n  A./Iiiili.'hkeir.     B  n  hri  grw<«r."  gro  aa  <Ut 

inner  s.  u  0;  fcjohaoen  bw«khr.< 

hiliri  aus  dein  roai.  an  tW 

Mitte  eine*  I>inp«>w,  das  ticrvorrapi 


■■'. 


4&  Si  *ero  plaga  ipsa  scropcr  currit  et  ad  sa&iUUai  mm 
I'CTTcncrit,  nmlb.  freoblcto,  solidos  62 V9  culpnbilis  iudicctur. 
Wenn  aber  die  Wunde  immer  nässet  und  nicht  zur  Heilung 
kommt,  so  «oll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  621/,  S< 
zu  zahlen.  —  Nov.  190:  $i  veio  intra  coatas  am  in  \..ntre  (un- 
trem) miserit  vuIduh  et  currat  et.  DOS  Mfflftl  isanet),  malb.  cus 
frediitu,  COS  fivümi.  frloblitto,  «nlidos  621/«  eulpabilis  ludi* 
cetur.  Wenn  er  aber  zwischen  den  Rippen  doret  oder  in  den 
Bauch   die  Wunde  gehen  läwt  uu  set  und  nicht  heilet, 

SO  ist  er  für  m  Imidin  n  erkennen.  SS'/t  BcUlL  zu  zahlen.  — 
Das  freobleto  und  frioblitto  (fna.  Med  [Iniperf.  blcat|,  engl,  Mced, 
Muten)  bodentei  die  freie  fortwährende  Blutung  der  Wunde,  die 
nicht  heilt,  sondern  immer  nässet. 

49.  Bruchstück  ....  et  in  medicaturas ,  malb.  andecha- 
binus,  malb.  candechapanus  (beide  mit  der  rem.  Bnd 
-  9.    und  für  Heilmittel  (zu  zahlen)  9  Schill. 

Erklärungen.  Dieser  ävdraak,  wovon  nnde,  «rode  (diese« 
in*  chundc)  au  band  entstanden  i-^t  und  chabinuv  •  -lmpanas,  au* 
>(■  ;.  !in  kappen,  du  Isl  schneiden,  hauen,  hier  *ch  neiden,  bezeich- 
net die  «Udlrztlkka  Behandlung  von  Schaden  (mit  der  Hand),  hier 
ton  geschlagenen  Wunden,  aus  welehcn  da*  Blnt  herunter  läuft,  m 
«aaguü  In  torrn  (terram)  cudat.  L.  S  XV II  0$M  iindechabinu«  lamit 
rieh  aoeh  so  erklären;  Es  i*t  das  alte  handhaben,  d.  i.  hehaudcln. 
Dir  wundfirztllchfl  Behendigkeit  wird  hier  bezeichnet.  Da*  ostfriSi 
baadlgi  das  nordfris.  bändig  dnd  «ix«  engl,  band?  btima  geschickt, 

|,  und   -[rücken  die  CeüchickliehkflM   mit   der  Hand  aus. 

52.   Si  vero  clauäo  poliee  (pollice)  ter  aliua  alio   u: 
percasserit ,  malb.  uualdphnlt,  mmdefaltho,  sunt  denarii  360 
um  faciunt  solidos  9  ita  ut  per  singulos  IctOfl  (ictus)  3  solidos 

Wenn  aber  mit  geschlossenem  Daumen  der  Eine  den 
Andern  dreimal  schlägt,  so  soll  er  3G0  Pfenn.  oder  9  Schill. 
Cfthlen,  SO  das»  er  für  jeden  Schlag  3  Schill,  zahlt. 

BrUlmgAB  finden  rieb  L.  B  XVli. 

Hot.  289:  Si  quia  altanun  cl&OM  manu  »tl  est  pugno  per- 

di  iiarios  uui  faciunt  solidos  9  eulpabilis  iudicctur, 

videlicet  ut  pro  tiiinijnoi|ue  ictu  3  solidos  reddat   Wenn  Jemand 

einen  Andern  mit  geballter  Hand.  da.-,  ist  mit  der  Kaiut,  ..ehlä-t. 

.  i  :    ir  !ui  schuldig  zu  erkennen,  360  Pfenn.  oder  9  Sehill. 

CUaaal.  Ut  M«*.  23 
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zu  zahlen,  so  nämlich,  dass  er  für  einen  jeden  Schlag  3  Schill 
entrichtet. 

53.  Bruchstück.  Si  vero  eum  capuerit  [et  raubaverit],  malb. 
harauuano,  chaeroeno,  aolidos  30. 

53.  Wenn  er  ihn  aber  packt  und  beraubt,  so  ist  er  zur 

Zahlung  von  30  Schill,  zu  verurtheilen. 

Die  Erklärung  des  veranstalteten  Rechtsausdracks  ist  L.  S.  LX1. 
De  charoena,  gegeben.  Die  falsche  Form  capuerit  scheint  von  capio, 
cepi  zn  stammen  and  hier  greifen,  sich  bemächtigen  zu  bedeuten.  Not. 
290  steht  dafür  ceperit  Nov.  290 :  Si  vero  eum  ceperit  et  expolia- 
verit  (exspoliaverit)  2500  dinarios  qoi  faciunt  solidos  62 l/*  calp*- 
bilis  iadicetur.  Wenn  er  ihn  aber  anfasst  and  ausplündert,  so  ist  er 
für  schuldig  zu  erkennen,  2500  Pfenn.  oder  62  V,  Schill,  zu  zahlen. 

54.  Si  quis  mulier  alten  mulieri  maleficium  fecerit  nnde 
infantes  non  potuerit  habere,  solidos  621/*  culpabilis  iudicetur. 
Si  vero  quis  quod  alius  dedit  veneficinm  biberit  et  mortuus  non 
fuerit,  malb.  tho  uuesfo  ac  faltho,  2500  denarios  qui  faciont 
solidos  62  V*  culpabilis  iudicetur. 

54.  Wenn  eine  Frau  einer  andern  Frau  durch  Zauberei  (Be- 
hexen) Böses  anthut,  so  dass  sie  dadurch  keine  Kinder  erhält, 
so  ist  sie  für  schuldig  zu  erkennen,  62  V,  Schill,  zu  zahlen. 
Wenn  aber  Jemand  den  Gifttrank  (Zaubertrank),  den  ein  Andrer 
gab,  trinkt  und  nicht  davon  stirbt,  so  soll  er  für  schuldig  er- 
kanut  werden,  '2500  Pfenn.  oder  62 V,  Schill,  zu  zahlen.  - 
Nov.  192:  Si  quis  muliere  (mulieri)  herbas  dederit  bibere,  nt  in- 
fantes uou  possit  habere,  solidos  62*/<  culpabilis  iudicetor. 
Wenn  Jemand  eiuer  Frau  Hexenkräuter  zn  trinken  giebt,  sodass 
sie  keine  Kinder  haben  kann,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt 
wcrtleu,  WVt  Schill,  zu  zahlen.  —  Nov.  292:  Si  quis  alten 
atiquod  uialenciunt  superiactatus  fuerit  sive  cum  ligaturis  io 
quolibet  low  uiiscrit,  2500  denarios  qui  faciunt  solidos  62% 
culpabilis  iudicetur.  Wenn  Jemand  einen  Andern  Hexenwerk 
anwirft  oder  ihn  mit  Zauberknoten  an  irgend  einen  Ort  schafft 
so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  2500  Pfenn.  oder  62'/, 
Schill  zu  zahlen. 

Die  auatahrücheu  Krkl&rttugeu  stehen  L.  S.  XIX.  De  maleticik 
t>*s  Wort  lig*tura  aet&t  Band,  Binde,  hier  wahrscheinlich  Zauberirao- 
ton,  wie  e<s  uocbt  uu  Englischen  vorkommt.  Aach  schon  bei  AmmUa- 
Marevll.  bedeutet  da»  Wort  ein  Amulet. 
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55.  Si  brachium  htnnxerit,  raalb.  chatiiiii  *olidos30.  [Siehe 
89]. 

Ä6.   Si    ijuis    nianiiHain    iuuUerem    {mulien-.     >  1. 1     ui; 

lAcrii  aut  sdderit  [«jihhI  hrtn^i:  rH   da  bructe] 

?<iUiin  dpnbilii  iadketan 

06.  Wenn  Jemand  einer  Frau   die  Brost  knebelt  oder  zer- 
fleischt [daaa  Blut  au»  der  Blut  kommt  ,  W  M  sr  EBrachddig 

: kennen,  45  ScUlL    u  suhlen.  —  Nov.  19$-  Siquisad  rnnli»  - 
rem  («oll  ad  liier  an  heiaeenfj  maiucUam  [maattlao) 
raalb.  item  brseti,  itembrach,  Ibidem  brache,  aottdoi  i  »  üul- 
pabHU  lu<  W«U  Jemarnl  einer  Krau  die  Brust  zerpresit, 

so  soll  er  fli  Ig  erkannt  werden,  45  Schill,  m  zahlen. 

Erklarungim     Offrntmr  lal  fainelQ,  braebl    bnn  I  liehe 

Schreibart  fiir  brüte,  bmta    Der  *-  and  »i.aut  W  ier  iealeebe, 

der  a-Laii  iach-frinkfach-  nglta  ni .  nordfria.  Brait,  ragL  brrjut. 

•ii  bracte,  brnete   brache,  bahr«  eheiwo  wm^  mit 

brach,  brechen.  Brach  ;ii»  mit  < 

Brrkkm,  rng!    breeehci    dal  ihd  kur/r-  Bmhl     Widornnrilg©  Ria- 
dringllage  sind  item,  iMritm. 

67.  Si  fenramento  Ibidem  furaverit.  mall),  anthedio,  au- 
Uo,  solides  45.   8!qnli  M-ius:uii  defurtearto  raperit,  irbl« 
(da  lazyna,  urb'  uialacina.  urbis  uia  lacina,  solidos   15  cul- 
l»bilii  iadkeiur. 

57.  Weni  ei  ebeodieelbet  ein  eisernes  Werkseig  itiehlt, 

so  soll  er  45  Schill.  Strafe  xahlcn.    Wenn  Jemand  da*  Schlots 

m  MrhliMMiii  erbrkfat,  -.ldig  zu  erkennen, 

16  Schill,  zu  zahlen.  —  Nov.  !»t;  Bi  Qttla  in  \ia  ult.nrum  nd*alie- 

laUnerit)  Bt  tmmraubaverit.uiAlb.  chereno,  1200  <ienarion 
qui  facinnt  BoBdol  30  culpabllla  ladlcetur.    si  \iu  (vtami  gi 
(quac)  ad  farinario  (farinarinnt)  vadit  rliivnt  u  l:tu>t- rit  i     himIIi. 
orbis   uia   laclna.   urbis  uia  lai  ljui  Eati 

-"  ejüpabilis  Uidical  u      Wenn  Jemand  auf  dem  w 

D  Andern  überfällt  und  beraubt,  so  ist  er  für  schuldig  tu 
erkennen.  1900  Pfen  oder  30  Schill.  ft.    Wenn  er  den 

::i  Mcklmagazin  führt  (geht),  lenperret,  N  Mll  K 
Hrednaldig  erkannt  a. oder  15  Schill,  zu  zahlen. 

—  h  Bi  <juis  voro  elausuram  alienam  deruperit,    malb. 

.  uia    latina  (für  lacina).  solidos    Ifi  culpntiOj 

m  Jemand  abei  eine  fremde  Binh  egreisst,  so 

Eii  scbnldig  erkannt  nrrden,  lf'  Schill,  zu  zahl 
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Erklärungen,     lieber  Wesetagen  Kl    D»  «* 

Lacina.    Ab«  wie  kann  tu  Htm  Killen  von  vU  laons  dl«  Rede  »eta? 
H    rhercco    die   Krklflrui^n   *u  L.  S    LXI.    Ut-   tharocna. 
10  ..  h<  im   r*,  irt  dt*  xpaiiUeh«  e*clo«a,  Schkiv- 
nia  lacina  VFegeJagern,  to  scheint  die  salfrankischf  Straft  Ali 

dea  Vencl  --cUgm*«  glri«  ' 

•Ate.     Uabez  authedio  tieho  i    B    D,  ErkUroogen  uud  L  B.  XXU 
Hfl  Form  ictasa  (nicht  das  deutsche  ächlosa,  welche»  von  SSof  Haumti 
um  einer  eisige  .labrbuuderte  «paicren  Zeit,  als  an*  der  de*  latela. 
Xtct.    l'it  iwi  widerspricht  dem  im  prt  erheben  zu  «  w- 

iWhteu  s^rmanlacben  t.     Auch  Mammt  M  nklit  \ou  dem  rün 
rindere,  iranxteisch  exchire,  welche»  Wort  einst  in  viel  tpZtcr 

ranr<>«schc  Sprache  nlknonaMB  ward,  Jondcro,  vi«  es  schein, 
roo  <Um  rflnfadMfl  leeJodere  nad  steht  fkreedaam;  Hn  ex  da»  «Ire 
hier  tinnlo*. 

58.  Si  quis  c&bullum  iilicnun  extra  consilium  domini  ni 
a&cenderit  et  cum  caballicavcrit,  raalb.  rosidio,  lendardi  et 
in  aha  meutc  burgositto,  aoüdoi  I ■"■.  luando  discendit  (descendit) 
alius  (aüos)  licnlpabill*  iudieeinr.  Wenn  Jemand  ein  fremdes 
Pferti  ohne  den  Willen  seine*  Kignens  besteigt  und  reitet,  tu 
ixt  rr  für  M:huldig  zu  erkennen,  15  SehilL,  venu  er  atataj**, 
noch  15  Schill,  tu  zahlen. 

Erklärungen.  Urber  die  «ogennontrn  Glossen  and  die  Aj> 
drtckc  iss  Test  sprach  Ick  m  L  &  XXUI. 

Si  ijub  pueruiD  infra  12  annos  [usque  ad  dualer  itavn 
planum]  ocxUcrit  i\  nulb.  chrasearo  sobdoa  600  col- 

pabili»  tadicetar.    |S)  qoi«  poero  crinito  (puenun  exinitunj 
cwleciU  sehdos  WO  eulpabilis  indketur.) 

Wenn  Jemand  einen  Knaben  unter   12  Jahren  [bis  a 
seinem  volle«  flvetften  Jahre]  tüdtet,  do  zoll  er  ftr  schuldig 
erkannt  werden >  $00  Schill,  zu  zahlen.    [Wenn  Jemand  einua 
treten  fränkischen  Knaben  (ein««  Knaben  mit  Tollem  Hnarwu 
MM.  w  Ut  er  frlr  seknkUtf  zn  erkennen,  600  Schill,  tu  zahlen .] 

\  •  19t:  Si  sais  P«*rnai  infra  13  aanvs  aa-u  mmoraio  fl 
«nrntunti  oeeism«  ^occtderitK  tnalb.  charcaro  leodardi.  cfu- 
cbaro  Wndanh.  cnar  iharv  Veodardi.  aschara  lemkrdi,  sott 
draani  34000  a>  faciint  ioWm  WO  cnlpabiliä  indketnr.  Wenn 
Jemand  «inen  nicht  geschorenen  Knaben  mit  TaOasn  Haanmcki) 
•t%  so  smII  er  rar  tennM*  erkaut  werden,  iiooo  Pfcrm 
t^er  *w  Schill   ca  zahlen  -i:  St  qois  nnernn  infn 

«hsvdrviai    aunv.*   «tu  enrnh* 
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mario*  qui  faciaat  solidos  6UO  culpabil;*  mdicetur.  Wenn  Je- 
mand einen  noch  nicht  ISrJttrigaa  Knaben  mit  oder  ohne  vollen 
Haarwuchs  tödtet,  »o  ist  tff  für  schuldig  zu  erkennen,  24000  Pfenn. 
oder  600  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.  Wie  Lmrten  ofaraBcaro,  rharraro,  aschara 
b.  *.  iv.  und  ans  Nor.  60,  wo  sie  ch&icaro  iliaarachur)  liuUsen,  an 
ihren  anrechtet  Ort  gekonuntt)  tcbÜgor  1i.um,»m>.  I 

!<•  (Haarxcnnr),  wu  hfar  nicht  hlnfehörl    L  B  xxiv  «teM  UmAh 

für  daodeclninro  plemini:  deeimam  pleuam. 

©0.  Si  quis  puerum  crinitum  sine  consilio  parentum  tu 
inliTit  (totonderit) ,  malb.  chnscaro,  tchnltari  chrogino, 
-■•  h  loa  6  '  eulpabilis  iudicetar. 

60.  Wenn  Jemand  einen  fränkischen  Knaben  ohne  Erlaub- 
nias   seiner  Eltern    > !  <   1 1     *><>  i-t  er  \'i\v  schuldig  *u  erkennen, 

!  ii.  Nov.  199:  Si  quis  puero  (puerum)  sine 
tOBSilift  parenturn  suonnn  tunsoravarh  (tonfloravarit)i  malt,  aufc- 
chardo,  uuxchardo,  huutchardo,  sunt  denarii  2500  qui  faciutit 
Bolldos  WVi  COlpaWlta  ludicetur.  Wenn  Jemand  einen  Kimhi-Ti 
obn«  den  Willen  seiner  Elteni  srlimt.  so  soll  er  för  schuldig 
erkannt  weiden,  2500  Pfenn.  oder  62  Vt  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen  finden  sich  xn  L  8.  I. XVIII  and  Not.  6. 
Mit  Ttcjnp,  am  iuogtno  (für  rngln»)  bemerke   Ich,  d***  Bart- 

ackeerec  auf  Hordfritiaeb  rogiu  fei 

61.  [Si  vero  puelln  (ftiollam]  Iniumlerlt  (totonderit)  malb. 
theoycata,  solidos  15.] 

Bl.  Wand  ai  abei  rin  MMchsa  ichetrt,  m  10  BehO 

Nov.  294:  h-i  vero  puella  totunderit  (puellam  totonderit), 
2500  dinarioa  qui  faciunt  solidos  62 '/t  eulpabilis  iudicetur. 
Wenn  er  aber  ein  Mädchen  scheert,  so  »oll  er  für  schuldig  er- 
kannt werden,  2500  Pfenn.  oder  62 V,  Schill,  zu  zahlen. 

Die  Erklärungen  siehe  L.  S.  LXVIII 

Si  quis  femtaam  gravidani  infecerit  [et  inortua  faarif], 
iitiilh.  annouanno,  solidos  700  culpabDb  iudicetur.  Wenn  Je- 
mand  eine   schwangere  Frau  mU-shiindclt ,    ihr  etwas  an! 

kann  es  nicht  heissen,  weil  et  mortua  fucrit  fol?t; 

197  steht  Matt   dessen  debatterit  und  L-  S.  XXIV  tra- 

baleriti  [und  sie  stirbt],   so  ist  er  für  schuldig  xu  erkennen, 

700  Schill     zu  zahlen.    —     Nov.   197:    Si   quis  femina  grave 
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(fcminnm  gravidara)  debnttcrit  et  exmde  mortui  foerit,  malt. 
Uodimie.  anoano  leodwia,  anno  ano  leodinia,  sunt  denarii 
KS000  QpJ  lammt  wlido*  300cülpabii;  mr.    Wenn  Eiwr 

eine  schwängert1  Frau  uiedcnchlngt  and  ri«  da-  t,  so  *oü 

er  für  schuldig  erkannt  werden,  12000  Pfenn.  oder  SOO  Scfail. 
zu  zahlen. 

Die  Erklärungen:  !..  B.  XXIV. 

63.  Bruchstück:   .  .  .  inira  novcin  »uetibus  . . ,  d.  h.  hier: 
vor  der  Taufe  (innerhalb  8  Tapje).    Siehe  L.  S.  XXIV  g.  4. 

64.  Bl   quia  puellani   ingenuaiu  antequaiu  InbfllCd   haherc 
possit  oeeiderit,  inuth.  immala,  solidos  200  culnabilis  iadicetor- 

64.  Wenn  Jemand  ein   fränkisches  ifreigebornes)  Ml<l 
ehe  sie  Kinder  haben  kann,  tfldtet,  ao  soll  er  für  sdiuldig  er- 
kannt Verden,  200  Schill,  xu  zahlen.  —  Nov.  198:  Bi  qiiü  nueoca 
puella  occiscrit  (ingenuam  pucUam  oeeiderit),  malb.  smac&a 
ledi,  smalchaledi,  simal  ehaledi,  BU&t  dc-iiani  40CK)  t|Ui  facuutf 
Bolidoa  100  culpalih*  lutliectur.    Wenn  Jemand  ein  fivi 
Madchen  tödtet ,  so  int  er  für  schuldig  zu  erkennen,  *0ÜO  I' 
oder  100  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     Schon  hl  i   Nov.   l<;    ist   Alln   bo*jinxhrn. 

65.  Si  post  media  aetatc  (unediam  aetatem)  hoc  est  po*t- 
quam  infantes  aon  pote3t  habere,  maib.  leodinia,  solid«  ÄW 
culpabilia  iudicetur. 

65.  Wenn  nach  miukren  Jahren,  «las  ist  nachdem  sie  tkW 
xnelir  Kinder  hüben  kann,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt 
den,  200  Schill,  zu  zahlen. 

BMM  Erklärung  zu  L.  S.  XXV     | 

66.  Sl  «juis  l'rancus  cum  ancilta  allen« 

i]i.<'  (-um  im  in  si'rvit.ii»  |>erruaneat 

06.   Wenn   ein   Franko  sich   öffentlich   mit  i  =öfl 

Sklavin  vermählt,  so  soll  er  bestfindig  mit  ihr  im  Skli"* 
Stande  leben. 

Bitte  BrUanmgen  n  L.  B.  XXV. 

€7.  [Si  vero  mortua  non  fnerit,  malb.  bathniouin.  «olito 
3  eulnabilis  iudicetur.] 

*17.  [Wenn   Hie  aber   nicht   stirbt,  %c  mW  ö   tte  tctoHiJ 
erkannt  *  I  zu  zahlen.]  —  Nov.  20*i 
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ancilla  thena  wichatuafmocchaUiM  fa  Mit,  denarios  mo  qui 
faciunt  solidoB  3  calpabilin  iudicctur.  Wenn  ein  Ski:/  n.it 
einer  fremden  Sklavin  Unzucht  treibt,  so  ist  er  für  schuldig 
in  erkennen,    120  Ptoa   od«  8  Schill,  m  zahlen.    Siebe  L. 

XXV 


servss  antillam  aliouam  extra  voluntatc  (volunta; 
i  coniugium  (das  in  fehlt)  copulaverit,  malb.  an - 
thamo,  mithunio,  solidos  a  culpabil;  itV. 

68.  ftta  Sklave  eiue  fremde  Ski  li*  fofl  Willen 

ihre*  Herrn  sich  anvermahlt.  so  ist  er  für  schuldig  zu  erkenn  it, 
l    /ii  zalilen. 

Erklärungen.    L.  B.  XV.,  vo  r-.  bdssl     Wtsn  Jamand 
A  ädern  Frau   mmmt.  wenn  Ihr  Mann    noch    tehi.  «Im. 

Rechlaaaadnidca  ned  cxitrmo,  odentenOi  natattlieno,  *n  lan- 
aeel   "••'.  on  i,  I«  da*  rüm  vel  i  d  iar 

Irj.li  M  gleicubedeutund  mit  unihauio  Nov.  68.  Uns  frtstech- 
frtnUacli  Il.i'i  .  II  i  (Helm)  Ist  uiueikeuubar.  L.  S.  XV.  bahr  Ich 
In  den  KrkUniii'  I   darüber  ge*jtrorhen. 

71.  Si  <|ii:-  siiiiUniii  (andre  Lesarten :  esehillam  [eine  Fora 
aas  sein  ^  acheUam  (ebenf  Bftttt  /Vir),  skel- 

Um)  de  caballo  furaverit.  malb.  carapania,  CÖO  denarios  *|ui 
faciunt  solidos  15  culnabilM  iudicetur. 

71.  Wenn  Jemand  die  Scholle  von  einem  Pferde  .stiehlt,  so 
aoll  er  für  schuldig  erkannt  wurden,  «00  Pfcnn.  oder  15  Schill. 
xa  zahlen. 

Erklärungen.  Dai  ttmnanh  i.<hort  in  den  Taxi  nad  nh'hi 
editlin.    Kcl  halte  den  schilla  akbtfttr  da  Vor*     Di«  BeUlH 

t'tli'-ii  dem  andern  Vidi.  lud  L  fc.  XXVM  -u-ht.  if  ijub  !< 
,  dL  i.  Koscfmol)  de  rahallo  foravorit.  Aas  <ch  nmi 
das*  dieae  Schreibarten  aus  recht  spaten  Zeiten  stammen. 

72.  61  quis  hortum  alienum  ffuraverit  vel  in  furtuml  la- 
to rlt  malb.  leod  sunt  dtMlfl  600  qui  faciunt  solidos 

culriabilis  iudicetm 

72.  Wenn  Jemand   einen   fremden   Guten    Qbi  odCT 

zum  so  toll  ei   (Br  m  huldig  erkannt  werden, 

l'tenri.  oder   18  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     Die  :     1>* 

fdrti»  divrnri,  6.  graumnitfii.  [fetter  leod  - 1<  h-  ,1t;  .-r  All  l'kliiruujco 
in  Anfang«. 


7.S.  Si  quis  in  potus  (iniuotus)  de  pomario  *  rarie 

(pirarto  für  piro)  deruperit,  malb.  lood,  leudardi,  sunt  deuariä 
120  qui  faciunt  j-ohdos  3  OttlpoblilS  iudioetur.    Si  vero  in  horto 
fucrint,  raalb.  horto  pondo,  ortopodun,  600  denario*   , 
nunt  »olidos  13  culpaMUe  mdicelur.   Si  quis  ponwiriiini  aut  pei* 
dum  (pirariomi  excervirtvent  |,  mall, 

leudarde,  lcudardi,  sunt  denarii  120  qui  hckmt  solidoa  3  üA* 
pabOifi  lidlcetar.  [Si  in  orto  inerinc.  malb.  o-rtobaum,  soti- 
dos  15  eulpabilis  iudicutur.] 

73.  Wenn  Jemand  von  einem   Apfelbaum  oder  von   <• 
Birnbaum  die  Polen  (Imjiuteiö  oder  Pfropfreiser  (Setzlinge)  ab- 
reißt, so  »oll  er  für  schuldig  erkannt  »erden.  12  hIct 
3  SchilL  zu  zahlen.    Wenn  sie  abei   im  GaxtM   tiad,    i    ist  er 
für  schuldig  zu  vta&IIOQ,  B00  Pfe&a  oder  15  SchilL  zu  zahlt*. 
Wi'im  J i- rj.;i ri'1  i 'inen  Apfelbaum  oder  Kirnbaum  abrinde 
im  für  schuldig  zu  erkennen,  190  Pfenn.  oder  9               EU  xahleii. 
[Wem  sie  im  Garten  sind,  so  ist  er  2ur  Zahlung  von  l."  Scirtll. 
/u   \eiurtln-ileii.]   —   Nov.  297,  Bruchatück:    Si   (Jl  ; 
uiilario    aut   de   pirario  tulerit,   wenn  Jemand    die  PottD 
Pfropfreiser  von  einem  Apfelbaume  der  von  einem   Kirn  bann 
wegnimmt.  —  Nov.  2ü8:  Si  qol    mitorlum  aut  piruriuui  exoorti- 
CtVQrit,  wenn  Jemand  einen  Apfelbaum  oder  Birnbaum  ab 

Erklärungen.    Die  tapotw  (ein  jiiur.)  Und  die  tageten,  I 
(nordfrii     Poatcu)   oder    Ffrcpfrrüer   an    Obstbaum'  »   -    alt 

Import  hebnd  geköpft«    In  den  alten  (Howwn    ■  irr  Trturklirnna*«, 
die  manchmal  irri«  jrcnun  sind,  werden  die  inpotui  fflr  Obst  (Ml 
poma)  angegeben    and  J,  Grlmn  macht  >■•-  Ich  liaV 

Erklärung  von  geimpften  Blumen  gegeben     Dn*  allfran  poCaa, 

impiton.  eltenol.  impan,  altdeoteoh  impten  (an  ,  oordfri 

poarfai    Isl   Impfen   welche*  letztgenannte  Wort,  nie  : 
rerfUtohtor    Form   omeheint.     l>i*-  verstümmelte   t'nn/  > 
i-iiUi   (ton   eiupiiT.   ini|iter,   inpoter)  elben   (Jnpnu  ■ 

saUichen  Frankeiiroi.li,  d.  h.  in  Frankreich,  werd  <1   l  i«m  V 

Koas weise    „der  Apfelbaum"     und    daher  pommloi     ipomarlw,    < 
Kim    iKiminn.  Obtl   aberhanpi)  grnuuni.     H«  i  Römer  nann1' 
Kaum    malus   und   Apfel    malum,   wovon   d  -na    miUri 

Apfelbaum  arioa,  Binibaani,  von  pirnoi     In 

Her  pirarlu*  wnrd  hn  fran1' 
nein  Buch  „Der  Fraiuos  und  «eine  Sprache".  In  w<  hrift  drr 

fr.nutiai&cbe  ICfinach,  flhntf  uU  alter  Fraake  der  Katnpftiekl  der  '•■ 
Ifl  <lem,  w«  er  spricht,  gezeigt  nlrd,  nk  'urea 

die  Aebnlichkeit  de»  ancermani  irtea  Oerd.   m  iar*\ 
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d.  i.  Garten,  TVUlMt,  haben  die  römischen  Federn  einen  rO«ni 
!i«i(u^    iliurtu.   orlu   —   Formen    KpUttT  Zeit)    diiraun   gflMMtht      Las 
horto    pondo   »oll    mindesten«    horto    podo    ^«*in    und   ortopodun 
G orten potuu,  Pßanzreiscr  an  Gartenbäumen.     Audi  bta  Btdttfl  leud 
ond    Icadurdi    rtebt     Das.  exeortirnrr  Ut  tQI  cnrtei,  Rinde.   Baum- 
rinde, ««bildet.     Am  Schluss  der  Novelle  steht  eingeschaltet-    st  La 
orto  furrinl,  raalb.  orlubaum.     IJäumc  im  Glutril  sind   gemeint,   nicht 
außenstehende    und    Feldbflume.     nie   Form    ortelunrn    |*t    aus 
lpfitCT  Zeit.    Nov.  70   steht   ortbobano  für  ortobamo,  hortubamo,  d  i. 
Gartenbanrn ,   altdeutsch    (iardo,    in   entstelltem    Latein   gorins    (dem 
hortUB   nahe  kommend),   uordfris.  Goard.     Mit   IJczng  auf   du-.   Wort 
Banm   füge   ich    hinzu,    altfränkisch,   aber    nicht    urfrankiftch ,    boum, 
nordfris.  Huum,  ferner,  dem  i  i-jinin«  der  Kranken  und  ihrer  Sprache 

pmllf.   oJtCOgl    beim,   \\v-tfri>.    BttB)    umi    Hüuü. 

76.  Si  quis  in  ngnwi  alionum  (agro  alieno)  arborem  m- 
sertuni  exciderit,  malb.  ortbobano,  sunt  denarh  1200  qui  fa- 
ciunt  solidos  30  eulpabilis  iudiectur. 

76.  Wenn  Jemand  auf  dorn  Wide  Andrer  einen  gvptian/trii 
(oder  hedast  es  gepfropfton V)  Baum  aushaut  (abhaut),  so  ist  er 
für  schuldig  zu  erkennen,  1200  Pfenn.  oder  30  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.  Dax  orthobano  (ortobamo,  hortobamu,  Garten- 
tAorn)  pawit  hier  wenig.  Es  kannte  aus  Nov.  78  an  diesen  Plat* 
gekommen  nin. 

78-  Bei  Nov.  57. 

TD.  Si  quis  mntcriuni  ex  una  parte  dolatum  furnverit.  malb. 
leod,  leudardi,  sunt  denarii  120  qui  fnciunt  solidos  'S  culpui 
iudicetur. 

79.  Wen»  Jemand  Hob:,  das  zum  Thcil  geschlagen  (gehauen) 
ist,  stiehlt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  120  Pfenn. 
odor  3  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.  Dies  ist  au?  I..  S.  XXVII,  13,  genommen.  Dax 
leudardi  ist  hier  richtiger,  als  leud. 

.Nov.  202:  Si  quis  m  silva  alterius  ligna  furaverit,  malb. 
leodardi,  solidos  15  eulpabilis  iudicetur.  Wenn  Jemand  im 
Walde  eines  Andern  Holz  stiehlt,  so  soll  er  für  schuldig  er- 
kannt werden,  15  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     Ann  L.  B.  XXVII.   14. 

80.  Si  qui»  in  silvarn  (silva)  fustem  Mgnaverit  et  nou  capu- 
laverit,  si  \cro  poat  anno  (annum)  quod  fucrit  signatus,  qui 
eum  present  (prenderit)  nullam  habeat  eulpam.  et  si  infra  an- 
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KU  i  ipft    tijisuni)  tapuhiwTit,  malb.  leod,  solidos  %  ralpabilii 
iudicctur. 

&0.  Wenn  Jemand  im  Walde  ein  HoU  mcrkzeächnst  und 
ii<lit  abhaut,  so  »oll  er,  wenn  er  ein  Jahr  nachher,  nachdem 
er  die  Marke  darauf  gesetzt,  ohne  Schuld  sein,  haut  er  aber 
da«  Hol/,  innerhalb  einen  Jahres  ab,  so  ist  er  für  schuldig  n 
erkennen,  3  Schill,  xu  zahlen.  —  Nov.  889:  St  quid  arborempost 
annuin  quam  fucrit  signata  capulare  praesumpscrit  fpracium- 

mi\   imllam  exinde  babeat  culpäm.  si  infra  annum  qoi>  euia 
(eam)  espnlavarlt,  12a  ttatariM  qui  Esd  los  3  culpabDi* 

iudketur.    Wenn  Jemand  einen  Baum,  nachdem  der*.*1 

Uhr  merkt  gewesen,  sich  herttuvnhnml  abzuhauen,  sa 

soll  er  darum    nicht    sträflich  sein.     Wen  er  ihn   Aber  benoea 
Jahresfrist  niederhaut,  so  ist  er  für  schuldig  zu  erkennen,  3  Schill 

u  aahleih 

Erklftrunjtcn.    ?«rglclc  DH  0    15. 

M.  Sj  quis  fctatuam  aut  trenueulam  aut  vertevolum  (wir* 
Lesart:   neruuldo)  de  fluvio  faraverit.    v.".  m  .!i 
Humen  oder  Reuse  aus  einem  iehlt. 

Die  Erklärungen  stehen  I.    B.  XXVII.  17. 

ö2.  Et  ei  exinde  nihil  tulerit,  malb.  leod.   luudardi 
sola   effruetura   golidos    15  culpabilis   iudicetur.     Und  wena  « 

ia  niehta  wegholt  (von  da  nicht«  1  Allel» 

für  da*  Aufbrechen  für  schuldig  erkannt  werden»  15  Sei 
zahlen.  —  Nov.  203:  Si  vero  de  acreona  clavem  efrigerit 
ßcrit)  et  nihil  exinde  tulleri  rit),  malb.  Icodardi 

leudardi,  sunt  denarii  600  qui  faciunt  solidoa  16  culpabüM  i** 
dicetur.  Wenn  er  aber  von  dem  Gemach  (Schrank)  das  Schl>» 
aufbricht  und  nichts  daraus  forttragt,  80  «oll  er  für  schuld 
erkannt  werden,  600  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen. 

Varglflklu  i..  &  xxvn.  18.  19. 

83.  Si  quls   campum  ahemiin  araverit  ei  non  *em4a 
malb.  leod,  leodurdi,  tatd,  leudardi,  sunt  denarii  600  qui  b- 
o.iunt  Botidftl    15  culpabilis  iudicetur. 

83.  Wenn  Jemand  tun  fremdes  Feld  pflügt  und 
*o  soll  er  für  schuldig  erkannt  v,  I  00  Ffen 

K8  BeUIL  an  sah] 

Siehe  U  S.  XXYJ1.  20.  21. 
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EM.  Si  quis  aratro  (aratrum)  de  tampo-  alieno  ante  osta- 
verit  aut  iaitavcrit  aut  tcstaverit,  malt,  auucrphc,  anhuncrbo, 
sunt  denarü  600  qui  faciant  solidos  15  culpabilis  iudicetur. 

SI.  Wenn  Jemand  einen  Pflug  von  einem  fremden  Felde 
wegschafft   oder  wirft  oder  zertrümmert  (oder:   wenn  Jen 

in  Pflag  von  eittem  fremden  Felde  wegnimmt  oder  den  Part- 
ner hinaus»:  in  Fragment  Nov.  301  arantem  foras| 
|,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  600  Pfenn. 
oder  15  Schill,  zu  zahlen.  —  Nov.  205:  Si  quis  aratrum  cum  ara- 
tore  de  camj".  alii  D  i  »istaverit  aut  iaetaverit,  malb.  cuuaerMi, 
chuuara»,  chweareo,  denario*  600  qui  faciunt  BOlidoa  15  culpa- 
bilis iudicetur.  Wenn  Jemand  einen  Ptlug  mitsammt  dem  Ptiü- 
ger  lec  Felde  wegtreibt  oder  schmeiast,  so  .soll 
er  ftr  schuldig  erkannt  werden,  600  Pleim.  oder  r»  Schill,  zu 
xahlen. 

Erklärungen.     1  ta   I    l&rttt  des  Itechtwofidrack*  itad  irfd- 
der   arg  xerxtflmmHt    und   wriaNclit,   »rlbxt   der   Teil.     Wir   dl 
jaciare  (werfen}  bringt,  *o  scheint  anch  jenei    mft  werfon  *u  tuun 
»  haben.     Allein  *ru  aoll   dii  im  Wort  Mar,  da  wenig  darauf  an- 
k*Dint.  weB  es  nicht  der  Hanpthepriff  bt    Dar  onwtawndfl  Sehr. 
dachte  «©gar  an  dos  römische  «  irou  evertcre  liiuaubtroiben), 

ja  •  ■■  k»r  Etwa*    das  wir  anwarben  ansatohtl   Weder  mir 

werfta,  noch  mit  werben,  «lern  altfriukitchen  uuerban,  hwerban.  EM 
Wer  etwa*  anzufangen-  Du  Oftare  i>t  da»  franzMacat  fttet  ond 
te«ta  aerk  au*  teeta,  Seherin  oder  es  l*t  restare 

(da*  Italienische)  tu  lewn,  was  doeh  nicht  wahrscheinlich 

85.  liuliereioQNllterQbr&Cile  furaverit,  mall».  Mibf.o, 

aubtho,  sunt  120  denarii  qui  faciunt  solidos  3  culpabilis  iudice- 
tur. Si  quis  casam  alieuam  sine  consilium  (consilio)  domini  sui 
traxerit,  malb.  alachiflcnlo,  alache&cido  1200  denarios  qui  fa- 
ciunt solidos  30  culpabilis  iudiectur. 

€5.  Wenn  Jemand  einer  Frau  ihren  Armring  itfoMt,  so  soll 

er  für   schuldig  erkannt  werden,    120  Pfenn.  oder  3  Schill,  zu 

zahlen-    Wenn  Jemand  du  fremde*  Haus  ohne  die  Genehmigung 

seines  Eigner»  bezieht  (in  Besitz  nimmt),  -*o  ist  er  fflr  schuldig 

innen,  1200  Pfenn.  oder  30  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen.     Da  tut  da«  heutig*  fr&nxAwrh* 

l  der  1  [mlnai  rti  dang)    :'  "-in,  nkbl  i  ilaakfl 

i   Jen  Leib,    Ion  wir  Bealt    MOMfl  ond  den  tebon 

•Tanca.    Der  rrmftcfa-franki 
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Ann&chmack  (bracilej  war  v*raiutnlich  von  de»  rttmuch*n  bnchuU 
verschieden.     Dm  brcoth  isfl  ein  soliioe*  (Seadincide,  4m 

alte    breltsehottUcne   brocli  ra&e)   ei»*'  Hotdkecu 

-Mchmack.    -     Der  Atntdrnck  alachbt  i 
ntH  Gescheid,  Geschted     ind   hat    nedner  Anrieht  nach   d 
8tamm,  wiu   die  Kcohisuusdrtcke  Abschied.   Sohn«d»maitti  (8cfceM*- 
rxiaiini   9ddetekM«r9  Bescheid,  das  alten*!-  geteead.    Do*  ala  hewt 
völlig,  gani.   Das  Unding  inbto,  labtno  i«t  kein  gernwii- 

■  nllt  urwl  .iniiir  inif/u^rbi-u-  Dan  J. Grimm' 
alacb  i»i  nicht  m  beachten.    Du  rhiscldo  lUa, 

»lcidon,   lobtUM  I wovon  Scheit,  Khaitaro),  d.  :.  ireniwn,  ^ 

waltsam  trenn«,  u 

S6.  [Si  quis  in  furtum  nliquera  locarc  voluerit  ut  hominem 
Jnterflciat  et  Inde  pretium  aeeipiat,  malb.  aunena,  4000  dena- 
rtoi  qui  faciutit  solidos  100  catpabUit  LndiCfl&QT.]  Si  quis  In 
furtum  alique  (aliqnem)  aelocare  (elocare)  volaerit  [et  noi  fe- 
oerit]  ni  bomfnem  interftcuti  el  pretium  ab  hoc  neclpa 
•  öperit)  et  non  feecrit  eui  fucrit  adprobatani,  malb.  seulai 
(seolandefa),  seu  lando  efa,  sunt  denarii  2500  qui  faciunt  so  lid  05 
62V«  eulpabilis  iudiccim 

86.  [Wenn  Jemand  Vorhabens  ist,   heimlich  irgend  I 
su  dingen,  dass  er  einen  Menschen  tödtc,  and  er  dafür 
erhält  (annimmt),  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  4000 
Pfau    oder  100  Schill,  in  sohlen.]    Wenn  Jemand  Willens  ist, 
heimlich  Einen  zu  dingen,  dass  er  einen  Menschen  tftdte,  and 
derselbe  Geld  von  ihm  empföngt.  aber  es  nicht  that  (ausführt  i. 
ao  «oll  er,   wenn  er  dessen  überführt   wird,   toi 
kannt  werden,   2500  Pfenn.   oder  Ä2'/i  Schill,  /u  zahlen  — 
Nov.  206:   Si  qnifl  aliquid  (aliqaid  zu  streichen)  in  furtum 
inincm  locaverit  ut  alium  interficiet  (at  oder  cretl.  malb.  i 
sunt  denarii    2500    qui   faciunt  solidos   62 ■/«    mlpabilis  inii- 
cetur. 

Erklärungen.     Die  KopcnÄimtc  Olosae  anoei  »aar 

lieht!     weiler,    als   ein»?    YersTAmioelane  von    wlandcua,     seoland 
e-ooa.     Diese   SoveUfl   h*r   elnon  doppoll  kal 

diese  Lesart    in   solcher    verstümmelten   Form,    in    den     i  ■ 
•im.!    .K      in  .mir!.:     M-ii    lando  eh.     In  andern   Lesart« 
Boehlsaosdrneks    kommt  manchmal   dio  I    iktw   fl 

and  dieses  für  cuun,  *or.     In  der  gleichlautenden  Sc- 
**t   d|p   sogenannte  OIok;.»-    malh    Ina,   w*l 
mit  dem  trau  r  gor  nichts  gemein   hat,  nenn   aaea  i 

Onmro  solches  pemelnl  and  bebanptet  hat.  sondern  ein   magerer 
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•  rrest  voc  seUß  t  caa,  alio  tUltfUI  i<na  ivt.    Anrh  dir» 

Lesart  aateba,  andrba,    andchai   Nov.   169    ist   t>ur  eine  Entattlhog 

Ua,   da  ificicli   d.iraiif  in   dc-marlbru  Gl 
die  sogenannte  Glos«!  raalh.  nolando  ueua,  seeol&ndoueua,  sen  lau- 
deaeua*.  foljrt.  weicher  Ausdruck  L  ß.  XVIII  ah  rin  sfulaudeba  er* 
•ehelnr.  uo*  wrlchcm  d*ba  J.  Grimm  ein   brennendes  Feoer  oder 
einen  Konol-rand  raa 

87.  Si  vcro  poat  tercia  elocatione  (tertiam  etoCtflOMBl)  ipsa 
transmissa  fuerit,  2500  denarios  qui  faciunt  »olidos  62V»  cul- 
pabillc-  iudicetur.  llloruni  culpabilia  iudicetur  sie  dans,  portans, 
quisque  illoruni  culpnbilis  iudicetur. 

Wenn  aber  nach  der  dritten  Mordlauer  diese  aufge- 
geben wird,  *o  ist  er  für  Bdmldiy  /ii  n  2500  Pfenn. 
i  62l/a  Schill,  zu  zahlen.  Wer  auf  solche  Weise  giebt,  em- 
pfingt. Jeder  von  ihnen  BOll  fiir  tcbfildig  frkiumr.  wi'nlrn.  i! 
Strafe  zu  btUjen.  —  Nov.  207:  Si  quis  ut  dans  aeeipiens  et 
tan  Mint  denarii  2500  qui  faciunt  aolidos  62'/«  unusquis- 
qao  illorum  culpabilia  iudicetur. 

Erklarunfron.    Aneb  dieser  Toxi  pfov.  207),    ifa  ta   der 
beim    in  verfälschter  Gestalt.     Sie  sind  aus  L.  6. 
XXVHI     Da  «KocationJbua  gaoorantn,  wo  *1m  Slarhergehdrlgfl  ton 
'hon  behandelt  worden  Ist 

69.  Si  voro  manum   capulaverit  et  ipsa  mauca  super  eura 
it.  malb.  charniais,  *unt  denarii  1800  qui  faciunt  SO- 
■  -i".  vu\[\a  lievtur     Kt  si  ipsa  rnanus  perexcussa  fui 

malb.  aeethe,  wehte,    sunt   denarii  250*3  qui  faciunt  solidoa 
i  culpabilis  Eadicetur. 

89.  Wenn  er  aber  in  die  Hand  haut  (die  Hand  zerhaut) 

oad  die  Harn:    ;  !i>  t  verstümmelt  darüber  Üs  hingt  (herunter 

>o  ist  er  für  schuldig  zu  erkennen,   löOO  Pf«um.  oder 

I    vi  zahlen.     Und  wenn  die  Hand  selbst  ganz  abge- 

schlugeu  inI,  Mi  miII  «r  für  schuldig  erkannt  wenkn,  2500  Pfenn. 

enler  Ö21/«  Schill,  zu  zahlen.    (Siehe  Nfi 

ErklArunjrftn.  Das  Kämmen  (chaminU,  chamin)  ist  da«  Vcr- 
«amni.  in   and  dl*  ächten  »hnneu,  Abaehi 

Oblkben  Körper.    Tatiau'a  hamaUtrti  nt 
ilebta  Iiciwt  Abschnitt, 
ASi. 

h  PÖugmeaw.  Nähere» 
n  ErtlaniDflen  im  l..  5.  XXIX 
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90.  Si  qnis  polecare  (pollicem  oder  digitum  pollirarem)  de 
manu  vtd  pede  escttstefit,  malb.  athlatam,   alachtä,  n 
narii  1800  qui  faciunt  solidos  45  CQlpabUs  IndtcetUT 

90.  Wenn  Jemand  den  Daumen  oder  die  grosse  Zeh. 
schlägt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  worden,    IdOO 
oder  15  Schill,  zu  zahlen.        N  iv.  206:  .ilt*rum  (altcri) 

narm  ctpelaverifl  (capulaverft    ami«;  h*<;u<i  auuicai  cd  a4  IpM 

manu*  super  emn  pendat,  malb.  setti.  secti,  ssxtt,  sichr 
solidos  (tolldi  für  dem  10  qnl  Ctdaol  soUdoe  45  rulp»- 

bilis  iudicetur.  Si  vero  ipsa  (tpsam)  cxcujMrit,  nulb.  cranere» 
chramerc.  chamin.  deoario»  4000  qui  faciunt  solidos  100  calpa- 
bilis  iodfeeter.  9  poUee  tpollicem)  de  mann  capolaverit  (cep* 
itv.'iiti  malb.  Dhraaire,  dinmiit,  ehramtoe,  i;M»  denario* 
qui  faciunt  solidos  49  eulpabilis  iudicetur.  Wenn  Jemand  eine* 
Andern  die  Hand  zerhaut,  in  Folge  dessen  Sei  Meoxfe  w- 
sMinuuek   ist,    und    die   Hand   selbsl  im    ln'r.ilili.ti 

soll  er  ftlr  schuldig  erkannt  werden,  1800  Pfcnn.  oder  46  SchiB. 
zu  zahlen.    Wenn  er  sie  aber  abhaut,  -vo  ist  er  fiir  schuldig  xn 
iK-ii,  40D0  Wenn,  oder   100  Schill,  ku  zahl  im  w 

den  Daumen  von  der  Hand  abhaut1,  so  still  er  für  »cuullig  er- 
kannt werden,  löOO  Pfenn.  oder  4:1  Solnil.  /11  zahlen. 

Erklarungon.     öebor  die  talacfcaa  Lesarten  »thUtxin  i 
■Ml«  L  B.  XXIX     l  id  setti.  wxtL  chranere,  cramer  . 

min     ilinimirr.   chraiiiine   Site  falsch    oad  i"»   ist 

baaün  ra  Ihoh.     i>  :*nm*«  ■ 

L.  S.  XXIX. 

ÖL  Sequentes  vero  digitoi  id  est  h  ariter  ü 

ictu  exeusaerit,  malb.  chamlnis,  sont  deaaiü  isoo  qui  fadont 
solidos  45  eulpabilis  iudicetur.    Et  si  umim  medianum  ex«  q 
miilb.  daplianu,    taphano,  repphano,  -  15  eulpab. 

dicetur.    Si   vere   quarto  digitn  (quartuni  iligitu 
BMÜbi  mclachuno.  nalegano,  in  clcchano,  solidos   15  calfe- 
bilis  iudicetur.    Si  vero  minimus  digitus  (niaimuiu  digituntci- 
1;    'Tit.  malb.  mineclino,  menecleno, 
solidos   l)  cnlpabllis   Ludice 

fuetlt  i'i  Ibidem  (V)  mancatUE  fuerit,  malb.  chuldeehn*  chi- 
uiiuii     cbudai  hina    chamina,  chal 
China  cliamiu.  sunt  dei  iril   1800   |ui  CacUmt  w 
bilis   iudicetur.    Si  vero  pedes  (vielleicht 
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Ideclina  sictae,  clialdachina  sichte,  chanachlora.  sunt 
denarii  2500  qui  faciunt  iolldo*  62  V,  culpabllis  iudlcetur  3j 
quis  »Herum  (alten)  oculum   qui»  (ist  zu   BttVÜobtl  •' 

malb.  inchabtoa,  liclamina,  solidos  62'/»  culpabilis  iudicetur. 
Si  DBBUV  malh.  frasito,  frasittu,  sunt  de- 

narii 1Ö00  qni  faciunt  »olidos  45  culpabilis  iudicctur.    Si  aun-n 
laiti   excusserit,    malb.   chanodcora,    cbunni  cleura.   solidos 
16  culp.v  LieetSr.    Si  UnRuum  alteri  capulaverit.  ui  loqui 

non  po.-Mt ,  malb.  achaltea,   alchacio,  alcheio,  halachacio.  al 
cbaltiu,  solidos   100  culpabilis  Iudicetur.     Si  quU   >\>  i  t» -n. 
casserit.    malb-   larlabiuiu,    in  rhlnuiu;t,   iiu-lmuina,   iiiclauina, 
in  cluiiina.  solidos  13  culpabilis  iudicetur. 

:m  Wen»  er  aber  die  folgenden  Fiuger,  nämlich  drei,  eu- 
gleich  in  Knicm  Hieb  abschlägt,  so  »oll  er  für  schuldig  erkannt 
werden,  1800  Pfenn.  oder  45  Schill,  zu  zahlen.  Und  wen«  er 
den  einen  mittleren  abschliß,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt 
werden.  L&  Schill,  /ti  zahlen.  Wenn  WT  aber  den  vierten  Finger 
abhaut,  sn  »oll  w  für  schuldig  erkannt  werde- 1  10  9caflL  /.u 
zahlen.  Wenn  er  aber  den  kleinsten  Finger  abhaut,  so  vdl  er 
für  m!i.Mi:  erkannt  worden,  l5  8chDL  zu  zahlen.  Wenu  aber 
der  Fius  zerhauen  und  derselbe  verstümmelt  wird.  »0  soll  er 
für  schuldig  erkannt  werden,  löOO  Pfcnn.  oder  Ab  Schill-  IQ 
zahl  hu  er  aber  die  Küsse  (wohl:  einen  Fuss)  abschlagt, 

m  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  2500  Pfenn.  oder  62V, 
Schill.  2U  zahlen.    Wenn  Jemand  einem  Andern  ein  Auge  I 
n  u\r  schuldig  zu  erkennen,  62  Vi  Schill,  zui 
fcn.       Wenn  er  die  Nase  abschneidet»   so  ist  er  für   schul  li 
zu  eikenneu.  1800  Pfenn.  oder  45  Schill.  KU  zahlen.    Wenn  er 
ein  Ohr  abhaut,  so  soll  er  für  schuldig  erkunnt  werden,  15  BcldlL 
zu  zahlen.    Wenn  er  einem  Andern  die  Zunge  zerschneidet  (ftb- 
•eluwidet),  so  dass  er  nicht  sprechen  kaun,  so  ist  er  für  schul- 
dig zu  erkennen,   luo  SchJU.  tu  zahlen.    Wenn  Jemand  einen 
Zahn  ausschlägt,  so  ist  rr  für  schuldig  zu  erkennen,   10  Schill, 
zu  zahlen.  —  Nov.  209:  Si  inedianiim  digitum  unde  sagitutur 
erit,  malb.  thaphano,  taphaun,  sunt   1400  donazil  l)Ui 
-     .olidos  35  culpabilis  iadicetor.    Si  (parte  digito  (quar- 
tam  excusserit.  malb.  mclagno,  solidos  25  culpabilis 

'  renn  er  e.  PS  U  abgedrückt 

wird,  weghaut,  $0  BOll  er   für  schuldig  erkannt  werden.    U<w 
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Hlr.r  35  Schill,  zu  stahlen.    Wrnn  «r  de 
weghaut,  so  ist  er  Ar  schuldig  zu  erkennen,  25  Schill,  /u  i*L- 
len.  —  Nov.  210:  6i  vero  pedia  (pes)  pereuaaaa  (wohl  kaum 
richtig,  sonat  steht  excutcre)  fucrit,  malb.  chudachina,  chn- 
Udackina,  chludachina.   sunt  denarii  4000  qui  faciunt  solid* 
KM)  culuabüis  ludicetur.    Si  iiui*  alterum  (alten)  oculua  (oc 
eiecerit.  malb.  Inchauina,  liaha  hauma,  licauina,  son: 
4000  qui  faciunt  wlidos  100  culpabftlia  iudicet  alte- 

rius  bübo  wl   anricalaao  eacuaaerit,  tnalb.  fast»  ehleart 
func  deura,  000  denarios  qui  faciunt  solidos  15  eulpabilis 
cetur.    Wenn  aber  der  Kuss  abgeschlagen  wird.  :  fnr 

schuldig  erkannt  werden,  4000  l'feun.  oder  100  Schill  jcu  uh- 
len.    Wenn  Jemand  einem  Andern  ein  Auge  auswirft,  so  i 
für  schuldig  zu  erkennen,  4000  Wenn,  oder  100  Schill,  an  *ah- 
liii.    Wenn  Jemand  eines  Andern  Na*e  oder  Ohr  abhaut,  m 
it  für  schuldig  i-rkjtnnt  werden,   000 
zahlen. 

Erklärungen.     Die  Leui  •  ■»  der  rUchtsanadrtcke    I 
rollen  91,  209,  210  lind  alle  Wach,  aber  wk  gro»  aar!»  . 

drang  gern  doofa  itirv  nwprflnglicbe  Kurto  »*•• 

der  hcrgoitcllt     1.  ojgi      i  I      ihon   ro  L.  >.  XXIX  erklärt   woi 
Da*  Andre   fol«t   hier.     Waa  daphanu,   taphano,  rep-pnano,    uctrJÄ, 
NO  bemerke  Ich,  *luc*  diäte  verflüchte  Form  hier  gar  nicht  an 
tot    and  unter  die  falschen  Leeartcu  I*.   i 

Mfaan    i-t.       DfV   .1.  G  rilll  in  '  II  In'    »Taphl  Koi     91     «fllhV 

brauchbar    Die  rwetümraelten  Form«]  nalachano  a.  a.  w.  stelle  k-a 
in  der  Gestalt  ron  medelanasto  (mit)  cttelfter)  nahm,  «o  ton 

ilciii  digital  medfannj  gehandelt  wird.    I>a*  minecUno  n  *  w.  andre 

nineetenc     d.  h.  kleinster.    Da&  altdcatechi   ■Lfeinista  I 
Meinst     Von  kloan,   klein,    1*1  Wer  nicht«  saugt,   aha  «tf* 

ii  chani in  iim   euald  htne  haraln)  u  n 
liilitc-    (fai   ihnlil    baue   rjicttte),    und  ww    die  andern   noch  trrdorl*- 
:    l.i-.irWn    Inniiii.    hellAt*     I    iss    ihn     'ii->    n    (gpll    Ihn      ! 

nhlen)  dfa  Btrafe  da 
Sle&1    d.  i.  völliges  Abschneiden   -    d  -Ufer.    Da» 

in  t-  t   iiiMf<>n.  entschädigen,  zahlen      Im  alten  o»tfn«    Ijk»1- 
recht  heiaet  goMcfl  bÖMcn     zahlen,  alüVaali 
galtan,  d.  h.  reum  facere,  beschuh!  reo, 

chfld,  ehald  hina  »hinein  oder  chaxnmi«:    ■■  -  ige  tta 

i  I  Lmnv  I  •       Di    i  banaehlora  Mcht  an   i 
bOrt  xurn  gleich  il»r«iif  folgende!]  cIk  > 
Eine  ausfohrli«  1  Smaina,  kl*" 

kamna,  liohn  hauma.   Ucai  lat    eu  lesen  I  il  u 
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Oramelnog]  "'l-t  Iklanfa)  (Hftrperllhj 

hu-tatnm  (Vemwamelung  <!*•»  Sehorgan*)   oder  IMuti  (Hieb 

in  den  Körper)  oder  li  Die  andrra  ahn- 

ürhrn   LlMU l«l    Mncl   aaf   «Im  <k    fflr   faK*'h   /ti    erklär*!. 

i   (w/eieanetr  d  4tt06em  Wort  ist 

flabefa)  du   li  i" '  i'  'i     .1 1  ■'  Körper,  lud  i 

Di   i  teban  drr  Kill.    Du  Wort  Leichnam  hatte 

in  altfrankH''hir  Z  moB,  Hcbhamin,  UKlmmri,  licharo. 

ii        Lahama,   Urham.     Atao  hchatnlna   kannte 

fflWTWrilntlgi    hichanina    I 

•■Ulanen  bedeuten,     Daa  noTdfrtoiacbc  [«nie   hdwl   BUeli   und    .  ■ 

.  engl    look.  Blick     ÜMlMB,  urnl  to  laolc; 

banode  -i  i    i  e  die  an- 

Vli    DDtLBOd  "'■vun- 

.  -\.  woundcd   par)  und  für  achaltci.  .  io  D.  9.  w, 

aJ  ehalt,  ii;i-  Qhnegeld,  die  rolle  Baase  (ftlr  Znngestau- 

iln*  linlbc-  Werdohl.     In  Ifotivff  der  Li  mne 

•icoio,  atnmed  er,  bt&erlu  Mi 

Waoding  im   alt*«   oxtfri*.  Laudri-rht  i\\    vermuidljng    u.trkp 
ang.     ;>•     ileatfch<  den   Um   ehedem  muu 

d*a    uu in  oand,    rnd  < »hr  altfrlntfach  oro, 

:  i,  entstanden  :inK  dem  römischen  auricula. 

2\"  i-i  in  dem  Uhr  an  die  verkehrt«  Btedlc  errat hea 

'Kii   QIOSW  i  .i  '  ■.mihi!--:  Ohr)  oiofct      Dtl 

fra*:'  Wegwehmtt.  vDüfgai  Abbauen  (hier  dfil  Note). 

For.  SOft,  »toht  für  riebt«,  BOCti      Die  Ab- 

•ebnittr  it.   der  L    5,   and  und 

bände!  -moloicischea  V«r- 

.irrii.   NW  ttlffl   ■    V-    ,..«.,     Ell   Mrrkrl's    I..   S 

klar  erteilte. 

si  .pn  n  caatrmrit  incenniUD  tot  virtulam 

i    —  «auch  dieses  sua»,  nach  germanischer 

-e  gebraucht,  zeugt  v  >n   später  Abfasaungsxeitj  trauen 

laverit  ut  iiwuciK  lit,  malb.  uuirodarde,  am  dardl.  utndardi, 

radarrli,  Botidoa  100  cnlpabilia  indiestur.    >i  ven  ;ul  integrum 

mir  alath&rde,  alacharde,  Mint  denarii  6000  qui  fa* 

200  culptbiüs  iodicetur. 

DD  Jemand  einen  freigebornen  Mann  cnstrirt 
mannt)  oder  ihm  die  Rutil*  durch  schneidet,   öo  dass  er  ver- 
attmmeU  ist.  so  soll  er  für  scrmldip  erkannt  werden,  100  Schill. 
zu  zahlen.    Wenn  er  e*  aber  ToUattodlg  thvi    ffMB  K  ibo 
dai  Glied  völlig  vernichtet  i    -.    -r  n  für  sc  hu  r kennen, 

8000  Pfenu.  oder  200  Schill  i  laa  ¥T« 
- .  i  i  - «  s»t-». 


Erklärungen.      k\ 
heacr  cotfttQl  uml  daj  i  rtnoU.    Für  *Ui 

afcaehardr    Bl  rhu    i*  li  llfl   BOTlk  lr*e*.     In  dm  Ltfgg.  AUmin.   httui, 

v.i    :.  ii   fnirnT  aehon  oumal  gongt,  lidt<i»arti  and  on«i 
atomnifliiui:.  Dhr»edet«<in§>    Wahl  mroiUnle,  auiradariU 

unter  don  lUndrMi   rOrai»ehür  Scrittcntnii  i    «dmi- 

laoh   ■  QU    li    k!i  I   oni  &<arde  geworden. 

Ftiedvci  itl  b  "  lllgi    '  "•Uli«.    !►*» 

!:    -tobt  for  vtrgvta 

i  Kapaun,  Kappha  ' 
alten  kappan    <i   i    whnidrini  Idi  i     \ih 

iu  uuirodariiv  du*  altdeutsch«   Wird.  Wcrd,  «I.   i  'h,  «... 

bf cb  Am  altdeuUche  Wirdernni    wi  <i 

IChiUeH,   I  1-Iii.m'h,    lbzU k  -!i  i-i       \     b  t  nmdridardi 

Krklfti  KUX. 

93.  Si  quis  altcrum  leporcru  olamaveriv    MC 
faciuat  solidos  6  culpal>ilis  Ludiceloi 

93.  Wenn   Jemand  einen    A  < 'deutlich  Itsei 
Schill,    bo  ist   er    U\j  schuldig  xu  erktmra,   240  Pfetw.  od*r 

t>  Schill,  in  zahlen. 

Erklärungen.     An  ^i^  uiw  nela«  u- 

d«n»   dar   fforellcosaiflwlum   fttheint  hervorzugehen,   d* 

Ich  wenig  geordnete  tiirwoW  »1 

diu  I.iehhai  Zusammen  '  tt<.fU<Ob  <U>  JrT 

>*Iim-Ii  ■/ caanmluuii    mini  Privatgeliraach  ra  betont1 

teu  tot      Dieses  Kapital   der  Novellen 

ricii».  5.  genom    an,     In   der   I. 

Alau  iac  BaaemiBJne  musa  intea-uttKiiitrr  »1»  dir  nmlrrn  SrhlaipfhaaM 

gawoteo  Mris 

94.  Hri   Kot.   57   TOrg«kOOUBML 

95.  Si  vero  RornanuN  Franco  i.Knimnmi   siu  cauaa  liga- 
1200  denaiios  qui  htinai  ilicrtuf. 

raacu  Romano  iRom&uuni    sine  causa  ligareril 
Aftnarioc    |Ul   biciunt  eolidos   16  culpabüia   indi 
libitum  aut  per  superbiam  aut  per  virtutem  a  graäoM-si  (grt- 
none)  [andre  Lesart:  ad  graplnoiiem)  tulerit,  tnalb.  anlopau* 
rast*,  i  ii.im  f>sa  stadiuo,  de  vita  tu*  coaponat. 

ffenn  abw  ein  Römer  einen  Fraokeii  ohne  UwjicIk 
bo  soll  er  für  schuldig  erkaant  werden     1  .  odff 

iiill.  m  xahleo.    Wcan  dagegen  ein  Franke  tüten  IW»mr 
ohne  Branche  bindet,   so  soll  er  Ar  schuldig  erkannt  irwd* 


:i::     - 


600  Pfean.  oder  15  Schill,   zu  zahlen.    Wenn  Jemand   K 
entweder  aus  Ucbcrtnuth  oder  gewaltsam,  ßebunden  zum  tiratio 
fuhr-  er  mit  seinem  Lebeo  bltesen.—  >  Si 

quis  hominem  noxium  ligatum   per  vim  tulerit  granoni.  »itum 
su*:i  i  Jemand  i'inen  Schuldigen  mit  Gepult  ge- 

banden  dem  Oratio  bri  ■  .  der  »oll  ttifl  Leben  linsen.    [Diese 

üebersetxang  b<  uii/.utrerTeiid;  s.  Z.  Vorwort  Ziff.  X|. 

Erklärungen  *•<-•*  I..  9.  xxxvn.   ,.  aber  fegten  Z    Vor- 
wort, I   e. 


96.   Si   quis    de  divenüu   ve- 
B&ttadbas,  de  apfbus  (avibusVi 
de  piseibes  furati  - 
h  de  renatlonSbiu  atlum  et  de 
pi»c*ltouihusrontenkolwenrare. 


[Si  quis  aliqua  illiquid/)  de 
venatione,  dezvihii-  :mtdepi«ci- 
bot  ftiraverit,  mall  rdi, 

600  denarios  qui  f;  Udos 

i;>  colpabiUa  ladteetai  ipuun  la- 
gern tarn  de  venationibus  quam 
et  de  piscationibus  convenit  ob- 
aervare-l 

Erklärungen.  Dai  Itodardl  teat  ata  webt  L.  8  KX1  Q 
faräs!  ui-  de  divi  natioaSlnu  furtum  beert    et 

rtr.    Qair  Im  d»*  reaaüocdbui  ei  al  *re. 

Demnach  wäre  /n  indem:  SI  iri    *i    drreteta  ceaatfi  le  ivfbaa, 

rt*   [..  r.t\.  ri'.      W.müi  .Tj-im :j Uli    wn  >  ilclii'O  WHdjiRtlcu 

In,  von  hi. .'hi-  t/  anal  baatlglkrii  der 

Vogeljagd^n   und   I  -  Wtan 

Jeni  i  od«  voi  ftenlt, 

eil  er  für  i'  LT    ! :,    Bcaü). 

xu  zahleu.   yt  man  sowohl  In  Besag  auf  .H 

aech  n  zu  beobachten  hat. 

98.  Si  vero  aliaa  Centn  qtü  |  i  VODSlloflC  edlUK  DM  fucrit 
domcsticiim  oectserit  (ectidcrit)  Ml  InvoUifVrtt,  mnlb.  uuisio- 
ui.iii,  Iroottidio  cham  stala,  *unt  denarii  1400  qui  faciunt  so- 
lid©» ar»  ealpabühi  todlcetar.  [SI  quU  aham  cervum  quem  ca- 
nes  movrn:     «im  rennit'r)  vel  edhumveriat  (adhueai  i  [in- 

volu  averit],  malb.  trochuaid  i  .'»  culpa- 

bili  .ni   quellt  rurjt 

oeeident,  malb.  haroassinu.  nruuemon,  sunt  600  dennhi  QBJ 
bdatl  i  1$  culpabilis  iudieetur. 

$8.  Wenn  er  aber  ■  I  len  Ebuehincb,  dei  nach  ikbt 

auf  der  Jagd  gewesen,  tödtet  oder  stiehlt,  so  voll  er  für  ychui- 
dlg   rrkannt  werden,    1400   Pfara.  o>ler  35  Schill,  xu  zahlen. 

24» 


—     97*     - 


1  Wenn  Jcmaod  eittii  andern  Hirsch,  den  die  Hunde  RCjftfT- 
betxt)  oder  möde  gemacht  habe*  [stiehlt  «der  verbirgt],  so  in 
er  für  »chuldtR  zu  erkenaen,  15  Schill,  zu  zahle«.]     Wem  Je- 
mand einen  ermatteten  Eber  (ein  mGdes  Wih:  .  den  dt« 
Hunde  getrieben  haben,  tödiet,  w  soll  er  für  schuldig  erkaaat 
werden,  16  Schill,  xo  zahlen.  —  Nov.  211:  Si  vero  cervo  domet- 
frervum  domesticum)  qui  in   venationc  adhuc    non  fataset 
furaverit  aal  occiserit  (oedderft),  na  Ib.  Irio   iobio  aaestaUa, 
trie  iubco  amcstella.  600  denarios  qui  faeianr  15  col- 
ptbili*  ludicetur.    Bi  qaja  cervo  (oervum)  aut  apro  lasso  (apren 
Ustfum)  quem  alterias  cane*  movunt  ocoderit  aut  celaverit,  nalb 
aeuuerna,  $00  denarioa  qui  faciunt  solidi»  15  luljtmbl.; 
dicetnr.     Wenn  er  aber  einen  Hanshirsth,  der  uoeb    nicht  au/ 
der  Ja^wl  gewesen,  atkfalt  oder  '                Q  lOll  er  für  »chiiMig 
erkannt  werden,  GOO  1'fenn.  oder  lö  Schill,  zu  zahlen.  Hingegen 
wenn   er  «inen    milden   Hirsch   oder  Eber,   den  eines  Andere 
Hunde  treiben,  tödtet  oder  verstockt,  so  i*t  er  für  sei  i 
iTkentR-ii,  mmj  Pfetra.  oder  10  Schill,  xn  zäh 

Erklärungen  der  greulich  D  Lesarten  der   I 

anwtrnrk«'  N<  den  botden  antan  Satzw  and  Not.  211 

i     B.  X.WIII.  He  tena  In  Beza*  auf  tr* 

t.li  li.nh  in-bciiVt!  lunnerkmi,  das«  Jaraltaoi  <  iis<bt* 

.i.u.'ii   du    icaottteeh*   trewyd   durch  „protected  by  a  tr«e** 
arklart 

'•V.l.     Si     t[liis      M'JH'.Ul      ,  ■  ■ 

ciKam  —  alienam)  arxerit,  malb.  bila,  600  den.  1 
KzU  i"  ■  16  culpabiHa  lodioetur, 

U nii    iKtimnd  einen  fremden  /nun    /.errui^^t    lad 
brennt,  n  ist  er  Rh   rehuldi*  su  <  I  "1er  1; 

Schill,  zn  zahlen. 

Erklärungen:  L  8    XVI.  4.  und  No 

103.     Si  qui*  tfltwiin  alfenani  hatutrient.  (btii  etö 

anper  40  noctes  »jmth  miä  trioavent,  malb.  da«  ■-  daa- 

dinariae,  sotidum  unuui  H  (haute  uno  (thentem  unum)  ciüpa- 

ttw, 

103.   Wenn  Jriii.n  d    Bloftfl    fremden  Sklaven    dm 
und  ihn  auf  mehr  als  40  Nächte   arbeitsunfähig  ata 
er  für  «baldig  erkannt  verde«,  eröen  Schill,  und  einen 
so  zahlen  quis  serrula  alteaitm  lux" 


40  nocti*  (noctea)  opera  trkavent.  malb.  dam,  dabin,  i'JO 
dtmrioa  qui  faciunt  sotidos  3  culpahili*  iudicvtur.  Wenn  Je- 
mand einen  fremden  Sklaven  prtgeh  und  auf  «0  Kathie  IIa 
jtrbelteo  hemmt,  w  toi  w  ftif  irhniitig  tu  rrirfmiyn,  120  Pfrnn. 
hltL  ku  nhlen. 

Erklärung-«;».     Da«  rtatacha  Irieu»   ; 

Sache-      Am   Sov.  217,  wo   nuf   dan*,    dahat,   diu 
folgt,  erhellet,  !*•-  Ea   Noi     103  rfanfltnarlo.  damiinanae    an   i 
das,  nnd  fjpcn  ftUrhlieh  rrinxugmotztau  gleich   darauf  folgondan   de- 
Linarfto  |iirnario%),  clau  aber  au  itati  (oder  umgekehrt) 

■gt  nior  latrr  onbedaottaui     .das   aber 
maitte  (mfiaate!)  b*denr""-  itarto*.    rias  kann  et  durchaus  Dicht,  dann 
Bfid  olrgendi  In  der  Welt,  hat  nofit  ata  Iftcnaca  für  Merh  d«u 
berdlei  rtw  ein  Wort  von  selcfaei  Bodenlang   an  bet 
dre  Stcllon   u  Von  Sterben    i-t   hier   nicht   die  Bad«    und 

Itan  ein.     Ei  vrOrdt  ein  fam  andrei  Ausdruck  äa- 

ftr  gebraut»!    worden   sein.      Der  Nordfrine   tagt:   daueu.   Iiun   fn'n, 
;-i«eu.  Schlage  kriegen. 
104  aervum  alienum  raortuum  in  furtum  exi*< 

I   et  ei  super  40  denario*  valente*  tnierit,  molb.  teofrio- 
raosido.  tlien  (theu)  frio  mosido,    1400  taiuSoi   qui  faciunt 
Mus  35  cn  Eudketar.     Si  fquisi  apolla  minu*  40  <l 

rit  (valucrint).   iu.II  '.mrioaido,    000  denarios 

ml  aalWofl  15  culpabilia  iudiixtur. 

Jemand  den  tollten  Sklaven  eines  Andern  hehnv 
Lieh  ms;  and  ihre  Bba  W  Wenn  Wertini  nimml    n  »Her 

für  i  erkannt  worden,  1400  Pfaut  oder  S.ri  Schill,  xu  /ah* 

Im.   Wrnn  liri  EUtlb  «ftnlgW  als    40  I'ft  im.   vrtitli  iM,   »0  80U   er 
fftr  schuldig  erkannt  werden  I '  0  PfcWL  odet  IS  Schill,  zu  zahle». 

Erklärungen.     Dar  Reohtiuadnck  muas  hebten:  ttievli 

amiido,  SkUvmli  i 


106.  Si  qnis  ancillam  fur&ve- 

ri«  aut   riodideril    [vi  odidaril) 

M>1idos  16  Mt  36,  si 

poreario  rpercariuru»,  si  fnbruxn, 
et  venatorem.  noUnarl  moli- 
■ariori  flai-  in-  li-  in  in  oder  imi- 
leadiuarima).  carpenUrio  (car- 
euicuiaque  ar- 

Btu  (vulente   (v&luBtes  oder 
| ,    malb. 


(Si  quis  »ervuru  puledruni  fu- 
ravorit,  malb.  usudredo,  14<K) 
denariu*  qui  faciunt  solidos  45 
culpabilii-  iudicetur  excepto  ca- 
pitale  et  dilatura.  Siqi 
nin,  Eifeateren  (Ar  inferiorem), 
in  -in  (Uta  n  andonent),  mi- 
rkBalcnn,  Rtrateren,  fafcnmfbr- 
loen  sive  €aq»ett- 
tariuin,  vinitorem  Tel  pertlril 


.<  hol  In  i:jr  h;i        !>rna)a 

texacha   cbrochro    texaca 
atubotanea  he<  OH  de 

minihtcri*  (minister»»  oder  mi- 
uulb.    texaca       um* 
dc&arii  ifaOOqui  fedQII 

65  «üpabiljfci  indteftnr  tx< 
capitale.  SI  quis  puenun  aut 
purllnm  de  uiiiiUtenum  (mini- 
i»  furaverit,  malb.  horo- 
gaut  »rogania  25  solidos  in 
I  titiiat  Ct  :n  M]  iT  1400 
dciiarioa  <|ui  faciunt  MÜdiOft  3o 
CslpaJ  iudicetur  excepto 

capitale  et  dilatura. 


106.  Wenn  Jemand  eine  leib- 
eigne Magd,    <Ue    15    oder   10 

L  mrik  i>t,  stkbrt  oder 
verkauft,  wenn  den  Sau! 
den  Schmied,  wem  den  Jäger, 
den  Müller,  deu  Zimmermann 
oder  irgend  welclun  ILimfotr- 
ker  [der  <die)  .»5  Schill,  north 
«ind  von  der  Die 
nerschaft,  so  soll  er  für  schul- 
dig erkannt  werde»,  L'*OOPfeon. 

•>.*.  Schill  (abor2Ä00  l 
sind  nicht  65,  tttate  D  rft8cUfl  ) 
armer  capitale  zu  zahlen.  Wenn 
Jemand    einen    tturschen   oder 
ein    Mädchen    vom    l1 
sonal  «kl  lt.  im  i-t  für  *ch«U 

H   erkennen,    au**er  cap. 
und  du  fchilL  ik  gn> 

atoblenc    Person    zu    erstatten 
und  tberdies  MO  »der 

35  Schill,  zu  zahl' 


%el  u  .lern  furaverit  aal 

oeeiderit  vcl  \emliderit  *al«a- 
tem  B#tMoa  U,  malb.  ttieaca 
texaca,  1400  denarioe  qai  ft- 

ciunt  tohdo* <3öi 

lig  iudicetur  excepto  capitata  et 
4li1u.rr  *  ro  tuaioriüuua  aot 

andii  terialcffl  ral 

solidos  25,  ropariaren  causam 

>b*errar. 
to  diät  de  ipsi*  malb.  theuca 
ttxaca,  ismala  texaca,  ainba  lex* 
.iLiua  othonfa  praeda  haec 
I  fad- 
unt  denarios  B  sitd  nur 

80)  curpabilii  iudieetur  excepU 
capitale  et  dilatura.  | 

[Wen  Jemand  einen  sermn 
pulcdnmi  (ein  Unding 

Erklärung   folgt  unten»  titicklt, 
so  soll  er  für  schattig  eikaul 
Wanten,  ausser  cap 
Pf«ua  oder  i:>  8chilL  eh  n 
n  Jemand  einen  Hausiaajer, 

(Marschall  oder  Pfcrdekn 

j  Keitknecht,  Grobschmied,  UoU- 
jarbeiterod.  Zimmermann.  \ 
I  gartner    oder    Sauhirteo 
nienstmann  stiehlt   oder  i 

->c*ilL 
werf  i  -  soll  far  acii 

erkannt  werden,  attaaer  ca 
diL  1400  Pfcnn-  * 
Schill,  zu  zahlen.    Wenn  akr 
eine  Obermagd  oder  dJenstwmV 
IkfceMagd.  d  -eru 

•  hrift  zu  In  einer 
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■  -tnll.Uing      »igt 

Iber    Um  ttwB    iter    Malberg: 
tlieuca   texaca,    fomala    In 
amfaa    bettet ,    ittba    <t" 
welche  Wcrthzahlungcn  er  aua- 
•p.  und   ,lii.  im  QtM 
Ig    von   b6   Schill,    IM 
SitOO  (8400)  Pfeoa  MMmtdi«n, 
2ü  leisten  für  Khi  kttBBt 

werden  soll 


Erklärungen.   Ein  ungeheuer  vfirftlachl  i  nr  tkeue* 

b  anal  i  tar  amua 

Oib'<i  ■  "ii.i   (IHemAroUt),    uml    amlu  texnen    -II 

ndlftotahl  beieichni  a-      Dar!    exceuto     »i"i ; 
■bemut  verdea    an    ir  Bwtattang  da  Ol  tohlenea  und  des  Fried- 
inHd'-  IC  erschein!  dricmaU  [an  andern  Stellen   hltmali 

raalai,  eiinala      fo  mid   difsr-   fur  mnala.  leudi   (l^ude) 

"icr  Trnchsew;  «cardio 

Dijntfl  ti    au«   S|.  ;niK      (I     i     Srlii  i  k 

i  i    ,  da*  röm.  petiteren,    P  '  aUor,   ü 

pmlii  pu  Oder  »teilt   ea   wühl   gar  MechKcn 

ebramy  Aach  wohl  nicht  Dlesex  faUcto  ttrvuin  priedran  uti  ron 

(>    f*l**?l:  D     OlO   -■      DBB     i!rr.!n     bejrjl  \' r\ 

I  it    10  tntxtandvn    .M    teil      L.  S    XXXVII!    lautet     9  qnll  pole« 

trii-ri   aamicaiiiin   1uru\.'ii*    u:nl   tlncli     I:it:imI       -•     \n |ttDt4   \>"h-- 

tmm  for*\«rii,  wu  Ü  gnii  poletram  I 

n-nl  i'tho,    DBftdrrilu      \ns    ili  i    lri..|rren  Lenrl    »vnril 

um  ilred»  fabricirt.     Uai  r&nröchc  carpentariu  In 

um  in-  dei  aachahntendfl  not  • 
in  im  Huii  «einen  -  arpenii*r  mm-ht  ■  a    •  irpii 

nid  da*  iUl.  carpcDtJen  liciwcn  Alle  Zimmermann,  uu.l  dämm  Kahc 
rjieiilarln«   Zimmermann   nhi/rweM       Oer   vlniloi 
Winzer,  «io  im  AltrOmUcbon,  sondern  dor  Weing&rtner,  «paratch 
tfffad        M  ine  Erklärungen  von  borogtat,  orognnkk  oud  andern  Ans- 
dreck  Mi  Hellen  bd   L.  8.  XXXV 

Not.   216:  Si   i|iiis  smum   aut  andllam   pcnliderft    WltelltW 

i   oder  seu)  jiorcario   (porcarium) ,   se  venatore 

Senatoren),  sc  fabro  (si  fabrura).  se  carpentario  (si  carpen- 

<t  roterem)  vntente»  .lolülos  26fturM 

aut  owtMrfl  (oeeidOTit)  uulb.  theachro  texaca,  thro  thaxaea 

BDArrJ  M«w  qui  faciunt]  solide*  60  curpabilis  mdicetnr 

,•:<>  capitata  et  dilatura.    Wenn  Jemand  einen  SUffl 
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« tue  SktarJa  n  (Hunde  richtet,  vel 

er  einen  Sauhirten.  wenn  votier)  einen  Jigcr,  inen  BckM 

wenn  einen  Zimmermann,  wenn  einen  Reitknecht 
vek]  ■  ith  Miid.  stiehlt   oder  t5dt  r  f *r 

schuldig  erkannt  werden,  [MOÖ  Wenn,  oder]  60  Schill,   U 
cap.  uml  tiil.  /.u  zahlen. 

Das    1400  »Oll  wohl  M00   bekam    Das  theanhru   taxaea, 
thro  thaxacu,  welches  So»,   106  m  der  noch  gr>  testdl 

von  tlieuchotheaaclia.    fibroehre  leiaca  erscheint,   ladt*   ich  DD 
theu  taxaca  (tcxa),  d.  i.  .SklavcndiebstaM.     Da»  perdkkrfl 
Text  soll  vielleicht  vendiderit  beissen. 

No\.  JJl  :  Si  quis  polotnim  furaverit,  mnlb.    uundrtt»- 
uuadretho,  auadredo  (woran*  das  Unding  tnli.  *o- 

liitos  30  cnlpabili-  lodicetar  excepto  capiuli*  et  diUtum.  Wi 
.iiinand  ein  Füllen  stiehlt,  so  ist  er  fQr  -  Q  erken 

;   i  ISdf   r:ip.   ninl   dil.   90  Schill,   tll   /uhlcn.   —  K 
Mran  aut  ancillam  valentem  solidos  15  aut  26  furaverit  aal 
rendiderif.  ftu  portAriuiD  aut  fabuim  ?i*e  vimtorem    »i 
iiiintim  iiut  carpentariam  sircTenaton  ueumqur 

urtificem:  2800  dinarios  qui  fatimnt  soüdo«   TO  culpa!» 
rttiir  UCCAptO  capuah-  et   dllatma.    Wenn  Jemand  einen  Skla- 
vüm  ml.T  eine  Sklavin,    welche    I      od*i     :■  >    -JU.       m  I  bM 
stiehlt  »der  verkauft,  oder  einen  Satihirten  oder  8 
Weingärtner  inlei    Malier    odei    Zimmermann    oder   Jäger  i 

tien  Handwerker     so   soll  ei  frfca&at 

ien,  ausser  cap.  und  dil.  2S0Ö  Pfenn.  oder  70  SchilL  « 
zahlen. 

Das  **e  Nov.  218  hnbu  ich  in  si 
es  für  aeu. 

108.  ( St  wo  pecori»  dominus  vitium  in  eono 

:<(nuiiiin.  legem  exinde  se  p»  endere  et  de 

nihil  ßolvat.l 

106.  (Wenn  aber  der  Eigner  des  ti  na  iat» 

nicht  retes,  an  i.  Leshi  verthet- 

oll    in  Betreff  des  Viel  zahlen.  |     N 

ttaini  dominum  intell&xerit,  per  lege  (legem)  v.  defmdere  r+- 

tetit  nt  nihil  pro  ipw  p*  «it.    Wenn  nämlich  der  Riga* 

dur  tidigea  weiss,  ao  kann  er  da*,  * 
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H.ivs  n   nichts  für  das  Vieh  zu  zahlen  habe.  —  Nor«  807:  tt 
delicet  modo  si  dominium  quudrupcdis  noa  intcllcxcrit  sccundum 
legem  se  defendere.    Auf  die  Weise  nämlich,  wenn  der  Eigner 
I      Vieh*  nicht  weiss  nach  dem  Uesct*  sich  zu  vcrtliei<li«en 

109.  Si  quis  uuanuminem  hominc  (homini)  Franm  furare- 
rit,  uulb.  uuadrido,  sunt  denarii  1800  qui  faciunt  aolidos  45 
culpabüis  iudicetur  except©  capitale  et  dilutura.  Si  quis  cabailo 
spado  Uaballuiu  spadonerai  hnaverit ,  mulb.  chanzisto,  chen- 
gisto,  BOMd06  :>j  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  diu 
tu».  Si  vero  uuariuii'mem  n:«i>  (gregia)  furaverit,  nialb.  *el- 
ebo,  BftthftOi  solidos  HO  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et 
dilaturu. 

109.  Wenn  Jemand  einem  fränkischen  Mann   einen  /ucht- 

gsl  leiuentlich  Wallach i  stiehlt,  so  soll  er  fux  schuldig  er- 

kinnr  werden,    1ÜÖ0  Pfenn.  oder  45  Schill.  2U  zahlen,  ausser 

und  tlil.  Wenn  Jemand  einen  verschnittenen  Hengst  stiehlt., 
SO  ist  er  für  schuldig  zu  erkennen,  ausser  cap.  und  dil.  35 
Schill,  zu  zahlen.  Wenn  er  aber  den  Zuchthengst  der  Heerde 
stiehlt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  ausser  cap.  und 
dil.  3;.  Schill,  m  zahlen. 

Erklärungen,  hu-  m  - •  -li r  verdorbener  lie  Mali  •ij-i  iicinonde 
uarauio,  «alcta  die  lal&taldfoton  Hnil»n">mci-  Galliern«,  icrwhta*- 

i  Hund  ifch  gar  nicht  für  on*re  Ursprache  eignete,  auf  ^ 
Wran,  fobricirtcu,  boisol  alfaagl-  wmi.  nuren,  nordfri*.  Küüu,  oftfria. 
od  jetö  iat  die  Bedeutung  dieses  Wort«  Wallach,  verschalt* 
U  im  Hängst  Dfaaai  auaimnlo  lftl  'in*  ital.  (ruaragno,  welche*  Zucht- 
taenK*t,  Spiinwlit  iiv^l,  li':itlu'iik'*it  bedeutet.  Daher  darf  iiiun  seblies- 
"mi.  '!>■■.  ili'i  imar.uii»  im  Text  nicht  Wallach  heust ,  «mdern  *o 
mcI  all  !    B    XX  Will.    Aach  Iat  der  uuaraiuo  ja 

padu  iiit t    rutgtgriigeset/t.      Was   ilir   suueiittunt«-    <H..mm'   ••■!- 

cho  betrifft,  io  UM  c*   teicht   gönnst,  auf  dem   Papier   «in   aUg*Tma- 
nhches  Scalo,  Bcelo,  Sehet,  D«ichalcr,  daraus   n   machen,      L'eber 
ilii    hier  vorkommenden  verfälschten    l.esnrten  der  nhlgen   Reeht 
■irü.  •  '  .rr  fuhrliehe   in  de-u   Krkuiruiigcii   «iL  -s   &XXV11L 

I»i-i  DIlpStlBgttdl  OTSchnlttenc  IlmuM.  ward  :i|su  in  dem  gnli.Mihcu 
i  i  ;m-  nland«  ein  Zuchthengst.  L'ular  nordfrisitich'"  WTofl  wriansk 
ist  diesem  uaaranlo  aachatrcrffaufti 

111.  Si  vero  greges  (grex)  minoi  fuerit  usque  ad  •«  s  ca* 
lnt;t,  ei  pretiiu  (pretiumj  at  causa  ut  Miperius  (dictum)  est  con- 
venit  observire. 

111.  Wenn  aber  die  Heerde  kleiner  ist,  bis  zu  sechs  Stück, 


-ebört  es  »ich,  wie  oben  gesagt,  auch  (nämlich  nasser  d«m 
ftffcOMe)  WerthcrsUtluDR  und  Ifccktolall  MicrkhtskcKsten)  w 
beachten. 

Erklärungen.     Dietei   preüam    #tce«saiKt    dt* 
mmuI    kapitale    et  diUtura  beisst     U  8.  XXXVIII 

I!    gj    WTO   grW    iii-nnr    furri"    Ol  »pUfl   rapita 

aiiurlo,  excepte  ca]  dllatura  25«o  dtnarioe  <|ai   fi 

-..ii.ii..  tr.i1';  rmlpaWI«  Etttieetar. 

iL'.  Si  i)ui>  lamentam  prlgnantem  (praegnantem)  furmwril, 
inalb.   stalarruiia,  in   späten   Jahrhon- 

rhii  Landene  Form   Itlr  italalhia  and  diäte«  fQr  >uUtia) 

Mint  ili.Timrii  1800  qni  hciunl  solidos  43  cutpabilb  or. 

112.  Wenn  Jemand  ein  trächtiges  Zugthier  stiehlt,  io  s#ll 
er  hr  gctraldig  erkannt  Verden,  1800  Pfenn   oder  4fl  Schul.» 
zahlen   —  Kov.  30&  Si  quis  equani  prägnantem  ipraegnan 
Caraverit,  ihoo  dinarios  qui  faciunt  « 
cotan    Wenn  Jemand  eine  u  -tut.  sti  rflf 

schuldig  n  erkennen,  1800  Pfcnn,  oder  45  SchflLm  zahlen. 

IM.  Sl  quis  iuiuentaiu  alienam  (inuteata  aliena)  treba: 
i  r  rrabatteritu  malb.  stalachain,  sunt  denani    ISOO 
faciunt  toUdoa  80   culpabUi«   indicetur.    Si  quis  caballuni  a«t 
iumentum  furaverit,  matt  to,    uoo  deiwurios  qni   bäum 

Miiiilns  N  cnlpabilte  Endicetur  excepte  capitata.    Bi  qob  » 
linm  i   ilui      i    iimi  nlienuin  extra  consiliuni  di  pafc- 

verit.  malb.  nndenbina,  nndechobina,  sunt  denarl 
cmnt  HolidoB  15  cutpabilia  iudlcetur.  et   pro  qaisqne 
lunanto  triante  nno  (oder  Plentern  unum)  muponat. 
per  superbiam  eut  per  inimicitiam  caballos  aut  iaraenta  ll 
trebatterft  rel  debftitaterit,  raalb.  stal:irui;i,  «tula  sthi«, 
ilriiarü  1200  qni  faciunt  solidos  90  cidpabüii  Endicetar 

114.  Wenn  Jemand  Andrei  Zugvieh  prügelt,  -  i  ttf 

schuldig  erkannt  werden,  12O0  Wenn,  oder  50  Schill. sunt 
Wenn  Jcmaii'l  i-uhmi  ti.ml  dteitpferd)  oder  ein  Zugpferd  rt 
BoD  er  fOr  schuldig  erkannt  werden,   1400  Pf« 
HL  zu  zahlen,  ausser  eapitale  (Erstattung  des  Gebt- 
Wen»  feinend  einen  Zuchthen  le  den  Willen  ^ein*?  D?- 

M'rsrimt'iilt  t.  so  ist  er  fflr  schuldig  20  erkennen.  6" 
odei  hilL  ui  Kahlen.     Und   für  jede*  Steck  - 

.r  riiun  ["rcier  »n'v.i  hu-n      Wnn  Jei  .  utli  oder 
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au*  bafl  Andrer  Keit-  oder  Zugvieh  seiltet  oder  irjnt 

m  Schaden  beibringt,   ho   soll  er  für  schnldig   erkannt   wer- 
den,  1200  Pf'-iiü.  odei    10  BehfU.  n  xahlen.  —  N»v. 

i»a  trabattcrit  ut  evtaerH  DBtJh  vitabnim,  sita- 
bahini.  sitabahun,  stalathia.  600  denarios  qui  faciuut  solides  15 
eulpabilis   iudicetur.      Si   exiwlc   murfun   h  .    -ualb. 

Mtubaim,  sitabahiin.  sithababim,   1200  denarios  qui  fnxiunt 

0  ctdpebittl  iudicetur  excepto  capitata  et  dilatura.  Wenn 
Jemand  Andrer  ZflgfMh  durvliiiragclt,  es  nboi  entkommt,  so 
soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  »500  Pfenn.  oder  15  Schill. 
£U  zahlen.     Wenn  Gfl  in  Folge  davon  stirb        I  ist   er  für  BCfattl- 

rkriiiu-it,  aUMTCSp.  und  dit.  IMO  i'frnii.  odttT  ffl  i  hül. 
su  Kahlen.  —  Nov.  309:  Et  per  (fdr  pro)  unumquodque  iumentum, 
quae  (quod)  llle  euntinere  cnnsuevcr.u  BSQ  (odw  meu- 

tern UDiam)  eonpottat  qttwJ  est  tertiu  pars  ftoüdi,  idest  (id  est) 
13  dinarii  et  tenia  pars  unios  dinarii.    Und  für  ein  tuek 

Zugvieh,  welches  jener  EU  halten  gewoh&l   ^-wi-si'u,   «dl  <?r  mit 
a  Dreier  bttsaen,  was  der  dritte  Theü  ünei  BeMUnga  iet) 
das  ist   13  Pfenn.  und  ein  Drittheil  sine*  Pfennigs ivon  welchen 
10   Ti  in   Schill.   Ki»K'"».   später   12). 

Erklärungen.     Dia    Lesarten    3er  iUchttawdracke  ifnd   In 
.;  ■..:!■  o  (IIS.  11*.  £9J)  aofs  Acrastc  enl  telll      Du 

a*i-t  BBgfatO    (Hangnl.    HtTiirsti    hriMrn    um!     BtalaUtift, 

.  ifii    d.  i.  stau 
Dai  andeebina,  amitrhobiiiA.  w«  1  hei  I  urtrirsng,  idung  b<- 

.. n]ippii,  kappen,  mittelalterlich -totel 
!>;ire,  fraiusöuifcfa  coupeT,  schneiden,  abhauen,  abtrennen,  and  ist 
an<l  i  iiiuii.  andecoMa  so  Indern.     !>«.*  tla  l*t  d»<  nh- 
en*l    fe*.  sJti  i:.  neatngl    fee    Daran  ffntvHnl  da*  fittseo> 

,  .s.  |i  bei  'ii'-  nlf  R  teere  and  Kel- 

[putschen   Piecb  aussprechen!    Bftea   Decfe 

riu   Wort   ÖbCJ    U     ultfiri  .i  .'In    aud   Überhaupt   al'  cht   Wort 

nai  nach   dem  allen  oatfrl».  Land- 
recbl  Id   and  nn  Eid    bei  Geld   und  Qnl    Bad   aller 

Hebi  8ee*n  derselben.   Eb BordfrMtoln  ■Mag 

bi«M  fol   Fl   (die   »olle  Wer)      bTefcnreleti    In   seiner   „nordfi 
.  H"6ft)  laut.-  JBln  PttUe  Py«  DaUi  p   Iti    Cod) 
mathwill  Kelchen  eintj    i  Ibea   begangen  and  darum 

er   «ein«-»   IUI*    n  .    ist,   nnd   wen  Bntloibtei 

Th.it.  t  niel  I  beben  angerl  ■©!• 

Im    u  hol  ilrrjnnig»,  «Irr  du  Schwert  darüber  gababoel    nun  Braten 
dem  Stalle*  ge  »en  müssen  Falle  Ky,  de»  Ut  i  Mond  Mgttaefa 
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che*  <Jo*  Herrn  taoeh«te  Brtk'h»  ffevwoo.  und   i  Rihlr  wie 

aea  dca  altes  gaaehdebaMa  fi'nrtichca  Rechten  eraelle' 

i;  .hu 

116.  Si  quis  bwnroea  iagenuuin  plagiaverii  et 

:ii>  et  postea  in  patria  (patriam)  fad  propria]  revantt 
fueril,    inalb.   ohftldi  '  CulpablUs   hadfa 

Bi  qida  hpminen  iageauuua  i  ••    poetea  ii    patria  (pa- 

triiiui!  irM'iniis  ail   proprio  nou  fun:i.  in,ul  .  fr  auch  anu- 
chon  deottfi  BODO  Qttl  fod  100  culpnbili 

dicctur. 

lif:.    Wum   Jemand  einen    froigebornea  Maan    rauht 

retkiufl  an  i  dtnelt 

und  Eigen)  zurückkehrt,   ho  ist  er  für  schuldig  zu  erkei 

lOü    Siuill.  *u  zahlen.     Wenn  Jemaui  ij-l^'i  nen  Maon 

revkauft  und  diesei  hernach  in\s  Valwlaad  nnld 

zurOckkehit.   so    »oll   er    für    acfaaiMig   erkannt    in  *000 

Pfenn.  oder  900  Schill.  i\x  whlen-  — 

nein   iiigciiumii  plagiavcrit    vel    rindedcrH 

frio  falcltinu,  inofalcino,  frio  falcinu,    0000  dinarios  qui  fa- 

jtm  nilpabiUi  ludlcel  "in  Jemand  eine»  • 

gebornen  Mann  raubl  oder  verkauft,  so  soll  er  für  schuldh 
kannt   werden,   BÖ00   Pfenn.  oder  200  Schill,  zu  zal. 

Erklärungen.      W«    btfaeh«  Form   <  ■  koflunl    >o»rf 

nlchl    Mir        l'Vn     DTWAI    \   DO 

kann  uieht  denken  lalde  Entgelt  rxvn 

i.io    i'kIh.   ilii-   Im    i:i  'Inn   altfrift,  RechtcaaadraH       -  :►*«» 

<S.  37:»).  wo   ei    dir  Wer,  das  WergeL    I 

Ecfa    nrflri    i     doch  nionl.     Das  fraaeaa  »Wr 

PraiikriUpAtna  und  propria  in  Tei       da     fi       tian  -iiaia, 

•  ■•ikheitn,  da«  frto  filcin  laut  sich  nur  darefa  I 
rrklnn  n. 

117   Siqufecwn  servo  alieno  aliquid  f*ine  ein 
sui)  negociaverit  (negoti&vtrit),  m.Ub.  theolaai  > 

.uiuni  solidos  15    eulpabilia  iudiertur.    |Certc 

culpa  est  trade  lonao  Frai  Oü  deaarioa  coupt-em 

debn  15  ctüpel  ir.) 

117.  Wem  Jemand  mit  einem  fremden  Sklave 
rathetiehen  (Erlaubnis  ?rine->  Hei 

er  d  rkaunt  werden,  6O0  P 

xalib.Mi.    [Do  na]  wenn  das  Vergeht- 
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in  Folge  dessen  ein  freier  Franke  dOÜO  Wenn.  <2tfü  Schill.)  xu 
>  bat  BO  soll  der  Sklave  für  schuldig;  erkannt  werden 
]    Strafe  au  entrichten. 

Erklärungen.    Dax  ÜMdadaa    um  taafi  le  SUavcrn- 

i*««nif.  Sklave  ihr  angageng-aaetat  itt  dB*  Ho  lanoa,  frio- 

.  Bruchstück.    Bi  voro  cum  oeeiderit  tgä   in  truate  do- 
nalb.  Ie>  renl  dermrii  24000  qni  füciunt 

Holidot  600  culpabilis  iodic-atur,  Si  vero  in  puteum  aut  sub  aqua, 
l  ib.  Wenn  er  aber  Einen  tftdtet,  der  In  aberherrlieihein  Tren- 
gtfo]  i    soll  .•!   far  l  huldig  erkannt  worden    HOOOPfem. 

oder  GOT' Schill,  zuzahlen.     Weimer  abei    i   einen  Brunnen  oder 
..  —  Nov.  228;  Si  rero  entnadone  domlnico  an- 
tra?' rit  (oeeiderit).   malb.  ma1<  li 
makho,  34000  dcnarioB  qii  Cacitntl  solid«!  6Ö0  colpabilis  iudi- 
cetur.     S                                     mqtnuu)  ont  in  juiicum.     Wenn  er 
aber  einen  oberherrlulwn  Treugefolgsnuuin  (einen   hShttfa  Be- 
amten"! tödtet,  so  soll   er  für  schuldig   erkannt  werden,  24000 
a  iwler  500  Schill,  au  zahlen.    Hingegen  wenn  er.  Ihn 
er  oder  iii  einen  Itrunnen. 

Erklärungen.    Beide  Novv.  ii8  und  aas  itammeo  au  L  S 
Mi    .» ,  «...  .-um  «im  in  trotte  domii  eta 

Ideril,  maUi    leodera  etc    Dann  folgt*  81  rero  boi  In  ftqtifl 
out    i  rit,  etc.     Das  .antrustio  domini  pd  ir 

iieiut  nur  einen  höheren  Richte r  tu  beceichiM  u. 
i  r  am  Malhurp  irt:  dir  fcCheawlieh  eaUtvMt«   n 
nani  I  ai  haJtc  ich  Ahoi  fei   i  h  i    Klopse  Verfälschung 

Lasen  malb.  laodeni 

119.  Si  quii  itt  oeeiderit,  isoodtaarios 

qui  I  --Udos  ib  eulpabiliv  ifldicetUT. 

.  Wenn   Jemand  einem    -tcuernrtichtigen  Kömcr  (Gal- 
röm.  soll  er  fDr   BCboMIg  erkannt  werden, 

1MW»  i'funn.  «.der  15  Schill,  an   zahlen.    -HOf.  -!'-"':  SI  ujim  Ro- 
maiiam  tributarium  oeeiderit.  2*00  denanos  qni  fariunt  aftIMOl 

JpabiUi    :  i  ii    *'ir.    Wenn  Jemand  "inen  trlbitpJHcbtJ 
Römer  tolltet,  so  btf  er  für  st huldig  zu  erkennen.   28O0  Pf. 
L  eu  stahl 

Erklärungen.     L    S.   XLI     I    tii    d>rt*lbe  Fall.     An   all™ 
kB  lad»«*  tttrafcold  v  woraus  man  I  ver- 

gilt r    ilt-r*rhVn   machen    ilarf,    iiuiuli 


I  I  '■■.'. 

Sieh*  »ach  die  Krfcl*rag*n  m  I*   s    XI.I 

IM  if.  16  behandelt 

191.  Si  f|uis  homirirm  [figenatia  n  rji  rrinea  super- 

dixerit  et  indc  homo  raortuus  fuerit,  maib.  ago  ;<KX> 

ieotftofl  qui  faciuut  lolldoe  lOOculpabili;^  iudicetur. 

191.  Wenn  Jemand  einen  fr»>ig«bornen  Mann  wegen  irgend 
efoee  Verbrechens  f:\Uchlich  überredet  initralicb  di< 
ttlUB   deutichen    Bedeutung   von    beschuldigen)   und  diewr  in 
Folge  hiervon  gfttftdtel  wird,  ko  »oll  et  far  »ein 
ii    '.dimi  Pfenn   oder  100  Schill,  xn  zahlen.  — 
.|ui-    ii/niuiri!i   M^iMititiMi  tulüb  io  suo  de  quolibet  criwiftc 

aecusaverit  et  per  ciiu  corainotioncm  Site  mendacium  illc  qii 
aecusatus  est  occisus  fuerit,  si  ei  adprobatum  fu< 
dis  ciuB  conponat.  111*  voro  quj  eim  »eddlt)  seeuftdtun 

legem  i*lenii*?r  cum  conponat     Wenn  Jemand  einen  frcigaborneo 
Mann    bei    irgend  einem  -Kameraden  (Genosse  i  im  eine* 

Verbrechens   anklftgl  (beschuldigt)   und   der,    welcher  angeklagt 
(beschuldigt)  ist,  durch  »eine  Erregung   i  Aufreizung)  oi 

■  iiri    wird,  so  wll  er,  wenn  er  de&seo  überführt  wird 
dem  halben  Lcud  desselben  bltoen.    Jener  aber,  der  Du  r.  diel 
(gfltödtot  hatl,   soll  ihn  nach  dem  Gesetz  vol  (Am 

(das  volle  Wergeid  aafc&n). 

Erklärungen.    Ago  »pli  iwer  30  erkür 

kannte   efo,  cnua   (Gesell)    beissei  a 

EU iin'n-     and   altengl.    Ago,    '■  n      Bigti 

sprou.  Ii< !     olbflterwoi  tenoa  Grondb« 

[Von   Eigen  ist   liici   jedoch  keine  Rede  teogL  ige. 

agx,  agen    bedeutet  auch  (engl.)  agaiu»t  —  lai.  contr 
mas  Wright,  djetionary    nf  obiolctc 
T.  I.  p.  a«;  il.-iiinarii  könnte  .  »■  -4rickeii,  da*  Mc: 

Mi  Bper  1  ■    inm  =  conlra  legem  aceasarr"  >;cli»»4eü 

wM,  /) 

124.  Hei  Nov.   17. 

127.  m  vere  alium  In  villa  allen«  (villam  aUeaani)  arfgreri 

roginerit  autequitiu   conveutiun   fuerit,    malb.   andunt  lu-oc», 
U  1  rheocho,    1800  denarios  qui  fatiunt  aoli  1  -lilpabilü 

iudicetur. 

127.  Wenn  er  aber  einen  Andern  auffordert,  ein  frenitf 

Landhaus  tu  beziehen  (nach  einem  andern  lunt  *i 
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inr  ii .m.l  ii  vftnbrairi  worden  iat,  so  »oll  rr  für  schuldig  er- 
kannt werden,  IfiOO  Pfenn.  oder  45  Schill,  ni  zahlen. 

Erklärungen,     So  fehlurh&ft  auch  Ol  Unarten  des  Gta 
ssjdnKJM  Miid,  so  scheinen  sie  doch:  an  i  ...  Bftdrt  Itahausnag 

ea  bezeichnen,  altangl.  Ihak,  «MÜH«.  Teafc 

136.  Si  vcr<i  catuecumqae  (ctricunqtie)  aüqidd  Curifl  ii 

Utain  (iuputatumi    St   ]n-riurasse  adurobatur,   Im  de  ipsis  iu- 
rttorcs  (juratoribus)  15  solidos  culpabili*  iudiectur  |QlB(|tril  il 
lornm.  illoruui  vero  t\u\  n  nn-nnt  quinoa  solidm  totftat 

136.  Wean  aber  Irgend  Bfnea  öiwaa  -<huld  gegeben  und 
wird,  einen  fal&chen  Eid  gethan  zu  hahm,  W  Bind 
Inen  BWeaheltern  fleder}  für  schuldig  m  rrkniiirn, 
ron  denen  aber,  welch«  rnchr  ab  fad 
hat  jeder  5  Schill,  /u  entrichten. 

140.  Si  vero  Ulla  eatua  fiierit  unde  si  probatus  (kissal  po- 
lerit  (poluerit)  35  sotfdo*  naivere  st  conveaft  01  HU&am  büäbi 
rediniAt  |Vt  iuratores  donet.  9  solidöfl  (solid»)  manum  .suam  re- 
deraat  (redlfflftt).]  <Juoil  ai  anpUofl  dedexit.  [fretusj  graphionl 
<k'raTi«»in)  sohntur  quantum  si  fuisset  eoiivtctttfl  i-otucrat  conpo- 

etÜptbiliB  iudicetur.    Si  maior  culpa  fuerit,  de  «iua  C'Jl/t 
solidos  poasel   .u'licare  (iudicoriV)  et  eonvenit  ut  manum  suam 
r#dimat,    16   toUdo*    («Otidis)  manum  suam  redomat  (redlmat). 
Qtiotl   &i  ampBus  dedärlt,   fretus  graphioni  (grafioiiii 
tan«  i  el  edprebatus.  lata  redemtto  Dsqoe 

ad  leodea  (leudein)  si    perman 

.  Wcdu  der  FMI  aber  ein  »olefaer  ist,  in  wldieni  tt, 
wenn  er  Überfuhrt   worde,  86  Schill,  zu  zahlon  habeu  Ul 
und  utc,  da*?*  er  seine  Hand  IM*  [und  Eldcehelfcr 

stellte,  6'»  S"ll  er  mit  9  Schill.  Stint  Hand  lösen].  Giebt  er  uocL 
mehr,  >o  soll,  so  viel  als  er.  wenn  er  überführt  worden   wl 
hfttte  fflr  M-hul'li^  erkannt  werden  k&nneu  .tu  zahlen,  dem  Graun 
Priw  «»Strafgeld  entrichtet  werden.    Wenn  das  Verbre* 
h  grosser  ist,    wegen  dessen  ei    tu  62  Tg  Schill,  verurteilt 
te,  und  ■■-  sieh  gehörte,  das»  er  seine  Uand  K 
so  soll  er  mit  li  Schill,  seine  Hand  lösen.  (Hebt  er  noch  n 
so  soll  das  Frieden&itrafg&itl  den  Grata  gauhll   VWdefej  wie 
■ein  er  in  diesem  Rotfatefell  QberwiOSwn  worden  «in      DI 

1  hinauf. 


-    .IM   - 


Erklärungen.     Anch  dienr  Tcv  -iorfecn  seatir 

dtx  »hnLiebe  L8,  Llll. 

Nov.  249:  Si  vero  malor  causa,  esc  »de  3fr  «oti<l 
et  emivinerit  (COBtenerit)  Dl    tu  .«nun    «Uftin  redintat,   solid«  I 
donet.  quodsi  anj|i1ius  dederit,  friilns  aolral  quantum  si  de  rausi 
ill*  i  "iiMduH  (ateot     I^t  die  Sache  aber  «d- 

chcr  er  36  Schill,  zahlen  soll,  und   gebührt  es  skh,  d&s*  er 
aeine  Hand  löse,  so  soll   er  0  Schill,  geben.     Wenn  er  n«fc 
mehr  giebt,  so  soll  er  den  Fncdeu  lösen  mit 
er  diesen  RechtafcU  betreffend  Überfuhrt  worden  wi 

142.  Bruchstück:  et  de  causa  unde  eis  (nämlich  den  aace- 
baronea  oder  auch  den  Kachenbtlrgen)  aliquid  soh.  .-«um 

dixt-rint  <L.  S.  UV  «teilt  factum  dixerint)  hoc  od  grapni 
(grafioneiu)  qou  removatur  (removeatun;  L.  S.  LIV  hat:  requi- 
ratur:   unde  Uli  secuiitatem  fecerint  (L.  S.  LIV  hat:  i 

uj;  und  in  Betivil"  nun  Sache,   wegen  weichet   ihn 
was  gezahlt  wird,  sali,  was  sie  für  abgemacht  erklärt  hal 
nicht  wieder  an  den  Uratio  zurückgehen ,  und  woftir  sie  (ihm) 
Sicherheit  gegeben  haben.—  I  \  U  causa 

(illos)  aliquid  fa>  r;t,  pur  ltus  <pea<fö)  grationem  remorew 

oon  poasit;  und  wenn  wegen  einer  Sache  vor  ihnen  irgend  etwas 
abgemacht  ist,  so  soll  er  es  nicht  wieder  vor  den  Gr&Äo  bringen 
können.  —  Nor   839:  Et  si  causa  aliqu*   ante  illos   secur 
legem  fuerit  detinita,  ante  grafkmem  removere  eam  m  i 
Und  wenn   eine  Sache  vor  ihnen   nach  den  OeaeU  abgcn 
beendigt,  entschieden)  ist,  so  ist  es  nicht  ge- 
nial*   vor  den  Oratio  zu  bringen. 

iu.  Bi  quis   < ht 1 1.-.I .ifl..n i     lind      Lesarten:  eherii 
cheristaduna)  super  hominem  mortuum  capuhverit,  malb.  na- 
doAlle,  mandoado,  aut  si  levaverit  (an-  [tut, 

aut  silauci   quod   G61  equentem  raortuuin  (ode; 

soquens  zu   lesen V)   expoliavcrit   (exspolia1. 
burgio  chreo  burgio.  chreo  bardio  (ich  denke:  for  b; . . 
ae  de  ist)  LS  culpabilii  iudiectur. 

14-4.  Wenn  .  .  Li«   Leieheastatt  Ober  «tittem 

benen  zerhaut  (zeretürt),  >  dea  *enn  er  das  Biücklein. 
der  Steg  ist,  der  m  dem  Todten  fahrt,  wegnimmt  be- 

raubt, w>   soll  er  wegen  eines  jeden 
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it  werden,    |fl   EkhüL   xii  uhha.   —  (WUI  ich  den  T«d 
für    ganz   verfälscht    halte,   wie  auch    aas   Nov.   339   erhellet, 
8*  wird  auch  meine  UebeneUQDg  diem  AbQCfcltittB   ftckwei 
richtig   sein  können'. 

Anmerkung.  Auch  dftfWBgttD    fikAlnt  mir  expoliaverit  fnKii 
u  Hb,  vtQ  «1ji>  Stn%ild  "i  nltdrig  Ist    Bi  Iura  Mi  otpoiivtiil 
■anden  Ntat 

NOT.  966:  Si  quis  aristatonorn  I andre  Lesarten :  rcBtatonem, 
sogar  testatorem!)  super  bwninta  mortuum  capolavcrit  teapu- 
laverit),  raalb.  eheolbarbio,  chlebarbin,  cheobarbio  (natürlich 
für  chreobargio),  de   unumqueraque  (unoquoque  —  was  beides 

i'iKinii  Ist)  600  demirios  <|ui  facfunl  toUdos  i  •  culp&biüs 
iudicetur.  Wenn  Jemand  die  LcicTienstatt  über  einem  Todten 
zerstört,  so  ist  er  für  schuldig  xu  erkennen,  600  Pfenn.  oder 
15  Schill,  xu  zahlen.  —  Nov.  :)39:  Si  quis  aristatonein  hoc  est 
atapplus  super  mortuum  misaus  capulaverit  aut  mandualem  quod 
■  m  Ptruetura  sive  selave  qui  est  ponticulus  sieut  uut.-,  miti 
quorum  faciendum  fuit  (oben  stand  dafür  sequentom  mortuum, 
welches  wahrscheinich  daraus  fabricirt  worden  ist)  qui  hoc  dls- 
tnixe.rit  (dftstnueritj  aut  nmrtuma  eximle  expollaverit  (evspolii> 
verit),  de  unainquenique  (unoquoquc)  de  istis  600  diuarios  ideua- 
rit.M  ipii  faciunt  solidos  15  cnlpabilis  iudicetur.  Wenn  Jemand  mir 
Leichenstatt,  das  ist  das  ober  eiuera  Todten  errichtete  Gerüst, 
oder  die  Mandwal,  welches  das  Bauwerk  ist,  das  zum  üeber- 
gafigBSlefi  dient,  welcherlei  xu  machen  Sitte  der  Alten  war  (näm- 
lich bai  dm  iiei'hn ■■<  her)  Kranken,  deren  es  dann  noch  viele  . 
und  welche    ihre  Gräber  noch   fortwahrend  nach  alter  hetdm- 

;.  frisNeh-fräiikiseher  Weise,  mindestens /um  Theil,  einrieb* 
teteti),  wer  diese  zerMürf  imIit  den  Todten  ibirnar.h  beraubt,  der 
ist  in  jedem  dieser  Fälle  für  schuldig  zu  erkennen,  600  Pfenn. 
oder  15  Schill.  Zu  zahlen. 

Erklarxingen.     Dia  von  Merkel  R^ttmmellcn  (Hoaann  deral« 

Ind  manchmal  sobr  falsch.     I'a*  vivatto    Erklären  sie 

ii.t     |  Ilrinliilc,  Knnrheidiuhle)   und  auch   daroh  M.ipplura 

raper   »gmitti^n  nimm,  an«  Nov.  z.v.i.    Farasr  srttftras  sie  man- 

duiilfin   dweh   «'an» -elliini   iGith-rwi  rli  i  qai  dcaopGT  tuiunlum  *tat.  Der 

der  Nov  399  erklart  es,  wie  Im  Text  va  tosen  Ut     Di* 

i  t   mandoallc,   die    audre   mandoado.     Hohen    b*i    dem 

totaleren  die  unwissend«  römischen  Scribenten  in  rinefl  todten  Murin 
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gadadkt,  ind  bei  -i-  i  i  ah  ?iuea  ManftctM-libf.  .'- 

Wer  il  sb  lolchl  tit.rrhffcrtt'  lmht»n*r  hsa  < 

kato&an   komoui  lies  mil   Jen»   nuel.  iriie, 

i»    risaa,    ilii  \  irfcin,  wrstfriv     :       i 

:-■  h.iIm     i  i"-n     am    i  :  |    .      Liebt  I 
/n  Dl)-  d<  du  Ja»  waic  bici   an 

irtcbt  gteichfallfl  dagogi  *ar  ah 

■ttar  ftino  in  «i ■ 
WO    »b«  '    I  ■■  '  '  dir«)    )  1.  'iitii-     tniMri     Mirvil 

arc,  sind 
umftjNÄnda  8eTa<liLt'ini:i  nennau   grnag.     rar  4it  LattrM 

i  li«*'.bur«io,  utirro  I 
u  lesen     .:    Ii    die  Todtengnaft,    ili.-  TjMlti*nban!. 

.1    i.    s-  n,  i 

Wie  ich  schon  Mher  geaagt,  estatand  ehre« 

I  r<  im  ■    mm.   !:  i*Jil*qr*cb 

iiu.h    IM. 

in  l.iivwi.    tiireivtilin,  •  (.   h    iln    phrn  Gfltforbrnwi   lai 
BO  lau  i    'mm.  in    i  Ki  t< 

1 [j  n  iit  den  Barg    i 
i  ItthQ  Unrg.  Rir.n/i.  bjrlg,  neaei 

genau    oxMininmn&ngl   to   bury,   bryrnbrn,    iL    h.   *nipr«ii«U*»    »fi*1 
i .. ilcl ii      m  im    du  auf  dei    '.ti  n     i  ogl    Mei     bei    .    n 
paust,  nun  Verbrennen  anfa  Feld  binanqgci 
Brande  Im  Todtcnbogcl,  engl,  barron     ilifrunkh 
Berg  und   Bang,  bergen  oder  bestatten.     i1 

I  ri  ii  uiii.  i  einem  wichen  Bcrfi,  barrow,  Bur.; 
bngrl  bestatten!     Aach  Ii«   Li'Miru»n  de*  Bit1' 

in  Nov.  SMJ  »ind  au»  chroo 

1 19,  Bei  tfov.  i-  o   Und« 

MC.  Si  quis  basilicas  ibasilicamV)  cxpolü  i»rt- 

riii  deauper    hominem   niortuum.  rnatb.  chereotag 
otUr  »ino,  solidos  30  eulpabilia  iudii  i  tur 
ailicain)  ubi  rcliquic  (roliquiac)  sunt  inserta 

ii  est  sanetificata  incendorit,  malb.  eben» 
dr.s  'i(Hi  eulpabilix  iu<licetur.    (Dies  lle  kann 

Abf**stings-  Süd  Entstehe  'i-lilen.i 

i-ik  Wenn  Jemand  eine  Basilica  (ein  torchonart i . 
tetes.  <l  um  ähnliches  Grabßerüst  oi  imaljulv 

biiranbt,  fco  h\  et  I 

lern      Wriui  Jemand  eine   Basilica ,    wo    RdiqrjieTi    ;iir»:ingcat|t 
Ainrl,  oder  ml  ■  i>it  >  i*t ,   xnxliailA 


90  soll  er  fttr  schuldig  erkannt   werden,  200  i  sthka 

:  quis  ba*ilica  (ba*üi«am)  (volunUm  ordiac  *'jt 
forUsse  per  negligentiam]  incenderit,  malb.  alatrudua,  atu 
trude  theo  üdio.  9000  denarios  qi  :  200  culpi- 

liilis   lodkttsr.     Bl   qiiS    lusilic.i  (basUfeaiD)  expoliaverit  (<nc- 
spoliaverit).  malb.  c  tirotarsi  im.    1200  denarios  qid  El 

•abilis  ludtaetvr  exeepto  capitata  et  iilatur*.  Wenn 
Jemand  eine  Basilica  (vorsätzlich  oder  etwa  durch  Unachtsani- 
kcit)  verbrennt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  ward« 

:.n.  oder  UOO  Schill,  zu  ilhloa  Wen»  Jüttttd  eine  Basilica 
beraubt,  so  tot  er  für  schuldig  zu  erkennen,  ausser  <ap.  und 
dil    1200  Pfean.  oder  30  Schill,  zu  zahlen-  —  Nov.  :uo:  Si 

tlumurn  in  iuuhIuui    bixiliou*   furtum   super  liomlnea    inor- 
\ -iuin  expoliaveril  riti,    l.mi»  riinarios  qiii  faciunt  »o- 

lidos  SO  eulpabilis  iudJcetui  exeepto  capitale  et  delatura  (dila- 
tora  ist  die  falsche  Fora).  De  expoliatione  (exspoli&tione) 
lesiac  vcl  incendio  sive  homieidiis  clcricorara. 
Si  quis  eceleaiara  sanetificatam  vel  ubi  roliquiae  aanctonim  re- 
nonditae  sunt  tncanderit  rel  Kafra  Ipta  cccIcm 
liam)  aliquaru  expoliationetD  feKspoIiationeiu)  de  altare  aut  de 
lafra  IIb  eedesia  (illam  eccletlam)  aliquid    i <jLi*n i .  8000  diua- 

•iui  Eadunf   aolido«   200  eulpabilü   iadioetv  e&cdpto  i 
Ule  et  delatmw.     Wenn  Jemand  ein  Bad)   Art  einer   Biflilica 
aber  einem  Todtcn  gebautes  ilatu  bertobt  Grat  Im  eine  tri 
Mausoleum  |,    ;e   soll  er  für  Khaldig   erkannt  werden,  ai 

inil    dol.    1200    Pfenn.   oder  30  Schill,    zu    zahlen.     Von 

Beraubung  oder  Verbrennung  alaoi  Kirche  und  roa 

lie  an  Geistlichen  begangen  verdea 

i  Jemand  oino  Kirche,  welche  geheiligt  (geweiht)  ist  oder 
*o  Heiligenreliquit  i.  aufgeboten  sind,  aozQndel  odei  In  der 
Kirtlic  nclbst  fegend  i  am  i  ltaub  vom  Atur  verübt  -  - 1«  i  ii, 
4er  Kirche  etwas  wegnimmt.  90  soll  er  fikr  schuldig  erkannt 
Genien,  au;.  del.  8000  Pfenn.  oder  200  Schill,  zu 

iahten. 

■o  rachinburgiae  (rachiuhurgii)  legem  dlxerm*. 
et  ille  contra  quem  legem  dlcimt  cos  CODI  quod  legem 

rimili  modo  contra  unuraqoamqiN  aoU- 
ibilis  inriieetur. 
Wenn  ober  ilie  RachenbQrgen  Recht  sprechen  und  deri 
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gegen  den  s)e  den  Spruch  thun,  ihnen  *  ht,  dass  txa 

nitli  B  «11    i'-i  i  8,   10  CT  soll  gleichennaa*- 

M.n  Uli  schuldig  erkannt  werden,  jedem  (der  lUcheabüxgeiu  ein 
Strafgeld  von  15  Schill,   ra  zahlen.  —   Nov.  i  .iorbeoo 

Bruchstück):  Si  quis  racninburgiaciraheobHirgii)  in  maUobergo 
sedentes  dum  intor  sc  caas&s  discutinnt,  dei< 
causam  rvqumt:  .dielte  nebis  ledern  salicam.-    Si  vero  legem 
noluerint  dicere  die  qui  causam  prosequitur    ...  u  ist 

etwa:  Wenn   die  RacbenbOrgen  am  Malberg  (zu  Gericht)  ftjutn, 
Während   sie.   untrr  sich  Sachen   verhandeln,    w  .nen   der, 

der  seine  Sache  fordert  (»ein  Redri  verlangt)  sagen  :  »Saget 
das  nlkche  Gesetz  (sprechet  uu>  .tausche*  Recht)11.  Wann  ffe 
aber  nicht  Hecht  sprechen  wollen,  »oll  derjenige,  der  seine  Sache 
verfolgt...  —  Nov.  163.  Bruchstück: „hie  ergo  vos  taaganu  tuquv 
quod  legem  mihi  dicatis  seeunrtum  legem  salicam'.  ,Hicr.  safl' 
ich,  f ordre  ich  euch  auf,  (bis)  da«  ihr  mir  Recht  sprechet  aaca 
ehem  Recht"  —  Nov.  260:  Si  raeimburgi  lege  (legem)  no- 
hierint  dicere  in  malte  n  ,  cum  causa*    inler   dnoa  dh> 

eußserint,  debit  (debet)  eis  dicere  qui  causam  qaerk  (qmu 
':<   nobifl  lege  (legem)  salicam".    Si  ille  (HU)  uoluerurit  (wuV- 
rint)  dicere,  tSDC  !t ■nun  Ipae  debet  dicere:  .»ego  roa  rogo  ui 
mihi  et  isto  gnsationem  quo  (für  ;  mco)  legem  de 

CBtia*.  bis  aut  tree  (ter)  hoc  debet  dicere.    Wenn  d*c  Karaoa- 
bürgen  zu  Gericht  sitzend  nicht  Recht  sprechen  wollen,  wenn 
vir  Sachen   /.wischen   zweien   iiiiterMiehrti ,   10   soll    2Q  ihnen  der 
Kläger  sprechen:   .Sag   uns.  was  »lisch  Recht    Isl        fVtSI 
es  nicht  sagen  wollen,  dann  soM  er  ab)  !>  er- 

stäche ench,  mir  und  diesem  meinem  Gegner  (Gcsaketeo. 
saeheten,  Verklagten)  Recht  zu  sprechen".    Zwi  irti- 

mal  soll  er  dies  sogen.  —  Nov.  343:  Si  qu'.iicm  rachinbargn  te 
mallo  residentes  cum  causa  discusaa  fucrit  inter  duos  causa- 
torew  admoniti  ab  eo  qui  causam  requiret  (requirit»  ut  legen» 
aalicaiD  dicaiit,  et  si  legem  dicere  noluerioi,  tue  ab  eo  qui 
causam  (requirst)    sint   Herum  .ulaioniti    usijue  terü 

vice  (tertiam  vicem).     Quodsi  dicere  ootuerint,  tute  «licai 
qui  causam  requaet  (reqoirit),     Wenn  Däl  icbt 

sitzenden  Kachenbürgen,  wahrend  cm  Kcchtemll  untersucht  *& 
«wischen  zwei  Parteien,  von  dem  Kläger  erinnert  werden,  *•' 
li*cb  Recht  zu  sprechen,   un>i  1  Recht  sprechen  muH 


dann  seien  aie  abermals  bif  zum  dritten  Mal  von  dem  Kläger 
da/u  aufgefordert.  Wenn  sie  nun  nicht  Recht  sprechen  wollen, 
dann  spreche  der  Klüger.  —  Nov  M4:  Et  si  adliuc  tun<  ra- 
chinburgii  dcvpexerint  nee  legen  dicen  wdunt  (voluerißt)  ncque 
9  solidis  couji  ui  firm*..     Und  «ms  die  Racheibttr- 

gen  es  dennoch  nicht  achten  und  weder  Recht  sprechen,  ni>ch 
3  Schill.  Kahles  wollen.  —  Nov.  3*45:  Similiter  si  conprobati 
■i d    legem  non   iudicasse,  septetn  ex  eis  unusquisque  600 
din--  ladool    solidos  16   eulpabilib   iudicotur.     Ebenso 

wenn  afa  ftbenrfeeen  werden,   die  Rechtse-mscheidung  nicht  g*- 
ii  haben,  so  sollen  sieben  von  Ihnen  eis  Jeder  für  schul- 
dig srka&ni  werden.  fiOO  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen.  Siehe 
'  II 
165.  Si  quia  homo  ruortuus   fucrit  et  filios  non  demiserit 
i-irtti.  ai  pater  si  matet  it.  ipsc  (aut  ipsa)  here- 

ditatc  (in  hcreditatem)  saecedat. 

.  Wenn  ein  Mann  stirbt  und  keine  Söhne  hinterUuwt, 
so  soll,  venu  der  Vater,  wenn  die  Mutter  am  Leben  ist 
(oder  sie)  im  Erbe  folgen  (ihn  beerben).  —  Nov.  266:  Si  qaU 
mortoes  foflril  ••(  filios  non  diniiscrit,  si  patcr  aut  mater  mper- 
fuerint,  Ipej  in  bereditateCD  succedant.  Wenn  Einer  stirbt  uml 
keine  Söhne  hinterlfest,  so  sollen,  wenn  Vater  oder  Mutter  am 
Leben  sind,  diese  ihn  beerben. 

167,  Si  soror  nmtris  non  fuent,  sie  patris  eeror  In  beredi- 
tate  (tu)  suecedat.  Et  si  putris  (soror]  non  fuerir.,  sie  de  Ulla 
generationibu*  qol  proxüniores  sunt  Uli  in  heredltate  (in)   mc- 

niiiut.     I)«1  terra  vero  aalica  in 
rauhere   (in)   milla   pertinet    (perÜBeat)  portio,    seil  qui  fra 

i  ad  virile  (m)  sexu  (in)  tota  terra  peitincat.     Uebcr- 
setzuag  und  Erklärung  von  Salgrund  siehe  L.  S.  LIX.  De  alo- 
>\.h.        Nov.  967:  [SI  vero  aororis  (sororcs)  matra  IM 
sie  eororte  patn*  b    beredftatem  succedant]  et  poslea  de 
geoi'  is  qoieumque  pwximiores  sunt,  ip*i  in  hereditatem 

succedant  qui  ex  paterno  genere  veniunt      I>e  terra  vero  aal 

im  hereditatla  transeat  porcio  (portio),  aed  ad 
virOia  si  i   terra   p  snar   posaedeant.     (Von 

dem  letzten  Ende  ist  kein  Wort  richtig.     Entweder  soll  es  heis- 
I :  sed  tinlis  sexus  totam  terraro  proprietatis  ejus  pouidcat, 
oder  »cd  ad  virilem  sexura  tota  terra  Proprietät i 
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qc*l  —  |  Wenn  aber  keine  Matteridrwesteni  di  aiud,  dann  • 
die  Vatcrschwctitern  erbeu)  und  darnach  sollen  vm  Seh 

■  i  .Itacbaft8gliede-ni,  welche  ilir  in 

B   folgeu.    welche  von  Vaterseite   stau-  Jwi   von 

grund  und  Boden  »oll  tön  Thefl  der  Erbschaft  au  da»  Weib 
fallen,   .sondern  dem  inännlici  chledit   soll  i  lud 

sein  >ein.   —  Nov.  35U:  Si  %ero  soror« 

patiis  non  extiterint,  sorore*  inatro  (Not«  267  sau-  figm- 

theil)  ems  hereditatem  sibi  vindkent.  Si  autem  nulli  liorato 
fnei  imque  proximlore»  fuerint  de  pateraa  genenttione  ipi 

in  btrattttta  sQecedaitl  earo  »alk*  null  poc- 

Ho)  hereditär ;-  BraVari  veniat,  seil  ad  firikm  sevuni  tot*  terrae 
ii. :  iiit.i-  pervemat.  Wenn  aber  keine  Vaterockwesten  auW. 
80  »ollen  »ich  die  Muttcrjchwcstcrn  sein  I  '-Vem 

uter  von  diesen  keine  vorbanden  bind,  00  sollen  diejenigen, 
welche  i  ten  sind  von  Vaterseite,  in  der  E  t- 

gcn.     Aber  vom  Salgrund  und  Boden   *oll    kein  ErtischafttJtheil 
an  das  Weib  fallen,  sondern  das  gerammte  SaUandertH*  ai 
männliche  iW-mIiWIi!  kOBIMft. 

i»>8.  [Hoc  esl  tiiü  in  ipsa(ni)  her« 
;    abi   inter   nepotes   aut  pronepote*    post   longum   kmpui 
de  alode  terrae  content  10  ?n.-*e.itatur.   non    per  atlipea 
capita  dividantur.l     l'cbcmtzanji  und  Erklärung  rinden 
I     i.  LDL, 

172,  Bei  Nov.  2u\ 

174.   Bei   Nov.   21. 

ITC  Bei  L  B.  LXI.  De  charoeu 

17C.    Uruchatttck:  .   .   .  quoiLsi  una  pa  1   patent 

iiiuterna  uullua  parens  fuorit,  portio  Qlius  in  tisco  colkfttar 
(colliKatur)  aut  cui  fiacus  darc  voluerit.   Wenn  von  keii 
weder  vaterlicher,  noch  mütterlicher,  ein  Vene»  ch  nniei 

so  geht  dieser  Antheil  an  den  Fttcm    Dti    fatt   ist  fehlerhaft 
Rm  ist  ein  BttftCk  von  L.  8    UUI.  De  conposicione  bonn- 
Da  hebst  es:  quod  si  de  null*  parte  seu  patern*  *eu  roatem* 
duUus  parenti*  (parei    1  fnerit,  ill  rtio)  in  tisen 

llga- 

177.  Bei  L.  S.  LX1I1. 

17b.  Si  nuia  mnlK'rejn  innenuani  »triam  (ttrig&m  oder  MX»- 
gern)  aut  rnereincem  (clamaverit),  maib.  faru  riM 


iiplo  co:jj  Neun  Jena«)  eii  o  I  ati  ft  •<■  "der 

Mure  -chilt,  so  soll  er,  wie  wir  Oben  gesagt,  mit  dem  Dreif«- 
ehei.  i  quift  mulierem   Ingemum   striatn 

BtftrH  ant  raerortriccni  et  500  Jd- 

Darios  qui  fariiir.t  Bolldtn  1H7'/S    (nämlich  3  mal  62  Va)  culpa» 
bilh  ludioatur    Wenn  Jea  wd  e  ne  freigeborne  Frau  He 

Hurt-  und  es  nicht  beweisen  kann,  so  soll  er  für  schuldig 
erkannt  werden,  1871/,  Schill,  zu  iahten.  —  Siehe  Erkldrunjtcn 
n  i  QV.     ATM  der  sogenannten  CUotte  Caras,  die  gn 

h    ■•hwerlich  etwa*  machen.     Aa  ein  r< 
in  ifar,  farrUi,    ein  Draußen  iforas),  ein  Du  sagst 
(färb),   »MD  dMtMhea  Kraut  (Fluni),  altflrlaldsche  ud  all 
man  Isl  nicht  EU  »lenken:  ob  etwa  an 

fahrende  Fräulein   ■ 

I7h         l  :  i  boniiu  iei  it  adprohatttn, 

lerba,  sunt  denarii  8000  qui  faciunt  soKdm 
ctdpabitb  ludieettr. 

17!»      Wrrm   nur    II BXC    I &  Ctt6fl    u'i'ln 

ihr  i  D  wird,  so  ist  sie  für  schuldig  tu  erkennen,  8000 

.  oder  200  Schill.  au  zahlen. 
Erklärungen.     Heim  Z  '»eginm  J. 

im  mit  grau  tmd  wacht  (inen  Bart  liarau*!    Ich  denke  doch 

r  3ii    d*%   .iltn-l     .muh  m.        Ii-.'u      li-  Srlir.'ib- 

*ri  achten  i-  lins   Wort   «omni!    rofl  aefc),  sagL  '•>  gl 

nordmgL  to  grmmv  nordfrla.  gr  n  en     all  u  ii<'n 

altdeutschen  Uran     Kneoeibart,   oder  <la*  rHabct«    K 
pranurij.     Ba  tsl  aaofa  liier  Oefagtabell  genug  /om  PbantaaSn  d  um 
wo-  ikrtüron.     Dar  Efordfrta  bii  DMh  ab  Wert,  <la*  «ran 

■■'.    uu-i   Hurli,  '  n    Land,    nichl  Mit 

iltitiaa,  terpan  »ill  J.  Grimm  r|j  Im'iiJf 

ig«  i   \  orraUi  hx  in  n  ar- 

(tankisi  hen  triderbaa,  d.  i.  nOl/cn,  in  »lern  itrnTMhen  *ci 
derb,  im  alt«-  n  ahafcaanlMfeei   dertu 

«hidi«cnt  FJeblM  Eb D      I  R 
■im      vi  A&an  grau 

ini-.iiiiu'  M'i''  wuiri',  prudfalacfc 

::a(ie  ilti    inalbciv  weht« 

•siiiurt  mii!   h  i  I«  ontoaltaa   kanneo.     !•**  v< 

i  de»  Auffrcmcnri  i*t  «1er  Hauptpunkt*  worauf  es  ankommt 
160.  Bruchstück:  Bl  wo  iwgaverit  et  fl  >ba- 

tum,  malt,  turnechroso,  $00  denarios  qui  faciunt  soiidos  15 
«Ipabilif.  iudicetur  excepto  tapiule  et  dilatura. 
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iöü.  Wenn  er  aber  leugnet  und  er  deasen  ntx  *ird, 

so  ist  dr  flfcr  schuldig  zu  erteonti  ,   aussei  c*p.  und  deL  600 
Pfeon.  oder  10  8chill    tu  c&htai     Siehe  [..  S.  l  ■■ 

Dienern  Bruchstack   geht  L.  S.  I    c,  was  da  ru 
vorher,  wrlcW*  in  ili  luidck  Not. 

caballum  mortuum  sine  pcrraihso  fpi  der  pernmsinne) 

iii  ^xcorticaxerit,  malb.  leodardo,  leud.  ! 
denarios  qui  faciunt  solidos  3  culpnbih*  iudicctUJ 
raand  innen  todtea  Gaul  ohne  di*  ErUnbnisB    ad  zners 

bukt,  so  soll  erlui  mImiM:  irdei  i-nn.  oder 

uhtefl 

Erklärungen.     Da^  obd 
zu    M  h t«  ibCD    IM   EaUcl  i*t  *tj*  <leiq    vid   Utero«  !   Cfit 

den  und  in  Bon  (hone)  IM  ab   ein  t-Lai 
woher  die  Deutsoheo  DirenGaul  haben,  [ittBj« 

■    vi-i    Ki 
Tiiniii'iTiis.     Also   lumechroso    (mÜ    dem    ^alllsrhrn   KrhlUnl   cl 
offenbar  rurnroi    Taraierrci     and   man  daa 

Alter    )li  ■  ■- i.iiimten    GlOftSi  l>a*    allfrank.  QU 

sltfiigl.  tum  an    nordfriv  Mrnin,  rngl.  !o  tarn 

Rcoden      Von  dem  Tnrnroe  /ur  Ritterxert,  \ou  Ten». 

Al'n      liii'-i-i     Nnvi'llr     m-|iIi.---i-m.        li 

turnen  and  ko  uacii  da*  Wort    ringen    kiter,   als  laraeo  in   m 
ftlt<-i  an.      I>a*  J.   Grin  Unnmn,    m-I  hea   Im 

i  d  toll,  in  hlffl   ■.-Mi"  anbraaohl 

81   im    de  gregem  (grege)  quiod 
lunr  attx  taxactt,  sunt  dvuarii   14 Uü  <jui  Gl 

ipabilis  iudicetur  excepto  c&pfUle  '■'  'lilatura. 

181.  Wenn  Jemand  von  der  Beerde  ftLnfxebn  Schwtto 
sf  in-  tili  schuldig  tu  erkennen,  ausser  rap.  and  d 

Pfcnn.  odei   i"'  Schill  ku  lahlen, 

182.  Si  qui*  25  porcus  (porcos)  furaverit,  uioll«.  sonniüUi 
suniata.  sunnista,  solidos  62'/*  culpabitis  iudicetur  excepto  ca- 
pitata et  dilatura.     Quae  lex  u  ^ut    >|uinqaagftnta   poreafl  t 

'ji-n  capitata  et  dilatura  uno  Sudh 
minetur).  , 

182.  W  •  md   25  Schw 

schuldig  i.'rkiniMt  werden,  ausser 
zahlen.     Dieses  Geae         r  bis  zu   (&l: 
ier  cap.  und  de).  gleichmässii;  in/ 

Erklärung:.     Die  obige  i*>renaanle  Glw> 
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tig,  di  m   (irr   IMp-WxM  rinrr  Hftcrdp   i>    .  Fßr  «vnUta  ttefct 

Schalt  (Ueerdendietostrafc)  und  contit*  könnte   jkü  iuimtal 
(IIe«rdc*t*hlfni  cnutandcn 

185    Si  quis  quinquaginta  vtrvifiC  amplius 

talh,    feto,    tretut    sonischalt,    det 

faciunt  solides  62 '/f  radpabilh  iadieetiu  noepto  Digitale  et 
dilatura. 

18:.  Jemand  fünfzig  Hammel  oder  mehr  stiehlt.   M 

«oll  er  für  schuldig  erkannt  werden.  2600  Pfcnn.  oder  627, 
II.  ausser  Cup.  und  del.  zu  zahlen. 
164.  Bü  13. 

I    Bei  Xov.  33. 
186.  Si  qtii%  uiiuiu  viiMiui  ab  apis  (ajiibu*)  aut  ampliu*  fo- 
na  treewu  furuverit,  inalh.  taxaea  abchratis,  taxan»  abgra- 
te«*, sunt  denarii  600  qui  faeiunt  ■ollltoa  1J  rtilpabilis  imlioetur 
excepto  cnpitulf  et  dilatura. 

186.   Wenn  Jemand  einen  Bienenkorb  oder  mehr  ausser- 
halb der  Bedachung  stiehlt,  M  int  er  für  schuldig  zu  erkennen, 
ausser  cap.  und  dcl.  600  Pfcnn.  oder   15  Schill.  MI   Matal.  — 
quis  unum  vas  cum  apibus  nbi  amplius  non  fuerit 
furnverii  rioi  qo]  niritml    ftOtUktt   45   calpaMKl    tadt 

r  .-vi. -j. t .   capitata  <■'  delatura     81  quli  innua  <i' 

hü  inter  ali*  va*a  stdi  tecto  aut  suli  e.hivt'  ulmi»  furavefft, 
causam  superius  conprehensum  COBTCftit  observare.  Si  vcr<» 
«■um  vas  com  apilm-  iuris  tecto  ubi  nmplius  non  fuerit  fura- 

InMisum  conptmat.     Wenn  Jemand 

Kienen,  wo  nicht  mehr  iyt,  stiehlt,  so  »oll 

er  für  «chuldig  erkannt  werden,  ausser  cap.  und  del.  lbOO  Pfenn. 

l"    Schill.  ZU  Cthleu.     Weun  Jemand  einen  Korb  mit  den, 

d  'ii  zwischen  andern  Körben  unter  Dach  oder  unter  ffchlosa 

ilt.  so  bfl   da    oben   erwähnte  Fall  tu  beobachten.     Vau 

er  aber  einen  Korb  mit  den  Bienen  ausser  der  BedftChlQfi  VQ 

1  It.  ao  soll  er  die  Strafe  in  obigem  Falle 

laklen. 

Ih,   Erklärungen  rtohea  1..  9-  Uli. 

Siehe  Nov.  42. 
168.  I>e  qui  (co  qui)  alterius  villam  alicium  (das  ietxtc 
Wort  ist  zi  n)  idsolliertt  (adaUoeril).     Bf    qpxifl  viUan 

olienaiD   aiisallierit   (adsiluerit) ,    malb.   alafalcio,   alafalmo» 
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alacfalthi"  lcnarii  1200  -i"»  1  *  30  cnlpobilu 

:ur. 

16*.  Von  dem,  der  eines*  Andern  Lau  Lft    Wen 

Jemand  ein. -    Indern  Lud 

rkannt  werden.  V2Ö0  I'i>  im    oda   :*0  Schill,  zu  zal 
Erklärungen  siehe  bei  Nm.  43.  Aher  uncli 
da«    Imr  ..lafjlow  fOr  alafattliK)  *Mrti 

Ueberfal).   und  ila  tauieboet  da»  atiiK<«riftVn  Kijtntbin. 

Dum  'I    a),    de    ala    >'!i  brdpntil  fremd,  /.  Ft  In  ilm  Wi 

Aon  frinl  I.  t.  fresdc* 

Land,  die  Iiiiki    ii     \lrui»!u-ii.  Ala&i&nea,  •! 

ar,  Elsaii,  Alsatta,  •!    i.   fremd« 
Miauen,  denn  Lud  daader  Abelen  ra     klaatta,  kums  wckfcattb 
EU i  i   mma  und  riefet  dei  I  «niKUtui  i 

189.  Bei  Nov.  44. 

v.-ro  Intim  C08UU  aut.  in  vuitreim)  miserit  vidiu» 
et  currat  et  nein  sannt   (sanft),  malb.  c 
•in.  »olidofl  62 V|  culpahflU  Indicdtur 

190.  Wenn  er  die    Wunde  durch   die  Rippen  hin  oA 
den  Bauch  dringen  liisst  und  dieselbe  Bisset  nid   tu 

i  er  für  schuldig  zu  erkennen.  Gl"/*  Schill,  zu  zahlen. 
Erklärungen  Riefe  i..  B,  xvu.  -,,  um]  Not    it  nd 

191.  Si  *}n\s>  hominem  ingenuum   de    fuste  jiereui 
aanguU  non  exiit  loxierit),   uaque  ad  tres  oolepua  (für  ietar. 
Lei  6*1. XVII  7  oolpn  i.  uuiiifalt,  ui  «eBta 
6  eulpabilit  ludicctur. 

191.  Wenn  Jemand  einen   freigebomen  Mann    mit   eiixo 
hObernen  Seidige]  Khlflgt  and  kein  Blut  herauskommt,  sotdl 
er  bis  zu  drei  Schlägen  für  schuldig  erluum 
xu  zahler:. 

Erklärungen  riet«  L  B.  xvu.  7.  Ö. 

192.  Hei  Nov.  EM 
19ft.  Bei  Nov.  50. 
194.  Bi  qoi«  a*co  (escnni    i  tarem  furaverit.  malb. 

chanzascu,  chanzascho,  charnzyasco,  solidos  1>  culpat 
dioctur  excepto  c&pitale  et  diLatura. 

194.  Wenn  Jemand  ein  Verschluss  hert« 

stiehlt.  *o  »Kill  er  für  schuldig  erkannt  worden,  ausser  ea] 
deL  lft  Schill.  EU  zahlen. 

1      Erklärungen  rfahfl  Li  I     fc  XXI. 
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l!i7.   B 

W. 
IM  Bei  NOV.  60. 

67. 

201    8i  i"    a!i.  in»  Im»  Uinum)  furaverit  Q 

earro   duxerit,  nalb.  leodardi,  leud.   loudardi ,  sunt  deuarii 

1800  qui  f*ci  ir  r  ..-Udo»  45  cutpabilis  iudicetur.    Si  vero  tan- 

tQiD  pra  Biifl    qaantain     n   dormo  (dorwi)  pi>rtjin    [m- 

.  malt»,  leud&rdi,  solidos  iß  culpabili.s  iudicetur. 

i.ind  von  einem  frcmilenAcker  Flocht  stiehlt 
und  im  Wagen  wegführt,   ho  soll  er  für  schuldig  erkannt  wer- 
den, 1WK)  Wenn,  oder  45  Schill,  zu  zahlen.    Wenn  er  aber 
viel  als.  er  auf  dem  RAokOO  MgOO  kann,  wegzufahren  wa#t,  so 
ist  er  für  schuldig  zu  erkennen,  10  Schill,  zu  zahlen. 

Erklärungen  M  L  B.  XXVII.  8. 

202.  Si  qnis  in  siha  alterius  ligna  furaverit,  malb.  lemlardi, 
aoHdofl  15  cülpailuli^  ladicetur. 

.   Wenn  Jpinand   im    Wild«   eilM  Andern  Hob   >r iehlt, 
ao  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  15  Schill,  zu  EtblM 

SU»  XXYI1.  14- 

'J03-   Bei   N.iv.   B 

Siehe  L-  >>.  XXVII.  19. 

204.  Si  quia  .1111,1«  alieno  lenmpum  alicnum)  araverit  et 
OUntttOVOrit,  nulb.  obrobtO  undappu«,  obreppus.  Mint  denani 
1200  qui  faciunt  oolidoe  HO  eulpabilis  iudicetur. 

204.  Wenn  Jemand  ein  fremdes  Feld  pflogt  und  1><> ct.  -o 
ist  1  nddfg  «  erimuMQ,  1200  Pfeoa.  oder  BO  BebllL  ra 

zahl* 

Erklärungen  Ihm  L.  s.  xxvn.  M. 
MO,  Bfi  Not,  84. 
206.  Bei  Nov.  86. 
207    Bei  Nov.  87. 
206.  20Ö.  210  bei  üövt.  »0.  91. 

1    Bei  Nov.  96. 
313.  Si  quir*  per  aliena  messe  (alteoftlH  me-itm,  erpice  aut 
c*rro  (crpiceni  nut  earram)  Utxeril  «    nie  via  IrAnsJcrit,  roalb. 
;  ■  i  1  ii.  600  denarios  qui  faciunt  solid  oh   16  cuV- 
pabil 
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218.  Wenn  Jemand  durch  ein  fremdes  Saatfeld  En%t 
Wagen  schli]  |     md  ahne  Weg  dorcl  o  «oll  er  fl 
dig  erkannt  «roruen,  600  Pfean.  oder  15  Schill,  tu  zahlet 

Erklärungen  sind 

-M5.  Finder;  such  in  den  Erklärungen  ru  L.  S    XV 
216.  Si  quiy  hgeflUQfl  M'nurn  ftHevuin  rxpolinverit  (eapa- 
rit),  inalb.  rtneufl  modi,   renthus  mohso  (ftr  reue«  m* 
ii.  hdo  denerioe  «j"'  Badwrt  ftolldos   16  culpabiUfl   iudiretu 

216.  Wenn  ein  r  rcijicboruer  einen  fremden  Sklaven  beraubt 
so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden.  600  Pfenn.  o  I 

L.ilcn. 

Ma  Erklärungen  rfebo  bei  L   8.  X 

217.  Bei  Not.  108. 
118.  Bei  vv    | 

219.  Bei  n^v.  103. 

221.  Si  quis  poletrum  furaverit,  malb.  uuadreto,  inudr*- 
tlm,  uuadredo,  solfdo*  so  culpa!  eapiule 

et  dilatura. 

221.  Wenn  Jemand  ein  KtlNen  ^tidilt  n    fflr  schul- 

dlg  erklärt  Verden,  aussei  cap.  und  dei  n  *ali?& 

Erklärungen.    Dl«  wgonai  i 
liier   im   \/ rKelirten  Orte.     Ha*  Wehere  initiier  rtudei   d 

xxxvui.  e.  t  a. 

222.  Bei  Nov.  114. 

884  Uruclistück:  hoc  est  uargaverit     Da*  Wort  konaJ 
BOttgOl,  'I    ii    M»  der  neaacl  i^haftgestosaeo,  • 

ches  ich  L.S.LV.  3.  erkürt  habe.  Wfti 

id  est  expellis,  und  Nov.  sat  -  expnlsus  de  eo  pago.  ha- 

ben, besiekl    -ich  ilurauf. 

226.  Bei  Nov.  115. 

227.  Brachatflck :   Si  vero  cum  de  ali  14  siebt  *le- 
sum,  wo*  ich  da  erklärt  habe)  auf.  de  ramia  .     »ei 

aut  cum  incenderit.   tnalb.  modo  leodi,  müdileodi ,  24000  dß- 
n.ums    (Uli    f.i.  Unit    BOÜdOS   600   CtÜpabUiU      '' ■■  '0  tt 

Ihn  aber  mit  (Kraut  Vj  BUentgttZweig  oder  Astwerk  überdeckt 
oder  ihn  verbrennt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  v  iOöö 

Pfenn.  oder  600  Schill,  zu  zahlet. 
Erklärungen  rieht  L  8.  XI  i 
l     1 18. 
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229.  fki  Nov.  I19L 
286.  Bei  Nov.  15. 

243.  8i  alIqol$  ."ilir.ui  iure  iii|iotavirnl  4 i iTifuiff :i vi-ri r  l  quod  per- 
iurasset,  et  nun  |m.hi.  iir  udproharc  >  qui  inpotavit  fiinput.tvit) 
iiOO  denarios  qui  faciuat  solidos  15  culpabilis  iudicetur.  Si  ali- 
tui  Bisset  mpotatum  (impulatum)  quod  pcriurasset  et  hoc  qui 
inpotat  potuerit  adprobarc,  qui  periuravit  HOO  denarios  qui  fa- 
cmnt  solidos  15  culpabilis  iudicetur. 

243.  Wenn  Jemand  Einen  vor  Gericht  beschuldigt  (an- 
klagt), «las?  er  einen  Meineid  gethan,  und  es  nicht  beweisen 
kann,  .so  soll  der  Besehuldiger  (Ankllgtf]  IBv  icholdlg  erkannt 
werden,  »JOO  Wenn,  oder  15  Schill,  zu  zahlen.  Wenn  irjiend 
Einer  beschuldigt  worden  wäre,  falsch  geschworen  zu  haben, 
unit  der  Beschuldiger  solches  beweisen  kann,  so  soll  der,  der 
falsch  schwur,  fnr  schuldig  i'rkannt  werden,  »iOO  l'feim  nder 
IS  Schill,  zu  zahlen. 

Sieh*  L  S.  XCH. 

249.  Bei  NTo\.  140. 

251  Bei  1.   Sl  I.V.  Krklürungen. 

259.  Bei  N'üv.  144. 

257.  lt.-i  Hot.  18. 

258.  Bei  Nov.  146. 

259.  31  <i»is  preaWtarmn  ipn-Nhytcrum)  interlmiit.  malbu 
theorzinc,  tcorzine,  theorzin,  24000  denarios  qui  faciunt  so- 
lidos 600  eulpabilia  iudicetur.  i>i  quis  diaconem  interfeecrit, 
malb.  theorgiac,  teorgiae, theorgk,  1200O  denarios  qtn  hi-mm, 
solidos  300  culpabilis  iudicetur. 

'.  Wenn  Jemand  einen  Presbyter  (Priester,  dieses  Wort 
ist  daraus  entstanden}  todtet,  so  ist  er  für  schuldig  zu  erken- 
nen, "24000  Pfenn.  oder  600  Schill  EU  zahfait.  Wi  im  Jemand 
»-in* -ii  LMacon  tSdtdt,  so  ist  er  für  schuldig  zuerkennen,  12000 
DD.  «"irr  300  Schill,  zu  zahlen.  —  Nuv.  :i42.  |Si  quis  epis- 
copum  interfeecrit,  900  solidos  eulpabilis  iudicetur!  JWenn 
Jemand  einen  Bischof  tödtet,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt 
werden,  t)00  Schill,  zu  zahlen.] 

Ürklftrungen.  Karl  l'ipinsrn  in  soinen  zu  Panc  im  (Mb) 
Jahr  wiaei  Etapotft  'Irr  I,c*  Salka  beigefügten  Capitolis,  I.,  De 
iMunicitlii-  rli.Ticornm  iihprvrhrichfi),  Mtft4  dÜ  Wngtld  i-inrv  Sub- 
diaooni   auf   300,   eines  Diaconts   und   eine*   Mönchs    auf   100,  «?in«s 
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Prieatnt  auf  600  oad  eine*  Bischofs   auf  »00  Sekiil-   S 
NtAni  dk  irelttkki   ind  römUcb» 

schalt   in   >«ilitiii   Flor.      EMi     ttclbomft  *iu   irrlUubtn 

Rochttatt*drnck«.  in  itiosnr  N  querklirtle*.     Do*  jrrtecbi«* 

Üieurgia  *ar  ein  Zaulx  i  .■  um  Qeisterbana  ckiadte  uW 

riii  (Tbco?<  ffackftmcfcOBffi  Iteti  I>as  Wort  bt«n« 

rnil   Uro.  kumi   abür  dool  liCn   im'    l"a    »iojc  *o«imnieBhaa$*t 

Uabl   faa  ftltfO  «>inia  (sacra),  »lw  efaria  Rar<ba 
■Bllofa       H   UM  nun   theo  (wctm  Ol  ncLtijr  bt)  die 
Sklave,  *hUi   Gott!  In  der  rorhci 

i   die   R»?<le  i-  BUBI  »uch  a«l   tu*0   «od  Koi   B 

Ml  IcUtcre  Lesart  de*  RcchtwntfdraeVs  aber  rom  t«t 
. 


260.  Bd  Nov.  156. 

301.   De   terra   condtfofliata 

(coademnata).     Si  quis  terram 
NB    condempnaverit   (con- 
demnaverit)  et  ei  fuerit  adpro-  nol 

batum,    2500   denarios   qui   fa-  mallaverit  (ailmaUawrit)  <»  (t)n- 
ciunt    Miliilos   621/,    culpabilfatjvltuerit  (convlcarlt) ,  61 


|l>c    terra    couimeniUt n 
quis  alten  avicaui  (%fi 
ram  suam  comra>' 


iudieetur. 

Wörtliche  Uebersetzung  die- 
sk*  g*UX   verdorbenen  sinn 
Textes: 

(Von    Tcrurtheiltem    Lai; 
iJrtinuiil  eines  Andern  Land 


Tins  qui  fociuiii  soliden  I  i 
pabiliä  iudicetur.] 

•n  aufgetragene»  Laafc 
iiMini     \ndm 

■ni  Herrn)  geinen  aagr- 
stammten  Grundbesitz  aufträgt 
/um  Bi'hufe  einer  va>» 


verdammt  und  dessen  ttborfuhit  Cgiomeodatäoi  .um  sich  ihm  «ii 


umi.  M  soll  er  für  schuldig  er 
kannl  mrdan,  2000  Pfenn 
BSV«  Schill,  zu  sahlen 

Das  eondenpnavertt  i^t  orten- 
bar  verdorben  aus  cowmeinl.i- 
verit.  Wide  der  ganze  Text  ana 
dem  ti ■•in  i  u  he  tdi  ii  Feste  vi  r 
dornen  ist. 


Vasall    i  lendtafl)   m* 

dieser  will  ihn  dann  nicht  Ü* 
mit  belehnen  (d.  h.  ea  thinaicht 
zurückgeben  als  el 

icium,  »päte-rge&anm 
dum,  feudam.  wein  er 

ihn     den  Herta)    n 
vor  (ierii  I 

. 

0  I'feim 
15  Schilling:' 
ck:  ..  ijuod  paganorum  t< 
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wrabufit.    Was  bei  ihnen  (toi  u  keo)  eis  Heiden- 

ocli  war.     Diej  tot  Dicht  auf  il.r  fHaiBcfcea  Urland 
o,  sondern  auf  a  Kimcrboden,  vo  '-in  grosser 

leMr    Kranken   Jahrhundert«    hm«    nadi    dci       i.inli 
r-kreicns  ab  Heiden   lebten. 

.  Bei  Nor.  16:-. 
267.   Bei  Nov.   167. 
Siehe  Nov.  20. 

I,-   manu   et   im   lieh  lest-  ab  ira,  au-  Zorn) 

aliquid  per  virtutem  tollerit  (suatulerit)  aut  rtpnertt  rel  eipo- 

Uaverit  (caupoliavedt),  1200  denario»  qui  faciunt  solidos  30  cul- 

tnr. 

2C9.  Wenn   Jemand  aus  clor  Hand  hn  Zorn  t  .  *4lt.- 

sam  wegnimmt    oder  raubt  oder  plündert,  BÖ  ist  er  für  muuI- 

iOfi,  1200  Pf.  oder  30  Schi  IL  r.a  xaj 
270.  Siehe  Nov.   175.  —  I..  S.   1AI 
271.  Blehe  Not.  ivt.       i..  s   iaiii. 
Bei  Nor.  180. 
273.  Bei  L  S.  LWiu. 
Ü74.  De   00  qui   fili&m   ftlieHftffl      pOB  il    "'t  8« 

retraxerit  Si  quis  filiam  aUenam  sponsarerit  atsentm*- 
rit  et  «ein  »olaerit  prinder*  (preadert  (m-ht-u.i.  ivi,  null),  fn- 
fast  Ina,  tri  bastioa,  frifra  sigena,  2500  deourios  qui  faciunt 
«oliii  calpabilfi  iudieetur.    [De  celtello  »exxauilro. 

1  iis  alten  cultellum  furaverit  ol  ri  futHil  adprobetuin,  ip- 
imn  in   leeo   rtStitlial   ßl   insupri   ii(X)  denaiio:-  quj   Faciunt  »oli- 

16  (nipabiiis  iudieetur.     De  mutiere  grefidi  occisa 

i  ijuis  Bulierern  gravidam  oeeiderit.  3400    IftMliOJ    [Q]  fa- 

Btnai  Bolidoi  wo  (al*o  oinc  aoleho  tHuridaehe  Fite  noch  lang« 

oidit  m>  viel  werüu  «la  ein  rftmtacber  EMsehoQ  eelptbBla  hidi- 

RKt  >l  prohatuua  fuerit  quud  partu  Ule  pe 
II  coidltfone  pn    pso  puem  ii(m  soihlus  eulpabUh  ludieebu 
.  1  ititci  1  nod<  laqae  ad  dnodedwun 

implriiiMi  oeeiderit,    w>lid<       100  culpabilii  iudieetur.     Si  TOTO 
■ri  aetate  n    1  u     d  qnousque  partum 

10  denario    qai  bu  iuil  BOlidOfl 
»ebilt.H  iudicetur,     -Si  posten  fuerit   oed  rtum 

I     lolidoe  200  culpabilii     1 
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De  dclalur*     Bl  Ojtül  I 

so  (Merit,  aoiidftfi  SO  pro  delatura  (Geriehtflkotfc  D    Ottf  m  l 
[HMrO  Ml  Bbertfl  15.     De  -   vero  slii-i  7  seil 

i  auafl  rw  i  mW- 

nlglkheo  Fiskus  betreffen)  tn  ttlplo  eonpomintur(ou  m 

874.    Von    demjenigen,    wi  mit    »Irr   To- 

ßlnea  Ami-  rerlobl  und  sich  /u  rückzieht.  Wen» 

Jemand  der  Tochter  im.  q  die  Ehe  verbrich! 

nuüdtaebt  und  sie  nickt  nehmen  will,  so*oH< 

tl  ^s.  r.ien,  2600  K  oder  6'J"/t  Schill,  w  len 

B1  Eefa  in  .•::..•!   s         .     i  i-r    Wenn  Jemand  finein  Andern  wns* 
Seal  It  und  dt1-  i  41  er  )ör- 

selbe  wrfickgeben  und  Qberdie«  tur  Zahlen  n  i"> 

Siltill.  viTiirlln-ill  werden.     Von   «'  i  im-  i    gl  I  n  9Cb««l* 

gern  Krau.     Wenn  Jemand  eine  schwangere  Fran  : 
er  für  schuldig  n  erkennen,  24000  ;  »oo  Schill,  zu  ril- 

len.   Und  wenn  ■    erwiesen  ist,  dass  die  Leibesfrucht  ein  Ki 

■•seil,  so  soll  ci  gloiehennaasaea  für  schuldig  erkannt  werden, 
für  des  Knaben  auch  600  Schill,  zu  sohlen.    'J.  Wenn  Jcm&n  i 
Mädchen  innerhalb  /.wiilf  Jahren  bis  zum  vollendeten    xwfl 

n  villi  i-r  für  «chuldig  erkannt  n  i  >:u  zafc- 

l.'n     Wenn  .i   aber  ehic  von  höherem  Alter  bU  zum  sc 
Jahr,  bis  wie   lange  -sir  Kinder  wird   gebaren  könum,   ruhet,** 
soll  er  für  schuldig  erkannt  werden.   24000  Vf.  oder  600? 
zu   zahlen      Wenn    >ie    Iteroach  getödtet  wird,  wenn  sie  k 
Kinder  mehr  gebären  kann,  iidig  zu  erkennen. 

Schill   zu  sahlen.     \  on  der  Delatura.     Wenn  Jemand 
einen  Menschen  tOdtet  und  wa*  das  Gesetx  enthält,  iür  • 
so  si>ll  er  noch  (ür  delatura  mit  30  Schill,  busson.     In  Bezug  aal 
einen  leibeigenen  Knecht  oder  »inen  Halbfreien  ist  •  i  n 

In  andern  I)iehh.s*irheii  aber  7  Schill.      Beä  fiskalischen     ' 
bandeln  Ist  i 

ErklArungen.     I>m  «exxaudM  item   in   sexeuire 

eu  verliere.      K»    EM    dn*    uralt.:    £ri  is.ili    fr 

indsn    wird  and    netehi      inca   -Us  Seiu-ngeuolir  tl«-*  - 
England    war),  du  Scxkol 

:      dorn    r  imJsebi  n  eal 

eulira.    fran 
eulter    iii»l  eoutran   r  «fc 
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km.--  b?  aaoh  Art  der  alten  Seile»,  Stiohmwcr,  Hb 

CittKvr.      Helm    «l'i    iii  •ii->rm  AI  -. -|  . 

artei«  prOftgUcI  taaoadrnekl  i».i    für    Miinongta  Si 

ravm  Kramt,  aber  die  hier  folgenden  El  enthalt«!  k 

ii       Mau    ktinn   -in   rerttgei  n  —   fn,   fr   uml    fra.aUe 

•     Hl     ftUCI     /    it     im      Im 

rertprecbi 
fcfot^arp  NIM  tu   iSm 

■: r^ak<n  i'anrb  ün  ahtii  ostfris.  Landrecht),  iL  i 

:ii:f'_'rl.i-n     vrrli'iitfii--n      djU   dl 

iiordfria.  In  sait. 

rlfra  EM  di    rinn  Kl 
fr»,  lici  der  offenbar  falacbca  l-«an  tru 

.: 

ii,  obwohl  fest  atrf  lastet,  üd 

der  jri  fri   bastitin  weder  au  Ttrki 

■ 
enrloten  Name*  Wilhelm  der  Bn  *   o  leiner  Unterschrift 

im  Lob«  i  her  Ji-- 

Kapitel  m  I  il  ii"  über  AU  W« 

u>r  'iie  sich   dciitoci    nn- 

gcm<  denken   k»  ramal  In  usrei  Eeh  penienloe. 

quil  capritum  ßive  capram  aut  duas  capras  vel  tr<- 
hlttafl  fuerit,  120  «linarios  qol  faciunt  solidog  3  cnlpabili 
l»to  capitale  et  delatura. 

275.  Wenn  Jemand  einen  Geissbock  ©der  eine  Od«  oder 
drei  Geisten  *tiehltT  w>  toll  i*r  für  ecbaldffj  erkannt 
LBUar  cap,  ui\i  iftL  120  Pfenn.  oder  3  BchDL  /o  zahlen. 

Erklärungen.     Das  capriiiw   K  das   4p*imräe  eabrito  mid 

illO. 

276.  (Si  niiis  bncram   imwerit,   ÖOO  dinurios  «jui  faciunt 
loüdofl   15  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  dclatura.] 

t.  [Wenn  Jemand  einen  Duck  stallt.  10  -  »11  er  för  schul- 
erkannt  werden,  ausser  i  \   drl.  *•«» 

.u  zahlen.) 
ErklArunRcn.     Ks    ill  hta    Bater  baecos,  franx&sücb  böte, 

■ 

J77.  Bei  Nw  JS 

-,r.  32. 
279-  B  19. 

I    BeJ  Kai    W. 
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2ö2.  Si  quis  in  siiva  alterius  materiamen  faratus  fuerit  aut 
iocenderit  vel  concapulaverit  aut  ligna  alterius  furaverit  (hmv 
tus  fuerit),  600  dinarios  qui  faciunt  solidos  15  culpabilis  iudi- 
cetur  excepto  capitale  et  delatura. 

282.  Wenu  Jemand  im  Walde  eines  Andern  Holzvorrath 
stiehlt  oder  verbrennt  oder  weghaut  oder  eines  Andern  Holz- 
stücke stiehlt,  so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  ausser 
cap.  und  del.  600  Pfenn.  oder  15  Schill,  zu  zahlen. 

283.  Bei  No.  186. 

284.  Si  autem  Septem  aut  amplius  furaverit  itu  ut  nulla 
remaneant,  1800  dinarios  qui  faciunt  solidos  45  culpabilis  iudi- 
cetur  excepto  capitale  et  delatura. 

284.  Wenn  er  aber  sieben  oder  mehr  stiehlt  und  keine  nach- 
bleiben, so  soll  er  für  schuldig  erkannt  werden,  ausser  cap. 
und  del.  1800  Pfenn.  oder  45  Schill,  zu  zahlen. 

285.  Si  servus  aut  ancilla  cum  ipso  ingenuo  de  rebus  domini 
sui  aliquid  portaverit,  600  dinarios  qui  faciunt  solidos  15  ex- 
cepto capitale  et  delatura  atque  causam  quam  superius  diximus 
culpabilis  iudicetur. 

Siehe  L.  S.  X.  2. 

285.  Wenn  ein  Sklave  oder  eine  Sklavin  in  Verein  mit  einem 
Freigebornen  von  den  Sachen  ihres  Herrn  etwas  wegträgt,  so 
ist  er  fUr  schuldig  zu  erkennen,  ausser  cap.  und  del.  600  Pfenn. 
oder  15  Schill,  zu  zahlen  und  soll  dem  von  uns  vorhin  erwähn- 
ten Straffall  unterliegen. 

286.  Si  quis  hominem  praeeeptum  regis  habentem  contra 
Ordinationen»  regis  adsallire  (adsilire)  vel  viae  laciniam  ei  facere 
praesumpserit  (praesumserit),  8000  denarios  qui  faciunt  solidos 
200  culpabilis  iudicetur. 

Siehe  L.  S.  XIV.  4. 

286.  Wenn  Jemand  einen  mit  einem  Gebot  vom  König  ver- 
sehenen Mann  gegen  des  Königs  Anordnung  anzugreifen  oder 
unterwegs  ihm  aufzulauern  wagt,  so  soll  er  für  schuldig  er- 
kannt werden,  8000  Pfenn.  oder  200  Schill,  zu  zahlen. 

287.  Siehe  L.  S.  LV.  Nov.  144  und  Nov.  18. 

288.  Bei  Nov.  44. 

289.  Bei  Nov.  52. 

290.  Bei  Nov.  53. 

291.  Si  quis  hominem  innocentem  et  absentem  de  culpis 
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imiM>nlm>  iu\   n-vem  iit,  2500  denarius   qui  faclunt  «o- 

lidda  ftz1'.  Culftftbllil  iinliretur.  Si  vi'.rn  talr  rniiii'ii  ii  injm- 
taverit  undc  inori  debuissct  (letzteres  zeigt  die  spate  Zeit  der 
Abfassung  an)  si  verum  fuiasct,  iUe  qui  cum  accuaaverit  $000 

riofl  'im  fatal  ttolidos  200  eulpuhilis  ludiectur. 

801«  Wenn  Jemand  einen  unschuldigen  und  abwesend  ■ -u 
Mann  wegen  geringerer  Vergehen  beim  König  verklagt,  so  soll 
er  für  schuldig  erkannt  werde»,  2  ."im  Pfenn.  oder  62%  Schill. 
zu  zahlen.  Wenn  it  ihn  nber  eines  Verbrechens  beschuldigt, 
wt^wegeii  er  halte  sterben  müssen,  wenn  es  die  Wnlir hf it  ge- 
wesen, so  ist  der  Kläger  fUr  schuldig  zu  erkennen,,  8000  Pfenn. 
oder  200  Schill,  zu  zahlen. 

SkIr   L  s    will. 

292.  EM  Von*  64.  192. 

293   Bei  Sov.  09.  19&. 

12H1-  Bei  Nov.  61. 

299  Bei  Nov.  80. 

S02.  Si  nub  allen  iupuUverit,  QUOd  •  ■■utuui  suum  proie- 
ciaaet  (davon  schon  bei  dem  Verfasser  der  Germania,  welcher 
Ctp.  VI  sagt:  acutum  rcliquiasc  praeeipuum  ttagitiumi  m  hoste 
WA  fugiendo  prae.  timore,  120  dinarios  ojui  faciunt  BOlidOfl  B  cul- 
pabilis  iudicetur. 

302.    Wenn  Jemand    einen»    Andern   vorwirft   (beschuldigt), 
d.iss  er  nuf  der   lireiTühit   <:egeu    den   Keine!    oder    IUI   FVoghtöt 
liebend  Minen  Schild  weggeworfen  habe,  so  soll  er  für  schul- 
dig erkannt  «erden,  ISO  Pfenn.  oder  :i  Schill,  zu  zahlen. 
I,    S.   XXX.  6. 

50;;.  Hei  Nov.  96. 

80i>.  b«i  Nov.  106.  aia 

307.  Bei  Nov.  108.  2 IX 

306.  Bei  Nov.  112. 

309.  Bei  Rot-  114. 

feil.  Si  quis  caballum  alicnuin  exeorinverit  (wo!U  au?  co- 
riuni.  Fell.  Leder,  fabricirt)  120  USAtiM  qui  faciunt  solidos 
8  COlpabiUl  iudicetur. 

311.  Wenn  Jemand  ein  fremde*  Pferd  schindet,  so  ist  er 
für  schuldig  zu  erkennen,  120  Pfenn.  oder  3  Schill,  zu  zahlen. 

Siehe  KOT.  180,  Nov.  272  und  L    s    I.W 
ü  ».   i     :>.  XWIX  erklärt. 

se« 
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320.  Bei  Nov.  15.  230. 

321.  Si  autem  qui  praecipitatus  est  mortuus  fuerit,  toU 
leude  sua  conponatur.  Ätque  ita  unaquaque  (anaquaeque)  per- 
sona, quae  maiori  minorive  conpositione  conponi  debuerat,  si 
de  praecipitio  periculo  mortis  evaserit,  medietate  leadis  suie 
conponatur  qua  conponi  debuerat  si  mortuus  fuisset.  Nam  et 
si  mortuus  fuerit  unusquisque  seeundura  modani  leudis  sn&e 
conponatur. 

321.  Wenn  aber  der  Herabgestürzte  stirbt,  so  soll  er  mit 
seinem  vollen  Leud  gesühnet  werden.  Und  so  soll  eine  jede 
Person,  welche  mit  ihrem  höheren  oder  geringeren  Wergeide 
hätte  gesühnet  werden  sollen,  wenn  sie  von  dem  Absturz  der 
Todesgefahr  entkommt,  mit  der  Hälfte  ihres  Leuds  gesühnet 
werden,  mit  welchem  sie  hätte  gesühnet  werden  sollen,  wenn  sie 
den  Tod  davon  genommen.  Denn  auch,  wenn  er  davon  stirbt, 
soll  ein  Jeder  nach  der  Höhe  seines  Leuds  gesühnet  werden. 

322.  Bei  Nov.  121. 
325.  Bei  L.  S.  XLVI. 

339.  Bei  Nov.  144. 

340.  Bei  Nov.  146. 
343.  Bei  Nov.  156. 

350.  Bei  Nov.  167. 

351.  Bei  Nov.  20. 

352.  Bei  L.  S.  LXI.    Erklärungen. 

353.  Bei  L.  S.  LXIII.    Erklärungen. 

354.  Bei  Nov.  178  und  L.  S.  LXIV.  2. 

355.  Bei  L.  S.  LXVIIa.    Erklärungen. 

357.  Si  quis  filiam  alienam  ad  coniugium  quaesierit  prae- 
sentibus  suis  et  puellae  parentibus  et  postea  se  retraxerit  et 
eam  aeeipere  noluerit,  2500  dinarios  qui  faciunt  solidos  621/, 
eulpabilis  iudicetur. 

[De  inuitus  trito  (andre  Lesarten,  die  aber  sämmtlich 
falsch  sind:  De  invictu  stricto,  De  inuitus  tritto).  Si  quis 
pitto  alterius  excusserit,  malb.  inuitus  tritto,  uuistritto,  1*20 
denarios  qui  faciunt  solidos  3  eulpabilis  iudicetur.  Si  vero  con- 
tra voluntatem  domini  et  negare  voluerit  et  ei  fuerit  adproba- 
tum,  capitale  [in  locum]  restituat  et  insuper  1400  dinarios  qai 
faciunt  solidos  35  eulpabilis  iudicetur.] 

[Si  quis  conpari  suo  pittum  excusserit,   120  dinariis  qui 


aclunt  solidos  3  culpabilis   iuücctur  an:  simitcm   iili   rcddat 
im  duodecira  inret  quod  similcra  i  111  rc  -■:  | 

Jemand  um  die  Tochter  eines  Andern  wirbt  in 

Gegonwart  seiner  und  des  Miidchcnj-  BiKern  und  horuach  sich 

zurückzieht  and  sie  nicht  nehmen  will,  so  soll  er  für  schul- lu 

ant  werden,  2500  Pfenn.  oder  $2Vt  Schill,  ta  nUen. 

[Wenn  Jemand  den  Brusttuurnbeh  eines  Andern  vregr, 

■f..  so  \M  ei  füi  schuldig  zu  erkennen,  130  Pfenn.  '»irr 
trill.  zu  xnhlcn.    Wenn  er  aber  Kcgcn  den  Willen  des  Herrn 
welche*  Heim,  de*  Königs  oderQottes?    LtQtdT  T 'cisiiiu  bri 

i-      Oder  ist  der  dominus   der   KichtcrV 
Am-  keinen  Süm.)  leugnen  nU  und  es  ihm  bewiesen 

-  'II  er  den  Werth  ersetzen  und  Iberdhl  tür  schuldig 
erkannt  werden,   l-nm  l'ftmi.  oder  95  Schill,  zu  zuIiumi.. 

[Wenn  J  ainem  OeBuutsa  (Kamenden)  Min  Brost- 

itück  wegubligt,  so  soll  ei  für  schuUlie  irinmi  mnlen,  ISO 
Pfenn.  oder  8  Schill,  /u  zahlen  oder  Ihn  ein  ihnlicfeei  wieder1 

geben  oder  mit  32  Mann-Eid  schweren,  dtteo  ihm  eiu  solches 
wiedergegeb* 

ErklAriinjcon.  n    redoaJ    ■<  hlu ••  ■•    i'"h.   iU*a 

L'hlaj.'1'il     '•  niii  lilrn    UrisM        l'.i-   NN  «>['  julltis,    plttO. 

halt*  ich  fer  dai  ipan.  peto,  »I  Brattnan 

tat-  r    erfo  •!<  tt  wahrlich  irxo*sc 

Gelebnsamkrit  hi  Snra  Geschieht^  am  alle  die  m  tmgal 

rn-llllW      /H       -■:l.l;!Hli         UI.ll 

«■»vrlrii   rinrn   nirhl  iclien   Scharfsinn.      '  -  llu« 

luvtet«   stnetn     nnifttritto?     Niemand 
kllrt.    l-it  iritto  au.   pitlc  entstanden!'  >1  ■  m  il».-:» 

tfifm    Tb»l  II     .il.ii   ii  i.    -.-In     viril,    il.    i     Slrril.    d.    Ii.     G 


Ve  i  Herrn  Merkel  »einoi  Ausgab  Iliuten  angehäng- 

ten Stüi  meinen  /werk  nur  die  alte  Sage  und  da* 

und  N  dei  Kiklttning,  Ueberaetsung  und  Bei 

tigung  bedirftig.    Das  Latein  i >t  wirklich  barbarisch  und 

ien  Sclireiber  die   frftnktocken  Heiden  barbari 
nennen,  da  nämlich  der  Nunc  tu,  m  er  in  des 

fjeiu  itOO  vorkommt,  den  I 

kiHchrn  Heiden  hezeiebnet,  habe  *en 

■  sowohl  aU  dir  fi  •   che 


-  «<*  - 

erscheint   hier  muh    tnleUt  in  den  ten  Format 

Di«  J  <    und  die  Extravagantes"  aus  der  späten  Cowa- 

nd  nicht  aU  /in  Lei  ichteo.    Dics> 

genannte  .glossa4  Ut  nicht  allenthalben  zuverlässig.  Das  Trierer 
Bruchstück  einer  altfränkischen  (westlich  vom  ilheiii  verfastt») 
Ucbersetitung  der  Lex  Salica  entliält  nur  die  Anfange  derselben. 
Der  Vertuet  de«  Uebrig  .olehes  g  bat,  st 

xu  bedauern.  Von  dem  Dasein  ein«  solchen  Od  -rrattHng  n 
tcblteateo,  daan  damalanoch  du  nliache  Bach!    oda  au  nn 

i  wiiliut.  geworden   ist,     i 
lischen  F*anknmi;li  ;ils  einzige  i  gegolten  ha I 

am.    Jen«'      InorVche    Uebcrblcü  eiue   laebl 

immer  getreue  UebcrsttzunK.    J.  61 

aetxer  habe  den  Sinn  von  chrenecruda  (richtige  Lesart:  uw- 
thrude),  da  er  diesem  Ausdruck  nur  die  v  ,gl  quis  honim 

in'riilcrit"»  !iHiyugrfil£t,  nicht  mehr  \ri  '  .riuufet 

und  ein  Gtowattaprach.     Die  Sprache  de«  Tiii 
igt  nicht  die  deutsche  jener  Zeiten  diotseitfl  -mian 

■  i-ii  den    BaUach-Mnkiaeh-alema&isckcn  Idiom  wttükb 
vom  Rbeto  an. 

Die  «TWiihnte  alte,  falsch  versU  'ig  aufgffw« 

und  in  sehr  fehlerhafter  sprach«  überlieferte  Sage  luutct  a 
fUnf  meht  nod  weniger  gehonten  Versionen,    I  iati  V»- 

emand,  so  viel  ich  wi  iitigcnd  und  geschieht! 

klut  hat,  eo: 

L 
Hoc  sunt  (deutschvlatein:  das  sind)  tjui  lege  *n\\a  trut» 
verum.-,  auisogast,  uuklegast  arogaat.  bod< 

souuando  in  bodachaem  et  in  salacliAcni.     <ili  I  legt« 

salicam  traetavenint :  UuiaogaM.  U«  idegast,  Arogstsv 
Sakgast,  nuisomie  in  Bodham  et  in  Balfaai 

Diese  >m\   es,  welche  da«  *aiiscbe  <;eset*  uiua 

iben:  Der  weiseud«  Mann  (der  Wi: 
iiuiid,  «Irr  Ehrenmanu,   der  Bothmann  ([womit  Bodth» 
sammenbangen  mag],  der  aa*flbwideu 

i^ti.  der  Salmann  (auf  eigenem  freien  Saigron»! 
ist  uuaoaude,  wohnend,  zu.  te»  ^alha» 
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n. 

Hec  Mint  nomina  eonun  quifecernal  legen  a  Isutul 

;  uiii  in  legt    BflJii  .1  in  budioc 
io  üi'i  1 1 1  -  * 

Haec  sunt  nomiua  eonnu  qui  fecenuit  legem  salieam;  uuiso- 
'.  uuidogast.  «| in  vom  luariHcrurit  m  locis  salel 

btxJbiiin   auideham  In  Male  (fttslaodio).    Dies  Bind  die  Kamen 
reiche  die  sallscbe  Geaetaeaminluiig  venu  rtaltel  haben: 
WSriq  a  liaitan  abei  Ihr  Bleiben  (eie 

traten)  im  den  Orten  Sulham,  Kntllinui,  Widh&m  in  PWo 


III. 


)li  antem  sunt  t{iii  legem  nlicaia  uuciuvrniiit:    Wiaoj 

<.  Windogast  (Widogaat  rieUeicbl  richtiger)  In 
Bodham,  8aleham  ei  Widhan.   (Dfaaei  l  In  ip&terei 

lechrii  bcn      Dicec  aber  und  e  Li  i  mUbcIii  l 

genommen  (behandelt)  lieben:  Wi&ogaat,  Aregaat,  Sftl- 
nd  Widegesl     i  I  idham,  SaUtaui  und  Widhaai. 

IV.  Incipit  prologus  legi«  aalicae. 

(Jeu  I  ti  01  nun  Enclite  euctore  Deo  oondil  t  fori     Ku  araia 

nruuv  in  pacis  fcedere  profunda  in  nrnsiliu  i>rp<»n.»a  noWlia  in- 
mna  candoie  forma  egregia  audax  velox  et.  aspen  atl  enthü- 
lle* (de  Tniper  ronveraa  et  iiimutiia  ;ii>  hereae.  dorn  adhnc  tenere- 
baia  inspiranta  Deo  inquireaa  icienciae  claven    iuxta  hih- 
ihi quaütateni  desideram  laatlüan,  eoatodlens  pfeto- 
r.  1 1  runl  salSca  legi   pci  erecerl     |    ;t 

tempore  einsden  ada  u  i  ractara  Blfteti  dl  pturibw  rtrl«  quell 
ku  i  ms  uuisogaßtiß  boriogasti:-  ttfl  et  nuidog.i 

iuao  salclutiiue  bodochanae  nnldodiamae   qud 

:.  in  eriginei  soll  i 
it ten dam  trat  tau  la  Indidbua  decrevenuifl   boc 

mud».    At  mIm  Dee  Faveate  rea  FYaneorain  I  htodamn  torrens 
et  pukLer  et  prinns  reeepit  cnUiolicam  baptismi  ei  qnod  mmus 
habebülur  idoneo  per  proconsclU  rc^is  CModOTehi  Dt 
:    ei  CMot  ui    :i;i!  i>i.  Idim  -um. 

viMit  qoi FrancoB diligit, Clu   loa,  eeram  regnun  nm 

i    siiae  graciae  tey  in  protegat, 

£4ri  mun&mrntu  iriltu.it.  nacem  p 
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dorn  dominum  Ji 

-..  ipiae  fortb  dina  esse*  cl  rallda  D 
doristiniun  <lr  min  cerridbvs  excasscnurt  pu 

I  agnitioncm   bnptisini   sanctorum  martirum  ton»».': 
Komani  Igne  rremaverant  vcl  fem»  truncaverftt.' 
rondum  proicccront,  FrtDd  ropet  Bot  i  lapide*  prcr:< 

oroaverunt. 

Berichtigt:    Gens  Francorum  inclvta,  anctore  Deo  condiia, 
tmtis  in  armis,  6nna  in  pacfa  foedere    [wofunda  b  i 
pore  nobilis,  incolumi  candore,  forma  cgrrgia,  audax 
a«p<  in  uii|it-i  coli, 

(immunis  hacresis).  Dum  adlnic  teoebitor  bnrbara  i oder  bl 
inapiranto  Deo,  iaQuirena  scienliae  davon*,  juxta  morua  tu*r»u 
.  Italeco  doeid  hpoiw    lustitlam,  dkunf 

BAliCftn  logen  per  i'röwtro*  iptsius  geutib  I 

poris  ejusdern  aderant  rectoroi  electl  de  pluribus  j 

liis    DOmioJbuS:     Hnnu^»^       Und»1-; 

locis,  qui  Domixuuitur  Salbnui,  Bodhan 

mal  loa conveni'-ntr.-  omnea cauaarum  01  -mtir  '1" 

et  tracti  ngulis  judu-ibu.-:  dccrcvcmnl  hoc  modo.    Atoto 

Doo  favento  rex  Francorum  Ludovicus  torretis  et  pulcher  pu 

(primae*)  recepH  catholicwii  baptismum  i 

(jiunl  n»itu:s  in  purto  h&bebltur  idonrntii  pw  proconsalw  n 

Ludorid  et  Hildebert]  et  Lothar!)  fuit  lucidius  eaendal 

Yn.it.  qui   Flaums  diligit,  Cliri»tiw,  coruttt   i 
diät,  rectorc«  corum  laminc  suh«  gratii 
fcftg&t,  inl-,  Eaunimenu  tribuat,  poecut,  gaudia  et  felu:; 
pora  domiiitiiitittin  dnutinua  Jeeua  i  bri&tti    i 
eitim   gftnfl  ist.   quae  fort)»   dum  essG  -      !-  luannrun 

jupuni  dum*imum  de  suis  cervicil  iu  exctiasit  pugnando,  al 
post  agnlttoaoni   baptismi  sancUirum   martyrutn  corpora. 
Bouaui   igne  cTvuiaveraut .   vel  ferro  trui 
pKijeceranr.  Franc!  uiper  eoa  aurura  et  lapldea  prel 
venuil   i.iuro  et  lapidibus  pretiosw  ornarerunt,  oder  eoj*  aura 
et  lapidibus  pretiosis  ornaverunt). 

Hier   beginnt   das  Vorwurf  zum  sali 
Das  beniliHit*'  Volk   der   Knu  ßrttodet. 

'.'I  kl   in  Kampf,  fest  in  Friedensbunde.  i 
i'dlem  Anissern,  unverletzter  Schönheit,  herrlichem 
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rauch  um1  streng,  unlängst  zum  katholischen  Glauben  bekelir? 

MKJl  III  Ht'iii'Mitlinin  gehalten  ward,  von 
■  •gen.  nach  tan  Schlüssel  des  Wissens  suchend  <!i.  der 

•  hier  Gewohnheiten  genta  Dach  Beck)  und  <;.-■ 

rochtigkcit  verlangend,  sein  Pflichtgefühl  bewahrend,  verfasste 

tausche  Gesetz  durch  die  Vornehmsten  des  Volks,  welche 

iluti:  aker  da  waren,   aus  viel  D    Männern  vier  gewühlt. 

Kam  tgaet,  Bodegast,  Saigast  um!  widegeat  na  Im  Orten, 

i  i;  ii  beisset  Salbam,  Bodbam,  Widhani.    Diese  an  drei  Qe- 
•  t'ii  um  Malberg  xuaaninienkamaftead ,  beechloeeen  nach 
ger    Besprechung    und    Verhandlung    aller    Anlässe    /u 
d  durch  die  einzelnen  Siebter  wie  folget.    ai>  i 
der  Frankenktaig  Ludwig,  der  Wild 
rbraud)  und  der  Schöne,  zuerst  die  katholische  Taufe 
empfangen  hatte,  ward  da6,  was  für  weniger  passend  in  den 
i.inungen  gehalten  ward,  durch  IIa  U.vhM 
digen  des  E5oigB  Lodwfg,  Hildaherl  und  Lothar  mit  nebr  Deut- 
lich beeeert. 

i-  lebe  Christus,  dei  dh   franken  liebt,  er  bewahre  Ihr 
.   erfülle  ihre  Lenker  mit  seinem  Gnndcttlicht,  I" 
das  Heer,  gebe  dem  Glauben  lidin  Wehr.   Frieden,  Freuden 
und  Gnaden  (au*  Harmherzigkeit)  der 

herrschende  Herr  Jesu»  Christus.    Denn  das  ist  das  Volk,  wel- 
.  wfthrend  es  (ausgelassen  ist  )n  diesem  Text :    klein   an 
!     doch)  tapfer  and  thatkriftig  war,  das  sehr  hurte  Rümer- 
jncii  lidi  kämpfend  vom  Kacken  geschüttelt  hat:  und  nach  An- 
cekttuntng   (Annahme)    ilei  Taufe    haben  die   Franken  die   Lei- 
eiligea  Märtyrer,  welche  die  Homer   mit   I-Vucr  ver- 
brannt   mit  zerhauen  oder  wilden  Thicrea  vorge- 
worfen hatten,  mit  Gold  und  köstlicher  Steinen  verzieret. 


V. 
Plaruit    etqn*  cooTealt  toter  FhuKOfl  >-t  eorum  proo 
ait  pro  serrando  inter  ae  pacis  sbndin  omniu  inemnenta  rixanun 
.1-    Li  ■!  .  (juu  eeterin  gentibui  iuxta  sc  positifl  fot- 

tiindhis  bradüa  uraeminebant  {pracemhiebantj,  it«  ctiani  . 
aettorlteU  praeeellereat,  ut  iutn  qnaBtatea  causurum 
criminali:*  a.  [nun*    IM  toruut  iuitur  inter  eos  electi  de 

quattuor  bi«  uuminibus  uubogaste  salego>tr  aco- 
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iogaste  [in  vi,  ultra  Ren  in  bmlochen 

et   aaJecbem   et   l  Dl],   qui   per   tre*   nullöÄ   con\ 

öiiiiies  cauRarum  origine*  ftollldte  di&cutietido  firai 
ciiiin    te  !'  •"  nBIll     llOC    modo). 

Es  ward  verabredet  und  vereinbart  anter  den  Pra 
Ihren  a:.,  n  Männern,  daß»  sie,  um  das  Streben  nach  1 

den  unter  lieb  /u  erhall  i  der  Zwfetn 

weg  thun  sollten,  und  weil    sie  ea  IhMa 

Ukern  du  BS   tapferen  Arm  hervorragte«,  w 

durch  dftfl  Ans.-  i-m    und  die  Macht  des  Recht*  sie  Über- 
tritten, damit  dar  Beschaffenheit  der  g<    -  e  genüi* 
die  Khgiactie  wegen  Verbrechen   Ihren  Ausgaag   i  N'ub 
waren   aber  unter   ihnen  vier  au*  Vielen   gewählte  Min  i 
Namen  Wisegest,  Salegaat,  Aregast  and  Widegaat  [in  Döi 
die  ,              dei  Rheins  und  (oJtalich)  hJ  Bodhen  und  Bai 
und  Widhcm|,  welche  an  drei  Gerichtstage»  In  der    V<»lkmr- 
«aninilung  zusammenkamen,  über  all»    I  rsprflngl    ron  Recht*- 
DULen  bei  lorgfältiger  Untersuchung  derselben  verhandelten  Bad 
nUcheidung  abgaben  [in  folgender  W« 


Explicit  lex  *alega  qui  taro 
eonlado  infra  lue  libron  IV 
ceotiaere  ridilur.  Priuans  rei 
Francinuin  Btatnlt  a  prino  tf- 
tulum  osque  I.MI  djspoaail  iu- 
dkar>_\  poatmodo  autcin  teuipus 
cum  ebtimatii  suis  a  LXI1I  ti- 
tulum  usque  ad  LWviii  ad 
dadit  Sic  v»io  (  ftildefc 
rex  jKtbt  inultum  autem  tempus 
pertxactavit,  quid  addere  de- 
i:.i  .1  LXWN1  iiMjue  ad 
IAXX1II  perinvenit,  quod  IM- 

dmi  digne  inuoeui.  •  noeewttffi 
fratrl   no  Cloun»  bec 
piatraamSrit  Po« 

daa  a  ger- 
mam>  suo  seaiore  gratentei  ox- 


Explidl  i  III. 

Qittai  vero  rex  Franconim  *ta- 
mit,  et  piHtea  ana  etw 

ut  a 
prinio   it.i  ad   LXX 

perdoxere.    Dcinde  vci 
bertus  poat  mnltum  terapua  trac- 
t;uit,  ut  quidqaid  !■  venire  f+ 

It,  qoodibi  com  sc 
addere  deberel       I  \\\II1  w 
i  \  w  i  \ 

Itcrum  cum  b> 

tbarius  a  trerwano  «uo  &enior<» 

suura  gradenter  i 

ipse  simulier  i  -uu» 
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derct,  et  itd  perltet  um  perdtixil 
iile  qucMi  Kpw  fra- 

trem  siwiii  NKlfpl  i  i; 
inter  ei*  eonvenit,  ut  Ist«  omni* 
;nr  rtareaL 


IUI 

= 

wtl 


«pit.  aic  pofctia  Bion  rignufi 
«uimi  ptrl  Dl  quid 

drrc  debirtt  ibidem,  quid  *m- 
plius  dfUst  construhere,  ab 
i  \\ x villi   titohu    aaqpe    ad 

a   fratre  su«         ripU  di- 

El  iu  inter  eifl  0  i 
m   omnia   situt  anteriore 

Di<  Blich«    sogenannt.-   Latein    ft  voniugtvebe    ein 

Zeugnis*:   der  ntrfcfttftfl  -nheii    da   pipttUditii   ,; 

ii,   die  alle  uiiMc  Urtoildoiig  veitilgteu  uud  die  ganze  ger- 

aniadw  Menstlihetl  mit  Hülfe  der  weltlichen  i  i  \uu 

icntalisch- römischer  Sorte  auf  ewige  Zeiten    in    körperliche 

tul  yei?tig<;   Knechtschaft  brachten.     Sprache  und  Au-<! 

c  sind  i  dimiasig  ni  dei  irptei  UogettAlfl  vor  die 

Augen  der  Nachwelt  hinstellt,     km  I  kumi  t 
lieh  tat,  will  ich  «ealg  odci   aWitt  Andern,  nur  die  gröl  • 

IBprtl   i!'1'  I"i'  t  ■■■  -«'  ii 

Explim  lex  lalii  i   quae  iwo  Esplicifl  lagU&alfcaclutollL 

:ifr;i  hOM  librOS  IV  um-  quam    (i|Ucin'.'l    V6fl)    KE  FrU- 

detur.  Primna  rex  Fftw-  conno  tfatoH  »-t  ptsfc  ■  an 

in  itatait  a  primo  titulo  us-  Frana.  i  -  rtnet    it    il 

i|ue  ad  LXII  dispoatit  ju<i  aHqaid  ampliu  addoretvSical 

niOllo    AUteiu     tOOpUS    COTD  .'   |                i;i  tiMpie  :nl  IAXVIII 

Mj.tiin.itiifiis  mit  ;i  i.xm  titulo  pontaxeroDt  (pentadt).    Deinde 

u.sque  ad  LXXVI1I  addidit.    Sic  Wro  CbUdebertUfl  poat  multmn 

tcro  Chltdebcrtiu  res  posl  nanl-  benopua  Iracttvlt,    ut  quldqald 

tum    lautem)    tempus    pertrae-  invenire  potutrit,  ijuod  il>i  cum 

iddere  deberet  ita  sali  Fnacii  adderc  deberet,  a 

ad  LXXXUJ  LXXVUI    aaqu«  iawiv 

parf&raait,  qaod  ibHiem  dfgM  invantt,  quod  ibl 

mn  >               -dtur,  et  sie  trat]  ledtor.    herum 

»uo  Clutario  haec  Miipta  Uvns-  kOG    In               ■  *   * "; il ■  »t : ut r i 

i  (  IcUriua  geranne  mm  aeniora  grauater 

lm>  titiiloaagernftBOMWM  oit  m  uusep               rpie  nhaJHtar  cum 

Itnrtanterexi'  |  udt,    «1 

pcrtraeUvit  ut  quid  IAW1Y                           rfec- 


debero:    ibidem,    quid 
ius  üVocm   canstrvtrt,  ab 
I.XXXYHH     liinlo     D84IU     ad 

lAin  rtatail  pennanere.  et  de 

poatea  fratri  suo  rr  scripta  direiit. 
EM  ita  inter  eos  conveuit,  ut 
Uta  oronin  sicut  anterius  coo- 
strueta  starent. 

Hier  endet  da*   s-aiische  Ge- 
setz, wekb'*  Zustnuuttitm 
(Sammlung),  »ir  man  sieht,  aus 
diäten  IV  Bachern  Im  Hehl.  Der 

erste  König  der  Franken  ver- 
ordnete C3  und   be-Mimmte  Tit. 

1  Me  iah  /inii  gerichtlichen 

1  <u.li.  Nach  der  Zeit  fugte 
er  mit  seinei  0  •'' muten  Tit. 
I.XHI  hh  LXXTID  htii/u.  Dw 
König  Hildebai  Qberl 
langer  Zeit,  wart  BT binxuaetaea 
So  dachte  Q  liC  Ti- 

te]  von  lAWiu  hü  lxxxiii 

aus,  und   man   sieht .   das 
daaelbel  in  WttwUger  Weiae  bei- 
gefügt  sind,   Uld    ■  •      I 

B  in  Schrift  seinem  Binder 

Lothar.    Hinauf  nahm  I. 

diese  Titel  von  seinem   Hl 

Bruder  gerue  auf 

idite  er  m  \r.cn  mit  sei- 
nem Reich,  was  er  eben  Sa  Mi, 
zusetzen,  was  er  Überdies  neu 
IIa,  und  10  ln'srhlwa 
er.  dau  Bl  mit  den  Titeln   ron 

LXXXYIIII    bis    I.XIH        ::,    V.,- 

bleiben  liabe.  und  >andtc  sie 
dann  in  Kescript  an  seinen  Bru- 
der.   Sie  vereinbarte:i 


tarn  perduxit  ftoO* 

Iratri  suo  rescripr 

rexit.    Sic  inter  eoa  convenlt,  at 

isla  ononia,  quar  1  1  nurt, 

staren- 


Hier  achlie 

<ii'M'(/r>     111» 

verordnete  der  König  der  Fran- 
ken und  dan 

cfa  mit  den  Trank- 
drei  litcl   mehr  anznfigea, 
■-.   bis 
Tit.  I.XXVHl   führten.     Law 
Zeit  darnach  ging  Hildebert 
mit  um,  v  ttfie* 

b,  vaa  er  daaelbsl 
neu  Franl  an  kfino  id&se, 

and   so  erdachte   er  die 
LXXVLIl  bä   LXXX1IJ.  woiaa 
zu  sehen  i  01  sie  daselbet 

wQrdiglich  angefagt    I 
diesem  (Zusatz;    nahm    h-< 
deruni   Lothar  die 
einem  älteren  Bradei  rail  Fron- 
den  auf.    Ebenso  machte  »ueb 
ei  In  Verein    1 

idig  .    die   Zolhattt 
J.XXXIV    an   zu  machen, 
brachte  es  so  xnr  Vollendi 
Und    hirr*uf   »chtckte   er, 

Bruder  in  R*?*cript.   3o  vmdh 
sie   ui;im     \\  i     darüber 
dass  das  Alles,  wu  8  • 
h  Uten, 
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die  früh* 

als  rechtskräftig  be&tehen  solle.  I 

So  grealidi  vereesutei  diese  Stacke  in  sprachlicher  Be- 
irrthurnlich  sind  auch  die  Ansichten  Ihrer  Ab- 
te als  Römer  oiler  gallische  Scribeiitin  bler  für  nr- 
thcilsunfihig  zu  erklären  Kind,  aber  die  Entstehung  des  sali- 
scheo  Gesetzes  und  seiner  Urheber.  Dieser  —  In  Bedtl  ciiur 
arraft«ligen  Schreibekunst.  wodurch  ein  grosser  Theil  der 
Zeit  noch  wenig  begriffenen  grossen  geistigen  Urbildung  der 
germanischen  Menschheit,  die  in  Sprache,  Recht,  Selbstschrift, 
Knrwiai   i  li< !  thlgUDjJ,  Eroberun^s-  mir]  (  ol  .in-  i:  niysUU'til 

■ml  igt,  untergegangen  ist  —  sich   nil- 

weise dankende  rtiuisebe  Ktanu  keimt«  n  keinen  attdeno  Ge- 
danken kommen,  als  da&j  Gott  und  der  K-  seinen  Opti- 

•n,  römiHh-oricntalischcr  Lcgülutur  gi  allein  die  Qt 

setigeber  seien.     Und  darum  heisst  es  auch  im  Epilog,  dass  der 
erste  König  lg  der  K  Kranken 

das  salische  Gesetz  gegeben  hübe,  aber  Reicher  König,  das  sagt 
er  :i:  il  er  es  nicht  «rusBte  oder  selbst  daran  Zweifelte  bei 

der  Beechrinktheii  and  Verworrenbeil  sehrn  efgeicfl  Wissens. 

Mit  «einen  Fabeln  und  Lügen  hat  er  selbst  die  späteste  Nach- 
welt, die  noch  laran  glaubt,  erfüllt,  und  an  die  Febel  In  Bfl- 
kder  Lex  Salica,  «reiche  totstem  nur  ein  Heine  ist,  gl 
i  noch  und  halt  fest  an  dem  falschen  Dogma,  das*  die  uns 
rlieferte  Lex  Salica  das  satfrinMsehs  Qseets  aua  der  Zeit  der 
tei  Gott,  noch  ein  König  machte,  sotfr 
dem  «las  Volk  und  zwar  das  Volk  nördlich  vom  untersten  \l 
In  diesem  saliscben  Geseta,  das  jetzt  m  betest,  haben  weltliche 
■ad  he  Gebieter   überall    ihre   Finger  und    Federn   im 

Werk  gehabt  und  all«-     l  rfreii   i  I    lenws  vertilgt  und  nur  k 

.    Dinge,  die  an  die  älteste  Zeit  erinnern,  sind 
darin  geblieben,     in  iim,   Ipilog   Verden,  wahrend  der  Name 
des  Fronkeiikonigs.  als  angeblichen  Urhebers  dea  seil  • 
Setz«  iianni  geblieben  Ist,  nid  andre  nach  langer   1 

.(po*i  riit!  1 1 : 1 1  tempu    steht  du)  eis  seine  -~:  i"*h  *ls 

Brü!  de  Gesetzgeber  mit  Namen  genannt,  welche 

eher  zw.  spfttei  lebende   dieses  Namens  gewesen 


Miin  können,  wenn  sie  auch    nicht    Emire*   und   gertnaiil   «im. 
Auch  der  Inhalt  des  Epilogs  war  Sage,  aber  »w- 

/IlI  Bad,  wie  die  alte  L'ebcrlicfcrung  von  den  Gasten,  die  nua 
aber  nicht  idIC  Giften  venveel  ^oaR 

OB  den   frisfechen  l  rhebcrn    des    Seclandt- 
i-i dandeun)  nn  in  die  Jahrhunderte  hinunter™  tmul 

eaf  rdfttlseh-gallhcharo  Boden  gegangen    ui  I  eadl 
steuert    and   festgebannt  stehen    g  (I    im  Manaarnnt 

fitir  iluü  len  Manch*  und  wir  U>  Dogma  von  der  H 

Spfung  in  Mein  Tagen.  Vier  oder  fänf  Männer  werden  als  Ord- 
ner des  salischen  Gesetze*  in  der  freien  /  um|  un 
Dörfer.   VQ   .Mir   ffarOD,    Und    Dil 

in  N.ulrtj  von  «irr   galtttCbeU   Nord 
inen  der  Dörfer  kommen  don  in  Fries  lau  l    nodi       1     md  dal 
Wort  Saal   M  noch  ß  *ches,  aJ"  Be- 

tleutung  als  das  deutsche.    In  NordCr 
an   gjongen  Gast,   an  amokken  Gast,   an  Hink 

iiinger  Mrn.-iii.  rin  hfibscfcer  Mensch,  ein  linker  Kerl  b.  b>  *■ 
Die  Namen  «irr  im  Prolog  mrwihnten  gewählten  Gvsctzkundt&va 
Hisegast,  SalegaM.  Bodegasl   nnd   Widegast  scheint   • 
t>  n-lG  Sage  an  die  Orte  Fm-Munds  Salliam.  Bodbai  i  uo 
btxn  ..•«■Uiiu|  fl     wenn  mich  nicht  davon   entlohnt  /u   Laben.    Jt- 
denfalls  jst  es  tu  beachten,  dass  die  Dörfer  als    i  von 

unteren   Kliein   liegend   be/rirliiuM    werden,    d.i.s.s   dir  Worte   ia 
Prolog  Ton  einer   völlig  so  rcpnblicaniachco  Verfassung  in  jener 

Gegend,  wo  das  wirkliche  laiische  Gewohnheiterecht  entattndei 
sein  soll,  » i  In  der  G  i  onJ 

Mir  >ie  viele  Jahrhunderte  lang  im  Frisenlande   pewosen 
und  dass  der  Nume  Gast  in  dieser  Bedeutung  i  In 
Hei    Br]     ich  •!•  Ut.      l'^l^^   dir  dort  in  UI  Iaht* 

hunderte  ror  der  Entstehung  des  lateinischen 
so  genannten  saliscben  ßesetxe*,         h  in» 

Folkaversainuilini  >< in  uen  und  i  rc- 

publicaaischen  itcchts&atzungcu  nfcdergescbriebei  -ind, 

davon  sagt  dos  Vorwort  /um  saliechen  nichts,  aber 

Vorwort  selbti  [cht  xu  der  minlung,  du*  »*n 

jetvt  Lei  Sftlica  nennt,  nnd  ich 
Ich  sage,  daee  sie  kaum  niehi  als  ein  !Cai 

■in.  d;is>  sie  iwch  An- 


p  der  letxte  rex  Romanorum  roo 
Aiiiler  Fntnkrelcfag  ans  rjagt  und  bat 

VOQ  KB    Mt:filürK|igrn    Bfttfl  -.'hlagrii    worden    war» 

«relcbei  nun.  eben  Doch  repubbxanischer  Heerführer,  alx  ein 
rAmisch-aoorgenlaji  res  in  Toni  --mf* 

trat.  <ia  Zeil  gekommen,  da  dem  roll  eben«  ur- 

h.i  mischen   salischen  Gesetz    im   Bftliscben  Frankcnreich    kein 
BleilKfn  mehr  gestattet  wiuil.     Die  Unwissenheit  des  Abfassers 
des  Abschnitts  v.  Ät*>iit  *ich  auch  dadurch  n 
gewöhnlichen,  die  erat  null  und  nach  im  Lauf  der  Zeit  in 
»«*•-.  lelen,  VolksTeraammlnngen  entstanden  mann  ud  In 

ilirpin  Bestehen  wurden,  ab  nutet  dem  Vonita 

rior  vom  Volk  gew&hltcn  Gesetzknndlgen  an  dreien  '«erichta- 
tege»  erfolgte  Entscheidungen  dargestellt  tretden.  I  :M  das  Kr- 
getmi  u  drei  v  >U         immlangei]    oll  das  neb  .  vi 

l  benUatagfi  lie  Lei  BafiCfl  nenn''  Audi  rOB  der  .Lex 
Frix:oiiuiir  (greulich  falsche  Form  fllr  Frisiornm  oder  Fri^onuni) 
mftg»"  Keiner   glauben     das*   ei   ein«   (nsUch-reyublicafiu 

ei,  denn  diese  unbedeutende  and  nichta&agendc  Lei 
Ktifiigsherrachafl  entsinndmo  Aristokrat  isch-kto 
rikalcs  Machwerk*    Was  jetzt  Bauschen  ßnsefei  heilst,  ist  Alles 
herrsehaft  niedergeschrieben .  und  schon  das  ei 

beginnt  mit  den  Wort  n:  ad 

mattum  legibus  don&inicü  mannittu  Rierit!    Die  ui-i;: 
drüd  igem  Balkan   traetarernnt,  legem  salicam  feterunt. 

saliniai   legem  tltctaverunt"  |i»uwen  auf  das  »aHsche  ßvsoU   in 
Mine-m   ursprünglichen   Zustande  gar   nicht      Der   anwiese 
reiber    de.*    l-'i-iloge    scheint   sogar   die    RntaU 
.rs  drin  Gründer  Frankreichs  (ton  <-ai».  l    LXH)  auansch 
obwohl  i'.r  ihn  nur   nrimus  rex  Franeonim  (ohxu    Nöi .. 
nennt.   v<  sr  wirklich  dieser  Meinniiggi 

le  Jahrhunderte  lang  i 
Unigliche  RaditBQbcrbleitoel   aul    römisch -gallisch -fi  I 

;  aiiH  wirklich  barbari  \  wie  von  teherallee 

Fnr  umgeben  hat,  auch  der   aird   iri     äo  Kabel  einet 

ver-  Km  ein  Wort  noch  über  die  seltsamen  Numeu 

WUegast,  Wi  i  and  Aiegasti  welcbleu- 

mal  rorkommt.  Solche  Hauen  haben 

maroon  rt.    Man  hat   hier   mgrnhaft  Klientel 


= 
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and  gelichtet     Bin  Rrtber  oder  ein  «eisend«  Ua  trv 

fender,  ein  befehlender  Mim  ,  vom  nraliscfaei 

den  und  dann  auch  ein  Ehrenmann  mu 

der  Sage  das  arspi  e  salisch-republikaaisi 

tot  der  Einführung  morgenlundischcu  Königtlmnis  au: 

■,  welches  vom  Papstthuw  be,  ;ers:  aui 

geschaffen  haben.     In  Betreff  der  Namen   dei    drei   fri 

rfer,  wo  die  genannten  repi  chen  Ki 

■obsl    hx\mi   «dien,    wi*-  Jene  alte   Sage  berichtet,    bemerke 

dass   die    Ortsnamens -Endung    Itam,  die    ilei    - 
Muni  .11     iucmcham,  wie  natu rli< 

lieh  die  HftlöChe  ißt  und  welche  mit  den  Gründern  Englands 
nach  Britannien  kam,  und  hern  und  später  heim  jumdilictjÜ« 

irankisehe.  und  da&s  überall  auf  deutschem  Buden 
OrtsoanwasanduBg  hon  und  beim  «rsebaiat,  dieselbe  durch  Fri- 
>tii  und  Franken,  dfc  sich  erobernd  da  niederllesaen,  dahin 
bracht  wurden  ist.  Die  Plattdeutschen 

hain  h-mi  ;n  um.  In  plattdeutschen  Gegenden,  wo  die  Itor&l* 
kenuig  ursprünglich  ist,  findet  sich  keine  ham-Endung.  Das 
hem  ward  erst  auf  römisch -keltischer  Brie,  wm  Franl  i 
niedergelassen  hatten,  zu  beim  timi  dieses  heim  nur  von  Kraft* 
ken,  die  auf  solcher  Erde  wohnten,  auch  nach  den  deutschen 
Landern  gebracht,  die  keine  römisch-keltische  Bevölkerung 
her  gehabt  hatten 


Verschiedene  das  salische  Gesetz  betreffende 
klingen  zum  Schluss. 

In  Bezug  auf  den  rudo,  m 

Uttll  aui  Jacob  Grinim's  chrenechruda,  d.  i.  seinen  „reinen 
und  lieili.^-n  Staub"  hinwebeo,  »*  Im 

Kraut*  gemacht,  was  ilier  nicht*  weiter  gtawMi  ist,  als  ein* 
vun  daa  Ecken  des  Hauses  aufgegriffene  Faust  voll  schmutzi- 
ger Erde. 

Die  Satzung  im  salucheu  Gcsct-t,  welche  lautel 
salica  nulla  portio  hereditatis  mulicri  veniat,  sed  ad  virile» 
Ota  terrae  hcredita*  n  ,  stammt  nicht  vom 

i  der   «alisehen    Frauken.     Sie   kann   nur   auf 
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tcbOD  Boden  eatetaadaa  sebii    Audi  4«  rOnl 

Purpur  t  in  welchen  rieb  dar  Grandel  Frankreich«  xu 

tackte,  war  nicht  für  das  saliseli-fränkisrhc  Weib. 
In   dem  Wort   Rachen  bürgen   (I*.   S.   LVII.   De   r.u-hiur- 
hurgil*)  bodeatal  du  mit  dem  hÄsslirlini  keltischen  Kehllaut  v.-r- 

i  iii'n-  eltfriaklecbc  rabban,  rabhon  (eo  im  Uten  Jahrhundert 
trieben)  tadeln,  schelten,  strafen.     Der  attprtl  Bc 

fDn  Hache  i-t  Vergeltung,  Strafe,  uud  das  altfränkische 
antrahhon,  untrahchtMi,  heM  iuim  huldigen.  Auch  kommt  rah- 
hon,  ftcban,  rechan  in  der  Bedeutung  von  ttZiblen,  etfclltaQ, 
ter.  Aber  Rache  und  rächen  halte  ich  nicht  für  riüflfl  91  U :mies. 
ii'ii  komme  nocb  ebunal  rarttch  ml  das  cfcamatala  in 
der  Lex  Sal.  IV  bezeichnet  du  Btflblfln  in  II un  (Haun), 
Beim;  Btata  aber,  spater  ilmbstal,  thfobetaJ,  J.  i.  Diebstahl, 
ir*t  das  dem  Sklaven  (thiub,  altcngliscb  theouu,  &ecw)  t.igene 
heimliche  Entwenden  fremden  Eigenthums.  Da*  OtfrW 
thiuben,  nordfris.  thiwm,  engl,  to  thieve,  In*  mal  Iteblen.  Dir 
Ktighiiidcr  halx'ii  liest's  Wort  Mit  der  OfttHdUDg  Ihm  Landes 
von  den   Frisen.     Dieb   bedeutete    ursprünglich    nicht  Sk: 

lern  dleaer  nahm  den  Kamen  an,  wfil  er  gewftholleb  efti 
Dii-ii  war.  Das  erniedrigende  Wort  fchee,  theu,  erschein!  bei 
dem  fränkischen  Otfrid  1,6  in  der  Bedeutung  Dien«  a,  Magd: 
!b  bin,  «juud  ifa  lern^l.  .niotli  8h©>,  Gottfl  T.liiti ;  ich  bin,  sprach 
mc  (Maria),  Götter;  Uegd, 

Schon  im  bten  Jahrhundert  war  ein  Bischof  900  Schill. 
werth,  ein  Sklave  ab«  nur  ig  U     i&    Sieb«  Kaiser  KarTfl 

>  ftpitoL  I    11111I  N'.iv.    loii. 

Kin    ahtei    SlensatOl    erklärt  taug anti   (L.  S.  LVII)   »lurrii 
'•in   noch  dunkleres  aoflümlo      Merkel*    Beste  103,   Note  1 
bemerkt  da/u:    .fortaase  naetemfo*,  was  eben«,  Dnverst&nd- 
lieb  ist 

Manche  Rechtfälle  und  Batrangan  dar  ealiMhen  Novellen. 
die  I'.i-ihken  und  Domkiuhcn,  die  kafbedrat-fifanllcben  tirab- 
laiiler.  die  heilig  gesprochenen  Dome,  die  3eQlg9HÜborreftte  in 
-  >!< ' >•  11  Kirchen  die  rötauieh-orlantaBftcbe  Srabespraclri .  die 
MO  8chülingsltisi'iiiifi'  um)  100  Srhilliaggmöncbe,  Waaserprobc 
Fang)  Feuerprobe,  Loosen,  Zweikampf,  rBmlscfae  Tortur 
i'N-.v.  SIS)  u.  dgl.  in.,  dies  Alles  Eftigt  deutlich  genog  die  Ab- 
mii^sxeii  der  Ab.M-hnii  ^lcheeelcherlei  enthalten 
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Zweikampf  beiau  e*  I-  S.  CapHola 

postca  si  ausu*  fuent  pugnci. 

Nir.    B81  bt  n  lesen:  Hjuk    quoquc  legem   et 
funitis  observari  ii  ■ 

ses  Gesetz  bei  Diebstählen  in  Weinbergen  befolgt  verde.    >•• 
sprach  man  nicht  ara  $>..  ianmlnngHOi 

i  d**  Alter  d<  6« 

Du  Wort  ilgnare  heM  i 
tfov.  399  mit  einem  Merkzeichen  reraebea.    Du 
narc  bedeutet;  mit  einem  Zeichen  wsehen,  zeichnen,  ■!. 
mit  dem  Kreuz  bezeichnen.    Dieses  enthalt   «1 
gründlichen  Biaa  dea  de«  Worts    agoen,  vn 

aegnare,  sigiinn-     atetAnden  ist     Wie  viele  .deutsch 

nun  nicht  einmal  «rttte,  rind  ramiscfcl 

L.  S-  1.1V.  ist  die  EUde  von  sii- 
einzelnen  Halbergen  oder  Ynlk*  Versammlungen,  denen  m 

tu  grossen  aaliach-f]  en  Reich  sein  riele  gebe«  i 

Und   dies   hat   eis   bochmOthigei    römischer  Schreiber  in  «Vm 
Bruchstück  Nov.  334  mit  den  Worten  zu  erklären  sich  unter- 

,i.iimIc:i:    kI    <■-[     |do|»C    ■iU;'.i'    ;ul    UUUID    mollttUl    I 

hl   i  ■  !  •  .    hu   gemeine  Volk,  das  an  einem  Spm 
zusammen  zu  kommen  pflegt. 

L  &  XLI.  L  lautet:   Si   quis  in  mt  bar- 

hariiin  qni  legem  salicam  rivh  weeideri  vauum 

Fr&Dcum  aut  liarbarum  qui  lege  salica  \i\it  etc.)    Und  Nov.  IßT; 
Si  Bomanua  homo  harbaro  expoli&verit 
barbarum  cxspoliaverit.    Die  Geldstrafe  ist  die  Seeland 
busae  62  V*  SchilL    Ich  denke  also,  unter  diesem  barbeu 
homo  barbarus  ist  ein  Kranke  au  i 
ein  Franke,  der  damals  noch  in  il  ■  lobte«   den  die» 

tischen   Scribenten   mit  einem   so   gemeinen  Nam 
nannten,    und  nicht    lodei     nitidi  -.  u    im  i 

wie  ich  früher  nacli  dem  Vorfang  »irr  glossa  *>■  tu  Au»- 

druck  erklärte,  ein  von   den  Franken  auf  der  Hccifahn 
Heimaih  gebrachter  fremder  Knegaftefa;  BehWttrKdi 

wurde  rin  solcher  unter  Mlischeso  u  labt  haben  and  dte 

Buwe  für  seine  Ausplünderung  auch  uicltt  die  .^elandrechtsbuöc 

In  Dezug  auf  dir  ml,  ai  l  lirercn  Au 
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der  L.  6.  bemerk«  leb  Folgendes:    Bastard  Ut  ein  natürlichen 
Und,  «.in  Hurkind.    Das  Wort  kommt  rom  französischen  baa, 
niedrig,  gemein,  welches  auch  hast  hu         (Ml  .'.!■■. 
ard.  urdo,  art  btgcim  I  kommt  OOcfa  in  der  fri- 

sisehen,  englischen    ind  hoBIndbebei  Spreche  hiafig  vor.    Das 
deutsche  Bnnkart  bezeichm  r  glekhJelkl    Bin  Buddnd,    cm  auf 
r  H.uik  oder  sonstwo  uezengt es.  Wilhelm  der  Eroberer,  dessen 
sich  die  Engländer  als  ihlQfl  KBniga  rühmen  0)i  uarmu 
schamlos:  Kg©   V.  neate  Burtunli 

Der  (Tot-  148  erwähnte  tumulus  scheint  den  Todtenhuge-1 
«eines  auf  gallischem  Boden  bestatteten  heidnischen  Franken  zu 
lehnen. 

reffet»!  Jus  Od  in  alodifl  II.    B.   MX)  fuge  ich   hinzu, 
das»  der  frlnkischc   Ot.fr  id    dk    Stelle   hat:    thie   odegun   alle, 

Uneben  alle. 

Das  antbmall»   (Merk.  L.  EL  Extravugantes  L  und  II.) 

:      ki;  mallus  m  einer  andern  Gegend  zu  bedeuten,  wohin 

dar  anderswo  ror  Gericht  gebogen  wird  (neUatns); 

qui  nallai  isl  der  Klüger  and  qui  maUatur  der  Beklagte.   Das 

antho  in  antfcomfto,  andoniftu  I..  S.  1,1  ist  rieUöeht  dasselbe. 

Die  Tortui  (rftu.  ti>Min'iiruiiu.  i.  i.  Uftrter,  Feiler,  I 

t.ii    li  •    saliaGhen  Franken  früh  genug  von  den   l Tunern  lernen, 
doch  kam  »ie  unter  ihnen  nur  langsam  in  Gebrauch,  d.  h.  bei 

:i:ii.     Bei  den  Sklnv.-n     <)ion  Irüh,    wie  L.  S.  XL  EC 
womit  Nov.  316  zu  vergleiche» 

späte  Abfa    -  im  -zeit  der   Heim  X.  L 

i  an  der  Sprache  erkannt,  j.  B.  di 

i  doigt)  ist  zu  einem  dido  geworden,  uiu  Unna 

/n  einer  ria  latJna,  polkx  au  polcare  (ran  polücaria),  aadpitei 

(Habicht)  gai  ni  i  ep$er(Eüi]>fariKer),  kgaUrius  zu  eine» 

legadario  u.  s.  w. 

Di     alte  H  (oatdrlfcUdani)  bei  ueltung,  Ent- 

schädigung, und  widcrgeltcn  vergelten. 

Da*   altfränkische   thia  uuarba  bedeutet   diesmal;   es  ist 
das  Li.  mal,  /..  H.  im  alten  Hamb.  Btadtnchfl  von  IftVO 

uud  im  iUbbchen  Hecht 

Kacb  viIiMh-fi.iükischeni  Igelit  i-.t  des  Wergeid  de»  ge- 
wöhnlichen freien  l-'rankeu  2IM)  Schill.,  das  de>  BDttt  lall 
fränkischem  Hecht  lebenden  fränkisch'-  i  '-JOO  Schill-,  da* 
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des  Wakn  oder  <j*lr«  nialaleud)  oder  de 

j     l.  h.  Besitz  hat.  und  nie  Laib 

BO  viel,  ila*  dM   K- >viuillli8  tr [1  aber  nur   75  8d 

ker  hebst  lateinisch  uualescun,  frankisch  dagegen  hcb=; 
Otfrfd  fnuirisi-  und  Iheotltt  and  l.    l      iktnYoIk  franl 
Bindet  der  Frank«   den  Rötihm 
ill.  (Nov.  ').").  bindet  ab«   der  EUhner  den  Franken 
Strafgeld  30  Schill.  (L  B.   XNM1  uuri  Noi 
Nor.  J7:{  heiaat  baneus  der  Oalgcnberg  und   furca  i*pai. 
..vi  det  Gtlgi  ii     Hiagl  «las  »tri«  (rttot  eti 
I    S.  IAIV,  n  mir  dem  norden  l  eehoitieehen 

to  atry,  Obermeistern,  altfranzfoisch  estriert 
Nov. 248 erscheint  dor  grafio, 
i  io, 

Srvall  r  «  i <l"i In  ne  Porta  alten 

Mundes  vom  l  B  vtther,  d.  i.  wider i  b  -  dte  i    -tfriswdwi 

Landrecht  (aus  uuitlieruuolt,  in  der  L.  S.  uuidriuualt,  cnt&taa- 
h.isstOegengewalt.  ii.  L  die  spätere  Hrvideruna  i 
■that  aus  Raehendht,  o  Khirabr. 

Welchen  Zweck  Bcheinl   die  L.  S    LWI11  erwähnte  uner- 
laubte Haarschui  frank.  Knaben  odi  aar 
gehabt  haben  eu  kßnnen  ■  Nur  den  des  Klosterk             bV  irt. 
Der  Rechtsausdruck  daflii    ial                icarthi,   initiier 
il.  i.  t.  Endliche  Haarschar,  Widerschur,  wm 

niiidri  darchj  daselbst  geändert  habe    Die  dagegen  • 
\  erfugung  nennt  J.  Grimm  im  Widerspruch  mit  allen  geeett 
liehen  Thatbeatiödcn  »Chlodowec 
also  dem  Gründet  Frankreich«  su  und  zwa 
WahrseheJnlichkelt&griinde ,  den  er  in  dem  höchst    unkritische» 
Machwerk  des  Epilog-Abfa  rund«  ien  mi 

liebe  für  den       ;  KehUiau  .Chlodo- 

wech."  wie  der  Ortinder  nie  :•  ti  hat.    Di«  b< 

Abfasser  erwähnen,  dfi  t   nkht<  --viuHten. 

Gründer  Krankt-  auch  nicht  mit  Namen,  aus  wenig- 

dem  Namen  ,Chl<  \>.*m 

_i>riniu>  res  Francorunv  und  von  einem  ^rac  Franoorun 
d  bemerk 
Igt,      Vmli'MinrtN   hei  mmi 
1 
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is  nicht  mm   und   nicht  sein  konnten     and  einer  der- 
irn    prinm>    ri'\    Fniiicoium.      Aus    solchem    un/uu-ilü-. 
Vtiusvan    und    solchen    unbestimmten,    zweifelhaften    Angaben 
liuvst  mi!i  nicht»  xum  Beweise  hernehmen.    Und  wie  konnte  bei 

Lcbzdteti    de.s   < i riimi.  r       |  :  mk:viHi-.    .Kr    .cImui    i ml    fohlt    511 

starb,  von  dergleichen  dl6  Bedfl  Btfni 

Bei  derselben  Gelegenheit  spricht  J.  Grimm  von  ei 
„alt  -u   paetnt/  worunter  er  eine  salisch-frünkUrhr 
sammlung  ältester  Zeil   verstanden  wissen  will,  da  »r  i'i  den 

raten  Kapiteln  der  Jetet  00  genannten  Lex  B&lfca  „eine  ßrond- 

Uw~  desselben   gewahrt.      Das  sind    lauter   lose  MnllimavMih 

Etwas  sehr  Ungewisses  ist  ein  solcher,  und  er  meint  doch  wohl 
geschriebener,  poeftn  vor  der  Abbssnng  dleeer  66  Kapitel,  1  nd 
was  versteht  er  unter  pactus?  Doch  wohl  Hiebt«  w  fiactui 

1U6  bedeutet  V 

Das  Wort  delatura  (die  Schreibart  düatura  Ist  falsch), 
welche«  bei  "iVriuii.  Beschuldigung  heiast,  während  bei  Cicero 
dclatin  Anklage  bedeutet,  scheint  manchmal  in  der  L.  S.  die 
den  grafio  gezahlt«  Pkfedensbiune  (fretus,  fredos,  fredom, 

dua)  r.\i  bezeichnen!  Ich  habe  oben  die  Ucbersetzung  , Gericht  - 
kosten"  gewählt  Kern  Erklärer  dieses  Ausdrucke  verfalle,  wie 
I,  Grimm,  auf  ein  Aühchiobon,  Verzögern,  difiore,  dUatlo,  oder 

auf  ein  Unding  dilatuni,  denn  so  etwa*  bt  in  den  vielen  FU] 
in  ffelchen  da*    Wort    vorkommt,  nicht  anwendbar. 

Für  litus,  lein-,  gteld  nmtten  lidua.    Auf  Dentsdi  ipriclil 

man  von  la-nteii,  auf  \nrdfi  isisdi  TOB  Udj.  ü''i  ttOTO  lind 
liuteo  Volker.  Das  altfränk.  ther  liut.  !uit.  ist  das  Volk.  In 
König  Hilj>rik'*  Kdict   -   -md  Irodo  h  im    Dboatteutei 

odei    bedeuten  sie  hier  seine  Unterthanen?   Pneltia  Ihn 

tfcei    liotec    bei    Otfrld    belMt:     Du   regierst  (waltest   über)   die 

Menschen.  Du  Wert  ivud(Wergoid)  kann  nurdeeselben  Stammet 

Min.   Kur -In?  Leute  sagt  der  Xordfrise  .hat  Lidj\  d.  t  das  Leut 
(Land)  und  der  PlattdeotodM  de  Lfiüd,  d.  h.  die  Leute     Da 
Leod  oder  Wergeid  war  uopittnglich  die  den  Leuten!  dran  Volk, 
wegen  <  inea  Verbrechen*  gegen  da*  Gemeinwesen  gegebene  BtLhne, 

da*  den  uiiiiitiichen  Leuten,  dem  Kcsamrntcn  Volk  eines  beten 
Ohne  König  seienden  und  sich  selbst  regierenden  Gemeinwesens 
für   den    der   1 .e.-.amnitlu'it    BUgeftgtea   Schaden,    /..  B. 
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Ltang    eine*    diesen    Gemeinwesen    Angehftrend  .„Wie 

Strafgeld. 

Zu  L.  S.  II,  13,  wo  von  dem  majali»  toüvbs  (welcher  nach 
meiner  Ansicht  ein  Kachbleibsel  des  uralten  i  eins 

gewesen,  du  ich  nicht  denken  kftffl  malige  päpstliche 

viele  Ihrer  befflgm  Gebrauche  von  den  Juden,  n 
trn    aucl     von    einem    Kiuweihungswi' 
Utd-/  ist,  und  dem  Orient  entlehnte,  flutch  d.is  in  jenem  0 
nriuttSU    Schwein   von   da   empfang«1  vird, 

tauftet  die  gkoK  estensis;  »voUto  ad  aen* 

d  nu  -     Daraus  *agt  J    Grimm   V 

wie  mir  Merkel  angiebt,  be> 

folgt*.  S«>  v.,ifi'.  deucht  mich,  incendcnduiu  doch  besser,  ab 
acccndenxlum,  da  accendare  anzünden  und  incendere  verbrennen 
bei«  die  damaligen  Franken  Beweibte  - 

verbrannt  haben?  Das  aecedendUB  (auch  nur  Muthm&a*song 
eines  Glossators),  denk*  Ich,  bleibe  lieber  stellen.  Da»  accederc 
könnte  hier  bloss  hinzutreten  (an  die  gewi  hetssei, 

und  in  Kaiser  KaiTs  capitubuc  V,  kommt 

.r  m  nefavertl  w  Ulum  oeeidieae,  ad  nov  i  leres  ignit<* 

iediciuiii  l'e:  .-\.vtMiiiaii:lii.  Mi .  <lat,  und  wenn  er  sagt,  er  habe 
iba  nicht  getödtet,  so  muH  er  zun  Gottcsurtueil   i  tain 

glühender  Pflugscharen  kommen  (heru-i 

raffUlende  Aehnlicttkeit  mancher  Tbeile  des  Inhalts 
und  besonders  der  Rechubettimruungen  in  der  Lex  Angliormm 
i*r  YWiinoruni,  L  e.  Thurlngoram ,   mit  den  saliseh- fränkisch«* 

te  ich  für  eine  Folge  der  Eroberung  TUkringeu  527  *i* 
die  salisch-frünki  sehen  Könige  Lothar  und  Thendrik,  ■!.«■  Sohne 

Frankreichs.     Diese  Angeln  und  Wari 
wahrscheinlich  zu  dun  Zeiten  der  Gründung  Engl« 
mit  der  Gefolgschaft  de«  Anfilluera  Thuring  noch 

Noch   jetlt   eriinieni    viele  OrUflSJMa   in   Thüri>. 
onxweifoUiail  daran,  da*s  Angeln  einen  Tbeil  der  thOringschai 
Bevölkerung  ausmachten.     In  der  Lex  Rlpuarn- 
frflnhiache  an  wenigsten  tu  verkennen.     Dil  selrächen  Franken 
blanden  nicht  lange  an,  den  Völker»,  di<  ten,  Uwe 

Verfettung  und  Gcsette  aufouxwingen      !  IbO« 

ringvna  nahmeu  FHsea  in  Besitz.    Auch  bei  b  ii.ger  An- 

geln war  das  einfache  Wergeid  des  Freien  wie  bei  il  Um 
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Kranken    nnl  den  AltengHfidera  *00  Schill     Der  UiB 

leti  war  im  Brfai  hatte 

Vortag«    Den  gerichtlkhcn  /  II«  La  An- 

l-    Ihn  Bestimmungen  aber  Forsten,  Jagden.  Hirsche 
ron  den  tallsckea  Kranken.    So  noch  die  aJ 

I  Qßleich  weit  mehr  den   Inhalt  der  Ltt  6eUe*  Wrw.u; 
lieh  in  den  altengliächen  Ge*et2«n,   wa*   mau  sich   wohl 
:  r  i  i  TwaadtBchafl  derGrfledeu    I  nglaiid* 
und  Frankreichs  suxMckreiben,  was  mi  inain-hr  licM-hich 
her,  nach  Lappenbet  in  haben,  Enden)  sie  .-..  U  dir  Qt> 

ii.  Knut  Swenacn**  und  Henry 's  1..  der  ein 
und  noch  andrer  KJMge  Ei  wie 

Aftfaelataitt,  Edwiinisii.  n.  n.,  »o  citin  haken,  als  ob  die  darin 
i  ietiden  Satzung  n  Ureagtand  angeMitea.    Das  med 
:n  Getehlrhte  und  Hecht  Ut  untergegangen. 
allein  durch    i '•■  B  inige  und  den  nflmiaeheti   Klein«  Englands 
V'ir  dein  Jahn*   Hh.m>,  sondern  hauptsächlich  duivli  die  diabchea 
See-  vrfeebon  den  Jahren  äoo  und  hxio,  die  dfarischeo 

Despoten,  die  England  beherrschten  von  1014  bis  1042  und  die 
ädiaaviBChen  Franaoeen,  d.  h.  die  Normanneu,  seit  10GG. 
Aus  den  kursen  Leges-Sainntaagea  rem  Jahre  BOG  u  i  t  die 
l'rverfassung  des  Volk«,  das  England  gründete,  nur  .-.ehr  un- 
vollkommen zu  erkennen,  und  die  Gesetzeirollen  Mittelcnglands 
I    Nordengbuida  sind  alte  in    den    Hord  d    der  Dänen 

und  die  787  begannen  und  1060  noch  kaum  eude- 

i     Vieles  auefa  in  seinen  allen  Qeaetoea,  die 

aaf  die  englische  VoÄ  von  dein  I 

m   entlehnt,   denn  John    Bull   hat   von    jeher   flfcei    den 
Kanal  geäugelt  und  s  i .  wb    ron  Kindesbeinen  an.  ein  Gttseft- 
n.  rs  gewesen,  nachdem  dieser  erst,  von  <»luck 
tor  Allel  tÜgl   m in I  dadurch  in  »einer  eitlen  Mein 

ki.  ei  m!  viiii  4 »ntt  selbst  gemacht  feens  aDctore  Den  coa- 
ditu),  die  gaaxc  Welt  geblendet  hatte  und  von  dem  nreitan 
Rom  tu  Kinei  WeUmiasien  gesegnet  worden  war. 

Dana  der  S  wie  der  Pfenning  (von  den  Gründern 

stammend),  das*  Icrner  die  liienenzucht,    Ii     M  ideeudit  <abcr 
[iätere  Hehl«  -  ifincbt,  flher- 

ipt    Ke  Vtehi  na  bwonder*  die  ucht, 


die  in  l'rcnglam  I  irk  bell 

aciicn  Frankt-nuich.  v.\s  . 

in  l'raukreieb.  ibt  an 
gagli  iiwlern  Englands  wc 

den  ■■•*-  and    I  ritt* 

■  Uta  b 
der  il-iii  i  ein  tbk&uii  ■    Land  i 

im  *rt- -11  Jahrhundert  Ictctc       !><  i 

Urlhdler,   bei  «:  n  und  <i'  der  Ditsn>: 

einst    S'emod  eru  and 

der  fristschä  :j<t>  Mann  Eid,  dci    1101     im  Jahre  HVJ  in 
an  der  Elbmündung  vorkam,   Ist  In  England  -<•  alt  i 
ali&chen  L*"üi   di  u 

Der  Samt1  König  pQBt* 

rex,    Lei    Bibelkönig,    kam  ersl  .nea 

uten  gogen  Lndc  des   Gten   Jahi  <»*»r 

nach  Kugland,    Aethi  von  lim     welcher  do  Frank 

Ic&nj       i   ;obcr1    roch*  '"** 

ton  allen  anzischen  Volk  mit  diesem  Naw  i  nur 

Doch  auf  Papier,  benannt.     I  Q     den  erneu  s:>  >he* 

irai  auch  kein  Wergeid,  denn  er  ■  iiu» 

Häuptling  und  H  *ten  ein  röm 

geworden.     Roi,   Fol    und   loi  Laben    viel    LTnbeil  in  Frank» 
angi  --    Da    alten 

im  Lande  verkaufen  durfte,  hatte  tkcUI,  w 

Heu   H  wirkomu. 

Ntlirh  th.iiTii.     Ktwas  Aü  I  'ber 

das  Sklaventhum   war  im  salisclien  Frankenreicta   well 
—  Den  Boden   den  der  Manu 
Gründnng  England»  auiTolklaud  sich  erworben    1» 
Mauuesstamm  erben.     Sri  scheint  es  und 

i  Kalfninkischcr  Einfluw  suuiti 
,  natürliche  Erbrecht,  /-  B.  i 
uralt  i-r.  findet    nch   noch  in  Spuren  in 
dm  Englands.  Jii-   im  Lauf  der  Jahrhunderte  i 
In  Altengland  vererbte   ilcl     i  icli  an  Weiber   il 
land  (lel  beim  au 

Und  genannt,   d.  i.  ilocumentirtes  Laud,  gebu 
Rnn  ... 


£ 


und  Bodengebiet,  welches  der  salische  Franke 
u 
'90Q:\  Hecht  der  Kroberung  sich  erwürben  hat  und  in  Vci- 

ing  mir  ah  Münuer  tibergeben  kUUt     Dec  Au»drud.    i: 
iiriimcn:i--li;-.  VlC   man  erklärt  hat,  glel 
IUI   dem  altenglischcn    tun-gcrefa,   denn  Im 
deut-  rottet  eta  WB,  noch  ein  fnm 

.  —     Die  folgende  S  i  leinl  mir  frbiec  lei 

-  in      Wenu  JeiDüiid  iimerhnlb  (1 
Utengland  erschlagen  gefunden  vahl  and  äefl 
wulni'i  iii-v  nicht    in  einem 

mas  Wergeid  a:i  den  Berechtigten  und  ein  Btnd 
enden  König  zu   »hb  i      D.ismiIit    lim!  -h    L.  S.  I.W1!.. 

in  *wi*cii-  Irtan  ErttMlgvNU  gehenden 

11         ■■  ■"lim  in  gesetzte  Frist  ist  ebenfal! 
.te.    Nach  ab  lein  Reclit  tollt  da:.  Wergeld  eine«  G 

■-•icn.  wie  hi  i  niedrig  -  u    sein    Venrudlea. 

Mörder»  lag  es  ob,  dcnselln-M  rei  G 
.   im  da«  Wergeid  n  entrichten^   m  bi  UOchtlg,  ki 
hat'  Verwandten  die  eine  Hilfte  dee  WergMMae  eh  od  - 

denn  der  tlurcJi  :■  ibannung  entstandene  Verlust  di*- 

aes  webrtiüitcn  I  II  lei  weiten  Hilfte  gleieb. 

at   auch  die  Lex  Salica.  —     MftOll  ItgM  Atliei-taiii 

war  der  Knabe  rtiit  dem    12ten  Jahre  mündig  odei 

iind   waffienflüiig,     üeber  dieeelb«  /.uriTimiiiigaft. 

higki  handeln  Kni-.-i  ■  Karl's  ('ujtitubt  legi»  vili- 

v..  I   &  XXIV    5 .   und  Indired  U  8.  XXIW  i. 

.   19€   arid   Nov.  293.     Die   Knibeuattttdigkdl    eoÜ   in   I 

früherer  Zeil  In  England  mit  'lern  lütcn  J;  D  haben, 

tuen  II  nu  b  rerglieken  ventaii  ma  L.  B.  wiv   i  rr. 
Mi  qnifl  pneram  infru  LS  annos  usqoi  «1  deeimum  plenum  oc- 
ii     H    hat:  usqne  nd  d  pl  a  in 

t:  Inrre  duedadm  annee        IUI  Beng  aul  die  i 
heue  tarn  Ittge  ich  hi«   noch  hinzu;  Eben  weil 

en  Manu  (aririli  sexn  stau  i 
darum  fiel  es  nid  r  an  dii   Bpindeise  tc.     Doch  lei  *     mir  zwei- 
felhaft.   Ob  'Cht   iQ  den   logen  Henri*  i  1,   Koni** 
KnRland.reincngusc.il-     Erbrecbl   N         El    de«  etwa»  frül 
taee  Ali  kommt  vor,  da*>t>  wenn  bei  einem  Gilde- 


mahl  Bt  iad  ebei   i  w    l*-n  Genossen, 

nicht  7  übersteigt,  in  der  SchUtgerei  getödttt  wird,  die  enden 
sammtlich  xn  gleichen  Hu  in  IFergeU   sn  zahlen  habet, 

wenn  sie  den  Thater  aaaa  pr&     Di  iralt. 

scheint  mir  aber  doeb  aus  L.  B,  XLUL  De  homiddio  in  cot- 
tuberaio  facto  genommen  zu  «ein,  dessen  Inhalt  ganz  so  lA«;«t 
und  «c  die  Strafe  naeb  Seelandrechl  I  dar* 

Ober  oben  S.   19«.  —  Zur  weiteren  Bestätigung  dessen,  w»- 
aber  den  Ursprung  der  Lex  Anglionmi  H  v  .  r.  Thi* 

ringorum  «oAvt ,  dtenl  die  Tlmlwiche,  dass  ebenfalls  diese  lex 
die  Strafe  der  Feuerprobe  vorschreibt,  nämlich  die,  Ober  nean 
gilbende  Pflegsobaren  n  »,  wahrend  andre  leges  zwölf 

Pflugscharen  haben.  Kaiser  Karl  (siehe  S.  30b.  100)  in  seinen 
11  Znütsei  zur  L.  S.  (Zusatz  V)  sagt.  Hu 

l "ri.h'M'.  ad  DOVen  vomexe*  Ij  -tamtaanaaf 

lal     —   Die  in   d*n  altenglivchen  leges  wie  in  der  Lei 
um  mj  kommende  Satzung,  das*  die  in  das  Haiia  einet 
icni  euere!  Blnbreebendei)  hSber  bu.i.ien  Milien  ata  die 
folgenden,  tindet  sieh  in  ähnlicher  Weise  L.  S.  XL1I.  De  ba* 
ttkfcttti  in  roiitubcrnio  facto.  —  Der  Recbtsgrm  i  der  Lex 

An  Quorum,  dat*  du*  Wcrgeld  de»  Adaling*  dreimal  h 
als  das  eines   gewöhnlichen  Freien,  ist  aus  spaterer  Zeit  und 
nach    meint- r     Ansicht    gleichfalls    den    späteren    Zusätzen   z«r 
i    S     •iitiiiuniiu'ii.     Dan  W\  Balisdi-frtaldacfcei  An* 

trusts  oder  dessen,  der  in  truste  duminica  oder  ragaU  *.u .  >taad 
ebeneo  dreimal  hoher,  ab  da»  de»  gewi  Dil 

thfiringachen  Angeln  aber  ist  dunkler,  als  irgend 
eine  andre  germanische.     Die  die  alte  SU- 
gegen  Osten    bildende    w  iniigerwaldstrecke   h 

Thtrtag  Beertebaareil  ungefähr  zu  den  Zeiten  de«  Gründen 
Frankreichs  in   Besitz   genommen,  und  sie  ward   i  ■   be- 

nennt     Klebt  *o  lange  hernach,   in  der  enUun  HäI 
Jahrhunderte  wbj  Aon  die  Beute  de  ukiscfcen 

..ige  Theadrik  und  Lothar.    Um   dieaelbt-  Zeit   entei 
baltische  Franken    durch    lalisch  •  fränkische  Lrobcreng  J 
Landstrichs,  in  welchem  nti  die  grosse  Aehnlichkcit  der  beu- 
Üg*fl   H  mit  den  Friaen  aufgefallen  ist,  wo»  nur  aus  Aet 

nahen  GescUecbtsverwan  I  .    mit   den  Froan 

mir  erklärlich  »theiiit.  —  ]>.i     zweite  Itonj  uah^i 
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und  das  entsteh  nun  Vorbild,  denn  ihm  war  Christus, 

Weil    MTa    D  I   Hl  'i 

iltcstc  deutsch'  DofoilriditUDg",  wie  nun  sich  auszudrucken 
pflq  «n  (JcschiehUchreibem  seltsam  |  ge- 

fabelt und  Unwahres   und  Ungereimte»    veröffentlicht   worden. 
Dahei   hat  man   *clb*r   oft  r^nd    genommen,    nicht  allein 

*  »lisch -fränkisch  rn  auch  sJtengUseho  solchen  uralten 

erfundenen    I  Hofstaat  hetreffende  Brauche  für  deutsche 

xu  haken.     Iii»    II  iti. -ntr  Verden    als  vornehme  Herren  geschil- 
dert und  dad  Qoei  In  den  lalisch-frtakhchen  Novellen  und  L 
\\\v   in; i  Sklaven    Jw  tum Antachti  d  h.  /um  ursprütiK- 
it*  und  Magddieaaft  £<  Lad  ilen  geringen  Le- 

werth  von  ib  .Schill,  haben.    Unter  diesen  saüdch-fränkischcn 

liieitknechtl,  Marschall  im 
cakus,  d.  i.  Pferdu*chalk  oder  Stallknecht»  und  Schenk  oder 
Mandsdienk  (scantlo,  falsch  gesehrieimn  (ur  -oaoklo)  utfjgeithlt. 
Die  Rfiner  hatten  ihren  pincerna  und  der  alttaatanMttiehe 
Pharao  Mtti.Mi  Mm  dflchenk,  deren  Beiih-r  n:«Mlnjr>  Ami  ein 
[indische«  «er.    Bogar  die  spiteren  bin- 

•  I    mit    den    garstigen    keltischen    Kehllauten    versch  : 

Schreibarten  Mönche«    und   MamheMBi   »erden  Bö    tonische 
Immunitäten,  d.  ii.  getstlkhen  Ukd  w  ItUi 

Herm  min  König  QberlMSene  Freibezirke  oder   nach  iiUrinni- 
ild   geschaffene  Verleihungen  oder  liehen  mir   r\i- 
nirter  Gesetzgebung   und   Verwaltung,  wovon  noch   ihr  Name 
zeu^t,  ii-iin-iir,  schon  im  Bten  Jahrhundert  und  namentlich 
in  Raisei  Karl's  Parisei  ZastUea  du  L.  8-,  Abseba   IL    Auf 
K4üi»ch-frÄnkisch  biessen  sie  Baadarcwcn.  i  i-lei 

i    bsweiberei  und  wilde  Ehe  war  unter  den 
Franken  anl  römisch  gallischen  Boden  schon  vor  der  Gründung 
Frankreichs,  der  reineren  ■orgtrmtnrnlWB  Lebenswbe  (De  mo- 
nk  Gernanor.  XIX:   septa  pudicitia  agunt  ......  aa  in 

tum  nnraerosa  gsntc  adulteria . . .  nemo  etrin  Qlk  vitia  rMed 
corrumpere  et  corrumpi  saecahim  ttentur  . .  .  phaqiM  ibi  bofli 
inore.i  valent,  «juani  alibl  Imnae  lege.ni  ganz  zuwider,  Sitte  ge- 
worden,    Denn  aN  das  erste  Koni  und   die   erste  Römerwelt 
ea,  waren  sie  am  liederlichsten  geworden.    Dkl 
•  rselben,  bei  der  Keuschheit  der 
ch«n  Eroberer  vor  di  !  mg  Frankreichs,  hat  Sei- 
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vian  von  Marseille  (Salvianus  Massiliensis)  wahr  und  vortrefflich 
in  seinem  Werk  „De  gubernatione  Deiu  beschrieben.  Auch  in 
Gallien  hatte  damals  die  römische  Unfläthigkeit  ihren  höchsten 
Grad  erreicht.  Wo  solche  sittliche  Verkommenheit  ist,  wird 
der  Sieg  dem  Feinde  leicht.  Die  salischen  Franken  eroberten 
dieses  Gallien  mit  allem  römischen  Unflath  und  wurden  bald 
auch  zum  Papstthum  verlockt.  Was  Christus  selbst  gesagt: 
„Wer  ein  Weib  ansieht,  sie  zu  begehren,  der  hat  schon  die 
Ehe  gebrochen  in  seinem  Herzen",  und  „Selig  sind,  die  reines 
Herzens  sind,  denn  sie  werden  Gott  schauen",  das  ward  nicht 
beachtet ,  aber  die  römisch  -  morgenländisch  -  alttestamentliche 
Kebsweiberei  und  Beischläferei  gefiel  den  Eroberern  von  Soissons 
und  Paris  besser,  und  mit  den  Beispielen  der  sogenannten  hei- 
ligen Patriarchen  und  des  Judenkönigs  Salomou  vor  Augen, 
fanden  sie  an  sich  selbst  keine  Schuld.  Die  ungeheure  römische 
Sittenlosigkeit,  welche  die  salischen  Franken  miterobert  hat- 
ten, verhalf  den  pipinschen  Thronräubern  schnell  zur  Erreichung 
ihres  Ziels,  welches  die  Vernichtung  der  merwingischen  Herr- 
schaft war.  —  Der  Theil  des  westgottischen  Reichs  in  Gallien, 
der  jenseits  der  Garonne  lag,  fiel  dem  Gründer  Frankreichs 
nicht  zu.  Auf  diese  Landstrecke  bezieht  sich,  was  L.  S.  LXXVH 
in  Kön.  Hilprik's  Edict  I  steht:  quia  fluvium  Caronna  hereditas 
non  transiebat  (transibat).  Diese  Ecke  jenseits  der  Garonne 
ward  erst  in  der  ersten  Hälfte  des  7ten  Jahrhunderts  von  den 
salischen  Franken  erobert.  —  Der  Name  Austrasia  kommt  von 
austras,  ostras,  d.  h.  die  Osterleute,  östlich  von  den  salischen 
Franken.  — 


Während  der  Abfassung  dieses  meines  Werkes  über  das 
Recht  der  salischen  Franken  ist  mir  leider  mein  Exemplar 
einer  kleinen  Schrift,  die  ich  schon  im  Jahre  1843  über  die 
Lex  Salica  veröffentlichte,  zur  Vergleichung  nicht  zur  Hand 
gewesen.  Ich  habe  sie  eben  jetzt  wieder  aufgefunden  und 
durchgelesen  und  finde,  dass  nur  Einzelnes  darin  irrig  ist  und 
Manches  daraus  in  diesem  Buche  hätte  benutzt  werden  sollen. 
Und  darum  habe  ich  das  Folgende  hier  anzuhängen  für  nöthig 
gehalten. 

Jacob  Grimm  in  seiner  Vorrede  zu  Merkels  L.  S.  (p.  V. 
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isroerfc  i,  wckfc  :     ipiter  als  die  erwähnte  Schrift 

mir  i,   obgleich  an   mehreren  in   seine 

Worte  ^anz  so  wie  ü  :en  lutea,  *.igt:   .Ich    finde  Blieb 

bewogen  Anzumerken,    dass  ich  eine  Schrift    von  Clement    über 

;he  Ql  >H30  weder  nek>e»,  noch  einmal  zu 
bekommen  habe."    Bebloftfttr  aber,  an    hn  Jl  iht- 

btfcbern  Ni>.   1.  18-13.  sprach  sich  darüber  80  ;v   : 

kUen  und  dir  IVxt- Glossen   in   der  Saliächen 

-rtzsainmlung.  germanisch,  nicht  keltteha  tu::  M.vi.-lmn^ 

Schrill     von    I»r.    H.     I.i-o:     Dir    M  a  1  be  rgl  sehe 

«»lese,     ein     Rani     altkeltisrli  im     Sprache     und 

u.  chtsaafl  Verweh    von    Kmii  Jongbohn 

de  Nordfrie*liiiid.  Dr.  phiL  Bad  IVivatdncent  der 

■  hte  zu  Kiel  in  Holntein.  Miuinli  i  :  .   I      B| 

I   s.  S." 

tr  Verfasser  diee  tr  Schrill  oe  Studien  zun  Iheil 

rg  gemacht  und  ist.  dort  als  Gelehrter  and  dg  i 

dei   aufrichtig  Wahrheit  nicht*,  u»d 
uft  Füfrigste  vertheldigtc 
:    tfr.  bekannt  gewesen,  das*  e^  schon  au  di 

in  -i  'ii  Heidelberger 

Jahrbüchern  zu  erwähnen,  wenn  auch  in  dem  Augenblick  keinem 
Saciik'.-niiür.  der  zugleich  Spnunior-ehar  int.   die    I  i-.t 

selben   abertruwen   werden   kann.      Nur    .-in    Kenner    da    ;ilteu 
Ke<:i  cb  'Ii''  «Schichte  desselben  and    (He    ilt 

deutsch«*  und  keltisch«  Sprache  gründlich  rtadta  hal 
Stande,   in  dem  Btnrii   nnier  Qetabrtao   Ober  das  Binn  da 

alten  Itochuibiichs  ein  eatachddandeg   Urthejl 
fallen,  lief,  kann  sie))  vreder  einei  tief eo  Kenntniss  des  pSHOft" 

htft  noch  dei    alten    „*i  ln-ri  Spruche 

er  wird  och  daher  gwi2  streng  innerhalb  der  Schranken  einer 
btosaen  Ati2eige  lieUvn.  im  Allgemeinen  mau  er  jedoch  ha- 
ken, da*s  Herr  Clement  ihm  einer  ven  d»m  weuigei  Min* 
neni  an  sein  icheint,  «reiche  Beruf,  Fähigkeit  und  KennUilsae 
zu  \  \  t.  rem  b  ingen  der  Art  haben  orifl 

.iltni  Miid.     Rr  :%t  Frise   von  Geburt,     ind   a]  a  der  :Vi-i- 


i  iMk  «hon  m«ir*  ..Yocdgermuitoeft* 
<etchrt*  Scliiften  lieraa»c«c«fc« 


bchcü  .Sprache,  ab  seiner  Mnttcrnpf wefac ,  mächtne.  er  hat,  me 
an»  eigener  Kriahrug  bezeugen  kann,  icfaoo  seit  lang** 
Zeit  alle  deutacbe  Sprache  und  norHUche  AlterthüÄtr  Über- 
haupt, «der  vielmehr  die  origines  nordischer  Stimm»,  zu  sei- 
nem ganz  besondere  Stndhun  erwihlL,  and  hat  endlich  neulich, 
von  seiner  Regierung  unterstützt.  England,  Schottland,  Irtand 
Im  Contineuta  «hinzuzufügen,  wahren.!  drei« 
Jaht  tudiua*  Galbeher.    Walli  r  Alier- 

tharaer  und  Sprache  wetten  bereist.-  (Zu  bemerken :  Meine  Reise 
«ar  zu  Fnas  und  ihr  Zweck  ein  ethnologisch-  >  her    Ich 

durchwanderte  nach  alle  Inseln  an  Sehottland  und  Irland  her- 
um und  alle  Kustenlande  Frankreich!!  von  Calais  bis  rar 
rönne).  „Ref  KhkJd  dies«  Bemerkungen  aber  des  Verf.  Pewoe 
deshalb  voraus,  weil  er  sich  rar  verpflichtet  lült,  anzu- 
geben, warum  er  selbst  die  Schrill  mit  günstigem  VonuthnU 
in  die  Hand  nahm,  und  warum  er  sk  mit  Vergnügen  des  Le- 
sern der  Jährlicher  empfiehlt,  obgleich  0  raai 
es  ankommt,  nicht  entscheiden  kann." 

Bf    tun    Vorwort  l-  -**er   zuiuchst 

i  Titel  erwähnten  Abhand- 
lung den  Professors  Leo,  und  hebt  gleich  Anfangs  dabei  den 
Haupr.-af/    !ier\i»r,   der   ihn   eine«   W  i  h    zu   tmhaltea 

scheint,  ohne  aich  hernach  weiter  in  Polemik  einzulassen.    Wa* 
diesen  Hauptsatz  angebt.  90  liegt  iet  Widerapnach  -loch  weil 
tnehi  tu  einer  nicht  überlegten  Fassung  des  Satzes  und  de* 
mit  andern  Warten,   d» :  dt   «»hl 

mehr  eine  formelle  alh  eine  materielle  contradicti<  1  ?cto 

Der  1  ref  Leo  uimUch  nennt  auf  den.  I  .-%  Sallca  erat 

einen  Rest  altkeltischea  Keehtsan  i  be- 

hauptet dann,  dass  dieser  Rest    rlei   Kellen    r.ut  K-  der 

lachen  RechtaaUerthAmer  beitragen   könne.     |i  imeut 

wendet  sich  hernach  mit  Kecht  unmittelbar  zum  saltsclcn  Of> 

.  nachdem  et  erkUurt  hat,  du  th  auf  Alles  iia>.  was 

Herr  Leo  von  der  Ausbreitung   di  n    gesagt   liabe.   und 

auf  die  ungcheui  icalit-cher  Literatur,  -acht 

habe,  nicht  einlassen  wolle  odi  r  k"M  ■■      !  1  den  Bemerkungen, 
di  n     1  !        8  die  Ueberscbrifi  gieiil     Ei« 

Lex  Salica,  sucht  ei  zunftchsl  1  das 

Salohctui,  Bodohein»,  Wtteheh 
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reo  der  lateinische  reit  des  Gesetzes  Kr  I 

liimti  diene  Orte  leal'rNp  ••  w  mur  Krlten,  Bonden 

*  ranken  des  wotlichcn  Deutschlands  und  gründet  dies  auf 
die  folgemieu  Satze,  die  zugleich  seine  Erklärung  des  Namens 
Frauken  und  I  l^utun-  Auf  Krisen  enthalten/- 

.In  unser  westlichem  Deutschland*,  Bogt  er,  Pkain  von  N.r 
»De,  da*  >eine  Freiheit  Tor  Aller  Augen  zeigte 
und  darum  Franken  hiess.    Kr  beruft  sich  dabei  auf  Eunu-r. 
dessen  Nachricht,  dsss  die  Franken  vom  Meer  kamen,  er  durch 
ili.'  ft»!gt*mle  Eridftmng  nihev  bestbmt:  »Von  Meerer*,  sagl 
ist  von  Jon  >trom*ollen,  der  Nutd\ec<  dma  ' 

:  den  westgermanischen  Charakter,  und  noch  Andre  sagen, 
da»  »ie  rons  Meer«  kamen,  was  auch  Veraunftgriiude  bewebee; 

D  Bie   uriffen  auch  zur  See  die  römischen  Fcstlnndsku 
an.     Ausserdem  zeigen  auch  die  Irnnkischen  Heim  |   da« 

i:i!i*inthal  lieblich  besäet  ist,  Ali  ZigS  Hmi 'GtOüdM    vom  Nor- 
den nml  TOB  Meer«  hrr,  denn  du-  Hohns  des  Rheinthals   sind 

i-  gehende  Fortsetzung  der  Harns  der  Frisea 
verstindEfc  gedringt  '.md  stete  mit  Anfthrang  der<J  hhrt 

rier  Verf.  benmeh  die  OeadnchtB   der  Verdräugung    dt: 

■  aus  unserem  Deutschland,  hernach  euch  aus  Belgien  and 

Gallien  durch  die  fünf  ersten  Juhr  der  ehristlicheu  Zi  it 

rechnung  gründlich  durch.     Kr  sucht  dadurch  zu  beweisen,  daas 

germanische  Recht  and  die  geflttftntschfl  8ptMh<  BCkOttttfi 

|m»r  hundert  Jahre  ror  der   Urfasiuig  du  iien  Gesetzes 

inr  drs  KeUentitmns  ans  Deutschland   verdj  rbsM 

Hin  i-inr  in  Bigeathfimlii  !"■' 
Art  und  durch    viele   originelle  AndentangeB    und  Er- 

ungcfl  anziehende  L'cbersicbt  der  ü«'m  Im -h: 

Irin  Heroiria  «iilecht  zu  gebeo. 

'  dieser  kurzen  Uebersicht  der  Urgeschichte  des   französi- 
^.  wie  der  Verf.  es  nennt,  geht  er  endlich  s.  19 
aalUehen  i 

Au-'    >nt/.  \<m  den  der  Verf.  hei  seinen  weiteren  Fontchun- 

i  ausgeht,  wird  s.  19  outen  auf  lötjndc  W  i  ihn 

lge*|>r«chcn:    -Die  Lex   Satica  in   ihrer  jetzigen   Gestalt,   bn 
welcher  der  eroberte  Gruadb«   Mi  und  das  Erbrecht,  so  w 

1         eieu    tranken   die  wesentlichsten  Gegenstande 
au«machen.   kann   nur   auf  galiscaem  Gebiet  entstanden  sein, 
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denn  das  Gegentliefl  würde  dem  Begriff  des  8al(rflnk»rhen 

dem   salb  rr.uks 

Bodei  unprtaglicher  Freiheit  diesseJU  des  Rheins 

Bali»    unmöglich   and   der    gaiu  anischen,    *• 

westgen  i  Urgeschichte  *i  ki- 

•  iftnt»  auf   dfa)  BDtStrtHUgSgfi» 
nettes  und  auf  das  Verhältnis«  deaelh-u  zurGeUH  der 

ripuarischen  Franken   (lex    EUpm  uutg 

-irl  im-  der  Lex  Salina  lassen   >i'  \\    ebenso   v 
1 1  uz.  Inen   Handschriften. 

i-h  aus  der  ganzen  Lex  öalica  m11  Min- 

ier das  germanische  liewohnheitarecht  diesseits  de»  Itheius  «ur, 
ihr  Hauptinhalt  und  ihn*  UiMM  &  «tOD  Itheilc  sind  rein  frin- 

h,  und  man  erkennt  daraus,  dass  Taciiu- .   -der  v, 

«I«t     V.-::  ircliiUiS    wabi 

l>as  Folgende  ßuuil   sobi   klar  'ü'-    wichtig? 
über    i;    G  schichte  der  Entstehung  des  lateinische  %4er 

Lex  3alici  in  einen  kamen  Vortra        summen  .(auf  die 

I    i«h  die  Leser  meines    jeUigen  Werks  ober 
Geacrt/y.*  bis  der  Verf.  i  ItarJas  der  Leb« 

der  Männer,  aus  deren  Monde  dos  1  afiacr 

pfttet'Ti  /.<  n    <hriftlict]  aufigeCaasi  (abgefesst)  ward  an  i  *"> 
traditionellen  Recht  folgen*  •  llnng  gte 

.Rh  1*1    in   ili'i   Tlmt,  ;ils  siliwi-litr-n   i] 
umher,  und  der  Vonredner  tarn  saJ       b    Eleebl  mit  ihnen,  wena 
er  ii  W  isogast.  BodogaM..  BaJogaa 

Aiik'iminliiuvii  aa     i        teüfi,  Bodobeim  nnd  Widohcim  erxihlt, 
und  sie  Bind  in  der  Sago  wirklich,  d.  h.  in   der  echte 
VQI   Mund   EU  Umd  herangekommen  ^ 
I  i  Jahrhuniirrte   hin ,  seil    kB 

man  glaubt,  man  könnt   die  alten  Männer  ani 
nahe  sind  ti    wenn  n  u  m  netten  de 

tenschreibei  sti  ht,     Es  tönt  so 
■  i  in  Bodenfa  I  and  an    I 

Fnmkei   von 

Salohi  in    EU   I 
der  Allen  Franken,  ehe   ...r  ü  in   I*  !#?•  d 
and  ('ambray  anternaliiimi 
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ajisicltten  in  dieser  Darstellung  halte  i<'li  Jetil    wo  'i  i»'ii 
EDi  Irrig;  auch  ist  die  fränkische  Säle  kein  fränkisches  Urne  im, 
jene  Slawenerde  war*!  erst  viel  *[i;itri  ei^bert).    -Abi:r  det  Vor- 
redner der  Lex    Sulica  hat  nnschcinlich   sein*:    Nachricht. 
die  Uesetzkundigcn  aus  den  Hamen  der  Kheinlande  nicht  von 
dtr  Volk***ge  vernommen,  -nmlcr»  au»  einer  viel    ilt«  i-u  ^e- 
sehriebenen  Quelle  entlehnt,  und   •<>■■-'•  Qmdle  sind  die  <le*t£ 
•icorum  epltomata,  nach  meiner  Ansicht  die  allerilltest e  fran- 
■■'■.   GcscbichtschnfbuDg;  sie  txftftti  dto  Sporen  Ihra  Ur- 
altm  deutlich  genug  an  sich.    Unter  Giegorius  von  Tours  Na- 
ihd  In  "t in  Jahrhundert  niedergeschrieben,  wie  kein 

Kundiger  leugnen  wird,  und  zwar  ab  Auszüge  MI  verlornen 
Schriften,  welche  aber  alter  als  da:;  tite  Jahrhundert  gewesen 

JMSMT  Andeutung  de«  früheren  Vorhandensein»;  der  in  *U'v 
Lex  Salica  enthaltenen  traditionellen  Ueberlieferungen  fügt  Herr 
Clemrnl  hi-sondn-  N;irM\vristin^LMi  über  dit*  Art  bei .  wie  der 
Hfocbi  der  die  Lex  Salica  redigirt  hat,  hei  seiner  B&nualung 
verfahren  sein  mag.    Er  macht  dabei  eine  Bemerkung,   wehli»- 

ni  Jeden   einleuchtend  sein  wird,    der  die  alten   Htchl 
brauche  und  die  Chroniken  studirt  hat  —  dasa  ftflPlMl   alle 
ßermaniRehen,  lateinisch  abgcfnsHfcen  legea  dem  Beginn  der  3in- 
ktadftl   Freilirit  angehdren.     Ferner  fugt  er  hinzu  und  sucht 
es  weiter  unten  wahrscheinlich  zu  machen   nnd   zu   i 

die  Lei  S&lica  ihren  Ki d  *oa  teo  Balten  In  Sf 

der  Trtx.iiiilrer  in  in    Sagend  \on  Tongern  luihe.    Nachdem  Üei 
Verf.  diese  Punkte  orBitGtl  h*i.  <It<'f.  idü   nur   kort  eW       !' 
ler  Forsdurog  anheben,  diese  selbst  Hm  man  in 

lift  aufsuchen),  fügt  er  hinzu:  „Die  paar  wirklich  uralten 
Rechteaat^un.Mii  in  »ler  Balischen  Gesetzsammlung  können  mein 
ha  geringsten,  weder  von  der  Entstehun^/eit  n-ich  von  der 
Kntstehuiigsnrt  dieser  htfdnhclMO  I  mnnosition  zeugen.'   Darauf 

I    ebte   gau   genaue   I  n!ei  Buchung    und    Prüfung   dieser 

Mitten  Stellen  von  S.  BO— 88.  Dil  rieb  rfoe  ttMdrücklicbe  Er- 
klärung Über  die  Bntstehuii^rit  im  Epilog  des  Gesetzes  findet, 
so  begegnet  der  Verf.  dieser  auf  folgende  Weise: 

„W*i  den  von  Lindenbrog  dw  i><-» »« t» :.  Chndtaberfi  und 

(nicht  ilur  Söhne  des  Ortladen  FnnkrtiChfl,  sondern 

t.'liil  I  DL  und  Chlotars  II),  welche  gegen  das  Ende  de»  6tea 

Cltaei  ■    l  •  s  Mka  '.'  - 


i  ih« hundert*  entstanden,  und  welche  in  d>ppcllcn  Excmn.' 
ab  Anhängsel  zur  Lex  Salw«  and  ab  Ai ; 
P.  •■.!■■■■   ich«  Ausgabe  vorliegen,  angehängte»  Epilog  !>••  ■ 
hat  allerdings   dür  Verfasser  dieses  Epilog»   mit   de 
Chftodwik,  CMMtbett  und  Chlotar  den  Grunder  Frankretelis  und 
seine  Sohne  bezeichnen  wollen,  neldn*  er  für 
Ht.iinMh  ahgefassten  salischen  G*m  t.-.iiumlung  aasgiebt. 
m  laefl  einem  Jeden  seine  Titcl/ahl  an,  allein  ganz  grundlos 
gegen  ali«    i.i  ;t nischc  Wahrscheinlichkeit.     Die   Art   der 
atehunK  der  Lex  Sahca  quollt  der  Verf.  ebenso  wenig  unfehlbar 
zu  erklären,   als  die  Ausdrucke  Saliem  und  Malbcrtf 

eh  zu  bestimmen.    Er  giebt  von  beiden  Erklarun' 
er  far  wahrscheinlich  hält,  ohne  sie  jedoch  fardif  mög- 

lichen  auszugeben;    doch    verwirft   er    ausdrücklich   die 
brachte  Erklärung  des  Ausdrucks  malb..  der  den  Glossen 

f/i  Ist.     Ex  Baff  nämlich  gleich  im  Anfang  desdr 
Schnitts  seiner  Abhandlung,   welcher  die  HaupUn 
wrii  da-.  Vorige  nur  Einleitung  war,  S.  38:  „Die  Tcxtgl 
der  Lex  Salicii  können  schwerlich  vernünftigerweise  walbergfache 
Glossen  -  di  nichl  weil  raalbtrgiach  fast  ullen  voran»* 

Ke*et/t  stellt,  denn   diu  Glossen   nun  ll   als  solche  von 

•Spam   Malta)  mIh   worden.     Bie  sind  faruei    weder  raa 

einem  altfränkischen  Goetzhfigcl  benannt,  noch  vc-n  einem  b 
salfrunkuchcr  Sprache  verfassten  Gesetzbuch  hergekommen.  *»- 
dem   von  den  Verfassern  der  lateinischen  Lex  SftU 
mir  latalniiebeo  Kedon  schrieben  und  verdarben,  darum 
ich  diese  Glossen  nicht  malbergische  Glossen,  sond» 
tn  in  der  wüschen  Gesetzgebung  genannt 

J><  rung  «irr  einzelnen   fc<  ickt  de: 

haoci  S.  41  die  Bemerkung  voraus:  .Die  Glossen  sind  grfiv 
theib  Rechtaausdrücke,  Bezeichnungen  für  Verbrechen  u  I 
in.    Der  kleinere  Theil  besteht  nus  Erk 
Benennungen  im  Text*.     Er  giebt    darauf  eine    E  u»4 

Etymologie  der  einzelnen  Au  -heu 

Beleuchtung  IbeBi  im  Stern  und  Zusai  menhan  'ilm, 

in  •;  umen,  tbeils  der  V« 

ED  schreiben,    in  den    ^r-Huiftdenen  Aufgaben   und  Hand- 
schriften.    Die?«r  TJi 
aucl  i        I   hig,    er 
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such  darauf  geringe  Bedeutung,  daas  ihm  für  seine  Persoi 
mohrstcn  Erklärungen  einleuchtend  gewesen  »ind.  Sehr  erfreulich 
war  es  ihm  aber,   daas  der  \crf.   ;,ome  Forschungen  mit  Be- 
iheft und  Maasigung  in  Bestreitung  der  Erklärung,  wel< 
er  zu  widerlegen   Uterooan&en   hatte,  vorträgt  um!  jode  An- 
raaassung  oder  Harte,  sogar  die  Ironie  vermeidet.     Kr  macht 

>|  oft  von  seiner  grUudliehea  Kenfltnha  der  frischen  Sprache 
guten  GebEftueh.  Bio  Beispiel  mag  dieses  erliolen.  Er  sagt 
S.  48—19,  wo  er  beweisen  will,  da«  das  alte  Wort  c ranne  oder 
ranne  nicht  de  partu,  sondern  de  coitu  gebraucht  werde«  -Wir 
nennen  noch  auf  unseren  uordfrisiachen  Inseln,  wo  eine  gerroa- 
nisclie  Ursprache  gesprochen  wird,  welche  Itter  und  emcnihttm- 
licher,  aU  aUes  andre  Frtflbcb  Ist,  den  coitus  bei  Koben  Ran- 
:  dem  Zellwort  ran  (praee.),  rau  (Imnerf),  rönnen 
(partic.r 

„Einen  Hauptbewefa  filr  seine  Behauptung,  da**  tlieiilime 
gair  allein   au*   der  germanischen   ^nnv  iklärcn   sei, 

nimmt  der  Verf.  von  der  BussUxc  her.  Er  giebt  zu  dieser  Ab- 
sieht zuerst  S.  51  das  Bussrcgiater  in  der  Lex  Sali* 0  in  einer 
verstümmelten  Form,  dann  S.  56  dl«  Bl  iregi  ter  in  Mim 
wieder  hergestellten  Gestalt,  rn.'b>t  Erklärung  und  Erläuterung 

Kinzelnen.    Am  Schluss  der  Erklärung  fügt  er  S.  56  die 
Worte  hinzu:  >Attt  diever  kritischen  Untersuchung  des  Hmsre- 
gisters  in  der  malten,   ehrwürdigen  Lex  Salica   erhellt- 1 . 
die  Sprache  desselben  keine  andre  ab  die  germanische-  ist,  and 
wenn  nun  Ausdrücke  aus  demselben  BBttrtgister,  und  zwar  dic- 

■•■  i ■i-'ii  Ausdrucke!  teofa  in  den  Featl  (Hoaeea  wieder  erscheinen, 

so  folgt  daraus  nothweudigßrwetec,    das*  difl   Sprache  solcher 
i  enfalte  die  germanische-  ist".     Dies  wird  hernach  mit 
iiiktit,  und  was  viel  mehr  iit,   mit  durchaus  gesunder 
Logik  im  Einzelnen  welter  durchgeführt  Brei  n&ehdeno  big  3.71 
die  meh  raten  in  der  Lex  Salica  vorkommenden  Geri 
ke  einzeln  erläutert  sind,  bricht  dei   '  iri    ab  und  n 
uns  wegen  der  I  i  nrelte  Abhandlung,  weich 

:«  liefern  wird.    Er  6agt  in  dir  .  ■   i;./iohung: 
.Ich  fahre  jetzt  mit  der  Auslegung  der  Glossen  fort  und 
will  mich  kurzer  fassen,  weil  ich  schon  hinlänglich  bewiese! 
bebe  mahn  xn  beweisen,  nämlich:  da&s 

-sen  in  der  Lex  Salica  germanische  und  keine  an- 


i.il.  und  muss  »ich  kürzer  fawen,  ab  die  anr'aa^ 
Absicht  war,  da  eingetretene  Umstände  ein«  grauere  Aa>t 
l.-chkeit   verwehren.     Was   von  Gkesen  unerklärt    Doch    long: 
bleibt  —   und   da*   werden  wenige  »ein  —  behalt*  ich   aj 
kuaftigen  Abhandlung  vor.     Ueberdties  erfordert    ein  Studii 
dieser  Art  Zeit  utid  Arbeit,  wie  eines  sie  fordern  kann, 
da  die  Glowen  in  einem  so    verderbten   Zustande   auf  (ins 
kommen  aiad." 

„Wengkkk  Ref.  die  Entscheidung  Wer  die  Richtigkeit 
alles  dessen»   wu  Herr  i  kleinen  Abhandluiß 

■  tragen  bat.  den  Juristen  und  den  Forschern  der  Sprachen, 
worauf  es  hier  besonders  ankommt,  überladen  mnaa,  so  gUobt 
er  doch  in  BodetaBf  Mrf  die  Tüchtigkeit  de«  V.-rf  ala  histo- 
rischer Lehrer  ihm  (ilQck  wonsehen  zu  dürfen,  dass  er  seiac 
Laafbatuo  ab  Poi  abspred 

angetreten   hat.    Er   verwirrt   ans  nicht  durch  eine    [ 
Phraseologie,  er  sucht  sich  nicht  durch  Anführung  unzähliger 
Bacher  ein  gelehrte*   kW  hn  zu  geben,  worüber  Jt 
Bftcber  in  seinem  Leben  studirt,  nicht  bloss  d  tert  hat, 

lachen  mus-.  sondern  er  xeigt  solide  Belesenheir,  Forscher- 
und  btaooden  eine  gerand*  Logik." 


Zum  Schloss  einige   kurze  Auszage  au*  Jahr« 

1843  Ober  die  Lei  Baltca  ver&Äoatlicfetai  Sehr 

8.  19.  20.     Der  ont/arnteate  und  eigentllc 
Lex  ist  unerkennbar,  weil  sie  in  gei 

heüarecbl     leb  gründet,  welches  mit  den  Franken  tl 
:us  i<k--  untersten  Niederrheins)  entstanden  fei 

rann  kann  hier  zunächst  nichi  die  Kode  «in.     Wenn  i 
von  ihrem  Ursprung  oder  ihrer  F.ntstehungszeit  gehan<i 
10  Ist  wich«  nur  von  ihrer  jeui|  mi   und  von  det 

BTsteu   GfstaliuQg,    worin    -!•■   .mi     i  |    linden 

ji  ii-  onanraldes  erschien,  zu  verstehen.   Ihi 

R  rs  wi  mi  sie  schon  bi  i  nwlung  ,lr>   ' 

::•  ;i-  i    Sttfcotfl  in "-.  Leben  |  i  xbL 

dann  not  wüschen  von 

vielen    tadern,  wessen  in  der  Geseteeamnlni 


nuriK  gOBCflieht,  hie  Red»-  H  I  •'iiute.  Ab«  ihre  HrMimmun- 
pen  über  den  salfrankischeti  Grundbesitz  sind  ursprünglich  und 
mit  dir  Lex  »-«r-llist  entstanden  und  zwar  auf  dem  eroberte»  lei- 
den der  gallischen  Romanen.    Die  Lex  SSalica  in  ihrer  j«tziffea 

'.\\U  in  welcher  der  eroberte  Grundbesitz  und  das  Erbracht, 
so  wie  da*  Vonecht  des  freien  Franken  tue  weaeatUchalen 
genstäude   ausmachen,   kann  nur  aaf  galischem  QtUdt  eut-stan- 
dir-  nn  daa  fl  I  würde   dam  RcwrirT   des  Kalfran- 

heg  widersprechen.     Auf  dem  Roden   u  eher  Fivihrit 

diesseits   des   Rheine    ist   dofi    Lei    BaÜCI   UlBSfUcI)    und   der 

cn  germanischen,  wenigstem  ircrtfenuuriBetai  UrgMcWi 
widerstreitend.    Die  Lex  Salica  ist  das  Bild  des  mächtigen  Bai 
franken,  welcher  jenseits  de*  Khem>,  als  Oberlicrr  Über  Kelten 
und  oder    deren   lUtehUngSTolk,    vou   »einem    eigenen 

Malberg  herab,   wo  kein  Unterworfener  erscheint,  dem  freien 
w»f   uYru    nnfiiiii.     riu'il    der   neuen    fränkixrhrn    Nat.ioti,    jenem 
als  bevorzugtem  Germanen»  diesem  als  nachgesetztem  Bon  UM  m 
Reclii     i'iirlit,  wohl  darauf  bedacht,  sich  die  einmal  ervw>rheiir. 
Ibebi  dauernd  su  »iebent    UerMalbciK  stammt  wie  der  freie 

tka  selbst  und  viele  einzelne  legte  der  uliaelian  Statu 
Sammlung  von  diesseits  des  Rheins:  im  Galen-  und  Kömerlandc 
war  kein  Malberg,  dir  Eroberer  Gallien*  Dtbmil  BUQ  mit  sich 
Aber  den  Rhein  und  hinibei  [enfialta  des  Cartonarwalde*   und 

eits  der  Bomme  und  Seine   bin   xu   den    Ugtt      Kr    u;ir   in 
Man  dei    Wrsammltingsort  wirklich  freier  M&nnar  /ti 
Ruth  iu.ri  zu  Gericht,  die  echte  Volksversammlung ,  du-  8e 
II  uud   19  t'<  es  wird,   wir  die  Greta   Prisen   der   sieben 

Und*  sie  kannten  bei  Op  Stalboom  und  die  nordfrisi scheu  In- 
sulaner uuf  Hüben,  nie  Kluwenhuug  auf  der  nordfrisichen  i 
Ameram.  we!  iksH'rSAmmlungshugel,  ein  grotatr  TodtftQ- 

hugel,  noch  zur  Refonuationtzeit  aK  öMViitlither  Versaiiimluoga- 

iar  Beratlmag  Ober  die  eeta  Lehre  banalst  ward,  auch  in 
hroaik  i  a.  742  unter  dem,  natGrlir.li  von  den  Grün- 
dern Englands  nach  Britannien  gebrachten,  Namen  OtouedlOfl 
ek  önVntiicir.T  Ver*  mmluugsoel  eraeheiflfl  Hier  kam  diu  \ 
zusammen,  wenn  es  gemeinsamen  Landcsdingcn  galt;  noch  manche 
Spuren  blieben  davon  übrig  bis  an  dio  traurigen  Anfange  dee 

ii  Jahrhundert».    Solche  Verwnunlungiörtcr  des  Volks  sind 
auch  die  englischen  utidschottischen  Htlgel  gewesen,  welche  mot* 
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(Ton  to  meet)  beisien  un-l  1 1  groatcr  Zahl  In  England  am 
Schottland  eich  finden.    Der  einzig«  Malb«rg,   der  noch   |i 
besteht  und  vonif  Ich  selbst  gewesen  bia,  ist  der  sogen:.' 
Lawhill  Igd)   aof  der  Iruel  Man   in  der  Irischen  See, 

bi<   m       u  i  ienklicher  /•  nf  diesen   Tag  das  Volk  von 

Mau  alljährlich  nirb  versammelt.  Das  altgermanisch c  Berg  «der 
Barg  heisst  Hügel.  Ilöhe  und  Mal  Rede.  Das  n  Vfaal 

ist  Sfrachorgan  und  das  deutsche  Maul  hat  Uogst  noch  mehr 
als  der  Name  Weib  seine  edle  Bedeutung  verloren.  Als  der 
deutsche  Malberg  aus  der  Weh  ging,  da  ward  da*  Manl  der 
Deutschen  unedel  und  ärg«rlni: 

Die  Lex  Saltca  als  eigens  zusammengetrag*  naeti 

und  nach  nährr  bestimmte  «eatfrinkisi  kann 

auch  in  ihrem  ersten  Entwurf  schwerlich  von  dem  Gründer 
Frankreichs  stammen,  denn  er  starb  ■  ■■■:  ta  Z  it.  kurz  nach 
eben  vollendeter  Eroberung  Galliens;  auch  heisst  er  nirgends 

MSgeber,   wie  ungefähr  zur  selben  Zeit,  der  burgundiwfee 
König  Ctundebad ;  wahrend  er  eroberte,  war  an  GeseUgtbaof 

at  m  denken,  und  selbst  Innerhalb  des  kurzen  2  liMi 

xu  seinem  Tode,    während  der  Staat   noch  so  »geordnet  war, 
konnte  dn<   allgemeine  IbYhüiwtasaijng  for  die  simmii 
eroberten  Linder  zwischen  Sigbert's  Reich  und  der  Li 
möglich  zu  Stunde  kommen.    Und  wäre  wirk 

•  tzsammlung  t  wenn  auch   in  ihren  ersten  Entwtrl 
Werk  der  Regie  rnnggxeit  Lutwik's,   so   hüte«   sie  do< 

cn  für  alle  Lander  von  Cöln  bis  uach  Angers  und  von  der 
Whaal  bis  zur  Loire;  da*  tliat  sie  ab-  i  trn    allge* 

mein  genommen   war  sie  fl  r  das   jd  und 

Ilclgien  bestimmt,  d.  i.  für  die  [Ander  zwischen  Loire  und  C»r- 
bonarwald  (vergLL.8. £»end.  Tlt  XLIX),  und  da*  sind  ga 
die  Länder,  welche  <lcr  Gründer  Frankreichs  zun.  eine 

htit  brachte,  nämlich  sein  eigenes  Gebiet, 
Bandle  und  Picardie,  ferner  die  letzten  Köroertrttmnier 
oadtbarigen  Landschaften  Francien,  Champagne  und  Lothringen, 

i'ii   die   jetzige   Provinz   Maine,  Ragnars  tu-blet    • 
Territorium  von  Camhray  (Camaracnm)  und  llarik  von  i 
Land. 

Ine  Worte  des  Prologs  zur  Lex  Üalica  sind  i 
gebrauchen,   aber  durchaus 


nuper  (ad  Catholieam  fidem  conversa)  geht  gewif*  nicht  auf 
cid«  ganz  ferne  2  als  dsreh 

neuerlich  ed  UMiseUea     l >jt -  ,il-  tljcain  legem  per  pro- 

cere*  IpNius  genth  .  qnJ  tone  tamporii  ejimleiu  aderaiit  rec- 
tores  —  dum  adbur  ril  I  KOMretnr  buV&rico  I  b  hl  Beiden" 
thura  lebtet*  spricht  nach  historischen  Gesetzen  dlfl  Wahrheit 
aus,  daas  der  Grundstoff  de*  skfliparfl 

des  Hhcins  meinen  Ursprung  gehabt.    Krst  nach  LutwriVB  Tode, 
Aach  der  Reichstheilung,  als  das  westfrankische  Gallien  von  dem 
linkischen,  d.  tuefaherige  NtutMeo  von  Auster  (Oster) 

and  besondere    vier    PttrttaMft   entstanden,   zu 
Orleans,  Pai,  ons  und  MeU,  da  letzte  iei  »»tfrüuküfche 

•  * t •  ■ :  : ..  rhendrik's,  konnte  die  lex  Btlka  in  ihrer 

n  Form   als  Gesetzsammlung   erscheinen,   sei    es  nun  in 
Mnkiscker   oder   in   lateinischer  Sprache   abgefaßt,   viel). 
pBt.  (Uildbnebt)  und  CUottar  (LoUuuft  w 

der  Prolog  erwähnt,  nachdem  ihr  Bruder  Clilodomir  (Lotmer) 
in    Burgund    gefallen   war.      |Anmerk.    Warum   nicht    in  fräo- 
u:heV  Denn  Beda  (His*    Kerl.  II    p)  sagt,  dass  die 
ersten  angesehen  iie  nuiiiaehar  Weise,  >t.  b.  mit  römi- 

schen Bochstabeu,  aber  in  angHstbeT  Spracht  lAngWmii  ser- 
roone)  zu  Augustin's  Zeit  (von  596  bis  GU)  niedergeschrieben 
seien  und  das»  sie  zu  seiner  Zeit  (vor   i  i  vorluii 

waren.     Sie  sind  aber  verl  i tgUgftft,  inuthmowdich  in  den 

ndea  der  >eerauber.  durch  welche  die  alte  Ge- 

schwl  r.    Mittel-  und  Nordengland*  uniergmg.     OH  ftllf  uns  ge- 
nieten  Gesetz«  d«-v  Fri*eobi«ptlillgS  Aetlw  Uwrrhr  von  K.-nt 

i.iRutl  vom  Jahre  591  sind  kein  Ersatz  dafür  | 
l>ic  Anfänge  de*  ri:  bneka  scheinen  ntU 

als  das  saliscbe,  ein   grosser  Theil   davon  besteht  je- 
dech  aus  späteren  Zusätzen  «nd  Abänderungen,  sogar  aus  den 
:  Dagoberte  (Dagberczd  oder  DOfbrstht,  i  h .  Tag- 
ilans),  Hemi  de*  gesammtan  aterwingsdiefl  Reichs;  doch  uran- 
|eiM  Anfange  durchaus  wie  iie  des  ttUschea  GststSM 
(eonsuetudo).     Der  Frtnknkftittg   ü 
(Volkreich)  [er  war  der  nDehelieti  -oh  geboriu*  Bozn 

mkreichs],  so  beginnt  des   Prolog  svr  Ltt  Kl- 
omm, ff&hlti  war,  weise  Manner  ans, 
int  den  alten  üe  -•-rtraiit  wnieo 
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(da*  klingt  andere,  «nheimischer  .  in 

Vorwort  zum  mü  eset*  lautet),  und  gebot  ihnen,  di*G«- 

setze  der  Franken,   der  Alemaanen  und  der  Baten»  nach  d« 
LtadWMbe    (seeundum   conauet.i 
Volks,  das   unter  seiner  Botmaasigkeit   mu  Lftllcfa  za  r*r- 

/.richtirii 

Das  aanctiu:«  decretma  m  der  Vorrede  zur  Lex  Salka  zielt 
anscheinlich  auf  heidnische  Rccbts»tzuagcn.  weiche  von  fh 
folgern  des  Gründers  Frankreichs  umgeändert  word* 
lieh  in  der  schon  ahdergeschriebeaen  tauschen  Geeetzsaiaaitaig 
(in  paetoj;  aber  aus  den  Worten  in  der  Vorrede 
puarfonun,  »was  nach  hedd  d  Gewohnt)  il  war,  fai 

er  (I 'ni'i.ili  ü  .  1..11I1  dem  rliristlirlien  G  I   nur  du 

1    -lass  auch  die  Grundlagen  des  ripwarischen  It 
diesseits  des  Rhein?  herrührten. 

J'.i.  tiumite  Zeiten  für  die  Entstehung  der  Lex  Salica  lauea 
siel)  ebenso  wenig  angeben,  als  das  Alter  der  einzelnen  Hand- 
schriften,   im  IHgwaolnwi  gehl  jedoch  lau  itar  ganzen 

I   hervor,  das«  Üire  Mutter   das   germanische  Gewollt! 

ta  dea  Rheins  wsj  ;  Ihr  Hauptinhalt  m  mri- 

Meii  Bestandrlirii.  ein  fränkisch,  und  mau    erkennt  dar* 

aus,  wie  wahr  der  Verfasser  der  Germania  geschrieben  hat 
ist  ausgemacht,  dasa  sie  eich  innerhalb  der  raerwingschcQ 
zu  ihrer  jetzigen  Form  von  kleineren  Anfangen  011    eutwi« 
h*t.    In  irgend  einer  Fora,  vielleicht  noch  nicht  lateinisch  ab- 
gefaßt, extstirte  sie  vor  dem  Jahre  &93,  wenn  iM  tma# 
(Lei  Salica)  in    dem  Friedenttd  1  bea 
Ilildburt  und  Lothar  (cap.  -•>  Dchl  ist. 

Der  Epilog  zur  Lex  Salica  ttbei    ihre  ZesKiae  um! 
hingen   von  Lutwik,  Hiidbcrt   and  Lothar  ist  sicherlich  u-i 
(od«  mindestens  irrig  aufgefaßt),  und  ich  werde  spater  nata 

I.  lit      ll.UMllt     iM'hlll 

Die  Bestimmungen  der  L.  S.  aber  Hieb  lählc  adlet  Art. 
Einbrüche.  Ueberfalle,  Brandstiftungen,  Verwn 

;:i:uehirigenT     TodUcMige,    Feldraub,    al*r    >rl 
(iiftniis. -ln-H-ieii ,    Ober   dir    Jugil    u.  dgl.  sind  umd 

sicherlich  germanischen  Ursprunges.  I>ie  Uccbtssät/L- 
lieh  der  Freien.  Freigelassenen  and  Unfreien,  ferner  d< 
worte,  des  falschen  Eid«,  •  dfaüges,   der  Ur 
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ft,  grafoiK  - 1  and  Sagibaroneu,  und  «  navorrechtet« 

Stau  auf  erhöhte  «eltliche  und  geistliche  Gewalt  u-  <igl., 

I  verschiedenen  spateren  Zeiten;  die  Bestimmungen 
Ertaficbl  ti'ii  'nii"i'  Hm  du  VMtMtdtl 
\I.M,  t\i-iiiii  und  dessen  Vererbung  IuiIumi   thefla  Dura  Wurzel 
im  Mutteriande  Gern.  bQjsI  (TOVgL  GhttlBM)     MJ  , 

m  Vernunft  und  MenftcUiekkeÜ    kh  gründet,  wie  das  ßtrei* 
Kind  und  Uorough  Engliah*»  in  England,  theils,   und  nan,- 
lieh  uter  die  terra  Salica  oder  die  SalgUter  mil  votettiH 
mUchen  (romanischen)  Boden. 

Die  uAufige  grosse  Aehulichkeit  des   ripwarischen  Beehta 
um  dem  sali  :iu%  der  gU-idien  Ali.-:.  v<m 

m  und  demselben  (oder  weaigstaoi  nshTArwa\n<ttea)  Gewohn- 
heitsrecht, theflfl  daraas  zu  erklären,  dass  die  OAWtxgeba 
ripwarischen  Sammlung  häutig,  wie  man  bei  VerglcichutiK  Whet 
ans  der  saliöclien  cntlclmt  haben. 
Manche   wesentliche    uralte   ßenuauiäche   KcchtasaUu 
sind  entwech  v0lUg  tfl  tn  IM  Salica  VtndnmndOB  oder 

nur  noch  in  tan  Spuren  übrig,  als  die  Blutrache,  wovon 

'iregorius.  von  Tours  noch   muehe  Ueberhieihsel  vorhanden 
sind,  ferner  die  btidnaVehenogrimunti-  v  hii-iicrrufli  i  li'-iii-rhruda) 

i   die  Verpflichtung  der  Verwandten  etMfl  Mönin     n     Heft 

nahuie  an  dm-  Mordsflbne,  welche  Lex  durch  eta  Decret  des 

.1:1  liiert   im  Jahre  605   soll  aufgehoben   worden  sein. 

quid  per  ipsam,  heisst  es,  cecidit  multomn  y.  >f BjtQ -.   I HD  ilich 


war  das  In  Helen  HiellCTi  England«    voi  tfej  DoraiaJUri- 
t*cfung  und  nöth  in    Kent  be«t<t)i«n<üv   Krt>r*eht ,  iim/1 
Laa  ;  m  Vater  g(rJisLuw.Mi|f.  <i  t  tru  TbaDcs,  an 

Mim«  .söhne   um!  Laudcigenlliuiu  eine»  Kruflere  ohne  I>il>e**rh*i;  ebeafi  I- 
a«    -.  ''eilen    an  »eine  Btfldtr  Bai     I  -nt  »taoiutc  rmtÜTÜoh 

aaa  der  raten  ?.rit  ilrr  orflndung  Kngluiufo  oder  dar  Erobenug  Bl 

rnloi.   KinfUml«,  S.  El  *u  dor  >  *ndorthamoa 
lEaarn,     vo    ille  ersten    engljNctuo    Gründungen  gcecliaflVn.    innerhalb  der 
grosata  Wait«  «Im  tnlct*Ult«rlicli«n  Lebnswsaens  oaaenhaft  nein  uralt**  Df> 
atia   turhüffttttit  Botoagb  KnglUh  lal  araurflnghch  fti»Ach  und  kwax  dosH 
frtuVI     -M«! rhr«  noch  Ha  auf  «lit*  Anfluge  uruetee  Jajniinniici 

irtduael  Awcraiu  baataod,  min  Aber  nutflriich  nicht  mehr  Itatehr.    ti« 
Ist  dir  ahran  Volkahraucli  gtsnlaae  VertYliuutc  \ou  Land  st  Utk  D  Ittd    • 
«>•   an  den  J0ng9t*  <  <ltr  in  Krniang-rtunjf  emw 

.-  «n  I. 
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die  Tbeitaahme    der  Familie  am  Wergcld   de$   I  tot 

demselben  Grunde,  wie  an  der  Leudbusse.    Denn  nach  altger* 
mnfrchem  Becbl     m  Lai   salwh«  entsprang,   »suad 

18   seu  patris  seu    propinqui,    quam   amicitias   neceaw 
aat  '.acabiles  duraui.     Luitur  eiüm  etiam  hom 

ac  pecornu  nur.icro,  recipibjoe  aal 
uatversa  domus"  (German.  91). 

Mitten  unter  Romanen  und  Römern,  verröiuerteu  K 
.!:••  i '■!  ;■■■  -uriK-  tfmlackan  MatiiclMtt,  bevorrechttten  Beam- 
und  den  (Man  Salbadtsem  vkbt  i  ■  n  i  d  1«  Wegedarth 
die  Lex  Saliea  hindurch  neiu  und  me 

freibeit  sinken.     Der  BegrHI  dei  •-tunn  Bo- 

den ist  weit  mehr  an  den  Grundbesitz  als  an  11  dea 

Der  Salfrankc  ist  <ter  c  .ine» 

Volks,  da  min    t.  U  BT  schon  von  Anfang  der  Eroberung  an  ii 
Wer  am  höchsten. 

Was  die  Enutehungsart  des  »absehen  Recht« 
nOfvi  hier  noch  endgi  nu-hi  «<  rflu*$ige  Bemerkungen  folgen, 
wt'h-lie  /war  ii  n  Gegenstand  nidit  so  aufhellen,  als  es  zu  wün* 
M-)iru  warf,  aht'i  doch  wohl  mehr  Licl  Dunkel    verbreite» 

werden,     i.    i  ,r  oft  ein  Unterschied  zwischen  der  Wirklicl 
und  wie  die  Menschen  sich  dieselbe  denken,    i  I  I  lascr  de* 

.:•  zum  aahschen  Gesetz   üugt 

i    ffell  er  *ich's  nicht  denke»  kann,  daw  ein 
eher  nichf  Gesetzgeber  gewesen,  und  auch  hii  i  ifrit* 

den,  geht  er  über  den  Rhein  (nicht  den  de 

in  untersten)  und  ruft  Gesetzgeber  Iiertil 
des  Rheins.    Möglich  (aber  nicht  wahrach 
hinüber  gingen,  vor  Frankreichs  Gründung,  nach  LodiN  (Cblc- 
dio'a)  fol  hcmZug  nach  Domik  und  Cambray,   txler 

gar   hinüber  zu  den   viel  früheren   Franken,  quo«   consu. 
Salios  appellnvit,  oder  auch  erst  nach  i 

;:n  mit  vw  helfen  bei  dem  Ordnen  und  Sammeln  der  w- 
sehen  Gewohnheitsrechte,  worin  dii  Männer  diu* 

seita  des  Rheins,  ab  durch   die  Volksversammlung 
unbeschrankter  Persönlichkeit  erschienen,  tod  allem  Hi 
genau  unterrichtet  und  mit  allen  Rechten,  Sitten    md  Uräurhen 

l   Lande  raut,   natürlich  rii 

ritnten   sein  Das    Gesetzbuch    ward    ja,    obwohl   « 


endlich  nach  und  nach,  <o  wie  dk  fürstliche  Uebermacht  wuchs, 
wrh!  i-iT  /-..  tossoB PrivAiaaminbmg uautela,  aiiHuiglich 

doch  gewiss  aus  einzeln  bestehenden  Voik^cwohnhciten  und 
alten  Brauchen  des  bürgerlichen  Lebens  abgefasst.  welche  au 
rtkö  Malberg  beschlossen  und  geheiligt  worden  waren,  und 
wovon  »an  sofrar  kaum  leugnen  kann,  das;  ffarigt  un/clne  gar- 
manische Rechtssatzungen  Bchon  in  der  Urzeit  schriftlich  ver- 
einet anl  rein    heimathheher  Erde,   nach   Art  von  Dorfsbe- 

h  TorgefamieD  haben 
Im   4tcn  Kapitel  der  uralten  Gcsta  Francoruni    hcis&t  es: 
Tuoc  ilefuvx *■  it-.  Kau  Jahrhundert«  — 

8öd,  S5nnc  ist  ein  fristecher  Ter  .  ■■.  et  a<*<i 

in  unvm  primntum  eoram  unum  habere  prineipera,  peticrunt 
(onsUium  Marc).  Markraer  ist  ein    friiischer  Personen- 

namen nt  regem  unun.  babtttat,  sieut  et  ceterae  gente« 
»neb  von  den  Jaden  in  der  Bibel  steht).  At  Ute  dedit  eis  con- 
Milium,  f.  rlegeninl  Fariumimluiii  (Rflbehort,  Schul/,  aol  iin 
Hrrrtnhrti,  tiliuni  ipsiUfl  If a*vlinmiri ,  rt  («wivmint.  «Mini  super 
*c  (beben  ibn  also  auf  dem  Schild  empor  nach  hergebracht' U 
kfeeher  Wefee)  regem  cvMtino  nül  mtlta  b  ■  Ebar). 
Tuuc  et  legem  habere  coepcnint  (als  ob  ge- 

habt —  anders  konotfi   der  Sekrötal   es  sich  nicht  denken), 
quam  eon>iliurii  forum  prior**  gentües   his  uowinibus,  Wiso- 
I    Arogast,  S&teg  hier  Bin  I  -  te  flehe  Man», 

der  Ehrenmann  uml  der  s.iluiaiiu),  in  villabux  Germania«:.  :d 
sunt   <*A3   ful  |    vit  ;il>*  hl  i    Arbotar  :     i.M    rin 

iam  —  ist   das  Arenheini.  ArnheimV  —  und  ein  Bodhatn 
•fi».  Solechagin  (will  Salli  t   ttidechagin   (fttr 

Widham,  Withaini.  ttcUronnt  Au?  dfeaer  V"<dle  leitet  der 
Vorredner  rar  tauschen  Gesetzsammlung  den  Ursprung  der 
Lei  Sattca;  sei  ei  nun,  dass  er  die  ursprünglichen  Gesetzgeber 
ia  der  Heiniuth  Germanien   itder  mirten   unter  Seifrenken    ^i<  n 

Im»  I-ex  Saltca  in  ihrer  Urform  i>t  auf  den  germanische! 
Nalbt-Tgen  entsprungen,  wo  pencs  plebcm  Arbitrium-  An  de» 
Tagen  i  «echsels  war  auch  die  Gesetzgebung; 

Steher  schlugen  vor,  aber  beim  Volk  war  die  Macht: 
cnir  MDtentJ  Itti  aspeniantar,  sin  plac-  ieaa  con» 

ni    Ui      Auch  die  Hnuptsalzungen  des    we*tfrinki- 


tu 

»Che«  Krbrecht»  stummen  von  der  Matter  Germanien,  aber  ra 
dorn  Abschnitt  über  da«  Alo-i  cod.  Ful.U  tftl  tot  I 

welcher  so  lautet:  Vom  SaUande  aber  geht  kein  Erbthell  a«! 
dl**  Frau  diu  rn  das  erahrbt  d*s  männlich) 

das  leisst  d»  folgen  in  dran  Fi  saaber  . 

Knkelii  und  Urenkeln  nach  Langer  Zeit  tber  das  Land-Alod  *-in 
Streit  frflMebt,  alsdann  gebt  Iutik  nicht  nach  StAmmr», 

sondern  noch  Köpfen,  nicht  aus  der  Kcchtlichkcit  des  wefftge*- 
maniselu'ii   Betete    eiitHurungen.     ich  will   diesen   Tunkt   uieit 
weiter  berfthren,  kann  aber  nfebi  versdiveigen,  das»  au* 
barer  Entartung,   l'nrechtlichkeit   und  Verrbmening  des  Volks 
hu  der  Fürsten  der  freien  Fta  manche  Ua»i 

l  getröpfeil  üe  wich  lebte  ia 

neuen  Volksleben  jenseita  des  Hheins«  od«:  anfing  B 

geMnunkeit  an  werden    z.  B.  L.  B.  Tit.  XXIX.  >:    8.    i 
Puld.):  So  ein  Knecht  mit  einer  fremden  Magd  Hurerti   treiM 
im  I   sie   in   Folge   des   Verbrechens    stirbt  ,   alsdann   soll  der 
Knecht  entweder  entmannt   werden  oder   i  dk 

Mund  nicht  davon  stirbt,  empötn       ler  Knecl  i» 

[foftanidabe,  oder  zahlt  dein  Herrn  der  Magd  3  Schill 
Wen«  dn  Freier  Franke  i  i  ir  fremden  Magd  *i  itlkh 

r<-rmahlet,  so  soll  er  mit  ihr  in  Dicnstbarkeit  leben.  Tit.  XI. IV. 
g.  6:  Si  quifl  Komanua  homo  conviva  regis  oectsua  fucrit  (mall, 
feudi  •    mim.  den  qui  fociuoi  CC.  eomponatur     AI» 

das  drehVii.-  vYergeld,  wroil  er  conviva  reg  Bin  Komaw, 

der    in    seiner   Heimath    GrundeigenthU 

nttfa  oder  sein  Leud  oder  v.  100  Schill.,  der  Be- 

nimms trihutarius  nur  auf  45,  der  freie  Kranket  auf  200,    wäh- 
rend der  Diakonua  (L.  S.  Tit  LXXVIL  Cod.  Paria  auf 
M'.tu.  Tit.  L    Si.i  Jemand,  der  unter  sali                                  «U 
"i  r  Magd,  Herd  oder  Ochs  oder  Jochvieh  oder  was  för  riae 
Sache  es  sein  maa,  in  eiues  Andern  Gewaltbeaiu:  antrifft  u. 
Tit.   I.Vi                      dem  Andem  ein    Leud  *.\tordverbrediea) 
Bchuld  gtebt  und  ihn  zum  Kvsselgriff  am  Malfa 
and  es  lieh  erelgnel     kasa  ei  seine  Hand  loset  und  Klrie$fc> 
stellt,    »o                                Schill.  Mim*   Hand  lö*u  . 

i.  I:  So  Jemand  einen  Knecht   oder  eine  Marf 
tet,  der  hat  eine  Schuld  Ton  l<>  s  bill.  verbrochen. 
(L.8.  Kroeod  und  Tit.  LVII.  Cod.  KukL)  S-  I:  So  Jemand  n 


rafoa  tedtet,  dif  IM  SU  600  Schill.  Strafe  verurtheilt.  §,  J: 
!ä  «8  ein  Sagebaron  oder  Graf  xon  der  Hofdlenerscriaft  fpuer 
regit.),  SM  Sch:ü  trau  da  freier  Franks  on- 

fenuUN),  600  Schill. 

kommen  mehrere  Stellen  in  der  Lex  Saiica  vm  ,  vo 
man  nicht  allein  aus  neben  einander  R0  teilt«»  Umarbeitungen 
un«l  uu-    BrklirangtD  Codices   nicht  hall-  t 

compilatori-chi'  Zu>:amnien&tücklung  deutlich  erkennt,  sondern 
auch  ans  einzeln-  wtungea  Mi  du  LlngttTfrrhtndcrnpniTi 

der  Lei  Bdilieesan   kimn,  wie  /.  B.  Tic    MX    J    .:<.   Secundum 
legem  Balicftin  bot   convenit  nl  Tit.  LVI1L     i'.t 

anti  .  $i  <€(ii i  jaul  .x-nultuin    esfodierit   M 

apolinverit,  warnus  sit  (an  »erbunnL  vogelfreii  iiMiur* 

in  diem  "    *.  w-     Bold«  Stellen  im  I  uldaer  Codex.  i  für 

itel  junger  als  den  1'ariser  halr< 

i  :-  iTsrecht ,   welches   auch   den   grössten  Tbell 
-  Inhalts  und   ihren   Hauptbeatandtheil    ausmacht,   i>t,  au* 
i  den  benrtheilt,  die  Lex  Baltoi  uralt  Ate* 

Sammlung  aber,  wem;  na  in  irgend  einer  Form  in  ger- 

manischer Sprache  verzeichnet,  vor  Frankreichs  (irttndi u 
mden  gewesen,  ich  denke  aber,  ■•<!»:  hat  schon  vor  der  ' 

ciniguiiK  der  fri&kisthen  Reiche,  ins  durch  den  Gttmteftuk- 

reiebß  geschah,  als  lebendigem  liecht,  welchen  einer  Niedere 
rioiiv:  eben  nicht  bedarf,  in  diesen  einzelnen  Reichen  als  dieje- 
nige Norm  gegolten  und  iit,  wonach  sirli  ihre  ! 
zur  Zeil  ttar  rii  k«  i  b  •■  VnlksfreihHt  —  dem  u  jachen 
laf- :                                           gefcfoea  den  BegbM  der  Miikende* 

hatten,  als  sie  es  dem  todtcu  rnmi- 
ii   Buchstaben    übergaben,    welcher    der  fVind   den  Lebens 
t  kaum  /u  denke*,  dass  die  Nachfolget  de*  Grün- 
ders Fr.'  .ixu'i^eii  j.'dcs  .'inrelneil  1* ; 
keu**;iar            |                           lallifM  (man  denke   U  i  lan- 

■i  genommen  haben 

Ist  sogar  möglich,  da*.%    I  ilif    fehl   nrriff,  wenn    er   !"•- 

bau  dk  Lex  Salica  wenigstem  iln.n  Namen  von 

1 1  •!   .|.  der  Gegend  von  Tongern 

gicM    dw  Zu«   dM  Frankrn- 

tfl  Jnhrh. 

ik    <|U>'r  doreli   -1  iiArwald 


tehletan  von  LtU  denn,  merk- 

Wtrdig  genug,  Ivo  von  Chanrea  sagt  in  «einer  Chronik.  Lodi 
l'Chludio)  sei  über  den  Hl  rOO  Iluiriiu  is*b« 

das  römische  Heer  besiegt,  den  Carbonarwald  cingenom 
hier    'iii.    i:  at*1  (Chloüio  de  Thoringorum  finibtu 

vr.--i:-  u-iri  uura  ti  Mlit    rktoqne  Rom&no  nxtrdtn  Ctrbton* 

ti  ii  m.  ibique  sih  -tatuit.  I 

ihir.  ilr  regüm*  Kr.-unnr.  x\u  Mnrg.  Freh.  corp.  Franc.  llist. 
p.  50).  Dnd  eben  von  Lodi's  Geschlecht  stammte  Jet  Gründer 
Frankreichs. 

üie  paar  wirklich  uralten  KechUBatiungen  in  der  salischen 
Gesetzsammlung  freiluii  können  nicht  im -.-  t  voa 

der  Entstein;  i  n  der  EnUtehungsart  dit 

npllaUoa  zeugen. 

Das  mandualr  oder  die  Mannwei  «ctk   ton 

Erde,  nach  ttoi  Sitte  dei  Alien,  odei  der  Hdgel  über  einen 
flodtea    Die  Lesarten  po  ;-"*!■• 

(Cod.  Fuld.i  scheinen  beide  unrichtig  zu  »ein*  leh  möchte  ra$D- 
ticulua  lesen,  französisch  monticule.  iluci-1.  kleiner  Berg. 

DM  Batetebungwrl  der  Lex  StM  i  w  Form.   wfc 

auf  uns  gekommen,  ist   wirklich  schwer  zu  c  d  4h 

verschiedenen   Zeiten   ihrer  Gestaltung   zu   b*  i,    etawo 

schwer,  lumal  wenn  man  erwi  aas   nümmern  ge* 

waltsuni   Äusamm  te   Frankreich   kaum   drei   Jahre 

seiner  Gründung  schon  wieder  in   mehrere  Herrschaften  tei 
Der  Gcdanki-  freilich  ist  Immer  am  conäcquentesten,  daa  4« 
Lex  Stilen   als    Sammlung  unter   allgemeiner  All< 
entstanden  sei,  und  es  hat  sich  ja  geschichtlich  Ik 
die  GuMtzkorper  sich  vorzugnwelai 

ii      Das  aber  ist  gewiss»  ri  I  >v  Salica   ftl 

Eaaate  Bechtasammlung  schon  vorhanden  war,  als  es  im  i 
kenreich  anfing,  Capitularien  zu  regnci  tn  it- 

publica  plurimae  leges.    In  den  Capitul&rien  ist  schon  de 
nigsmund  die  Lex  und  der  Volksmund   hat  zu  schweigen  be- 
gonnen, schon  tum  Thcil  gßgi  n  da  uhrhmni 
die  ctpttaU  aber  wurden  Hanptsttkck*     RanptstfldN  dar  Geseti- 

mg,  und  nach  und  nach  so  vornehm,  dass  sie  im  Jahr»  SM 
n  oh  ulterjns  capituhi 
teneantur. 
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Den  Nasen  sattach  (schon  <il>rn  habe  ich  dxniiH'r  geepro- 
n,  aber  andern)  in  dffl   Lei  Baiiea  braucht   man    nicht   > 

uiken  abzahlten,  -in  !o  Salio« 

appcllavit,  und  diese  nicht  von  Salica,  denn  wir  kommen  damit 

it  vom  Fleck,  und  es  fehlt  hier  an  einem  gründh« ; 
Boden  Wenn  alivr  angenommen  Rflldfl  .  SiU:us  und  Sa-: 
stammen  von   einer  und  derselben   WumL,   so    Mti    iL 

hl  zulässige  Hypothese,  die  auch  ohne  den  Salegast  WM   3a- 
iiDi  bestehen  kttontc     Ir.h  will  die  EtvmuUigie  In  rentfndi- 
\VVLse  versuchen.     Die  Sprachkenncr  und  Alle  mit  veruünf- 
Augen  sek-n,  daea  die  Wand  von  Salius  und  Salicu 

Sal  linsst.  Dleecfl  Wort  ist  ja  kein  römi- 
sche* Salz,  sondern  acheint  nicht.-  Wlttr,  alfl  mef  Saal  zu 
sein,  welch»  nur  durch  Qble  Gewohnheit  seine  Form  veriini.it 
hat  uiil  dui  Zell  seine  Bedestnng.    Das  Emi-a    In 

bt  ine  latiaHrande  Zotbal      Dai    trgennaniacbi 

heisst  Haus,  wovon  die  Ausdrucke  aalen,  d.  i.  hausen,  wohnen, 
und  sali  isaticbea,  eatatanuatea«    Von  demselben 

Wort  ist  auch  dos  deutsche  Gesellschaft,  nordfri*.  Sealskap, 
entlieh  die  Versammlung  im  Hause      Das   alte  Sal    hn    t 
Belli  Haus  und  Hof,  was  vrohl  die  älteste  Bedeutung  Ist, 
ern  bat  noch   atofl    bäsdffiakttN   Uld  etwas  vornehmere 
edeutung,  natürlich  nachgehen. K    aogenoauBUi   als   die  Man- 
i  etwas  vornehmer  u  werden.  Hau-  und  Hof  dei 
'Inneren  Klasse,  und    namentlich    zu  den  Zeiten,  ab   die 
Franken  die  Urbewoh  HU  von  Haus  und  Hof  verjagten. 

&u  Zelten,  so  denke  [eh  ei  nlr,  ak  liefe  Ui   Franken 

(Sita  auf  andrer  LtUt4  Hube,  und  Alles  vra>  nicht 
wr  Franke  war  lingenuus),  dienstbar  geworden  war,  haben 
allein  die  La&dMfä  Galliens  den  aalischen  Hamen  ai 
inhrni  auch  das  Recht,  was  von  diesen  Gutem  ema- 
nd  EonScbal  mit  Rücksicht  auf  dieses  eraberte  Qrud- 
ifiitlLu :>  i«n  ward. 

Bezüglich  der  ltcchtsausdrikke  in  der  L-  Bn  habe  Idl 
q   Bedeutung   dos  Worts  Malberg    im  Jahre   1843  Folgend«« 

im  lefc  blar  dar  WIsderbotang  nicht  ganz 

für  unnerth  halte,  obwohl  es  mir  im  Ein/.elucn  nicht  gründlich 

,  aas  auch  wohl  schon  gl 
die  ea  natberg  fUr  ein   u>r  der  lateinisch  «erb-- 
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1.i'\  Sali»  '<  geMthrii'Lfii 

Kamen  des  \Vlk-vi-rsammluufr>hflgels  benannt« 

Salfrankeu  hielte,  go  würde  diese  Meinung  eben  keil 

Kampf  zu  kämpfen  haben,  ab  mit  Denen,  »eiche  dem  Genauen 

keine  andre  Feto  in  die  Hand  geben  können,  als  eine  latei- 

ml  ein  solcher  ist  leteht/u  kämpfen,  sobald  hau  « 
dass  jede  Sprach»*  g«'srhr  rden   kann. 

Lateiner  also  wird  der  trohe  Germune*  wohl  fertig,    aber 
htauadrack  in  Jet  Lex  SalEca  selber  l.'  n 
lateinische  Fechter,  nämlich  die  sogenannt«*  Glosse  ■ 
MO  landoreva,  welche  roehrnal.H  Yorkomint,  al 
\l\.  *    l.  Ti 

!.    alt  XV.   g,   1.    TU.  XYi.  gg.    i 
XVII.  J.  i.   T!t  XViii.  |    a     Cod.  Paris.   Tit.  XI 
XXI  $.   L,  2.     Ich  habe  oben   bemerkt,    dass  der   Cod.  I 
einer  der  füi  I  (natflrüch),  und  gerade  dienet   i  i 

.Miiiin.  die  Utei   lind,  nicht,  bat  jeni  I  »alb. 

I.ukIi»vi  v;;  oder  malb.  seu  landoveraa  o«ler  malb.  seu  lande* 
cfa  oder  sogar  ande  afenus  oder  bloss  awena;  im  Wolfcnb.  C»d. 
heü  <!!>.  telando,  oder  malb.  sco  lando,  oder  n 

laado  ufa,  oder  (falb.  selando  tffit,  oder  *el  aae 

effefa  and  malb.  leodi  aelane  efta ;  im  Pariser  Cod. :  malb.  Seolauda* 
veva  und  an  elmi  Stelle  dei   lVxt» >g  per  malb.  seu  eolandorev». 

Uf.  verdichtig,  ja  fal 
seolando,  und  seolaml    tei&al   äallaud   oder  ^ilainJ   (jetzt  zi 
ich  Seland,  da*  Land  an  der  See,  ior);  da 

lt  llecht,  Gesetz,  ebenso  im  Attfri  •-nge» 

•  Tum  haetma  acrioun  riueht,  ende  als  ot  serkwn  is,  so  bi 
iii'ü  ;i,  König*  Sauung  nennt  man  ge>chriebeiK 

u n-i  wem  es  geschrieben  ist,  so  nennt  nv  ewa.  — 

berg  beisst  entweder  Gesetzbuch  oder  Gesetzbugel  *)  - 
im  T'Ai .    und    swar  nicht   als   RftC 

;.    .-.  i 
Ml  vor.  m  vom  Kesselfang  die  Hede  ist  Ir    dai   tnuc 


'■  nintfrkuQg.    Ucber  die  mehrfache  tiedenluiyr   vau   Kai 

kU  VwAU;iii!iiH|Cinrt.  <i*rieht*g*iur  i  ■!•■      '' <  H#clit»*aüedefcDUiig         ftlii 

dem  wrst^citbiotlieu   Forma    [flfflemn         ».  meine   Jtot  Redtt««**'* 
I    Aufl.    Ba   1,    ■*.   :   Wo  l    MI.    4    lfc'o   Socei  1 

M,        Z. 


ad  ;  i  neuro)  anabalit  (für  ambalet),   hoc  dicit  malb-  l*»- 

d.     Auch  dieee  Stelle  enUeheidet  nicht,  ob  Mullierg  ein  ge- 
riebenes Red:'  er  \n1k.imund  am  Gcsetzhügcl  hc; 
jedenfalls  int  er  nicht  das,  quod  prinetpi  placuit,  sobald  dieser 
nickt  das  Volk  ist.     Aber  gesetzt,  das  Wort   bedeute    im     lei 
...  Li«  Btttte,  wovon  d:ts  K-  -rit  mtgeht,  ■■  >  m        i.i- 
folgt  aus  den  Alter  des  Worts  —  diese   Statte   gewiss  kein 

•  res  Min:-  oder  Maifeld  (campiu  madlo*>,  auf  welchem 
pitul  tadigt  wurden,  oder  wohl  gar  i-in«-   rfiatlscki  G 

worin  eidlich  der  Volksmalbetg  zusammenschwand  (rernigg- 
weise  seit  dem  Jahre  705,  /ur  Ait  kldo  Pipin's,  des  Thronritu- 
bers,  der  aus  eigenem  Interesse  dem  Herrn  an  der  Tiber  seine 
töcbe  Macht  gab  und  seine  geistliche  kräftigte/,  sondern  der 
Lberg  unter  dem  freien  blauen  Himuu-i,  in  efner  freieren  Zcifti 
ab  v  imen,  i*t  der  Ort,  wo  ei  voO  von  Menschen,  d.  L  von 

Volk,  war,  wie  der  Bimmel  von  Sternen,  und  man  frei  und  wahr 
Ff  erzen  «praeh  Ober  des  Landes  und  lein  eignes  Wohl  und 
U  eh   in  eaoi  i  Spra  ihe,  die  kein  Latein  war.  sondern  die  rateri&n- 
disebe  der  freien  Franken,  die  sie  mit  herübergebracht  von  dies- 
seits de*  untersten  Rbetaa;  der  Ort(  ■«  Mb  Kncdri  und  kein 
Dienstbarer  erscheinen  durfte,  sondern  n  n-  dii  Ulanei  ohn   .1  «h, 
freien  Kranken,  Abkömmlinge  der  nihmnichen  tfott&rGer 
kun,  welche  die  Rttmer  goseUsgen  hatten  von  der  lien&W  und 
Merwe  aus.   Von  den  lossprächen  dort  aal  den  fränkischen  Mal- 
bergen sind  einsame  Worte  wie  Waisen  nachgeblk  1  n    rerwaltt* 

d  unwiasi  nd  nD  iden    rerl  1  ■  ■  ilet 

aus  der  bochmüthiuen  ecclesia  ro-iuana,  und  wie  abgcbrodicne 
Klange  aus  dem  '  -nde  orinnerungBwerther  Zeiten  herüber 

idet  in  unaer  augusteisches  Aller,   welches  Ihre  Art  föiigu 
vergeben   hat.     Das   dnd  dl«  Worte  in  der  Lei  Salica,  wc 
tialb.  bezei  'hm  I     h  il 


ji 


Register 

über  die  erklärten  malbergischen  und  anderen  altfrän- 
kischen,  sowie  über  die  damit  in  Beziehung  stehenden 

Wörter. 


abantonia  277. 

abatere  251. 

abantonia  173;  a.  ambactonia. 

abazym  339. 

abbundire  129. 

abchratia,  abgratea  118.  119.  393. 

abhacto,  abbatto  133. 

ablatam  163.  1G4.  165. 

abonnia  (obboni*)  'Mit. 

abteca,  abtheca,  abtiga  132.  188. 

abtena  86.  68. 

accedendum  422. 

acceptor  (accipiter)  419. 

acfaÖa  343. 

acfalto,  acfaltho  140.  141.  142.  354. 

acfatmire  206.  209. 

achaltea  367.  369. 

achaafua  256.  257.  25&  269. 

achfalthlo  128. 

achramire,  achramnire  177.  178.  206. 
211.  213. 

acre  braataöir  2»). 

acuuema  (aruuernon)  372. 

adchramire,  adcramire  177.  178.  211. 
260. 

adepalteo,  adepalthao  136.  138. 

adesiua  256.  258. 

adfacimua  269. 

adfathamire  178.  2W.  209.  210.  321. 

adfatimua  259.  260.  321. 

adframire  177.  17a  206.  209. 

adharamire  177.  178.  213. 

adheaius  256.  268. 

adhramire,  adramire  177.  178.  209.211. 
213.  260.  288;  «.  achratinre,  adcra- 
mire, cromare,  ramire. 

admallare,  admaHatus  214.  220.  222. 
225.  232.  398. 


adnouaddo  148.  15a 

adramire,  adrhamire  177.  206.  311. 

adsaÜre,  adsalüre,  aaalire,  salire,  uii- 

lire  131.   244.    275.    283.    284.   332. 

348.  350.  855.  893.  402. 
adtrutio  26a  273;  a.  antrotio. 
aeft,  aft  23. 

aoht  beflittan  63;  and  Vorwort  &  X 
aeneam,  aenus,  aenetun,  a.  ineonL 
afatumiro,  afetamie,  affactomire,  aftV 

tomie  (ae),  206.  209.  269.  »60.  817. 

321. 
affaltecha  132.  133. 
affectu  leadi  132.  133. 
afrae,  arrea  110.  111. 
aft,  s.  aeft. 
ago  epba  382. 
agramire  177.  17a  211.  213. 
agsonia  290;  s.  sacconia. 
ahelepte  337. 
ahenena  «.  ineum. 
ahramire  213. 
aiora;  s.  oehs. 
al,  ala,  alac,   alacb,  ale  (el,   eli)   23. 

131.  164.  332.  333.  394. 
alacfacia  129.  131.  183. 
alacfaltbio  12a  332.  394. 
I  alacb,  a.  ala. 
alacharde  110.  369.  870. 
alacheacido,  alachiscido  363.  364. 
alaobfaltbio  128.  332. 
alachra,  alagra  129.  131. 
alachtaco  129.  131.  133. 
alacbtä(m)  366. 
alaehtamo  163.  164. 
alachtbeocua  129.  131.  133. 
alafalcio  128.  332.  398.  394. 
alafalmo  332.  393. 
alagra,  s.  alachra. 


Atatri 

ahdMito.  anduitto  120.  lax 

i- 

AMleou  SN). 

*Ut  ;n:i;  >.  »:«.  AiAth. 

aJidt'althc.  ISO. 

AkifalüMo.  «latial  '              132.  :>m. 

aUthai»,  aIaÜuiu«. 

andu,  amlim,  «.  . 

Ulili),   .ri  luinrii.     '      ! 

.  bo  i 

aUthodu»,  aUtrude  387. 

Aüdrrp*   IM) 

a!<«U  W>.  131. 

ADdr«|ihu»    aftdrepu»,   A»dr«ppur 

1  icio  J*7. 

. 

■JebaJ  d  . 

andruetio  H&,  tÖQ;  •.  UkttV 

«Icbrnn  Ufc  *Uk 

undunthooeo,  .induutbeoco  583.  3*3. 

al«b?io  S€7. 

ad«  crcnodiii'i    :■>.; 

AlwfaarJi.  11 

*»•<!»                     UÖ. 

t9* 

IÄ7.  129. 

119- 

nfiHbta  $47 

»Ifcli 

anhunorbo  1  1 

«ifidttiio  isa 

anjlaaina  u%  1*3. 

aI/aiIiIo  1!».   l    " 

-oda,  Iheotfca  90.  98.  9& 

alimentär    Uli*  wcme)  IM. 

AUDAA  iiiuiiln  841. 

alwfodo  1W.  ! 

ADoeaodu   14«.  150. 

«Uifmi«  <ni  . 

.in iio.L in.,  annoDA,  anno  imno,  Anno  na4o 

1«.  in».  UKL  55T. 

»Jod«,  allodr  23ft  ftifc  ML   UU.  441. 

anoano  l.VO.   ir,s. 

Anumoo  '•'''. 

Altoti-t 

uDorlcaot  124.  12tf. 

anOUAddo,  onounno.  anoundo  14t 

alteofAltbN.  127.  120.  381 

160. 

altbifa 

ADtatiia    IM 

amn'lnv,  aniallama  81]    ftUj 

an(path.*  H#. 

xntrhn 

1« 

»n(«cl«H.it  antoril,  antivlio,  aotljcdio,  ad- 
tJdlfl    IIB,     l!l.     IT.       ii-      IM 

amaUa*  911;  i             in. 

auK* 

.   129    12a  146.  147.   UKL 

«mb-^tüuis,  uulii''*Ria.  ;    ;!■■ 

aiKi-IkkIm  "        :n 

:   i 

AateodA  serr  »10, 

atrUtci»    \                                 :130.  42T. 

utaotho  :■;;'» 

MbUoM  .;"■-'. 

Ant«  Malin«  224, 

ambbtailc  190. 

Anteto  11. V  IM. 

atsbitttuiL,  umbotoncA  8?  *.  374;  ».  Arn- 

aateuda  tftf. 

1 

andixu-ia,  aoihumo  1 

amertal'%.  aatMoUn  Kl 

Aüthanio  m 

«ntlMotikOk  am 

anftedi,  »otlK«!i.>    H'.     IM.  IW.  IM. 

'»«Im. 

■  ■n»n                                      i.,r*. 

*Mb«m»1o 

aiiiUM'lit*  tll;  ..  gau  illn« 

: 

in  i 

..nrir-iuLi 

■ 

aoebeodiu 

aocUca  i-i     . 

ami  169.  10». 

119. 

AUil*pjiua  IW.  3ft5- 

... 

■.-.  «mIu,  aadoo 

AAihnu 

1  iu-H;  JTfc 

anrtirv- 

,  ■■;   .  ti   ;:i      v». 

AAtbumid 

•*u  SfiL  M  1 

AiidvchaMBS»,  «tidechubiiu 

IIA  1*1  IM  U*. 

u»,  an  Jet.                  >& 

■ 
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antidia  159. 

antocte  metfao,  andocti  mitfao  222. 

antomia  128.  347. 

antonio  128.  347. 

antruscio,  antroasio,  antxustio  (andrus- 

tio)  283.  284.   285.    286.  288.   298. 

381. 
antratio  267.  273;  •.  adtrutio. 
anzacho  181.  182. 
aper  110.  111. 
ara  (hara)  135. 
arba  thena  132.  133. 
arbotaohim  443. 
ard,  ardi  122.  418.  419. 
aregaat,  s.  arogast 
arepennia  303.  306. 
arga,  argo  116.  167. 
aripennis,  8.  arepeonis. 
arißtato  (restato,  testator)  885.  386. 
aritbeocto  105.  107. 
aroena  (charoena)  243.  244. 
arogaat  406.  407.  409.  416.  443. 
aronea  243. 
arelahit  238. 
arunte  87. 

arauernon  (acuaema)  371. 
aachara  356.  357. 
asco,  ascos  145.  219.  394. 
aacua  144.  145. 
Aaega,  aeegha  23. 
aapellia  255. 
asßilire  275;  s.  adsalire. 
atbeling,  aetheling  241. 
athlatam  164.  366. 
audeafenus  351.  352. 
aorappo  155. 
austrapo  166.  167. 
austras,  austraaia  428. 
autchardo  254.  357. 
autfriocho  106. 

authedio  146.  355;  s.  anthedio. 
authumia  128. 
auuena  162.  364. 
auuerphe  363. 
aristo  378.  379. 

B. 

bababani,  babani,  babene  90.  99. 

bab  mundo  149.  152.  153. 

badiani  90.  99. 

banchal  252. 

bancola  385. 

bankart  419. 

barag,  baraga  95.  99. 

baragameo  90.  98. 

barbarus  131.  191.  193.  246.  249.349. 

405.  418. 
barcho  90.  95.  99. 


barco  95.  99. 

barco  anomeo  90.  98. 

bardio  (bargio)  384.  385.  386;  a.  chrso. 

barg  386.  438;  s.  bargas,  bardio. 

bargus  251.  252.  261.   262.   275.   276. 

4-20. 
baro  ingenaua  168.  169. 
bartcho  90.  95.  98.  99. 
bartho  90.  99. 
baai  talio  196.  197. 
baatard  419. 
bathmonio  152.  358. 
battere  250.  372. 
bäum ;  s.  ortobaum. 
beba,  bebst  298:  s.  creo,  crem 
beodum  206.  209. 
bera,  bero  173. 
berg,  s.  malberg;  barg. 
beaitalia,  beaUlia  196.  197. 
biabigo  326. 
biderban  391. 
bica,  bicha  134.  135. 
biggeo  134.  135. 
bifa  134.  135.  326.  372. 
bin  (ich  bin)  417. 
biorotro  163;  s.  brioro. 
birewin,  birewelin,  birowlin  298.  386. 
bistolio  196.  197. 
biatozit  95. 

blito,  blitto  153;  s.  frio. 
booland  424. 
bodachaem  406. 

bodegaat,  bodogaat  406.  407.  415. 
bodham,  bodocnama.  bodochem  406. 

407.  410.  414. 
bogbagine  90.  99. 
bonema,  bonima  347. 
borg:  95. 

horio  sitho,  sito  147.  148. 
borough  english  441. 
bracho  90.  95.  99. 
bracho  cabimo  90.  98. 
bracti  355. 
brarecho  90.  99. 
braatasit  2ao. 
bratho  90.  99. 
brioro  163.  165. 
briorodero  163. 
brioaito  147.  148. 
brache,  bracte  355. 
buccus  401. 

bucho,  buco,  bugo  192;  a.  uuas  buco. 
bndice  407. 
burginam  295.  296. 
burgio  386.  s.  cheo,  chreo,  rachim. 
burgositto  122.  147.  148.  356. 
buttiderit  372;  s.  battere. 
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i. 
Oaballtl  IM.   s«. 

*«ui*Ua»<  2H. 
cabaAicare  147.  SM. 
eabnao,  caJ&ic  9a  ■•■ .    w. 

349,  *.  gwigcc 

«ÜU»  oMablio  3W. 
callfnoüo  m  auo. 
«alt,  r-»M  «alti  etil  WM 
ftnblufi  177.  211. 

«autoco  || 
e*ne  cmulo  X9Ä. 

«aatae.  caotbo,  eandiiobiu*,  oaatfoUo. 

tJUttgjn  81$.  28Q    ■:::!.   ;.;;;. 

capitata  100-  i 

caprttiw  401. 

C*rboaam  ailv*   I    t.  ••:.  all  fr. 

caroeo,  «aiu<!a*  144.  ».  eharoana. 

Caronaa  <«•  ■ 

CarwjuaDo,  ernenn*  243.  211. 

earroraoe*  *ix 

pa—bo,  cawadtw  gaatatd 

oeUariu 

«ao  in8,  «    i  hi^aMfiif 

eepto  wo.  33h. 

0C4b.>  .  t  retui. 

Ammm.  •■  I  hau  ma. 

übacte  MB.  HCL.  a,  firatos. 

diadiaro  *W.  357. 

obal* 

«bald  ih)  bin*  chü4ui-. 

cbalilMoma,    chaM«hioa   m.    BOT. 

ebaMefiobo  MX 

«fealdia  obdiipbo  »9.  ssn,  a  cialU* 
rtuüci  i  r*«g*- 

cJi»I«Ii  :;;ii    sab,  #.  m 
rhallp  Kjbdutiio  9*8 
caaitbi  281;  •'ballii  nhdupUn  Uft 
obalC.  caaRa,  rfaJii  icnaM)  »,  38.  »8 
IQG  231.  34». 

du»  W.  i 
chaauufciU>    06.   I  •: 

ciuntbetw  107. 
Cb*©**  Hfl, 
efca&bartiJaM  106.  W». 

•7. 
UiamMtali  ivaMabu 

im,  oh  »nun    chattiink,  cliamiiia 


HM. 
cliaiuituiL   106.  100t  '■  cbkuiuibcaui 
«haiuniiao  14:1.   lit. 
chamni,  chamnia,  chamno  li^.  14ii. 
«bamrtaU  171.  ffi.  371.  417.   ■ 

Hl  ■!■!!■ 
«hanutbooo  380,  s.  ehaiai. 
cbnmtviucö,  cbaawyoaoo  114.11' . 
CtaMllOfa  KT,  BtÄ 

ohanchunU  im,  in    112. 
chaoehm  HOL  111.  IU. 
ebaoeo  1*1    IM. 

eiuuutoriu|Mimih 
rhimc  rrendo  88 
vliunieiduLkl«!  M0L  3VJ. 
chaaiuu-hliirit,  • 
cbaaoafluuido  641.  W&. 
cbaanaauKbo   1*1. 
chaoodoorc   ;;. 

1  chaoBaobo ,    ob»oa*Kbo ,    «baozaac», 

obaaEocho,  cbiniyao  14* 

HML 
cbaturieto  377. 
ehaiuyu  HSft. 
cbanzyto.  «.  cb*ax*cho. 
chareaJdö  1*8 
ch*rcaro  BÖfl.  Si7. 

rhardft  (f!ftn*ch*Kl«)  143;  a  aJacbanl*. 
cb&rdo  2A4.  K57;  *.  auf.  iiujl  b  I 
durum»   ;  ...   i.i 
cbariocito  Km.  I0T.  108. 
cbaruruv,  cbarwjnim,  ciiacroetm  90 

244.  354. 
caarobitam  loö.  W7. 
cbarouucno  2*1. 
eba*o*K>  SN.  - 
vbvicn«ao  «eo.   ebagatc  actoo,  ebaf- 

tnctic  too  106.   U    . 
obon©  crud*  IM,  2A7.  Wi.U 
ebene  orndo  110.  m    IU, 

'»to  137 
cbavbaitilo  J»A. 

.M46. 
clici)iUrtilo  3A>. 
dieo  uwaido  ÖÖ.  430. 
&U«ra  cnaw  «96.  «17. 
GhcrauPWt  244. 
tthflMoufla  W, 

Hi7. 

ObgWtMC«  :-'■. 

chcriitadoofl ,   ob«riuUduna(   dierwU» 

aki  M 
cbertar  li't,  t.  m...i.  d 

ebcniioburgn  247. 

: 

chic*<o<Wjdu.rH<  U.   I».   I 
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chigio  221.  263. 

child,  s.  chüld. 

chüdeelina  367. 

chiacido  364,  8.  alach. 

chiaio,  s.  chicsio. 

cbiamala  330. 331. 375,|  Vorwort  S.'X  IX. 

chiato  120.  122. 

chito  108,  s.  chama. 

chlebarbio  385. 

cUeura  368,  s.  funne.1 

chlidio  198.  199,  s.  droc 

Chlodowech  420. 

chludachina  36*. 

cbram,  chramon  142.  143.  216. 

chramere  165.  366. 

chramine  165.  260.  366. 

chramire   164.  366. 

chramne  chalti  89.  92.  337. 

chranae,  a.  chranne. 

chranalteo  leacalti  337. 

chranchalteo  337. 

chrane  calcium,  chranne  ehalt  89.  92. 
93. 

chranne,  chrannea,   chrannis,   chranae 

143.  337,  s.  oranne,  ranne, 
chraacaro  356.  357,  s.  charcaro. 

chredunia  90.  98. 
chrenceude  236.  237. 
chreneebruda  236.  237. 
chrenecruda  3.  18.  30.   110.  111.  112. 
236.    237.  406.  416.   441    und    Vor- 
wort 8.  XI. 
chreneguida  23t*. 

chreo  (ehren,  breuu,  reun  etc.)  298. 336, 
chreo  mardo,   mosdo,    moaido   229. 
230.  324. 
chreobardio  (chreobargio)  3*4.  386. 
chreoburgio  3*4.  386. 
chreodiba  298. 
chreottareino  386. 
chreu,  chreuu  336,  *,  chreo. 
chrinne  89.  92. 

ch rinne  cruda,  chrnda  236.  237. 
christiao,  christiano  (cristau)  90,  97. 
chrochro  texaea  874.  87% 
chrogino  254.  357. 
chroao,  9.  turne, 
chrotarsino  387. 
chucarso  363. 
chuc  cham  HO.  98.  99. 
chudachina  866.  368. 
ehuerioburgua  2(9. 
c.'iuladachina  368. 
chul  de  china  366. 
chuldeclina  366. 
chultis  89.  92. 
chunabana  113.  114.  310. 
chnnde  (W.  91. 


chunna,  chunnaa,  chunne   93.  94.  113. 

.     114.  340. 

chanaicleara  367.  3G9. 

chunnoaauo,  chunonano  113.  340. 

churda  (chanchurda)  112. 

cbuuarao  363. 

cinitus  166.  167. 

dto  (chariocito)  108. 

claudinario  372.  373. 

cletem  salina  325. 

clidio  198.  199,  s.  druete.  .  . 

cloueahou  437. 

colapna,  colepu«  188.   191.  394. 

colpua,  cnlpos  136.  137.  394. 

comes  13.  28.  420. 

condi  94. 

ooopagenaes  246.  247. 

conpanio  246. 

conataaoo  143.  146. 

cornutu,  curnuta  112.  113. 

coairgo  140.  141. 

cramere  164.  366. 

cranne  435,  s.  chranne. 

crano  345. 

creho-mardo,  a.  creo. 

crene  ernda,  cremteruda  236.  237. 

crenecurando  236.  237. 

crenodum  293. 

cronucruda  236. 

creo  bebat  298. 

creo  mardo  229.  230. 

creu  beba,  deba  298. 

creudo,  creuto  293,  «.  chane.  .  . 

crinne  crada  136.  137. 
!  cristau,  criatiau,  cristiano  90.  !>7. 
Icroccua  251. 
|  cromare  259.  260. 

cruda,  crudo  110.     111,   8.  ebene.  .  ., 

chrene.  .  . 
|  cruene  244. 

eucinare  248. 

eulpae  minores  402.  403. 

eulpua,   8.   COlpUS. 
euning  337. 
cornutu,  s.  cornutu. 
:  cuefredum  ,  cuafretum  138.   352.   353. 

394. 
cuuaerso  303. 

I). 

dahua  372. 

daphanu  366.  368. 

daudinariae  372.  373. 

daus  373. 

deba,  diba  134.  135.  298. 

debattere  357.  358. 

decotare  184.  250. 

decretio  Ohlotharii  302  folg. 
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BkU 

dfUdfc      > 
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Kluri  KM 

■     l 

BD    i   ■ 
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dkcr  *3&  £37.  ttft. 

|hl    : 

iruuuilh  *«i» 

.cor  I<>4. 

cpii»  »-a,  *.  *go. 

diUtu»  li».  101.  IM.  KU   : 

KpiloRO  «In   L.  &   4  Im  Mg. 

dtnnlr*  l^ö.  K«. 

cm 

dirumi  tt 

orborglut,  «roborgta 

E>acol4od  .».  1  iSI. 

L-rea»  l»t,   I  '  1 

dint<                  in. 

de  tucia  tnrtatio  U0. 

pro  r«rft]  5S*>. 

Mth.lU   wo 

d«  -.KitH-^nr^!              Ei      269    EM 

d»w*  ao 

etcrij-puk   i  i  ■    l     ■ 

ilracerhilr  '•«  »7. 

eetahuhia 

itr*ch*  -i    'I. 

eMhiuli..  i:hi.  [99 

ochlidlo    !  1 

t*:.  capto,      wp  i 

iTlniiii 

dratafo  iw.  109 

Bibel 

drochlidio.  dwicl.il'o  I1 

et  a» 

droet    i   "!i"'i 

Kur  nodl  m   i.  • 

dmche  teüüict 

oa  f«uu*)  *.  tt.  B& 

dmcr.to  tittio             100. 

ouaJraina,  ouuliein«   1  (V.    ' 

drocto,  tlrno'i,  druetu,  drulho  duoont* 

oum  fem»] 

ovialö  27*,  U                                WH 

dttKCo  clidio  11H     [ 

ovra,  euna    1*4.    3                                rif 

droot*,  ariici.li.'  Im.mc.  i<»;   v,    .■>«>. 

;  :            ■  |  i    ■ 

dm               iw   iw. 

Önttf,  drtUU  (ilivntl  ÄfiO.  2H\ 

•XQtpIDftM 
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äuptiv,  laaplo,  pa.  di 

«tnrt*.  108 

avepit».  doiopollo  *sA  iSi'. 
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©0  i>on* 

faU.  v  Uli*. 
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fiülanire,  b.  Vorwort  B.  XIX. 

talt,   falthio,   faltho,    falto,  fmlcio  140. 

141.  142.    193.    332,    ac   faltho    136, 

354,  8.  frier,  unidi. 
faltio  (malach  faltio)  831. 
falto  uuaßbugo  195. 
famiia,  famua  94;   famiia  -  famns  -  flth 

148.  149.  249. 
f amirein  209. 
famiiB,  B.  famiis. 
farach,  farah,  farch  92.  96.  96. 
Faramund  5.  420.  443. 
tarae  390.  391. 
frrch  95,  s.  farach. 
fitfham,  fathamire  209.  210. 
favaria  160. 
feetfao  144.  145.  146. 
fedo  196,  inter  freto  et  fedo  302.  807, 

u.  Vorwort  B.  XVI.,  a.  faida.  aliofedo. 
feisfecho  109.  110. 
felde  96. 
feltortua  211. 

feltroctum  292  u.  Vorwort  8.  XV. 
fernere,  femire  143.  144.  145. 
ferimbera  172.  173. 
ferrebannitue  215.  267. 
ferthebero  172.  173.1 
ferto  192 ;  a.  frioferto. 
feetibero  172.  178. 

featuca  210.  220.  221.  242;   a.  ßntuca 
feth  136.  138. 
(etiechefo  109.  110. 
feto  (freto)  393. 
fetu,  fetuacheto  109.  110. 
fhriomoflido  324;  s.  frio. 
fbunuichaua  112.  113. 
fia  379:  a.  atala. 
fia  (fya)  dath  379.  380. 
fia-eed,  fi-eid  379. 
fiatho,  fiato  153.  154. 
filtortua,   filtorto  211.   292.   and   Vor- 
wort 8.  XV. 
fimere,  fimire  143.  144.  145. 
fir  401. 
firilayso  132. 
fistirbiero  172.  173. 
fiatuc*    (featuca)    206.  210  216.  221. 

242;   mittere  anper  se  267;   teuere, 

aofferre  267. 
fit,  fith  90.  93.  94.  99—116.  148.  149. 

249. 
fledio  198.   199. 
flemere  148.    144.  145. 
flido  198.   199. 
fluuuicuflhus  112.  113. 
focichalfa  98.  337. 
focla,  fucla  115.  116.  342.  344. 
folkland  424. 


fon.    (von)  92.  135.  244. 

foratilit  92.  96. 

forouan  100. 

foaa  179.  180. 

fYa  180.  401. 

franchamo  187.  380. 

fraijcisce  420. 

Franco,  Franco»  129.  191.  821.  349. 

370.  377.  418.  420;  a.  8alicua;  fran- 

kon  thiod  420. 
frank  10. 

Franken  3—9.  10-  13.  a.  franco. 
fraaitbo,  fraaito,  fraaitto,  rraaartho  164. 

177.  178.  179.  180.  181.  367.  369. 
fraatathinto,  fraatatitio  177.  178. 
fratho  163.  164. 
freda,  fredo,  fredna,  freto,  fretaa  101. 

102—104.    110.   128.   129.    136.  138. 

176.  226.  309.  316;  a.  cus. 
fredolasio  132.  133. 
frei  10. 
freobleto  353. 
freodo  104.  106. 
freoledo  153.  164. 
freomoflido  229.  230.  336. 
freomnndo  (freomurdo)  324. 
freth  136.  138. 
fretbrulto  192.  196. 
freto,  fretua  109.  110.  127.  128.  149. 

174.  217.  225.  302.  308.  398;  s.fred»; 

faida,  fedo;  a.  cus. 
fretuBchaeto  110. 
fri  401. 

fribaaina  132.  133. 
fnbaatina  399.  401. 
fricho  104.  106. 
fnetebero  172.  173. 
frido  136;  a.  char.  cbea. 
frifaatina  399.  401. 
frifra  aigena  399.  401. 
frilafina  (frilaaina)  132.  133. 
frioblito,  frioblitto  153.  154.  353.  39*. 
friocho  104.  106.  107. 
friofalchino,  friofalcino  128.  187.  380. 
friofald,  friofalto  192.  195. 
frioferto  192.  195. 
friolaaia,  friolasina,  friolosina  132.  133. 

381. 
friomosido  324. 
friomurdum  324. 
fristatio,  friatatito  178.  250.  407. 
frit  136.  138.  a.  chiesiogaa. 
fritazatxito  178.  250. 
fticla  s.  focla. 

fugia,  fuginm  215;  a.  orto,  arti. 
fune  denn  368.  369. 
fanne  chlenra  368.  369. 
furban  127.  129. 


*60.  ist.  ÄW.  490. 
forlstnn  V2. 
fm  LS*  iä*. 

fürt*  242.  /.i.l    304 ;  fk«r#«  alnlnl  «4 i ; 
*.  »Irin. 

fr»,  *  Ca 

je  «AJifftnr  240. 

gate«B  MI. 

jtftaftUtt»  84.  tll.  tUi  •-  bnuUlin, 

arr.nmlhi*.  »m*Uiu«,  adiMfllljita»,  <* 
b»Üo»,  rlnun* 
K»üi*lfa    /*$;    «.  glnm,i»1t*.  Rkiiai«lta. 

*mn«;cc«Jdo  WH.  Sit». 

gauprt»  «41. 

gtat«  All.  268. 

/auf    gMfd  360.  Adl. 

fiftXCIM  I  -U». 

PUUCIC.     ffaJ*C*Jü,     gXttllO.     KHMtl<*. 
CWäcM.»,    lllWICÜi.    nralio,    am- 

.16.  211.  MB. 

fuferit  13*  IßS.  106. 

.-.     . 

tut  414. 

gMgecbftJdo,  gvogio  ahbo  31t*.  W». 
giuiafco  286;  p.  gwnulift. 

givni-kifuJ  441. 
gtj*ofr«do  186.  138. 
f*?t  100     I 

yrlur»  96A. 

ftafcimu  99. 
$*itrr.  gcrau*  424. 
gewitio  210;  ..  4:*/ 
«wuU»  147.  14a 

■5)  06.  8äl;  - 

gfttaB  aoe. 

fiMMo.  ff»*«*  97-  sä.  887. 

fffniia  331.  and  Vurvort  & XIX.  XX. 

glciurn    fc'lrauur  117». 

gort»  <0wrt«o)  881. 

■nJBo 

rtlo,  rnnbk>,  (rr-.i v  hu. 

4U I.  d*  cnAontoocfco&tt;  *.  gn 
fiaatoto  891. 

ft,  gT&Ao. 


Uli*  IM.  u-:;  r  Uunntn. 


lue  Udo  14*'.  141.  IIA 
h&cfaU,  bacftlU  Sl) 
bw  Cmxrta.  809. 
bicbrnnue  177 
hi#«  SOOl  SOI,  aw. 
baegtnuil 

■     ■ 
(20.  <i~nct:nidA. 

huit  153.  164. 
I  h*kch«cio  967. 
I  b«hc.  balanUt,  h*J*«tUn  i 

hiüdcni  p«  340.  361. 

harn  II  06    171    416  {  * 

IimdiuIIus  211;  *.  g»Tn I 

baiuuMHi   IM.  StT&. 

himiJam  101*4 

bfttuiii  ■     channn. 

haOffftKA    14h;  t    wui«». 

bantf«o 

hanrum    l-i     i..' 

hxpor   IIA    III. 

Iura   HJ7.   155. 

b*ntuu*uu  liHmuucno  2+  . 

wrina  Sri. 

bancaro,  barscaitbc  8&7. 
baubitfpU  Hü    i 

bcbriua  -' 

kt^üifliniu  19.  MOL  »Ol. 
htrai  Uli;  •-  <b*m.  Imm. 
brtot  8ft 

OB.  hin. 
heacthradi  I«.  '/»7.  «**.  «X«.  II«.  441. 

I  iL 
liCTid  244. 

lex  150.  1W. 

trfri.iirrfo,  berburgui*  247.  046. 
jh«TWi  ;,,rjjr)  '**• 

bmtbrotu 
bcri  B  6 

luriburjpus,  *  horVtiK 
hcrioturo  211 

licuncrhrnda  t»7.  389{  ».  bnmbrud«. 
bSdtdni  &*. 

■  •   •«:;.  94. 
lilrti  W. 
hiicbucu    12».    122. 

liiKhnbo 

.11.    180,     || 

hIttniil4331.S66,37t>;».  Vi.n».itt «.  XIX. 
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hoc  her  156.  159. 
hocticla  114.  115. 
holec&rde,  holeeardo,  holechaitus  117. 

118.  119:  a.  olecharde. 
homitto  153.  154. 
hone  348. 
honomo  347   348. 
horbut  114.  116. 
horogania  176. 

horogauo,  horogaut  173.  175.  176.  374. 
hortifucla,  hurtiracla.   116.   117.  342. 

344.  345. 

horto  pondo  WO.  861. 
hranne  92.  837. 

faren,  hreuu  324.  386;  s.  ohreo. 
huc  chram  mito  216.  219. 
hmctlie  1*1.  1«8. 
Iiiiii.ni-  fith  94.  249. 
hlinne  (chunna)  112.  113. 
hunuan.    113.  114.  HO. 
hurtiracla;  8.  hortifucla. 
huutchardo  254.  357. 
hymniB   89.   93:  fith,  sith,   115.  116. 
249. 

I. 

(activus  220.  222. 

iari;  8.  iora,  zuijari.  Ochs. 

iarigaz  339. 

iberus  289. 

ibu  87.  337. 

ido  135.   137. 

idulgus  333. 

ih  (ich)  417. 

imnisficit  89.  93. 

impotus  364). 

in  (ein«)  94;  (praepoa.)  95,  96. 

inambioa  352. 

inchabina,  inchauina  (inhanina)  352. 
367.  368 

inchlauina  367. 

inclanina  367. 

inclauiua  367. 

incrocare  250.  251.  252. 

in  elechano  36(1;  s.  melachano. 

inestigantc  210;  s.  neatigaute. 

ineum,  inia,  inium,  (aeiieuin;249.  277. 
899;  portare  BS&  389.  233.  247; 
ratefacer«  285;  inanum  ad  ineum 
uiittere  282.  265;  ad  ineum  ambu- 
lare  323.  825:  ad  ineum  adniallatus 
226.  233. 

infacere  (antlmn  einem  etwas»  357. 

in  fang  155. 

infestor  (=  infertor)  373.  375. 

ingismus  95.  96.  100.  338. 

inpimus  109. 

inhauina  368. 


ina,  lDuum,  s.  ineum. 

tnpotUS;  8.   impotus. 

insti gante  216;  8.  nestigant«. 

inti  (und)  100.  104. 

inuitus  trito,  tritto  404.  405. 

in  vi  ctu  stricto  404.  405. 

inzimis,  jnziniUB,  inzymis,  ioxymos  89. 
90.  93.  95.  96.  99.  UM  107.  10U 
338.  340. 

jobio,  jubeo  171.  372. 

iora,  s.  ochs  a  iora;  xu>' jart. 

isehrabo,  iscrabo  166.  167. 

isuiala,  texaea  331.  374-  375;  *.  Vor- 
wort 8.  XX. 

itembracti;  8.  bracti,  bruet«. 

jubeo  s.  iobio. 


Klöwenhuug  437. 

König,  8.  rex;  konfnges  setma  44& 

L. 

lacina,  131—133.  134.  168.  315. 
lacinia  402. 
laclabiam  367. 
laeso  206.  210. 

laeve  spita  265;  b.  lener  pit*. 
lacina  134. 

laiaam,  laisio.  laiso,  laisnm,  laians,  206 
207.  210.  265. 

I&milam  1U9. 

lammi  106.  108.  109. 

lamp  110.  111. 

lamphebros  111. 

lampicii  232.  233. 

lampse  109.  110. 

landefa  350.  351. 

landouenas  136.  140.  351.  41*. 

lanpbebrus  110.  111. 

lanthamo  132.  359. 

lap  (lamp)  106.  109. 

lasina,  s.  losina;  teo.  theo.  theo.  frio. 

latiua  239.  355;  a.  via. 

lausmada  110.  111. 

iatu,  latus  153.  154. 

lauxznada  110.  111. 

law  hilt  438. 

laysOj  8.    lirilaysn. 

lazina,  la/vna   168.  355. 

leeiim  173.'  175. 

lectum  206.  210;  8.  laiaum. 

ledard  119.  121. 

lede,  ledi    191.  325.  331.  358;  s.  leod. 

leud.  smacha.  smala. 
legadario    legal  irint    419. 
Legem  f=  Legerem.  Pluas)  212. 
Leger  (Fluss)  211.  212;  s.  Liger. 
Leichnam  369. 


159    — 

lendmU  O*o4l«1a1   i  :-    LM    i.  -      '    - 

1 

Lew  iKloea^  9,   1 

leudo   1*7.  14-, 

l<udu.* 

k*Li<i  im.  m. 

Irin-,  1.  Ml-"     1  19, 

Iradcdam  I  ■' 

leucr  piu  JJfiC;  <    law    ipü«. 

Ux  Bi 

Ui  SJic*  3.  ti-R.    i 

tood  .                  im,  iw.  i. . 

lg«,                                   :.'».    MO 

sä  j  1 1 

loodanf    IfUMttrdft*.  Iisnlnnin.  ImdarrfJ, 

115    OL  4M  i 

Im  itrfo                               ii.     it. 

1*«  in   K.J 

118,    110     1«     ISL    lil-    18&.  124. 

llaba  »intim*    '•>•  • 

IBB.    UN                                        :.   in. 

liwmUi»  M 

14'.    I  ■'.     LM                IM     I6T,   172. 

lirliaimn  HB 

173.    1                   192,   W*.  117.      :■•     liehMuiii  369. 

147.  MX.   361.   8Ö0.  360.  361. 

■ 

»71.  3W. 

Uftanriu  i 

■WdtHi                     114 

lidio  196.  199:  ».drtH 

1ei>!                                                           IM   carti 

m.  8S»>;   loodo  «wnitom  Sä7.   lidua  Uli  •■  litu*. 

LS|W||Lii;..r                                 ,  .  y\<  - 
8»  4.  6.1                            pfm\  iUU. 

lab«  Bl    U&. 

IMXWCAJ                         »ML 

IfrttlM    t€*.     ' 

i  -..<-.  im;.  i<>7. 

Im  in    i 

Ihniur«,  linitUt*  öl». 

nnttf    n. 

kodi  mWjm  rtf»  S*A.                           in...    ttnnin   MO 

ItXKlfeh   i                                                         liiin;                      .in*. 

lu   MUjlttO:i                                                        Ulli,   KtlW   (liilllf.    I«tttl      IU      1  .<     ttt. 

uiiiil  SIT.                                        Um.  Hai 

-iii»)    IM.    IÄI. 

leo*                        in.                           IM.                                ü*a,  Ma 

tetwiec»  IM 

leOÜ  109,                                                        fiumD  399. 

■•.*  uaido  17B.                                         Iiiclutimn  1  l  -.    Hill 

fcreeUU  07. 

luit  Ulf  *.  lUrt. 

HttU     1 

Mo,  \0tmto,  Iw^iwram,  Imii*  HW.9m 

M. 

|p*>                  .<;  «.  Uhm-t  pita. 

ITilChlll»     II 

! 

inaiU   in»     111;  i 

mtdoftUo                      ufo 

Iren,  i#rm  (ItuuN,    .                       :    . 

iiud  mIus  K. 

IM     r.  •    »ML    »1.  421. 

nurfilus  »6\ 
uuia  1<(7.  399. 

feUunimli    H       179 

ftfoü,  ktrii»,  kuiluoi.  Irml  »■    10     11»,    uiaiulifl  V 

iJ   «4.  4to. 

III      .i 

1              X» 

lledro- 1  nuUUu*  M\\ 

Ml;  l.a-1                                      man.                               S7.    07.    1 

**!•<  Iis.   IW.    IMS 

mcc«  M-.lUr                                        tniichc-.  malcbon    tfttl 

ft*xkv*l  1.*»:  *,  fevloaü.                        roalcltoIRo   i 

'.■-i.    (40     i  11      Mi» 

QUÜl 

M\.                                            nuHovril    imUcIi 
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mallare,  mallatos  24.  86.  88.  220.  221. 

321.  329.  334.  351.  352. 
mallaxina  168. 
malleberg,  malliberg  227. 
mallo  185;  b.  maUus. 
malloberir    207.   210.   227.   232.   234. 

388.  418. 
mallolargo  207.  210. 
mallosbergiee  227. 
malloui  1W>.  187;  s.  malovie. 
mallubergo  207. 
maUus    'mallo.  mal©)  24.  26.  88.  104. 

187.   220.  227.  232.  238.  241.  316. 

316.  334.   336.  388;    trea  malli  407. 

410. 
malo,  s.  mallas. 

maloaieridario  185;  n.  nairidario.  • 
malovie  104;  b.  mallovi. 
malst*«  24. 
malteohiatua  153.  154. 
maltho  24.  153.  164. 
malthochiado  153.  154. 
malthofiado,  oialtbofrado  153.  154. 
maltbohito,  malthoitua  153.  154. 
maltholitho  153.  164. 
maltho  tbeata,  theato  154. 
malzantania  127.  128. 
mammodo  90.  98.  99. 
man  238. 

mandoado,  mandoalle,  384.  385. 
manduale.   384.  385.  446. 
manecharde  143. 
mannire ,   maonitus  88.  89.   215.  216. 

232.  315.  316.  336. 
mannitio  315. 
man  um  (ueromanum)  133. 
marahBcalb  427. 
marcbat  192.  194. 
mardo  229.  280;  s.  creo,  chreo. 
mariaa  268.  273. 
marina  144.  145.  329.  330. 
mariscalcns  373.  427. 
marsolem  181. 
marthi  181.  183. 
marthocla  115.  116. 
mata  111:  s.  laus, 
matdalio,  mathdaleo  192.  193.  194. 
matheleode,  mathleod,  mathleud  192. 

193.  194. 
matheo  192.  194. 
matriamen  278. 
matte  leode  192.  193.  194. 
maul  438;  8.  mal,  moal. 
meide  177. 
melachano  366.  368. 
melagno  307. 
meldar  24. 
meledeno  366. 


meaccleno  366. 

m  eneu  88. 

meo  153.  164. 

meolito  153. 

meotheo,  meotheoB,  meoto  153.  164 

346.  347. 
mere  (ß-mere,  fle-mere)  144. 
meto  223. 
meteban  179. 
metho  153.  154. 
meto  (mito)  222.  228. 
mejrdeban  179.  223. 
micio  fristatiü  407. 
mih*  chonna  90.  98.  99. 
uiilicharde  143. 

mffitnnia,  militaria  259.  264.  265. 
min  142.  143. 
minechleno  366. 
mineclino  366.  368. 
minofiidi  261.  262. 
mit  (praepon.)  96. 
mita    79. 
miteban  179. 
mithio  179;  s.  ainüthio. 
mithJo  fraaftho.  frarito,   frasaitho  177. 

178. 
mitho  fosa  stadivo  179. 
mithostrastatido  177   178. 
mithio,  mithiu  286.  288. 
mitio  friatito,  etc.    76.  250. 
mitium    (mito)    177.     179.     180.     IM. 

216.  222.  223. 
mito,  b.  niitiam,    nitho,  mithio. 
mitopboraato  179.  180.  370. 
mitteo  285. 
mitthio  286. 
mitti  284. 
mittinio  frastatitio,  etc.  177.  178.  ITA 

180. 
moal  24.  438. 

moanthenti,  s.  Vorwort  8.  XIX. 
modi  (mosido)  173.  175.  396. 

modi  leodi  194.  396. 
modo  leodi  396. 
moetheo  153.  154. 
imohio  (inoeidoi  396. 

mol  ebener  192.  194. 

monio  152,  b.  batb. 

morchamo  253. 

morcherter  194. 

mordridus  228.  230. 

morter  161.  162. 

mortes,  mortis  leodi,  de  mortis  leod 

192.  194. 
mosdo,  mosedo,  motido  130. 181. 136. 
173.   229.   230.   324.   335.   349.  396, 
8.  frio.  freo.  chreo. 
mother  108.  245.  247. 


Mttadiikpit  d«r  Kn»b«  424.                                               fc 

»urtJ«,  rnurd«»   IW.   ]MX  13*    IJW.   öbiV;                                  *)  «U   SWS. 

828.  Wi. 

narthtt  (muther)  U         '»    '*•              obdu,  obdon  15C.  150. 

mueJ  •inud»  ito.  in. 

obdopus  lff&  ! 

obdnb,  ©bdnbtu.  obdublio,  obdup,  o4- 

ma**>,  muMdo,  nm.i.to  !  Ä  1*X  131. 

Iäc  iw                                 fr*\ 

driplio.  obdupl.                            SU). 
obtcrifio   "        ' 

mmtrr   11 

ohnulUr*  816.   1 

obotino  106.  107   SS8 

nur- 

t,M  9A8.  ».  ohbanliL 

ulirnNut  IM*.  IWV 

v 

•hnwiiB  i:,:'  1<Ä  3ö&' 
obacult,  ob*'    ;  ■ 

lAbina 

btbohot  tuWtfe»*   IM     IM. 
dmUo  888. 

ncIio  I06i  - 

nftcliiit,  riMebe,  n**ehu*.  u**otu,  n** 

och*  ■  iom  8$L  830. 

f»   : 

ocsr«orci  fi38. 

naoMod*  Uff.  Uft 

oölo 

■apod«r<>    IM     IM 

107.  888,  «.  oh»ao. 

un  HO.  IHK  1*4. 

od    ' 

■»reebdt,  Mrtth*Mii  99 

odcfuti  Ml.  III 
Odhf!  ML 

«irf  mW 

ztAM-hr .  Tu*r.hiM,  i   uabni 
uucoiliuir,  UMcvudinar  166,  IC8.  '"'' 

OdMl    »1     271 

- 

ohwm»  IQS    IM 

nt*rf< 

ilecbudfa  U7.  Ui\  II«. 

mm»  -■;•■. 

i.l.-l>li*rdl»  117- 

kutliu»,  n**iu»  Wft   166,  *.  wlii». 

n*Ur 

«•iieiu*  347. 

Mucha*,  oaucu»,  naofua,  Mnfct»3*3.   ^uIIpoouj  43?. 

Beuod,  •-  mwiedc.                                   ota  |01 

Q««hftDJI,  nooboDTut 

nmr                              <W.              oifocU  111   lt.'.,  | 

oanMKlil  i  twwnd)  i                                                                            w4. 

neiti    (nett/  canttf    ;rMithp,  pw 

owoarti  r*L  «7ii. 

,.cU.  otttaoftigi«,  orttfheU,  Aiiofn- 

;  Li     II.     rifl     "•«*.    S44. 

nririgirmo,  null;; 

BMeo  Irti,  «.  &h*fro». 

OfSobraa 

riiHO  'i- 

DrtOtUUffl    160     tfll 

18». 

. 

Ticuutni   113 

MuH                inxti.                                 Ovtfraakeu  ' 

aesti  (w                                                                  tnu)  4i*. 

oiclolc»  einu»,  irioTioliMiinu.  nicoU-   üt(lJI| 

■tau»,  nioulcnilrafc  uiliU  rinu«  **>.   0^Hini.-t                           *■  »»*>•. 

Mm  Wl 

«nur  »ia<>  SW,  *  ctroo 

niffktKi                                                    ouoi)p  •   IW    i  •" 
Nitfcu.  N                 'li».                            »uorpo  14«. 

P. 

btot,  nnrehol 

n       |]  Lfl  b   H     550.  8&I. 

ncr+fcw»  824. 

tiMitJo  iv;.  IV*. 

m            1 7A. 

pacii »  15.                                HC   l*> 

nocfaaU 

urii  «L   aWl   fol*r  m   *»i«>  p*««> 

kl    niiuxlo) 
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Pä  miete  115.  116. 

pecti,  pectis  110.  111. 

pecna  (in/ans  in  utero)  263.  264.  265. 

pedero  104.  105.  106.  107.  338.  339. 

pedica  155.  160.  276. 

petrio  tartaro  280. 

phimarma  144.  145.  329.  330. 

phoraa,  phorasta  180. 

phuuuichuus  112.  118. 

pio,  piomarina  144.  145.  329.  33a 

piaaaria  160. 

pitto,  pittnm  (pittua)  404.  405. 

poda  104.  106.  107. 

podero  (napodero)  104.  10'i.  IU,  iet. 

podor  101  105.  10*;.  107. 

podun,  s.  ortopodiui. 

polcare  (pollex)  419. 

poledrua  181.  184.  375.  376. 

pondero,  ponderoe  UM.  105. 107.  181. 

184.  338.  339. 
pondo,  s.  horto  pondo. 
ponticulua  384.  386.  446. 
porcina  160.  278. 
pordor  104.  106. 
pordoraum  104.  106.  107. 
potero  106.  107. 
potua,  inpotua,  s.  impotns. 
priomosiao  (fnomosido)  324. 
pristis  (1-  trustis)  302. 
Prologe  der  L.  a  406  folg.,  4S8.  439. 
pronas  156.  159. 
protero  104.  105.  106.  107. 
puledrus  (servus)  373.  375. 
pulicella  265. 
puls,  pultis  207.  209. 


quad  417. 

quinthac,    quinthe,    quinte,     quintuo, 

105.  166.  167. 
quo  uirgo  (couirgo)  140.  141. 

R. 

rabanal  252. 
racemburgiae  217. 
racbe-rachem-rachen-burgii,  rachim- 

burgii,  rachineburgü  etc.  221.    228. 

232.    234.    235;    rachymburgii    267. 

2«8.  334.  384.  386.  387.389.  417. 
racim-racine-racini-burgii    217.    334. 

387.  388. 
radonia  90.  98. 
raginburgii  217. 
rahinburgi  217. 
ramire  2tH). 
ramus  251.  252. 
rane,  ranechalt,  ranne  <.Z.   94.  435,  s. 

eh  ranne. 


rathe  ratlü-rathin-burgii  217. 

rationebariae  (es)-burgü  217. 

ran  bare  244. 

reapte  86.  88. 

reboa  (repnj)  199.  256.  266,  s.  reipu. 

recemburgio  217.  247. 

rechahi  89.  92. 

recynebnrgn  217. 

redialti  89.  92. 

redonia,  redonii  90.  97.  98. 

ret  rif,  rip,  rew  (Geripp)  386. 

ref  (Reif,  Seil),  *.  reipua,  repus,  reppo. 

reibi  2(»>,  s.  reipoa. 

reibns  2'i6.  2* US,  a.  reipna. 

reihi  b.  reipus. 

reipua,   reipi,   reiphi.   reiphu»,   reüü, 

reippus,  repus,  rebus,  reibt»  199. 

200.   201.    202.  256.    257.  266.  261; 

Abschaffung   der  reipi  316  (VQL> 

321. 
Reck  bank  27. 
Remi&soria  419. 

renchuB,  reneus,  rincus,  173.  175.  396. 
reodemia,  reodimia  90.  98. 
rephuo,  uano  340. 
repo.  reppo  114. 
repphano  366.  368. 
reppophano,  repponaao  113.  114. 340. 
repua  s.  reipua,  andrepns,  obrepna. 
reatato  (aristato)  385. 
retus  cetho  109.  110. 
renn,  rew  324.  386;  s.  chreo. 
rex,  als  Titel  424;  crinitvu  443. 
rhamallua  211;  a.  gamallua. 
rhammodo  90.  98.  99. 
rhanne  337. 

rhanne  chala,  rhannechalteo  337. 
ridario  104.  185.  187.  s.  eridario. 
rido  230. 

rincus  modi  396.  s.  renchus. 
Romanua  129.  185.  186.  192.  196.  274. 

349.  370.  418.  420;  tributarius.  361. 

422. 
ro8cimada  110.  111. 
rosidio  147.  148.  356. 
ruscimada;  s.  roscimada. 

S. 
aabancheo  252. 

sacce  227.  228;  (a.  leude,  saccemuther). 
sacconia  290. 
sacebaro,  aacibaro,  saciboro,  saciborro* 

eachibaro,  etc.  227.  228.  884. 
sado  HO.  141.  142. 
aagacio  216;  s.  gasacio. 
sagbare  227;  8.  sacebaro. 
sagibaro,  sagybaro,  aagybarro,  aage- 

baro  227;  s.  sacebaro. 
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ul  8.  448. 

sala,  salam,  (mad,  salam)  8.  447.  448. 

salbrod  9. 

salchama  407. 

saldeba,  saldeban  134.  136. 

Baleanats  407. 

Salegaat,  Saligast  400.  407.  409.  443. 

saleham,  salechem  407.  410.  414. 

aalen  447. 

aalgut,  aalhof  8. 

aalbam  406. 

aalica  terra,  a.  terra. 

Saücus  129.  283.  323.  447. 

Salü  juniores,  gallicani  0.  7.  9.  10. 

salin*  325;  (a.  anteaalina). 

salire,  275;  a.  adsalire. 

aalisch  9.  447. 

saliBuehan  448. 

aalland  8. 

salstianar  8. 

salius  447;  a.  aaliach,  Sallcna. 

saxnbacheo  252. 

samitem  227.  228;  a.  leodo. 

aanii  327;  a.  leodo. 

scabinei,  scabini  307.  314. 

acantio,   (stankio,    scencheo)  Schenk, 

37J(.  U,. 
Bcarth,  acartbi  420. 
scedo  104.  107. 
scbefo  108;  a.  fetiichefo. 
Scheiderecht  2.  351. 
achella,  ach  il  I  a,  skella ,  eachilla  160. 359. 
ichodo  107.  127.  128.  234.  285. 
schoto  120.  122. 
schuisara  254.  357. 
Bclupare  138. 
Bclusa  355.  85*;. 

BCOlO    104.   107. 

scotfree  235. 

•vreona,  screuna,  127.  128.  146.  156. 

159.  347.  362. 
scuto,  meutere  120.  122. 
acutum  209. 
sealskap  448. 
seethe,  sichte,  sochte  365. 
aeetbis  129.  131.  249.  250. 
secti  163.  366.  369. 
Seeland,  Seeland  Eew  2.  3.  4.  7. 
segnare,  s.  signare. 
aegusius,  sigusios,  seusius  (canis)  112. 

340.  341. 
»elando  136.  136.  137.  139.  140. 
Belane  effa  134.  135.  325. 
selanteua;  a.  seolande. 
Belaue  384.  385;  a.  Bilaue, 
aelcho  377. 

senio  (inzymis  senio)  89.  96. 
senua  188 ;  und  Vorwort  B.  XVIL 


seolande,  seolando  efa,  euua  122.  134. 

136.    136.   137.    188.    139.    140.  141. 

142.  161.  162.  199.  350.  361. 
seolando  uena,  ueua,  ueuas  135.  136. 

140.  198.  351. 
seolandi  stadio,  seolande  eathadio  etc. 

198.  199. 
seolastaaU,  aeolasthasia  196. 197. 199. 
seolande  196;  b.  seolande. 
septen  93.  94. 
setheo  377. 
setma  448. 
setti  366.  369. 
seu  lande,  seuland-eba,  seulando  efa 

161.  364.  365;  landoueuas  139.  361; 

s.  seolande,  seolando. 
seusius  (cania)  340;  s.  seguaiua, 
sexti  366. 

sexzaudrus  (aexcaudrua)  399.  40().  401. 
sichte  365.  366.  867.  368.  869;  s.  seethe. 
sietae  367;  aicti  163.  164. 
sicticantidios  216,  a.  nesti  cantigiu*. 
signare  (segnare)  418. 
aigustua,  s.  aeguaiua. 
sitaue  384;  a.  aelaue, 
sflva  carbonaria  a,  carbonaria. 
simada  110.  111. 
simal  chalodi  331.  35»i. 
slmithio  286.  28». 
sinaui  89.  93.  96. 
sinus  200.  201:  a.  nicholes. 
sitabahim,  sitabahun,  sitabaim,  sitha- 

bahim  379. 
sith  94.  116.  116. 
sithabahim,  a.  aita. 
sitho,  sHo  147;  s.  borio,  brio. 
sito,  sitto  122.  369;  a.  antle.  burgo. 
sin  (aie)  417. 
siuaerohen  132.  133. 
skella  160.  369;  s.  achella. 
slaviache  Wörter  14.  339. 
smaeba  ledf  331.  368. 
smala  ledi  331;  e.  Vorwort  8.  XIX. 
smalchaledi  381.  868. 
soagne  ehalt  96.  98.  338. 
soa*ni  89.  96. 
aoehte  365;  a.  aeethe. 
socelino,  sucelin  14. 116.  117.  341.  846. 
sowereo  88.  92.  96.  96.  346. 
BOlampina,  solamphina   14.  341.  345. 

346. 
solecbagin  44:.;. 
sole  latere  284. 
solem  coUocare,  colligere  285. 
solestrabo,  solistrabo  166.  167. 
Büliaacire  284. 
solsatire  178.  214.  284. 
solserit,  solsenmt  236.  239. 
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Somme,  Sumina  (Flosa)  5.  6. 
Jtondoliao,  eundoleao  116.  341.  345. 
eonia,  eonis  (sumia,  aumnia)  206.  206. 

268. 
aoaisohalt  90.  97.  99.  100.  105.   108. 

109.  110.  393. 
eoniste,    sonrasta,    eoniatha  90.    105, 

181.  392;  8.  auneata,  auniata. 
epada  297. 
epel,  spell  247. 
eprintz  117. 

atab,  stab-brechen  242.  243. 
atadalia  275. 

atadio,  esthadio  196.  199. 
stadino  179.  180. 
atala  171,  371;  a.  cham. 
atalacha,  atalachaia,  ataiachia,  atalas- 

tbia,  stalathia  183.  346.  378.  379. 
atalafia  378.  379. 

■stalathia  (eatalathia);  a.  ataiachia. 
ataplua,  stapplus  385. 
atatua,  atatuale  156.  159.  160.  362. 
atheo;  a.  anaatheo. 
atigu  92. 

«trabo,  eatrabo  167. 
«trada  260.  262. 
strator  373.  427. 
streonas  (screona)  146.  156.  159. 
Stria  247.  390.  391.  420. 
etricto  404.  405. 
atriga  (atrix)  248.  390.  420. 
strioportio  247. 
strogaa  173.  175. 

atrona,  etronia  (screona)  146.  156.  169. 
au  95. 

auachim  oalte  89.  98. 
euammala  295.  296. 
suane,  auanechalt  89.  96. 
subdupio  329. 
«ubto,  aubtho  363.  364. 
aucelin  (eocelino)  117.  341.  345, 
«Udo  (eute)  135.  337. 
auganti  92. 

auiani,  saianni  89.  93.  96. 
auido  345;  s.  auuido. 
sulage  135. 
Summa,  s.  Somme. 
aumie,    oumoia    (aonia,    aunia,   aunnia, 

aonia,  sunnis)  204.  205.  206.  211.  215. 

267.  268.  299.  336. 
sundarewen  427. 
Bunde  93. 
Bundela  134.  135. 
aundelino,  aundoleno  341.  342. 
sundlene,  b.  aundoleno. 
aundoleno,  snndolino,  sundulino  (aondo- 

lino)  115.    116.   117.   118.   135.  341. 

342.  345. 


Hirne  97. 

snneat»,    aunnoata,    aonnißta,  (aonirta 

etc.)  90.  97.   98.  99.    105.  108.    109. 

HO.  181.  183.  184.  392.  393. 
sania,  aunnia,  aannia  267.  268.  3S6; 

a.  sonüa,  aumnia. 
auniata,  snnnista,  a   auneata. 
aunt  129.  139. 

Buntdflino  (aondolino)  117.  342.  345. 
aunt  via  lacina  131. 
aute  (aude)  135.  137. 
aooachine  96;  eauachine  ehalt«  96.  97. 
suuido,  Boido  345. 

T. 

taexaga  120.  121;  a.  taxaea. 

talare  298. 

tale  219. 

talenta,  talentas  295. 

taliaaco,  thalioaco  219. 

tangano  234.  235.  388.  417. 

tantedio  (antedio)  124. 

taphano,  thaphano  366.  367.  368. 

taratro  280. 

taurnan  392. 

tauniB  rex  gregis  107. 

tauthe,  thaate  221. 

taxaea,  taxaga,  taxaica,  thaxaea,  te- 

xaca.texacna,  texeoa,  theraoa,  texara, 

texxaga  u.  s.  w.  90.   93.   97.  100. 

118.    119.    120.    122.    123.   124.   125. 

126.    129.   131.   156.    158.    174.   176. 

331.   338.   340.   346.  347.   374.  375. 

376.  392.  393. 
taxaica  347;  b.  taxaea. 
teo  108;  a.  cbegmene;  theo,  theo,  tnio. 
teobardo.  teophardo  123. 
teoda  207. 
teo  duoeo  123. 
teo  friomosido  373. 
teolasina  347. 

teo  loeina  149.  162;  a.  theo,  theo, 
teomoaido,  teomnaido  173.  175. 
teophano  340. 
teophardo  (teobardo)  123. 
teorgiae,  8.  theorgiae. 
teorzine,  a,  theonine. 
teotexaoa  346. 
teotho  108. 
teothexaea  346. 
teotho  108. 
theow  (tbiub)  417. 
teoxaea  346. 
ternu  93. 
terra  Chamavoram  22;   commendata 

396;  aalica  8.  9.  241.  389.  39a  416 

424.  425.  441.  444. 
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thinbin  95. 

thiubstel  417. 

tho  94.  140. 

thoalapus  295. 

thodina  173.  174. 

tholo-thodina  173.  174. 

thoo  140. 

tho  ouerpo,  thooueipota  140.  141.  142. 

thornechale,  s.  thurnichale. 

thorogao  173.  175.  176. 

thouneafo,  thouuespbo  141.  142.  354. 

thradiglia  346. 

thro  (==  theu)  thaxaca  376. 

throueinso,  s.  trouuido. 

throuidioso,  s.  trouuido. 

throaoido  170.  171;  8.  trouuido. 

thu  (da)  421. 

thue  93.  94. 

thunginua,  thunrinua  199. 207. 210. 216. 

241;  s.  tunginas. 
tfaaoobudo,  thuoohapo,  tuhochapo  (au- 

rappo)  155. 
thnrn  s.  turn, 
thurnichale,  thuroichalt  (turnicale,  tor- 

nechallis)  29.  229.  230.  231.  324. 
thnip  131. 
thurpfalti  350. 

thurphaldeo  (tarphaldeo)  129.  131. 
tidio,  s.  theo. 
tO  94. 

Tonger«   (Tongres,  Tangerland)  6.  9. 
tomecale,  tomechallia  229.   231.  324; 

s.  thurnichale. 
tortur  419. 

touer,  touuer  (Zauber)  141.  142. 
touerbus  140.  141. 
touuer,  8.  touer. 
Toxandria  4.  5. 

trabatere(trebattere)  148. 357. 378. 379. 
traohlagia  346. 
trappa  342.  343.  344. 
trasile,  traalo  339. 
trebattere,  s.  trabatere. 
tremacle,  tremaculum,  tremaculn  156. 

159.  160.  362. 
treapellia  108.  245.  247. 
treapilliua  105.  108. 
treuimdio  170. 
treauidio  170. 
Trierer  Bruchstflck  406. 
trio  171.  372. 
tri  tu,  tritto  404.  405. 
trochauido  171.  371. 
troitoheu  hanne  112.  113. 
tronia  268.  273. 
trouandio  170;  8.  trouuido. 
trooaer  140.  141.  142. 
troaoerpo  140. 


trouuidio,  trouuido  170.  171.371.87S« 

a.  throuuido. 
trouuidouuano  113.  141.  171.  34a 

trust,  truatea,  truetia  250.  274.  286. 
302.  303;  trustia  dominic*,  regsJU 
196.  246.  246.  247.  250.  381. 

tos  90.  93.  94.  99.  100.  161.  162.  »38 
340.  364. 

tualepti  337. 

tua  symia  340. 

tuea  (tvea)  8.  tveachalt. 

taene  113. 

tuginua  210;  s.  tanginus, 
tuhochapo  156;  a.  thuochapo. 
tumulua  419. 
tumzmua  199;  s.  tunzino,  tunginas. 

tnne  113. 

tungerefft  425. 

tunginu»  (thunginus,  thunzinun,  tun- 
zinus,  tumzinus,  tuginus,  zonzinu«) 
199.  203.  206.  207.  210.  211;  s,  be- 
sonders 425. 

tanrino  (us),  tunrinio  199.  207.  210. 

tarn,  turni  (thurn)  231. 

turaecale,  tumicaie,  tumichale,  s.  thur- 
nichale. 

turneohroso  391.  392. 

turpefalti  128.  129.  131;  v.  thurpfalti. 

turphafalchio  (thurpfalti)  350. 

turphaldeo  128.  350.  s.  thurphaldeu. 

turripathio,  tnrriphatio  350. 

tuachada  254.  326. 

tveachaJt  93. 

ü. 

uaderedo  (uuaderetu,  uualderidu)  181. 

183. 
uadfaltho,  uadfalto,  uadoralto  136.  Ifcfc 
uaidaria  275. 
uala  (uuala)  leodi   195. 
uanae,  uane,  uano  113.  114.  115.  116. 

340;  8.  uuano. 
uargare,  s.  uuargare. 
uaatenüo  417. 
uanaa  (euua)  140.  141. 
udal  241. 

ueel  (uel)  132.  359;  h.  ueleutemo.  vel. 
ueganua  115.  116. 
uel,  s.  ueel. 

uelentemo,  uelenthemo  132.  369. 
uena  (euua)  136.   137.  13a   140.  3<M: 

s.  seolando. 
uenechunna  113. 
uero  mannra   132.  133. 
ueroohano  132.  133. 
uerpoU  140.  141. 
uerthifugium  115.  116. 

aertioo  149.  162.  158. 
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unidohaiD,  widochama,  widochem  407. 

410.  414. 
unidresatelo,  uaidreaathaJo,  uaidreeitelo 

(uuedreritelo)  204.  205. 
uaidridarchi  (naidri  acarthi)  215.  254. 

420. 
uudrigUdnm  309.  314.  419. 
unidrigüt  226.  321. 
unidri  ecarthi  420. 
unidriftilito,     8.    uuidreaatelo,    uuidri- 

aittolo. 
uuidrisittolo,  widriatholo  204.  205. 
uaidriuaalt  420. 
nuidroaitelo ,   uuidrosithelo ,    uuidroei- 

tholo  204.  205;  s.  uuidreaatelo. 
windogaet  407. 

nniradardi  369.  370;  s.  uuirodarde. 
uuirdade,  i;  215.  254.  369. 
nuirdira  101. 
uniridarinm,  unirthario  104.  185.  187; 

8  uieridario. 
uuirio  140.  141. 
uuirodarde  187.  369.  370. 
wirtfa  101. 

uuirthriun.  100.  101.  104. 
uuirtico  149.  152.  153. 
uoisnonjda  171.  371. 
aulaogaat  406.  407.  409.  415.  443. 
uuisonde  406. 
uuisouuando  40U. 
uuistritto  404-  405. 
witena,  witenagemot  22. 


uuitbario;  k.  auiridarium. 

uuithereth  288;  a.  uuetheretb,  uuedredo, 

uideredum. 
uuither  searth  420. 
□uitherunalt  420. 
w i tu eth  288. 
Dort  (Ware)  141.   142. 
auuned,  uuunedeon,  uuunnode  369. 
uazchardo  254.  357. 

X. 

Xanten,  Gaurecht,  angebliches,  a.  Vor- 
wort 8.  XV. 

T. 

Ymnis,  ymnto  fitfa  89.  93.  94. 

Z. 

zacho,  saaoho,  socho  181.  182. 
saaco  (zyaaco,  zyao,  cioso)  144.  145. 

s.  chani,  chan. 
ziraia,  zimua,  a.  zymia. 
socho,  a.  zacho. 
zonanue,  b.  tonginoa. 
Eoi-jari  339. 
zyaaoo,  s.  ziaaco. 
zymia,  rimie,  zimue  90.  93.  94.  95.  99. 

106.  107.  249.  338;  a.  inzymia,  thin- 

zimna,  toazymia. 
zymia  aoagni  89.  96. 
zyao,  a.  ziaaco. 
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Verbesserungen. 

o.  aUtt:    kenetkrmda  —  Hu:  kenetkrmda. 

o.  BUtt:   Nov.  48  -  Um:   JVoo.  47. 

o.  statt :    c ourigo  —  lies :    covirgo- 

u.  tUtt:   Zweikampf-  lies:  Felde;  s.  Vorwort  S.  XV. 

folg.  —  lieber  die  richtige  Auslegung  von  Nov.  95  und  y0w.  303.  *.  Vor- 

wort,  S.  XXI. 
o.  —  iu  „admonere^M  br lzusi-txen :  (lies:  admonrri) ;  s.VorwortS.XVL 
0  v.  o.  utatt:  sekmUlg,  den,der  es  fordert,  n  mmkmtm  —  liu:  .ae  ist  dir 

Eigentkimer  dieses  Sklaven,  vom   er  gegenwärtig  ist,  ton  dem ,  dir 

(ordert,  trn  mannen";  s.  Vorwort,  8.  XVI. 
o.  statt:    [unübersetzbar]   —  lies:    und  Standesaemossen    und  der  Sem 

{BauermeiiUD  tollen  debd  smtoesemd  sem;  s.  Vorwort,  S.  XVI.  XML 
u.  —  Ui  In  dem  Verselcliniase  dor  (eitfehUr  nach  «len  Worten:   reouerel 

für  rfqmtrit  —  etatasehaHrn :  admonere  rar  admeneri. 
o.  statt:  neun  —  Nu:  nmala. 
ii.  sWtt:  von  Reif—  Hc«:  Singular  im  Heif. 

o.  statt:  l»  Schenkung  —  lies:  i»  Hellen,  s.  Vorwor:,  S.  XVII. 
o.  statt:  Cassations  —  lies:  eossokone. 
o.  statt:  984  —  lies:  184. 

u.  statt;  Gefahr  —  lies:  Gefahr  der  Todesstrafe. 
u.  statt:  für  den  Herrn  (h.  s.  w.)  —  Hu:  dem  Herr»  ersaht  werden. 
o.  —  Navli    Seiana  Ist  s«  Belara :  (seolanric) 
u.  Ist   lirisuscUen:   Siehe  aber   dagegen   wieder  ifir  J.  Grimms  Brmtd 

mag)  Vorwort.  S.  XIX-XXI. 
o.  —  Die  hier  Bbergangene  Havclle  13  slshv  Ist  Vorwort  S.  XVIII. 
o.  —  Die  hier  ftbergugene  Novelle  46  sieb«  im  Vorwort  8.  XXX 
folg.  —  Sich--  die  richtige  Erkllrwag  tob  Kot.  96  !■  Vorwort  S.  XXI. 
o.  statt:  er  soll  —  lies:  soll  ST. 
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HoohBnrsr,  Dssoso,  laspr. 
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